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VORBERIOHT. 



Kino clur Ilauptauigabeu des satlisischeu Urkiindenbuchcs soll in Sammlung der Urkun- 
den der sächsischen StAdte bestehen; es wird deshalb gestattet sein, an der Spitze des Bandes, 
«elcher den ersten Beitrag zu Lösung dieses Tbeils der Gesammtaufgabe bringt, in der KOtm 
die (inindsätze anzu^'ebeu, welche bei der Zusammenstellung desselben befolgt worden tnnd. — 

In früheren /oiten wurde das urkundliche Material zur Städtegeschichte entweder ab 
Beigabe sa den Chrosiken einzelner StMte, oder in Sammelwerken als Beiträge ni einer kOnf« 
tigen Stadtdironik publldrt, abgesehen tod demjenigen, was fn den biograpfaischeB Werken von 
Schöttgen, Horn, Wilkc und in den Scriittoreusanauluugen von Mencke, SthöttgLU und Kn v>ig 
n. A. vereinzelt und gelc|(entlich 2ur Mittheüuug kam. Da man nun vordem von dem Lokal- 
historiker nidtst deo aunalistiadi an einander gereOteten Brinden, Selbstmorden, Wasserllnthen 
und ander n Unglücksfällen vorzugsweise die Baugeschichte der Kirclu ti, \'ei7;eichnisst' der kin h- 
Ucheu Erwerbungen, der Altäre und Seelengerfttlisstiftungen, ücschicbtc der st&dti&cheu Behör- 
den nod mügfidist voDaMiMlige Listen der GeistUdien, Sdraldieoer, Bfligetneister, Bathaberren 
und sonstigeu „gelehrten Stadtkinder" verlangte, so wurden auch die den Chroniken beigefüi^ten 
oder für künftige Chronikanteu bestimmten Diplomatarien mit besonderer Berücksichtigung 
dieser Hauptforderungen angelegt Bei so insseriieher Auffawng der den Lokathlstwiker gestetl- 
t'-ri Aiif,z,ilii' konnte es nicht fehlen, dass die GfSLliichtc der einzelnen Städte fast durchweg 
dieselbe l'iiysiognomic zeigt, so dass es im einzelnen Falle auch dem schärfsten Auge kaum 
nSgUdi wird, einen charakterlstisdien Unterschied in der Entwiekehing einer grossen und 
bedeutenden Stadt und einer gewfllinliclieii LaIld'^fadt 7m entdecken. Zuweilen bietet noth der 
spätere (ilanz eines Ortes einen ganz iin^;cliiti igen Massstab für Beortheilung der Vergangenheit, 
Wer wQrde z. B. aus Weck's oder ilasebe's BQchera Uber Dresden abnehmen können, dass 
diese Stadt noch im 15. Jahrhundci-t viel geringer als Zwickau war und mit Rochlitz in glei- 
chem Range stand (Tittmaun üeinr. d. Erl. 1. S. 3<j2), dass ihr noch immer einige Reste alter 
HofhOrigkeit anhafteten? - Trotz der grossen Zahl der Chroniken säehsisdier 8(a I' w i rden 
docb nur die Arbeiten von Hoffinann (Osdiatz), Herzog (Zwiduw) und insbeaondere Lorenz 
(Orimma) Uurer Aufgabe geredit 

Die silchsladie Städtegeschichtc bedarf dringend einer tiefer gehenden Behandlung 
als ihr bisher zu Und! geworden ist, und um eine aoldie für die Zukunft zu ermöglichen, 
«erden die Herausgeber des sftchBlschen Urkundenbnchs bestrebt idn, In den Diplomatarien der 
einzelnen Städte, insoweit sich - h. zusamniLii^tLllcn hiSiLii. Alks zu vereinigen, was sich auf 
die äussere wie die innere EntwickeluQg des betreffenden Oitcs bezieht, auf die eigenartige Aus- 
ttildung der kirddidien VeifaäKmsBe, der stffdtisdien Verfusung, der bmongen nnd Zttnft», auf 
die fiiuuiziellc und militärische Li'i-^(unL'sfäIii;;ktit diT Rltruer. Selbstverständlich kann hierbei 
der Urkunden im engem Sinne, welche auch zum Theil schon von den Bearbeitern der Städte- 
geadüdite benutzt wurden sind, mdit eirtmthen werden, aber ebenso widrtig sind die bishsr 
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gar niclit oder nicht MSgiebig benutzten Stadt- and Scbüffenbflcher, die Ziiu- tmd Ocschos»- 

reinster, dit; I{aflisi:<infS|><itiilfiiZfii. Diu IlfraiiSKeberii niuss es überlassen bleilieii, das Maass 
de.sscu, was aus dics^^u Qutlleu zur Aufnahme in das Urkundeiibiich ^'eviguet i^t, fe^lzust eilen. 
Denn so Mmcbes, was Ar die Lokaigesdüchte von Wichtigkeit ist, kann für das Uricundeobocb 
nicht VLTwcrthet werdtii, /. I!. N'r>tizeii über eiosebie Oebftudes, Geschlechter, Penonen, Stnaaen- 
nanieii, Folizeistrafou, Sfati^tls^ lies ullt-r Art. 

Die lieihe der .-itaiitischeu UrkuiideubUeher eröffiiet dat Zdtfulge der Baude uueh das 
der Stadt Leipzig in zwei Banden. Pa bei der Zusammenstellung die Chartularieii der vier 
städtischen Klöster und der dem Thuiuusklostcr unmittelbar unterstehenden Kirchen und Capel- 
len (zn & TbOBi, Nieolu, Petri, Katharinen und Marien i lin selu- reichen Material ergaben, 
sdnen «t aaganttsen, dieselben zugleich mit dem Urkundenbuche der Universit&t in einem 
zweiten Bande Yereinigt zu geben, dem ersten Baad« dagegen ausschliesslich die Urkunden 
zur Geschichte der Stadt, des Stadtregiments, den Handels und der Innungen zuzuwci^ien und 
hier die der vorstidtischen Kirchen zu St Georgen, Johannis und Jacobi einzureibea Das 
BtSdtisdie ArdÜT m Leipzig bot fllr diesen ersten Buid teider nicht die gehoHte reiche Ans- 
beute. In Foluc einer w'w es sriieiuf im Aiis^'unjic des siohiii/iliiitfn i>d»-i y» Anfanj;i (li-!> 
achtzehnten Jahrhuaderts vorgcnommeuen Scheidung der Archivalieu haben nur die die Erwerbung 
und den Besitz der stldthchen Guter sowie die wichtifte Privil^en nnd Freiheiten der Stadt 
bef reffenden Doiumcnfi- sornfäitijie Aufla-wahrun^ nnter nuhitai linn Vn-sclilnss »jefundcn, wfth- 
reod ZiuB- und Kechnuugsbficher, Raths- und Stadl bücher, Corresipundcitzeu il A. «uisgeschiedeu, 
spiter in efandnen Bodenkammern niedergelegt und dort ohne genflgende Anlbieht einem nnge- 
wissi'ii Stliiilcsi!!i riiilh imjicficbeii wurden. Und dieses hlieli nirht ans: im Laute der Zeiten wni'dc 
Vieles diu'cli Liebhaber von Alterthttmem eutlremdet, Vieles auch bei neuem Nachschub und 
Antretendem Raammangd Teraichtet, wie denn noch im letzten Jatanehnt bei ehiem inneni Dm- 

bane des Hiithlnuises eine Crosse Partie alti'r Liternlien nnd Akten auf Anordnini-: eines völlig 
unbefulugtcu lieurtheilers als werthios zur Kiustanipfuug verurtlieiil wordin isl. — Eines Liber 
Civiam, eines Buches, in welches die vor den SchflÄen vorgenommenen Besitzttbertragungen rer- 
/elchnet wurden, wird bereits in einer I rknnde von 129i? t;»'da(ht, aber dieses Hurh ist saiumt 
allen Fortsetzungen spurlos verschwunden und die SchölTenldu lier, welche jetzt im Archiv des 
K. Rezirksgerichts aufbewahrt werden, hi'^iiuien erst mit dem .1. 1422. lieber die Schicksale 
eines läöU angelegten Stadthuches, welches durch ein ^ilUckliches Ungefähr weuigsa'os der Stadt 
erhalten worden ist, hat Gersdorf in den Mittheilungen der deutscheu Ge«)4'll!:chaft I. S. 109 
berichtet. Ans einem anderen Stadtliurla , welches mit dem letzten Viertel des 14. lalirlniu- 
derts begonnen haben mag und «uch Vogel an einigen SteUeu seiner angedruckt gebliebenen 
Leipziger Ghmnik (MS. der Stadtbibliothek zu Leipzig) erwfthnt, hat der im J. 1816 verstorbene 
Gerichtsschreibir Karl fioftfrie«! Haithel einzelne Eintraiu'e in sein eine Reihe von FoBobAnden 
fiUleudes, werthvolles Diplomalarium Lipsieuse (MS. im Leipziger Rathsarcbiv) aufgenommen 
and dieselben so der Vergessenheit «ntrissen; denn von dem Stadtbach« selbst wurde nnr noch 
ein losuerissenes lilatt mitten niitei wertUowm, X. Th. der neuem Zeit iniiehoriyeii Tapieren 
aufigefundeu Hin drittes auch von Vogel erwähntes Stadtbuch aus der ersteu Hälfte des 
Ib. Jahriiunderts mag gleidtMs abhanden gekommen oder vernichtet worden sein: ein aus dem- 
selben hersfaniiuendes Frajrnieut enthält die VerbaiHllni;^i i* ilh. i Aiifiinlinie des .luden AI)raham 
(Nu. lüti a. läd). — Die im Ratbsarchiv noch uuftiewahileii Kamnicreirechnungen beginnen erst 
mit der zweiten HlUte des ftafiEehnten Jahrhunderts. Nadiforsehnngen nach älteren Jahrgftngen 
ejgaben das Re>.tdtat, dass nnr einige der auf Waehstafielii v'i'sehrieheneii !!< < Imme-'i-n, iirt'eid>ar 
als historische ('uriosa, dem geuieineu Loose eulgaogen und aus den Uiintien sauimelnder Li( l>- 
haber in die Zerstreuung gelangt sind, theils nach Sehnipforta (Corssen in den N. Mittheill il. 
Thür.-Snrhs. Vereins X. L S. 14ö), thiü- narh Dresdi'U i Falkenstein neschreib d. K. «tientl. 
Bibl. /.. Dresden S. a7.>j, theils endlich in die Stadtbibliothek und in die Sammlungen der 
Dentachen Gesellschaft zn Ldpzig, möglicherweise anch noch an andere Orte. — Auch das 
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Nachforsiiiiii nach Altern üesthoss- und Ziiisregisteru blieb ohne Erfolg; von der lUthscorre- 
cpondenz hat sich weniges, danmter aber darch du peraOnlicbe btarcMC eines frObern Ardii<> 

vars i'iue wichtige Sammlung von Driefon aus den Jahren 141'.") u. 1426 erhalten, welche ich 
von No. 14<» an vollständig mitirt'thcilt habe. Briefbücher treten erst mit dem Ausganjte des 
Iti. Jalu-hnnderts auf. 

So sind in Folge jahrhundertelang fortgesetzter Verwahrlosung des städtisdien Archivs 
der vig8en$chnftlichen Erforschung der (leschichtc I^ipzigs Quellen von unschÄtz barem Werthe 
entzogen worden. Wenn ich, trotz allen jenen Verwüstungen im Stande gewesen bin, \ielc8 
Nene und namentlich für die Oescliichte'des fliofzehnten Jahrhunderts WerthToües mitzutbeilen, 
to lisst dies einen Bdihiss anf die BdcUialtigkeit dessen thun, vas im Laufe der Zeit dem 
ÜBVerstantl und der Sorglosigkeit zum Opfer gefallen ist. 

Mit rühmenswerther BereitwilUgIceit wurde mir von dem verehrten Stadtrathet welclier 
dem Entsteheo und Wachsen dieses Buches eh) lebhaftes Merease m Thefl irerden liess, die 
Durcli^ucirnng der Rodcisninmc und cutlc :rii>t. u A\ inkul des Rathhausos ^'t-stattct und auch von 
äeiteu der slnmüicben Herren Itathsbeamtcn war man bemüht, meinen Wünschen und Uesucbenf 
welche sich «ehrend eroer tli^cem Reihe von Mimaten TieUhcfa wiederiiolen mnsaten, stets anf 
da> zuvMkiini:;irii.Kir und hereitwilliu^tc zu entsprechen, wofür auch an dieser Stellt' meinen 
I>auk au.szuäpi'cclieu mir angenehme PHiclit ist. Durch Ausbeutung der auf diesen Wanderun- 
gen durch die obem Rinme des Rathhansea g e w esenen Materialien (ausser den oben beseieb- 
neten Corretpondenzen bestehen diese uamentlirh in zwei um die Mitte des 1.'». Jahrhunderts 
angelegten HathsbUchcm) u urde e.s möglich einen umttis&eudeu Einblick in die Eutwickclung der 
Stadt nnd Ihre Beziehungen zu den Landeslllntfln nflhrend des ttidnhnten Muhmiderta an 
frewfüneii iiiid so die im Kiugansre bezügriich der Anlegung unserer särhsischen StAdtediplo» 
ni.it um 11 aufsest< llten Grundsätze in einer praktischen Verwerthung der Beurtheilung der Sach- 
kenner vorzulegen. Bleibt in seiner jetzigen Gestalt da.s leipziger Urkundcnbuch ein in seinen 
Tbeilen unpieielier Torso, so ist doch <lie HoH'nuug nieiit ausgeschlossen, dass veranlasst durch 
die Verötfentlichung des gegenwärtigen Bandes einzelne noch in Privathanden behndliche Docu- 
Diente und Schriftstücke aua dem Dunkel liervortreten nnd Veranlassung und Gelegenheit in 
recht zahlreichen Verbesserungen und Ergänzungen der ersten Publücation bieten weriden. 

Kein billig Denkender wird an den Heransgcber eines Urkundenbudies die Pordening 
stdlen, dass er die Ilauptresultatc, welche ans den von ihm erschlossenen Quellen sich ei u-eheii. 
in ehigebeoder Darstellung vorführe. Ich bitte deshalb festzuhalten, dass die nachfolgeadeii 
Er6rtemsiprcii blos bezwecken, anf eini(;e Momente aus der frflhesten Geschichte der 
Stadt, {i\r Welche rrkundon entweder f;änzlich fehlen oder doch nur in ungenfl- 
gender Zahl vorliegen, aufmerksam zu machen, nicht aber die Älteste Entwickeiung»- 
geschiehte im Zusammenhange darsteflen sollen. 

Nadi einer alten Lokalsage (Peifer Memorabb. Lips. III. §. 2) gründete Bouifacius zwi- 
aeheo Elster vnd Pleisse die 8. JacobsUrehe, mid bis in die neuere Zeit herein bezeichnete die 

lebendige Tradition einiL'e sehr alte Biiume in der Nähe der Stadt als diejenigen, unter welchen 
der Apostel der ThUriuger den heidnischen Sorben das Evangelium verkündigt habe. Allein 
diese EnclMnngen sind nicht als dunkle NachUflnge gesduditlicher Ereignisse anznsdien; die 

^Virksamkcit des Bonifucius reichte etwa an die T'ri-^tnit i'Uettlur^' Kirchcngcsth. DeutschL 
II. Mi')), und auch die, welche nach seinem Tode daü Bekehruugswerk fortsetzten und die Ein* 
richtung kirchlicher Fonnen ni ThOringen veranstalteten, werden nur ganz vereinzelt die Wohnsitze 

der fibersalischen Slaven betreten habea Unter diesen nahm erst nach Errichtiinfr «t< r Bisthfl- 

roer Mersei)urg, Naumburg und Meissen eine systematisch betriel>eiie Bekelnunu ihn n Anfang, 

wenn auch seit den Erfolgen des Königs Hi int ith gegen die Dalamin/er durch die iierbeizielien- 

den sächsischen und thüringischen Colonisteu das Cliristenthum zwischen Saale und Mulde bereites 

eine Stätte gefunden hatte. |,Vgl. auch Fraustadt, d. Einfuhr, d. Reform, im Höchst Mersch. S. 1 fg.; 
««•. Mn» US. II. Ii 
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Es wdrde tu tieh nidit unzallttiK endwiaen, hi dieM Zeit kaeh die Orflndiug der Jacobs- 

kirrlic (hirch schottische Mönche aii der aus Tlülrin^'eii nach dt-m Osten führenden Strasse zu 
8«t2en, wenn nicht das Schottenklostcr zu Erfurt, vclcbGm die Jacobsparochie zustaud, erst im 
Jahre 10B6 gestiftet werden «tre<); weh die Amttlune, die AlUiere Grlnduiig aei erst epiter 
dem Sdiottcnklostcr zu Erfurt untcnvorfen worden, dürfte kaum Roifall verdienen. Im Ucbrijien 
ist M der Untersuchung über die ersten Aofängc der ätadt die Beantwortung der Frage nach 
der Entstchungueit der Jacobcparadiie von nidit aUza grosBer Bedeutung; dena nidit diese war, 
wie zuweilen anfrennmmen wird, der Kern, aus welcher die Stadt erwuchs, sie bestand vielmehr 
neben der letztem von Anfang; her und l»is zum J. 14!:v4 (v^l. No. 527, f)2H u. ö3<J) als besondere 
Nadibarj;cmeinde, deren Bcziehungeu zur Stadt durch Verträ>;e geregelt wurden. 

Von Einzelnen ist der älteste Anbau am nordwestlichen Ende der heutigen Stadt in der 
sogen. Altenburg gesucht worden; an der Stelle, wo noch vor Kurzem die l'leisse bis zu dem 
Punkte, wo die Pardc einfiel, einen Bo^eii oder Winltel bildete, soll König Heinrich eine 
«Burgwarte" erbaut babeo, deren Vertheidigung den» wie angegeben wird, schon zu den Zeiten 
der Ibffoliiiger bestellten fttbelhaften Grafen von Plefssen obgelegen habe. Die Hanptautorität 
füi- diese AOBahme is-t David Peifer in seinen Mcmorabb. Lips. p. 73 u. 74. Obwolil die von 
ihm beigebracliteii GrOnde ioaserst schwach sind, haben doch alle SpAtem, auch noch Gretäcbel, 
die Burg am Zusammenflüsse der Pleisae und Parde ohne weitere Ptflfting als historische That- 
sache hinuenünimeu. Allein diese AnnaluneAit unerwie^en und unerweisbar: man die Altenburj; 
älter als die Stadt sein oder mit dieser gleiches Alter haben, auch sie ist während des Mittel- 
alters nicht zur Stadt im engem Sinne geredmet worden; ihreo Bewotmeni kam hSdistens die 
Eif^enschaft von rfuhlbün:' m /n. (Ibri^'cns bildeten sie eine besondere CrCmelnde (NachbarsdlBft) 
unter einem eigenen Uichter. (Vgl die Bern, zu No. liXi.) 

Ein befestigter Ort (nrbe*) Libri wird nun ersten Haie von Bischof Thietmar ▼on Mer* 
Seborg in seiner Chronik zum Jahre lOlö (VII. is) erwähnt: hier starb am 20. Dec. d. ,T. Bi- 
schof Eid von Meissen. Die Kirche zu Libzi verlieh Kaiser Heinrich II. bei seiner Anwesenheit 
in Alstädt am 3. Nov. 1017 za(^di mit den Kirchen in Olscnizi und Oosoa den Bischof und 
Stift zu Merseburg.') Du nun, wie bemerkt, die I'arochie S. .lacolii während des Mittelalters 
nicht zu Leipzig gebort hat, unter diesem Namen auch niciu mit nibegritfen worden ist, die 
zweite angeblich älteste Gründung aber, die Altenburg, nie eine eigene- Pfarrkirche «ehabt hat, 
80 unterliegt es keinem Zweifel, dass di*- dem Stift Merseburg übergebene ecclesia in Libzi die 
dem heiligen Nicolaus gcwcihete Kirche vsar, m deren nächster Umgebung die ältesten Bestandtheile 
der Stadt zu suchen sind, der durch die klösterlichen Bauten der Dominikaner spater umgestal- 
tete Altmarkt«), dann alte Neumarkt Oetzt Universit&tsstraase), die Nicolai- und Ritterstnsse. 



'j CliiuiL Suniik'triiuim Ml :i(1(>' SS. III 201: Apdifioatuin est inouastfriiim Scntoruni in Krlonlin |*r dotui- 
nom Baltle riini ür (ihshi-r);: ilii(l>>m sepelttur. — Kicol. de Siegen diroiL eccleuast. eil. Wegele p. 2A): ttioatusle- 
rium scutunnu <'.>:u''truitur l'irt.mliao Andstur lu d. 1096 per m Mi— M i dOBpoMMB Wakhenui de Gliibeic 

ljui i't tandeui iliidenj srpiiltus fiiit. 

t'eher die iWdeutung von urbl vgl. Waitx Jahrbb. d. denucb. Heirhs unter K lieiiirirb I Exr X, 
naiwiiiUiclt S. 231 fg. Zu dem, WM dott aber tab* and Inire bemerkt wird, tsI. auch meine Abhandlaiig Zur 
GMch. d. TeciHMue d, UaAgntMhiA Mrfmn 8. IM n. 106. 

^ TUitmw TI^ tt. Um TsriaÜMivraikude iit aar bnaglkli der Kirche ni Oana bekennt; die Ab' 
dfflda, («elcbe irrthsnUdi Onsw biben), rind bei dcbohee dirsct. dipl. I, S. 141 rarniehDeL Obh« M Osua, 
die Vtk. bezeirhnct es «u^rOcklicb als im Hassagau gelegen, Olaaayi aber «Ukt wie nocb die AHgafae In den 
M— n m entcn annimmt Oulzgebau. sondern da« antergegugena Dorf Olichwita, anf miteiger ErMhaaf avieeben 
Piefattbaiil» iiiid ( .'iiiievriiz ftelfsen; ia der Nftbe de* aogan. Kerianbom wird die Dreh» dea Orla, ein« viel- 
besuchte \Valll.ahrt>kir<liL' . erstunden liak'ii. 

') liicsw Nai;ic viH hii'f ni.'lit l iiicii l'lutz lir^^rii hiioii , Huf wi/khi-m (n-Ki'i:.ta:iii'' /'üü Verkauf ft-il 
^;t'h.iit('ii werden. i>er J-.Rlistnsjiiegel jji liraui lit die Iten ichnung market l'ur cim ii mit M.irkti ix lit M'rM'licr.cii i >rt 
(v(fl llomeycr Sarhsensp. I. Th. S. 4.5«), iiinl tiii litjurihtisrhen Scbriftitclieni di s 1l' iiml l-'i. .lahrlnindcrts scheint 
market iwd «tat flkr liemlich gleichbedeitteiid gegolten ni beben. Im Gegensau zu dem Aitmarkt, der alten 
Siadlaalaca, «tebt dir KenailEt, der apaMraBMnadeneaadü die Stadt flaBageanAalMML In dleaeai Siaae heiMt 
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Man darf aus dem Umstände, dass dci* Kaiser dem Uochstift Merseburg diu Kirche zu 
Leipzig überlicss, mit Recht schliesscu, dass der Ort aelbsC, inch Büdulem der denselben auf 
allen Seiten umgebende Forst*) im Merseburg Übergegangen mr, noch unveigeben bei dem 
Reichsgnt Tcrblieben war und' auch jetzt zunächst noch dabei verblieb. Wie und zu welcher 
Zeit er von diesem abkam und gleichfalls an Merseburg gelangte, ist fliDB BChon vlei&dl crBr- 
terte aber bis heute noch nicht geattgend beantwortete Frage. 

Das HochBtiit stfltste, wie sich ans der Urknnde des KSnigs Kndolf von 1284 (So. II) 
er^iibt, seine Ansprüche auf eine im Merseburger Stiftsarchiv aufbewahrte angebliche Schenkungs- 
uricunde Kaiser Heinrichs 11. vom ö. Oct ICisil (Ko. 1.), Aber deren Unächtheit Iceiu Zweifel 
herrsdieo kann. Wurde ancfa dieses Doeoment, welches die kSmgUdie Kanzlei 1284 fltr Icht 
hielt, frühestens in der z^vciten Hfilfte des 12. Jahrhundcrf s- angcfertict. sn i=t dru li niclit denk- 
bar, dass der Sdireiber ein geschichtlich nie bestandeues Yerhäituiäs wilUcQrUch erfunden haben 
sollte, die Fllsdiong gesdiali viehnefar wie in vielen anderen FMIen, am ein geiUirdetes Bedit, 
zn dessen Begründung die erforderlichen nocnniciite f lilten, zu schützen. Welchen Erfolg hätte 
sich auch die Merseburger Kirche verspredieu kümien, weuu sie, ohne die im Falsifikate znge* 
sieherten Beehte thatslehUch lange Zeit and tlbcr Menschengedenken ausgettt an katai, plötz- 
lich in der /weiten Hälfte d(>s 12. Jahrhunderts dem Markgrafen mit der kaiserlidMii Sdiea- 
kuiigsurkuude gegenüber getreten wäre? 

Die sächsischen Geschichtschrciber und Leipziger Specialforscher nehmen an, dass wenn 
nicht schon Markgraf Konratl, (i<>< !i sicherlich Markgraf Otto (f ll'.Ki) Leipzig von Merseburg 
zu Lehn getragen habe, da durcli ihn die IJcwidmung der Stadt mit llallescliem und Magde- 
burger Recht erfolgt sei. I)ie.«er Schlu.ss ist nicht richtig. — Das Osterland, in Nselclietu Leip- 
zig liegt, wurde bis zur Ländertheilung Markgraf Htunricha staatsrechtlich zur Markgi-afschaft 
Meissen gerechnet*), in welcher der Markgraf die landesRlrstlichen Rechte, also ausser dem 
Heerbann vornämlich die Gcnchtsbarkeit, )Iünzen, Zölle, Berghoheit aus.schliesslieh bflsass, inso- 
weit nicht kraft beswderer kSnigUcher Verleihung auch Stifter und Klöster elnw oder das 
andere der nutzbaren Rechte erworben hatten. Kur wer inneiliBlb eines Territoriums die höchste 
richterliche Gewalt hatte, also in der Markgrafschaft dir Miukgraf, konnte die Genehmigung 
zur Erhebung neuer St&dte und 2därkte ertheilen'), und nur auf Grund dieses laudeafOrstlichen 
(rkliteiiichcn) Redites verlieh Markgraf Otto Leiinig Stadtrecbt In vielen emzelnen Fftlkn war 
der Terriforialherr, welcher einen Ort mit Stsdtrecht bewidmete, znL'leith der ririiiKllicri- des- 
selben; dieses Zusammentreffen laud bezüglich Leipzigs nicht statt, und es bedarf wohl kaum 
der Bemeiknng, dass bei den Worten des Ottonisdien Frivilegluns: Lips aedificandain diatrl> 
buit sub Ilalli'itsi et Magdeburgensi iure nicht an eine wlridiche VertheilttDg, sonden an ein 
Aussetzen zu den genannten Rechten zu denken seL 

Die einxelnen BesUammngen der Urknnde des Uaikgrafisn Otto (No. 8) betreffen 
zunächst theils die Stellung der Stadt zu ihm Markgrafen, tlieils das in ihr zur Anwendung 
gelangende Recht. Zu der ersten Classc geboren die Festsetzung der Abgabepflicht und die 
Naddassong dnes ansgedeluiteD Nntsugsredites «n dem uarkgrlffidien Walde Lndi*), nt der 

auch z. B. in McrBcbari; der auf dem rcditen Saalafer liegende Theil der Stadt Henaariit KUHr Blinddi IL 
gestattete ll'.Ki lit ni K Klipriiard von Merselnii'); iit — ultra juintem tela etcUalBa be Mt Tl i oiii ii l aitfil s irt» 
diios poDte» de novo funini in.stitnat. Sclmltes dimt- ilijil. II. 

») Urk. T. ao. Aiiif. ;»71. Höfer Z<its< l,r. I. i:.;! Vjl Tl;ictmar VIII In. 

') Vgl. V. Posem-Klett Z. Gesch. d. Verlttss. U. MarkyraljcU. Meissen S. 7 u. 9. 

') Sachs. I.andr. II. 4. Xiemiin nc mut market noch monle erheven »nt des richiertB willen Ua- 

nen des geriebt« it Iciget. (Ueber die Bedeutoog von Richter is dieteni Zusammenhange b. Homeyer 8. 471). — 
Kecbttbach nach DiMinctlma VI Cap. 90 D. 2: Man en «al ooeh kepie bürg noch ttad bawen noch festen mit 
bUnckco noch mit nacn aacb mit Boacxen hesteliea nock bug noch werde bawen in dnftta aoe des lant- 
fiehtan ariob» 

*) Ipriii w» rihm tSM Ziach dicimnB id am drhun tarn in grmiM «nsa Uiais «t pteflnu coU^ 
csfft. Et wM im iam MiriMifta dco Borijern nar da Kotsungsrecht, das Rcdit Bna- «ad Binhab, Otts 

h* 
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zweiten die Bttltiminung der Weichbildgränzeu, das Verbot der Auleguiig eines Marktes iiiiior- 
halb der Buomeik*), die Best&tigung der in M«,gdel)urg berkömmliclieD MahkoAbgabe'*), der 
Satz, dus d«r Bfkrger, wdclieir Lehn oder Erbe kanft, dfeeelben nach WcichbUdrecbt (secnndiun 

fori couventiouoni) besitzen soll, eixllidi ein srlu Mimm.u iMlie:^ \üii (hin Magdeburger abwei- 
cheudes Verfahrcu gegen säumige ächulduer"), weldies durch Mai-kgra( i-'ricdrich von Laudsberg 
1287 ansdrflckllcb bestitigt wurde (Xo. 14). — In der die Amabnqg der Gerictatsbarkdt betref- 
fenden Beftümmang best&tigte der Markgraf iinr IKrgebracbtes, neue Anordnungen wollte innl 
koante «r in dieser Beriehang nicht geben. Leipzig musste, bevor es Stadtrecht erhielt, doih 
wenlgstena die Terfkssnig einer viUa gehabt haben, oad ans dieser sind der Deeim (Schnhheis) 
und der von dem Luünnit if-h i n: di m Hischof von Merseburg bestellte Krbvogt (index, advo- 
catus civitatiä) lierübei^euummcu wurden. Die Urkuude bestimmt: £t quam diu suo decano") 
inobedieotes non invenirentur, ne alind sequcrantur hididnm imperavlt Svo etiom indid snl)- 
ditos esse eos edoiuit, et sibi in l)i)nis suis iniurlare volcntibus ut se eoiumuniter opponei-ent 
suo solauiine couipulit. Uiernacli k<tüute es scheinen, aia habe dem bchultiieiseu die (jvrichts- 
barkeit in ihran vollen Umfange zugMtandeu imd die BQrger seien nur nir den Fall des 
Ungehorsams au das Gcrieht des Vogte«, i'welcher ja ausdrüikliih als ilir li'ieliter bezeichnet 
wird) gewiesen gewesen. An eine solche Deutung alier ist wohl kaum zu denken; wuJuselieniluh 
waren dem Vogte, wie in Magdeburg dem Burggrafen, gewisse Falle vorbehalten '5) und die 
Bestimmung der Urkunde bezieht sich nur auf den Ungehorsam der Bürger innerhalb der dein 
Decau (Schultheis) zugewiesenen Recbtssphäre. Die Vogtei befand sich in dem Besitz eines 
edlen auch in Leipzig angesessenen (icschlechts, welches sich nach seinem an der Halle -Leip- 
ziger Strasse gelegenen Stanunsitze de Sendiz (Schkeuditz) naunte.'«) Xachdem die Stadt als 
bIschSIlieheB Ldu ta &a Markgrafen von Meissen gelaugt war, trat in diesen Verhältnissen 



aod Btiw ans den VaMa sa Msn, in dem dwcUBssMata SMiaa «i tsriw «fafwtwt, «Im din dar Mark» 
gni Mi Kiaes BnUnechles befcben Utte. — Auch ich bin der UMmng. dan der Vald Lueh die Bargmue sei. 
«te GntMbel Boitr. z. (iesch. Leipz. S. 91 atuiimmt, wenn irh aurli iiirtit ali/ii!><^hen vcrumc;. wi<hi-r tl> r^t llic wv'm. 
(lan hfth soviel als Kbpiic heileutP. Ich ilcnkf an mini. lA, i h (hiriis, W-ild), wpli liP-; nirlil nur uiiilrLa-« Holz, 
flusch {>[lul. W(irli'rl). I H'II), s.ii.ilt-rti luu h ein.:! w ii klirli-ii WüM l.ivi'i<-l,ili'(. (V-l. Iii._>IT<'i:l.;ii-h L'|.i-v;ir. 

•J4i.>: Lui iH ilii-kpr »alt, wnl.l. h" )i, [io-i (i>. ) Auch hai ciic sia.lt in der Folge diewu Wald nicht wieder verloren 
(wie (irifiliC'l u. ». <i will), von s),. ihn nie lj.'v>s,st'n, si'ii<lern erat im J. 1W7 fOB dSSI BitMr HSIS Pocsk, dfT 
Um vom MarkL-riUi'u m Lehn trug, Uurcti Kauf erworben {So. i'ß). 

") Iiifni siKaiiiim \fro miliaris uiüua l ahittM Vt oullii> lalitreUir toti tnutatu« cirilati BOdfOS con- 
■titHttt VgL Bsdu. Landr. III. 66 | 1 Man na am atasn maritei buwcu deme audemn ana mila na. 

*^ AI Iii iw» aoteidiai octodsdaun mensnam «mtüidt Baehtmabnag der MafdataKger 
SdUMtaa aa Heraaf Baimtth n» Bchktiea (tndHwa und Stamel Urkb. S. 878.): lae eialeiidlnl apad aaa talc est 
at ab auiqao eerratoai. m qollRiet adrenieBS et molare wleDa dedamm octamm paitem annonae «inam attuterft 
qwleadlaario piaeaeiitabit. 

") 8i vero ijuidijuam bouornm i<u'>ruin cuiquam cunccJerent, quem ad tolrendiim non Itenivolum inTpni- 
rt'nt, assuoipto nisrchiuuis uuiitiu > um v.iili iliuiit et uJ solvendi inducius tiibil ultra XIIII ni>LK'> iiiltiunivtraluint 
VgL biennil die MHtriK'bmiji'r Itrchtswi isunt; narh llrrsluii l2'il § "i"». nfirh Gürlilz liiOl § ül ii. Sartis WViflili. 
Alt 74 S 2, :i l Iiani. !- I 

") Dit' gcwuhnhclic Ausiclit, beide seien laiiilc^tit'rrliche Ikaiutc gcweten, erklärt bich daraus, dass 
man in der angef. Stelle irrtJiamlicher Weiee enus auf den Markgrafen beaog, auatatt auf die Uurspr IH-canus 
war in der frühesten gcmumitcban Zeil wie unter den fcftnbiachen KOnigea der Scbnllbeis in einer Dorftremeinde 
ader aueb ein herrscbaftliciNr Beamter auf den (riaMra Beeitauman dea KlBis», einer Kirche oder eines Pri- 
«atan. TgL Woitt Vei£MMugigaich. IL a. 817 oad 1^8.810 (der aa dar lelslaca Shdte A. 
iat jadocih ia ihnr Altgeauinbcit ntdik beiiBailmaMa^ Bbriiwftnüf iet daa ▼oriteumeo dieear Pa ae inbuBin 
ftr den Blehiar, wwlebe eich ia DorfweirtHmBni aaa «ein deoladwn Gegenden findet (vgl Maurer Doifterf. II.. 
8. S8— 90). Im Otladand« owl aaf ehemala davIedMm Bpies; el gewinnt dadurch die Anaabaie, daaa Lei|Mig In 
7len>Ii< Ii trühir Zelt aia eine aof dmilatibe Walia oiiMiUita Odonie nnter den Secbea mrfUdet wiuda, aa 
UlaubwUrdiKl«*it. 

") Viil. l!.-i lit>»i'U»iii. n-ifh ilr.-hiu l-r,i ^ !, <:..rlit/ i:Ji'i ; t. Sa. hs. Weichli. Art. 42 $ 3 (Daniela). 
>*) Unier den nobile« (tthit den OuUeäcalcus du Zcuthiu aul eme Uric Markgraf (^nrada t. HO. Nor. 
1U6, aalalst gednekt bei Kthler daa Kloater dea h. FWr. aaf d. Laulerbetg« 8. i7, antar daa fadd liberi 1168 
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imofern dne Terioderung eiii, fth von d» in di« bidMiigeB Inhaber der Oaicht3gewalt 8dniH- 

Id'ist'nthiun (<l>*r Naint- decamis wich dem dem sächsischen Hechtf gelinflgCO hcultctiis), 
iiud Vogtei vom Markgi-afeu zu Lehu empfiiigen uud im Erbgauge auf ihre DepeeBdenten bracb- 
tflo, oiine dan eine von der Natur des Geridrtakfaos äbweiebende SpeeiaUtlt n eingebeoder 
Ausfahning Voranlassung bOte. Nach dem AussterbOl des Gesclilet liN s, wildn/^; die Kil)V0L'fei 
besass, fiel diese dem Markgrafen heim, wuide aber, Bovid aiis Urkuudcu ersichtlich wiid, uicht 
wieder zu Lehn gegeben, sondern es wurden fortan Vogte amtsweise bestdlt Diese Veria- 
domng scheint in der zweiten Hiilfle des dreizelnireii lidirhundcrts vor sich gcfraniien zu sein. 

Ucber die Ikzieiiuugeii der Uüri^or zu dem (>riiiid und Boden innerhalb des Weichbildes 
enthalten die ältesten Urkunden nur wenige Andeutungen, welche indessen verbunden mit später 
sich kundgebenden Erschemungen die rechtliche Natur dieses Verblltnisses mit genOgender 
Deutlichkeit erkennen lassen. 

Znnichst berechtigt keine Aeii^MiaiiL; des Ottonischen Privilegiums oder des ättbne- 
doeoments von 1216 (No. 3) dazu, dem Markgrafen einen Antbeil an dem Oruadeigenthom 
zaznschrdben, da keine Spur ebies an ihn zu entrichtenden Bodenzbues aofgefbnden werden 
kann. — Die stiidtischen Gnmdstücke sind entweder Lehen (beneiicia) oder Erbe {hercditatesX 
diese ohne Zweifel Eigengater."^) Die Bürger, welche Gtiter zu Lehn tragen, sollen nur ihrem 
Ldinherm Hnlde zn leisten verpflichtet sein (et ne alicui nisi'a quo essent böwlldtti bominitim 
fisoerent vetavit). 

Die den ältcst«u Anbau bildeudeu Ötrassen au welche die neue ätadt sich anschloss 
(S. X) ttestanden aus einer Anzahl Eifa (curiae), italche im Eigenlfaum edeler und freier Cbtmd- 

iK-sitzfT sich befanden. Diese Höfe waren Mittelpunkte einer land\virtli>(Iiiiftli(hen Tliiiti^'kcit 
mit Uofgeuosäcuscliaften, daher auch mit Wobubäuseru für die bürigeu Ackerkiiechte uud üaiid- 
werker, mit Vorrathshlnsem, Sdwnnen und Viehstdien besetzt; hinfig sehlossen sich nodi Nutz* 
gilrti'n an, Feld- und Wiildantheile, auch Wiesen in der Gemarkung gehiirten zu ihnen. Der 
laudwirtlischiiftlicbe IkLrieb wurde entweder fdr Iteclinuug des Gruudcigenthilmcrs gefiiiu-t oder 
der Outscomplez gamt oder getfaeilt zu Lehn ausgetbaa, letzteres namentlich hi dem FaDe, wenn 
der Eigenthümer zu den grossen Gnmdbesitzem zählte und zahlreiche Ländereien an verschie- 
deueu Orten zerstreut hesass. Auch zerlegte wohl im einzelnen Falle der liorr des Bodens sein 
Eigen in kleinere Theile und verlieh diese an freie Leute gegen einen Grundzins (census) SO 
erblichem Ite^^itz uud zur Bewirthschaftung auf eigene Rechnung. (Vgl. v. Posem-Klett, z. 
Gescb. d. Vcrfass. der Markgrafsch. Meissen S. 6.) 

Die Rechtsverhältnisse aii (Inind und Boden waren im Allgemeinen an grossem geschlos- 
senen Orten und auf dem pbtteu Laude die gleichcu bis zu dem Momente, wo ein Ort Weich- 
bildrecht erhielt: mit dem Verschwinden der Hörigkeit aus den Stadtmauern und in Folge des 



eine uitgedruckc« Urkunde B. L'do's vun Naumlmn! in einen» stiftteitzischen Cnpialbucbe; unter dcu Kdvlu erscbeiat 
er wieder in der Stiftangsorkande des Kl. /^rhlllon v. 1174 (Orij; im K Hnupt-St«atsarchiv) und iii l'rk. der 
Ifaikgiafen Otto iiad Dütrich v. SM. JoU llSl itei Kflbler a. a. O. S. (18. — Berehla voa & IwfUB die Stifkuig 
dos HBoaaskiwttii Hioidnf bsi ApaUa, welche ihr Solln Ott» PnM n Halboialadt fsUndMe; desm Brate 
WonfcM-TM & hsMe ö» KlaitarragML ürk. des Enik. AdaUiert loalfarios v. WO, ^ SOuHm INieet dipLIL 
S. 17 t Reia Thor, eaeia IL IIS t — Bei der ZerstSdcelttBK der Mereefcafger INSeage duicb EnMedUif GiMlar 
«Ml MigdelNitig 991 wurde Schkeuditz mit andern Orten tum Uagdeburger Sin«n«cl gnchlagen (Thiet3n4kr III. 9), 
gelangte aber 101» mit Taucha. Vwrhm uikI Würzen an Meiscburf; cnrOck (Thlctnar VII. 16). — Die TerliSit» 
niss« der Markirrafeii iiiul Iüm Inifi- /ti Si lik< n.lii/ ulüitvnd des 13 Jahrb. wSldea iiok mt tat Onud «iner 
Ilcilic noch uUfiPilnickler I i kimili n lii » Hi.nlislift> Mcr^-i lmr? erörtem lassen, 

">) Kt si .|Uiiil lirin lirimu M-1 hervditatcui quiMiuaui civiuni suomm cmcret. m : iimluiii furi i miMMitiunem 
posakleret. I t iK r <li</ mohrfaclit; Itedeutunf^ von Erbe v;rl. Arnold zur tiesili. d. KigeiUhuins iu dou deutsrhen 
Städten ä. .'i^. 1>a in Ut-r angezogenen Steile herediia« dem beneficium (roL'oiUkber^^ectellt wird, crsclipint die An- 
nahme der weitesu'u Ik'dcutuug: GrundbeaiU im Allgemeinen gegenüber der Fahmin tumiiftasig. Eber noch 
könnte man au etu im Erbgang« bcttudiiche^ ^'etieliene» Besilzrerht denken, allein auch ao wOrde man nur nm 
eina Stelle weiter, auf Gruadeigeatliaia geibiirt werdea, von valcben der erliUcbe Beaits heigeleitat «iid, tind die 
■fidtiatihaa Oraadamdi« wflidaa dodi aar am LelMB oad Eigesgatcia beitandan habco. 
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lebhaften Ztungs in die Stftdte bildete lidi in dleeea tim Muoigftdtiglieit des yeirinfan ans 

und trat eine frrüssere Bewe>jii!)g im Gnmdbcsitjr ein. Dass die letztere Ersdieinung auch in 
Leipzig nach dem Ottonischen Privilegium hervortrat, lässt sich nur vermutheu, nicht im Ein- 
zelueii nachweisen, da selbst noch aus der ersten Bftlftc des 13. Jahrhnnderts nur wenige Ur- 
kniuliMi vorliegen. Neben lUn Höfen, welche von dem Hochsfift Merseburg zu Lehn rtthrteu, 
gab ei andere von diesem Lihusuexus freie, deren Ziihl uiclit gering gewesen sein kann. Die 
Harioitaqtdle nar TOD Gertrudis derWittwc des freien Ilenn (ingeuui virii Ulrich von Vrideberc 
anf ihrem am Aasgange der Ritterstrasse in den Brahl gelegenen Hofe gestiftet worden (Urlc. 
V. 8. Febr. 1262 bei SchOttgen u. Krejsig dipl. Nachl. I, ö5 >»); zu derselben gehörte noch 1398 
ein an der Stadtmauer gelej^eiiei llnjit ngarten, von welchem die Bjesitzcr jfthrlich 8 Groschen 
ürundziiis zu entrichten liatteB. ixu J. 1281 wurde den Dominicanennönchen eine einzelne Hof- 
statt (area) von Henrich von Warin Obertassen ;lIoru Henr. III. p. 21)6), woraus geschlossen 
werden mag, dass dieses Geschlecht auf der heutigen Univcrsitätsstrassc einen ausgcdchutorcu 
tirundbesitz hatte. — Schüffenbarfreie uud ritterbOrtige tieschlechter, welche Stadtgüter von der 
Mersebnrger Kirche m Lehn trugen, empfingen, nachdem die Mariegrafen in Bezog auf Leipzig 
Vasalbn der Bisrlii'itV- sewDrdcn waren, aus ilvu Haiulcn jtiur liie liclilmung; in diese Verhjilt- 
nisse wird der zweite Band des Urkuudeubucbuä eiueu Eiitblicli gewälureu. Sa Qbereiguete, um hier 
niir Einiges ansnfllhreD, Bisdiof Hrinridi dem ThomasUoster eine von Oertnidn Wittwe Her- 
manns, geii:'.iiiit v'in Griminis, Biiii,'»)- /ii überwiesene halbe Unfe vor dem l'etcrstlioro 
neben der Sandgrube uud eiueu dazu gehurigeu 1 reihof (curiam, quae a custodüs vigiliis et exactiu- 
Biboa dritatis Lipa est «xempta) ia der Stadt, welche vordem Albwt tod Rosswvin tu» Land- 
graf Dieti-ieh, dieser aber von der Merseburger Kirche zu Lelm getragen hatte. Im J. V28n 
liess Mariegraf Dietrich von Laudäberg dem Bischof Heinrich gegen Empfang von 60 Marie Sil- 
ber einen Hof auf, welcher vordem der Hof des Vogts von Schkeuditz genannt worden war und 
veiklien der Markgraf lehusweise von der Kiiclie hatte (Xo. V2). Zu diesen bisebönichen Lehn- 
stflcken wird die an das Kloster Alt^ello Kelanntiule Hotstiitte (arca) in der Tarociiie ö. Thomä 
gehört haben, welche der edle Meinher von Vitzenburc'") vom Markgrafen zu Lehn trug (No. 4^ 
(L'eber den Umfang dieses Grundstücks vgl. die Bemerk, zu No. 137.) — .\ueh einen unver- 
gebeneu Hof besass der Bischof in der btadt (12ij2. Acta — Lipzk in curia doniiiii episcopi. 
SehBttgen n. Kreysig «üpl. NachL L S. 57). 

Bezüglich der Uüfe in den die älteste Stadtanlage bildenden Srasseu ;S. X; tritt noch 
im fQufzchntcn und sechzehnten Jahrhundert der ursprüngliche Charakter, die Be.stinmiung zum 
Betriebe der Landwirthschaft deutlich hervor; den Hofraum umgeben, nichst dem llerreuhause, 
Vorrathsriume, Viehst&Ue, Oesindewohnungen, und Girten, zuwäleo von ziemlicher Ausdehnung, 
BclifieBseB steh daran. Bin ßliek auf den Attmarict (Üniversitltsstrasfle) mag dies zeig(>n.>«) 
Der „goldene üiu " No. ISj war lüüG noch Vorwerk mit Scheune, das Haus No. 17 gehörte dem 
Kloster Neuwerk bei Halle und das Haus No. 16 wurde auf einem vom Hause No. 18 losgctrenn- 



'") Dk' Cftpclle lai; »iulk'iiht an ilcr Su-lle des jet«t diT Commun gebörigeu Uause» No. üT auf Ucr 
Rittattlrasse, zu «elcheui da« Ilüua No 'M im Brühl als Micthliauü (.ahörtc; diu Uaus >'o. a7 auf der Rittcr&tra&so 
«M bezeichnet als bei der Franencajicllc gelegen. 

II) jfukgnfen «wUmten Mbmi aait der sweiien Halike dM U. Jabrkiindertt bei enuelDcii Ver- 
di« BliAllifo «ridMM akht Mir MfilBaniK ihie tkocha^^ 

Der bereHs «nrthBM efaenalige 0«ricblndueib» Butbel bat «in an dn SdiOffmbiiAan < « § «§■■« 
Znummetiitcllung der B«&itzv«rhältui>8e aller Uanter der innom Stadt seit dem 15. Jahrhundert bhlärlUT«, 
welche im Kalliiiarchir aufbewahrt wird und aus welcher die folgicndra Notiz«n treiiommca sind. In nneigeil- 
DtttzigsUT AV- iii-, : Im.j 1 i.nJcniii^ uiiJ ULissLTf Aiicrki'nnan« hat Ii mit lani^j^ihri-. in unlul^^.'''■'Ct2;L•^u Flci&s und 
Kiler, uiittr di r I.n.-i <'im-i sicchi-n kiir|nT-i sriri Bt'hon oben erwuliiiti-s liiploiiiutiiriiim I,iji>ii'n-f uml jene» meh- 
rere Fol ioliiuiilr ii.lhi.iliii Cuinjir-ctii^ ^i!!,ami:inii;ftn>};Lii uml «Jurcli diese .\rlM'itpn der n isii usiJiiift lithi'ii KriiT- 
•cbuog der «ttidii«cbea Ueichichte nuubriD^eader voi];eurbeiiet, aU die zahlreichen Leipziger licscbichtsclirciber 
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ttu Gartenstück später erbaut. Aus den heutigen JStrassennunimern 14', H*" uiiU 15 bestand des 
Ftürgcrmeisters Hans Leiinbacb Vorwerk (1512), welchem noch ein anderes landwirthsehaftHdieB 
Zwecken dienendes Grundstück zustand (h. z. T. „Dresdner Herbtrtrf", Kupfpr^asse Xn. 7\ zu 
welchem das Haus Mai^azincasse No. 11 und 6 kleine Häuschen in der Kupfergussu bis au die 
Ecke des Nenmaikts als I't rtincnzstückc gehörten. I>en Bestand eines Vorwerks bildeten nach 
die Hlnser Ne. 10 nnd 11, die Straaseoaeite eines anderen No. 12 und 13; dieses letztere 
reichte Ins aa die Btadtaiaaer aad die aaf der sSdHäiea Seite desselben in späterer Zeit erbau- 
fin kliiiu'ii Häuser (Magazin Ras sc No. 33 bis mit 43) wurdun erst 15lJ3 mit Genehmißung des 
Raths einzehi verkauft Die H&user No. 1, 2, 3 und Grimnuüscb« Strasse No. 14 waren fiestand- 
theOe eines HoSes, während No. 4, 5, 6 and 7 als MietWiinser, Hintergehiade nnd Sdwanen 
zu etaetn grossen Hofe auf dem Neumarktt i No. 41 u. 4S) gehfateii. '■') - 

In anderen btadttheileo, iu welchen iu hervorragender Wels« Handel und Gcweri>e ihren 
SXU an%eseMageB htatten, war am diese Zeit der landwirflnGliaitKdie Charakter verschwanden 
nnd auf dem Grund und Poden des einzeluen Hofes waren kleine Häuser i'Mietldiftuser) int-tan- 
den, in welchen die Handwerker ihre Gewerbe betrieben, üiren Hausstand hatten und ebenso 
«ie Lenle, «ddie «»gastesweiae'' «line eigeaes Erbe in der Stadt sich anflndtea, zar MteOie 
wohnten. Diesen Charakter träpt z. B. der Preusser'sche Hof auf der Petersstrasse (vgl. die 
Bemerk, zu No. VM), zu dessen Areal die eine Hüuserreihe des daran stossenden Preusser- 
gistcbens fast vollständig gelidrte: der Hof in der Grimmaischen Strasse der DinglMudt gegen- 
ttber") mit drei Micthhilu-icm auf ilvm Neumarkte, das Waldluimisdie Haus am Markte (jetzt 
No. 9) mit sechs Mii'thhnuseni ( H.ulii^sf,'iu>scheii No. 1 bis und Kleine Fleischergasse No. 6), 
der Reichenbacliiselie Hof (Markt No. 10) mit 8 Miethhäusem iu dem Barfus.sgässchcn (No. 6 
—13) und einem Hinterhause in der Klostei-ga,ssc (No. 7). Die Ilausraiethe hatte in den deut- 
schen Städten schon im 14. Jahrhundert eine grosse Bedeutung erlangt, wie die selir ins Ein- 
zelne gehenden Bestimmungen einiger Stadtredite zeigen (vgl. bes. Goschen, die Goslar. Statuten 
S. 20 — 25; Rechtsb. n. Distinct. II. Cap. 4 ed. OrUoff). Zwischen den Insassen des Miethhauses 
nnd dem Herrn (dem Vermiether) bestand ehi rein obligatorisches VerhSitniss. Im Uehrigen 
waren die Höfe und Häuser in der Zeit, aus welcher diese Nachrichten stammen, langst Stadt- 
gatar geworden und « Eatrichtong der lieriiönunlichen städtischea Abgaben ven)liichtet, uad es 
kam im cfauEdnen FaOe lüchi nelir nadtgewiesen werdea, ob sie anfangs Eigen einzdner 
Gesehlechter (gewesen oder ob sie vom Bischof und .Markgrafen zn Lehn gevan;.:eii waren. 
Ein« Ausnahme bildeten nur Doch wenige Freihöfc und die Pflug'schen Lehnhäuser in der 
Orimmaiaehen Strasse, aod aneh die letsterea wurdea «m den Bathe, wdcher 1475 die 
Lehen von dem Pflug'achen GescUechte durch Kauf erwarb (No. 486)» den Besitiem la Lehn 
gereicht (No. 4U7.) 

Ansaer den beiden oben gesehildertea Haaptgattangea stldtiscber GraadstOclie gab es 

iu der innem Stadt auch einige Krbzinsgüter. Diese rntsfandeu dadurch, dass der Herr des 
Bodens ein TrennstQck zu erblichem Besitz (iure hereditario possidere) gegen die \ eriidiclituug 
einen Graadsias xa eatriehtea airtrat Dieser Zins, arsprUagiidi ein wirUieher Bodeasbis, aalan 
.später vielfach den Charakter einer dini FituMithünuT zuständigen Beute an und der erbliche 
Besitz ging in ein von dem wahren Kigeuthum nur noch wenig eutferute^ lleclitsvcrhaltniss über. 
— In Leipizig setzte namentlich das Thomaskloster einen Thcil seines umfangreichen Areales zn 
Zlnsredit aas, aber sdioa frtthsdtig sacbte die Stadt, welche gleich vom AnCug aa, wie »i 



''^) Oiesi's (iiinul--.iK k lM^^ /■HUI .1. Uli der Hargt'rmeister l\)nrud Ifi'lir «iid lii^sru Krhrn , vuu 

welchen CS l'au] vou Urunuu rrwiirli; IUI ers.ilx'im aU Besitzer der btadtrahtfr lliiniiili .bliiilie und vnii dessen 
Wittwe, welche sich mit llcinritli Ik-mfrershaiii vermiUiltp, Kclanstte es an difycn; die l'aiiiilie lierugeräliain lK>-.a>s 

M nodi 1503. Im J. VM wurde e» „zum if'ddpnen Kreuz" ^'i'naant. lii.')'> kommt zum er^teiininlo der Name „zur 

Foneringel" vor. 

**) Amrincln Hat. Di* dni Miethhlaur anf den Neumorkte sind in der Folge cn einem Gebäude nit 
der StniMmiuauur 7 vwciaigt «gid«i. 
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zeigen sein irird, der Aosbreitoog dieser IdfleteriidieD StUtaiiig sidi nfdit gflitstig enries imd in 

clor FolfTc wpnij;st(?ns weitere Erwerbuncen an Gniiid und Boden zu himlerii wnsstc Ilaflis- 
bcschiuss vou IMb. No. äü), das Ziusverhältuiss ihrer Bürger zu dem Kloster zu beseitigen und 
dieses «if den Onrndbeslti ni beschrttnken, welcher entweder Idrddiehen Zwedcen diente odw 
von den Chorherren selbst benutzt und hi-wiiilischaftet wurde, (wie z. R. das Klostervonverk am 
Thomaskirchbofe). Nadidem länger andauernde ätreitigkeiteu zwiM:heu dem Itathe und dem 
Kloster obgewaitrt hatten, setite Haricgnf Wnhelm «Is gewiUkürter Sddedsnuuin im J. 1S73 
fest viiibc die t/inse. die die — heren die regelere yu der mure yndswcnig der stat frehabt 
hahin. da/ der rat vnde d> liuriiere — den seibin hercii sullin geben tor die — czinsc vf den nehe- 
stin sende Michels tag acht schng rzvrclf groschen Fribergischcr groschin vnde sechs pbennjnge 
vnde denne forwartir alle iar bis also lange, daz die }»urf.'er f^nt sekouffen, da di- seibin heren 
also viel czinses vzgenemen raopen, also vorseschribin i^t — . Vud wenn daz gescliiet, so sulUu 
die buigere von den regelem mit den c/iiisea shi enprochin vnd de ngeieR BoOin sich onch 
fortmer ya die czinse, die also in der stat gelegen sint, nicht mer werren nach seczczcn yn 
Iteyne wüs. Wennc ouch die bargere sulchc gulde — gekonften, die sullin \iide wollin wir eygeu 
vnde bestetiKiu rzu dem obgUMiten der regelere goczbuse ane vorczo^'. Ouch scheidin wir da/ 
die bürgere alle erbe reichen Hhen snlUn vnde czmse darvz nemen, die yndewenig der 
mnren — geiegin smt, vzgcnomcn die Icempnate, die bie dem clostirhone Uet vod den hof, der 
( /u gehört, die custerve bie sende Tlinina-; kircliiu viidc <laz erbe alliniebest do bie, die den 
regelent bliben snllen mit alÜD nuczczeu üiy vnde ledig vou allir statrechte vnde gescbozze 
(ürk. bei Gretschel Beitr. z. Gesdi. Leij»z. 8. 157, Mer verbessert aus dem Orig. im stidtischen 
Ardiivi, Das Thomaskloster sollte also die-en lU'stimuiuuL'eii uemäss seine <ii iiiiilziiise inner- 
halb der Stadtmauern au die Stadt (die burg«:re) abtreten, diese aber die Zahlung eiuer Summe 
von 8 Sehodt 12 Gr. 6 Pt jibrlieh bis m den Zeitpnnict, wo sie dem Kloster ausserhalb 
der Stadt einen (irundbesitz mit einem dem abjretreteueu cntspn cheiulen Krtru'^'e erworben 
babcu würde, als eiue gumeiuo Last flbemchmeu; die Ccusualcn traten aus jeder Beziehung zu ^ 
dem Kloster und empffaigen von der Stadt, der nunrndu^gen EigentbOmerin des Grandes nnd 
Bodens ihre Iliiuser und Hfife mit Tti ohten und Oblasteu, welelie in der Xatur der Leihe begiUn- 
det waren. Das Abkommen trat nun auch in Kraft, aber der Rath unterliess es, einen andern 
Grundbesitz mit entsprechendem Zinse fttr das Kloster zu erwerben und dieses traf im J. 1390 
Anordmmcen (Iber die Verwendung.' der ^ Schock Ii* Gr. 0 Pf., quos eives de consistorio dant 
ac singulis daltunt aiinis pro n nsu nobis uc uostro monastcrio per quandam compositionem et 
tranamnlatiouem per illustrem itriucipcm dominum Wilhelnuim et — per — dominum Fridericum 
episcopnm Merseburgeusis ecclesiae factam. Ja es scheint fast, als ob dieses Verhältniss bis 
zur It<'foiination foi-tbestanden habe, denn nach dem im Auftrage des Herzogs Heinrich und der 
Landschaft lö41 auf^'eudnimenen Verzeiehnisse der (iflter und Gefälle des Thomasklosters ist 
der Rath mit 10 Schock 2 Gr. ü alten I'f. jahrlich „auf die Kirhmess" aagcsetxt: hiervon kom- 
men besage einer andern Zusammenstelluni^ 1 Sch. 20 Gr. auf der BaTerfai Garten (vor dem 
Thoniasthore) nnd 30 Gr. auf die Sandgrube, bleiben Ü Sehoek, 2 Gr. ü alte Pf., die in ^fark- 
graf Wilhelms Sdiied 1373 festgesetzte jihrUdi zu eotiichtende Gddsnmme. — Aus der augcf. 
Urkonde von 1S90 wird flbrtgens ersidiffidi, dass'das Kloster tnnerimlb der Stadtmanem vor» 
dem Grundzinse erhoben hatte von IJau>ern auf dem Neumarkt, dem Xenkirddiafe (drca fratres 
minores), von einigen Gebäuden uud dem Schuhbausc am Nicolaikirchhofe. 

Die Zinse von Schrägen nnd Sinken (Schuh-, Brot-, Lederbftnken n. o.) folgen der 
Natur aller andern Grundzinsen nlim- b -ondere F.ifienthümlichkeitcn (vgl. z. V>. Reelitsb. u. 
Distinct U. 4. d. 2, d. IG, d. Ib. — Gusciieu Goslar. Stat & 225.); auch sie wurden dem Herrn 
des Bodens entrichtet, und es kamt somit nicht auffallen, dass ihrer wie der Bodenziase «ber- 
haupt in der rrkuiifle des Alarkzraf. n Otto keine Krwäbnuii'; geschieht. Sie selan!.'tcn in der 
Folge mit andem Gutem uud Iteeliten vou der Jlerseburger Kirche lelius weise an die Mark- 
graien and wurden von diesen zum Theil an das Tbomaddoster vergabt, zum Tbeil «ndi weiter 
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zu Lehn gegeben. Wie weit aber die 8t«dt in ihrem Bestreben, den stidtiseben Boden von der 

/itiMptiicht an NichtbUrifcr, selbst an fie Markgrafen, zu befreien schon um die Mitte des 
14. JahrlmiMlerts vorgeschritten w«r, lehrt das Atteste Stadtbuch (MittheilL d. Deutsch. Geaellscb. 
I. S. 116 fg.); nach diesem erhob sie 2 Schock Gttiechen von 9 Kammern der Oewandsetaidder 

unter dem Rathhause, 4 breite Groschen vuu tim i Tntliscln en i IhuIc liiiittr lien Kriimiii. 
lö schmahlc Ui-oschen von einer Fletschbaiik, die Kräiucrzinse. Zufolge des durch Markgraf 
Wilhelm zwischen dem Bath vnd dem Tbomaakloster abgescMossenen Vergleiches gelangten im 
.1. I.'.T:; die Stadt 1 Srhruk von den Tuchkaiiinieni (di' ninifris paiinornm\ Li' j^rhilli]i>;e von 
den Fleischbänken und da» öchuhhaus, welches jährlich 1 Talent zinste. ächon Vi^ war der 
MarktzoD erworben worden (No. 88), mit Avanahme des Fisdi-, Hiriiig' nnd NnsBaoUefl, «eldier 
zunächst no( h als mark^rrftfliche» Ix-hn in d< ii Hiiiulen städtischer Vamilien verblieb: sputer 
kamen auch noch die Budenzinsen im Oster- und Micliaelismarkte hinzu.**) Gegen Ausgang des 
14. Jahitamilerts erhob die Stadt, mit Ausnahme eines Thefles des Marktaoiles, aimmtliehe 
Bank- and Budrn/insi-.'-) 

Die Besprechung di-s Ottouisclien l'rivilef{iHm.s und «ler daran angeschlossene kurze L eber- 
blick aber die Geschichte des Eigenthums in Leipzig haben gezeigt, dass die Markgrafen von 
Meissen nie dnindherren der Stadt ;.'i \m si ii sind. ila>'S ihr Ilcsitz nur ein vom Hoilistift Mer- 
seburg hergelfifcfer Lehnbcsitz war mal <lass i > iiiindi'stens sehr lra;,'lich bleibt, ob auch dieser 
heixnts dem MarkuTalln ottu /ugeschrielK n \M'rd( n kann. Ks bleibt jetzt nodi die Aufgabe, 
die Entwickeluug des Lelmsverliältniases 2u Merseburg in Verbindung mit den frühesten ächick- 
^en der Stadt darzustellen. 

Leipzig, X Iiiiii bei seinem ersten Eintritt in die Geschichte lOlö «in befestigter Ort 
(S. X), in welchem Dieitstmannen mit Verpflichtung zum Burgdienst wohnten'*;, galt gegen 
Ausgang des 12. Jahrhunderts als der wichtigste militärische Stützpunkt zwischen Saale und 
Mulde. Hierher floh Markgraf Albreeht, als er vun Landgraf Ilerniami 111*4 bei Reveningen 
besiegt worden war (Chron. Mont ser. ed. Eckstein p. 60), hier hoffte er eineo sichern Zu- 
fluchtsort zu finden (in quo tancpiam in lido ujh se recipere ct^nt^vit), als er 11% von der 
erfolglosen Reise nach Italien /u Kaisir llvinrieh VI. zurückkehrte und .Aiigi sichts eines sich 
entwickehiden Kampfes mit zalilreicheu Feinden seine s&mmtlichcn Vcsten zu sciüeifen beschloss, 
Leipzig ansgenommen; denn er setzte Vertrauen in die mlHtirisehe Tfiehtigkeit und Leistungs- 
ffttiiL'krir der lUlrgcr. "'i Audi in fiflluTn Kämpfen /wi-rln ii Markgraf Albrecht und Landgraf 
Uerwaiui wird Leipzig genannt: bis liierhcr war der Landgraf nach der Eroberung von Cam- 



' I :i]\v,h- <t;ia-.hu. h in ü.'ii Mittliti)!. .1 Iv it., )i. (...m IU, ]; tubrt iie aoch liicbt auf. Dm Btlgi- 
Btnuu marctitonuni Misutnsiiini v 137S iMTcfbnct das iiu nundinarum «ifs Mnrkcnfen auf °Jt> — '■M Srfio<'k (valtt 
XZVI ««xa^pnas inaj^is vpl niiiius el aliijuando valet XXX MdlianH); <• Ueibt aber fraglich, ob •luiu.ii' du 
BudMifeM noch vin den Uarkgrafea «rholMii wurde «der «b es fMw niar mm Tbeil u die Stadt uber!;eKaiigcu 
war, ao daaa unter dam tu» anwiimnm aadare GaOUe, a. Bw Aatlnile aa dem Waagegelde sa aiKb«D «ein War- 
den. Ben ZveHciairaad feQdct nameatlidi der geriaf e Betrag dieeca maikgrtflickeD In naadinanin; deaa ackan 
in «iBlen Jahraeluit dn 15, Jahrhanderla erhob die Btadt Isnt der Ffitttner WachitaMn aliein im Oatarmaikt 
76 Schock von dm Marktbuden: — der HichaeltafiDt iai nicht angct^bea (N. Mitth. d. ThOr.-Sacha. Ver. X. 8 179; 
ober daa Alter der Tafoln wl dir Bemerkk. zu Xo. 12:t u >3&). 1436 im Oftermarkt 7« Scl>nrk 10 Gnisrfaen, im 

IfichaeiiBmirlct .54 Sclu.ik l< Ur (Kainnirr.Mii i luMUitc l" '. S' liiiltr s.ichsfncbruulk I. S, |i> ii. Ii!) 

**) In Halle giiijr iiw b il. i .M.irktzipll »■•n Üusm- I'.iicliin vun Sclirjpl.m xu L.ebn Vrk. Win. Urey 

iiaiij I Siialkr S l)?7 AlK'h nuv diu »tlir vtiti ti Zufiamiiicnsti llunifi ii Ih'i v. l)ri'y)inu|lt S. 678 Cfgibt llcb. Wie In 
dif'MT H"/i"lii:i;L' weiiigsti'n» Ilnlb> vnti dt'in jüngeren Loipzis «bcrbolt wurdon war, 

' I ii!> die Vctte Libtizr. wi'lrhe Herzog Lotliar ll'.':i nach di'm Rückrufe der Böhmen und Mibren und 
der Flucht AViprechta von Uruiizsch belaufte (Annalula Sas« ad b. a.) Leipng war. wie Grelschel Beiir. I 
Geidi. Ldpa & 8 annimmt, bleibt mindesten« sehr iweifelhafL Jlaff<> Lothar 8. tiS nimmt eine Burg LQiut an 

*•) Tgl. die EnShlnng der Annal. Rrinhardabr. ed. Weyele f. 68. Atque duaikm dvitatia bafaittMrilmB 
inBiiiieiat, nt enm atmaturia auia die praeflxa i|iai adempaiter exhibenmt, qnatenna aniiim esperifatar aodaeiam 
et non i^oratam de eis vidcretiir habere HducfaHi. Dia Cbnn. MnnL Ser pu gl aimrot ftm dem ZeraUruagqilaaa 
•vaaer Leipzig auch Camburg nnd Meiaaen ana. 

ooB. MI.. MI. II. a e 
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biiiji voi-getlrungen, als der Miukgraf Anfang des J. ll-i ' mit I- ntMliMisaiitniyfii hervortrat 
(Auual. ReiuhiUKbbr. p. 03), and die Untahaudluiigeii wurden ohnt^ Zweifel in iU-r Stadt f^epflo- 
geiL Fflrstliche Zraammenkünfte batte diese schon früher iu ilireu Mauern ^estL-licn: im) fand 
ein FamilientaK des Wcttinisdien Geschlechts statt, auf welchem »ich Markgraf Albrecht und 
Dietrich Graf von Weissenfeis, Conrtd Markgraf yoa Laodsberg und Dietrich Graf von Som- 
merscbenburg, Ulrich Graf von Wettin und Friedrich Graf vod Brehna einfanden; auch ersrhie- 
non die UiscliiitV vini Naiiiiibnrf:, Mt isi-lMii i,' uiul Mei>!>eii, die Afibtt- von Pt-fiau und Pforta und 
zahlreiches ritt«!rlichuii Gefolge. Bei dieser Gelegeoheit erhidt der Graf von SommerschcnburK 
Tom Kloster Altxelle flir das verkaufte Altranstidt 800 Mark Sinwr ansgesaUt und er bestütigte 
in fifgciiwart seiner Seitcnverwandtcn. welche dem Vertrage ihre (ienehniitrun^; ri tlieüton. uo«'h- 
mals feierlich den Verkauf auf den Heiligen (dcbita donatione et obialioue super reliquias. 
Urkfc. dee Markgrafen Conrad und des Grafen Dietrich In KSnig Adelshistorie IL S. 128 u. 288. 

Origg. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden). 

Alle die^' Momente deuten daiaut hin, da»s Leipzig am Ausgange des 12. Jahrhunderts 
wohl befeetigt, ao^bant und an Abhaltung von FUrsteiTersaniidungen geeignet war, im Uebri- 

•ren lässt sich ans ihnen mir ein Beweis für die ü^erhaopt nicht zweifelliafle l 'nterwerfunK der 
ätadt unter die luarkgraflidiu Amtvgcwait vgl. auch S. XI C.) herleiten, wäiuend »ic zu Annahme 
einer dnrcii liantle der LehnspHicht bedingten Abhitngigkeit keinen Ainhalt bieten. Eine solche 
i<t iiUei uhne \Vi(ier<|inirh unter Markgraf Dietrich dem Hedrängten eingetreten, wie sich die« 
zuerst aus einer in seiuer >tadt (in nostra civitate) Leipzig am iu. Juli llNK) ausgestellten Ur- 
kunde (Menckc SS. II. 4ii2) ergibt. Wilhelm mit dem Iteinuuien Spilman, sein Bflrger (civis 
noster) zu Leipzig habe, so berichtet der Markgraf, drei im Weichbild der Stadt gelegene Hufen 
(tres mall.^os ipsi eivitati contiguns; das Orig. trägt von gleichjceitiger Hand die Aufschrift de 
tribus mausis in Lip/I von Htinrich von Warin zu Lehn getnifen und diesem aufgelassflO, 
Heinrich von Warin habe darauf dieselben ihm auTgehissen, d« er ä» von ihm zu Lehn beseaen; 
dann hfttten rie simmtlicb jeder zu semem Antbeil diese Hnfen dem Kloster Altzi^llc überwiesen. 
Da diese jedoch ah Lehngüter nicht mit voller Freiheit verschenkt werden könnten, sei ein 
2ilis auf sie gelegt und sodaun der Abt mit dem erblichen Besitz und dem Nutauugsrechte, 
aber uter VerplUchtui^ m Entriditnng eines jXhrlichen Zinses beliehen worden.**) — Zu vol- 
hsm lägen konnte der Markgraf die (iüter nidit verschenken, weil vr um eim n LeUnhesit/ hatte, 
und eine den Vorschriften des Lehnrechts gemiisse Auflassung au seinen Herrn den Bischof 
verbanden mit dem Gesncho um Uebereignnng an das Kloster konnte oder wollte er ans nnbe- 
kanuteil Gründen nicht vornehmen. 

Durch den iu Fulge des neu begründeten Lehnsverhältuisses zwischen dem .Markgrafen 
und der Merseburger Kirche eingetretenen Herrrawochsel erinhr die rechtliche Stellung der 
Blllger zu dem Stadtherren zniiaclist keine (lun !iL'reifeiii|e und fuhllnire Veränderung. Teher die 
Aubabne des neuen Herrn durch die St^dt schweigen die (Quellen; hat vuii Aufaug herein ehn 
gutes Einvemehnieo zwischen beiden bestanden, so ist dieser IHiHlliche Zustand jedcnfidls von 
knixcr Dauer ixewesen. Silmn in dem ersten Jahrzehnt des 1.1. .Talirliuiitlerts <cliritf tier Mark- 
graf zur .Vusiilhrung seines i'laiies, die kircliliclien Verhaltiii.sse der Stadt durch I rriclilui^ eines 
Augustiner-Chorhcrreustiftes vollständig umzugestalten; allein diesem Hegiiinen setztt>ii die tiüP- 
gor lehliaften Widerspruch entg^en**), schädigten die neue Stiftung in aller Weise, zerstreuten 

*) Tatam famnui «adam boua oz iuMgi« Ubeitale «iouari tum ikiii-iiuk uipnii- liL-nctu-wlia, plaruit ea 
ini aoUa eannalia «t i|inn cennao dtwidhiB scilioM narcan pnefiMo Ueiurico de Wuin eonceMimiM. reliqiuN 
■mt et ipMB bendüetem eedeiiee niimdieiae perpattw iure cenlulniw, aUalam ipmm dratimuii Matheaai pl- 
leolo iMMln» iaveiMnui. kh lial><> fniher (i. Oeoh. 4 VeiCna. d. Maifegnteh. MrinM S Di- 17) dieee Stelle 
mit ZusiebuttK einer mtt im Vi,vitm\ii UpzOiäMnn Kolis in d«r AhwUiHibefi KnKrbwig&lnite (in dem Ber. d. 
l>4!utM:b. (;r'><!ll:i4.'li z. i.rn„. ist i > ::.-,) /.„ rrkkreii venockt, damali aber nit Unrecht die drei Uafea an dem 
reichtlcluibaren Gutern der .Markgialcii t;<?irvcl>iiet. 

••) Du Folgende «ach de» Chroa. leme Mim bei Mendte Ii, Mt. verbunden alt den wabncbebriieb 
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(lit! zum Ausbau di-r KJor-krj^obaudf /.uf;L'riihti'tfii Hi'lzei und verlriehi'H den vi.ni .Maikmafeu 
xam Probst ernannten bisherigen Pleban in Olschwitz Namens Conrad, indmi sie dii-iin die 
Schulfl :in den zwischen ihnen und dem Markgrafen entstandenen Misshellifikeiten beiuiassen. 
Niirh viniger Zeit (post ah({und tenipus) wurden diese Irrungen ausgeglichen und die Stadt 
gelobte unter Bllrfn-nstellun«;") dem zurückkehrenden ]*robsti' F.rsatS des zugefflgten Schadens, 
kam aber dann freilich dem Versprechen nur in unToUkommener Wrise aMh. Probst Conrad vei^ 
sammelte einipe Rrflder zu gemcinüchaftKrhem klStterilclwii Lebea, denen jedoch die Strenge 
der Regd, weldier er selbst sich willig fügte, nicht iinafta; wentfenite sich deshalb, nadi- 
den er da« Amt des Probetes einige Zeit geführt hatte, beindldi aus dem Kloeter und gfng 
nach Halle. Die BiDder, welche nnn ihr Vnreeht emsahen, Termochten ilm dnrdi Bitten zur 
Rttl^ehr in das KIdStrr, welchem er dann in Inbenswerthcr Weise bis an seinen Tod vorstand. 
AUe diese Ereignisse von der Stiftung des Klostera an bis zum Tudu des ersten l'robst Conrad 
feilen vor das Jahr 1213. Nach Conrad« Tode wlUten die Brtlder kraft des vom Markgraf 
Dielrich ihnen ausdrücklieh /n;.'estrtndenen Wahlrechts den Chorherni Weniher vnn S. Moritz 
in Halle zum Probst, welcher, nachdem der Markgraf noch im J. 1213 dem bis dahin nur dUrftig 
anageatatteten ThomaaMoater ehien reiehern Gflterhesits sagewendet hatte, im J. 1S14 die Amts- 
fttbnmg übernahm.**) 

Um diese Zeit entstanden neue jdisshclligkeiteu zwischen Markgraf Dietrich und der 
Stadt, welche einen weit ernsteren Cliarakter anaafaiiMn ab die vorausgi^ngeneD. VcraahisBung 

izaben ausser dem Klosterbaii vielleicht auch Versuche de-; Markerafen, die durch die bi-^ehöf- 
liche Helehnung erlangten Iteclue unter Nichtachtung der im Ottonischen Privilegium den Itür- 
gem xugesieherteii Freiheiten und zu Unginisten der Stadt zu erweitern. I'nd doch wiren alle 
drilnde der riizufriedenbeit der lülrger nicht vermögend gewesen, eine offene Anficlinnni.' der 
Stadt und eine mehrere .ladre andauernde^"; Fehde mit dem Markgrafen herbeizuführeti. wenn 
mm nicht der Unterstützung der (iegner Dietrichs, hiabeatHKlere alsi> der welfisclieii Partei im 
Vonna aich versichert gehabt hätte. Kaiser Otto war nach dem Uebergange des Landgrafen 

im Thoma»kloai«r ««Ibst pnt»taiideDen AafiwicbnungFn bei Menckt IH, 185 in «dckM liaii alwr aar vernt- 

zeit« und nicht iiiiiner ziiv«rl&8sigp rliroiiologtM'Iir Aniratien tiiuien. 

1*111. > . i\i-> |ii'('> |ii<^iii'i'iiiii ji.'" tili. ] >.s-.oril)Us. I*rr Aubtlnidt ilt Hellt {WIMBd gtwililt, da in 

Lfipzit' /II AiitatiL' ili l.! .I.tlirliiniiliT(> ihm Ii ki iii ü.kIim Hll>"f;iinii lM-.taii(l. 

' I lircis. lu l II ll^ Ci'-r-i, II s 7'' ;;.'M n!ii>i.hl 1» l rai.7' kiiinnifiiden Urlnunli-ii iiini l^ u i;c !i^chrif. 

teil seil l«iini-ii .Ulirrri iiml aurli iliu: »uliI bekmiiil «iir< ii. i-iiie ilurciiaiis verwirrte narstelluiii' il« r Ariluüt;? des 
Thomiukliiyter». - I)ie (icscIiiVlile di'» I'rotwt Caamd erzikldfii die Annal. Tltniuaui l>ei Memku III. p. V'<'k Ihn 
ürk. Ober die freie Prubctwtdil bei Wilke Ticeroannu» C«mI. üiid. |i. 1)> vgl. mit der .SielJe b«a MeiuJce L 1.: Ttwt 
hmc (OmiFMium) tratrei tc tiomini ibidem coUecti elegcrunt 6ibi |>nMpo»itiiiii dictuin Wemerua, lub te* 
marf raviaa d«ta*lt «t beneficiavit monaatariaa; lu dioan kuteni Woruti gibt die Dric. t. 1313 M 
SeiiMigen and Xngriif Oiien. NediL I. 8. 40. dia ErMulenuig. 1S14 kam dar aaae Rnliet aack Leipsig: Chron. 
Hont 8«r. ad h. a. (p. 101): Wemii«ma de eoeleaia laacti IhaiUI Halfcaiti p taepa iH M primus I.ipxke nisnu« 
cit. Er war dar «rite Pröb»t nach der Rmraemnir und Erwehcraag, welelie das KIo«ter narh de« Pmlist Vn». 
fad Tede erliieh. — Die R<'vtatii;iii>.;Hurkiiti<l<.' (li^ iuiisi-r« OtU» TOB SU. Mnr/ 1l'|-J (uiitit IJM. v,iy s. hnii., i, n. 
Krejrsig a. a. " ) zu I' raiiktint ;iii <!. iti-ril.. !i 'l n'jf jiLi.'^trestellt. an welchem ili-r .MHrki;iiil sritii u tin iL. ii riut ili tri 
Kaiser maclite iMi.ii l.iii.i. II. Iis. |„si..i;jt du- ln'ii-ii> Irulii r ti KiM>r, r uml llH-|i;;;ii i lai.ii.i-lcriiini 

et busjriUli-. qiiae i]is<' upiiil Liiiiii/ fuiidavit >'t ilotiivit Ic^iunui rrnsemuül uiiil )| ili. I i. m liiiii|L.'iiii|,' zu wei- 

teiea ZDireiiiluiir.'>'ii. wrlctu» dann 1213 erfolKteii, im Voraus au» 

**) Dnobos anniK marrhionem — moleütabant. Annal. Pegar. Mon. (ierm. SS. XVI. bie l'ebde inuii 

1S14 ba g anaa a Italien, da da» Sohnedneument vom ÜO. Juli 1216 ist 

Cf. Aaml. Pcgav. I. I. Quia (adTenarü BMreUenit) cMtitcB Lfpcik wl inyeratori Ottoni vel areUa» 
piaeopo Magdah ux fe M t nt aUle adtenMOi aiar^onis, qoi pn tww anlti enat tndera diipanebaat EtrsNaehaf 
jUbnMU^ «bmU n den adbpfciadatcn Aahtafcn das Btaniets «nd imnit aa den rarteigeamaea dea lfaift|imha 
■aMead. war alt dieaem wegen Angrlfli» aof emtlMielie PwiUuitgen ia IMIIinenmi «erailieii und kalte die Dio- 

eeaan Helatea nad Mertehnr/ mit dem Tnterdirt Mr-nt. Sn eritiihlt die awiieben I JTT unil t'.'X.'i verfasi-te (vgl. 
C(dm die Feg. Ana. S M) Fortsetinine der IV^^anpr .Aniialen. welche anch die eisaige schou mit sagcoJiaftcn ZQ|^ 
versetzte Darstellung der leipziL'i r lin ii'iiissi' luin;?!: di r /cit nach iiiUieialCheade ^)aaileB, die Cknaiea MoatiB 
tiereni und die Annale* UeinbardsbruDneosea schweigen über. dieselben 
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HemuHi von TMriiig«B, v^Hber ancb 4m Markgrafen Dietrich (1213) la Kihiig Friedridi an« 

ih'i- Vfrliiiidunii zn Tliüiii)t;t'ii und' der MarkL'i afxliiif'f Mi is-^uii «letreteii, durch die Nit-derlam- 
von BouviiMs und die Krfolgc de» Königs Friedrich im Juluc I:;i4 verlor er auch di-n Hi■^it2 
des Niedi-rrheius uud der uiederlothringischen Gebiete aiit Auanahme der Stidte Köln und Aacfam 
Sfit «lein Herbst ilicscs ,I;ihii'< ^^ah i-r --iili nur BOch in der von st'iiii'ii Erblaiidcn aus 

Strcil- und Fclnle/Aigf gfgL'ii jiciiit- Wit-di rsai htT zn nntfniidiini'n. AIht um tdii-ii diese Zeit 
Iciitkiiftf er am h vvipdrr rnterhandliinKcii mit dein Landgrafen Hernianii au und dieser, VOO jeher 
scliwankend und unzuverlässig, liess »ich Kenei^t finden, gegen Empfang einer Oeldsumme wie- 
der zur welfisehen Partei Überzugehen. (Vgl. Winkelmann («eseh. K. Friedr. d. Zweiten S. 67. i 
Köniji Friedridi erliielt Naehriclit von diesen Vorj.'an);eM in Metz, wo er im l»ri nilnr 1214 
einen Hoftag abhielt, wahracheinlicb durch den schleunig herbeigeeilten Markgrafen Dietrich. 
(DIeeer ist Zeuge in einer zn Mets im December ausge.><tellten Vrk. Bdluner R. I. p. 79.) 

Es kann kaum /weiftdliaft sein, da$s entweder durch den Kaiser i^-elbst oder durch den 
Landgrafen ein Kiuverstäudniss mit den Unzufriedenen in Leipzig erzielt worden war und diM 
der Aufstand der Stadt noch gegen Ende des Jahres 1214 nnd vor der Heise des Markgrafen 
nach Metz < i fol^rte. ") Hie Au>si( iit auf eine F^rhebmif.' des I,and'.;rafen zu (lUnsten Ottos und 
der mit diesen Bestrcbuugeu in Verbindung tretewie offene Widerstand der miUtiriseh bedeu- 
tendsten Stadt im Meigsniochen Osterlande, an welche sieh die edlen und ritterlichen Gegner 
des Maritgrafen anschlössen, war witlil i;ecii;net, der sfiiiifischen Partei ernste Hexirüniss , den 
kaiierilch Ue^iuuteu neue Iluffuuugeu zu erwecken. Um einer bedenklidieu Wendung der Diuge 
reditseitig eotgegenzntreten, eilte der Ktaig in den ersten Tagen des Janaar 1215 zugleich mit 
MarkuMaf Dietrieh von Metz nach Tliürinj.'en nnd war am Jan. zu P'rfnrt. Die Kunde von 
seinem lleraunalieu genUgte, wie eg ]«eheiiit, den wankelmatbigcn Landgrafen bei der staufischen 
Partd üBstzuhahfln; schon in Gelnhausen (12. Jan.X in Erftirt ist er Zeage in königlidien 
Urfcundrn ' Winkelinarni a a o . Ker Köni^ hielt sich noeli wjihrend des Feliruars in unfern 
Gegenden aul, war am 4. uud ■>. d. M. in Altcnburu. am Ii. und in Halle ilUdimer 
It L p. tfi>) und wendete sich später nach Franken, ohne dass von Versuclien, mit seiner 
rnferstflfzinifr die aufstfuidisdie Stadt zu nnferwi-rfen. lierielifet wiinh-. Während <ler .lahre 
und IJUi unternahiueii die liiiniier und ihre N erliündeten Streifzilije gegen den Mark- 
grafen und dessen .Anlianuei', welche daim ihrerseits wieder bis unter die Maaem der Stadt 
zogen, dh> ausserhalb derselben ^eleKeiien liiiter der Itüruer und Bundesgenossen verheerten 
und brannten: auf beiden Seiten wiudeu bei (ielegenlieit derartiger Züge Gefangene ^'emacht, 
weiche (jescliatzt und ^'e>;cn bezahltes odor Tenieherte^ Liisejreld frei gegebi'n wurden. Ver- 
schiedeue zu Ueilegung des Zwistes imtemommene \ersuche blieben ohne Erfolg und der 
Markgraf, welcher durdi seine Parteinahme für den Kdni» ^'erade in dieser Zeit in heftige 
Kämpfe geyen die Anhinger des Kaisers verwickelt war (— in ilas .1. 121ö wird die erste v<-r- 
geblicbe Belagerung von Aken an der Elbe hllen, llepgow. Chron. S. 4öU — ), sah sich endlich 
genOthigt, die Vcrmittehing des Ensbischofis Albreeht von Magdeburg, des liischofs Ekkehard 
von Merseburj: und des Crafin Friedrich von Ürehna au/unehmen, w<hlie an» l'i» .Inli l-'ltj 
einen Vergleich mit der Stadt aufrichtetuu. Die Haupt bestimutungeu die.ser l rkunde ^Xo. 'S) 
sind folgende: den BOrgeni werden aUe in den Privilegien des Mari[grafen Otto") zageriehertai 

'■) Die .\nikaL PegtT. briaKcn dir KrzAhluni; «Ics .\urse«»le>. w«Ich«r imrli llinr Adk«!« i Jakre uidsmrtr. 

udJ sjiutiTv Krt- iKilNüo ftuiniiitlirh zum J. IJiri rkni-ni iiSi ist ihili -'-tii. dass sie dem Aiuliruch de« Aui- 

bluiidi's fiupii zu Hiscnlipri,' am ö lU'x- uiitiTiicii.iiH ii. u Ai.s^ l.i.ij -uit ilu^ I.i im m des Markpr.«fcii (miiiitt^liar vor- 
uus^i'lit'ii lassen. Siclii'ilii-li wiiil dit'si-r auf iliii .'>. Urr. Uli zu Bi'tzni lUiiii •■rf'iL't-' .i.-r A nl-lJnnl. iiii<i der 

Marktfnf eilip »>tiiri iiarli .M<>l/.. «ii wir iliii ikm Ii im l)e<'einU>r antivtTea. — i>M .lalir /u wi-kli«iu die 

Anuai V<>t. Oll. SS. xv[. und die lt>'iii;(Mrädie Uhnoik (S. 479) mi Mobmm* der AnCttandagcwUckte 
eRfthlen, ktuin durckau« nicht in Bctndit koiamen 

>*) Nur blrrmos eneheo wir, dua (Xio auuer dem ualer Ko. 2 mit^etlipiltpu |iri\ileKiuni de nstitutioD« 
«t iai» ciriiaiü aiidi cio priril«||jaD «i|wr ihrioMO viMum et pooliaB gcveben Iwtt«. Dm letalen i«t akht aiif- 
(efiiwicn worden. 
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Rechte büittitigt und ir«*&hr1ei8tet; der Karkgraf will keine Befestigungen in oder vor der Stadt 

anlc«.'fn: SclMdeU 80II -1 n Siljudcn stehen; der Maikfiiaf wiiiiii-t seine <iiia(li- den Ijcipzigoru 
und deren BegtlBltigcrn wil^dt'r zu, schwurt für sicii, seinen äobn*") und seine blutsirennde 
Urfehde; 50 Edele und Dienstmamea leisten für ihn Bfli^Mhaft. Der Markimf wird in seinen 

Landdinm-n zu ("olm 1 (."nlmitz) und Schköhlcn, zuletzt am h vm- ilrm Kcidie zu den einzelnen 
l'uukleu der äQluie sieb belteancu und dieädl>e mit seiuem Siegel versebeu. — Nachdem, wie 
man vorannetsea darf, andi dieaer letxten Fora Gonlge gdeiatet wordoi war, wurde die Btadt 
Ausgang Septenihrr <Mvr :m Ort i'JiG an dcB KifBig Fitodrich tlxrgvbflo, aus dessen Händen 
sie der Markgraf zuiü( kertnelt. , 

Markgraf Dietrich hatte, von den VerhUtnisaea gedrängt, einen Ar daa Aiaehen seiner 
für^tlirluii WUi-de höchst ungtlnstigen Vertrag mit den l.ejpzigeiTi ahsrhliesMMi müssen und 
erwartete nur eine lieleueiiheit, die ihn druckenden Febseln ab/.Ublreilen ; erneuerte Widerstands- 
versuclie der Uilrger imteu ihm eine solche ziendich bald. Nur mit wenigen ISegleitem, SO 
berichten diu Pegauer Aunalen, kam der Markgraf mit König Friedrieli in die Stu<lt , denn ein 
zahlreichertfs (icfolge wollten die Hürger nicht einlaääcu. Aber auf NeranstulluuK itietri<lis 
kamen die Ritter aUinälig und einzeln durch die veraciliedemni StadtHlore herein, su da^^i end- 
lich Bewaffnete in ziemlieber Aiuahl in der Stadt versammelt waren, welche sieb vorgichtig in 
ihren Harbergen hielten. Auf ein vorher verabredetes Signal versicherte sich jeder Ritter der 
IV'i-son seines Wirthes und legte Beschlag auf dessen Habe. Ein Warnunitsruf an die BQrgcr 
durch die Sturmglocke war uamöglich — : der vorsichtige Markgraf hatte den Klöppel beraua- 
neiimen und aldier verwahren lassen. 80 worde die Stadt durch List gewonnen; der Markgraf 
lieaa die Hauen in ihrem gannn Umfhnge niederhsgen und «rbante, um AufMuuogen der 



"*) Die j^ewAlinlirhe AiinalmiL'. <U<<s Mark^rref Ileinrirh, l>i)!lrichs Sohn erst 121^ Krlxireii worilcii »ri, 
gvttiuli't sieti weHOttick aiit ilu 'ii'M l'i :;.iiit'r .VuiiaJi'ii i;i'l>i u< lai.' Aiigmbe, das£ diTM'Uie Ihmui Tod«' seines Va- 
ters (iL'-'lt weniir Hhn zwei .lalji ii!t (jcwi-son sei (<im tiuu ipiifum umiilius (luaui liimus iTal); ps iiiiiti!>Te also der 
S»hii di'^ .Murk;;rati ii , »i lifjcii An- Aiiiialen >i'll(>it hei Ki/alduiii; des leipziifei Auf^taiidcs i rWiiliuHii ( iiuiriliiiiui-iii 
mortuuiii dlMiliiaveniiit . (iniinitit iiK s itvibiu i|uud civiuteiu uarrhjuni!>.sa«> et tilio i'ian parvulo cuaservareiil), snwie 
der !^(dlll deü SiihueiltK'uiiK'ms vom M. Juli SB den in frdher JagpaA wieder ventorlienen KiDdem I>ietrielit 
gebon hallen; eine .\uiuüiDie, welche um vieles wiUkflrIichcr Mtn witrde, aU die, (Um die ^egeatUeh geniachteu 
Angsfasa der Amateo aber daa Aller Heiniieha auf etnem ReehaangsibUer herilit An aad«rer Stella fedenke 
ich «incebeader dieee ¥ng» n behaadela oad will dsna aaeh BsduaweiNB vniudiaB, dm der BenekBimg TltU 
manas (Beinr. d. Erl n, 8. 147). Heinrich wt iwlKben dem il. Mai nnd f9. Ott. 1918 gebmn, ^ iwwTlwIge 
lataipnUllon der von ihm angemgenen Urkk. zu (ininde liegt. 

**) Der König war am *i6 S^pi zu Alienlmrv (Kdiiner K. I. p. ■•<»<) mid am 'JtJ. Oct stellt«» vr in Leip- 
r.'iu viiiv t rW au». Ifcihiner Cihl. di|dohi Mi»'iiiiiriiiii ' iriirt, I. i'i. Iluilliud •Urt liullr» Uitt. di|d. Krid I. |> 4^'>. 
Vsjl. aiiili ( uliii d. I'eji;.' Ann- S 6!». A. 'JJ. Pir I'i Im rijuhp der Stadt an iliii M,ulti.'nil< ri. welche die Anual. Vel. 
( elh n>. i.Mcju, tu-nii S.S. XVI. p. I.t) irnhliinlii Ii iti^ .1. r.'l2 >e(/eii. rili)li;li-, Im \ h iIum i die Itela^eiunif mjh 
Akf.*u wieder aufnabtu Winkelnianii Kais. l 8. u. ^:l verleibt IkhIc Mreii;uis.v.- lujl L'uret lit in das J. 1217; 

4aa Richti/r bat Scbimnacher 1. >. \><-y n. Die entte In» jeixl bekannt «cewardvne Urkunde, welehe Dietrich 

in der wiederKfwoiuienea .Suult uuutcllte, iiit vom i. SJArs 1217. lächitgel de VeL Cell« |i. iSii. Beyer Allselie 
S. No. 4a mh der ftlielMn und «igleidi asaMiglklMB (der SDhasvortiag Ist vut SM: Jali) Jahnshl M16; «wuh 
dk Indktkm (V.) «eist aaf ISlT Ua.) 

Naeh der »laslgsa siaKihsadaB DaiMellmg in den Pagansr Anealaa alSMa ehw «sie und eina 
xweii« Unterwerfung der Stadt gesBH vmt ebander xeschieden werden, wma tob TUtaHUin II. 148 aidit beneblet 
worden ist. welelier Hie Krpi:riii«M> anter /uxrandeleyunx der sinnlosen Zeitan^iaben in den Henekeechcn Atlarlier 
.Vniialen ■ vul. anrli ( otin ilir I i-.,- .Vnn. S .'i-* A. Jl i diirclians uuricluii; ilarstellt. Der erturdcrlirlien Kl;>ilicit 
ermaifiipln du' DarÄt>lliini.en tun i.iiImIicI I. ^ >'i und Klathe in dii neuen .\uHjKalM' ile« lloHiKer'MliiMi Ilainl- 
bucbs der Saeli'* <i(M h. 1. > - \Vnlir.'<i lieiulieli liriniit <lii; an» dem letzten Viertel de» 13 .luii; hiiiidt rta 

atammemie Kr/Ablun^' mir in Ki<l::>' enwr V>'i «eiliseluUK den Koni» aU jia.'isiven Tbeilnehiner in Verloiuliiu.' luit 
dem Schauspiele, welche» der Markgraf in Srene ttet/ie. Der .\iitliei| Kriedrichs an der er»t«u L'nterwrrftinL.' -'.i lit 
durch nnvcrdSicliligr Zeu^nla^i« le»t: miUi« er liei der /weiten al» Zu^o hauer ^'e^enwilrtig gewesen aciu, su uiussie 
diese in die iMstaa Monate de« Jahrei l'ilT fallen. Kr urfcundete am 17. Nor, in Alienburg vUaUlard-ttrt-liulle« 
I. 8. p. SM. Cod. dipL Suton. IL 1. p. xü). an sa Dec in NQabeiv lUöhiner R. 1. p. 91): in der Zwiacheaseii 
kenala «toigileBB mIb AnTenlhall la Lcipiig siattgefnndca haben. 
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Borger flir die Zukunft namOgUcb ra machen, drei Vesten (owtra), die eine auf einem s^patcrliin 

zum Ili r-if/thum der Predigennrnichi' >;olic"iri^:ti] IMut/r (in titn' iiraedicatorüni Ii uium: am ende 
deü gart«us der prediger Mencke 11. 40Ü), die zweite auf dem sp&tcrn Kirdiltofe der liarfUsser 
(NenkirehlHife) und die dritte da, wo eie necli zur Zeit des Bericliterstatters stand, am Ans- 

glBge der ItniLTstnisse. 

Die Hauptmuuieutü dieser liJ'iuUiluug beruhen uiizweilelbaft auf historischeu Thatsacbeii, 
nur wird, da kein anderer Beridit vorliegt, das sagenhafte'Beiwerk efdi nieiit aussdieiden laaaeo. 
Sicliei- ist, dass der Markgraf die Stadtiiiaueiii umn>iss<'n Hess*«) und de« Hestiimmmjjrcn des 
Vcrtra;{» vom Juli 121ti entgegen (iiulluu muiiitioueui iaciet iu civitate vcl extra, quod vir- 
baen dicttur) Befestigungen inuerlMlb der Stadt anlegen HesB, «emi dim aach nidit SehUaser 
oder s('iiiosNMiinii(')i>> nniiten. Mnideni einfache Wikhänser waren, Starke HiHme mit Wohnungen 
für die zur W'rtheidiguiin einf,'ele{;te Miinnschalt. 

Weitere Attentate wider den snhnevertrag sdieint der Haikgraf iiicht nntemomnieB zu 
haben: dafür, dass er im Uehrij^en die xngesagte Bestiititjunp des Ottonischen Privilegiunis auf- 
recht erhielt, spricht schon der I mstand, dass das Vertracsdoiunienl noch jetzt in dem liesiU 
des Rathes Millkumnun wolüerhalteu und ohne Spuren äusserer Verletzung sich vorfindet; auch 
die Siegel siad nicht abgerissen wonlen, sondern im Laufe der Jahrhunderte abgefallen. — Nach 
Wiederfaerstellnng der landesftrstnchen Autorität üchritt auch der Ausbau des Thomasklosters 
vorwärts, um dessen Fördcrun« Probst Wcrnher, welcher nodi kurz vor Ausbruch des Aufstandes 
nach Leipzig gelcommeii war (S. XVllI f.). sich groesc Verdienste erwarb; er starb am 14. Febr. 
1S98. Harkgraf Dietrich hatte bis an seht Leliensende (er lebte nadi der zweiten ünter> 
werfunjr der Stadt noch drei .Tnlire i mit \Viderwftrtif{keiten aller Art zu kämpfen. Sebie Dienst- 
niannen erhoben sich zu neuem Kampfe mit zahlreicheren Streitluräfteu als IHlher und im 
Blinde mit ErfUsehof Albrecht von Magdeburg, welcher mit starken Heere in das Land drang 
und im J. l -"-'<' in der N'ähe Leipzigs die nur« Taucha ertmute (Cliron. Mont. Ser. l Ji'> Auual. 
Pcgav. 2GU); sein Naddolgcr Albreclit (stkrb 12^4^ umgab dann auch den dabei gelegenen 
Fledten mit einer Mauer (Ann. Pogav.) Die Leipdger BArger haben indess, wie es seheint, 
diesmal an der Fehde (^ei^en Dietrich nicbt theUgenomnien. 

Markgraf Diutrieb starb am 17. oder 18. Febr. 1221, au beigebrachtem Uift, wie nur 
die Pegauer Annalen hoichten. (DoMc «odoUs anis procnrantibos a quodam medieo soot qni 
centum marcis ar„'enti. <iuarum kun qnfnqnasinta acccpenit, corruptus fueraf. veneno siU pro> 
pinato iuteriil). Landgraf Ludwig TOn Thüringen, der liruder der Markgrälin Jutta, ttbenMdUD 



l,il)xkff — ilat tiMiruk he. ItipL'nwiM'lct' Cliroii S. i'i'J. Chit it. Mi l/j /i k''- ij-i ir il llv<Tt<'rat. obtiiiuit 

et peniliis destnixit. Ilist. iiiuK'nit .Mpn< ke III. Tid, Wwr ilii'M- Hi seiiinunir ili i" Mailini ui' i n l^uiil nicht niicli 
igt ersten vprtra;,'sniu>.si;,'('ii I'i'Ih'IüuI'p lüUi Ftati 

"l Wie 'riltiiianii II. 1 l!t aus den Worti'ii iWr \oii iliiii angel'fliirti-ri t'rk.: sunt liiiec -- XV Kai 

ApriliK in iricenwio [tiae niPiiioriap Misnensis pt OrifiilaliK inarchioniK, den ri. i'v\ir lieraii>.r«<linnj koniitr. int 
Ubesrciflicb . «la dunti I<<-n-<-liniin); der 17. Kehr, girh cri^lit, weickeu auch die ( linm .MonU äer. p. 1^ 
Twintlig nennt Dan N(>4-rok)|nuin \>tf>mcell«niie (Beriebt d. DetiUcL Goellsch. t. lA-iii/.. v ISII. 8. 8) hat den 
1& Feknar: XU KaL Hartü. Otto awcUo MiiiMniii ftaadalor CdlM naeta« Uariu «t TiiMMlwka» IKiu etei- 
den. VahnebeiBlleh beging ura daa Anieokcn beider Im Fdonar vcntariMMH WohlUiatar 4e« Kkwtan gencw- 
ichaitUch an einon Tilge; Haikgnf Otto «aib 1190 aa »i. Felnar; MecnJaf. p. S. IL Kai. MutM Otto nar- 
chio fr. (faiidator?V 

■> Gretsfhel SiiHis. tJoM'li T, S. H| findet in einer „ihm Ii vpaliTii Qui lic-- \nU'i welcher'/ einem Srlirift- 
stpller de« IH. <n1it 1". .IntirlnindiT»« '* ..difsfi relwllhal cer«de/ii ilrn I.iipzi^firn Srlmld (tPifolM-n. " Oliwulil luin 
kl Ulf lUr villi TittiiKinn II. S III' siiiri'liilirti'ti fii>t %uiiirii(liili n;it ili^j 1 iTtsct/uni,' der riitaiier Aniinlcn fii>Miiii<'ii 
Bericht«', weklie dm li irnni Theil erst dem K>. und HJ. .lalirliuridert iinpiliörru. nmli nur die lri»<'5lf .Viideutunn 
eines solcliL'u Venlai li'.e> iiiiss].rirlit. l«»l>eo Sliehart und Marlintscliek in iliren IlandhUcheni der KiirhisiiH'lu'n Ue- 
acbiclite den von Grcurhel &licrflu«i>igerwei»e Ober)iiin|tt crwiihnten. abrigens von ihm aelbn durch die Wurte 
M nach einer noch »iiiUent Quelle" alt nicht glavbwQrdig Uereichneten Bericht ihm- DaratelluDg lu Grunde gelegt. 
UiidiBtKliek 8. 64: „Er Maib, «i« naa ngt, aa Gift, welche« Um ida nm dm Leipaiger BSigcrn boatocbeatr 



Laibant ia «iana Okie Wein niehte.« Noch sdrilBUitr SUchart 8. SO. Ea vflrd« haoa der Hohe lohMi, beid« 
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die Vomittiidacliaft Aber den jungen Harkgraftn Heinrich, dem WiUMlie den Ventorbeneo ent- 

sprecheud iiml mit voller Zustinimuim der Wittwe. Die untuu Beziehungen zwischen heidcn 
wurden jedoch bald getrübt, e» trat an dercji Stelle eine Entfremdung, welche noch gesteigert 
murde, tb Jutta ohne Wissen und BüliguDg ihres Bruders um 30. Dee. liU in der Hioius* 
kirche zu Leipzifj mit Graf Poppo VIII von HenneberK sich vcniiahlte. Als di r L iiHlgraf im 
Januar 1223 auf dem Wege uach iJübulu zu seiner 2»cbwe»ter Leipzig berührte, crhobw die 
Bürger einstimmig Klag« «bar eine Veste in der Stadt (& XXII), weldie vorden dem IHel- 

licli von SchladeliLK Ii anvertraut «ewesen. iiacli dessen TikIc .iher von der Markirrnfiii ohne 
Wissen des Landgrafen mit ihr etKebeueu Leuten belegt wurden war. lu Voraussicht der aus 
der Vermihlung der Markgr&fin folgenden Zerwttifiiisse hegt«« die Bürger wegen dea Bimw* 
stäiidnisses. welches zwischen .Iiitta und der Hesatzung herrschte. liesorfrnisse für sich und ihre 
Stadt und liaten den Landjirafi n um Sieherun>;. hieser war damit einverstanden, dass die Veste 
gebrochen werde, und während die Bürger naili eij,aiiem F>bieten von der Stadtseite her zum 
Angriff sich anschickten, bereitete die kriegsknudige ritterliche Begleitung des Landgrafen einen 
Sturm von der andern Seitti ausserhalb der Mauern vor, von wo aus der Angriff gefabrliclier und 
adiwieriger war. Als die so Kingesdilosseueu sahen, das» ihnen kein Weg nun EalWridMa 
gelassen war, ttbergaben sie den Thurm an den Landgrafen, welcher ihu, wie er versprochen 
hatte, nicderreisscn Hess (Annal. Reinhardsbr. p. 173 — 175; die Zeitangabe nach Cohn Die Peg. 
Annal. 8. (io u. 61). — In der That folgten aus diesem raschen Vorgehen ernste Zerwürfiiisse 
zwischen dem Landgrafen und seiner Üchwester, von denen jedoch Xieipsic^ zunächst nicht 
berfihrt wurde. 

Bald wurde ti von anderer Scit^' Iier .\ns|irilche auf den Besitz der Stadt erhoben. Mark- 
grat Dietrich halte BesiUungea und (ittter zwischen der äaale und Mulde von der Merseburger 
Kirche zu Ldin getragen, ausser Leipzig anch Naunhof, Grimma, Borna und ßroitzseh. Bischof 
Ekkehard forderte nun, wie dies nacii I.i hnrei ht ihm zustand, die UcIm iti.iLMi:i,[ di i Lellia- 
vorntuudschaft in Betreff dieser (iüter uud die ^utzuiessung walu'eud der Lehensuniuliudi^eit 
des Maricgrafen.**) Da die Aosliefening der stifUsdieo Lehne verweigert wurde, spraeh der 

Bisdiof über Mark^rraf Heinrich und dessen Rathgeher qui ipsuni pnennn tanqnam consiliarii 
regelMUt) deu Bmu aus uud belegte das Land mit dem Interdict. Nachdem dieser Zwiespalt 
liDgn« Zeit gewährt hatte und mehrfache Amgleicbungsverandie gemacht worden waren, erldlr- 

tcn .schliesslich I'robst Dietrich. Cantor Albrecht und andere Mersehuriier l)omherren die Bereit- 
willigkeit des Bischofs, gegeu Emplaiij; von MO"! Mark Sdbers auf alle aus seinen lehulierrlichen 
Rechten resoltircnden Ansprüchen auf die Vormundschaft und Frttchteziehuiig zu verzichten, die 
aHsgesprochenen Kirchenstrafen aiifzuliehen uiul die Belehnung mit den stiftis<hen Lehnen ohne 
Weiterung vurzuneluueu. So wurde auch dieser Streit, die Cluronik sagt nicht iu weichem Jahre, 
bdipdegt. (Chroo. episcop. Ifeneb. in Mon. Gem. X. 19U.) 



Wir brechen lii«.'r die EnÜdong der Ausaureu ächiduiale Leipzigs ab, um iu der .itLOtie 
noch einige Uauptnchtuugeii aundenten, nadl wddMB Un da« durdh Haritgraf Otto« MrBe- 
glam begründete stAdtiscIie Gemeinwesen im Laufe des 18. Jahrhnnderts sich weiter entwidcdte. 



Ul^ckc BOflii-r lin i aii/>ifikhn'ii. nAUi^ <■^ iiictit an mnem recht ilrasti«chi'n iK'ispiplv zu zi^ii^n, was man noch 
k. & T. di r IinIscIk'Ii Juci inl uls ».il- rliiiiiii» lif (IcHcliii hlc liii>t<'t I 

"i Vgl. die Iliirili'Huni; iIlt <irun(l>,>t/<' il'-s sm Us. l.,i--lmri'<'lit.-i Im'J lluiii ■wt "''S Saclisi'iiHpieK'cIs z»cil. Thl. 
II. S. iü'y .\us i;lei<'lioiii !(•■( lit<i;niii<li' Koniil.' inii li iliis lU icli Jir VoriniiiKi«.hal'l wi'L'fn der Kt-iclislulifii 
boausprurhon uud Kuist-r Fricdrieii II. orklärle mit vallcr ü«rL'*:UtiKun.u dit> L'tilNirlitsauDg dtir Vui-iuuiid«cbalt und 
.\ut7:ni('&<iuaK «Q Landgraf Ludwig «l« Akt der Libcnliiat. Cf. Eucyclica d d. CkpuM VL Dee. 12127 (HuilUrd- 
Bi^haUei HI. 36): Qai etadeB narchiiM cx ine impcrii aimUi modo («nere pouamu valenlen «Iti« XX mUia 
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Bertits ans den weiter oben (S. XIIT) befRebrachten Momenten hat sich ergeben» dass die 

iilt«:-!«'!! ItcsitZTertliltnissi' in iIct Stadt von di'ncu des plattt-n Landes iiirlit rharaktcristiscli 
uuterscliiedcn warab Auch in der SUdt fand sich der üerreuhof (curia) mit seinen Feldern in 
der Stadtflor, mit seinen in Terschiedenen Gnden »bbinglgeB Bewohnen, tnt der entschiedene 
Gegensatz /wisthcn Lt hn und Kiiu'cn hervor, und wie hier und dort odclc rK'schlerhtcr neben 
Freien und Ministerialen mit Urundbesitz augeaauen waren, so nahm der Wanderzug nicht nur in 
die Stadt seine Richtnng, sondern von dieser aas auch wieder in die Bitteiaitee und Hemmbttfe 
der Dörfer. Noch im i;5. Jahrhundcrl -standen der oivis oder urbanus und <!<'!■ inili-s iiiclit in rineni 
principiellen (iegensaixe zueinander, uur nmsste der civis uiu ein Lehngut ernerben und besitzen 
sn kSnnen, aodi eis ritterliches Leben flUireo, ritterliche Heer- und Hofdienste leisten köimeii. 
In Leipzig war zur Zeit als der P'riede zwischen Miirk'-'raf Dietrich und der Stadt hersestellt 
wurde, eine Veränderung in den Iteebtsverhaltnis.scn an drund und Boden, zu deren Sciülderung 
das Privilegium des Harkgrafi» Otto Anlass bot, noch nieht eingetreten (ipsi Upzenses in Omni- 
bus bonis suis tam urbanis ({Uain rusticis libertate fruentur, quac tomporibus patris sui et teouit 
et viguit): in der Stadt waren angesehene Geschlechter mit zoldreicher Clientcl angemessen, 
welche in Verbindnie.' mit ihren ausserhalb begüterten tieschlechtsangehörigen und Blutsfreimden 
im Stande waren, dem Markgrafen einen zwei Jahre andauernden erfolgreichen Widerstand ent- 
gegenzustellen. Nach und nach verlor die Stadt diesen, wenn man sagen darf, ritterlichen 
Charakter, wahrscheinlich in Folge des AufliltthenK des llandeb und der Ausbreitung der bQr- 
gerlichen Gewerbe. Denn die Betreibung der Kau&naunscbaft oder eines Gewerbes machten 
unfUhig znr Erwerbung eines Ritterlefans (vgl. auch Homeyer Des Sachsp. zw. Tbl. 2. 8. 2W>), und 
wenn auch früh schon die in dem Sächsischen Lehnrecht — dasselbe erkennt sellist Art. II, 
§ 2, 3 Ausuahmeu von der Kegel an — ) gezogene Schranke zu Gonstcu der Ueersdiildloaen 
flbmchritten worden ist, wenn andi in der zweiten Hllfte des 13. Jahrhunderts ni Meissen 
(Tittmann I. 2t!ü u. l'im i wie an<terwärts (z H. Stendal l'Jl'.K Riedel Cod. dipl. lirandenb. 
I. lä p. 21, Brauuschweig 1:^1*0. Urkb. d. öt. Brauuschw. L & VJ) ütadtbttrger im Besitz vou 
Ritterlehnen begegnen, so ist in allen diesen Füllen anninehmcn, das« die Erwerber, anch wenn 
sie fortab in den Stiidten wohnen liliibi ii (loch das liiirLTrliehe Ciexvcrbc iinfL'abrn und ein 
ritterliches Leben fülirteu, wodurch dann ihre Desceudeuz im zweiton Gliede wirklich in die Zald 
der ritterbOrtigen Geschlechter Abertrat (vgl nach Fleker Vom HeerschiMe S. SOüO. Du in den 
Handbflcheru der Sächsisclien (Jescliichte un<i <onst vielfach besprochene Privilegium Kaiser Lud- 
wigs des Baiern vom :.'4. Juni lü'M {\. Ludewig UclL Manuscr. IX. 04**) bezweckte nur die 
StadtbOrger in dem seit Meuaehaialteni ausgeübt«! Rechte zu schütsoi gegenüber den Prlten- 
sionen der lanf|s;i--i_'i'n rittermlnigeo (iescbleihter. welclie antinL'*'n. als ue^elibK^-cnni Stand 
sich zu iietrucht(-n und bestrebt waren, die Bürger vou der Frwerbunj; der Uitterlelme auszu- 
schliessen. Diesen Bestrebungen enti.'ef.'entretend sprach der Kaiser den Bürgern die Fähigkeit 
zur Erwerbung zwar zu. sah aber docli den bürgerlichen »ielmrtsstand als durch Hecht und Her- 
kommen anerkannten UnfuhigkeilsgruiMl an, welcher erst durch das Privilegium aufgehoben werde 
(nobilitaas praeiatos cives ac opidanos iniversM ad quaelibet bona feudalia , suppleiites 
auctorilate nostra in eis omnem defectum r|uem a iure vel cousuetudine posseut habere vel pati 
aUqualiter viderentur). Durch die ^•tandeserh^'^hullg kamen die bürgerlichen Erwerber jedenfalls 
iu die Lage, Ritterdienste leisten zu können, wenn auch das Privilegium zunaeli>t mir von dem 
Besitze und dem Vdlgenuss der Fracht): des Lehugutes spricht; keinesfalls aber dachte der 



*" V;;l. fik. \ -liili IJl'i: KrstitiH't jli iji iii;ii<liio omnjbuü ]i«rcn(llni» i-t.iniiii. mii Mii 

tuiit iirliani, huhk '^ c iiiia!. i-t liciii tii la <'iiniia '■iit)i>'i<'i4tj rri'i jiiii r.nilinnp >|Uod i|>»i lidubler MTviam Kl <|iiuiTinii{UO 
fcoda nl |ir<>|iiclatr* eis \p\ pfiniin laiitfirilius aliütulit, et hör notoriuiii .'•it, marrliiu rcstitiiet. Wt-iin dii- l't'^raOMr 
AnUklaiD einzeln«' Uiin.-riMlrti^c als da» riKPiillich liewricPiidi' KIrniviiI de» lelp/l^'cr .\uf»Undei> aazuixdifii tcliriucn. 
H wird dieM AuffaMung durch da» ."^uhnrdiKument. welclteü Iiier deii Au»»rlilng geben muüs, diircliau« nicht 
gmchtfertict; nach dicaen siiul die Stadtbewohner als Uauplpartei «i beuaclileo. TittuMUi»« Aasicht (II. 148) „daM 
Ltipiig tdbM aickt cur EmpSrnag ildi «lUbt liabe^, wird durch dl« Annalen utd die Urkuide widericgt. 



^kju.^uo Google 



Kaiser dartn, die Dedingungeii, unter denen die Nacbkomnii-n uiut-s ritterlich Icbt-ndt-n IMirgers 
im zweiten Grade in die Zdil der ritterbttrtigen Gescbleclitcr übertraten, also vor Ailem Auf- 
gabe des bOrgerlichen Gewerbes Seiten dos Elrwerben durch einen Act tcaiserlicher Gnade 
anCnihebuii. 

Ueber die Aufinge dea Leipsiger Handels fvlileu glaubhafte Nachrichten. Was mau in 
froherer Zeit, gestatzt auf die Antorltftt Dreasers (de nrbibus Germanlae) von Niederlagsprivi- 
legieu des MurkKrafeii Coiiratl (f llö?) erzihlt liat, verditiit, wie der (iewälirsinann, keinen 
Glauben, und eine nähere Beziehung Comrads zu Leipzig*') Usst sich überhaupt nicht uacb- 
weisea. Nw rine dmtfa den Glanben an die Wirkungen absoloter FlIrstengewaK beiuigene Zeit 
konnte auf den (iediuikcn komun n, Iii l'a'HirUiulun^ iIi - lluudcls an iK'^timinter SteOe dt i Kraft 
«Des ftrstlkfaen I'riviit^iums zu/.Ubclireibeu: int Mittelalter gewahrte die fOntUcfae iluld ihre 
schätzenden PriTflcgkn erst nachdein der Verkehr, begflasttgt durch die Lage tmk Ortes und 
durch äussert' wie innere fBrdemde Dmstiliide Fuss geCssst nnd Ausdehnung und Bedeutung 
gewonnen hatte. 

Das Etnporbiaben Leipsigs, fai welchiem aieb, nachdem es Stadtredht eriaogt hatte, 

schnell ein aUM litiliches (iciiicitiwcscn entwickiltc, erklärt sich /um ^'Uten Theil Mit seiner Lage 
iuotitteu Deutächlaiulä auf dem Knoten- und Kix-uzujig&punktc zweier Hauptstnasen des Kuichcs. 
Vielleicht schon vor Unterwerfung des Gaues Dalaadnse, jedenfalls aber spAtestens im 10: Jahr^ 
hundert füliitc i-iiu' Heerstrahse von Merseburg aus nach Osten durch den firosseii Wald zwi- 
schen den Oaueu biuisaii und I'li^ni an der Hur^ Mcdeburun ( Mu^dcliorn i vuriiber an die Mulde, 
ttberscbriti dieedbe bei (irimniu und zog sich dann, Mü^itln berührend auf Meissen, von WO 
aus StrasscnzOße nach Itohmen und I'ok-n i Schlesien i >kh !ib/wei«itii.*^i Von Mcr-churL' ans, 
dnem schon zu Thietniais Zeiten anbeiinlicbcn Handel>platy;e ( iliietni. III. 1 (^uicquid .ML-rsi!- 
burgensis murus cuutinet urbis cum iudaeis et inercutoribus et nioneta etc.) zog sich eine 
Strasse Uber Schafstedt und Allstedt nach Wallhausen U'raustadt Die W'ahlstatt v. Keu.-^chberg 
S. 13 A. 1), eine andere führte südwestlich auf das in der Nähe des Zusammenflusses der Saale 
und Cnstrut gelegene (irosH-.Kua. l'auiilienbei»itz und Itegräbnissstatte des Ekkehard in ischen 
Geschlechts, von Alters hei: äitz des Handels, welcher sich von hier aus aber schon in der 
ersten Hilft« des II. Jahrhunderts nach dem anfbMhendni von Kaiser Conrad n. mit einem 

forum re;;ule begnadeten Naumburg wendete (Lepsius l'eb. d. Alterth. u. d. Stifter d. Doms z. Naunib. 
ä. 40. Ders. Bischöfe v. Naumb. S. 1, 12, 17 L, k'M, liM L); von Groä^)ena resp. Naumburg 
aas nahm sie die Riditung auf Erfurt. 

In der Nähe der von Leipzig au~ ii.k Ii Süden führenden Strasse, XUn Tlieil auch von 
derselben berührt, lagen Eythra (Itcri;"j, Zweukau ^Zuciikouua civitas), welches i>74 au das 

<i) Du iMnt VM I^amatitts reccenstWu «ogalfekM ',^riia FsgaalKhe Zeitrctgiitcr' exisfirt nicht und die 
•ngeMich mii dAHucllieB «ndelint« Stdli- „Lipzk piM(U8 in OrienUU tem a nuirrhinn« Conrwio cogitoininaio I*rM- 
cellcnti in ffrniam iirläs redartus i t aL'^■' n nirinitus" i rwcist sich si'furt »Is .'rnln I'iil-i limiu Mit guton (inlnJi ii 
bekanptt schon der alti> Siliintjfcn im LclM^n ( onrail tl. (imss S U dipse snn Si Ihm-, der. -i liurli, Vni;«'! u. muli 
ncncra nLei|iri);('r SirilM'nt«n" luit Yorlielic anifezogeni' lkwi ih^tclli . t 

"i Tbii'im. IV. 4 ißii MD. V&i'r- Poatluier lleinrii-u.> idux liHtariaei Üoüituuni du<.'<'iii ll^M'mjonim — cuoi 
soi« iulüt lianüritireque ab CO snsoeptM cum cxercitu eiusdem a tinibu« $ui« ptr üuetu ot Pelcinini i \mgo» naqoe 
•d M«isieliiii duciUir. Deinde cum noitri« obTiam »ibi pei^iiiibii» «d Medebunu proficuicitur. Weitere ADdeoiun- 
gm aber den £ig dieicr Stnui« gibt Thietmar nicht, uitd e:s w^e an licb nicht immäglich, dwi lie, wie EiniehM 
aodi aaftummm haim, mit Ungthiiw Lcipiiga lOdlick v«i der Stadt «bor dia FldaM gafUirt hittt. Allein «alt 
«ahndMaUeher Itt «i doch, dan aie sdaia m dw dniaehalia JahAudsit (nit daa J. ISS Itagt ala wiBuid^ 
hAu ZngaiiB iwiaiGod.dlpL8iOLn.l.puM)m MagddMn ans dk Uchtu« aaeh SaiimaMa mtt HaMa 
(PnhUkaida) nahm und an OMuii (.OfichiritiV voraber auf Ldtnis Itthrt«^ Nicht unhcachtct darf aath d«r üia- 
•taad bldbcn, dll'■^ lÜMhof Eid von Meitiiten, «rlcher im SefiteinVr lii]'> v<in ik'iu Kuimt mit viu r S : ijuii;; an 
Benof BoÜrhtv bi-tiuut wurden w»r, (Thietm. Vfl 11 auf riner um si iticiii Ili~rl»ir>il/f uus untcrDuinmeiKüi Heise 
begrifTpi), in L«i])icii; am :J" 1>>m . d ■! siarli iv,;! S X.. Der Ort tmu-i<' aImj duck vuu der lleMMMSS hwOlvt 
werden. — Ui-Imt ilic ik-<ivu(ung Oniumas tur dieue ätrw«e vgl. l^rena :>uult Urimma S. 393 ig. 



" It h lt. < hM dias «OB TUsUaar TL » cnrthate Itari «nidaai, weloiMa aar Membaigar DiSosM 
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Hfldntift Mfinebnr; -gdaagt» (ütk. d d. Fma III. Kai. Sept Im stiftiachen Archiv, gedr. bei 
HAfer Ziitsrhr. I, S. ir>3) niul di r Ort und die Biiri; «froitzsch ((Jroiska iniiiiici|iiuiii), ein Hr- 
sitetliuin des .Markgrafen Udo von Stade, w«lch«s durch Tausch au Gral Wiprccht überging; in 
ZtSHx zweigte Midi too der Haaptstrasae, wetdie dnrdi den Gau Geraha naeh den SOdea Afarte, 

eine (Iii- Elster ühi'is(liri-iti'ii(l<> Strnsso fanf der I'rdckr wurde i'in /oll erholtfii: L«>|i-^ius Iti^di. v. 
Naunib. S. 4H) iiiK-li Numiiburg ab. Bezüglich der Strasse durch die <iaue l'lisni, Zwicowa 
and Dobena Aber Aitinliiirg, ZwUkiMj Plauen fehlen für die Altere Zeit noch sichere Anhalts- 
pnnktr. Dir viidlirlic Hcerstrasse trat durch ]'i tcr>thnr in die Stadt rin, Hihrtf Uber den 
Neuniurkt und durtli die Keichsstrasse zum Hailixlien Tlicire, wo sie die Stadt wicdi-r verhess; 
!<ie zofj sich dann weiter Aber Schkeuditz nach Halle, Majidebur^' und dem Norden des Keichs. 
Noch in der Irkunde des Königs Rudolf von l'jxi, welche die stiftnicrseburfiincheu Lehne der 
Markgi'afeu aufzahlt (No. II), wird dieser Strassenzug durch die Stadt ausdrucklich ausgenom- 
Baea und als zum Reiche gchitrend bezeichnet (civitate Lipzk cum sui-> pertinentiis una strata, 
quae ad inperiuni pertinet, dumtaxat cxccpta), und noch h. z. T. fuhrt ciu Thcil dieser Strasse 
den Namen der Reichstrasse.**) Am Hallischen Tliore wurde von den durchgehenden WaarenzQgen 
ein DiirchzoU erhoben, welchen die Stadt von Heinz von Ende, der damit von dem Mark- 
grafen belieben war, erwarb (No. 45). Die westöstliche Strasse berührte wahrscheinlich die innere 
Stadt idcfat, sondern wendete aidi an der Jehanniskirche und dem Hospital der Sondenieeben 
vorüber rechts nach der Querstrasse (die TwerstrAze erwähnt auch das älteste Stadtliuch, Mit- 
tbeill d. Deutacb. (iesellscb. I. & 112) and mündete dann in die nach Norden und Westen ftthreu- 
den Heerfitrassen ein. 

Die >tes>ien cntwickeUen sich aus i;ew<ilinlichen Jahrnnirklen. wie solelie auch in andern 
Meissnischen ätädtui abgehalteu wurden, und der Eifer früherer Zeiten, die königliche oder 
landesfBmtUche Bewidnnng mit MesapriTilegien wenn nicht m bewelaen, doch wafarscbeiBlicli ni 
machen, konnte keinen Erfolg haben.*^) Die IVkunde des Markgrafen Dietrich von Landsberg 
vom 1. März l'Mü (So. (i) zeigt, dass Leipzig damals bereits ein viel besuchter Handelsplatz 
war, an wdehem fremde Verkiitfer ood Eänktufer za Zeiten sich einfanden, und so rind auch 
die Markte stiitig gewachsen und haben an lUdeutiiiii; die anderer Meissinscher Stiidfe flber- 
holt**), aber zunächst hat doch nur der jüngste .Markt, der im .1. 14">« durch die LandesfUrsten 



(CikArti «ad ivaifellM £jtln» u der £iftcr iu, aidit ailt dtm w demielbaB Schriftiteller IV. 6 (cnnaatm 
Itari idaKiicirm, wie nodi Ournknekt Octeh. d. dtataeh. KilMn. L tai gothaa hat Dia Wwle der lemini 
Stelle: Interim fantures regis WilMnlaua cmiiaai — In Wbaari |MiidaBlM eonqwMo «laMleDi adviatB, Qle tali- 
nant «e iosta rilUui quac Itcri didtar e«a*eiiieiitm cutra inelatf Bant erutlno contra «um bellaturi, edieinea ctoek 

wokl anf eini'H vim Weimar niclK «ehr ciilfvint lic^i-ndcn 'In l-oz(>^'i'ii «t'ril< r. / i iiiü^scn; ^olllo man iiiclil an ein 
ipjktrr untf r^'i'naniji ni-» U>irf denken, sx\> ilrsM'ii Xiiiin n um Ii Htt.T'ibiin! i iirkiiii'lJi> !i jucli KyiiTcsliiirc t-riimiTt? — 
Fniust.nU (I. WahlsUtt v, Ki-n'-flilKTit 1- liilirt die <ili(ii licsiiPM'ln'iif wcitostliclie btr.i^-^"' ■■"ii Mii;.'il<'liiini uu» 
linttT HiTufiinii; auf Thit'tiuar IV. »J ühor F.vthra niirli (irusscorhctlia an der iSaali". Es i*l «btr ilm li zu lu-diMikrn, 
(Uuis, sellMt w«nn diesv« It«ri wirklicb Eythr* wir«, die .\nhikng(>r des KöniKu dem Ik-rizii!; llcinricli »uf ilcr licra 
undZeHx berOhrendm Slruüse bin Iteri cntKeKcnRezugen seia warden nnd daas eoiuit aus dtT Krw.ibnuiii; des Ortet 
BB diaaar Stelle ein Ucwcis für di(! KichtlKiig der Ton Usten nach Westen flUmadM Btraaa« lüi ht zu cntnpbmpn iit 
«) Nur «1» CarkMnun fObre ieit Uer an, da» Vogel dieeea Nmaea von einer Familie Bcicbe lierleitet, 
vea «eiiter aiier ai^ welter behaart tot. als daes lfai|H«tha Seiehe Ihr eich vnd Ona Ebcnain Haie UM 
bei dea Ai«BelfaMr Ctahenaa an 8. Theeeea ein JahigeMcbtuee etütala Uilc. bei Tefal Leipc. Chran. 8. 9t. 
Von einem tlten Onmdbeelta der FunOi« Reiche in der Reieheitrane iet leine 8|iar torlianden. 

Tittiimnn Heinr. d. Erl. II. S. WH wiedcrhnlt ohne weitOTe PrOfnitg der Quelle aus Schneider Leipi, 
« liroii. }i. ^Wt dif «HS der I.nft geariffene Hehanptun«. M.irkijraf Conrad habe in Leipzig MArbte Inr Salz und Oe- 
tr»"ide frrichtet, ><>■'.' Mji kL'iaf Ottd scit'ii aiicli iIiTOsirr- und Micliaelisniarkt [[«Itcn wcnli'n (irL'i ii d»!ii ersten 
Theil dieser HeliuniiUii!;; hat mit gut«!n (ininilcn Iwreits vor l'Zi Jahren Silii^tl^-cn in scinrni Markijrat Conrad 
8. 44 aich erklärt 

*•) Eine Vcrgleichoag der landesberrlirhoD Itezuge vun den .luhmiurkien iu den einzolnrii Meissnisrhen 
Städten gibt deshalb kein ticberes KeMiltat, weil die Markgrafen au riuigeu Urtea wohl nur Brurhiheile de« Statte- 
gddes, Mer gfMeere den kMaere, bcaaten. Im Jahre U)7S war die Marimaliiimme. welche von den Jahnnaifcti- 
bod«! hl Onaeaahda Hei, 6 Schach (der Oas» aaUia Ar «e Bade 16 Gr:), ia Meinen dto Bfanahme Tsn Jahr- 
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verliehene' Neujahr^iuarkt iui J. 1400 die kaiserliche Bestätigung erhalten (No. 3iiH) uud erst 
Kaiser Maximilian 1. bestätigte 141)7 alle drei M&rkte (Pragmut. Hundlungsgesch. d. ^tudt Lcips. 
S. 40). Spuren der tbatsicblichen Ansttbiuig des Niederlagerechtes finden sieb seit dem Ib. Jahr- 
hnndert (nicht schon anter Hdnrich dem EitenehteD, wie Tittmamm IT, 60 will), vnd Kaiser 
Muxiuiiliau I. verlieh dann l.'i^lT Stapel und Niederlage saiuint dt-ii damit zusammenhängenden 
VerbietUQgiBrechtoa innerhalb eines Umkreises von In Meilen. Uestützt auf das nene erworbene 
Recht 9E0K nnn die Stadt mit ebenso grosser Umsieht als IMiarrlichkeit einen ansehnlichen Tbeil 
des Ilinnealiandels an ja vnsiuhte selbst, Wenn aiuli ohne Erfnl^'. den l;iiliinist lim F.lb- 

haudel in den Bereich ihres Stupeb hereinzuziehen. (Gute Dan>teUuug der leipziger Uaudels- 
politik bei Falke OeMh. d. Deutsch. Handels II. & 52 C 57). 

I rbi r lii'ii i i'i; Uli) lf;iiiiii'! iIiT Lcijizi^rtT liürger während des 13. .lahrluimlerts fehlen 
Kaclirichtcu. Aus dem J. werden die Namen zweiei- Kaul'leute genannt (Godefridus et 
R^rtus mercatores de Lipz. Beyer AUzeUc & SSO). Nur ab und zu gedenken die Urkunden 
der lIansos(;Ulte, nainentlicli die Hand)ur!,'<'r /olliollen (Lap]H'nberg Hand). Tikh. S. .54:^—47) 
der Kauficute aus Meissen, es ist aber uieht zulassig, dieselben oliue Weiteres für Leipzig in 
Anspmdl zu nehmen, da aneh mittdst der Schiflidirt Seitm dw Elbanvobner ein reger Vertcehr 
mit Hainliuri; »stattfand. — Die für die Il;iii<lelsgestliichte Leipzigs relevanten I rkunden hegin- 
uen erst mit der zweiten Hälfte des liiuiiielmten Jahrhunderts, und wenn aiicii die au:> ihnen 
sieh ergebenden Gegenstände, (iebiete und Wege des Handels /.um Tlieil schon fQr frtlhere Jahr- 
hiniclerti' iiai li'^cwieseii werden krmnen, s<> muss doch eine eingebende Krörterung fflit Rflcksidlt 
uttt den liier gestatteten Kaum lür eine spatere Zeit vorbehalten bieilien. 

Ein liraiuer wird zuerst rJ7)S erwähnt (No. 10); I2t»2 wendeten Ulrich Bayer und 
dessen Ehefrau ihr Erbe unter den Krämern (hereditateni inter iiistitores) dem Thomaskloster 
zu (Orig. im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden). l'M'J halten die Kramer bereits luuuiigxrechte 
erlangt (vgl. No. bü), das Aiut eines Kramermeisters wurde als nutzbares Recht vom Mark- 
grafen zu Lehn gegeben, uud als d<-r Kromermeister mit den Krämern wegen seines Jalirziuses 
wid Gewettes in Streit gerathen war, fand zwlsehen ihnen 1861 ein Tergleidi statt (No. tiO). 
Die Kramer handelten vorzugsweise nut l'feffer, SaflVaii, Xclken, überhaupt mit Gewürzen und 
Spezereien, nur sie durften Seidengewand und seidene Waarcn, Scbw&bische getärbte und unge- 
Jbbte Leinwand, baumwollene und halbwollene StoflRe, Barchent und Beutettnch nach dem Ans- 
selmitt verkaufen, Widiiend den Einlegern und Sammtkaufern mir der Kii«rosliandeI mit diesen 
Artikeln nachgelassen war. bie allein hatten den Detailhandel mit Vcnetianischer Öeife, Kölni- 
schen Waaren, Borten, BeAteta, Wachs n. A."), doch war den Handwerkern gestattet, emzelne 
dieser .\rtikel, wcim sie von ihnen selbst L;eferti^;t wonb ii waren, aueli zu verkaufen. Wenn 
dun Tuchmachern untersagt war, ihr selbstgefertigtes grauwcisscs Tuch anders als im Gauzeu zu 
▼erkaufen (Urk. v. 6. Nov. IIMI. No. S4), so geschah dies Verbot zu Gunsten der Oewand- 
sthncider, nicht der Krämer. — Die Kiainer liatren auch den Handel der l'artirer nml himl- 
fuhrendeu Kramer i Schotten) in und au.sser den Jalirmurktcn zu Uberwaeheu (liechtsb. n. Distiuct. 
a. a. O. Dist 24. Kramerordunng t. 1484. No. 52«. 8. 43(r). 

markte H Ücliuik. iii I.ripziv' '.'ti- .1" Srlnuk ins it tructus iiuii imaniii; v.ilrt .K.\VI M'xafrena« magh vel minus 
et aJiquando vaJol XXX ft-xiiUfiiiiM. Vl'1. ,j<iiiHli S. XVII. - DicMfÜN' ymll*' Jii'itislnim nianliionum Misncnsiuw 
d. a. IJTB im K. Haupt -Slaatharcbiv zu Krc^ili n vrr/cichnct auch da» an den piii/olnfn Ort*'« fallpiidp (Jeleits- 
geld und gcwiihrt damit einen untrUKlichvu Manastab zur Iteurtheiltuig des) dan^llist berracbeoden Verkehre«. Da>- 
gell>e betrug in dem bexeichneten Jahre in Leipdg 304 Schock (l.>7T nur 274 Schock^ In Grimma 101 Sek. 48 Gr., 
Ib Alteabaii 92 8d>., is GnwMnhaiii 35 Seh. 9 Gr.. in DeHlneli 66 Sek., ia Toigaa 60 Scb., in ¥9gßn AO Seb^ 
la Bona 43 Sek., ü Dmdea 8 Bäk.) 

-) Tgl. «■ KnaNiwdMmg v. 4. BOn MM, «ddia, wl» «da» Tflq^ridtanf mit ta BsMtaami«« 4m 
RMhtslneln nach fMstfnrtionen ▼ Ca|i. 9 wägt, in der Haa|Maaehe walmclicinlirh allheitSnaillclu TaiwhrifUin 
i'iitlialt Die /iHii T1ii M .ihwi ichendon Ilandf]>nrl4k('l di'n Koilitiliuflis idip NamiMi ili r Zciipc und Stallt lind an.'i 
lien <.H-Ittri-r)i< II ,'»t;iiciti ii lii rOlK'ntfiifiiiiiiif rii , frliliireii »ic li m>< dfu versrliiedcnm IWurlnis-i n und BemeMiuellen 
der «•in/i'IiM u Il;<iiili-N|i|jitf<v .\u(!;ilii'nil i^t , iln-s In ijcr I.i ip/ijjcr KraiinTurdnuiij; /,iii'k< i', \\i is inui .MaadclB 
nicht lieisoDderH aufgeführt, nuudcrn, «le »ich vermutheu läu>»l, unter d«u Spezercien mit iubeijritteu »ind. 
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Den Platz für AaftteBann der Krambvden bestimmten die Lncalstatuten**); in Lfipxig 
and Halle hatti-n diese ihren Stand auf dem Marirte (vgl. No. :'>4 Aiiui.), Wiiliienil in Freibei« 
kein Kramer auf dem Maricte fvil halten durfte (Freib. Stadtr. Art. 46t. Durch Bescbluss der 
drei RItbe wurde am 22. Jan. 14^6 fiestnesetzt fVn. Wl), dass es fortan frei stehen solle, 

Kramwaaren auch an^si-ilmlh (Irr Krami'n in drn Ilm .it rluiiiMM-n /m verkaufen und laut iler 
Kramerordnung vou 14d4 waren die Kraincr ttbereiugekoinuien, dass keiner aus ihrer Innung 
tCgUch, sondern nnr an den beiden Markttagen anf dem Markte In Baden feObalten solle; in 
der HauptMu lie w m also srhon der vordem auf doem Platie vereinigte Kramhandel vom Markte 

weg in die Bürgerhäuser gezogen. 

In Hagd^rg hatte Enbisehof Widimann (t 1193) den Krämern und Gewandsehneidem 

Innunf;:ir<:Thte verliehen Cipso ferit primo it!iioni'> iiistitoruin. piinnicidanun. Chroii. Mul'iIcIi, 
Meibom tjS. II. 329; d. Schöppeiidiron. bei Bossen Allgcm. hist. Ma((az. II. 175), welche unter 
E»b. Ludolf auch die Schilder, sowie unter Enb. Otts ISao die Brauer und Bflcker erwarben 
(Ghron. Magdeh. ii. XVM Halle hatte im .1. li':r> an-si r der Sihuhmacheriinuiiif;, welche 
seit Erzb. Wichmann bestanri, auch Iiinun^:en der Hacker und Heischer.**,) Die Innungen der 
Kramer und Gewandschneider in Mag«leburg und der Schuhmacher in Halle enttttAnden kurze 
Zeit vor «xler i-r^f iiacli der Hewidinnii!.' der Stadt Leipzii^ mit llalle-Magdi'hur'.'i-irheni Rechte 
(die rrkuiiile N(i. :.' ist ans den in der Anm. aiifietrelieneii liiiinden zwisclien d4'u Jaiiren 11."h'> 
bis Il7<i uunesetzt worden), und niimiieher Weise tdiih dieser Fortschritt in der städtischen 
EntwickeUmg nicht ohne Eintlu>s anl ihe Tnrhter-tadt.^» Das hiich.^te .\lter hat auch hier nach- 
weisbar die Schuhmacher- und tlerherinnunsi, welchi-r Markgraf l'riednch am 2.">. .Mäiv- I.J.')!' die 
Innung mit allen Hechten und Khren hestätigte. wie sie dieselbe von den alten Filrsten her und 
bis auf diesen Tag besessen hätte (No. 42). Wollte man die alten Forsten (antiqui principes) 
selbst «Tst von dem dritten oder vierten Vorfahren des Markgrafen, von Friedrich von Lamlsltei-g 
an rcdiiu-n. so würde die Ent.<tehung dieser Innung immer npcb vor das Jahr l^'.H fallen. Wie 
in Magdeburg und Halle bildeten auch in Leipzig Schuhmadier und üerher eine Innung, bis 
Marlqtraf Friedrich (der Streitbare) am 30. Mftrz 1414 den Gerbern besondere Corporations- 
füchte verlieh ('Ni>. 12it). Die Kramerinnung ist l'M'.K die ISackeriunung l.'Ml-^ i M irtinns Rottowe 
magister pistorunij zuerst urkundlich nachweisbar, doch bestanden beide wahr:>chüiniich schon 
ftHher. Dagegen hatten die Fleischer (in Halle bestand die Fleischerinnnnf; bereits 12%) im 
.1. i;Hi'< noch keine eitreue Iiniiiii;.', sondern Cm i ln r iinij Schuster iihten üher sie und die Flick- 
schuster (altbu/ert eine Uerichtsgcwalt aus und liatien das Uecht, in das Handwerk auf2u- 



■• Im- IJi ilit li II Iii-tiui t. \ I (t. '•. I) •> > iw>prii lit mir ili-ti Fall, wo die lludcii in eiiUT Scrussi/ eiei- 
Miler g<'j;fniU«'i- cmih kryn dir andinii aiititrsidlt «inil: lM'i)ifrki'ii>«<'i'rli irt hipf die Bntiuioiuniir : an ilrn ecken 
HÜ kcyue lade »en • 

<*) Die Uric. des Knb. Wicbnuuin i». J. Air dl« SdiuliuMiier mf HtgMntK m boeicbcn iH«flintmi 
OMch. d. St Maidsb. I. Ul) Ktgl, naaiaiillidi M dea Bckwaign dis diran. Magdeb. kciii Gruiid rar; ich bcatebe 
•ie dobalb mit AtUMOi uad Mcuam aaf dl« Stadt Halle, ia dem Raehtinitdielluv n Neanvkt la Selileain 
U85 (TmHuggit nad Stanid UiU. S. SB8) inangae idtBDmni, candiienni, «liannn anQ^eflllirt weideo. Freiiicii 
Ahite Halliidie InnTlTTip' die aoftn, 6 allen buiangea, «ntaer den UKemhiten aneb die irr Kniinrr, Leinwelwr 
niid Sr>iml<>de auf Kwb. Wirhmann ziirBek. V|fl. die AtttjErichmmjt der Rwlite dipwr swhs Inniinepii, wrlche 
n« itiilinj- l„niilcirt in ilfln NVii>'n Mittlicill. d. Thüring. SjicIi». Vcn-ins XI. tJ'i nai Ii i i n r HuiiiUrlirift de» K. 



aiH Sliiiii-\ lli^ti.r iiiilit. .\ri-liii V. S l">7 tf. Iifkannt'. I>iosi- Zii-ainii r-i-'.i II ihl' di r Sl-ine.in kmu uinniiidii Ii. «:i- 
Lajubrrt .S liJ vcrniutlieL, iit ilom lotzton Juhm'lint de* Ii*, oder im ,\nl«iii;i' di s l:; .lulirliiindi ii^ rTli.lnl win. ila 
drei der io ihr genannten Innung^en im J. I'J:<.'>, «ie die RechtrrriüuiiK nai.li Neuniurkt /fi^t. imrli nirlit tieataiideH. 

**) DidM niit Nodiwendigiceit. Die Bewidnmngen mit dem Ttm-Iit audfrer ätadtc betonen »kU «psmilich 
rar auf das in dieMO gellende Civifacclit nad Prosewrerfmhren; Rechte und Kn-iln'iten, welche sonst auf spei ieller 
TerMImsg dorcb den Lndeahcmi licrshtea nad ia dea AutRebm «iaae verhftltaiitBriMien TheiJe« tarMJicher 
Bdtegniiae beHawka. wmdea «oU nioht ofase Wekaree dnrch teaeielle Bewidnui« nü dam Beete einer Stadt 
von die«er ani abertiaga. Beispiele ans ecUeaiichMi StUtea seheiaea die AnaalmM dieaar Bndwialnaff sa 
rechtfertigen. 
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nehneo (opera modiaiiics dsndi et loeandi): dafllr erhidten ti« voa de» Fleiidieni jibilieh 

1.") Srhillinge Dewure So. iW. N'orli l.'iiW gab i-s ('ineti niaiiister >ufoniin oaiTiificiim et sar- 
doniun in Leipzig. Di« Schneider miiielteii durch Markgraf Friedrich l'Mü ihrt: luuiuig (So. ÜÜ). 
— HiMiMCli darf nMo ntt slmlidMr Sidiariieft mukmm, dua die lIlMieB Leipiiger laMogea 
die der Krämer. Schiihtnacher (und (ierber) und der Biirker warrn. Xur die alten Artikel der 
Schneider siJid erhalten. (In Magdeburg wird die Imiun^ der Schneider zuerst 1'.)m erwähnt, 
aber nldit zu des fünf grossen und alten Innungen genichnet.) Durch die Ertheilung Tom 
I Ti UM II L's rechten erhielten diejeniLTfii, welclir i.'lei( lies Handwerk betrieben, das Herlif. als flenossen- 
-sihatt unter einem Mei-ter ihre Handwerksangelegeidieiten stllist zu verwalten, liaudwerks- 
geriehte abzuhaltdi iimi das Handwerk au Aspiranten zu ertln ih u Lopera mcchanicft diodi et 
loeandi ). F reilich gab es nach dein Masse der bei Ertlieiluitg der Iimungsprivilegien geoucliten 
Vorbehalte noch immer Verschiedenheiten ; denn wahrend z. B. den Hallischen Schuhmachern nach 
Enbischof Wichroanns I'rivilefiium vollständige Freiheit in der Wahl des Meisters zugestanden 
war und auch die Leipziger Schneider jährlich ohne Bescliräukung einen Meister wählen Iconn- 
ten, wnrdc das Kramenncisteramt in Leipzig von dem Markgrafen zu Lehn gegeben (No. H9). — 
Neben den Schötfen, welchen von Anfang herein Rechtspflege und Verwaltunn obgelegen 
hatte ^Oi andieiiMn au einigen Orten schon im zwölften, in der Mehnahl der ätüdtu aber erst 
wifarend des dreizehnten Jahrhnnderts andi Bathmanneo (consules), ni Magdeburg nricondHch 
zuerst IJ'li. in Halle 1l'.V< iLambert d. Hall. Patric. S. in Leipzig ll'Tn i No. Tl. - Die 
Uescliichte eihzeluer deutseben ätädte liat mit der Frage sich zu bescliäftigen, welche Factoren 
zntainRienwirtten nrassten. inn das CoUeghun der Consnhi zn adudFen, aie hat von Strdtfgkeiten 
zwisrlkii Si initl't'n und Katii. wie von dem spätem Kampf der Zfinfte um den Eintritt in deu 
«ristokratiscUeu Itath zu berichten; das zur Ueschichte Leipzigs TOiliegeiMie QaeDaunaterial bietet 
lor ErBrteranf dieser Fragen Iceine Veranlaismig. Hier war die Zald der Consula 12, den Vorsits 
fUirte der Seliultliri'^ •1. lii-c iirkittnilich /ner=f l-f.i^ an der Spitze il> r r.Misuln ein I^urgernieister 
(nu^;i}«ter civium. couäulum utagi&tcr et rector, magister burgensiumj auftritt. Uebcr die Ver- 
fiissttsar and Bestellang des Raths Utast sich, da alle und jede statutarischen Anfeeidmongen 
fehlen, nur Folgendes benierki'n-'*» Der Rathswechsel, d. h. der Rücktritt des alten uml der 
Eintritt des neugewahltcu Käthes fand schon gegen Ausgang des dreizehnten Jahrhunderts am 
Montag nach Infocavit statt**): dies ergibt sich danins» dass tai einer Uric. vem SO. Juni 12N 

■■) ll^lili. Wtiidn« Ihr Hang HaiBric^ vm ScUadeo (Tnchoppe und Smuel 8. STS): Ittn ad 
tMadnai ^iMtit ktnocam mIui dwidMin icaUni, fii td kae ttttü nut «t «atnli et qaia dTitali luraremit üra- 
^—diiB eoiiMder« dsbcnt et Mndcre. E* Mut «ich hianuu ahnalHUB, tet dien OMlaliite ürkaade an Htaag 

iWllrick I. it L'crirlitet i^l 

'"i ('or>B»'ii in livn N MiltliviU. il. Tli«r Sarlis. Vpr. X. 1 S. 154 irrt entJH'hipilni , »renn er d'iv \V<>rt(> 
di!s Sühuedocuments t. (No. .>) l'ri» patris >utMT in tituti' n-' i t iurv livitjiti.-. ilaljin ver l' ] ' il i^s 

Maricgraf Otto d4T Uurgcrsclmlt sCiiltiM-lns und si.iiiti-.lif Vn-liissuti:.' mit ),'cw.ililt.m lI.ilJj mul lluiL'.r- 

OWÜtcr Terlii'hpn halie anstatt livt allen orM ir !>*> ii Si- hol t'c nri'^i m imi t und sumit di>- Kiit^tplmnir di-s 
LdpaitFr Ratlis uot-h \<» das Jahr il'M). «Itio's Tiidf->jahr. anafi/en uiuss. — Anf andprn Irrwi'i.'cn wandelt Uret- 
Mhel iB«iir. z (le-ich. I^ipz. S. u. äiuli» (ies«)!. I. S. 'J>i<>i, welcher die Sichuffen „in ihrem Vereine den Rath 
(emsak*) büdeD" Umt. Beiltatif; nach Greudid toll der mhu ab laagwter Iraiigeiuimii oder eouiilao beaekb- 
oMc P fn a ei i ter tamUta «och nugitiar enria« gaauat veidca. Dicae Bdta^lang bcniht anf gw ■aw ü Mii - 
«ar ffeiteUehug der Dric Kol 8. ia waieb« die ReOe dar liMerlicbea Zengea dar nieiit bei ninam Kaaea 
RMaMt« aiarfcftrtnidie Hoftneistar (aufbtar curia«) Mhliem. 

'■') Syniunt scultbeto uo^u-u itna cam duodeelm oomalilMU (No. 7). Die» Vaibillain bound noch 1287: ' 
eine <ias Nonnenklnüter zu S. (JeorKen lirireffendf Urkunde (Oriit. im Kalli^irrliirl alclkn Simon der Schultliei« 
uod l~ rjut Namen rMifgefiiiir»'- r..:i.mlii au^. l'-im- iin.'ciniii' ik'iil'<( lif l fiMT»'i/imu' aus sjutercr Zeit, wt-Iclii- Tofpd 
in seiner ( lironik S. \3'.i narli ili ui liiKisinini i i'iiianiin et<- iii in^i-t. rii ^. l lmiiLie li>l .IW- mitlln ü!. hat aai 
Mliail'lllilidiiiii nur die N.<iili ii son 11 ('nn>iiiln aiilui tioiniiii ii. 



") Audi die «u-iiilirlichercn Ltucalstaluten ^l>rl-•^lleu >ii Ii lui lit iiiiiiur ein){ehcud Uber ilie IU«b«rertaii»ung 
•08, wie die Beispiele von Labaclc und Hanborg \I ren>dorlT Sta<ll- u. ricrichtsrerf. v. I.Ub S, lUO) und Go$lar 
aaicaa. £■ Iwdarfte tat die Zeüfleaeaaaa kaiaer aiufalirlicbaa Uarstelluay, da der Herjiaiig Ailea voa Altera bar 
balnuHit war. 
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dieselben Rathriierreo genainit «erden, wie in eiaa andern vom 21. Jan. 1295; dA«dbe Rath 

sasi- niimlich vom 8. März 1L'!I4 bis 21. Fcbniar l'Jl'n.»*) T>ir Zwfilfzalil <l( i Consuln stdit für 
die älteste Zeit uicht fest, ihre Zalü schwanlct vieiiuelu- zwisclieii i:^ uud 14: es erklärt sich 
dies daraua, das» der BaritemieiBter des Vrajalm in den seun Bath (als dreiaeliDter) wieder 
citigi't roten zu sein scheint vtrl iinvh Aiini. .')*; Im J, iSMt ftt Jtutiam de (iriiniTtis Bürger- 
meister, welcher aiu-ii V2'Xi con-^iihiiii iiiu^'istt'r atque rector war, bekleidet dieses Amt Öi- 
BOn Ekatete, während in eiixT antit-ni mit luiclister WahrseheinUddceit aas diesem Jahre stau- 
nieuden undatirti-n T'rkiiiid<' Johannes Vurmun Hnr^'« rmt ister tifnannt wird : einer von beiden 
war sicherlicii dir l{urt:ermeister des Jaiires ll'l'l sfeweseu. Im J. l'.iO'J — \:>l'< hudut sich 
Nicolaus de Grimmig als Burtiermeister, — l:jl2 Kulo de BernKershaiii . in dem Rathe TOD 
1311 aber auch Nicolaus de (irimmis. Ohne Zweifel beruhte der lebertiitt des nurgenncistcrs 
des Vorjahrs (oder auch der Buniermeister zweier Vorjahre) in den neuen Rath auf einer nur 
vürüberv«'ltend* II Einriclitiiii^.'. Nach V2Hl war der N örditz im Consulncollegium vou dem mit 
deu El tordernisseu der städtischen Verwaltung Tcrtraot gewordenen, weil ständigen Schnltbcisen 
an einen je nach Jahresfrist wieder abtretenden Burgermelster llbergeßanrreu, welrher häufig als 
unerfahrener Neuling in das Gollegium eintrat; durch Beigeselluiig de!< vurjiilirii^eii Bur|j;ermeistei>^ 
wurde ihm aber die Mögüchkeit geboten, die in frabcm Jahren gemachten Eriahrungen fOr diu 
Qeadilftaleitang zn verwerthcn. In der Folge finden sich stets II Consnln unter dem Vorsitze 
des zwölften, consulum niapister. — Bis in ilas erste Jahrzehnt de^^ vierzehnten Jahrliumlerts 
war die Einsetzung dreier Käthe noch uicht erfolgt"), die Erneuerung des Käthes wiederholte 
sich jlbriieh. Aber anf welche Weise erfolgte dieselbe? — Ks liegen nur in vier ehizelnni Kftllen 
liatlisherrenverzeichnisso aus zwei auf einander fol-rendeii .laliren vor. aus weleln ii >icli folficiides 
Verhältniss cigibt: sind in dem Küthe ii Mitglieder aus dem Ilathe vou I2i}'6, l'6ll ü aus 
dem Rathe von 1310, 1312 5 aus dem Rathe von 1311 und 1316 2 oder 3 ans dem Rathe von 
131.'). Das Vdrknmnieii derartiger Uiire-.'elniä'siükeiteii sildiessl vnii vornherein die Zulässigkeit 
der Aunalinie aus, e« sei jährlich ein bestimmter Bruchtheil (die Hälfte, ein Drittel) der liaths- 
herren aasgesdiieden nnd der Rath habe sich durch Cooptation, anch nur fai der besebriinkten 
\\fi>i' «je iti Fnilii ix' 'Stadtr. A. 4S| wieder orf/änzt, I>ir Walil erfitlvfe vielmehr in iler älte- 
sten l'eriüde nur durch die tjtadt^'enieinde") uud der abtretende lUtii hiUte keinen Anspruch auf 
den Wiedereintritt eines Theiks seiner Mitglieder in den neuen Rath; die» Bchloss jedoch nicht 
ans, dass etaizehie Personen, welche sich besooders bewAhrt hatten, Seiten der Gemeinde durch 

-) V(f!. Pelinrider Cliron, I ip» )> 22J» Auch noch fa der Zeit, mit welc1i«r dM üricnndpiibnch altschlieKst, 

ilcr Wcili^cl ;ui ili ii. iuii:i'L"<'liriii-n Vniir vnr »ieli : 117' ,itii .T, I ' lir Nr. 1-^ ,rii.'tr ili'i' üatli dp» Ijinilt^s- 
hl iri II ilu' i rtulule W.ilil .u: lun liili iii »ir vti liisfc zicit iiai Ii ilili i vnniheit eiufii ratli ptlejteii »cu kieseil) Ulld 

i':ic Hill funtdirtie Itest.r.iL'iiiiL' 1)it Antritt >li's uciu-ii Ii:itlii- h- i in >lii's«>m Jabn aaf dco 4. MIR. DerWediMl 
iimli liarlholoioiii ivel Siiuuicltr a a (i j.'flmrt einer »jatiiii l'ciuKif an. 

**) In 7u<-i l ikuMili ii tli"- Thomaskliisten, velcbe beiil<> kein volUiandige« Katbsbf'm-iiver:ti ii hlu~^ ^n lu n 
(Die Kamen bei ächncider ». a. O. ]> TJl Mni t. Tb. arg eniotrilti ITrk t Juni VJiH: l. Murtiniui üo 
Gitamia magitur tHtrienriaai. i. Johanne« dp Lubenj»'. 3. Syuiun h> •ific l. «'uiiriulus de Nova CiTitate .x TU- 
nanns Calhnfiiw. 6. Conndai FelUcU. 7. WenMont da Wida. a Thomw de Hvm Fom. 9. Jehtmm de Wnia. 
10. QbieM Bawraa Hiamii hat dia Uiknads mm «.Jan. tm, wMb» Übahaai« 8 NaüM dar 0««üa aaflUzt, 
die oldBai & 4. ft «. C dan aber 4 imm Naaea: IL Walthania da Grimm U HMbbmumh Cona. 1& TWd*- 
riem Stnun 14. nrinmaiiaa» de Bort, alMn der üebereeliiu« der twei Namen «hd riek Mekt «Uinn Iwaen, 
du nir wissen, das« .lohanni's vim I.nlii iiit/ diT Kurirrniicitter J«-» J»)ln'^ V2 A, Uutia ton OlimiW der Boqpr« 
nn'i>ttT dr* .IiOirps I'-Ill. Sjmiiii Kk^t' tc liur'.'iTnieistiT drs Julin'» l-'!'J wur, 

l iil'ci'rciflirh ist. »ir lin-tsi licl liiitr. c. (ieücli. Ix'ipir S mij S,llll^ iirvcli I L'>il unter Hprufuna 
aut' die lici bcliDeider a. a. U. at>j{fdruckt<!n Kathaliaten die ExiaUiiiz di-r drei iUUie fttr da« Jahrhondert 
bi'hauplou kooBla. Das Bichlica baboi Tlttnuan L SM u. Oamai in den N. lUttlMilL d. ThOr. Sidw. Ter. 
X. S, 165. 

**) Auch in Halle scheint bii inm J. 1816, WO nach einem Itcsclilii»** di r ItitiKcr piti «leUr Itath (d, k 
eia Bath Ten Vi Penonen mit beetimmtcii Tunnn) gaviUt wazde, eine Jahrbcbe J<euwaU dorch die Borger atst^ 
gefladea aa haben. Vgl. auch v. Begea die Sladt HaDa IL 8. M7. 
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Wiederwahl ausgezeichnet und iSfter in dvn Rath gebracht wurden. So linden sich z. I(. 
zwei aus dein Rathe von 1:^114, drei aus dem von 1293; 1311 drei ms^ den Rathen von 13o:) 
und 131Ü, drei nur aus dem Uatlie von 1310; 1312 einer aus den Käthen von 1309, 1310 und 
1311, einer ans dem Ruthe von 1310, zwei aus den Ritiien von 1310 und 1311, zwei aus dem 
Ratlie von 1311; 1315 einer aas den Rüthen von 1H(H), 1310 und 1311, einer aus dem Rathe 
von 1812; 1316 zwei oder drd aus dem ßathe von 1315, einer aus deuRfithen von 1310, 1311 
und 1319, einer ans den Rftt}ien von 1313 nnd 1S15, einer aus dem Ratlie von 1812, und dun 
sechs Namen, weklie in den RuthsH^lfn Iiis ihiliin iiliiThiiii|it nDcii nicht hcffefjnetcn. — . In 
wie weit das active Wablrcdit beschräniit war, wissen wir nicht; das passive war es imofem, 
ab hSehfltens zwei RathsbeiTen m« dem Handwericerstande genommen werden durften. (Man sal 
ou(h Uli deme hantwi rcke wol Idaen czwene crber manne: oblr czweiie sal man nicht kisen an 
den rad, durch daz daz ay ore ioonnge nicht steriten. Rechtsb. n. Distinct Cap. 1 D. 1.) Mit 
hinreiclwnder Deotlidilceit werden als aus den Handwerkern gewühlte Rathsherren besefchnet 1293 
nad 129»j Hartmannus mlnnitor (Kürher), WJOl und 1304 Amoldus ftinicularius ('Sl'II(t), 1310 
Mcricdlinus sartor (.'uhueider», 1312 Joiiannes sarworhtc (Panzeruiacher; und Sifridus fiaber 
^dimied), 131& Apez camifex (Fleischer), H. de Bnnddi w^vedidnlieb anch Fleladier (vgl. 
1:J3'i^ 1:51<) Ot. sarwohrte, l.i:'-'» Amlreas pcllifex 'Kürschncrt nnd Hermannus de Hrandejs c:ir- 
nifex (Fleischer^, 134:i Reynoldus camifex (Fleischer). Wenn in Leipzig in der Folge der Ruth 
mehr und mehr Cut nur aus Personen gebildet wurde, welche durch öHterbeaitz oder bürgerliche 
Stellung hervorrufTf en 'nie ji'dnc'i u'ini,' der Ratli aus einer beschrankten Zahl von Geschlechtern 
hervor I, machte sich in arnii n und zuriickgebhebenen Orten wie Dresden ein Leberwiegen des 
Handwerkerstandes im Rathe ^'eltend, so dass dort 1471 durch Ausspruch der Landesherren der 
alten Bestimmung;, da-^s in jeder Uathscurie nur ?.wei Handwerker sitzen sollten, von Newm 
Geltung verschafl't werden niusste. Vgl. v. Langenn Albr. d. Bch. S. :J'iT. 

Das iiiteste Stadtbuch erwähnt zum ersten Male nach dem .1. l.;4."i, aber vor 1.3i51 drei 
R&the (MittheüL d. deutsch, (iesellsch. z. Leipz. I. 112 u. No. .'«7. des Urkbs.l, eine Urkunde 
von 1352 (No. 45) zuerst mehrere Burgermeister. Diese VerÄndcrung ist in den Jahren 1316 bis 
1358 vor sich gegangen. Das gesammte Rathsenllegiuui bestand somit damals ans 36 Personen, 
von denen jAhrlich ein DrittbeU den sitzenden, die andern zwei Driltheile den ruhenden Rath 
bildeten; die abtretende Ratbscarie abemafam erst nach Ablauf zweier Jahre wieder die Leitung 
der (ieschüfte. Die ruhenden Räthe worden in allen wichtigen städtischen Angelegenheiten, 
namentlich auch bei Abänderung statotarjadier Bestimmungen oder Abfassung neuer Will- 
kOren zugezogen, wie sich aus vielen Stellen des Urknndenbndis ergibt Beim Ratlnweehiel 
flbemahm ih r nnuhthril i|e> nihendm Haths, welchen nunmehr die Reihe traf, nicht In seiner 
bishefigeu Zusammensetzung die Leitung der städtischen (Geschäfte, sonderu ein Xheil desselben 
schied voriier aus and wnrde durch vom sitzenden Ratlie gewihlte neue Mitglieder erglnzt 

l'eher dii ZmM der Ans>-rli.'id<>nden steht nichts fest, ila die wenipeu vorliejicmlen P.afhsnrkniiden 
keine sichern öchlussfolgeruugeu gestatten. Für das 14. Jalu-huudert ist eine N'ergleichung ganz 
nnthonlfch. Wenn 144S aus dem Rathe von 1440 4 Mitglieder, 14fiO aus dem Rathe von 1447 
nur 3 ausgeschieden siml, so kann man fraj,'en, ob der Abgang nicht durch den seit der letzten 
Sitzungsperiode eingetretenen Tod oder durch freiwilligen Verzicht der betr. Rathäuiitgtieder 
vngm Alter, Krankheit n. s. w. herbelgefbhrt worden sei Aber gteidiwohl ist Mich noch in 
(lern 3. l ilfj ^Xo. 488) von einer Wahl die Rede, was doch kaum möglich gewessn wire, wenn 



") Za dleter friifliten allerwarts die Manzpikchter und die Miuizminster, and weil »ie auch zugleich 
aofeMhana LmM wana, waidn lia jeweiüg in den Bath gewiUt, nicht wif einta Aaipnieb hin, «icr durdi ihr 
Aiat lawdat wwdBa «an; Dk AarfOmgn ONtooheb in den Beitr. a. Oeseh. Le^ & SS u- 98 Ib^, sowie 
Saeha. Geeeh. L 954 tanihea aaf etaitea MtofwiHndaiwen, welche edua aua gotea TheO dank nein« sei. 
Vnten Darstelloni; in SechMoi Maasen im Mittelelt L 8. 148 als «iileiiS(t ■acswfcwi «eriea Usaea. Dodi ver- 
mag iili iiu' l> > li'i/ti ni .\n»i<'lit. ilius lüe laodeabcrriiclWB MaMiaelü» «heose wie die Scholthdien Ratbs- 
milglicder gewejM:ii acivu, für ricbüg nicht aiuuerkeiuien. 



^ kju.^cd by Google 
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tnan du Amt eines Ratbshemi lecbiUch bereits als lebcBslioglidies (woAr es z. B. in Lttbeck 

{L'ulti aiiL'<'S(')irii )i.itt<' TliiitsiicbUdi freüioli irar anch Leipzig damals von dieser Entiriclcelungs- 

plia:^ uiclit weit luciir i-iitlerut. > 

Die stidtische BevölkeroDg vermehrte sich nach Ausweis der Urkunden im 13. Jahrinindert 
vorzuffsweise durch dm Zuzufi au* ItörfiTii und Stiulfcii Ostcrliiiidcs; d\v \rizii'liiinf;skraft 
Leipzii^s wirkte stärker auf dii- Ilcvulkfruiifi zwischen ^aule und .Muhle »Iä uul die zwibclien 
Halde und Mittehdhe. Aiuli selioii daimtls veraMia!<ste der Zun der llaudebiiiteressen Kinzehie 
von ferniier kouuncnde zur Nicderlassuii'r. Tii. <h' I'aris. Tiliiiaiiiiu> I'arisieusis 121 1;!, IJude- 
gerus de Hasilea 12118 u. 1304 iu l'rkk. dvs> Thoua.-'klüsterä). Die folgeudeu Jahrliundei'te wei- 
sen uuter den hervomgenden Stadtbewohnern immer nur iranige auf, welche einer in der Stadt 
von Altersher aogeaetsenen Familie angehören: — «• mr eben eine Eiiteuthumlichkeit der 
Stadt geworden, das» die Bevfilkerung durch Zuzug aus der Fremdp sich fortwährend erneuerte. 
Männer vcrschiedenraBerufsf^tiiiide, zumeist jedoch dureli die aufblühende ruiversitat oder durch 
Handelsvortbeile angesogen, fanden an dem fremden Orte eine zweit« Heimath und viele unter üiueu 
bethätiften ihre Danicbariceit für die hier endelten Erfolge durch rpiche StiftnuRen nn Interesse 
der Darlienden: Stiftiiiiiii'n, denen der nie , rastend«' W<ililtlijitii;ki ils>inn spaterer denerationen 
eineu Umfang und ciuu Üedeutung verlicli, welche die Bestrebungen anderer Mcissuiäcber ätadte 
audi nieht annibemd erreicht haben. Durch die nnablissige Versetzung der städtischen Be- 
völkornns mit neuen Ulementen, ,'il)er auch diiieli ijeii vielfarlim \erkehr der Einheimischen 
mit Au&iändeni in der Stadt »elbst und auf liciseu l>err.schte uuter der Bürgerschaft eine 
gewisse Bew^lidilceit und geistige Rührigkeit, welche auf die Entwidcelnng des stüdtisehen 
Gemeinwesens und der lokalen Gesetz-jebiiiej citien mIu- wuliltf '■i n ii EinHuss atisiiliten. Im 
tiegeusatz zu der an andern Orten zur Ersclieinung gelangenden kurzsichtigen ikdbsLzuiiiedeu- 
heit und dem durch Iceinen Zw«üIb1 gestArten Glauben an die VortreSliehkeit der heischen Ein* 
richtiinfren wendeten die UeipziL'er Htir>;er ihr Aufienmerk stets auch auf die Untwickeliini^ tier 
Gesetzgebung in andern bedeutenden S^tädten und waren bestrebt, das Stadtwesen durch Aufnahme 
des auswärts Erprobten im Gleichgewicht mit den Forderungen der Zeit zu erhalten. Man 
Oalun gern Kanfleute in ihn I'atli auf, „„denn die sind weit uewaiidert und wis^iii. \Mi<lureli 
andere Städte m Handel und Kinkuuiiiien jiediehen, und tiarliten, s<dcli (iededien unil /.uneli- 
nieu hier auch aufzurichten."" (Conelusum omuium triuui consulatuum d. d. 7. März 1513). 
iSo konnte es lüciit fehlen, das» nicht nur die manniehfach lokale Ausbildung, welche das 
Sachseurecht in Leipzig gefunden hatte, sondern auch das Handwerkerrecht und die l'oUzei- 
gesetsgebung die statutarischen Bestiminungen anderer Meissnisdier StAdte vidfiidl durdi- 
drangen, ja in einigen FiUlen in diesen vollständig recipirt wurden. 

Das Urkundeobud) itthrt die Entviekelungsgcscfaichle der Stadt wihrend des Mittel- 
alters zu Ende. Unter der theilnehmenden Fürsorge der Fürsten aus dem Stamme Albrechls 
des Bebenten nahmen Handel und Gewerbe einen neuen Aufschwung, war die Bedeutung der 
Stadt in stetigen Zunehmen biv^riffen. Mit wohlbcgriindetem Selbstgefühl konnten die drei 

Iläthe in einem Beschluss aus dem .1. l")!."; als I'iful^ llirei- i '.s.iltunn ansi'hen, „dass die 
Stadt itzunder Gottlob im Zuneluueu und uierklicli au Gebäuden, Bürgern u. A. gemehrt" 
ersdden, aber audi Cochlftns war im Rechte, wenn er, Angesichts der wachsenden Bedeutung 
der löblichen Stadt, welcln r ..im fjanzen Heidu' keine Fürstenstadt (damit keine viiarliti t' im 
Zunehmen gleich ist in Gebaudcu, im bürgerlichen Itegiment und Wesen, im Gutlesdieust, iu 
dar Uttiversitit, in Kanibindeln*', der wsUvolleiiden und «mlditigen Regierung des Herzogs 
Qeoig einen gebflhrenden Anteil an diesen Eilblgen zngesdirieben wisaen wollte! 

Dnanan, im Juni 1868. 
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• No. 1. 1021. 5. Oct. 

Kauer Uemrieh IJ. tehenkt iem Bitehof Ihi^mar und der Merseburger Knche die ^wisclteii 
EUtar Pteim und ftrde gek^ SMU Xmjm^ 

In noniine sanctac et individiiae trinitetis. Brinrinis dmna ordfointe prorideiitia tex. 

8i «cclt'sianini dfi loi-a :ilifiiiii> doiii iiK-rrmoiifo nn'liornri' v<'l tlitan' stddin'riimis, noUt ovttri- 
qne rvgni statui id proticeru tuüiiun' dubitaiuus. Quapmptt'r iinvcrit oiuiiiinii C hristi nnstronUD- ^ 
qne fiddinm praesentium Sdlicet ac futurorum industria, qualiti'i uns pro reim-dio aniinut' iiostrM 
parentntnque nostrorum nec non dilectiäsiinae coutcctilis noistrae Cliiiiio<;iiiulis vidi-lin-t impe- 
ratrici.« aitgnstac Merseburgcnsi cccIcKiac in honorem sauctue dt-i ftetiitricis Mariai- )iei]ii-(uac<|ne 
vir^^iiii-^ noc uon sancti Johannis liapdBtae sanctique Laurentii niartyris a parentt- < t jiitc« cssorc 
uostro Ottone primo imperatore augusto constructae, postea vero peccatis exigentibus deatructae, 
per xm aatcm divhia propHiante irratia recnperatae anani oppMnm Libziki nominatnin ntom 
intor .\Ii >tiait> I'lisnani et I'ai dnin ttuvins < um uiniiiltiis pi-rtiiiuntiis suis terris cuUis et iiicultis 
agriä arvis audificüa aih'is veuationibiu aqais «luarumquc decursibiis piscationibuä moleiidiiiifl 
pratis paecnis viis et inviis exitibnfi et rcditibns qnaesitis et inquirendis naneipits ntriusque 
^cxiis et Omnibus «juac «jnonuuInlilK't ii'uniiiari vcl scribi ]Mi---iiiif iitilif.irilm- ml i'li t:i i'ii]iitliiin 
pertineutibus per haue impehak-ui nostrani pagioam douauiUH cuiicediuius atque largiiuur prac- 
fatae MerselniiseiHii eedesiae ipatu»q»e provisori venerabOi Dietbmaro ei^Mopo, et de imstro 
iiin- ac (loiiiiiiiö in t'ius ins i't (loniinimii oiniiiiio fratif^fuiidiimi-^ < a virli li. i t ratinm-, i;t - iri^rlcin 
ecclosiau anti^^tes sibiquc siiccideutü» libeiam babcaiit de pruciuto uppido siiisqui- iitiiiiaiitiis 
potestaten quicqnid sibi inde placnflirit ftetendL 'El nt Inec BMtrae domatioBis anctiMritu ata» 
l)i|j<; et incnnviil<it nnini postliinc pennaneat tonpora, hoe pneocpton inde cMMctiptuB sigiUi 
nostri inpnssioiic pran i piimis iiisi^iiiri. 

Sigiiuni doiniiii IK-iiirici IConiauoruin iiivicti8!<iuii imperatoria angnstL (L. II.) 

Guntherius vice Aribonis archicappellaui recognovi. 

Acta III'. NoQ. Octobris iudictione IIH*. anno dominicae iucamationis M*. XXP. Anno 
Y* domini Htinrid Mcandi ngnl antem 2X Actum Menebureh. 

Näi Ii licm OriL' im Slifi^un liiv zu Mi-r-clmr/. I'h' I rkiniili-. ilrrcii Acflitlu'it >i lii'ii Siliiili- -. llirn lnr. 
diplom. I. S. 14^' iH'/wdtt'Iti-, iat wahrM'licinlicii tu d«r /.wciu-u llulfu.' deit Vi, Jahrliandertit anKi't<MtiKt. Pie 
(irundv (ur tili- ritiirlitlicit dwl vtHtWÜBaat iaFuti ArcUvXL & 1&6 £ nMUMneafcMidh; TgL audi Bluipf di» 
iUuJukiUulflr 11. b. 148. 

FtUto McBonbilia Lipriemla p. Ua Tegel Lci|i. AaaalM 8. IS^ Dn Mm» Ctipt d^kna. I. ywtS. 



\(>. 2. Zwischen HÖH und 1170. 

Markijrul Otto setil Ln^uj mch Mmjdihurijincliem uini llaUiM-htm IkcJite aus, bestimtiU die 
WeidilbädffritiUen twä die Beehte «nd YtrrpkklmseH der Barger. 

Qida per scriptununiin eridentiMD anteoeMomm acte posteris radacuntor in 

memoriam, scripturae conunendavinuis, qnod doiuiiuis (). <lei gratia Misiu'iisis mar- 
ehio Lips aedificandam distriboit sab UaUenai et MagedeburgeDai iure addito pietatia 

««•. nn.. an. n. ^ ■ 1 



0 
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promisso oomtitidt A civibns vero eiosdem civitatiB ae nnUiun petitionh mnnm 
requirere proinisit, nisi necfsnitatv superTeniente ad nnperatorö transninntiinn itunis 

' csfiL't. scrvitiiim et time sine (iviimi {rravainiiu! modicnm f|niM poti-ret. Iuris etiam 

siii tjuüd wicbik'dc dicitiir si^rnitin jittciitibiis iiiiiun in niedio Halcstrae, seciindum in 
modio Pardae, tortiiiin ad iai)iili iii i^iii vst |)ropc patibalutn, qaartaiD trans foBsam qua 
lapidet (bdiuntur demonstravit. Ipsius vero sUvam quam Lvch dicinius ad iisum 
civiuni tarn in gramine (|iijini li;j:iiiH et plsrilm« « nllocavit. Kt m iilimi nisi a quo 
eseent beneficiati hominiuni faccrent; vetavit infra ^patiutn vero miliaris unius a 
dvitatc ut nullm haberetar fori tradatus civitati nocirua coMtitait Et « quod bene- 
fidiiin vel bereditatan quiaqoain civinin anonim enteret, aeenndnm fori oonventionem 

pOSSiderct: si vcru (|iiii1((u;ini IxMinriiiii t^iiiiriini ciiicjnaiii c Mii-i di-n'üt, (iiicin ad solveii- 
dnm non bcnivoluni iiiveiiircnt, as.suiii]ito iiiarcliiMiiiH iiiintiu cum vadiabunt et ad 
solveiuli inditcia» nihil ultra XIIll iioctea aduiini^trabunt'). Ad iua vero molcndini 
octodocfanam menBoram conatitait Et quam din suo decano inobedieiitea non inveni- 
rentnr. ik.- nliiid .sequoR-ntiir iinlicimii iiiii« r.nvit. Sim vthwn iiidici siiliditos cssl- t-ns 
edncnit et sibi in bonis suis iniuriurc voieiitibus ut sc comuuiniter op|»oiK'reiit »uo 
Hulaniiuc couipulit Uuic iuri dato aJerat episcopus Johannes, Ciudescalcus de Scudiz 
chritatia advocatoa, Fridcricna de Lenucs, Heinricna bnrgraTiiia de Donin, UM de 
Kaniburc, lldnricns Kitcli/, Albertus de Porea, Waltberva de Miane marcbionia 
eapellanus, quem liaec Hcripsissi* protitemur. 

Mach dem (Mg. im fUthiarctii« tu Leipilg. Aa iwti Bcliinilan «m dar UHnuids wllttt toiReiraialtB 
PMgameaUtniifui biagt das an eiuigaa Stellen beaehadigte Siegel de« Marie grafea nit wohl tu erkanneiMler Uuchiift. 
Schneider ebroii.Li|ie. f.»». — Vogti Leips. Chroa. S 61. — LhiigHA.Pan apee. ceMtlV.panll. pu 090. — 
Die Abfiutung di«a«r ürfcnndo, welche man fraher irrtlitmUch I« die Jalire 1174 oder 1175. 1180 eder 

118:» HiMf (K Stliiilli'N Diiwror. iliplom. It. S Ifi7), TMt in ilic <>l" :i .niiri L'ilH ii>' /"it. da IIBO MiirktTaf f)tto 
liai h ■«■ini'^ VntiTs Hlloktritt ilif l{i>ifiHniiii; der M;irkL'rats,diat't nlionialim uti<l ilvr an crMcr Stelle aiifui-fUlirto 
7,f\tcf Ik'I .Iiiiiaiiti »iiti MiTM-liiirj,' iiu .luliii' IlTc m r>larli. (S. Wiltiiaiis' IJi-j^'sti« ■'|ii^<'ii]i Mitm-Iiiitl' in IVi'U 
An lm S. 177.) Auch ilii> iiInL'i ii /i'iii;t ii /um ^'ru>si'rii Tlieilf in rrkiiinli-ii ilicM i- /i.ii : I.nili»- 

>caliiis i\f Srutliz IV'tl u IUI:.' i l'i rsononrttji-.lci' Im'I Srliulu-i uiiUT Kuilio'). üniyiTml llr'iiirirl. im« I>..iiIii 

IUI <Si-li(ilWs). llötl, IIW. Ittil (Ori;,';; im K. Haupt - Siaatsiinliiv zu Dres^ii'ii), IHW (S.luih,->1, (Haupt- 
Staalsanliiv), l.uof ton Kainlturc von ll l<* uu (Si lmlii^ u,u\ ilaupt-^>UlatMrchiv). 1145 (Haupl-Maatsan Iiis ), 1147, 
IIÖU, ll&l (SelinJte«), UM nit einem Sohne gleichen >«ine«» (Uaupt-Staalaatcliivl, üeiaricb Kitclis 1100 (Haupt- 
StaataarcUT.) 



Na 3. 1216. 20. Juli. 

EriUtdu^ Albert nm Magd^hurtf md Itiachof Ekkihard ron Mirsehurg errirhtm eine Sähne 
twischen Markgraf Dietrich von Mmwh und der Stadt Leiptig. 

Albertus dei gittia tanctae Ma(?deburn:en»is eeelesiae arcbie|moopiW et Kke- 
liardus Merseliurjreusis episcopus universis Cliri^ti Hilelibiis, ad (|Uos pajrina praesens 
pervenerit, »aluteni in domino. Noverint univorei tideles Cliristi baa litterjw inspecturi, 
qaod noa ana cnm Friderico oomite de Bremu de prodeotiDm Tiroram connlio diaoor^ 
diam, qnae vertebatur inter illnatrem marcbionem Mienenaem et Lipsense« et eomm 
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fiiotores per arbitriuni tali modo Hopivimus, fide et iarauiunto ipsius nmrcbionis et 
qvinqoagiiita nobiUiim recepto, qnod idem mwrehio privilegiom pAtris tnper institotione 

et inrc civitati«, item su]K'r thclonen vianuii vt ixuitiinn , »iciit ipsoniin privilefrinriini 

tenor dcclaiat, |rt ouinia coiiscrvaliit ft ipsi l.ipzi-iisis in (uniiibti» bonis »uis tani 

nrbaiii«! quam rusticis libcrtatc frucntur, quue tcmpuribim patris sui et teiiuit et vigiiit 

Item mardiio nidlam rannitioiieni fiidet in civitate vel extra, qnod virbnen didtnr, 

iieque peiorabit cam ncc in frainlciii alienabit. Item eorum, quae wikbildc contin- 

gfunt, luilhis iiidicabit praeter advoeatum et sriiiiltlietum; villiciw taiin ii iiian-binnis, 

si vohierit, causa» iu ca proviucialium tractabit. Item uuiues, qui biiic t'actu iiiter- 

fbeniiit, curia« qnas habaeraiit obtinebont^ reatitatia cnriis bominibna marchionia, qnaa 

prius habebant. Praetcrca omnes ca])tivi et eoniin ficb-iiirisores, quorum dies »obitionia 

ex oonventione non practeriit, liberi eniiit. Ihimpni t tiiini <b«ti t;uii ex pdifc inar- 

cbiuiiiis et »ihi servicntium quam ip8orum Lip^eiüsiuiii et qiii eis favebaiit par babea- 

tur compenMtio, salvo iure onuiimn treagarun} aliis etiam iniariam passis pleoa 

exhibeatar aatinfaetio. It«D marchio gratnmi auam Lipzcnsibiia et eonm fimtoribus 

ex intepro contiilit et ]m bc et jiro filio sun et (imnibuH aiiiici« suis sab pniedieto 

ivrameiito et iidc 8]M>|K)ndit omni raneoie postpositu veram et perpetiiam e(»iieordiam, 

qaod vnlgo vrvede didtur. Reatitoet etiam idem marchio omniboa parentibaa istorum, 

qui alias mi sunt arbani, omnes cariaa et benefida eorum rafficienti rccepia cantione, 

quixl ipsi tideliter servhint. Et (inaeeunqiie fVdda vel prnprietates eis vel eoniin faii- 

toribus abstulit, et boc uutorium sit, marcbiu restituet et du boiiis ipMurum, quae iu 

sua marchio habet warandia, eis conquerentibus finalem fiiciet itistitiam secundum ins 

fidelium anorum. Item IMetholdo sohita satistiet rebns ania übi restitiitis et i])sc et 

tratiT siHis SifVi(hi>: ver'*a viee sati-^faeieiit iiiim binni. Item quos SifVidii-* de Miifrelin 

captivavit absolveiitur cum res^titutioue bonoruui suurum. Item quiequid Cuiiradus 

pincema et alii oflieiati marehionia a Lipaenaibua crediderant, marchio promorelnt, 

quod solvetur ad iustitiam vel amidtiam infta dimidium annum, postqaam marcMo 

fuerit in;rressiis civifatein. Haue e«ncordiaDl nemo infrin^ret, nisi solus mareliio ex 

una parte et tota civitas Lipzeiisium ex altera, qiiia si quis iu cam Kingulariter cüra- 

miaerit, ipsa concordia stabili permanente, iaato indicio ab ipso marchione punietor. 

Quod si ipse marebio aliquid in contrarium feecrit et ad amnionitionem Hdnrid de 

Wariii et Otfoni-^ de i .irclitinliaLiin infia sex eluloniadas infra pnninciani inaiu-MH vel 

infra duudeeim cbduuiadas extra proviueiam pusitus nun correxerit, vel de aiiquo 

excedente debitam poenam non amnpaerit, tnnc ad praeceptmn arcbie])is< opi Magde» 

burgenaia et epiacopi Merseborgenaia qui pro tenqKire faerint illi qiiinqiia<rinta lideiaa- 

sores. quorum noinina siiliieet.i sunt, llallis intrabunt nee siiu- linntia ipsonnn exi- 

buiit nequc ab hac obligatione ]» i- :iliquam uiarcltionis sententiam absulvcntur. Haue 

noatram ordinationem marchio iu ju<'\ indalibo» pladtis sois Chalme et 2Soo]in et ultimo 

coram imperio in signam snae perfectae voluntatis et con^ensiis einn umniam eorum, qaae 

supra dictii sunt, in'tti'statione Bipilli sni innniinine roliMtaliit. Kt iios ea eum sipril- 

lorum noKtrorum iiupressione sub banno nustro eontirmanuis, in contrarium venicntea 

et haec »ostra statuta obaerrare nolentes perpetuo anathemate et maledictione aeterna 

in nomine patria et fllii et spiritua sancti uaqae ad coodignam aatiafketionem ferientea. 

1» 



Acta sunt haec anno dominieae incaroatioiiis M'.OC.XVP. XUT. K«L Aogiwti, 
iodictione qiiail«. 



Coint's niii< !iarilii> <li> Mansuclt. 
Comcs Heinricus de äarüburc. 
Gomte Fridericds deBidwÜngfai. 
Erkiiiboldiis de Grt/!;iv. 
Gebehardos de Zurbcku. 
MMnekskas senex. 
riiii;:ii!ii- ilo I.andisbcrc. 
UL'iuibi'iius de ilorhurc. 
Otto de Lieditinhagen. 
Heinricus de Brciritciiboch. 
Albertus de Droguz. 
Heiimeas de Wwin. 



Cristanus de Diteiii. 
Rodolpbus de Zwochowc. 
Sifridns List 
Hoinricus dapiftr. 
Uartungus de Bideburdi. 
Heinricus de Trebezia 
RudoIphuB de WoHheiiii. 
Ciiuciuanus. 

Castdiairi» de OibdiiMt^ 

Fridfri<-us ilf f'rozuc 
JoliHUUCä de l'ak. 
Heinricus de Vesta. 



Heinricus de Liiidenowe. 
Sybodo de Cho>ue. 
Rriderieus de Zelradiz. 
Vlricus castellaiius de Witiii 
Hetmanuiu castellaaus de Wiüiu 
Heinrieas Struz. 
Toliannes di- Rodieliz. 
Uartuianmi^ de Crime. 
Johannes de Kiiiz. 
Raiiivoldn-i de I'olenzlcc 
. . aüuU de Kuiz. 
HerraannuB de Bntis. 



Nach «lern Ori\i. im IlailiMinhiv xii Lrip/itr I)ai i'iTjrAmcut ist durch Moder >ienlich uii'^'c^rriiTtüi, die 
Sclirifi aber nur Mi wenig Sidlen »rliadlul'i ^{emurilen. Uie lin'i «n rotliccidenen SrhnQn>n iH't'i'^tigt ^veteuen 
Siegel sind bü auf ein u üi>r mittk-reo i>clii)ur zurUck^'blii-kcDt.'« luibedeuteniles llruriuiurk .il>;:orallcn. Auf der 
Rflctait« •tabt nm eiaer MKlt dem Vi, Jahtbundert anKelUtreiidcii Haod: Liltem ciTiam ia LyjMüc. 

fielawider Cknm. Uf. p. 406. — Tagal AaaaL S. 98. — LSai« RA. Fan «pee. Coat. IT. AUL UL 
Tb. n. S. f9l. - D« Mm corpa dipl. I. p. ISO. 



No. 4. 12ÖÖ. iS. Nov. 

Markgraf' Heinrich beurkutidet, quod cum nobUis Meiulienu de Vitseuburc arcam onam cum 
suis aedificiis sftani in paroclifa sanctiTbmnae Lipzk infra mnros') a nobis iure feodali teneret, 

silti a Heiiiriri) dirto de Clcinic qui rumlrm an am iure stipra nu'liiorato teiiuerat i tsii.aiatani, 
dictus uobiliä areani saepv dictam mim libcraliter re^igiiavit, und dass ir auf Xiuhsuchen des- 
«Iben dwses OrututttUdt mit GttulMtaUuHff seiner 8Shm JOtrt und JHHridi dem Klorier M- 
MOe geeignet Me. Datum Orimmifl — seito Idns Korenbiia. 

t.i<'lii- 7ur>lli:;o N'acUeM tu Hciaridu dw Erieacht. Ldieinbctdir. 8. 67. — Vgl, Beyer d. Ciklere. Stift ' 

U. KlüStiT All-Zi-Ih' S, .i.'HK 

I) In dar rWaclMrgmM, 

No. 5. 1203. 30. Jan. 
Marigraf Dietrich von LandiAerg befreit die Li ipziijer BSrger von der GeriehUibaritU 

NoH Tlieodericitö dei gratia luarcliiu de Luiule»berc ^ccu{J;iluticilllU^i tciiuru prae- 
•entiuiD et notam esse eafniniiB aDiyerais, quibiiH praesens seriptnm füerit redtatum, 
qnod ODUBibaa dvibus nostria in Lipa talem dunavinui» libcrtatem, qnod nulloa advo- 
i-arHinim nosfroniiii deliet ip«os coinpellere. nt ijisj pm ,'i!ii[iia raitsa res])on(1eaiit eoratii 
Hcd si quU advcrsum cos aliquaiu babuurit ^ucriiiioiiiaiu, illc dcbet prat'dictüs 
nostroB dTes in dvitate noatra Lipz ooram setilteto ipsomm et ooram dvibus conve- 
nire. 81 vero coram sculteto et eivibiiM non potnerit tenniiiare siiani 4iieriniuniaai, 
tnne ipaam ad nostram praeaentiam dofbrat nosque aibi iustuiu iuUidam fademna. 
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Utanlem haec rate permaneant praeaenteni karfom conacrÜH üBcimaB et sigilli iHWtri 
tcstimonio roborari. Testes hiiius rei sunt Tliiiao do Otolfestorf, Thimo de Cygerowe, 

Hiiclitlit'nis dictiiH I.ist et Meinhrms et Ctuiradus nostri s<Tiptorcs , Ootsclmlfits 
liii-tus Siaol, WeriilR'rii8 de liore, Hciiiricus de Monte, Theodcricus de (jiriiuiuU et 
alii quam plares. Datum Lipz anno domini M'.CXü'.LXIIIV III* Kaiend. Febmarü, 
iDdictione VI*. 

Nu. Ii iI' iii oriL'. im lUtlnucUr XU lALpOf Mit dtiK mteoclHnai BaiMniegel dn Markgnfan an FHIm 
von grüner und Kälber bcidi'. 

Führ Xoigcdiii. Lipitaw. pi ia& ^ Bdmaite Cfann. Ups. p. m - Tofd LeipB. AbmL & S». 



No. 6. 1268. 1. März. 

Mnrh'mtf JUrlrirJs von I.nnihhfrg tyr.^/jrirJit ilni frinuhn iinrh f^ip'i'i himmnulni Kuiifhute» 
uttbedingte HUherheit für ihre Ftrsoncn und Uiiter, atUtst für den Fall eiitea Krieges mit 

ihrtn Landesherren, 

Tbeoderiens dd gratia marobio de Landisbereh mriTenU, quibus exhibitum 
flierit praeMos «ariptam, salatem et omne bonom. Multitndo tractatnam et Tarieta« 

tempnrnm ru" hiininnain iiifii inaiit iinMiinriiiin, iit ea, qiinc lininanis rrcruntiir sensibua, 
plcraniqac oblivionis ohfuscantur caligiiic uWi «cripturaruin tcfttiiiioiiio et subscriptione 
teetium facrint atabilita. Nos igitur ad ]K ii)etnam mcnioriam omnium fiiturorum 
reeogncaeimiis et tenore praeeentiam publice protestamnr, qnod düeetis nobis dvibua 
df I.ypzk, qiios apeciali prosi-qiiiniur gratia et favorc, ncciion in liiniDrcm civitatis 
nuHtrae Lypzk iaiii dictae 8pe<-iaie dediinus Privilegium libertatis, ita videlicet qund 
omnes mercimonia liabere vulentibus vel babentibua in dvitate nostra iam dicta, 
andecnnque fiterint mercatorea, etiam ai nos com dominia dietomm niereatoraoi*) mani- 
featam werram habere contigerit, in ipsa nnstra civitatt- iion mdlcstnhiiims scii Imna 
ipsorum (HTupabimus vel orcujmri ah aliqiio patiLMiitir. l])S()s ciiiiu iiu icatoros, (jui- 
cunque fueriiit, qui tiustraiu civitatein iam dictam et nos in hoc iioiioraveriiit, quod 
nierefanonia ad ipeam dvitetem dnzerint, quantum pouamoa protegere volnmus et 
ttieri. Ut aiiti'in id, quod liberaliter faciinua, liruiuiii et fttal)ile perpi-tiio maiuat i't 
ut iiullo obliviunis »niipnln valeat obfiiHcari, praeneiiteni litterani !*igilli iiostii nuini- 
niiiie feciuius roborari. iluiuK rei testes saut iiobilis vir dominus U. de Ludebiirch, 
dominns Wyebaadna de Hersteyn, dombua GL de Luppe, domlnua Tb. de Otolvi»- 
(lürf, riiiirailus notarius et alii quam plnrea fide dignL Datum Lyptk anno domini 
M°CC"LXVm". Kalenda« Martii. 

Nach dem Orijf. Im lUthsarcliiT zu Leipzig. Da» «n Fiden »on rotlior und sellwr ScWe lipfpi.ii^( u't-we- 
MUB Siegel tot abgcfallao. 

f eifer Hanonbb. Upaicaa. p. 213. — Sclmeidef Cliroii. Lipa. p^ 861. — Vqgal Leips. Airoalea S. HO. 

I) ta CM» aartaMi« IM. 
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No. 7. 1270. 20. Aug. 

Mi'fhiiraf lUitriih r,,,/ ].<t!iihtM rq < iilirilf iJrin Srliiilfhrlss iniil (h'ii zirnlf ('unsuhl dir Ih fii<iinss. 
gegen Iluiiestörer , UeOeriirter dir städliadtcn M'iUknren und sonst Widersjieniitige Freilnitnitfafeii 
md Arrett kh verfOgm oäer iiuelbeH ihm «eßat utr Butrofittif tu äberwägen. 

Tb. dci gratia marchio de Landisberc anivereis, ad quo» praesetis scriptum 
pmenerit, Ralutem et omiie bonnm. Notuni esse rolamiw tarn praeaentibas et ftatiK 
lia, qno«I <!<■ <li\i"rsis fnu'riinr)iiiis iinliis sni'pius prulatis v<'!i<'iin'titfr cxcitati inl ron- 
peseendas rclicllituu cnonuitatcs ncc noii aul contirmaiulaiii imi-itit-iim cuiivertsatioiieiu t-t 
quictaiu habitationcm civitatis noatrae Lipzk Synioni scultlieto iiMtro uoa cum duo- 
dedm oonaulibus larg^ contnlimna cam ludicio potestatem, ut ai qoia non aolam de 
i]isiirui(i f:uiiiliii sid ctiaiii ndvnia luilln i'xccpto iiortMi'iin ttini)oi-e i'rral)im(Iiis iioii 
Koluiu mux dc'pifiisiis t<t'(l ftiaiii viris tiilc ili}rni8 iiifaiiiatus fiu-iit, iiiliildiiiiniis si (|iiis 
statuta eorum infregcrit aut verbis aut facti» in luiuiuio') hc reutlcitraudo oppusiierit in 
omni loco revcrcnter inoedendo, in rebna et corpore mox dotineUtar coir^nda« aiit 
iiostrat- ail*lii(H-tiir prac^ciitiac strictilia iadicandn:^. Insiipcr voliiiniis iinlicari oninc-s 
contra lionon-in et prutVctiMn noHtrae civitatis cniii violi-ntiu lalioiaiitcs. l't aiitcui 
liaet* praoscriptn efiicaciani obtiui-ant in futuro, praciwnteni littcraui in testinioniuiu 
aigillo noatro fedinas roborarL Datum IJpak anno M"' CC aeptnagesimo XUI"^ 
Kai. Septembria. 

Nach dem Orig. im Batbaar^h n Leiinig nit dm icrtindwiMn Bdtcnieiwl an «laam FffRaneaitttnilkn. 

I) Or, haiit«. 

No.8. 1273. 

MuHkgraf Dietritk von Landaberg ei/ttä der SHadt da» Mäiuieeri, die GrHht gettonttt. 

Theodericua dei gratia marchio de Landiaberch univeraia hanc lltteram inapectu- 
ria aalutem.in perpotiinni. Mnltitiido traetatnuni, varietaa temporura aic humanani intir- 
niant nicnioriam, ut pltTiiniqnc ca quac «reriiiitnr in tcnipoir «ihlivinniH <ilitiisiaiitiir 
caligiuu, nisi »cripturaruiu tcsiimoiiio et HubMci iptiiMu- tctstiuni t'ucrint stabilita. Soa 
igltnr bnie defectoi conaolere Tolentea provide et mature recogRoadmiia et tenore 
prat-stntinni pnblicc protcstamur, quo<I ad ina^nain inntantiaui bur^^onsiuni nostnnnni 
«!(• Lip/.k iipnn tiilnilf inctnt'tat*. <pK»d {inilx* viilL'aritrr ii|iiitl]atiir. |inv;t IjlK*rani et 
voluuUuiain re«»ignu(iunvui Juliannis Abrcckeri, i]ui rcicptis i-i-ntuai niani» argenti 
ipaum In manua noatraa dedit aolatnm, ipeia nostria burgcnsibns contidimaa et dvitati 
praedietae proprietatis titolo perpetao poaaidcnduin , nihir nolii» xive noatria herudibua 
iuris fiivi' cnioliinifnti rcsn-vanti-n, si-d oninc ins sive ])rit]iri<.'tntoni . tpiae nobi« vel 
cuiquam in ip^u couijH^tcrc vidcbatnr, tutalitcr in ipsaiu tranKtuliuiUH cixitateui, uolen- 
tea at qaisquam in po«tenim aibi iuris aliqnid vendicet in eodem. Pro co autem 
quod in libertatem redegimua idem opus, XXX raarcaa argenti a bargensibus nostris 
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recepimas supra dktis. Ne vero ea qnae fibenüiter agtnuis iniqnift d dolosis per- 
venoribos iiutitiae, qaomm propriam est nocere, prooeMn temporta mntationem vel 

caliinipiii;!!!! pAtiantiir, pracsentcm litcram de in-^m et volimtate nn^stra ermfectam 
scribi tcciiiais et nostri Higilli iiiuiiiiuinu robiirari, eiim annotatione testiuiii siiliKcripto- 
ram, illustri domino Hennanno comite de Orlaraunde, nobili viro doniino O. de Arns- 
hoge, domino Oeoehardo de Quernvorde, Tb. de Otollsd., Goorado de Lnppe, Tb. 
de Cvj^rfnnve et iiia^ristrr) cnriae neo DOB allis quampluriboa fide dignia. Datam 
Grovts anno doiniiii M ('(^'lAXlH'*. 

Nach dem Orig. im Itatlisan liiv zu l/pipzii;, l>as an oiin'iii ri'i'^-ameiitslrf'iipn lii"ft'sli;.'t )>;owcscae Keiler- 
aiCfd bt abgefalleD, in Bnu-hstackcu aber noih vrirliaiMlcn 

Vpga Lns*. AiunlM & 31. — v. Powni-Klett SacluieD» ManMa in Uitlekller. I. 8. SM. 

No.9. 1277. 25. Juli. 

Ütarhjmf Dietrich von iMiulslicr;/ l iijiit't ilnii K/ostrr AlUi llc ein Alod in Wi/nli-i/hin , t\im\ HOB 
milfti nostro Theodcrico dicto de Haneberg contulwamus liabeudum a nobis iure feodalt pott 
decMsionem dominae Gerdradts relictae Amoldi de Bnrnin (piandiiin civis nostri in Lipsk, qnM 
dictum allodiiüii pd^sidebit tantnm tii.iinnüius viiac suae, |iiH«t';iti) milite noslm TIiefuiiTico 
reuunUantc omni iuh — , in restaurutu proprietatiä uilodii ipsoruiu siti ant« valvatn sancti Pctri 
civitatis nostne Updc et dnamm rosFcanun de ipso sIImHo annis singulis ipsis prorenientinn. 
Datum in civitate nostra Lipzk — VIII* Kslendas Augnsti 

()t\)1. im K. li.'iiliit-SUAts«rdiir rti PriNili-n. I>a^ Sicj^l ilt abhudCB fdraOBMO. 
Beyer d. Ciät«ic ötilt ii. Kl(»!>lcr Ail-Zelli- .s. Utl. 

No. 10. 1278. 27. Aiiix. 

Probst itiiil C'tjiikl (l<.s T/ioiii'isklostiis ci;/ntii den SinnlersiecliCH (im Jofuttniishospiial) vier Mor- 
yen Luntlts vor dem Orimiintii^chvn Thvre, ueMie WuUer der Krämer (institor) von ihnen durch 

Kauf meorbm mä jene» weiter verkauft hat 

Noa Petma dei gntfo praepositaa, Johmnea prior totnraque capitolmn beati 

Tliomae apostoH in Lipzk rccognos< itnu^ et praeaentibna profitemar, quod dominiia 
Walterus institor eivis in Lipzk eniit a iioliis dilos niansns sitos in villa qiiae voca- 
tiir Rudeniz'j in lieralitarium po»»e»»ioneui sibi et titiis ac puHteris suis, de quibua 
dabnnt in oenao nnain marcam argenti noatrae' eceletnae annoatiin, sed qnia prae- 
dietoram daornm mansorum iu{;era dispersa erant in diversis loci», quatnor ex eiH 
iogera, qnae »it« erant prae foribiis eivitatis ante valvani (irininieiiseni, idciii Wal. 
▼endidit Icprosis citra residuutibus pro quiuque niareis arj^enti, quibiin veiiditi» venicus 
ad noa com nzore aaa nomine fiUoram anornm ea Dobia Ubere reaignavit Quo facto 
quldani nostroruni burgfermiuni petivenint a nobia bamiliter et devote et cum niaxioia 
instantia, ut praedii ti'* lejirosis darenuis proprietatem IUI" iiitrenini eoruudem et in 
Signum liuius donationis trcs uiureas urgenti iiostrac ccciebiae tradiderunt. Nos ita- 
que pcrmoti precibus ipaorum mnltiniodia et dintinia de conaeaan totiua capitoli noatri 
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damus sAcpc dictis leproda mi*' ragera praememorata in proprletatem hirc pcipetuo 
{MMsidenda. Ne antem tale fiutam vateat irritnri, pracscntem pn^nam coueribi 
fecimOB et B)t?ilIoriiin iiostniniiii :i]i]t( !i-it<>nil)iis nilior;iri. |):itiiiii l.ipzk annn doniini 
M". CC*. LXXVIH '. VI. Kai. äeptciiibriii coruiu puifitis iiis quuruui nomiua sunt siib- 
iiutata. Petras praeiK>i«itus, Jobannes prior, Heinricos Albus, qni et hanc littcram 
oonflcripsit, ThcoderiGua de Hallis, Cliristianna, Heinricas de Fine, Heinricns Jage- 
boc, JolianiU'^ Kriz, HakU'wiini», Hciiiricii«* capcll.inus. ( "omiulns, .loliannrs pirs- 
bvtcri L-ccIcsiae iiu!>truc, &>yinon scuitetus scuior, Walteru», ilcruiannus de i'oinezio 
eives IJpzecnses. 

Kach itm Orig. im nathKrehlT m Leipzig mit dm Sitgah dm Pnlnt Feinit und dm (^pitel« nn 
PufiBMiiMreifen. 

(BMlHirg) Macliui«e z. Uesch. Lcipi<|t. I. (Lpi. 188&) 8. 



No. 11. 1284. 

Ktkiif Smädtf tMMf^ m Eger dem Bischof Heinrich «m Merseburg die Privikgitn ReHntitai 
und Besitttaigm sciiwr Kurhr, mii iifiiii'ii'lifliir Aufführu»;! (fcr Sliirkr. ircirhe die HariffrufsH 

r<i)i ^fl■is.^^n lim iliisi f ~i( I.ilni h'ilijcil. lt. A. tirt Slilill /.'t/t^ii/. 

In noiiiiue doiuiiii amen. Kudulfus dci gratia Konianoruiu rex seupcr aiij^u^^tius 
uiiiverais tam pracsentis quam fotori temporis inspectoribiis pnusentiB scripti in jier- 
petunm. Tnnc rofnaatiB oxtollitur solirnn, tooc praeemineotia doniini grata redditiir 

imlvfrsis, nini bciiniicritoa fideles soos remunerat et (onnii olisninia di^iiai- n-tri- 
butioiiis ronnmTcii» favorabilitcr recompcnsat. Kos itatpK- tidi-liiim i i d» \iitoruiu iiiiperii 
eorum praccipiic, qui sti iiobi» obcditüites cxhibc'iit et devoton, cupiuntes olnequia 
retribotione meritoria compensare respidendo eosdem privileg^o gratiae specialis 
ixTdjriinRciimis et a<l notitiam iiiiivcisrinini tam ])raesi'ntiiim quam ftitnrnnim voinmns 
pervenirt", quod nobis eoiistitiitis in E<;ra tidclis et devot«» nobis et iiiiperio veiura- 
biiis H. Merscburgeusi» epi.scupus ad nos ibiilcin vcnicim siiaquc regalia du iiiaiiu 
nostra sosdpienB boo et eedcslae MerseburgensiB nomine nobis buniiiter snpplieavtt, 
iit |)rivilepia et liiwrtate» ccclcsiae MiTsebiiifrt'iisi» ab aiitecessoribiis nostris divis 
iiiiperatriribus ac n'pbn» traditas ratiticare aj»i)iobare ae coiitiriiiare divinae reinutuTa- 
tiuiii» iiitititu digiiareiiuir. No8 veru i\mm preeibu» dcvutis et liuiiiilibu» aniiueiites 
universa privilegia instrumenta libertates et donaria, qnas quidem in literis suis feo- 
dalibtis vidimu8 et audivimiis, qaibasdani privile^iis Ki<>:illiH imperiaiibtiK sijfiiatis nihilu- 
niimi« nol)!« exhibitis, qiiae piae reeordatioiiis Otto fundator eccli'siac et lltiiiriciis 
eiusdein ecclcHiau rcforuiator iiuperatures Merseburguiisi eeelesiae doiiavcniiit, ratiti- 
camos approbamos anctoritate regia oonfinnantes. Ut antem maior horam sit firmitaa, 
ideiii episcopOS onmia feoda. quae iiiarcInoiieH Misnciisc» qui pro tempore fuerunt ab 
antecessoribn« «uis episcopis et ab ipso babuerunt et babciit titulo feodali, nobis 
nomiiialiter dcelaravit. 6uut autcui baec feoda turcstiim üive iieuiora iutcr 8alaui et 
Mildam Flisnam et 8insilam fluvios sita, qnae saooeaBione temporis ad agri coltaram 
et ad nsns magis ntiles sunt redaetaf quae Tb. marcbio princeps imperü partim 



com indidis castris villis ot distnctibns dvitate Lipsk oum Boia pertineatiis, mm 

strat.i i\\m' :\<1 iin]K'nmii pi rtiiict dnnitaxat rxcopta, lU'C non mm rastm \(iv;i riiria") 
cum mi» ]>crtiiicntÜ8 8ilvi.s viiiiä \ ciiationibus et iudiviis ail i|)«um Castrum pcrtiiiuu- 
tflnis *b antiqao sc bonis alÜB nobis ab 1|W0 donino epii^cupu nomioatis et p«r suas 
Kteraa feodales cxprcssis, quac onuiia singnla praedictas Tb. mardiio te taoiqiie 
prn{jcnitorps a Mcrsfl)iirfr''Msi ccrlcsin tnniiss»' et adliuc teuere suis pateiitihus liferis 
est ooiifc8«U8, quam quiUcui protcstationcm gratam liabentcs et ratiim ipsaui aucturi- 
tate pnesentintn oonlinnamtu. Ne vero super bis qnae Uberalitcr agimus sinistrae 
interpretatioiiis aut oblivionis iDcommodnni locam tabi valeaS veodioare, praesentem 
literain d«' speeiali iUKsii et voliintate inwtra eonsei i]itaiii si-rjllo iinstro rr<r\n fecimoa 
cmamuniri. Huius rei tcstcs sunt uiaginter lleiiirieiis de Cligiicidierg curiae noRtrae 
Tiee caneeDailia, Friderktta bnrgravins de Nuremberch, coines Euerbardus de Cat- 
cenelboche, comea de Ottigen fidcles imperii. Datum apad Egram anno domini 
M'.CC*. IXSX qnarto, regni vero noatri anno undeeimo indictkme XL 

Nach dm Orig'. im StiAttiehiT m Hencbury mit den b«cliKdi||leD Siegel des KMgt u einan Per* 
StncnUIrcifen. 

B«hmrr, »i-li Ii' r ilicsr iTkunilt- in den Jnuuar I'iHö »etzt (U(>«i-s(a Itinlulti ji. I >5 Nu H»*). In-iurrkt dazu: 
in dio^T lii-btuli wiiiil üiclirr uuacht, übg]«i«!b narli einer ikcbwii geni«rlit Vgl. »ucb Wilmaiio Itfgeiittt c])iKcopp. 
Mrr^. l.iir^'. in Ivrtz AsM* XI. S. 166. Wilmau Iriklt (S. 157) Kon ou» IrrtbamlidM» Wefa« Ar Ficflmrg 
im Kr. Qucrfnrt 



■) Xanakaf, Cfh- Orimnia. 



No. 12. 1285. 8. Nov. 

Multgnif Ritdridk vm LandtAerg verkauß «Zern Bisdtaf Hnnrkh vm Marttiwg aemm Httf m» 
Leipiig, toftlm Hof det Vogt$ von SeUteuülM geimnta. 

Nor Prideru us dei gratia marebio de Landeabcrc onirerais Christi fidelibus 

haue paprinaiii iiispeeturis volmmis esse notmii. quod venoraliili in Christo patri 
domiiin Ilciiirico Meri*eljiirgeiisi episco|M) enieiiti ntimiiie .Mer«eburge»si.s ecelcisiae 
coriam ooetram in Lipzic, quae quondam curia advoeati de Sckodis vocabatur, cnra 
pomt-rio ante eandem cariam alto et daobna bortia extra moroa lipceosea ritis eidem 
curiae attinentiluis pro Hexapinta marci« artrcnti vendidiinus. quam (»iimmam peeuiiiae 
nobiH recogiiosciuius iiitegraliter }H.'rHülutam. Eandem itaque curiam, quia ipsam cum 
pomerio et bortis praemiasia ab eodesia Heraeborgenai titnlo tenohnoa feodali, prae> 
dicto domino episcopo et ecdeniae Merseburgensi reBignavimaa et ex nunc in bia 
Bcriptis lil)ere reKiiriiaiiiii«. fii venditionin igitnr nostrae et resignationis praeili<tae 
luemoriaui «lempiteruam pracsciitem paginaiii coiiHcribi iussimus et ijKsam sigilli uustri 
mnntmine roborari. Datum Wissenvel« anno domini M'.CC*. LXXXV*. VI*. Idua 
Noveinbri«, praesentibus tentibus iiifraseripti« duiniiio Tbeudniro Mersebnrgenna 
eccleHiae praeposito. Conrailo eiiisdeiii eeelesiae eaiioiiieo, Ceveliardo ili- (^dierenvorde, 
Bartbolomeo du ijveiiowe, lieinoiie et Timone dictiH Knut, Ilrimicu de »Sbitebacb, 
Hdnone de Eörcbdorph, Hdeone de Mersburg militibua et alii» (luam pluribna fide d^nia. 

KmA eiaer Mveiea Aberbiift im K. tl«npt*8lMtwnshiv ni Dnedefl, da du Oijg. im B Ul i i a r e U T so 
M iM fc cfg B. Z. «Ida mrflieAndeB «aide. 

e«o. mn^ mi. ii. a Ii 
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No. la. 1280. 7. Dec 

Starhiruf Vrinlrirh ron LtiD'Jshf)-// rii/u' f ih m Slip ^!i r~i''hi(r(f iin-ftiiH der <h'm Sl. Clitrrnl.t'i.-.fi r 
gu S^usiitn übcncieienen stifUsciicu lA-kuatückc, der Miilde und des JJvrfes Xaundorf vor dtr 

fihutt Le^ftiff, das Dorf Seeig. 

In nomine domini amen. Nob Frederieos dd grntia marclüo de I^desberc 
Omnibus hanc paij^inam inHiit-cturis voluiiiii.s c»He notiini, qiiod quin venerabilis in 
CliriKto ]mii'V (inmiiius lIi-miiiiH McisrliiiijrcnsiH Lrt-lesiiU' cpiscopiiR proprictatL-m 
mulcudiiii idti prope iiiuruM i^ipxcimvä apud tratru» luiiiorcs") et villae Nuciiduii") 
«dem molendino adiaoentis cum atlinentiis suis, qnae omnia ad decem et noTcm 
ninirnniiu mlditus aestimantur et qaae no» ab eccleHia Mi-i-si liiit-<r( iisi titiilo tt nuimus 
feoiliili. post lil)eram nostram rcsifjnatioiu'in ad niainis t iii-ihm (lomini cpini-dpi factani 
ad laudem dci oninipotentis et precutu itoHtraruiii inttiita de voliiiiUitc et cuiiseuäu 
totiaa capituli ecclemae Mersebniißensis monasterio aororum in Snaelix ordinis aanctae 
Clarm perp<-tii<> (lossidnidain doiiavit, m ip^a Mi-rsebargenais ecciesia aliquod pate- 
retur ex donatioiie hiiiiisinodi drtiitiu'iitiini de pi 'quictate nnstra tiiiatH'H'dccim iiiansos 
in Villa äcetz'), quorinu (iuiitlicrus de i'redi-lc tres et diiuidiiini sulventc» quinque 
maroaa, Wernerus de Krosnewibs tres et dimidium aolvent&s «ininque marcas, Theo- 
deriona de Ghozouue tres et dimidium solTentcs quinqae marcas, GantheriiA de Dn- 
bene tres et diiuidiiiin similitcr solventes annuatiiii rininiim- iii;ir(;is n imlds triu rit 
iure feodali, praedictac eecie«iau Merseburgeusi dediiuu« in lestaiiruiu et eusdeiu 
manaos cum areia et aliia attinentüs ania ex nunc in ins et ]>ro])rietatem eina- 
dem ecciealae Meraebnrgcnsis transferiniiis in bis acriptis. Datum anno domini 
M'.rC'. I.XXXV". VII'. Idua Dccenibris, pnu'seittil)ii>i tostihiis iiifVa s<iiiitis vide- 
licet dumiiu) lleinrieo de Trebcein, duuiino lleinoiie Knut, dominu iiieuionc Knut, 
doHiiuo Ileinrico de ISlatebacli majfiHtro curiae et uliis quam plurimia iide digni». In 
huiua igitur rd evidentiam aempiteruam praesentem littentm noetri aigilli munimine 
fedmos robonri. 

Nach den Orig. im Stiftsarchiv zu Mersebnrg mit dem »fhr beachldigten Siegel an einem Pergamentstreifen. 
Drei weiter« auf diesen Vorgaim bcsaglicbe Urkuuden vom 20^ und ih). Jan. 1206 sollen im Urlumden' 
baebe de« Kloaten Seuslits mtgetlieih werden. 

4 Db BtrfaiiBtU«. k) Du Maandarrak«». a) Salatab k«l Hakiaaiwa ba KhIh WJmmMiT 

No. 11. 1287. 29. Sept 

Markgraf Friedrieh von LmMmy bestätigt den Bürgern von Leipng da» von Alters JurgobraMt 
Sdiuldrerfahrm und fordert thSÜge BeihiOfe des SehuVheissen. 

No8 Fridericu« dei giiitia uiarchiu de l^iidisbere recogno»ciuius tenure prae- 
aentitim pablioe protestantea, qnod noatria dvibna aive buigenaibna in Lipzk liberam 
quam antiquitua anorara babnenint debitorum exeqnendi dedimua facaltatem, volenten 
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etitm ut Moltetna im httm tIMMS» ewdem ii iure sni hidicü cooperetnr nnllatcnus 
olmtittendo. Ne igitiir «nper baiusmodi donatioDe u]la potmt ambigaites in posterum 

»tiboriri, pracscntciu ])a|riii;iiii (U'suikt oonscriptani eiHdeni dari inssiiniis iinstri »iplli 
mUDimine roborataui. Datum Lipzk anno doiuini M'.CC'. l^XXXVU" in die bcati 
MiclMieUs arehaneelL 

Nach dem Orif. in RalhauvInT m Leipzig. Dm m tbm vco der Crlcnnde tdtok nun UmA hM||«ticno> 
tcn PnvumlstniCBi tefnügt gmeMw Siciel iit ■Umdm flekoniMB. 



No. 16. 1287. 4. Nov. 

Murhjr»f Otto von /irauilctthurfi tirzmijt^ rit sei ilnn In l.nniit , (/r/.ss ron seinem VeriraiKlIeii (avuii- 
coliut) Fritdrick Markgrafen cum Laudsberg und dessen dchtcester Gerdrudis, jettt Schin sti r des 
S. GareHordens, der Kirehf der Kennten dieses Ordens in Weitsenfrls namenHieh aufg( führte 
Güter zu Ki<i> nfhum iih'fu-liM'H tcorthn srini , ii. .1. in Raiisteto foreiisi'j quinquc taleiita et sex 
solidi, — in civitat« Lipz uua curiA sita iuxta eccleiiiain sancti Nicolai, iuxta pontem eiusdem 
civitatis villa dicta Bets**), in TÜla Trenowe*) dceem et scptem marcae, in Yilla Budi') T taienta 
et VII soüdi, iuxtu purruni Scochcrt- ") quacilaiii li^-iia i t iininn ])ratiini ~. Diese SdUiJMHig 
sei erfolgt tu Geyeuwart eahlreicher ghubuürdijfcr Zeittfcu am IX Od, 1:^6. 

Dattun Wixenaels anao dominl H'.CC'.LXXXVU. pridie Nona« NoremliriB hoc est In 
die MUKtorum mar^rnm Vitalis et Agrioolae. 

(Mg. im K. Haapt-SlaalMKUv m Dmdtn. 

•) lI«rkraBiiadt. t) JMM <l« P«tii«h«r Mtrk, ITMaac ««r ttm OttkMkaM, <) Tiraaa, Tu. Wilguwiato. 
4} 0*M«kBali, Sik. Orimaa. a) KlalaaickaafeaT, 8|ik. Ldfalg. 



Xo. 1«. 12SS. 

Vergleich acischen Laurentius Abt tks ÜcMittteuklnstcrs -h Erjurt und dm liiinjn n tun Lt ijuciy 
hetügfiA der Niederlasumg umd Be^d9eei*äU>iisse na ier Wdlenwdbtr «ml etac* Sädcen tu ibr 

Parochie tu St. Jacob. 

Xotimi sit univfrsin Cliristi fidt-lilms haiii- littcram insp^'ftiiris, ([iiod «lisconliji 
quae vvrtebatur intcr duiuiniini Latureocium abbateni iScotborum io ivrt'urdia ex uiia 
pftrte et inter burgenaes LypzeDaea ex parte altera aedata cat amicabOiter et 80|Mta 
anb hac forma, at duo tcxtorea binel operia et nnua piator aint in dote et in parro- 
chia (TcN'siac b<'ati Jacobi apostoli sita iuxta Ijjizk. (|ni oniticiii iiirisilictioiiciii et 
formaiu tcxcndi et piatandi svrvvut «lUL-inadiiKuluiii tcxiori-s et pistorc« iiifra luuros 
Lipzenses commorantea observare consucveruiit. Practcrca habebant fiienltatem et 
liberum arbitriam Tendendi et emendl eine tdonio et omni aggraratione') poatposita, 
sitMit Uli qtii sunt in civitnte Lipzensi heredJtatL Inaupcr scicndum, sat'pcdicti 
viri videlicet pistor et textores »ecundnm poHsibilitateiu et facultatcm eorum »ub- 
venieat dvttati in esactiuiiibus et collccti». lluic auteiii conipositioni interftuariUlt Tin 
venerabiica et devoti adlicct dominuB Petroa praepositus sancti Tbomae apoatidi in 
Lipa, firater Lndolphoa prior praedicatoram, frater Theodericna gardianna ftatmm 
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minorum, qui »it^illis ads cum dgillo d/aaäm «bbatis et sigillo baigenaiitin ad haec 
atatnta in perpetanm obaerrandB haue littecwa dttxenmt irmiter robtnaiidaiii. Oatnu 

anno domini M*. CC LXXX VIII' in Erforde. 

N'ii'li liciii Ori..'. iiii H;irli-;i-' 1.:^ j.n ] .i-iy/i'j iiiii iliii Si<'i,'i'l[i <lps Ahts , ilrs Priilisi» ( zitIid ichen ), «leB 
Prion Ulli] des ti.»rilinii>, ^.lItllnEl■.r^l an l'i r.M:m-iit>li>'ili ii , »i-U hr- von der llrkiiiuli' M-ll>st 7.. 'I'li. lii^i,H'tn-iiiit sind. 
Du Stadl»ifK<'l »lii-irit iiii lii lit uonli ii /ii xr'iu. 

llii' <lt's Si li.tltriik]'>-ct'is /II Kiliirt iM'niiiiid aii-s dpii Hikiisprii iiiul Hoff« di-r i-liPinaln SclioHon- 
fMscben, Ii. /.. T. .N;iiiiMl<irt'( Inn u'<'ii'iiinl)>ii Sti'asM>. Auf dt'in veatlirluMi Tiuitii )ie> liuiiäbblU'r Sti-inwc|^ 
war Imkeo Hand befanden sich die Kirclie, der KircUiof, die Pfarre mit Garten und die Schule, welche leuterih 
abeBM wie der Kircbbof, m das Waner nidil«; li« whinen Bitbin dm Areal der jeUt logaauniten UeiMa F^inlien» 
baif ein. Daas aber wewntlidi der nach Outen m gelegene Tbeil des BanaUJlar Sleiawes« vad de* Scbotlea- 
flaicbani bk an dia FWata aaa dan Htaiera ud HBtai dar Plbiriaata tob 8. Jamb beitand, aa^gt achra der am 
S. Sapt tue im Batiaff dar xwiaebaB 8. Thmna« und 8. Jaoab atnlüfen PfingitBiiMi vaa B. Eckaid tob Mene- 
bviv gelhane Aucspraeh, daaa mt &• Jacob (TphAn-n sollen enriae «ive arMo — fnter orlenttlem partum rinii- 

icrii s. .t.H 'dii et ü]iidum Lipik — akac. IHi' llfliauiituiii; V<>i;i>l> in in. m iim ill'Tiil' li M rlinmii nri S IrJli, dii* 
Jacobiskirt'lic Imbe der Anger' oder JacobsiiiUiil« gegenaber gestundcu, ist uiibfi^rUiidet ; urkuudlicli wird sie nur 

ab acba dabei (fama) galagaB bwrichwet. 



No. 17. 1291. 14. Nov. 

lAUtägntf Albrrrht vm Thüringen und Marhfraf Offo von SnmdmbHrg leistm in Ftü^e einer 

Viruhii (hinij hilf lii-irliiif Ui iiirir)) i/m Mrisihnrii nnf il'n- Lrlm oii (hr Stiidt lA-iptig mut an den 
vier Grrichhstühku bei der Uteingrube vor der Ütudt, im Rötha, BuHSliidt und Lütten t» Gm- 
tten du Biteh^t und St^t» Vertiehf «nä gfMten «ntfr unterjifändiidur SnteUung genant^ 
Sehlöttfr dem Bisekef mt Erl>iti;iiiii;i 'h.< Jl> s!>::,:< ihr Stmlf mul der tier BvnHet m uri» gegen 

etimiijr Wiikrsiirlitr hciMiiiuHn siun. 

No» Albertus dei ^'iati;i 'l'lmiitijrdnim lant<rni\ iiix Saxoniae, comes palatinns 
et n08 Otto eadem gratia liiaiideljurgcnsiH et de Laiidesbereli niiirehio recognosci- 
mus tenore praesentinm pablice protestanles, qnod pUdtavining com venerabili domino 

- nostro Ileiurico Mersbiirgensi cpiscopo pro feodo civitatw Upzk quod nohis coiiferro 

pronnHerat. (|II(h1 di' illis ipsiiiii diciinii« absuliitimi n-nniinaiiti"* ridfin civifati l.ipzk, 

•« iudieiis et uiiivcrsis ad ipsaiii civitateni pertineiitibiDs, iiiliiluitiiuuis taveiitc« eidcui, 

qnod illani dvitatem com qaatiior sedibns indieialibtiB videlicet in foasato ante dvi- 
tatera Lipzk»), in Rotowe''), Ranntete*) >t l.iuziir'i habeat et obtineat »ibi et ecele- 
siac siiac iK ipcfiio jKissideiida eiim nnmibus Ijonis boniinibus liltcris et iiifeodatis ad 
praedietaiii civitateiii pertiiientibuH et iudieiis praeiiutatiH. .Si auteiii eives pracdictae 
eivitatü ipBam dvttatem aibi praesentare nollent vcl qniennque ipsum in hac inpe- 
dlret rel se de illa intromitteret in praeiiulicium siii et anae cccleniae, contra illos 
inpeditorcs iniiiseiiiunie conditioniH fm rint pnu-dii tn dHuiiiio iKwlm i pisr-fipo manimle 
prae»taliiiuu.s tutu poüsu auxiiiuiu et iuvaiiieii, t|uuu;<ij[ue praeilietat uiiiiiia \ideliect 
dvitatem Lipak et quatuor aedes indicialea cum suis pertinentüs adcptas flierit pleno 
iore. Niillani etiam concordiam sive treii<>'a.H Iiabere debeunis ema ils, qui i[)sum 
inpcdlunt vel se intromiacrint de praedictis, nisi de ani fiierint voloatatc Plraodicta 

m\ Auf HiHn Kiattx*, 1*1« itlrh mit H««iIiiinibolt «ui einen Rlntni^ In diu Utnrt« Kudtbiirli ar^nai Ii^m riixu .rftm^am 
WUM IIb»'-' "unl li"rv'lluriii , iini l^.ia. ill. ilur ./ iVm riur. (iiir>'l<>rr 8M>llburh »iin vom J. 13^ 1" ■Ii» MllHi^il. d I>ealMh. 

O WWh in l^l|>il« I. H. Ii;. OreMbel >«rlgct (»»llrilie ». Umb. Mpm. 8. M A.) ak L'nraüu die UarMiMikiia ■ech der alMn Ihuv. 
(M Bat»*. BM- Mptl» () Markraailtat. Bfk. F*(aa. d) Laues ts Kleb* MiMk««. 



^kju.^uo Google 



18 



qu(Hjiic uiunia supradictu duiuinu iiostro fimui servare prumisiiuus et iuraviiiiiiH tacti« 
sacris et soper «o nostraii tnnnitiones obligavfanas et bis praeeentibn« obligamnti, tu» 

Albertus Thurin<:roi-|ini laiit<i:raviiis ca^tnini Arnisli(»n^c et civitatcm dictam Nueil« 
Stadt"!, nos Otto iniircliid dt' Hrniidriiiinli Lnbstttc et Srliapowi-'"! <'niii ijnännini jkt- 
tiiiüiitÜH, (^uas liai'tliuloiiii'o du Ijuciiowc pracsctitavitmis nuuiiiu; i)i<;iioris rctinciidas, 
ite quod qatcanque nostrnin praedicta infiregerit et Infi« mensem postquam «mmonitas 
fuerit non retraotaverit, piacfatus Uartholomaetu illias manitiones domiiiu epiacqio 
sine omni vara prat*seiital<it sihi et siiae eee1e«iae |MTpetiio poHsidendas. Oimiia <nio- 
que praedicta sueccssori doiuiiii no-stri epii^cupi »i ab hau vita decesserit in oiiuiilius 
OHiditionibQS flrma aerrabiratts et fllaeaa. Nos etiam pmt conoordiam gwerrae prae- 
aentis habitam aaepedicto doniino noatro et »tiae eecleaiae fideliter astare promisimm 
domino iiostrn ex merito ut teneimir, quod ctiani ipse nnlij« taeiet vii-e versa, anper 
quo pracHciiteiu lituram conacribi feeiiuus et nostroruui Kigiiloruni muaiuiine roborari. 
l^tes hoina ra annt nobilis vir GeuehardoR de Qaerenvorde, Oantbenu de Slatheim, 
Hartli<il(iiiiaeii8 de Liueiiowe, Otto de Ilebiirdi dictus Went, Albertus de Clepz, Fri- 
derieus de O/.trowe. Otto de Vipeiise, Conradus de Hi di sr. Ileyso de 8eliapo\ve, 
Vlricus de Zweyui, Mattias Nuenburgen^is ecdesiae cauoiiieu.s, Alwunlus nustranini 
cariarnm protfaonotariL Actum et datom Ylebarch anno domini M*. CC*. XC*I*. XVIII. 
Kai. Decembiis. 

NMk dtm (Mg. in StHuuiMf m Mmebaii ait dan Siefriii m PwpiiHQlilwifai; du dM Utrkfr. 
Otto ist abgofaUed. 

«> Arn.l>«ui,'k un<l \riiat,..Man .! r < > r 1 .1 I [ii < !r'M-!i.T>< vtU. Sufewa. 0 flabkapa« M MT Htlff , UaMf Lob- 

•tau irtnl «rökl iMitttt, dio Sudi Lauckatidi Im KtsIm Maraabafi in rsnlalMB aita. 



No. 18. 1291. 14. Nov. 

Landgraf ABm-cht von Ihiirimjm uud Murkgntf Otto vm Jiiwtdenimrg tetscH aüe in den vier 
QerkiMttHiilikn JRiötta, hei der Steingndie vor Lfiptig, tMien tmd Rattttadt Wohnendm n$td 

. !)if/''V' rioi ihr mit ilini Ili.<ilii,f' U'hirvli ruu MiroJiunj iflrulfiii'U V'i'nl'i-r'htii'i i/i 
K'initninii und fordern nie auf, drtn JSiscIiuf iit ItttUlai und ihre Ltinte von diui m impfiuiiji», 
cerspreehe» «De FSfderHtig im Fidk des (hh«rMm$, «tn4 öfter mm oMilfni iFUfe mt ünlmtHttiuig 
deaaeUKn m-jflrlifrf. 

Dutum Ikburck aiitiu duujiui M CC X Ci. quurta feria post Uim Itrixii. 

Orig. in SliflMrcUv n Henebuiig. 

Peifer nenonUi. Updm. 9. UO. ^ Tagd Leipi. AnnaL B. M. — Willdl TioewHiHH. Cod. dipl. 
p. 96. — BochlNlu Gesch. i. Cfcummk Braad. Tk IV. VA. AdL & 134. — Riedel cad. dipl. Braad. II. 
Bd. 1. 8. IVB. — 

EiM »reite AusfeitigUBg in demselben AKliire, zu EHeakuf eine Tage sai ga l te aneisatellt, atinait 
rflckskhlUcli der Fomalien im Wesentlicbeu mit Ho. 19 übcrein. 



kju.^cd by Google 



No. 19. 1291. 



LaHdijfuf .Wii'i cht uii<J 3l'iil.(triif Otto finlirn ihu Srhi(!thi!.<s . Tinlh uml il'u liiin/irsihaft ttm 
Lvipzii) Uli/', dl' SltiiH il' III llt^i ]ii,f füll Mrrsil/iinj iifM njrhin und dcmsMt ti tu /iiildm. 

Allicitiis (Ifi <rratiji liint;rraviiiH 'riiiiriiigiae, conu's palarimis Saxonia»'. Otto 
cadciii gratia luarchio Ikaiideiiburgeii»!» et de Landesberc lioiiuiabilibus et djäcrcti» 
viris scaltheto et consulibitB ac commnnitati civitatis Lipsk salatnn et omne bonnin. 
UniviT.sitati vcstrae innotcscimoa 'pnMMDtibus, qiiod cum rcvorcndo doinino ooBtro 
Iliiirico MiTsi'tiiirfri'iisis crclesiae cpiscojio ]ilai-itaviiiius et vidiiuus et cognovinius rc 
Vera, iuM »uuu iiiri oiiiiiiuiii, ([iii civitateiu Liptzk et ipsius attiiientiaH inpetunt lon- 
gins et meKm praevtlere, quodrai nniverntatem vestram daximin stodiosiBsiiiiis 
predbas exorandam et exbortandam dcsiderio quo poMumus ampliori, quatenu8 deum 
ft eins iufititiam cordis ocuüs iiitiuMiti-s et totiiis iii>stri iiitiiitu acrvitii et anioris 
veätraiu civitatem eandem praet'atu doiuinu cpi^copu {iraescntetiB facientes cidcin et 
aoae eocleslae omagium, qnod holden in tentnnico didraos, obedientes benirole eidenn 
nt vcstro doiiiino de iure teiu inini obedire, seientcs si in hoc noatris obtciuperareritis 
pn-ciliiis et iiioiiiti^, ita iiimtl |nai tato (Iiin)iiio iidstro cpi^cnpo ipsaiii itatcm prae- 
HeiitaveritiH et ouiagiuiu tei-critis, i^uod tiiiic ätatiiu abreiiiiiiciaviiiiu» et abrciiuiieiainus 
omni inri et omni inpetitioni , quam habninraa et habemns anper vos et super Testram 
civitatem huc uscpie. voli-ntcs a<l baoc piotiKitioni vestrae omni tempore intendere 
tanu|Hnm iidhisnu't i]i<is oinajrimu f'rri<<cfi<. In juanlirtonnii oTnniniii <'vi<lciitiani 
praesfiitfiii nostram apr itaiii literaiii vcstrat- iiniMisitati iiiittinnis Ni«jrillonnn nostroniiii 

appetiHiotie roburatain. Data sunt haec Ylburg anno dumini M' CC' LXXXX primo. 
Si vero praefata omnia facere renneritis qnod non aperamaSf tanc adre voa cuimnna, 
qnod praefatiini dominum nostrum episiopinn deaerere non poasumu.s ncc volumuSf 
si'tl astart- t-idi-iii tidrlitor toto i>oss«'. riiilc stiprr cn et naper praemiaua omnibua 
nobis vcHtiam lemandari petinuis siiiiirctionis voliintatcm. 

Nach dem ürig. im Slifuarcbiv xu Merseburg mit den betchiuligten i>i«gcln des l^ndgrufcu und dM 
Murkgitfea an PnfUMBtotRifeB. 

No. 20. 1292. 4. Jan. 

J^lnia Witlirr ilin Miirhfnifi ti Dii ti irh iiiiij Knthnfina }yittirr il's Mutii/rnf ii Fri'drirli hi nr- 
tcHmii-n, dass Bischof Hftuiicli mii Mumliuni dir TiMhIir des Muikfjruf'iH Fruänrh l-liiaaMh 

die Slaät Leipnf mU den ifier (hriehtxstühh n und dm unvaMudai Gütern in der Sladt m 

Leibgediftge gdiehen habe. 

Xus l'I. iia (Ici pratia rclicta 'riieodcrioi niarcliionis de r>andcRbor<' nnsque 
eadeiu gratia Katli* l iiia relicta Fridcrici (|iioiidani Mitsneufii», Urientalis et de Landes- 
bere matduonis bonai- meuioriae rceoguoi^einiu» teuure praesentiom protestautej«, quod 
hominum et fidclium nostrornm mediante oonailio com venerabili domino Hdnrioo 
Meneborgenu epiaoopo tractavimua, qood idem dominus epiaeopna sno et eoeleaiae 



«ne BOmia« c lvito teiu Lypik ean dfatrktibiu fodidoraiD qnatiior Bediam iudiddiom 
viddioet sedis ante eivitatem Lypzk saper foasato quod staingnibe dieitnr, sedis in 
Botowe, sediH in Ranstete seilisqiie in Luzin et hnnis soliitis in I.y])zk »-t in ])rne- 
dietb districtibus sitis, quac oainia illustrii^ princcps KritU-rinis marrliio Mism-nsis, 
Orientaln et de Laadesbere a {nvedicto dotnino Heinrico episoopo tcnuit et po.stuluvit 
oonferri filiae aoae Elisabeth, ip»i doroicelUw Elycabefli nostrae fiKae pnedilectae 
contulit t'i) iiin' sivc tifnlo, (|Uod lyp<;«'ding(> voljrariter ininnipatiir, i\im\ cadrin I»onii 
pacilico possidcat tcmporibus vittie mw, puHtiiuani auti-ni (k'ljitiim carniM cxsalviTit 
Elizabeth memorata, omnia praedicta civitas et iudicia cum bunis Holutiü ad prae- 
dictnm epteoopam eive auooessoran saun et ad eodesiain Henebnrpremem libere 
revertcntur, Imnis taiiicn inft'n<latis nitis in civitntc cf imliciis prat-dictis nfc nnn ta«- 
sallis et boininibu8 »ibi et ecoicsjac suiu- iiiiliiloniinus icservatiH. Xc vcm siijrt 
praemimis cuiquam dubium oriatur, prarsi-ntum litterain de iiissu et voUintatc nustiu 
conaeriptam sigi]lonim noatroram manimiiie dedimoa roboratam. Hains rei testes 
sunt dominus llcyno, dominus ('(inmdttS et Tliynio tVatrcs dicti Kiuith, dominus 
Thcodeiieus praeponitus Mersebiir^renHi«, «lominus l!unradns arrliidianumH ilictns de 
Strele, dominus Heinrieii» 8culai<iticu»s , Cunradu» Ilevestrid canonici Merscbur^cnses, 
dominoa H. de Slatebacb, dominns TL Pnbeh et dominns Volomarns de Hayn et 
dominus < 'unraduH de Luppe et (juani plure» alii üde di^rni. Actum et «latum Wizen- 
uels in duniii t'ratnim niinoruni anno domini M". C('". nona<?esimo H". XmiaM .Imiiü. 

Niir)( il.'iii Orl;.' im Stittsan liiv 211 .M"m'ltiirj; mit eiDcm ivritrucbcucn Siegi-1 an eioeoi i'erj{aniciit-'<trfif<-n. 
Ein swoiic» i-licn») li'.'fv«tii;t l'vwi'^i'iics sic'.'i'l ist abhamlai gckoa»e&. 
Fdntemuiu tu MiUlieilL III. lUi. 2. & 78. 

Xo. 21. 1292. 2(). Aiifi. 

Landfiraf Alhreeltt lässt in Folge riueg amlt^wcU mit dtm litschof von Mersrbur<i abyrgchlijusinfu 
V'-rtritgr» die (icrichtssiiihle J{utistädf und IMUen auf, und gel<At für LrijKfiff, dir atideru Äuri i 
OeridUniiikk, Namln^ mtd Grimma, wMte «km utUer geuisteH Vtrobndttngen auf LebeMSstit 
metÜMm wtrdm Hnd, 2000 Mari kilbm ht vorgesiAriebe$mt ZcMim^fritten mtd mit tmter- 
]0H^ch€r Ei$ueUmtg com TVeibtirg nmI Eekarttberga st$ ienMen. 

Nos Albertos dei {Gratia Tburin<;oruni bint<:<:ravitiH et Sazoniae oomea palatinus 
reeonfnoscimus i-t !i!ii\iT<is liaiir litcrani infiicurihiis cupinnis csae notum. quod cum 
vcnerabili domino nosiro .. .MciHijurgen!«! epi^eopo placitavimus in Itunc mudum, quod 
dietns dominns epi-Hcopiis et ecdena Mersebnrf^nsis dnas sedes indiciales sdlicet 
Rantttetc et Ladn cam bominibns, bonis liln-riH ot infeodatis, cH!<tris eul'iis et uni- 
vtTsis lioni« quocnnque censi initiir nomine in Iiis iudiciis contcntis retinerc debcnt 
perpetuu poasidcudas. Ui\s (luiilcni seden iudiciales cum praenuminati» bonU, quas 
praefintOB dominus noster episcopu» nobis in feodo contnierat, in manibns suis resignsF 
vinius et hi« praesentilniM liberaliter ref»i<jnamus, renunt iantes omni iuri quoil nobis 
in iani dictis hmiis «|ii(Min<(!nlilM t i 'inpctritat fon]M'terc vidt liatnr, nihil iuris penitUH 
uobis in cisdcui in pobteruui vcndicautca. l'raetcrea praefato duwino episc^tpo et 
eodesiae Menbnrgensi duo mflia roarcarum argenti sdvere tenemnr in tenninia infira 
Boriptis pro eo, qnod nobis oontulit eivitatem lipsk cum dnobns indidis in Botowc 
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Tiddioet et in ftmnto lipskf cMtnun qaoqae Novain curiam") et civitRiem Oitamie 

cum miivci-sis praeilietanim iminitinmiin ]H'itini iitiis. (^mw illustris priocepH Fridericus 
MiHnciisi» marchio bonau iiiemonae pitniuä uustcr a üicto douiiiio episcopo et erclesia 
MeiKburgensi in fcudo tenuerat et habebat Nos uqnidem bona pniefikta a iam dicto 
domino eiiiacopo reeepinins ad vitae nottrae tempora poesidenda hoe provim, quod 
doniimiR ojiisrnpiis cadoiii brnm fimfV'it't, nü i])s;i ynhicriinus conftTfiida. t-t iit illo super 
prHeiiiis>iis iiidiciis Kanstck* videlicct et Luciii et Ullivemi» buiiis in Im iiidiciis coii- 
teiitis domiiiu episcopo et ecclesiae Mersburgenai praeatet consiuiilem cautioiicin. De 
praedieta mo peconia a feato beati Martini prozimo ad anniim miUe marcas argenti, 
di'indi' in fVftto beati Martini siibsciiiiciitf niiHc marcas cidcni dnniino qüscopo et siiae 
(•{•(•iL-siae ]>crsolvcnni«, talin viddicct jufri nti (niod cum marca et bitone marcn piiri 
ar>^cuti puterit cum|)arari. 8i vero dicta pecuuia in praenututi» teruiiuit» 8oluta nun 
'ftieritt dominns episcopna ipeam aob nsora recipere pöterit et debebit, ita qaod super 
siiijj:iibis <|uin(|uc marcas loto Rupercrescet sinjrili)^ septimaniis et sie Stabil a festo 
bcaJi .Martini pruximn nsque ail tn s annos jiroxime sulisequcntes, et s\ tiinc iam 
dictiiui pfcuiiiiuu cuiu usura iii tcniiiuo prut-noUitu uon 8üivenmus, ex tune illuHtriH 
prinoqM Otto marehio BrandebnrgeDaia eandem domino «pbcopo et ecelesiae Mer»- 
bnrgenn aolret et ipaam super obligata f^ibi pignnra conputabit, qiiae pignora (b>iiii- 
nas episcopuR cx tunc sine omni Huspicionc pracfafo niarcbioni praewntaltit et ca 
volnmiis perdidissc. ist4i Hunt pignora quae duminu episeupo et eceleHiae Merabur- 
fensi pro iam dicta pecanta obligavimaB, videlieet Novara castrmn enm eivitate Vri- 
borg**), Eäckardesberge com eivitate et cum iudiciis et universis huniv liln iIh et infeo- 
dati». qnne ad munitioncs jH'rtiiicnt suprailicta^, i xcc]ito cuiuliu tii <|iiotl Hi l. idc dicitur 
per Tliuringiaui, queiii iiobis voIuiiiuh reservari. lnsu))cr sac|H: dictam peeuniaui 
Merabatg praeaentabimus et aolverona com pondere, quod in camera domini epiaoopi 
extitit ab antiquo. A praenontinato qucHpie domino episcopo civitatem Grimme cum 
iniivcrsis suis pcrtincntiis iiisto t'codali titiilu rcii piiiius, siciit Fricb-ricus Misnensis 
niarebio feiicis mcmoriae ])atruu8 noister ipsam ab eudeui c|iis<iipo dicitur teiiui^se. 
Hoc addito, quod ai dominum iam praefatum medio tempore quod abnt decedere 
eontingerct, dictani ])ccuniam dumino Bartholoniaeo eustodi et Cunrado Hebcntrcit 
cannnicis Mcrsbiiri:i-nsis cccli'siac, dumino llcysoni de Scaiinwr et l'h-ico de /wciin 
militibus praescntabimus et »olvemus Bub cunditiunibus »upradictis. In cuius rei 
testimooinm hanc pramentcm literam conscrilri iamimm et nostri »igilli munimine 
toborari. Kos quo<|iif Otto ib i •rratia Üraiub-biugeDais et de I>andcsbcrch marchio 
prnenoiiiinati jtrinripis prccibiis inclinati buie iiterae nostnim siiriliimi duximus a)»|M>- 
uenduiii. Telgtes iiuius rei sunt Geueüardu8 de (^uereuvorde, Heruiaiinu» de Myla, 
Cinntbems de Slatheym, Cbnradus de Redere, Otto de Povcb, Conradua Helteatrit 
canntiii i Mersburgenses, Ahvardu« prae|K>situs in Repin, Heyso de Mersburg, Uliicus 
de Zweim milites et aüi quani )»luns fide di;;'iii. Actum et dafuiii Mersl»»r>r anno domini 
M*. CC". nonage.simo 8eeund<» in tertia l'eria |iost festum beati liarlbuhimaei apostoli. 

NmIi d«in Urig. im ätiftsarclur zu Merseburg, beiile äi«(;el Kind abjeiaUen. 
Fai&ii U anoimUk Li|niMu. jk ISL 

•) Haaskor. 1^ Oitaaa. h) imIiim aa« SMI Fralkarf. Krab «anritel. 




No.22. 1202. 26. Aug. 

IfeiriKfte Urkmd» «n Bdreff darae&en VenAnäungeu. 

yflt Albreebt too gotes gnaden lancgrene st Doringeo vnde pballemgreae 

ZV Saxen lu'kennen an diescrae offen bricucn, dnz wie gcU'idinget haben mit voseme 
herreii deine hiselinlV von Morsclnirch iils<' Iiie luieli ireserii'bcii stet. Vnae lierre der 
bischuf Mil In-iialtlu die gericlite lUiiiHtetc viule Liuiii viide alle die dorf vndu alle die 
Inte Tor lent vnde ynnorlent vndc hm Tude hone vnde alle das gut innehabe awie hc 
heizet das da Inne lit; daz hatte vns >'n8e hene der Inscbof von Herseburch gelie- 
pcii. nv ha!)c wiez ime wider vf «relazcn, vndc Rwaz wie gntc» in den frerioliten 
hatten daz habe wie ieiue vndc sinie {^otshus gegeben vnde vor zien vn8 alle des 
rechtes, das wie dar ane hatten, also daz wie da inne nicht behalden. Wie geben 
(Mch vnseme henren denie biacboae zwei thusent marc sübefs alaogetanen silbers, ilea 
man eine lotige marc mit einer marc vnde einie lote ffezvpe mac. (hircli daz daz he 
\ns gelicgen hat Lipzic vnde den Nuwenhof) vndc alle daz gut, daz vnau vettere 
marcgrene Friderich von Misne von ieme vnde eime goteshos hatte, daz habe wie 
inphangen zv vnseme üIm' vnde »al ilaz lie zv re< liteme lene aweme wie wollen, die 
ieiiie a!<i> {retane ^avissrt tü, nlsc wie ienie {^tan haben vmme die gericbte zv Ran- 
stete vndc ZV Luein vude vumie alle daz gut, daz da inne liget Des vorgcuaatcit 
aitben dea aal wie ieme nft zv aenthe Mertins tage vber ein iar thoaent OMurc 
leisten, dar nach aber zv aentiie Mertin« tap:e vber ein iar sal man aber An- 
scnt iH.uT ieme leisten also ^-etaiies silbcis alsc hie vor {rescrielK-t stet: leiste man 
daz er^te vnt daz ander »über nicht, daz mi man vf schaden gewinne, also daz vf 
vumf marc dn lot ge sv der wochen, vnde aal aten von aente Mertina Inanen vort 
vber dm iar, vnde in gebe wie nicht daz adbe »Uber in der dt, so aal is vnae neue 
der niaregreiie von l?i;iii<leiibiMTli {jjebe vnde sal iz vf ilie j)bant slan vnde snlle wie 
die da vor vorlorn habe. Dit sint die piiant die isuwenbnreli daz iius vnde \'ri- 
burch**) die stat, Eebartsberge hus vndc stat vnde alle die geriehtc vnde alle daz 
gut vor lent vnde vnnorlent daz da zv gehöret ane daz geleite, daz zu Dnringen zv 
geboret, daz in setze wie nicht. Dit silber sul wie leiste zv Merscburcli gewesen 
mit vnscH lierren des biseboiies irewielite. daz von aldere in »iner knniereii frewesen 
is. Vuse herre der bisehot hat vieh vns geiiegen (iriuimc de stat mit alle denie daz 
da ZV geboret zv rechteme^) lene, ala iz vnae vettere marogrene Friderich von ieme 
hatte. Oienge vnse lierre der l»isehof binnen dieser rede abe, dit »über als iz gete- 
dinprt is snl wie leiste lieni Hiirtliolonieiis ib'uie l<ii-fere. ( "iinrade Hebestritc den 
tum herren, hern llei»en vnde hern \ Iriche »inen ritteren. Ihu wie alle diese rede 
atete vnde ganz bald«), des gebe wie diesen brif beaigelt mit vnseme inaigele, mit 
gezvge hern <Jel)eliarteH von (^uerenvorde, hern Ilermannes von Myla, Guntherea 
von Slatbeini, hern ("onradcfi von Redere, lieren Otten von Pouc, ("onrades Ilebe- 
stritcK des tundterrcn zv Mersebureh, hern Ailnardes de« probestes von liupin, hern 

si NnuiMihor. E*k. Orfaaa. k) SM« wut IMIm* Fralkarf , Knto Qncrftm. 

coli, uiri., II. H. 3 



18 



Heiflen von Menebansb, htm VIriebes tod Zir«in vnde andere biderfe lote. Dit is 
gemhen zv Meraeburch nach gotis geburt thusent iar zwei biitidert iar in deme zwei 
vnde nunziefrestenie iare an dem«' dinsti»;;*' imdi «cntlif l^artliol<nn<Mia taire. Wie 
haben oich gebeten vnaen neuen von Urandenburcb, daz be durch eine gewisseit sin 
insiegel (neb henge mit vineme «i dieaen lirief. 

N«di dam (Mg. im BlilliaKU» n IbnOmg. Tw das baUan am FMgaMBtatiaiha Mkat||t gamaauo 
Seida tat daa «iM aUnadaii tdaHBaMk 



No. 23. 1293. 20. Sept 

B^fM Xktd verimtft aem BenbHrttM o» der BtarfiitmUUe unä dem NamäSrfdiim m <b'o 
Sdmaihr» det A Garmorim» (tu Sewäi^) VfL No. IS. 

Universis in cinisto fiddÜMB haoc ItttenuD iin|ieetiiri8 Hefoo Knflt aalntom 

in doniino scuipiti rnaiii. Kccnfjno»»cimus et tenore praesenHiini protestamiir, quml 
tuolendinuni sitiini iiixta uturuui civitatis Liptzig et villam adiacentem quae dicitur 
Neirendorf, quam possederaat donunna Johaonea de Branden seoior et fiUna eina 
Johanne« (-uin üninibiii^ attinentiift ^ iodidis tarn molendini quam vülae, noe iam 
dictum mi)Ini(liinnn et villam memoratam cndeni iure per pliirt's suiiioh possldentes, 
vendidimus ecclesiac Hororum ordiuis sanctae Ciarae cum oniniuui attiuentiutu et iudi- 
oumun pleno iure. Datam Wisanfele anno domini MCCXCUL XII. Kalendaa Odo- 
hria. Sgfllim noo lialiiiiinna, iddroo a^nm venerabilia dominae Elenae nuurchio- 
daaae praeaenübiw dozimna apponendnm. 

Nach aiiHr Abwlirift anf Papier an daa IS. Jah i fc — Ja rt im RatliaaRliiT n LaipsiK' 



No.24. 1299. 16. Nov. 

Latulfnf IHttru^ Mteimt, die Süratt Jjijaig aowie die OeriekMäkle mu JtSAa und bei der 
SMngnAe ror iyifizi(j ijlrich f.i:<iir)i Vurfnhnn l au t}, r Miiy^clinnji r Kinhr zu Lfhn iu ingeit, 
(Ui ifililir ftir auch nach st-iwin kiiKlcrhscu AbsUrUvn zurHrkfallin i^ol/rii. 

Nos Tlieodericus dei «jratia innior Tburinpronim lantfria\ ins. Oricntalis et Lu- 
Haciac luarcbio in praesentibus rccognosciums et ad univcrsoruiu tarn praesentium 
quam ftituronun notitiam euinmas Indde penrenir«, quod dvitatem aive opidam Lyps 
eam omntbaa auia iaribus et peiiinetitii» et tluas sinlea iadicialcs sen iuriadietionea 
videlieet sedeni iiidicialem in liotliowe et si'(l<'ni iiiilifiariam rirca fosnata eitisdem 
civitatis Ljpz iure feudali teneums et in feudu (H)ü8idere debeuiu» a veuerabiii doinino 
noatro Meraborgenai episcopo et ab eccieaia aua Merabnigenfli, qaemadmodam daiae 
memoriae progenitores noKtri ab eisdem domino efnacopo et ecclesia Meraborgenai 
ab anti<iiiis tcminirihus fiKicni iurr qiiii'tt- i-t iiltore {Ki^^n-derunt, addiicientcs et volen- 
tea quud »i uüs 8iae beredibu«» q^uud nbsit decedere cüutigerit omuia supradicta tani 
dvitaa quam aedea iudiciales cum ania pertinentüa ad iam dietum dominnni epinco- 
pnm et eccieaiam aoam iure proprietatta redire debeant iibere poaaidenda. Et ne 
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Mtper eo dabiam aliquod oriatar, ugillum nostram praesentibus in testimoiiium dazimo» 
«pponendimi. Hains rd te«tw rant noUlis Tir eomcs Henrieos de Sdialberg, Johan- 
nes de Oelynowe, AUx-rtiiÄ Kmith fidi-les nostri, dominilB Heyzo de 8cliai>owe, 
dominus Viricu» de Zweine, niagister Johannes notarius nofiter, Conradii» notarius 
dicti domini episcopi Mereburgcnsis et alii quam plurcs fidc digiii. Datum et actum 
Lyps «Dno domuiü M'OC* nonagcaimo nono feria aecvnda post diem sancti Marttoi 
prozima. 

Kaeh dem Orig. im StiflMKliiv u Manaliaxf mk itm. wbr beacbAiUgteii Siegel de« Ludgnifco m 

No. 25. 1305. 14. Aug. 

Ifiiiirirh, Th. und C oiirtul Kämmrrrr rmt (hiandstriii beurkmidni, dass dii' Aus.HÖtzifjen des Con- 
vents zu S. JohanuU vor Lf iitz'uj ftirlM'ii und l innt haÜK'n Ach r fiua viijcuon M\tl>'1ii rrkfitift liabm. 

No8 Uenricus et Tb. et Uunnuius eamerarii de Uiianuen»teiu praesicntibus 
recognoectmus et iid noiitiam omBinm Toliiintia pervenire, qnod leprori aea iofirmi 
conreDtna eodcBiae sancti Johannis prope Lipzk septem a«:rm et dimidium suo con- 
ventni pro suis dcnarii« compararunt et lioe nostro favore et Hcinckimis tilii strenui 
niilitis fratris nostii Alljeiti Iteatae nuiiKniat- iHiiiMilc atiidtiitr. Supir qun nosti'as 

o 

patentes literas ipsi« dedimus pro cautela. Datum Lipzk anno domini M". ÜCC V". 
in yigilim aaBamptioDia beatae Haiiae Virginia. Teatea hi aont C Papa magiater 
consulum, Thomas de novo foro, Symon Ekstot, Jo. de Ylebnrg et quamplores aUi 
fide digni.' 

Kach dcni Orin im Rntht^arrhiT rn }a'\\i7ic mit ili ni lN'^(tjiiüi){U'n äicgvl dvn Kiuiiiiierer« ilviurit'li vuu 
G. U diKDi \uii di r l'rkiiijili' »L'lbst z. Tbl. Iiü^i^i crrnntcii l'i'r^ramvutiitreifiia. 
(äeeburg) jiaditnijfe t. Uescli. Lcipziigs I. (1i|hc. I6ää) & 23. 

No. 20. i:U2. 25. Apr. 

Der Batk kiäiet auf liefchl des Jü»g<-m Marhgrafm Friedrich von Mt iAseu dm MarhjrafeH 
WMemar imtf Jetuum van Brmdeniitrg tmd Laniiierg. 

Noe RVlo de Beringershain, Waltheras de Torgoue, Jobannes dictns vorn 
23neil, "Oieodorieus de diyten, Tlieodoricus de Salt tke, Hennannns de Vriberg, Jo- 
hannes Karworchte, Jnliaimes de (iriimiiz, JolianncH de Huntstorf, Syfridus faVier, 
U. de Trenoue, Johannes de Rumiibart cou»ules in Lip^ig tcnore prae«eiitium 
recognoBcinius fideKter protestantes, qaod ad mandatnm et inssnm domini ülustris 
Friederici uiarcliionis Misnensis iuniuris ad nianns iUostrium principum videlicet 
domini Woldi-mari de Tiiandcrilnirji: et de Landisl)erj; niarcliionis et dnmini .Joliannis 
DObili domiuo Friderico de Strele et streuuis militibuii domino H. de Ilochowe et 
dondno H. de Kokerita omaiponi fbcimns, eonsensa noetromm conunnnhim oondvimn 
in goiere acoedente. Super quo sitriHuni civitatis tinstrae praesentibus appendimoa 
pro cautela. Datum Ijpzif? anno domini .M.CT'C. XII.. in die tu'ati Marci ewangdistae. 

KMel cod. dipL Bnad. II. Bd. L S. 3»! uwb dem Copüili>u«he C I. 4. f. 33 in Geb. Katnnels-Aichiv 

in Beriiii. 

9* 
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No.27. 1312. 4.MaL 

Dir Mnrhinifcn Frixlrkh Viiln- iiiiil Sohn von .l/i'i'.-wp» I/eleniicii , dasf // r rs hiiiI Stmlt Lt iji-i'j 

den Markgrafen WMemar und Joluum von Brandetdmrg um 2000 Mark iitthr, uU i» den 

SämiMrfm tmgegdtat «n*, tu Pfände tidte imd dtus die$e Stimm 0iigkiA mit dem «Hieni 
Geide m dm fatgaeUttn Termmaa hemMt teerdm soBe. 

\Vi Friderich der cldere nnde wi Friderich sin sun niiuT<iieiieii zcii Misue 
iiiidf in (Icnie üstirlande l)i'kt'iin«'n an dii^onu' (»fferu'ii l»rii-tV, da/, Lipt/.k liiis nudv. 
8tat UDtlc daz dar zcu g^diüit stet unsen libeu vetteriu uiarcgreutiii WoUU-iiiaru uudc 
marcgreoen Jane tod Brandenbarj^ zcweitnrint marke mer aber dnz ^^elt, ato in den 
sunebrifen geachriben stet, dl si im» »int <r(li<.^ii linhn uiuk- di wir in |i:e]din 8cliul- 
k-n nf ili srllicn ta;r<', als nadi den sunflirit«'n wi sclnilKii ^i-ldin daz aiulore fri-lt, 
unde gebu des diäcn bricf voraigilt mit uusiii inge«igclu. Dirrc bricf ist gegebin 
zea Sdürwist nach gotia gebnrt tnaint iar drihnndert iar in deme swelftin iate an 
der affart nnms berrin. 

Gfrckuii cod. dipl. liruud. I |>. iHii. - Qefdwt nm. AU. I 8. 146. — Batet tit IM. DeatKb. Bpr. 
S.W. - iUcdel cod. «lipl. Bniid. II. Bd. I. & 389. 

Wtgtm d«r TerpHndug der Stadt hApäg di* ürk. «nt 14. April M Rbdet a. a. 0. S. 819. 



No.28. 1314. 18. Juli. 

Markgraf Waldemar tu Srandenburg, Lau.iih und Lniulshi rrf i röffnet dem Rothe und der Bürger^ 
tchaft, das» er die Bürger Tieimimn und Conrad, die Söktie des frühem Selndtkeiasen, mit dem 

SehulthHiumiamt Mt^ni habe. 

Woldeniar dei gratia .Bnindinburgenui» Lunatiae et de Laudisberg niarcliio 
prodentibne oonBoUbna wabinig et uniTersia civibns ctTitatia Lipcsenaia graliain anam 
et omoe bonum. Noveritts qnod honcstiH eivilms Ticzinanno et Conrado lilüs quon- 

dam sctdteti Li|HZ('nsis oftitiinii jiraifVctiirac vistrac I.i|)rziMiHis civitatis cuntiilimna 
euruuique vcri.s bcrcdibiin iiracHcntibu» eontfriuiiiü iu8to fcuduli titulo {jossidc-iidtiin 
eo inre, ut eomtn progenitor et cuncti praedeeessores dictum ofBciimi dinoacnntar 
p08t*cdisao. Mandunius igitur vcstrao sinrcritati vi>I< iiti s, ut eisdem »ecundum dicti 
(iftifii lionustatiMn ohteniiKTctis corani ipsis inri -.niiido et dcpositiont-s iuriiini in omni 
revereutia et bouüre acceptaudu '). Datum huuduvv iu die beati Aruolti cunl'cäsuris 
anno domini H'.CCO.XIUI*. 

Nach (Johum CtMia. Buther») Diplinuttuinn I4|«iaiM n f. 19ik wd «inar «Mn Abudirift mm dem 
14. Jahrhiwdut in Balktaidihr n Iiei|«ig. 

I) MVMnAi Mtt In «tr ■Mb llNMIt 
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No.29. 1316. 

Dir Brüder Tamm» uiul Frkdridi gmtOUHt von Odssehau fEhkmce) eignen hei l'iii<rt>riiigu»g 
tAres Btudfrs AUwi-t im Conpent drr Aii'fsiih!>im jh S*. Jofi'innis finc Wirsc bt-i üvisich. 

In iioiniiK- ilmnini ainrn, Xu- 'l";!!!!!!!." rt friilrriciis tYatres dicti «le Klzkowe 
uiiH cum U. patruo m»tw |)racseutil)Uis litteris tideliioi* protcstanmr, quod cum Al- 
berto fratre nostro dilecto, quem infirmHate soa proh dolor cxigente apud frttres 
le|nt>BOH ccclcsiai' snncti .lohanniR locavimm, pratum quoddaiii viUae EaMhüs') adia- 
rt'ii-^ i|)sis fratriliiis IcpiiKi-^ (liiit;i\iiims et iip])rn|)riaviiinis nd ipnoruin conveiitinii et 
collcgium, iiou obstiiiit«' iK-icdiini st u aniicurum Uü8trurum (j[UuruiucuQquc iuipetitiune 
qaiete et padficv ])er|»etui8 teuiporibus pertinendani. Et ne mper hainsmodi donatione 
et «ppniiiriBtione daünm aüqaod apad postcros ortatur, ud^lnni nostram pro eastela 
prarsfiitihiH iliiximiis appiMiilcndimi. Tcstra hiiiiis sunt providi vt discreti viri .Tfi- 
hannes fiiic iiiagistcr conHuhun cum cetem iuratits et coiisulibus in Lipzk, 'l'li, de 
Nuweiistat, H. de Treuowe, Jo. Rumlart, Th. de Zwerz», Her. de Vriljurg, üt. sar- 
woTchten, Jo. de Kemerie, Pesoldo Pudemos, Hen. de Pesna, GL Calyo et Th. Epi- 
sfn])o, de quorum favnre sifn'Iliiui praedirtae civitatis Lipzk una cum dioto nostru 
gj^^illo ])ra«'scntil>as est appensuiu pro roborc sempiteriio. Datuu Lipzk anuo doiniiü 

M". CCC.XVI". 

Nach «loiii Orig im Ratliüarrliiv m Leipng mit <U'iii sehr wohl erlmltenea Siegel Friodriciis voti EUcowe 
und dm groiaeD 8uult»i«gcl an IVr^iiiiK'iiuireireii. 

(SecbuK) Nacbkrftge x. ti«ach. L«i{Kigf I. (Lügt. I83I>) S. 33. 

■) 0«U««k> Vir. ewtwt. 

No.30. 1318. 24. Aug. 

Markymf Friedridt Mehtii Johann rm Moekau Bärgrr eu Lriptig mit dm Romtfhal. 

Nüä Fryd. dei gratia 'rimriugonun taol^praviu.s MysueiiHiü et üricntalis mar- 
chio dominaaqoe terrae PlygneDsiB omnibna in perpetoam praesens scriptom intnenti- 
bus volumus e88c notum, qaod fideli nostro Jobanni de Modcow civi in Lypes 

suis licrcdilMis coTifuliniMs atquc pracscntiuni littcranim »erie eoncediinns :\<rrnn et 
rubeta prupc civitateui Lypcz sita, quae vulgariter daz lionntayl nuiiciipaiitur, cum 
omni iure sicnt a nostris pnedecessoribm in feodo tenott et poesedit iure hereditario 
perpetuis tciniioriiMis po^sidend«. In cnius « nncessionis testimonium praesenteni litte- 
rani dari ffrinnis -^i^rillo nostri ininrijiatiis nil»orataiii, pracscntibus et testilins Wal- 
tbero pracpobitu ccele»iae My»iicu!sia prutuuutario iio»tru, llartmudo de Buiewicz, 
ESürbardo de Malslejbin militibaB, Wolfhardo civi in Wysinvels, Tyloai de Swercs, 
Henrloo Hardrat civibus in Lypr/ et aliis (luaiii pliiribus Hde digniit. Datum Wysin- 
vels anno domini M'.CCC'.XViU" in die beati BarUiolomei apostolL 

MMh d«a (Mg. ta K. BMp«-SttMtnRliiv n Diwdaii. An «iMm Pipaartitwito Unit afai gtttmn 
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No.31. 1324. llJolL 

Bmrggnf AJbero der äUirc ron I^isnifi cignrt eine von Thammo ron OihsrJum mifydanene 
Wiese bei Oetisrh den Aunsälzitfi-n tu S. Joliamiis. Vgl. 2f<f- Ji9- 

Ni'H AIluTO «Ifi -rriitia senior burgrauiuR de I^ysiiik rccn{rnoHfiniiis iiniversiB 
Chmti iiUelibus visuri» vcl audituiis praesentciu litcram, quod pratum, quod Tbaiumo 
de Olflohowe a BOlnft fai fcodo liatrait, Bitani prope Ensehiti nobii libcf« raignavit, 
rogando qnod Mtem protam intinniH nd »anctum Johanoem prope cmtatem Lypok 
confcrreniii». Nfiü aiitciii pcfitioiii sii;n' liciiivolc annuente» praedictnin pratnin iiifirmis 
eisdem ob bonureiu ümiiipoteiitis dci et suac niatriR Mariac virginis gloriosae nec iion 
onmium aanetofiun atqne in rasediom animaniin noBtrarnm aalntare oonferimus et 
donaanis et apfKropriamua iaie perpetno poMidendan. In coiiis rei testiiDoniin 
dtplhitu noHtnun praesmtibaB daximtn q>peDdenduin. Datum Ljanik anno donuDi 

o o o 

M*.0CSC.XX1I1L feria sexta ante diem Mariae Magdalenae. 

Nach den Otig. im lUÜiMjrdih so hiifiäg mh den katduMUglm ShgA itt Bnfggnfm u rinca toit 
4» IMimd« mIImi i. TU. Im^gamiuitaB Tfmgßmmumltuit. 
(SMtaiv) Naehtiig« i. Oatek Ltipiigt. L 8. M. 



No. 32. 1335. 22. Mai. 

iSurgermfister und Jintli litzi-ngn), dass in din r (legmwart dir JSiirgi'r Joiunnies ron J/w^'<im 
(MMtatet) teimer SducesO r Kniiigniidis Aomic im Klosiir SiutMifit eine haWe Jüfrfe von eher 
Wiese bei GohUs auf Lcbemgeit überwiesen habe. 

NoH .To. de Luybenii-z iiin;ri"<t<'r civiiini, .Tn. de Pypaiiia, rirstaiuiH de Lindi- 
uowe, Jo. de liotowe, .lo. de \ ydritseb, Her. de Stoklieyni, Amlrea« iR'llif'ex, Conr. 
de Acic, Petrus de Uuydcnicz, Petrus Adolti, Her. de Brandeys caruifex, C'oiir. de 
Ekdiartsberge oonsideB et civea opidi lipccensis tenore praeBeotiani recogooidiinia 
publice pro testa Utes, quod dlRcretus et legalis vir Johanne» dictiis de Mokkowe noHter 
coiuivis matiira et bona deliberatinne praebaliita devotiie et reiigiosae sorori suae 
Kunegundi Hauetinioniali in Kynit^eben euram uubi» ac iiostri iu praeseutia de buo 
prato in pago villae Golm*) sito, qood inquam pratum a volgo longom pratum dici- 
tur, auae animnc et nninium antcccRsorum Raomni aniinarum in salutem mediam 
maream arjrenti tollendain et reeipiendam nomine et titiilo tcstanienti pie et iK-nivole 
ad Hpatiuui suac vitae liabendani a^Rignavit et dutavit, ita videliect quod praefatus 
Jfdiaancs . . auae eorori praedictae iam recHatain mediam maream annia nngniia circa 
festnm vd in tento Miebalielia per se donabit et praesentabit, st :iiit( ni saepedictnm 
Joliannein ali Imc saeciiin mifrrwre eontinperet (inod abnit, stii licicdes modo simfli 
recitataiu luediani maream ip.si Kunegundi super praetixo tennino ut praemisaum est 
omni aemoto impedimento erogalmnt Pnieterea cum praenarrata Kunegandt« viam 
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nnivenae eamis tnuiiierit ex tone Johannes pnuMcriptas vd sni beredes tnoo 

rirentes mxQfc dictam incJiaiu iium ain tollont et sibi ipsis ia usus snos iuiriter con- 
servabiint. In eiiius n-i stal)ilitati'm ad validas prcce» pracfati Joliamüs lianc littc- 
raiii aiipcnsiuiifiii sij^nlli iiostiae civitatis fwiinus tiniiitcr ODmimuiiri. Actum anuü 

domiiii iiiillcrtimo (J. (.!.('. XXX V fciia sccuiida in srptiiuaiia rugutionuiu. 

K«cb dem Orig. im K. ILmpt - StMiwrchiv xn breedoi. Aa euem PecgaiiwaUtraifea likngt daa b«tchi> 
digtt «rowe StadlsicfeL 

No. 33. 1335. 25. Mai. 

BürgerfHÖtter tmd Raih machen em SHkk HuiU mitdu» dem Wegeholze mä dm Mäklffraben, 
dem JtMUer &jiito m ir<tMM/eb gASrigt »duM^rtL 

Wir Job. von Lnybenks bniigieroieyater, Job. aon Pygowe, CSretan oon Lyn- 

denowc, Joli. iioii Rotowe, Her. uon Sroklicym, Joli. non Vydritsch, Andrea» khur- 
scnor, Peter iioii Riiydenitz, Peter Aib>lf. Her. non lirandeis, ( !onr. von Kkliart^ilk ip', 
Cunr. uon der Ekke rat luyte vnde da ezu wi geuicinuu bürgere von Li|H-icik dun 
kbonth Tode wielich allen den^ di disen brief gesebn odir in geborin lerin, das wi 
mit gatem willen unde mit bedaclitiin imn te deme erberin vii<le elogin manne Her. 
Zoykin deme riclitore czn Wissitinels vnde sinen erhin vndc da naeh «inen naeh- 
kuuiciuigen Labiu czu einer wider»tatungc sulcliis scüadiu, alüu üe'j vu»ir stat hatte, 
sin holcE, daa da oor Lipesik aezwisehin dem Wegebolcae') vnde deme mnlgrabin 
lit, ledik vnde vri gjesebin ewikliclun allis fi;es< Imssis, da« lic dauon soldc gebin 
nach der »tat rechte. Weroieh, daz he yiuande das selbe Imlc z Iii iiin li vnr khoyfe, 
der sal iz oicü vuu vusir »tat wegin scbos \Ti beiiicjsiu cweklicheu von vu4 vnge- 
hiodirt Das wi dise rede stete ynde ganca haldin wollen vnnorandirt, darmnme habe 
wi TDSir it intresigil gehangin an disin bricf czu cinie vrkiiunde. Uirre dinge aint 
gerznvfre licr Hcrnian (h'r rittir non Ilaldeke, Kndolf mui Rnynowe der da nnse 
uoj;it was, her Weydeuian vou Haldek, Her. uou Uornburi^ des apti» uogit von i'y- 
gowe, Tb. Bnbirlieh eyn barger von Pyguwe, Gerbote burger czn Wissinnels, lIiicB 
von der Nuwinstat vnde Job. non Mokowe bürgere uon IJpezk vnde andere uil 
luvte erin winlik. (4egebin uon gotis gclinrtc vliir tnsiiit iar vhir dri hnndirt iar 
in dcnie vunf vnde drisegisteui iare in sente Vrbauü tage des lieyligen bi^chouin. 

Nach den Orig. im K. Haapt-StaatoarcUr n Drasdea ah den bcaekAdigten Stadtiiegel aa einem Per- 
ga m eBt alr e tfc i. 

Daa Beb «ar bareha üb J. MW w dte Demiaikaacr n LcipaiK tlicisQgavgaa. 



1} Hl.r r*bU in Oric. «ia W..ri, In, v >d ixler 

•) Pu W»f ah*li, Mhl Äxkta U«la Blclut imt alagiliffcw vor dam IUB.lMi«r Tlion. k>t dar lUtii ta J. lIMt iiMvr- 
■»Mi^ Ihn* n* *MmM bataiy «Uha» «• atcb Mmm telMB Hatfr^Wi. 
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No.ä4. 1341. 6. Xov. 



Markgraf Friedrich rerrrht auf Verwcmhuuj des Priors der Dominikaner Dietrich Mtuo^ dm 
Tuehmadum da« Barns am Loche neben den Krämern unter FettteUtmg getriaur Beschränktingen 

ßr dm darin «laiffindenden THchmrhauf. 

No8 l-ridcricttü üci grutia 'i'huringinc lant<;raviiis Myzsaensis et Orientalis 
mardiio doroindsqne terrae Hyisnensis recognoaduius, quod moti rinceris imtutüt 
viri religio« devuti noBtri fratris 'rhoodericl dicti Mosolf prioris conventus fratmm 

prai'<li('utiiniiii in I.ypczk sm» et riiisdcni (•(»iivt-nttis sni iKniiiiii' iiobis liuiiiiliter siip- 
plicanti» lleriiminin dicto L'n'ic/.igcr , llcysoni de Queriul'uile, Hcnr. de Bunsdorf, 
KAnoni de nova itlaka, Jobanni dicto Lantgreae et alü» eorum in hac parte compli- 
ciba« pannificibtts Lypeensibus domum quandam «itani iuzta institorea eiuadcm nostrae 

civitati>* sii)MT via. (piae in vuljr<» dicitnr das l,ncli, ut inibi panno!* »lii|ilir!s taiitiiiii 
coloris gri.sci vidclicct et albi, iiitigros soliiimnodo et non euiii scissina iiliuie et qui 
pur ip8U8 liuiit veiiderc valeant, Lereditario iure pussidendam euiitulinius ut couferi- 
mua in bis acriptis, ita tarnen qnod ex oollatkne boianmodi inri nostro, si quod in 
domo tali vel eirca eaiii aiit eins officium ut praedioitiir eoiii|>t'teiTt in ])iai'^( iiti aut 
conipctere noljis et nostri» siii-tTssorilais jMtssct in fiitiiro, in nullo j>t iiitiis dnu^i-tiir, 
Kud »alvH iiobi» reuianeat nuetoritus de dieta duinu aliter ut ad plaeittiiu quaiid(>eiiii«|uu 
oportnonm videbitur disponendi. In qaorum evidentiam pracniissoniin banc littcram 
»ifjilli noKtri ])atr(K'inio diixiimis tiuiniendani, praesentibu» et testibii« vir«» nobili cmiitt 
llenrieo dr Swan-zbur«»' ea|)itanfo terraruni nostianini ^( lurali, Anioldo de Iii i>ui Ir 
uiilite et Alberto dieto I'iistcr. Actum et datum lApezk aiiiio domiui M'CCC^ XU 
feria tertia ante Martini. 

Kack dm (Mg. in RathnKbiv m Ldpng mit d«a kMaara Bicfttl da MftricgtafM an eineai P«r- 
ftncBistnilini. 

Die ümgelmof d<e«es ittesten Gomnidhanifs I«l Im Laoft der Ztittn dm irtflMten Vertndcnini^ aoter- 

worfon jrpwe^en I>a» ItalUhuus -Intnl wi tiinstriis m Iioh im I I. .LtlirLundcrt auf der jetzigen Stpll«'. Imltc »licr nach 
Südi'ii zu ciiw woit L'>'iiii„'<Tc Ansdiliiiiiiif,'. Ihm (iiiiriilu li^' • i Im kziiiiiiKT lic^ alten Uaues bildet'- dii- l{,itli»»t(il>e. 
wi lilie I IrtT neu lii ii!i>ti Iii und au>;;i?srlinui< l;t wurde; .in dei-ill ii Keke. zu elH uer Krde und im Freii u lietiiinl 
►ich die I'inpliunk, Im .', 1 IV-t l>e'ililcis<. der liiith, einen neuen Tlinrm v<ir das llatlil)au>< und für dye tre|i|iiii, 
ul«« iti'zunt die m Ii(ijii« ii»1hIm ii erlmuen zu Iiis-.! n. Auf dm Kaum, welehen jetzt der sudlielie !■ Iu«el des 

Itatlitiuuüe» ciuniiuml, ttuud zunächst ein llau> mit llufruuin, treklie« bisveilen ah da-i ilaus Uei dem 'lliurme 
lltatlihaaiithumi) bezeiclilirl wird, neben diiK'm da« Haus der Tnchinaelicr, wekljei> Markgnif Frirdrieh Innt oltigar 
Urinrnda diäten IMl aiwriamii tattle and im J. 1460 der J(aü> erwarik Vogel in den AnaaL 8. flO gibt dia Lage 
diaaaa Haaaea rkkt^ aai aa Batlihaiit, wo Jatam die Batbaitnbe iit Die lOdlicbe Bilfta des heutigen liaiktplalaee 
UUcte aina mtiafta FUdM, das Loch geaaimt, weldw mit KnuabodeB badeckt war. (Die baaia ia dm loche 
geUa iliiicUr VI grauen tei den teirtellen in dem iaie. Stadtimcb 1369 8. 119.) Mit Rflcktiebt hieruif iNnachen 
üricnnden sad BathsbOeher in IteirefT der Laiiv der beiden oben beaeichneten iläoser auch die AuidrOcke bu» in 
den kremen, in den Itremen vnter dem rathiiite (unterlkalb des lUthhauHe^). hus ul>er «leni loche, vor dein luche in 
den kreiiien. ilomii'. iuvt.i lll^tilll^es witier via. ijiiae in miI.;o duitnr Ii« h liureli iL u piin lnrani! des Ualli- 
hnUDP», »eleliiT LMi;/. im siidlirlieil Knde des <ieliaudes sieh l i liirnl. ij' ].<n.'te nian iii ilii-^ I.neli. das Itatliliaus 

selli.^t lu^' "mJiI iiH hl iii' l.i -.iii-: I.iKiie: daher »erden aiieli die im KrilneM'liu-» ll^->,^e]llen Ueliiidlalieu Kaiiiineru 
(kameren. In.iifi.uiner.'-.i i iv.ijier t>e/eirliiiet aK ilie ■•r>le. die andere, dritte, vierte ii. ». w. L'x'lie iz. II. die 
anijrrr M'iii l:< l;e. als.« man in den erami ii ■..rli. i /. ti iler rerlileu liiint lUtlisliurh HKl.) I>er dritten Kanimej' 
gegenüber beluad »ich ein scbvbrgadein, ciik kiviue» OebAude, «oriu die Xucfascbvertir ihre >VerkstMte aufgescblagen 
batten. (Ceoradu et Laweatiua Dnire« de Mcric« paani nuoras teaentur dart mni ava» da boda in ^na imannm 
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ndent rttn> imntHoru II klM gltMMM. Sladtimch r. 13S6 8. IIS.) Dieae KBramern od«r Gew4ll>(>. welche dtr 
B*th gegen einen jihrlirhcn Zin« Tereri>t«> nnd von draen im J. 1359 die RewandH^-hncidcr aclit inrirlmiten, mr- 
dcn M'>T die KaniiniTii iiiiIit ili-n I»'<;<.mi lÜnlirKui ^'vri.iuüt , w:ifii>< luinln |j ilrHliaJIi, weil nie mit clMB ■Hl 
Simierwerk b«$telieiMle& VoriMU mit IteUactiuiig (mlid. büu, ubolatum, contigimtio) Teneheo waren. 



yo.35. 1343. llJulL 

JVmoIb«* Pfarrer eu S. Jacob grlM <l> m . Vtt ili s St lKitti'nkloMers zu Erfurt Gvhortam, heaäiek» 
Yerbeuenmg der Gebäude der Faroelüe utid FSrdenmg der Jfarrleuie. 

Noverint univcrri pr»e»entinin inspcctnres et niaxinif Iii quorimi iiiterest vel 
qui »na credidcrint intercBsc, qii(»(l cg» NvcoIjuis rector parrochialis ecdesinc miwü 
Jacobi extra inaros Lypzetmi» upidi Mcrhcburgensis dioccsin vcnerabili iu Christo 
patri ac domino domino . . abbati Sootornin monasterii saneti JaooU Erford«nl» 
Mognntmensis dioce-sis feclHse obcnlientiaiu et debitam snbiectioneni tatnquam capolla- 
nus domino suo pronii?«!. et proniitto ])rat'Reiitil>ii« (InniiiuiTn iiii'uni abbateni iam dictuiu 
auosque fratres iroiivi;ntuales proiuorcre iuxt^i lueaiii tacultatein velle toto po.s3c, par> 
locliiäni aancti Jacobi extra moros Lypoensis opidi aedifidte et atroctoro emendare 
debere, eensuales homines eiusdem parrochiac promovere velle ipsosqnenone indebite 
mok'stare vd aliqiialitt'r inpodire. pro <'x((ssiliii>. Iniinwiiiodi voti »i excesstTO qiiod 
absit currei'tiuncui veuerabiliii in Chri.sto patris ac duniini duuiiiii . . abbatis Seotu- 
ram domiiii praedicti veUe sabire devote et bmniliter anstinere. Ut haec rata 
grata atqae firma observentur, baee vobh et omnibus qunriim interest vel ioteresse 
COntigi^rit siprilHs lionorabiliutn virornm vi<ltIicot doniini fiiiiitbcri praepositi saneti 
Augustini Eiiordunsis canoiiicoruiii reguluriiiiu MoguntineuHis diocet^is neu iioii duiiiini 
Jobannis praeponti dieti Zadcelose eanonicoraiii regolarimn iMRcti Tbomae LipieiMia 
opidi HecaeburgenHis dioecsis ctipio fore notum. 

Kt noR (iiintherus dei {jiatia prai'pnsitns saneti Aufrustini eanoniennim rejrii- 
larium Krtorduiisis Moguntincnsis diucesi» uccnou Juhaiuicä praujiositus dictus Zuckc' 
loee eanoDieorain reinibiriiiiQ aancti Tbomae LjpcenriB opidi Meneburfensia * dioeeria 
xeGOgnoBdinuH ad preccs doinini Nycolai rectoris parro< liialin cix-lesiac saneti Jaeobi 
extra miinis F,ii)zeiise.s Mersebiirgrenfi« dineesis nostra sifrillu pro evident! testimonio 
oinnium praeniissonim praesentilnis ajipendiHse. Datinn et aetiini anno domini 

M°ÜCUXLI11" feria quinta proxinia post Margaretau Virginia et martyris, 

Kach dem Ong. im lUUiMrchiT zu Leipzig. 

No.36. 1345. 

WtBkär Kegelt der de» Orden md getsUichen PertoneH tt» lidg» UMnB^Siger VerfUgimg 

sufaOenden OrtmdMdce. 

Nach Christi geburt dritzchcnhundert iar in derae viunf vnde vyerzei^eKten 
iare, do Jobannes von der Ueyde burgirmeyster waz, do wart gewüliort von geheyze 

OM. nm.. WS. II. 4 ' 
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VDMris genedigen herren hern F. maiecpniven scA MyBne, da« kayn geysliieh wdo 

noch keyii p^i ystlii Ii iiiaii erbe noch ^ut viuler im liabeo aal vbir iar rnde tag, dai 
7.VÜ •iftii wi('li))il(lc ilt-r stet xe& üpzk gehöre ader dar an gelegen ay, das en zof 

uelgeret*' jfcgi'hc'ii wiit. 

Stailtliuch f. 1 im Ik-sitz iliT rifiii^iiieti (rt'St'll»iii;»t't 7.11 },vi\mi^. 
Mitthoil. il. DotU^dj. (ii-s«'ll-ili. I. S U-J. 

VgL Peifer Memorabb. Ups- p. It l. — Schneider Cbroo. Lipi. p. 237. 

No. 37. Um 1346. 19. Nov. 

Haritnif FHeiriA verpfSmdel Wemlirr ron WUzlehrn nttd omfem Bürgern m Erfurt dtu 

Geleite eu Leiptig. 

Wir Fridr. je. hckciim-n ;c. das wir mit di'ine wisen bescheiden manne Wern- 
hcr von Wiczzceleiben Itm jitTe zeii Krforte, Cour, sioeiii »une, Hanse von Tannenrode, 
Hanise von . . Ii. von Hermaimtut vnde Gunther von Rokstet burgern da nelbins 
alao getedinget haben vnde obireyn konen aint, das wir ym vnaer geldte cca Lypcx 
mit alle siiicn giMicllcn niiczzvni vnde rechten pela-ssen haben vnn di^^(•nle hiitigen 
tage ober eyn {fauiz iur vuiuk' dryinindert inark lotiges silbcr.H Krf(»rdisclier were 
vnd gewichtes alsu be^cheiduiiliehe, daz der selbe Wernher vnde sine frunde vur- 
geaant vaa an den drenhondert marcken rnde dry rnde aechadch marcken, dy wir 
deme aelbin Wernher «eluiMig sin, dy dryhondert niarck, da vor wir yni vnser 
geleite zcn T.yprz yrzeuiit scczzcen, abeslaiien suileii, vnde di dry vnde seehzeig 
marckf di >vir ym dar ober »ehuidig blibi;ii, du »olleii »ie da» Kelbe vnser geleite kcu 
Lypes von [vns] haben alao lange, bia daa .. ay dy aelbin dry vnd aechzdg marek 
da von vf genomen haben; wcnnc das besehiit, m »al vnscr geleite zcu Lypcz von 
yn loz vnd ledig sin vnde an vns vnde vnser erbin lediplieh wider yrevallen. Were 
aber das wir vnser geleite wider babin woldin wennc da.s iar vz (|ueme, so suUen 
wir den vorgenanten Wernher aime aone vnde franden die vorgeaohribenen dry vnde 
aechzeig raarck gerate geben vnde be/ ali ;i. Vnde das wir dise vorbesehribene 
rede stete vnde gancz vnde vnvorbroohelu'tilii li lialden sollen vnde wollen, das trelobc 
wir vor vns vnde vnscr . . crbin in guten truwen an diseme brife. Diser dinge siut 
tedingere geweat vnde ondi gezcage Th. Vicztoni von Appolde, VI. von Slathebaeh, 
Alb. von Malticz, r.ntolf von Alrt stete, Frid. von I*onic8 rittere, Hdnr. Truchsesse, 
Goar, prothonotarius. Dat. in die beatne Klyzabctli 

Kack dem Copiale 85 foL IS im K. lluipuStaAtaarcliiv su Druden. Die Schrift iet aa ciDieliieB SteUan 
fMt ToUtUadi« vciblieheB. 

No. 38. 1349. 

Item cerdones et antorea dvitatla Upaeenaia habent iudidam super oamilicea 
et avtorea «ntiqaomm caldomm dioioa altbncer excepto iodicio aaogainia, opera 



^kju.^uo Google 



neeluunoa dudi et looandi ftealtaleni. Item de caraSfiobne uiniMlini tu mbaidiniii 
Imiuuiiodi XV solidos denariorum uRualium et cotidianutn iiidicium. Kern magister 
homm potest adiudicare et rcddere iustitiam omnibua ipaoram iadidiiiD qmetentibm: 
KmIi Uukgal Friediicha Itttanbuch (Cop. ü) fbL 88^ im K. Hiuipt-SlMlHrdiv m DtwAto. 

No.39. 1349. 

armd$iedte, Jmler, OerkUe tmd OefSBe «n tmi Ui Leyfmg, wMte wn iem Maritgru/im m 

LiAcn gtgtbot wcfdtn. 

Item Albortiis [de Maltir/] liribct u liomiuo in feodum de textotlbat in Lipzcik I S€Xä- 
geiiam redclituum grossorum praecisorum (Fol. (i). — lu-ui JohaiilMB P<»xdk miles habet — in 
diatrictu Lipscig'— villain GÖlu*) com suia attfaentiis et motendioo. Item I manBnni frapt 
Lil)/( ik - Item Cnriam in civitatc Lipzcifr et taljprnam (FoL 28). — Item Karolus dictos 
vuiii liuiiiu habet in vilia Nucndorf I marcain rcddituum. Item propc Lipzcik XXXVI agroB 
pratoniin et lignonim. — Otto PhluR miles liabet — Goluz, Nuweudurflichin — . Ericus de 
Sultz UJ nianstiiii in (lozcrftctc''! liistrictii!« Kkirspcrf? nim LXX ami- li^'iioruni. Item ius 
castrcnsc in Lip/cik. — Nvcolaus de l'iotuvV' oi>idaiius Lipzceusis 1 uiaiisuin IUI agros arabiles. 
Item X agros hgnorum propc villam Gut.schat/'). Iton offidnm dictum berkmeiateraiupt. — 
Item Martinas et Petrus de Grimme habeut IIIJ marcam redditaum et iudidum anper residen- 
tes vf der Aldenburg extra muros civitatis Lipzcik. — Nycolavs Lamperti I marcam reddituum 
in Zcabeutz. Item IIIJ marcam in \N'oi'how°.'') Item XXI agroe lignonim propc pascuam pecu- 
dnm.*) — Nycolaoa et flermannus filii Frit^tconia moaetarü opidani JUpzceosisI marcam teddi- 
tnnm in Olswitz.*) Ttem magistratnm super institores. — Item Petma Marsca! et Heinricna 
(li<fu> Silk li:il)(iit IIJ ni;irtviuj in villa Golus. (Fol. ÜO.) — Conra<lus et Syindn sculteti habent 
scultetiam et curiam libcrtatam in Lipzcik. — Item Jobannes de liburg XXXII taleuta deuario- 
mm «snalittm de eerdoniboa eoriam TendentibQS. — Item Werabems de Halle et Jobannes de 
Tammenhain villam Rakwicz districtus Deitsdi. Itcm I marcam roddituuui de uianso in «idius. 
(FoL 33*"). — Ilaec äunt bona Heinhci de Ualdekcn militis dicti Weidomans et suorum hcrcdum 
qoae babeat a doaiiiiOb — Item theolcmiam in Ibro Lipca et ibidem I eoriam. Item Rudeattz«) 
cum iudifid Item in fratendorf'') V marcas rcflilifuuni. Item in Siboneiifelt XXVIII modios 
tritici (Fol. 34). lleruiauuus de Friburg civis ibidem LX agros lignonim in Vaüe rosarum') et 
terdom denaiiam in indklo et aealaa icfarotleiteiii (FoL 36). 

Arn Mukgmt FiMridn LduboclM (Oopkde M) im K. II«ipl-8liMa««Uff n OtMdmi. 

•) 0«hlli, IHr. — li l iiiit k) BanMrai«*nt*4t, Snta Hr>tr » rt « rn , 0 0a«tM«a, Mpri» « W«*k««, 
fesM* la m» . D ■M4aitt. rw. SüSiiftU, l) OntMalorf, rmr. tMmMU. i) •••«■th«l. 

Xo. 40. 1350. 30. Nov. 

Markgntf FriedriA wiH den Bath an, dO Schock Groidun jähtHA «m die wm LUieiuut tu 
teieMni und trifft Anordnungen in Betreff der WiedereinKtun^ der rerkmiflen Rente. 

Wir I<>iderick von gotes gnaden lantg^aue zc& iJaringcn, marcgraue zeu Mylin, 
in dem Oaterlande ynde xcn Lmidiaperg, graoe sca Oriamfinde ybA herre des lüde» 
«ifl Hyßn bdceDoen offanficliY da* wir Tiwem lieben getrftwcft den nie Tnd dem 

*• 
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bniigeni gemdDlidien vbmt stet zen Lip«»^ fiendg sebog breiter groMhen, da mit 

wir sie an die von Libenow* gewiset haben, also daz sie in der vf sent Walpurg 
tag der «cliirst liiimet zcweiiizciir «chog vndc darnacli vf scnt Michels ta{? zcwein- 
£cig also alle iar gvbeu suUcn, an den anderthalb hundert schog vnscr icriger gulde 
«ne iHderrede vnde bindernixise abeslahen stillen vnde wollen als lange, daz wir den 
vorgenanten von Liljeiiow' driliundert .Heho^x Mnali r gro»ehen beacaln vnde widei^ 
«relicn, di" vheriij:cn Iniinlci-t schofr viule zcelii'ii siillcn «Ii" vurm-nHiiteTi vnscr Idirgrer 
selber in ncnien vnde saiunien als lange, daz sie die selben drihundert schog da von 
wider geben vnde di* Torgenanten galde abe gekoofen mngen. Wenne oncb daz 
gesehen, so snllen [eie] der von den obgenanten von Libenow sin enprochen vnde 
sich da mit wider an vm Inilden. rieben zen Lipzk nach Griati gebart dricoen- 
hundert iar in dem tiinfzeiffsten iar an sent Andreas ta<re. 

Nach dem Orig. im Itatlisarchiv zu Leijoig. Das an einem l'ergamcautreifca bel'ei>tigt gewesene Siegel 



No.41. 1352. 25. Jan. 

3Inrkffr(if Friedrich Mehiit Winihrr roti 1h<U'\ ilr^srn T.lirfiitH uihl .T<-i}.:-i,>r nm. Tiiwmrtiliiini, 
dessen Eidam sammt Ehefrau mit dem t on Conrad dem ScJnUthcisscn erkauften iiaiben 6chuU- 
M $ ia i am tt Mttler VuMiaU des EitädtHnganMa inicA ÄNauf vom «im* JoArm und bestimmt, dan 
wenn binnen difsrr Zi'it Simon (h-r Srhul(hri.<.<. Hc.^iUrr der nmlrrn H<Vpr ih's Srhulflicisseiiamts 
sterben würde, dessen Äntiteil in ihren PfandbesiU überge/ien solle. An denuelben Tage belehnt 
der Markgraf die genatmten Fersonen mit dem von dem SehuUheitte» Cmtrad erbrnften 

Grundatäeke. 

Der herre bekennet, daz er geganst habe, daz Weniher von Halle, syn wirtin 
Elyzabitli, Julians von Tanimenhain syn eidcm vnde de» selben wirtin Marfrarefha 
vnde der seibin kinderu bürgere zcu Lipczk das halbe teil dez schiiltlieizzinauiiites 
vnde geriditee der stad da seltna vmbe Conrade aehalthdzcin vor bnndirt adiog 
breiter iezund beczalt haben gekonftt vnde yn ftinfczig schog breiter geligen haben 
bereite, den selben perRonen vorgeseliriben der vorgliant !ierre daz sehnltheizzinampt 
vnde gerichte mit alliu syiien gcuclUn vnde czagehorungen erblich hat geligen fride- 
liebin ezn beaiczcn, suklien vnderacheide doeh danmder geaast, daz der herre von 
vnKi'i iVoiiufii tage Kchtmeaee der nest koniit ubir czwci iar vnde nicht eliir daz 
selbe »ehultheizzinanipte vnde gerichte losen mag wen er wil vor Imndert \ wh' tuiif- 
czig schog vorgnante. Ob abir fciynion seliultheizze, der daz andir teil des sehult- 
beizunaniptes vnde geriehtea beaieacet, bynnen der eriit den loalf dieses geinwerligen 
lebins volente, so sullen die voignanten Wernher mit syiu n fmnden vorgnanten des 
Synioim teil mit dt'in teile, daz vor vmlie ("onratle frekonttt ist, pbendlicli behalden, 
also doch daz der herre nach vorfallunge der vorgnanten zcweier iar mag czu ym 
daz halbe teil des seholtbeiBiiRaniptes vnde gcrichles TWgnant odor ganes uiteinaD- 
der nach gnue') des geldes losen nach der wilkAr synes wiOen. Des rind gecsnge 

1) Bto lrt > H ilwhi Pumt kMi tmm r<natat |«iiilll«lf. 
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dy edeln grafen Henrich der eider von Swarczpurg, Gunther syn bruder, Dyther. 
von UmuteiB, ThiBie toii KokUes, Kentra yon Wieseleilien. Gegeben csn Liposk 
an der mittewodmi nach Yineentii anno LQ*. 

Nuh dam Cop. SI toL RV' Im K. Hiqit-SimnnUr tu Ontiea. Eint »»«-«-i-** TtMmag liek 
in OgpiilHi W M. 6» nad SO fol. 50». 

Item dominus contulit Wcrnhcro de HallU, KlizafK th contborali, Johanni de 
Tunmenliain, Margaretae axori eoae dWboe in IJy/.n^^ luriam apud Conraduui ... 
ibidem rationabiliter oompanitam cum oninibas snis proTentibns et «ttinentiis ineto 
hereditario titulo {xriH-tuis teniporibus pacifiee poaddendam et habeodam. Zm^en me 
oben. Datiiin IJpzcig feria IUI' post Yineentii. 

Cop. äö foL öü». 

No.42. 1352. 25. Febr. 

Maritgraf FrieäfiA tetCSfvf ü» hmmg der SAtutar mti Qerter. 

Item domimn oootnlit oinnnras sntoribitB et oerdonibos ui L^icsk bwangain com onn^ 
hw^ iiinl>\is i't hoiioribtiä siLUt eamlcin ali iintiquis principilNiS et SUIB progenitoribos aetenw 
habuerunt. Datum I.iprz — saliliatu anir Walpurgis. i 

Kuh dem Cop. üä foi S6>> im K. Uaupl-SlMUarduv su Dretukn. 



No.43. 1352. 25. Febr. 
Markgraf Früdrieh I^IM dem Vogte tu Leipeig BeaUtstdeke an JOam Shm heratUMHgOen. 

Item dombniB oonimJsit tao advocato in Lipcdc, et Johanoi dieto Stnx inqvllino Up- 

czensi XII agros pratonim et Ii<rnoruin reddnn' tlchfat de qnibiis se intromisit, m-r viilt ut 
quisquam advocaturum de ccturo ipsum vel suos beredt» in praenUsäis boiiis debeaat aiiqualiter 
tanpedire. Datnm — (Upcz labbato ante Walporgla.) 

MMk dmOv.S5fiiL8Bknd9»ftLia8iBK. Bm^-BtH^tmtMt aa Dnite 



N(>. 44. 1352. 28. Oct. 

Mcatgnf I He i r iA leekt die Bürger IL mn Ji^reiburg imd 2fieolm$ «M LöbmtM an »einen Mar- 
aekaß Tgmo von CoidiU alt on ikrm LAiilienm und Meknt dieaen an dmedien Tage mit der 

Item dominus contulit nobib Tymoni de CoMIti nmAaleo SOO dilecto omnia bona per 
H. de Friburg et Nycolaum de Labenitz cives Lipczenses possessa iosto feodi titulo habenda 
mandana eisdem seriöse, ut se cum praedictis bonis ad ipsum marschalcum tamquam ad Teram 
dominum feudi tcneant et aiiiiiiaiit. Datum — (Aldenburg uii »onde Symonis et Jude tage.) 

Item contulit ipsi marschalco aeolam Jndaeonun in Lipczlc perpetue habendam et ad 
mos ums Teadeodo vel nt mebns albl placnerit «onrcitendaB. Datum Aldenburg ut supra. 

MMft dma OspL S6l M. AT in X. HMpl-8taatHi<^ m Dradu. 
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Ko. 45. 1S52. 9. Dec 



Mudtgre^ FneiriA hddud üt 8laM mit im DwrdueU tm lUBi»ekm Tkan. 

Wir FHderidi von gottis gnaden landtgrooe zw Dlwringen, niarggraf nr 
Meissi-n, in dem OKti-rlandt vnnd sw Luididierg'^ <rr:iii<- /ii Orliiniiiiult vnnd berre 
di's laiiiUs zw Plyssni luikfnncn — das wir dni l)(scli;u(lcn Icwtt'ii den biirper- 
inaiätcrn, dem rathc viiiid der gcuieiiide der Stadt zw J>eip/.ck viiusern libeiiu getra- 
wen den darchzolh, der zw dem HelliBohen thore dasellwt zw Leipzck mtBgebet, den 
sie viiib den gestreniijreii Ileintzeti vom Ende ritter*) VDsem libeii -i tiawen recht 
vnnil ndliclicn <;i koufi't lial»enn, mit allen rechten als er den «^eliaht hailt ;r<-lilienn 
liabenu zw reciitem Iclicne von vnus vnnd vnnsern erbenn ewiglicbcun vnd gcruwig- 
lieben znhaldeD vnnd zw habenn, mnd leihen ine den auch an dfoem selben brine, 
den wir inen zw vrkunden ilanilu r mit viniserm Airf^tlidicii insi^rel veruestenft haben. 
Üarbcy sfin<lt {rfwest vnnd seindt tiiicli {rezewfrcn die iMlclti liiiiirirli {rrane vnnd 
herre zu ScLwartzbur«;, Tliiiue von C'olditz vnuser uiursciialgk, Fridcrich von Wan- 
genbeini') vnnser hawptinan, Kirttan von Witzlewbcn vnnser honerichter, Arnold Jn- 
denian*) vnscr camertneyster, Nickel vom Kiidt littcr, Viricb von Tbenneatett vogt 
zw AldenbnrjTf. Xacli ( "ri-ti tr< I»nrt dreyzeiinhundcrt iaie inn denn zwey vnnd funf- 
zigstenn iarc an drm s(>nta;j: nacii vnnsi r frawcn tajf <itr Ictztcnn. 

Nach dem (im s«t.'iizehiiten Jahrhundert aii^'tlL'Ktt'n) ( upiiilbuL-hv 1. lol, Ift im lliuhsarctiiv zu Leipiiy. 
1> OK IjiiJMwiy. t) Or. rittan. $) Or. VufaOicla. 4) Cr. J«4*Bd*r. 



Wir Frederidi :c. bekennen oflinlichen daz vir vmem bürgern zcu Lipczk vnser voit- 
ding voraaczt baben n;u h demc als ez Inz wirf vor hundert schog breiter gr., da vor sie viis 
redeüchen kosUs gewinueu nullen, ab wir der durten wurden: grescbe dez nicht, so sulleu »ile vns 
hundert schog vf sende Michels tag der schirst komit /cii I.ipc/k in der stat ledigen, wo sie 
bin gewiset wurden, vnde sullen vns daz selbe voitding vor hundert scbog zcu losen geben 
Venne wir wollen. Geben zcu Wizsinfels am dinstag nach Luetare. 

Ifodi 4en Oiiil 96 fiii. 8 im K. Uaopt-ütMtswrcbiv m Dreadan. Mach erfbigtar Wicdereinlflnas wurde 
diMW Etatnis dovdalridm. 



grafen von Brande^urg und Jtudolf den Jüngern Uereog von SachscH twischen ihm und Mark- 
graf FriedriA von MeiMtm md deuam Brüdern Batthatar, LuMg und WilMm midUdm 
Sühne dm fmomrtm Muri^raftm «. A. auch Tuch») mit allem das dar scü gehöret und die 



No.46. (1854). 25. März. 



Mofigraf Friedrieh venäd der Stadl da» rogMitig. 





HatadM bngBhe*) die for UptA liet «w Ltk» girM habt. Gegeben — in Menbareh — mi 
aeate Barbaren abende der h^Ugen iangfitrawen. 

Oiig. nit dm kkionw Utgii dw EnUMkiA iit K Hkqi-StMlMcUr n DiMd«. 



No. 48. lli.K). Juni. 

/>«e Markgrafen Friedrich und Balthasar versprechen der Htudt Lcijigiy sohhe Bete, tcie diese 
jäd MUT Mtnigm§ ikrtr SektiUm g^cbait finwH^ miM wwdltr «w faträern. 

Wir IViderich ▼nd Balthasar von gots gnaden lantgnuten loa Dnringin, maro- 
grauen zca Myline, in dem 0»tirlande Tiid ccu Landisperg, graaen zcu Orlamunde 
vnd herrcn den lamlis zcii Plysiu" bekennen otniilit !i< ii fnr vnn, vnscr bni<l< r Ijuli- 
wige vnd Wiilieluie, vüncr vnd ir erben vnd tun kiiiit allen den, dy* disen brif sehen 
Mren oder leisen, daz wir von den bescheiden Iftten den bürgern gemeinlichen zca 
Liptdc vnsem üben ^etnnven vnd der stat da Relbenn anicher bete, alz »ie vns izcant 
zcn Rtfire vnser scliniile erloiibot vnd ;r<'p'l'fii IüiImmi, nyninicrnier ewejjjliclu'n <r<nc- 
inen noch geuordcrn suilen noch Hie hinnenuort mit sulcher bct« in kcinerwiis 
besweren wollen, md haben globt vnde globen in das in gnten trawen vm vneem, 
TBScr egenanten bruder, vnser md irer erben wegin ane argclist stete ganta rnd 
vnnorl)ro(liIi(lien zni lialdme, vnd lialnii wir Friderieli vnd Haltliaznr nh<;enanteil 
vnsere ftirt^tlicheu grozscn insigeie zcu >rezciiguizse merer ftieherheit an disen brif 
lassen hengin, dar rnder sich vnser cgnanten brad«r Ludwig vnd Wilhelm verbun- 
den haben. Diser brif ist gegeben soa Atdinbnrg nach Crtats geburte dchsoen- 
hundert iar in dem sedia vnd ftinfkoigsien iare an dem dorostage vor dem heiUgin 
phingistaßre. 

Kach dem Orig. im KatliMixhiT cu Leipiig mit d«o wobierluUleuea KcileniegelD der Murkgnifen Fiie- 
driefa imd Btltlwnr u Pefgameotttreifta. 

No. id. 1358. 25. Oct. 

Ibrkgraf Friclrich h^iOM Am BaUte^ wndtüt» bittemieii M/rtttOen UO Schods tnitet Qreteke» 
an die Grafen Heinrich und EmM m OUiehe» m mMen. 

Fridriona dei gratia Thuringoram bndlgraiiiiis, Mißncnais et ( Mentalis marchio. 

Vnnser gnade vnnd alle« triit ztmor. Liehen <retra\vei» bnr<rernieister viind 
ruthlewt der stat zw LiCipzcic. Wenne wir den edcin Heinrich vnnd £rni).st gebru- 
dem grauen zu Gleichen vnnaem lieben getrawen anderthalbbnndert scho<!:i< breyter 
gioaehen an vnnscr reichten iarpfleg vft' den neli»ten sandt \Valpiir<; ta*? funtfxig 
Sehog vnnd vff sant .Mi« liel'< ta<!: nelist darnocli knnietnie liiiinlert srliuff beweist vnn«l 
▼orschriben habenn, hirunib heia^en wir euch vnnd wollen ernstlich bej vnnsern 
holden, das ir inn die obgnante summa geldes rff die vorgeaehribenn tagseidt zageben 
globt, vorbrinet vnnd also Toq^wiwet^ das in gnng. Wen das geiehieht, so aagenn 



wir eaeh deaadbeini gddea denn ab mm qneidt, ledig miid low mit vrkiuidt diB 

briues, der gegeben ist zu Mersebiirgk iiacli jrots goburt dreyzebnhundert iar in 
dem ndit vniul fiinfzigsten iare am douDcrstag vor sant Simonis vond Jude tag, vor-- 
festem mit vniiHcnu iiisigel. 

Kuh den CopkUnudi L M. Tt im lalhiinUv n Leipdg. 

Schon un &. Jannar ^UlM$ nt dm tUnlM t^) immOmMmt wkm Xultinf Friedridi die beiden 
(irafen von Gleicben wegen dUgit fMaMtoinutg (ril ite vn «v nttr mligM «dar nn nn bar gewMluen, 
der ü» ItMi kabn «der sieht) n dek Bttk n Lripiig. Oap^ 26 fbl. 11^ tat K. Btattt-SttatauOm m Dteedeo. 



Xo. ÖO. 8. Miirz. 

Markgraf Frmlrich beleJint Wcrnher von halle und Hans TammenhaiH die Jiichkr eu Leipzig 

und de» Metern Töeid«r ntit dem BetatätaL 

Wir Fridrich bekenneD, das wir den beachaden Wemlier vob Halle vnde 

Hanse Tainnienliaiii sincm cidem ri(litrrii''i zrn Lipfzi": vnscrn lidifii i^'ctnnveii viide 
des selben Hanses erbin waz im der gut bcscbert Annen vnde Eltsiu siueu tocbtern, 
die wir von sunderlichen gnadea vnde vnser fürstlicher gewalt zcn Icoechten vnde 
lehnber gemacht haben , also das sie gKdi den Icnechten leben haben mögen, den 
Roscntal, der «"ttcswciiiu' Uciiir. vun >!n(kow Imrgers zcu Lipczig gewest ist*"), den 
sie wider vns rcdelichen gckouf't haben, mit wizewaehse, eckern, holeze, hoppfgarten, 
erbin, mit den wege, der dui-ch diu Augermul get vnde allcz [dazj darczu gehuret, 
wie das namen mag gehaben, beancbt vnde vnbwoebt, sehouns nrfe alles statrecbtea 
fri vnde ledig zcu rechtem leben geligen haben vnde liehen in daz oueh gnediglichcn 
an disem briue. Datum Lipezig uniio LIX° feria VI' ante dominicam Xnvocavit 

Nach Cop L'ö fül. tu im KL II«u]il- Staftlsariljiv lireMli-u. 

Im J VM 't am 7, Mün beleliucu «lic Murkgralcii KruHlriclj und Wilhelm Xiniliius ^i'nann« Lttiii|iipibi 
SU Leipug mit der MUldc tu SrliAnofoId (vrelcbc Wernlier vou Halle nad Joluiiin Ttimiiii-iiliain mil andern Ciütem 
daeeibBt von jeder Belastung frei beiieisiieu luktten) und dem Boeenthal com prati« a-^n^ vi via qiiM trantit molen- 
dbum dictom die Angiimal et aliJa aoia pettJnentiia et imilNU, pnat priua Jo. Taaunenhain obdauit et ponedit 
Ion handttaiio peeridendan. Oogw Sft M. IST Im X. Haapt-BtaataucUff m Dieaden. 

a) Val. HO. u. k) TiL »«k m 

No. 51. 1359. 
BiolA$- wnd OmeMAetdOtm t» Bttnff der SdtmiedeteeritläUen. 

In hoc anno constitntam est per Johannem Schos avosqne soeioa et totam 
connnnnitatem civitatis, ne de eetero aliqniR faber domiim rtuam variare pracRnmat 
in civitate, ubi ignem et incum habeat, sed si mutare voluerit extra murus civitatis 
mansioneu sibi procurabit, et ai adyena vd alienua aibi in ista dvitate unionan et 
ins dvile aequireiet aen procnraret etiam.aibi nuuieionem extra moros dvitatia ordinahit 

In hoc anno praenotato conaoles civitatis hi fuerunt Tetzemannus de äyver- 
diabayn, Johannes de Tammenhayn, Jobannes de Bemgerabayn, Otto de Lobenits, 
Coniadna de Nova avitale, Heynich de Bets, Nyoolans Ocsmg, Conradoa de HalUs, 
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Heynrich de Vrobärg, Johannes de Ylebürg et Uuuradus de (ireten cum praeseripto 
Jolumne Sdim magiitro dviain. 

Nach dem Sudtbach fol. I im B«»iu der Peutschm flwinMirlMft n Lalpalf . 
MittbeiU. «L DculMh. OeMUich. L S. lU-lU. 
V|L Pgitor MHMnbk lipiL p. m 



No.52. 1359. 

Klosters tu il> r Sfmlt sein soVe. 

Iii eodi'in praescripto antin coiistitiitiim oHt per Joliniinctn SchuR magnstrum 
consulum HUUHqiie »ueios et totam eonimunitateiu civitatis, ne ali(j,uis liuius civitatis 
dvis Td ii^iQiiia» jnmmat de cetero em procantor dieoiaa «rdink rd danttri 
hmm civitatis, nisi coram sit praebendarius et inhabitator dauetri, sab poen» qaiD- 
qiie iiiarcnruni. Kt si aliqiiis ])i-o ainico suo peteret eaDdem poenam mitigari, tanc 
petens siinileni solveret et incidcret ]K)ni<iiii. 

Nach dem Stndthnrhr fnl. I im Dösitz der l>euUcbea GewllKbaft ZU LeijNUg. 
Mittheia d. D.'iii.ili. (;.-'S<'IUrli. I. S. lUL 
\gl. Peifer Mrinorabb. Lip«. p. X74. 



No.5a. 1359. 
VtrgfiMtmtß mHKegmäer Ddrftr stm Weg§- tmä Brüdafbau. 

In deine iare nach gotis gebftrt tiiftsent drihAndert in deme niken vnde vianf- 
tdgetten iare, do Hcnsil SthAs bftrgcrmeister was vnder deme diz bAch gemachet 

wart, alse vorc in dixcin luiclit' {rfscliribcn ist, do waz man crrc wftrden vndv waz 
in rärgesseobejt kouien vuiue die llt-lIcsi)R-n brücken vnde ouch vunne andere 
InHb&eD Tiide wege der ttaJt acA Lipczk, dar vil gebäre ntde dorfere Tmme in der 
aolbin stat zcol rri von ynsenn aMem herreo gemacht nnt Do wftrden de solbin 
geb&re ^^)de dnrfcrc, de da zpol vry «int, besant vor den solbin raet der ntat; alda 
benanten ir cyn tt^'il, waz itlicher vnde itlich dorfscbnft machen adir geben sal nach 
deme alse hir uudi geschriben ist; doch bleib Ir eyn teil vnschriben vnine kriges 
willen, de apradkeri, ae wenn vri von iren vrien aaddhoiien vnde yoa anderen 
wederreden, de doch ungclofiplich waren. 

Von eret bekanten de pcluirc von Jäehusen*), daz se sülen machen de ersten 
r6ten von deme vlize zcä deme thore wert, s&nde die lantueste die 8«1 die stat 
maeben weane iz ndt iat Die gebüre von Sfoerdishajn'^ bekanten eiA madteae 
die anderen roten, die gebüre von Voxhole'i do dritten, die gdiAre von HdtihikBen^ 
die Vierden, die geb&re von der weinigen Pezen'j de vionflien. 

■ 1 Kectiau.gn. Prtr GroMWtealCTltXMll. In H»l r» rlaktl«, l#k. <MBM. «) Va«felfeala, VW. MMiMbIB. i) B«lt< 
liaaxn. i'ar. PrulMilMMs. «> Kl« lii|i<S<*iis. Har. 8«ir*rt«lwlB. 

«M. Mtti. aaB. u.>. 5 
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Dar nadi bdcanten die geUre von Zoftkdoflcn*), du se sollen naeben eyne 
raten von deme ▼liose acn der stat wert vor Hechtes hft»e viule deme Hirz, du 
etteswenne waz Totzen von dctn (Jrctcn. Die gehöre von Wachowe 'i de bekanten 
zcu uiaelieiie die aiidercn rütcii vor Heusilz bise voa Vdcritz. [Uy jjebuer von Wol- 
oishayn*') bekantin dy drytte rate csa machin.] INe gebflrevonder Hcyde') bekanten 
dt r nftnten rfiten von deme vliae loA der »tat wert 7.d\ niacliene. Die gebAre von 
n<'is)iclf''"i bekanten zeii niachene eyne r('»then vor deme hfisc, daz etteswenne waz 
Jenchin iSwartzen. Die geburc von Baldewinstorf') bekanten eyncr rötlien zeü 
machene vor deiM hflse, daz etteswenne waz Henninges von der Peaen vnde vor 
deme hözc Tetaen Meynbart 

Di*' jr<'bnre von der Trcnow "'i bekanten /.cu niaehene die anderen röthen von 
der Pardebrückcn kcgcn deme vscnsten thore wert. Die gebAre von der grozen 
Pfeaen") de dritten nthen dar nach. [Die gebor von Goascrtre*) bekanten die 
▼irden roten.] 

Die pebnre von (inscbalkismiwendort' vnde von Scbümaiiziirnvenilorf') de 
sollen hülfen dar zeti vnde geben, wenne iz noit ist daz man de steynbriieken 
machen mAz vor deme Ranstcdischen thore, nach der barger genaden. IJie geb&re 
von der Tecble*), Ton Hesin') vnde von Myts*) die aolten naeben die ersten brücken 
bie der angennolen mit «b'ine wcge, itücb dnrfseliaft «iben vftze. r>er angiTniol- 
nere sal decken de Leniaiuu'sl)rii(ken. Die gebäre von Golüscb'j de sollen maehen 
de Schottenbröckeu von deme gründe vf vnde decken. LHe selben bekanten ouch 
fai deme ▼orgeseliribenen rathe vf die ticlibracken zen machene vor deme wege- 
hnltze"i. Die gebftre von Mökerene") de sflllen decken die winbrfleken. De gebflre 
v(in Miideiiinv") de Hollen iuUb machen de lindenowescbeD br&cken von grände vf 
kegen der »tat wert 

Die gebOre von Mokerene geben alle iar acA aente Jacobs tage dri Schillinge 
brejrter phcnninge zeii wege gelde. Die gebflre von Rudenitz «le geben alle iar zcft 
deme vorgeseliribenen tage eynen »ebilling breiter plienninge. Die gebäre von Milt- 
zeue"^) geben alle iar an sente Jacobz tage zcwcne Schillinge breyter pbenninge. Die 
gebflre von Hoekow') geben alle iar an sente Jacobs tage viAnf adiOIinge breyter 
phenningt [adir XV gr.] De gebAre von Vderitz*) gbben alle iar acwcne sebillinge 
breyter plienninge an sente Jobanni« tage baptisten. Die gcltitre von Nytz gel»en 
alle iar vierczcndenhaiben breyten phenning an der vorgeKchribeuen tagezcit. Die 
gebvre von der Teehele geben alle iar an derselben tagezcit achtaehen breyte phen- 
ninge. Die gebftre von Blesin geben alle iar vf de selben tage aehtzeben breyte plien- 
ninge. Die gebAre von Melkow") geben alle iar an der selben tagezcit eynen schil- 

i)la«k«lhaBMa,FB.PnWhdl>. A Wubaa. tiw. OMh««. h) W«lf«M(«. Vir. Swah*. 1) ProkithaUa, Sfk. 
Uipatr k> Blrickr«l4. rw. ■««•Marf. l) B«*l*4«rr. Bpk. T4lf«||- » Tkr«*«, *itr. MlwriMto- ■) Or«f*»«<a*, Tu. 

UakMIwulkwlii. u> OUItlftnroiiff«, Eph. Letpilg. Wahrfcbelnllvb Zwvlnnnndorf, Par. Rncelidorf. a«. d«r Vvralnlruiiff belilwr 
MMHm MUaUii'li-ii q rut«riretEBiifr4in<ti I><irr. ilMMf« Xiini* noth In *lor Thuklnk Irrli« (Im Volk.nftandA l'irUaULlrcbo) fonlobt. Vfl. 

Otntart MllUlclU. d. IXiuUrli UmoU'cIi. I. K. m. \ n. n rl << r»r <'I«ii.|.-ti .i NmUrh. I'ar. Clml'ii ti (i.>UII<. I>ar. 

EniriltKk. m L'elxr d». Wceübnli .Vi>. is. li»r T. I. ■ i 1 1 i '. |. . fori« vilrjim K«n.1r<|.-ii.»in Si.il ' i ii . r^-f 

t. UI.) wM Mtan wwtluiti ar baBiBd .ich iit ilir KIk« il«. l'nidifcmaUiM uml nuni* <ton Uva-iatkuHrn Im J, ttiicrluM*. 
Ml» iikw «• a«alt* bM «•« jobtn «m Aa^rtik» tut aam futt «f tai tM« m OwmMb 4t Unm «ar. v) NMkara, 
Fir. MriMMk. w) LlBtaaaa, ran LMMk. a> W.IL, In M. A*. diMilaktr Maik alt »tBilariti «anlaliL QwUrtmmaU. 
S.m.A.1. Mmmt laahm atMa UMm Im Ank. t *. Maki. Omk. IL S. N. y) Maakaa. Tut. CMatak a) Balrltaaak, I^. 
Ultrir. a») M»lkaa. Par. BmMi»! 
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Ung breyter phenninge. Die cliwte r vrow tt i'*) geboi aUe iar an Rente Jobmiie» tage 
bapt aechs smale (^romeu ader V hreyteo groaseo [V. sol. den.] Die*) von Stoaeo**) 

nullen fr«'l»iii alle iar vlT .Tat-ohi seclis g^rosscii -m-w t)ni;rkc;r(lil('. Winter von der 
Knill aal gebcu aller iar dry grosseu czu wege geldc. Die gcburc* von Klewdemar 
geben aUe iar IX groBe Rwertj^roHcben. 

Kach dem ätudtbuck fol &3 fg. im fi«»iu der Dcutgchcn (iesellscbaft zu Leipzig. 
HHÜMm. L 8. 190 Ig. 



kbl B« HoaMlItaMB B K. «wif B«M««ilMfmr4«M vor Lglpil(. «e> 8tSf ■cn, liiadMkwi tu W«ta«aMMr Cniw. 

1) Uta la mMH* XlMBmi ■MMflMa Wnta «o« «• «rifnrfM CtaMg« tMuM «m »m»M>ln« Blata *» Ift. libr^ 

No. 54. 1360. 29. März. 

Markgraf Friedrich eüjH,t r, M„rk jahrli'. hr (kfüUe m SeklU, Mwlelke äer Baih von ErkA von 
ShdK M AturiattHnf emea AUara auf dem BaMtuue etfhmfi M. 

Wir Fridricb von gotea gnaden lanegrafe aoa Düringen, marcgrafe cen Hya^ 

Ren, in dem Osterlande vnd zeii I.aiidesperfr, ;rrafe zcu Orlaniundc vnd herre de« 
landlos zcu l'lysscu bekennen offenlicheu au diseui freinwertigeni briete vnd tun kunt 
allen den die in sehen oder boren lesin, daz wir mit gutem verrate vn»er iieime- 
Ucknre siadedidlCB doxch got, Tnaer eldern, Tneen adUnB vnd vnao- erben aelikdt 
den bescheiden Ifiten den burgenneystern , den reten vnd den burgern geineinlicben 
nea Upczig vnser lieben getniwen vnibe manifriuklitri n redelieheii dinst. den sie vns 
getan haben vnd nach furbaz tun sullcn, fünf mark gcide» ierlicber gulde, die sie 
wider Erich von Bolcxe reebt vnd redelichen gekonft haben gdegen xca SeHca') dea 
gericlites zeu Tueh vf daz rathus zcu Lipczig zcu eynem adgerete vnd einen alter 
daniite zcu wydenien vnd zen inaelien, gegebin vnd als ejgens recht ist geeygent 
haben gcruwglielien zcubeiialden vnd zcubesiczcn, also daz dieselben bürgere den 
alter ewiglicben liehen vnd reychen aallen, vnd gebio vnd eygcn in* oneh dieegnan- 
ten golde gnediglicben mit vrkunde diez hriefea. Da bi sint gcwest vnd sin ouch 
geczuge die edeln grafe Diethrich von Ifonstt-in, Oebt^liard von Quernfnrte, Fridricli 
von Wangeheim, Cunrad von Tannrode vnd die strengen Kristan von Wicczciciben 
hooeriehter, Heinrieh von Kodiewici cancder, Dietbrieb von Holeshoain vnd ander 
froma Inte gnog. Gegeben zcA Müssenfels nach Cristi gebarte dric/.enbandert iar 
in dem necbezigesten iure an fiitage vor Pabnen, mit vnaerm fürstlichen inaigel 
vorucitcnt daran gebangen. 

Mach dem Oiig. in IteüiMtcliiT n IMflg adk dam BaHcnitg«! ui einem FeifammtalieifcB. 



4 ••hlli, rar. Bnriii. 
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No. 55. 1360. 4.De& 

Mariegraf Friedrich bekennt, dass er Xaunhof, die Städte Grimma und Leipzig und die CericJd'i- 
Stühle bei der Steingrub« vor Leifitig md g» BiUha gleich seine» Vorfahren vm dem Jiischof und 

dem Stift mu Mtrtebttrg tu LAn trage. 

Nos t'ridcricus dci grada Thuringiac lantgravius, Misnensis, ürientalU et in 
LftDdMbei;^ maroliio, comes in Oriamnitde dominuaqne terrae PlysneiMto reeognoeci- 

muB et ad nnlvonaoruin tnin praesintium quani flitorönim dedadmas notionem, 411 
oh (liviime reinuncratinnis uiorituiu limnilitatisijiie causa qiiac mater virtntmii i'xstitit 
Castrum Duetrutu dictaui Xovaui curiaui nec non civitatea nostras aivu opida vidciicet 
GhTmnds et Lipczig et dnas sedes indioudee eea iarisdictiones videlicet Mdem iadi- 
ciariani circa fossiita tiiudem civitatis Lipczk et sedem iadkäileiD in Rottow cnm 
oniiiiliu-j <uis iüiilMiK et pci-fincntiis univcrsis iure fccdali tcnemus et in feiidn possi- 
derti dcbüiiuiK a venerabili doiuino Fridrico ilcrscbiirgcnsi episcopo et ab ecclcsia sna 
MerseborgeDai, qucmadmodum clarae memoriae progeiiitorea nostri ab eisdem domiuo 
episcopo et eocie^ MenebiugeBsi ab antiqms temporibu eodem iure qoiete et libete 
IKjssidenint. Et nc oblivio intervciiiat ali(|iiali*< qiiae mater enoiis existit, prne-*eiitem 
paginam scribi iiuHtriquu prineipatus maioris sigilli luuiiiiuine iossimus sulldari, prac- 
gentibna et teatibns nobilibas ac streiiui» Ulmaiino comite et domino in Houstein, 
Fddrioo de Sdionenbniv domino in Olndiow, Kristano de VIHcBleybin iodioe coriae 
no8ti-ae, Heinrico de Kodiewics cancellario nostro, Arnoldo Judcnianno, Jan de 
Ijcngeueld niilitibus et Nycolao notariu nostri« sccrctariis et fiddibuH dileetis. Actiini 
et datum Lipc/.k anno douiini millesimo CCC". LX ". in die Barliarae virgini^* gloriosac. 

Niah dem Urig. im Stiftaardii* zu Mcnebug mit den Siegel m einem Peigkmentotteifcn. 



No. 56. 1360. 6. Dcc. 

Item dominus contulit Jo. äituc civi Lipceosi et suis hcredibus ^arvunt theohttetim qtud 
gtUHdam AidtM tu L^tat «I tHonäam jmtimbat. Datum anno dto beati MyecdaL 



OopU« Siti fU. 105 wi IT, ftL AS im K. Hupt-StutwurciiiT m Dresden. 



No.67. Vor 1361. 

Vnaere bürgere vnde dy dn rate haben vbirtr(a)geB mit deme geleytirauume mfar stat 

nacli aldir kniitscluift, du; mscrc bürgere vm ircm ;iiifr. noch d/ dr tnerslrate varm tcm rtMt 
keyn gelegte en gchnt, sunder uaa dg' gdicn. dg' kegen Htdle nacli saltx earen. 

Nach dem Sladtbucb fol. 1 im BeiuU der DeolidMK GtMlltchaft ni Leijaig. 
MMtheilL 4 DoMah. Owlluh, L 8. US. 



No.68. 1361. 7. Juni. 



Markgraf Friedrich erhisst im Einvemehmeu mit sfim-n Bilkhm Balthasar utid Wilheb» der 
durch Brand hetmjfetuehtm Stadt auf fünf Jahre die Jakrbete, behM äeh aber die 

Ilcerfuhrtsdiaiste vor. 

Wir Fridricb von gotcs gnaden w. [bckcuiicnj, d«z wir mit willen vnd 
innen hem Balthatars vnd hem Wilhdine rmer lieben bradere Tnd mit gntem mt^ 
, nie Tiuete heinidichere den besilR-ydcii bur^a'rn izrincinlidien zcu IJpczk vnaer li^ 

beti {yctriiwcn von hrandes vnd scliadeii wei!;in, tlrr die stnd tiascllx iis vlxTjranfri'n 
liat, irti- rechten iarbete, die ie des iares leut't vf anderthalb iiundert »chog breyter 
« grus8chtiu, von sende Michels tage der »061181 knmet ftirbw vber ftanf gancae iar 
nehat nacheinander volgende frihe3rt gegeben linliin vnd sagen sie derselben iarbete 
die c^riiaiiti^ zciit ouch leili«!: vnd Ins mit vrkimclc ;(*., doch also, daz »iic vns zcu 
beiierteu vnd zcu andern vnsern notlichen gcschetdcn glicherwiis aU andere vnser 
atete volgen vad dynen sullen ane allen vorczog vnd Widerrede. Datum Gotha anno 
LXl* feria aeeimda poat BonifiuäL 

HMh dm Cap. K M. n im K. Bm^-BtMmMw w Dnadto. 



No.d9. 1861. 

WBOHkr in Beirtff det Veiiaiiifk eUdHadur AKktr und Oäler am Unmde, 

In den tnseiit drihundert in dem eyn viiJi' sechtii^ast«^)! iure nach Christi gebürt, ilo 
waz Tetzeman tob Syuerdishayn bärgirmeyster, vnder dem wart gevulhürtct daz vor gewilkoret 
«az by aldcr seit, diu man keyoen acker noch keyn gut sal vor koufeo von der stat noch rz 
der stat, ii en «ere der atst iriOe. 

Nach dom SUdtbu' h t'.il. 1 mi Bei>itz der DeVtadm GaMUldUft IB Leipsig. 
MitthtiU. d. Deutsch. OuseUack L & 112. 



No. 60. (1361.) 

Beilegung des ÜtreUes zwischen dem Kramermeister und den Kramern um des erstem Jahrnns 

Da Tyenisn von Srindisinyn bafgermeystir «as, do sdraldigete der kramenMjmtir dy 

kraniiTC vuinif syne KCWfttf vndc iarcjrins mcr deiine sy bekantiii. Do bchilden sy uf den hcy- 
ligu, diu sy cm nichemer pflichtig wcru czu gebeue, dcnno icrlichin cyn pfiint Lypcziger pfen- 
n^l» vnde sechs pfeunige [zu] dem gevette vnde idem geweri» diy pfeaiiige. Daby ist gevest 
Johaanea Hossug. Pndenu», Voliad la kegiawertlkfijt dryor lete ic. 

Vadb 4n MÜmdk kLürn Boki Dwlid« OwdlMliiA n Upi%. 
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No, 61. Nach 1861. 

BeMÜgtuig itr M iUtA m WäMr wtgt» ier hemlidteH Vtriebtmgen. 

Wir Johannes Lyndenoir bfirginDesterf Johannes Stb&a, Jobannea vm Tam- 

menhavii, Nykfl Otzin^r. 'Ht<> von Lobenitz, Nykfl Adolf, ('oiujm! von llalli'. Jo- 
hannes von Ylebiirg, Hi-yiirii li von Vrobflrg, Conrad von den Ureten, Johannes von 
KolUsene vnd Johannes Lunge ratisl&tc der stat zcö IJpzk bekennea öffentlichen in 
deaen bfidie, das dye aadie, dye fttesirenBe gewiUkoret was, dye hhr naeb geaeribjn 
stet, by vns vflllifrlichen gcvnibiirtit ist vnde bcstetigct in ke{?i'nw«'r1ikeyt vnde willen 
drier rcte vnde anderir vnser mytcbfirj^ert: frenieyne. WiUb besessen beerbit vnsir 
biuyeie adir siu »on unsprieht eyue vngeumuetc adir viibestatetc iüncvrowen ztü der ' 
ee, vnde wnrt dye mayt gefbrderit vnde blibit nach der e redite jetoBy deme se dye 
e gelobit hat nnc irer ncsten frAnde willen, dye iftncTrowe hat ir erbctcyl verloren, 
gerade »al ir abir volpin. Vfllbren<rit lier iz abir nicht yener, der dye iflneurowcn 
angesprochen had, uacli der e reihte, so »al her rüiuen vz dcnie wicbbilde vnde sal 
TBwendig der «tat ayn bflndtrt iar Tode iar mde tag. Were iz abir eyn mbeaeaaen 
bArger adir eyn inkomen man, der eync iAooarowen alao anapreebe vnde des nieht 
TAlqneme, der sol des halsis sin bt^tanden. 

Nwli dam Stadtbnek foL 1^ hn Beiiti der BenttchM QMell«eliAft cb häfug. 
HttOtfL i. Dnttdi. GimIImIi. h & Iii 

Die tlUtfadun SiatHteo, denn klteuc % Z. vorliegend« AifMdunrng hm den W. Jibrinudeit ttamnt. 
endwlten anter 1: IVelclw JuogftM oder junger Gesell, BQifien SAhne oder TScliter, itcli eellier Terioben ottne 

ihrer Ktc<>rn Winsen und WUteo, die bsbcD ihr Krltüieil hin auf ilire tp|;itiniani vcrlnn'ii hm Millen die F.llern 
ihre Kinder mit Flein teit hl e», dm lie licb mit keiner l'uwisiieubeit zu enuchuldigen batien mO|^n. Vgl. 
Scfeamtar Oinn. I^nl p. Ml. 



No. 62. 1862. 5. Jan. 

Lmägraf Friedrich eignet mit (ieHeJimfuiliung seines Bruders HaÜhamr dem Kloster Aitxette auf 
BUtm des Ähtes dmellist Johannes von Modcotc daz seinsgut, daz d« hei/7.>'t PhaffendOlf*) leu 
Lipczig vor der stat vud dem vori^nanten apte anerstorben Jgt, mit ackern holczeni «ysen vad 
allejE daz dar czii gehöret, aho als iz sin vater Hannes von Hockow dem got gnade vormals 
gehabt vnd vorczinset hat geiii dem geysÜichen herii . . probst« von sende Thomas danelbens 
zcu Lipciig vnd onch gen dem strengen hem Ölten Phluge, nid darczu vier atejrne Tnsleides 
ieriielifl cebnes, dte man alle iar gibt vnd geben sal dem torgnaatm deetei« «ea der Celle vz 
dem kuttelhoue'') zcu Lipczi;; — . Gegeben zcu Dresden nach guts geburt dricienlinndert iar la 
dem /cwe) vnd scchc/igstcn iarc an mitcwiichen vor dem obirstcn. 

Urig. mit woUcriialteneB Siegel ia K. Uaspt-SaHUwrctiiT la Drewlni. 
oAir imiom ******" " * *>• thw' n I«ip^. *i WafenriuMM aai rielMkerpIkta* aa der MI» 
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No. 63. 1303. 20. Aug. 

Maricgraf Friedrich Mehnt die Uladt mit dem von Thimo von Koldilz aufyekuaenen MarktwO. 

Wir Friilürk'li von «jotes pnaden lantn^raiie zcii DoriiiirtMi . niarfrjrraiit' zcu 
Miascn, io dem Osterlande vnd xca LandUberg, graue zcu ürlaiiiuiide vad berre 
de« laodes tea PKnn b^anieii — ^ Als der edile Tbkne von Colditx der eldere 
▼naer lieber getrawer ftir nch, rineD yetter hem Thimcn rnd ire erben den muegt- 
z(tl in der stad zcu T jpcz von vns 8CU lehcn "gehabt vnde vns dii' seihen leben in 
vnser jreinwertikeit williglich bat vfgelazzen vml gebeten, den »ell>en zcol den Ijur- 
gcrii gemeinlicben der stad daselbins nca liliinde, dac wir mit wolbedacktem mute, 
in gnnwertikdt nut willen ynd wisRen ▼naere lieben bmder em Wühelms vnd v<nv 
ratt' vnser heimlicher den Cgnanten ratislnten vnd burj^ern gcmcinlichen zen LijM'zk 
vnsorn lieben {jetruwen (len8en)en niarfftzol zeii reelittMn leben !^fligpn haben von vn» 
vnd vn8eru erben geruwiglieb zeu behalileu vnde zeu besiczen, vnd lihen in ouch den 
egnanten «d gnediglichen mit vrkond diees brittea. Hirbj eint gewest vnd aint 
oneh gezcngen die edeln graue Diterieb von Honaton, Gebhart von Qnernfurt herre 
daselbins vnd die stren<ren Heinridi von Kothewitz canezler, Diterieii vmn llonsperge 
marHehulk, Kristan vun Wiczicubcn, Joban von lA-ngent'elt, Heinrich von Branden- . 
alein ritter Tnd mer guter Inte den wol i»t zenglouben« Geben in der Phorten nacii 
CSristi gebnrt driaeehenbandert iar darnach in dem drei -md 8echzci<:^c8ten iare an 
netten sontag vor nonte nartholomei tage, bcuestent mit vmserm sigil daran gehangen. 

ütek dem Copiklbaeli 1. fol. 19» in BaÜwvcliiT su Laipsiy. Mh Zuadumg de* Cop. ää im K. Uaapt' 
S«a«ta«rchir tu IhMdm, tmidm mf Blatt 121 dm grOntea Tbefl dar Di^ande aatkilt, abid dl* Aanflchaa im 
dar Schnib«« dca t& Jabrinmlcna beaaMgl mcda» 



No. 64. 1363. 4. Dec. 

Die Markijrafin Frifdrich und Wilhrlm htrecliitLn sich mit Hans und llttiirich Homiuj, irilclic 
für »•»> Ihtrhhvn aiifyenommen haben, und weisen sie mit der nach Abrechnung der uus dun 
Gdeile arlMene» Bäräge verUeibetidt» Ru^ctimnutg an di» Landbete und das Gdeite mh Leiptig. 

Wir Friderieh vnd Wilhelm :c. bekennen jc. daz wir den bescheiden Hanse 
vnd Hinrieh Hosange genant Inirgern zt ii Lipezk vnser lielnm getruen von gewinnes 
wegen, den »ie \uh alle czit biz her getan vnd redelichen in geinwcrtikeit vn^ers 
hoocriehter» vnd adirtbere bereebint haben, nach allen abeslegen ane Ton dem ann- 
tagc noch Katberinen nest Vorgängen*), von der czit sie vus von dem geleite her 
rechen sullen, schuldig sint vnd Iiiiben fier bundirt selink zewei vnd funfczik scbok 
aibiu vnd zcwenczik gr. breiter vnd sibin phennige, die (selben Hammen geldiz haben 
wir in vnd im eriien mit gutem Vorräte vnd wolbedachtem mute bewiaet vnd beschei- 
dmi an vnser geldte vnd Hwtbele neu Upcsk neu allen ciüen Tftmheben vnd inzen- 

■)» wiiiwaii. 
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nennen aoe anen Torasok vnde Undiniizse also lange, bis daa sie die e^aaten 
rammen geldiz ntich rcdeliclien reebenun^en ixnr vnd ganes ii%enonieii IiuIhh. Were 
omii, (laz wir in ir }jflt in kiirczcr frist bewisteii an andirn steten, daz in dar an 
giiugete, odir in an gcreiteui gclda irc scliulde bcczaltcu, so solde die uügcnante 
bewiaunge vorbaz oidit mer eraft baben noch bebalden. Oaeh ralloi wir in die 
egenante bewiannge nymmir gcgrifen noch geuallen noch niemande gestaten, der iie 
in dbeinewis ron vaaer yregea dar an bindere. Datnm anno LXüj* die beatae Barbanu». 

Ntcb dem Cop. SC toi 4Ci> im K. Hnpt-SmiHmUT n Ilmiai. 

Bei «ndorweiter Bpirrhnnnir fem it. Febr. (frrift qoutk mle IfitMM) det MkcimImi Jalirei «»Ilte ileli. 

nach Atin'tlinnnu (lt>r »eit <lini Nov. VU'>3 aiis ticiti GolHlc crliolM-DOn Sumiiira. in Foltrc rnifui'rtrr firlil- 
aufiialiniru cinr Konicrmiit di r l.i iil, ii llrpsiitiK in ilcr Jlölit- von iV).) Hclinrk HJ (ir. 7 I'f. hcratu, mit wfUlier sie 
(vnil cxu ini' Imiiil Hiuiiii^ TiUniLK i.I.hüi mk! Ilcucrcl <liiiillirt> |>uri.'i.'r (l:tM'lli<'ii>^ i vietlemm an i$$ QMSlt OmI U 
die Laodbcte zu Lcii«zig (p:wie»en wurden. Co|>. titi fol. H im ü. Uiiupt-StuiUiu-i'iiiv. 

No.65. 1364. 28. Apr. 

Mttrtgnf Friedrich befreit äeu Juden Ikujttmin und dessen Aucie/iörif/c auf tirci Jahr von der 
aJhjemciurn Judenafeuer und brsHnnnl die Leistuntfcn und Hechte dersdliii. 

Wir Fridrifii bekennen, daz wir Henyamyn, sine« wibes nmter, Kliaz[ar] srnen 
RcbnlnieiKter vud Jacob »inen knecht vn^ere besczzcn iudcn zcu Lipcz von sunder- 
lieber gnade va der gemcynen etnre vnde bete, die rna andere ynsere iaden idile- 
gen zcngeben, vageedidden rnd gnnmcn haben von sende Michel» tage »chürat 
kliniende zcwei (rniuvr i:n- liest tun li einander vdlfrende, vns sclbir in vnsere kamere 
zcu dienen'). Darumb suUeu »ic \m vf ^ daz iar der ganten zcweiger iar funf- 
czig guldin geben rnd beezalen ane Torosog md widoede. Oneh suUen wir aie 
vorteldingen aoo irme rechten vnd sie dar bie behalden, wo in des not mirde. Wer 
^ oueli ln'tte zeii beselnildifren, der sal sie mit inne iiidiselK n rechte dauon kninen 
lazzen vnd furbaz nicht cudriiige. (icschc euch, daz sie yuiand gcin vna sclbir 
beitaitc, worumb daz were^ so sullen wir sie vor vns kumcn lazzen vnd Ir antwort 
aelbir von in boren. Wenn oneh die zewei iar TorbNiflen, ao aal ir gedinge flirbas 
Bten aea vnaeni gnaden. Datum — [Lipcak dominiea.ante Pbilippi et JaoobL] 

Nach dem Cop. M, fgl. tO in X> Hupt^BtuMucfeir n Dmdfik 
DOr-MUtaii*. 

No.66. 1364. lajoli. 

Aufmhme der Juden Skmmn, Aarwn und /«wft tii die Städte Leiprig und AUenhmf. 

item dominus susccpit subscriptos iudaeos vidclicct Öamsoneni et Aaron in 
dvitatem lipczk et Tsaac in dvitatem Aldinborcfa sab ea protectione, qua et alü 

iiidaei utantur, conducturu» eosdem extra terra» 8Ua.s si fuerit oportunuin. Ob hoc 
dicti iudaei seilieet Saninon et Aarnn LX* et Ysaac L florenos solvere debent 
camerae dicti douiini ad fcKtum Miebaeiiü proxiinuni inprotracte. Datum anno 
LXIIU*" sezU feria poat Amolfi. 
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ITkeb dem Cap. 98. foL Blb im K. Haupt- SUatMU-rUv m Dresden. 

nie ,Ii:(li'tii':i<.-,r (unl.:'nlpiir<- 1 , /u ».■IcliiT eioe be»ornliTi> I'fortP (valva) flilirli'. nalmi i'iii.'ii Thcil de» 
Kl<'isrl;:>'rj)tut/i>s Vau der UarfussDiUhle an der l'leiue hin ein (Staillbucil v. 1359 S. IIb mulemlinaui ia Jüdcbüig 

|tn>p(> ii-atrefi müiont.) Bin wM «Im wwk ifiB JudMuelMde (Nok 44), wtkhB mh «faMB Tothof «metai «ar, 

«1 «ocJieD sein. 

Ko. 67. 1364. 

Der Odeiitmttim /dAoiiiM» .flSMmijr MeK< tum NadOkeU der Sladt nach im AMebm tk$ &kiitt> 
Jmtim Simon wegen» ies Sduätkeiasenllmm^ dir hhnsnirmHnitekaß Her detien Ktnder bei den 

Mafl:iJ>'iit' II eil rrliutiini. 

Do man ecalte nach Christi gcbürt driczchcu hüutlii-t iar in dem vier Yude sechstigesten 
im, do Tetzeman von SyfirdiHbayn h&rginneystir «az, do bewarb sich Jobannes Hosang, der 
do IcA der zeit ^rflcyti-iinaii wn/"), liv viisciii Iicririi «leri iiiai i ^'irvrii vniiii«' voiinuiidL'schaft des 
gerichtet an Sjrmons schuitheyzcn kindercu, der do vorsehenden waz, vndc zcoch dy etat da 
mete ci& kosten rt zewenzig breyte scbog vnde aechz vnde viendg groaaeD, mde zeog dje aUt 
rf ancliTo <;ro/.o .nrhryt. da lu r dax ^'i-richte da atat meto entYTOmden Wolde, daz tod begime 
der stat i'iiiliihfii in der stat (ii wcsit ist. 

Suidtbnch fol. 17 im Üesiu der Ueutscbcn Gcscllscbatt zu Leipdig'. 
IfhtheilL d. Dcmwli. GewOidi. L & 116. 



No. 68. 1366. 27. Oct 

Kaistr Karl IV. bestüttijt dan lilsrliof Frinlrkh und ihm Stift Mersthnrg sechs ihrem Wort- 
laut'' uiiili eiiuji'riif/ite Sc/witkungsurkiimlni, zwei Kaiser Ottos II., drvi Kaiser lleinrichs II 
(tmier tkiiselben auch die Leipzig betreffende rom 5. OcL lOäL [Atf. 1.]^ wtd ei$te von Karl 
edbtt ah Bömisehem König am 3. I)ee. IH4S ausgeglelUe. 

Datum Nurcmberf^ae — indictione qaart» VI Kateod. Kownbria, regnomm noatronim 
anno vicesimo primo, imperii veru duodecimo. 

Orig. im StiflMitliiT cu 11cimIhii|. 

No. 69. 13Ö7. ü. Mai. 

Die Marhjrdfrn Frirdrirh, Haffhnsar utid Wilhelm Mchnen dm liath und dir Stadti/emeinde mit 
SOO Aehrr Höh ( liiu ijuiii ) hi i Wiihri ii, iviii lii dimi t;,iii Ititti r llitm I'>in zl i rhiuß hnhen. 

Wir P>i(Ierich, lialthazar viid Williclui vou güts gnaden laiicgraiiea in Du- 
riagen, uiarLgiuueii scu Myszen ia dem Osterlande rod mx Landesperch, grauen 
cca Oriamimde Tnd herren dei landcs sca Flinen bekennen vnd tun kunt vffenlicb 

an dcscni lirifc allen den dy in .seln'ii linrcn oder Iczcn, daz wir mit " (tlln-diu-htem 
mute vnd gutem Vorräte vnner heymliehere den bescheiden . . purgernieyster, . . 
reten vnd der stad geuieyulicbeu zcu Lapczii Tusern lieben gctrawin von Bonderlicher 
ipinat vnd gnade vnd euch dareh eislidier mei^idi«r gdnndieD willen, die dy eetbe 

vnscr stad von burne liolzrcs Mciren hat gehabit, f'nnitT mildert aeker holzcrs pcU'fjen 
hinder deuic hofe zcu Wariu gein der stad l^pezk, dye sye wyder den strenge» 
em Hansen l'orczken rittcre vnsern lieben getruwin vnd sync erben recht vnd redellcb 

MB, mm%. va. ii. % 
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gekouft haben, uiid allen rt-clitcn eren gewonheyten vnd nuczen, alz die der selbe 
er Haonni vormalz von tos herbraebt hat vnd besessen, son recbtem leben gelygen 
haben tmi tob rad allen rnBcrn erben vnd nodikunilinircn f^eruwiglicli zcubrliaUlcn 
Tnd am' allcz hindernizzc zcii iM sirzt-iio rwinrlicben, vnd lilieii in ourli dye e<rnanten 
fiunfhunüut acker holzees mit allcii rc-rlitcn vnd gewonheyten alz obi-ngL:H:hnben 
Stet gnediglich mit kraft dies bryfies, der gegeben ist Ynder Tnsem hanipnden insi- 
geln noch gots gebärde diizcenluindert iar donocii in deme sybin vnd secbscigisten 
iare am dornrstage noch semle Walpurpen tage. Dabv sint «rewest vnd oucli gezciige 
die Htrengen er Nycel KucbcntevKtvr, er lienzce vun Kukericz, er Offe vun Slywin, 
Syftid vnd Syftid von Sobonfelt rttter, Hold von Otleodorf, Heinrich Scharroeh, 
FMsEolt von der Naauw vnd onch ander guter hrte gnog den wol nt scnglanbon. 

Xiirh dt'in Orij. im Ilatlisaivtiiv zu l.fi]ma mit des RaHctlWgdn dar Mtr^gnÜM fVMcidl, HÜftMMT 

um! Wiliji'liii an Scluioren von roiber uud grOuer i>eule. 



Thiczcman von Syfirdislicyn liiir(,'iriiieyster, ITeniiiii)? von der Pezne, Nycol Adolf, Volk- 
mar von Luuiniehn, Conrad von d, r Xvi iist it. Juli i i- 'iiiman, Nycol von Vdt'ricz, Jobans von 
Wocbow, Uenuan vz der M^nzcc, liam Vulrad, Haus Lange Yude Nycol Lamprechcz ratislute 
versprrehm den crbem hem em Jobans von Eekirsberprc tumprobiste, hem Heinrich Droytker 
fcdiande, eru Hermanne von Erzilstorf, ern Peter von Madla, eni N'vcole Smolner tumhern zcu 
Czicz Todc dem capitel gemeyiüidieu da aelbeus jährlich Li ücJwcJi Freäterger Groschen (uttd 
»war 6 fiSefcodb auf Mkkatiis «ml 6 Sehoeh auf Walpurgia), tMlefte die Markgrafen an «fos 
gmatmti r,i),!tit für i:j<) Srhitck Fn ihrrgcr dnisrhru auf Wiederkauf eerhan^ Aofim, von der 
herkömmlich zu entrichtenden JahrgüUe m txzaldvn. 

Gegeben — in den» heilten «beode seilte BartiMdomeos des heiligen scwdfboten. 

Oiig. Bit dim twchUigtWi froHea Studtaitgri in K. Haapt-StMlnRhiT n Dradaa. 



DomiiiiK Willivlnins eontulit honesto Jo. Ylebiir'.'c elvi in Lipcjrk et suis licrcdibiis liona 
subscriptü, vuielicet pratum iacens retro SÜvam niolendini dominaruui ciau^traliuui*) cum viis 
Bild iiKMinB. Item I maosnn agri apvd bospitale sancti Johannia. Itrai I sexag. et XXVU gr. 
annui census Friburgensis monetae in sciuniuiis roriorum in Lipezik et eontulit silii jira^-scripta 
bona in feuduni omni iure consuctudine et utilitutc, prout pater »uns aiitea a nobis in teudum 
habait st poassdit Dttnm anno LXXn* teria T> in festo Pssdne. 

Karh dem Cop. SO M. SO» In K. Baii|«-8la«laanUr la Diaadca. 

>i DU Wkin, «i'ldi.. <,h.r .iN bimcr .lun. N. nn^riiulihlliolio gnhf IimMmiI wM, tabtt IMItl aMk <l* WI*M femtt 4«0 
8«M«m, hinur TU«r(ui«ii oder aueli ilUi i:UMbiu(*r WI«M. 



No. 70. 1370. 28. Aug. 





No. 72. 1373. 14. Not. 



tun ktondtus Ittnwt^ 

Wir lirabehn von gots gnaden l«ntin«ae in Doringen vnd marggrane su 

Meisi^en bekennen ofTentlicli vnd tinin kunt mit dissein briue, das wir den beschey- 
den alden sehnwurcheii gni\i\t die reseler in vnser »tat Lipczk die {rnnst vnd gnade 
getan Laben vnd haben sie genommen vuu der innuuge der Hcliowurcheu daselbens 
vnd in sonderBchea «ine innnnge gegeben vnd bestetiget, also das sie sunderlicben 
einen eygcn mcister haben sollen vnd mögen, vnd mögen ircs liantwergea gebrauchen 
mit allem dem reelite viid {rewonlieit, da« von rei-bte zn irem liant^verfre «reliort, vnd 
sollen Ire innunge ewiglich behalden, dar zu wir »ie bestetigen beselmt/en vnd vor- 
teydingen wollen imd sie da bey bebaldm. Daranibe aach ms vnd msem erben 
die obgnanten die des hantwcrgs gebranehen vnd genisscn alle iar vff weynachten 
zwey »chog {rr<>sebeii l'ii-ilierger muntz vnuontcoglielien reiehen vnd geben sollen 
ane alle widderrede. \ iid haben des zn vrkuade vnser inaigel an disscn ottenbrieif 
lasen bengen, der do gegebm ist m Lipczlc nach gots gebnrt dreysoebnhondert iar 
in dem dreynndsibencogsten iare am montage nach sant Mertens tage. 

Nnrh daer Abiclirift an den Eade dai 1& Jalnbiindciti ia cinni StadtlMclM dM BtAnmUfi 

No. 73. 1374. 16. Aug. 

Mafhfraf WlRtbn Mehnt «In» Prieater Omrad «m» der Widere und d«s»en Brüder mit 10 Sdtodt 

j. 7., Iii \y<'i}s Jii i I.iihihli rii . irt lrhc sir i nii J-xl'ffiai'l '■Oll I.lrhfrii Im ! Ii iniil (h ssrti Uniili rsl:iu<h'rn 
crkuufl fial/nt, Miäit sich ilif W inlnriult/nuug vor und arsprirht für dru fall, dass diese icäh- 

rmd Cmrmb LAemitU erfitlgeH aMe, demkRen die mf dem SMoue m Leiptig t» itifleiide 
tttid mit den JO 5dkici tH bei^dmetide Ctg^die tu itberiragen. 

Wir Wilhelm von potis f!:nadin le. bekenm ii . Alz der crhnr er Conrad von 
der Widere vnser capelan dem gestrengen lOekeliart deiu von Lichtenhain vnde Be- 
ringcr seligen eines brader kinden bat abegekuutl; czehen breite schogk ierlicbes 
eiinses gdegin In dem dorffe vad flore esn Vloße vnd in der pU<^ cxa Delcssch 
vor acht vnd virczig schog guter nuwer frroselien Friberger niuncze, daz wir dem 
seibin ern Conrad von der Widere, crn Ditiierieli vnd er («erlache pristern, Otten 
vnd Ditteriehe .sinen brudern viiU Iren erbiu dy ubguauteu czchcn »chog ierliehs 
csinses gdepn babin mit alle den rechten vnd gcxiebten vbirsten vnd nydersten, mit 
allen iren nöczen gewunheyten vnd gemeyniichen mit allen czugehorungen, alz daz 
der egnante IJerin^er von IJelitenhan seli^rer viid sine erbin von vns ynne<;eliabt 
hat vnd beseüin, vnd lilien oueb dy obgnanten gut den cgnanten ern Conrad von 
der Widere, sinen brudern vnd yren erbin gnediglidien in alle der mace ab obin 
geschrebin stet, doch alzo daz wir vnd vnser erben dy obgnanten czehen seboggd- 
dis wider wederkonffen vnd losin nii»gin vor dy obgnanten aelitvndvirczig selio^' 
Friberger mnncze wanne wir mögen, vud wenne wy en dy gar vnd gancz bcn-zult 
betten, so sollen sy vns dy czehen schog geldis vnvorczogdichen wider TflT laznn 

6» 
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ane aDe wider spnudie. Vnd wanne wir dy al»» widor konflen md losten dy wyle 

der pffnante er (^onrad lebete, so siilleii viul Wullen wir dy czehcn Roho«; {jcldis ezii 
Vlosse eygen wideiiieii viid j^ebiii czu eyiier ewigen lufssen vnd czu cyncr ea|)ellen, 
dy wir vff vusirm liiise czu i<ipc/.k »tilften vnd machen wallen, vnd sulk-a noch 
enwnlten dy selbe caiielle, weone wir dy also gestiftet vnd gewidemet hettin, 
nymnnde andirs leben noeh da mitte bclehenen wan den eg:nanten ern Conrad von 
der Widere, vnd habin dez ezti nrkunde vnsir insipil an dissen l)rifl' lazziii liengen. 
Dar by 8int gcwest . . («egcbin czu Wymar noch gotis geburd dryczcnliundiil iar 
in dem yirmdsebincagesten iare an der mittewodien nach vnsir vroweatai^ warciew;f. 

Vwdk dem Oop. 80. foL 86k iia K. Hrapt-BtutMRUv n DiwdM. 



No. 74. 1376. 4.MaL 

Die Markgrafen FHedrich, Baühtuar «hhI Wükebm heurhmden, dais Bath und Bürgtnehaß 

zu Leipzig narh ihrem Oclirissf uu illr lirüiler Jliinrirh und Dietrirh Uiirtimij 7frn<jrr -ii Er- 
furt 7rt rfinid Kifitrtiacher l'famige jährliches Zinses au dem rathuse vnd uu vuser stad zcu 
Upczk ^-nd an allen ireo gateo sdnaen vnd renten mm 750 Pfimd ErfbrtiBclier wer genger Tsd 

geber iiihmifl hnhm. 

Datulu auuu LXXV ' feria »exta pnst Wulpurgis. 

NMcb «OH Ooffu M. M. ISlt im K. HMpi-afeulnidiif n Dncdni. 



No. 75. l'Mö. 1 7. Nov, 

Item doniinuä contulit tioiKsto Cvriaco de Pesne rivi in Lipizik in fiodum bona infhip 
scripta, videlicet in villa Mykzen*) IX n)urra.s anniii census, XXIiI agri>s limiDi-um cum pratis 
iacentes apiid pratura, qiiod vul^ariter dicitur dur fleysclioiiwir vywcyde''). Item I molendiiium 
in Golus cum omnibu.s honis iuribus ac attoiientiis — in frodum pacifiec possidcndum. Datum 
■BIO LXXV" iu die I)y<)ni^ii. 

Item dominus Wilhclmus contulit nomine dotalitii hunestae Katherinae discrcti CTriad 
de Pesoe Icgitimte eonthorali I molendiniun in villa Golus. Item XXIX agros lignorum iacentes 
apud pratum quod vu]<^ariter dicitur der fl^dionwir vyweyde iusto dotalitii titulo pacifiee ad 
tempora vitae suae possidendo«, dans eaedem in verum tutorem bon«stum Tjcznuumum extra 
monetam cirem in Lipoik. Datnin «ono LXXY* et aupra. 

Kach dm Gop. 80 fid. 4> iai K. Baapt-Staatiuddr n Dnadn. 
•)VW.K*. MAB. k) T4if 4m ItaMNMHr n«ft. 



No. 76. 1376. 1. Febr. 

Iten duninua Wilhclmus eunttdit Joh. de Wocfaow, Jo. fitio sno et Jo. fiUo filiae suae 
magistaium super piscar.') in Lipcz cum omni inre et pcrtinentiis, prout Johannea Botow a 
demino babuit et ex antiquo usque huc venlt, hereditarie possideudum. 

Datinn in vigflia poriflcatiotda anno LXXVI* 

Madtd« OdVw » M. IWb in K. Hnpt-Slaüniddv n DtMdn. 
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No. 77. 1376. 19. Sept. 

Marignf WOMm madU die TSdÜer HaumM IU»trg$ kknfaJüg. 

Wir Wilhelm bekennen IC d*Z wir dordl bete vnd sonderliche gunst willen dem beschei- 
dea Henczcheln lleburg bvtgat zcu Lipedc vnaer libea getruwin di gnade getuu haben, daz 
Gele, Clere, Agnese Tnd Alheyte «ine tuclitere an allen den Kuten, di der vorgnante HenezcUl 
Yleburg von \iis zru Iciietu' lud, n t liti' voIlt vml kOu-n haben sulIcn in alle der mazzce, alz ab 
si knechte gebom worin vnd manucs cntpbangcu betten, vnd nemea in ouch abe von vnsir furat- 
lictaeo gewalt allin meididien gebredien, der si an den selben gnten gehindaii adir geerren 
niuchti', viul iiuicliiii sie li'hiinvonli^' an di-n objriiiiuten ^'iiti'n, alzo daz di vor^'n^ulteIl Gele, 
Cläre, A^ucsc vnd Alheytü di obgeschrcbin gut von vns vud vasiru erben gcruwiglicheu besiczin 
Tüd bdukldia solleo ane bindbnizML Dez zen orkoade le. Datum Lipok feria TI* post Lam- 
perii anno LXXTI*. 

Nidk d«B Cop. S» M. 186 ia K. HM|it-8tMlMU«bif m Diadn. 



No. 78. 1377. 23. Febr. 

Item dmninnB oontuHt hooesto PeCro Gotadialko dvi in Ltpedc misqae beredibna VIH 

imroas aiitmac [pensionis] sitas in Holczhusen et in Fuchshol *) [in| districtu Nuwenhofe, qua*) 
nunc Jobiuincä de Nuwemtad cius privignus teuet et possidct, ita quod poät mortem dicti Jo- 
huak prae^HiCift pemrio ad dictum Fetrom moaqne berede» Ubere derolTl debet Datmn Lipci 
toia II* poBt Bembdsoere Anno LXXTII*. 

Mach dam Cop. » M. IST» Im K. Btopt-Slailmnliiv tn Dnidn. 

•) Huithau.», *M. Ft o l irtiM» uul ra*bih«la, Ito. SdtaMkata. 

1) Or. (fna. 

No. 79. 1379. 30. Sept 

Maihgraf Wähdm gelobt, die Stadt Leiptig, weUke er um 400 Schade Orogchen an dk edde 
Ihtu JvUtt «Oft übittrg vtrpf&Hiel hat, wieder tu löten und tdtaßoe mh Aottm. 

Wir Wilhelm von gocw gnadin lantgraue in I>uringcn viule marcn^rauc zcu 
Mizsen bekt^nnen viuIe tun kiint mit disem geinweiiiiren briiie. Als uir die ersamen 
vnser burgernieister, rad vude bürgere geuieinlicliiu zcu Lipczk vntiere liebiii getru- 
win Tonaest vnde tot vns globet haUn grin der eddn frowen Jatten der Waidyn- 
nen von Bburg, iren Äonen, iren erbin vnde iren gctruwcnhendern vor vyrhundirt 
schog groschen Kriherp^er mfuize, daz wir yn globet babin vnde globin an disem 
briue, daz wir sie der vorsaczunge vude globdes gutiicbiu losen vnde abcnemen 
wollen ane Bohadin, vnde babb dea nca orkande Tnaer insigel an dinen biif laaaui 
heagin, der gegebin ist zcu Lipczk nach goczs geburt diTaenliandurt iar in dem 
niinvndesvbinczigsten iare am frytage nach Michaeli». 

Kach den Urig. im Baduai^v n Ldpiig mit den kleioern Sidgd dei tfukgnfiu aa eioein Per- 
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Xo. 80. i;i70. 30. Nov. 

J[>ie Markgraf ni Friedrich, Balthasar und Wilhelm genehmigen, dass der Math und die Bürger 
m Leiptig die 75 Pfund jährOeh, mit weteken sie dieseRten an HeinriA tmd DMriek JbHmig 
t» Erfurt gnnnm Asien (.V ". 7fi. um 750 l'fmui anlösen wtd unter den ^^erige» 

Ihdiiiijuiiiini tciiihr n ifu f-n). 

Wir Friderich, Balthazar vndc Wiliti-liu von gotes ic. bekennen vndc tun 
knnd tc Als wir die beHcheidin iute ratismeisterc rat vnde bürgere gciueynlich 
ynser atat lipcsk vnser Ijbin getnten gein Henrich vnd Ditheriob HartnoKia bnr- 

gern zcu Krffonl mit tnnif vnde sybinczig plinnden ^eldis Krtt'orti'^clii'r plienge vor 
aclitt^liallthundirt |iliiind KiHuitiselier jdienüc voisaezt vnd si mit di ii tiinf vnde sybin- 
czig pbuuden icrlieli zcureycliun an die egnunteii burger zeu l->rtiV>rd gcwist babiu, ' 
das wir den adbin vnsem bnrnrern eoa Upesk die ^nst vnd ▼nsern willin dorcsn 
gegetdn vndc gtdieizin liabin, alz« daz sie die epnanten fumf vnde f^ybinezig pliund 
vnn Henrich vnde liitlierieh obgnant vm- arlitrliall) liiindiit pluind losin »allen vnde 
mugiu, vnde sulliu uucli vun vm gute niiielit haben, die tunit' vnde sybinczig piiund 
geldis andern laten Tort ye eyn phimd vor zoen phond Erifortiaober phenge Ecuuor- 
aeeiiene; vnde wenne sie die giilde vorseczzeen eder TflfSebrilMn acureiebeDe, daz ist 
vtmer guter wille vnde geheize vnde wollin yn keine vrm doryn grifen noch vallen, 
auch sie keiner wii» doran hindere noch nyuiant von vnscrn wegin, doch also, wenne 
die obgnanten vnser bargere die egnairte giilde vnde rente voraecnwen, das sie vna 
vnde vnaem erbin ye eyn phiind vor zeen pliiind Krtfortiseher pbengc zeulosene Bul- 
len gehin ane Widerrede, wenne eder wilche zeiit wir eder vnser erl)in die wider- 
losin wüllin vndc an yi\ muten. Vnde wenne wir die losunge tun wolliu, daz sullen 
wir yn eyn virteyl iaia vor aend Michels tage vore vorkundigin mde anllen ooeh 
die beczalnnge tun vor dem seibin send .Nfichels tage, ab wir der lusiiiige nmten 
vnde tun wollen. Oiieh alle die wile wir dii" nbirnanten frtmf viidc syliiiu zig phund 
Erffortischer phenge von yn eder von den, den c»ie die vorsaezt vnde vorschribin 
hrtlen nicht k»«fien, so sagin wir sie der ierliobin die seilt quid ledig vnde los mit 
erkunde dises brioes, doran wir vnser inaigel wizzintlich habin lastn hengin. Dor- 
bie siiit gewest vnde sint gezeiigen die edelii er (Jeheliaul liere zcn QiK'Honl , er 
Friderieh von Schonbarg here zcu Oluchow, die gcstrengin er Ditherich von Wicze- 
loubin, er Friderieh von Kote wies, er Henrich von Londia, er Hemidi von Maltiez 
vnde ander hite gnog ic. Datum in die sanctl Andreae anno LXXDC*. 

Nadi den Cup. Sl'ftiL 0^ in K. Baqt-StMtiardiiv m Dnadto. 

N0.8L 1380. 29. Aug. 

Vertrag »mieke» «fea Oerbem mä Sdiuhmaehem. 

Wir ratshtte nnnd gesworenen der [stat scu] IJptsk aller dreyer rethe bdcen- 
nett öffentlich, das die erbam Jacob Meinhart der gerbermeister mit allen seynen 
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gewerckea an der ciuen scjtcn vnscr tiiitburger uiiitd der beseheydenii TiUe Hers- 
felt der adiastiemidBler mit allen «etneo gewovken aoeb vnneer raHibaT|^ an der 
andern seythen alle i'n> iifHouffte zwytracht und kry^re, die sie under einander biß- 
dalier geliat haben, willifrliclienn mit wolbedaehtcm muthc, sie beyderseyt zu ent- 
scheyden , uff uns gegangen Hint' vnnd wir sie der alle mit rate unnsier dreyer retlie 
godich rad fircootiidi voreynet gesnnct md gescheydenn haben nacfademe als hienadi 
geadineben alefait. Zrum crKtcn sdierdc wir sie also, das man keyme man, heray 
vnser bnrjjer adi-r froinlHlc ^ar leder inn vnser ntat dun li (hm ;rJiiitzc iar ziivor- 
keutfen, den obgnantäu gerberen vosercn bürgeren') zu Hcliadcu, nieht brengeu sali, 
Sander aßgesdiloBen vnnsers iarmarckts, so mag ein ydennan, her sy vnnser barger 
ader nicht, uff seync abi-iitlit urc her in vuMere stut ziivurkouffene leder brengen, und 
das sali er by {rantzen t<(lifn|n| vorkeiirtVim uniid iiiclit allentzcn") by hüten. Were 
aber das vn^r burger keyner, sciaister ader ein ander man, gar leder bey tecbernn 
ino vnserme iarmarekte kouffte, das sali er selber yorarbeiten nnnd nicht allentzen 
andern seinen gewercken TorkAafliean ader sal is fortbyn wegfnren nß unsn stat 
unnd vnrkouffen nach scyncni willni. Darnach ciishIIcii die nlt^naiitcn «jcrhcr kcynn 
naU jeder zu vnserui marckte tragen, aber inu ireu liuikrn uuud uUeweiidi^ uiiiiser 
stat niogenn sie es ▼orkonfFea als sie können. Vnnd sollen auch keyne gesetze 
Widder die schuster vom borgls wegenn ander sieb haben, wenn itzlich gerber sali 
vorkeiitTen iinnil borjreii weine er will, naclidcmc als vm iln-^ linjwrmürh iimi Iiisteiide 
ist. Auch cnsall widder gerber ni>ch keyn luan scbue durch das gantze iar viiHern 
obgnaoten schuatereu') sa schaden inn unser stat brengen noch sainptskouffs vor- 
koafllen ader koaflienn, sundorn in Tnserm iarmarekte so mag brengen nnnd vor* 
keuffen schiie ein ydennan, er sey bnrircr ader nieht, nach seiner hisf unnd ehen- 
thure. Were aber das der obgnantcn gerber, scluister ader vnnser burger keyner 
ader frouibde koutfuian diUs briefs scheydunge in dekeynre*) wyU bruebbafftig wurde, 
der soMe Toser stat m irme gebewde vnnd beSemnite avndem allen «blas, bethe 
vnnd widderrede X marck guter silber gr. geben vnnd vorfallenn seynn. Geschrie- 
ben nach ('n>iti «relinrtt «Ireyzehcnbundcrt iar darnach inn dem achtzigsten iare. do 
Johannes Ilcliurg Ijur^cnieister was, an sanndt Juhannes tage als er entiioubt wart 

JSixk Bcrthi'l's DiplumaUr. Lipt. II. fol. 4ü'> im RathsarchiT zu Leipzig. 
Tgl. Prite MmmmUi lipft pu m. 



No.82. 1881. 

Der Rath MiUt lim fnim lirotmarH cb, tMc/uli iu die Bäcker gdM haben, wider der Stmlt 
Wükn kÖHC betondere» Ver^tixtrunfien unt' ,- riiiomlrr zii (raffen, md bettimmt eine I^rafe ßr 

dm Fall rrnftiertm l'ii'ifhiirsnm.i. 

In dem iare alz mau schribet naeb Cristi getjurt driczenhundert iar darnaeb 
an dem eyn vnde «dKsdgesten iare, do Johannes Hosang borgemMutur was, habhi 
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dy beckw geniqmlidi beyde rieh mde «rm gewAkoret ^nde gdabit an ey^ «tat, 

d&ü ay keyne gcaecze sullen noch wollin liabio kegin der «tat willen, nach »lern mal 
alz 6n der vrye inar<rt vorrziten frebottin was. das der wider al)e}rel(frit wart, viide 
8j »ich nue widir dy »tutt niyt iren siindciiichen gescczen obir gesac/t iiuttcii, dar- 
Tmme sy dy obgnaiite pyne geledin habin. Ynde sullen al ire nebin baUlin nach 
der «tat rate vnde redelich brot backen. Wcnne daz von 6n nicht gehaldin wert, 
so sidlen sy ezen niarp der stat voruallen syn vnde man »al 6ii eynen vryen niargt 
widir haldin . so hinfri' daz sye gcltiiKt n viide ezu jj;enade der stat widir kumuieu. 

Narli lUt'ilieJ'.'i l>ijiluiuatar. Li|>s. III. tu]. 17>' im BaUiMtrcbir zu Leiiaig. 



No.83. läöl. 3. Aug. 

JJir Marl.fjrafi I) Haltitasnr und Wilhelm, Fruilrich, Wilh'hv nurl Cmt-fi h,lilnt'i> dfii Jiiilh ZU 
Lcipeijj mit dem von Itudvlf vuu Bümu m Erdmannshain und drssm ßi ädern erkauften 

Dorfe JSWrttaK*. 

Wir Balthazar Tnde Wilhelm, Fridericb, Wübdin vnde Jorge von gooas gna- 
din lantgranen in Doringen, marcgraaen zcn Mizsen, in dem Ostirlande vnde ccu 

LandisperfT. {jraneii zeii Orlaniiinde vnde lierren de>i landi^ zcii Plizsen In-keiinen 
vftinlichin vnde tun kuiit »dt disem gciinvertifreii briiie, diu wir den ersanien wisen 
luten biirgermeister, ratialuten vnde bürgern gemeinlichin vnde neuielicbin der gan- 
caen gemeyne riebe vnde arm xen Lipeak vaann Uebin getmwiii, aüen Iren erMn 
vnde naehkonicn daz dorf Vderiezseh by Li])ezk mr dem Ucllissclien tore gclegin 
mit alle tleni reelite eren «irden vryheyten zeynsen frnlden nnezcn dinsten obleyen, 
mit dem kirchiuhene vnde vorlehenten guten de» dorti.s, daz gerichte. in dem dorfe, 
mit ackern wysewaebM bolczem trandrionften vnde gemdnlichin mit aHir ccagebo* 
rungc besucht vnde vnbesucbt nichtis vz<renomen, wie man daz entBcmtlieh adir 
besnndern ymnier jrenenncn majr, in sulcher mazze als daz vorjrenante dnrf Vde- 
riezseh die geÄtreiigin Rudolf von Uunow vnde »iiie brudere gesezzen zcu Ertmars- 
bayn vore von den edeln Mefher vnde Bertoldns barqi;ranen ceo Miami acaldiene 
gdiabet habin, wider die selbiii von HnlM^v daz ouch die egcnanten vnaere borgere 
recht vnde redeliehiii pekoiift liabin, die seliiin leben wir oueh von den vorprenantin 
buregrauen an vns bracht habin, gelegen habin vnde lihen ouch daz obgeuaute dort* 
mit alle siner scogehorange als obgesehribin stehet den obgenanten vnsem lieUn 
getruwin gnedigliehin von vns vnsem erbin vnde nachkomen geruwi<rlieliin vnde 
erhlichin ewipliehin zcu rechtem leliene zeiiliabene vnde zcii irel)riieiu"iie in allir 
mazze, als vorgeschribin stehet, vnde liabin des zcu orkundc vnde niercr Sicherheit 
vnsere insigele an disen brif lazeln hengin. Vnde wir obgenanten maregraaen Wil- 
helm vnde Jwge gebmdiin des egenanten maK ^M aiien Frideriehs vnsers hnid< r 
insijrel, wenne wir ey<rem'r nicht enhabin. Darby sin gewest vnde sint <i:eezn}j:e die 
edeln Gcbehard herre zcu Queruferte, iriderieh von Schonburg herre zcu Gluchow, 
Conrad von Tanrode herre da sdbis, die gestrengin er Heinrieh von Loncha, er 
Ditherieh von Wiesdeyben, er Friderieh von Palencsk vnde andere Inte gnng den 
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wd !■! acagkHiMii. Oegdiiii »» Jbene nach goea gebart drycsralioiidirt iar in dem 
«MiTBdwidiciigrten iare am MmabiDde nach Tincola Petii 



N H 'i il' in iinj im ll:itli-;ir( li[v zu l.cijiiLig mit cirn bicKclii di-r Markjjrafrn lUltbasar und Williplm au 
l'ergsmii iit^trt ih iK iJ:is ht ilN an t im in l'cr^ramentstn'ifon I>pfi stitrt ^-cwc-pnc Sicirr-I des Marki-ratVii I rmirich 
■t nun u'riJ--frn Tbiilr .ilit'rtall. ij. 

lloro Lebea Fneiiriclt» <i. ütreilb. i>. tö'i {oaeh dem Cop. 26 foi. t6 im K- HAupt-^Uauarcbiv zu l)Tt*da».) 



Vme snndt'rlicliis fronien vnd hrssiTiiiipr willni viiscr st.it Lipczk <lr\' n'tlic mit 
^nst, volbort vnd wissciule der liochgcborneii tursten Leru i-rtderichen, bern Wil- 
helm Tnd hcrn Jürgen gebrud^ margraren czfi IfiBjn vnwm gnedigen benreu »yn 
ejn geworten, wya caA adwnken nach diaer nacbgeadirihen wiae. dem enten, 

daz kvyn iiinn vorkaiitT snl tlnm sin wyiic viis»t stat ozft scliadm. es iti sy dtMiin', 
daz deme, der den wyn veyl bat, orloff «y gegcbin von den «ynnieistern vnd daz 
ber dry* tage markt habe gehalden nach vnser stat gewonbeit vnsern burgern czö 
fromen, vnd in den dren tagen en aal keyn gaat noch fttmiet man wyn konifen 
vnsern l)nrgern czft scbsiden, ber cn habe denne inyt dem wyne sinen markt vz 
•rt'baldt'n. Oiicb ho en sal kevn man ImstelhMi vnd Vorwort liabin. wven czu bren- 
gen adir cku »enden, ber en sende denne »yne babe vnd gut adir sinen gebrudeten 
knecbt darnach uS ainen achaden vnd fkomen adir caey darnach myt aina adbia lybe. 

Nark dem StaJibucli M 2'' im Iksitz der DeottdMa 0«MUldnft n Ldprig. 
MittlMUL d. Dentack. (i«icll«ch. L & 114. 



AIbus geyt <ier erd, den der bni^;ermcyater myd sinen kampanen thun 8al 
ezn dem ratbe: Das itli niyner berren ere vndc der stad Lipezk fromen werben 
wille vnd des ratiis beyndikeit nielit olTeiibarcn, vnd wjl siezen dem armen glieb 
als dem riehen, vnd wyl des nicht lasen diwcih leyp noch dorch leyt noch doireh 
myaes adhia nncs vnd fromen wyOen, als myr got ao helfe le. 

Nach drni Su<lt1>ui'1i fn]. im IVsjtz di-r Dtottchm OctdlldMft M Ltlpiif. 

>IiUbeiU. d. beutsck. GeMMtcb. I, S. 114. 



Markgraf WiUtelm eignet dem Johamishospital Getreide, Hühner und Qditmten m Fuchshain 
mtd Übertrag dem Raäte die reeMidie Vairehmg tmd VerÜte^mg dtnäben. 

Wir Wilhelm von goczs gnadin marcgrane csn Bffasmif in dem Oatirlande 
vnde csn Landiaperg bekennen oflinlich vnde thon kunt mit diaem hcieoe, das wir 



X(i. Si. Zwischen i;iM2 und HUI. 



BoUimmungen in Betreff des WeiHhandds. 



No. 8d. Zwischen 1382 und 1401. 



luramentum der rae^runde. 



Xo. 8(>. l:i<Sl. 21. Jnni. 
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hitirlieh dordi got, Tmer ddeni, roser ynde ymer oMbkooiea adoi oam «elikdt 

vnde CSD tröste eyn vnde czwenfl^ schefül körn», eyn vnde cnreDCsig 8clief8] 
hafern. czwelf scheffil gersten Lipczs mas, die da geuallin vnde \vgcn an »eclis lnifen 
landis, die da gelegin sint in dem fclde vnde tiurc de« durtüs zcu Fuclizlial in .der 
phlege czum Naenhofe, vnde daram «a den egnanten sedn hafen Iftndis an ie da* 
hiife nun groscliin, czwelf hinre rade czirene Schillinge phennynge allis icrliche 
gulde mit sulcliin wirdcn nnczczrn friln-iten vnde eren, als dit? epnantcn gnildc vnde 
czinse der bescheiden Nickel Scluicz burger czu Lipczk vnser liebir gctruwer vun 
TOS bis her gehabt gebnidit beaeBBiD Tnde vna die wilBglieh in Tiiser bende 
Uzzin Tnde sich der Torcngen bad, dem s|)italK- viidi- den armen 8ichin die dorynne 
sint zcu scntc Jolianse vor dem Oryinniiscbin tliore >rd('<;:in vnr der »tat zcu I.ipczk 
williglicb geeygent rode ggebin babin vnde cygen vnde gebin ouch die obguanten 
gulde vnde canae von Tnaer Aintiichin gewait wca dem Toignanten apitaUe xen 
aende Johanse vnde den armen nichin gnediglich mit disem briefe, geni^glich vnde 
ewiglich dorbie zcu blibiu vnde ilorczu cm vulirciide iu alle der mazzr, ;ilz'> nbpe- 
achribin stehet vude eygeu» recht ist V'ude vmbe daz, daz den aelbin armen aicbin 
die seibin czinae egnaiHa deate ledelicbir vorgestandin vnde ordelieh gereicht werdin, 
habin wir Ton ann^i^eher gnnat vnde gna^n den beaehddin Inten dem rate esu 
Ijpezk die iozunt sint adir ezu ^ccziitcn werdin vnsern libin ^etnnviu die voniiunde- 
»chaft obir die egiiante czinne bcplialin vnde sie den anucn sicliin obir die megnan- 
ten gulde vnde czinse czu ewigen Vorstehern ggebin, die die armen sichin mit der 
golde getmwelioh vmvtehen vnde in die reichin aoHin nadi dem ala sie derkennen, 
daz iz den armen sieben nod vnde beqnemelicb sie ane geuerde, vnde babin des zcu 
orkundc vnde nicrer sicbirbett vnde ezu ewijjera gedeebtni« vnner injre-sifjel Avizsint- 
licb au diÜL-n brief lazzin bengiu. iiic bic sint gewest vnde sint gcczuge der edel 
Tnde die geetrengin Albrecht bnrcgrane von Liuenig herre ein Penig, er IMthericb 
vnde er Friderieb von Wiczldbin, er Tbamme Phlug, er Otte Phlug, Conrad von 
Brvsenicz, Otte von l?irkecb vnde antb r lutc jrnujr den wol ist zcu (jlnubiMi. (Scffo- 
bin ezu Kucblicz nacli guczs geburd driezenliundert iar doruacb in dem vier vnde 
adiciigaten iare am dinatage vor aente Jobaaa tage baptiaten. 



No.87. 1384. 22.JttiiL 

Friiifrirh von Polnirzi, Tarnnte T'lUd- und Nirkfl von Cso^iih, Vor/f zu LnpzUf, ron der Mark- 
yriifin Katlutrina und deren Söhnen mit lirileyung drr emschen dem BarfussmüUer und Atu/er- 
midlrr obsekwtbenim BbrtUi^Mit» hemipngt, verkünden die dmreh beideneitt ongenommeM 
SekiedmMar magugfnehenai mUhtnirrihtUehcn Ent^chi idungm md dk 9cm «k» Füntm 

/"fi/z/i scWt' Strafe der Uiiifelwifamcn, 

Wyr her FViderich von Polenczk vnde her Tamme Pbluk vnde Nyekil von 
O^MMmies voyt can dem mole cza Lypczk bekennen offenfich yn dysim keynwertigeo 
brüb allen, dy yn aen, hOren adir lesen, daa wir Ton geheyae der hodigebomen 
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▼iwnren Kattcrinen n m regre uy MWii tob Hysen vnde der edOn lierai mmgemun 

Friderichs vnde hern Wilhelrais vnde tiern Jörgen yrre kyndere vnde von sftnder- 
litliir Ix'te Tyczen von der Mniicze vnde Nyclaii« m der Muncze erb heren der An- 
ginuöl vns vndir wundin haben czu schejden vmme dy br&cbe der czwcycr mÖln 
gelogen cxn Lypczk, dy eyne dy do nt der boehgeliomen ionovranweii Beatricon 
eptiHcbyDnen oss StaeMei, swester vnscr hern der furnten von Mysen, mde ejB 
eyiriti der gnnczen sanu'nitnpe'i, vnde der Ann^irniöl, dy dn ist Hannus RfischerR 
vnde syuer er bin. Nu tu wir kunt allen gelöubigen, daz bruder Fridericb von Kyns- 
adt gardian vndu jiroearslor czn SAzelicB viide syn mUmeyster toü de« doatiis 
weyn vnde der vorgenante Hannua llfificlicr vnde syne erbin sieh vörbas vor willfr 
kutt lialu-n yn ITannuH Ilosangia hö.s bftrgermeyster czn dem ni61e czn I.ypczk yn 
keyuwertikeyt vil vromir gutir 16te, 8tete vnde gmcz czu halden an allirleye arge- 
Kst, wftz dyae li^B6n adir teyln, dy byrnoch gesehrebin etm; ynde daz ist gewest 
Gsam erstin Heynricb von Czwenvftrten'') vnde Petir Kawerbach von Hichin") Tnde 
Olbrecht \m ('zenivn"') vnd Andrcwis von Ilcvnehvn") vnde Clau« Rockvnbrot voo 
Lypczk vnde Claus üauwer geaeasin czu wenyngeD Czochir'), dy haben geteylt 
aliost Omm ersten, wenne das waaeir yn leektin «tide get, 8o aal n ayn dryer 
▼ikse hoch AUr dem vacb boyme an der m61 cxn Golos*), vade dor noeb eal das 
ertrich an dem 6bir valle dez t;unmis hy der egenaiiten Angirini^I syn eyncr hant 
breyt höchir 6bir daz selbe wasslr czu VMm vnde nickt böckir, vnde der öbir val 
an dem vorgeaanten tamme by der Augiruiöl aal syn eyn vnde drysic elen wyt an 
allirleye hyndirnla, vnde der csan, der an beyden endoi ist des egraanten tammia, 
sal abe gen als verre alz der yorgenante ohirval ist, vnde owenc noch nedewenc 
des dicke genanten obirvallis »al man keyncn czun vftrba« nie czfmen uswene den 
alden wyden, wen der vorvult der yczunt ist. Oucb haben dy vorgeschreben mAIner 
geteylt, das d«* vachboym an der vlntrynnen by aente Jacofe aal legen g^icb dem 
vachboymc der vorgenanten Angirmftle, vnde dy achflczczc brct an der seibin vlllt 
ryiinyn sfiilcii syn alzo liueli, alz dy scbuczczc bret an der selliyii Anginnöl, vnde 
dy t^cbuczcze bret an der dickegeuanten vlut rynuen eal man nicht uf czyn, is en 
ay dorne groae ya vart adir gros waaair, das dy vorgenanten mftln beyde uidit 
gemaln mögyn, so aal man dy Hchuezcze bret nf czyn mit wissin beydir mdlner vnde 
nyt rate andirre vromir gntir Ifite, dy daz irkennen; vnde da/ ('zygilwer »al man 
haldin drysig eleu wyt, glich den scb&czcze breteu an der hö by der vorgenanten 
Angir mAl, vnde daz Dypwer, das do lyt nf dem eygen des voti^nanten doetiia 
esa SAsdics, aal Irt mactoi ao ber beate mag nocb aldir gewonheyt Yf das das 
dyae czweynnge v<Srl)as nynime geschc, so wil dy vorgeimnte hocbgeborne vranwe 
B^atboiDa vnde dy cdiln f&rstiu ere kynder vnde ir rat, wer dy vor geteyltcn st&cke 
vnde artikel bricht vnde niebt enhelt, der aal vorvallen syn czweneiic achog Mya- 
niachir iniineze der herscbaft vnde czen schog der selben muncze den, dy dy 8une 
geteydingit lian. Dirrc vorgescliryben stucke synt geczfige her Joliannes von E^kers- 
perge techant von ^'bweuburg vnde her Uartunc von Erpha vnde her üife von äly- 

a) »• BMftMBM». b) Swvrafartk, ■ ■■ rt i. 4 »•■•hat Oftaai. «) ■•kMi, Ifk. Ulpclf, ■) Bb?* 
• ■•1*B, Rv. TMi —, Q Kl«lBfi«k**h«r, Vk. lnlNll ■) 0«klt«, Vw. BlMMMb. 
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wyo rade groae Hejrncse vdntw yn dem Rnwntal rade Petir RomoImtii vade Petir 

Knöypliil vnde Dytcriili iis ilcm linynitrarten vnd- Dytoich Gotschnlc vnde amlir 
\T6niir putir liitc vil. Daz dyw vorgeiRlirL'k'm- rede Rhioki- viiilc nrtikel «tek vnde 
gaiicz gchaldcn wurden, des habe wir vurgenantyu her i^ ridcrich vun Pulenczk vnde 
her Tamme Phlnk mde NyckU too Cmnicas eyn voyt cm dem mAle cku Lypcsk 

vnse inp'sigel gehangen an dysen keynwcrtigen brif, der do gegeben ist czu Lrpczk 
noch ( "riHtis gfWrtc (hyt'zenimndirt iar dor noch yn den» vyr vn<lc a( lic7.i<;i.sten iare 
an der nesten mittewoclien vor «ente Johannes tage des toiitVrs vnsir» heru. 

Nnrh <lpin ihig. im RaÜisjirchiT zti Loipzig mit ili ii iln-i Siegeln an IVivanienUtreifen. 

lUi' in Mustrliciiili 1 1 ik. gegebenen Kiilsrhi'idiinjtPii trpffpn mebri'arli luit «Ion l{rstiinmiiii:,'('ii /usniiiiiifii, 
wslebe ilas Jiecbtsbucb nuch l>iiitii)ctionen U. V. Cap. 4 (ed. Urtlott' ÜSTi (f.) aber da» VerhAttuiu mehrerer an 
cioMi Stnme gdegron UtUn m ctoandcr MiüMeUt. 



Xo. 88. l:{sl. 24. Od. 

Markgräfin Katharina und die Markgrafen Friedrich, Wilhdm und Georg ihre Söbne beurkundcMf 
tku$ sie die Entet^eidung der StreUigkeUen tteiaehen dem BISBer mnd der MSMe det JitngfruueH- 

JäOekrs Sr'i.<!if:: / Itnrfit'^xmüfilt') und (Inn Müller und der MülJ' . in lehr dir Aniirrmiihh 
gemnni wird, den yeatreHgen ItiUern Friedrich ron l'iAencjk, Tamme l'hlug und Sigket ron 
Qnasnieg (CnsnkM Ne. 87) Vogt jk Leipgig aufyr^regen koMw «ml dose diene faut der tu Leiprig 

IUI der Miftirorli vir S. Joliaimis Tage des Tünfi rft 'uisijc.<fr!lt) n (und ihrrm Wurthutr n'irh ein- 
geriiektmj Urkumie (So. 87) dem tftMA geuwrdeueu Auftrage nachgekummn sind. Czu vrkuude 
TBde geoopinediem geheissei vnde enpheiaige dieser sdieiduime bibio irir KeMMriiiR mare» 
Krafin TOIgBUte vnser insigpl vnde wir Fridorich ir son voifjnantcr vn-'ir scrreto, di>r wir Wil- 
helm vnde iirga mitgebmciiin, an diesen bricff luzin ht'Ujfieu, der gegebiu ist zcu Lipczk nach 
Cristi gebärd driczenhundert iar darnach io dem vier Tude «chczigesteii iure an nuntage nach 
MBte Senen tage des heiligen bisclioifis. 

Otig.' im RaUHaiebiv in Lei|wif mit dem twaeUi^gtea Skfel der Ilukgrtfti eai dem kleinen Siegel 
dee Mukgnfai Friedrieli an PHfanenlitreifim. 

Hen Leben FMedr. d. Stnitk S. «tt, ledi dem Oopw 98 M. S7 in K. Henpt-Staetewcbir m Dnide& 



No. 89. l;is {. 28. Dec. 

Uersog ]Yenelaw ron Sachsen und lAUulgraf liaithamr legen die /ifwcAe« den Markgrafen Frie- 
drich, Wilhelm und Georg und dem Batke und der Sta^ tu Leipeig nach dem Tode der Kinder 

des SrJiulthfisicn Simon iilur f/"s dm M-trlynifin nmirfdlhtir hnthr (l'-rir/ii f>:t->'>inidi'ni'n Irrungen 
als beiderseitü gewillkürte Üchiedsrieltier bei und liürgermeister und Hiäk geloUn, dem 

Sprudke uadksukomme». 

Wir Yon gotis gnadin Wenczelaw berczoge zcn Sachsen vnde «so fiAnebarg 

vnde Baltliasar hmtgrafe in Doringin vnde niarggrafe zcu Mißen bekennen vnde 
thun kund vftintlich mit disiin briue, daz wir vmlic die gebrecliin, die die iioch- 
geborn er Friderich, er Wilhelm vnde er Jorie gebruderu landgratiu in Doringin 
▼nde marggrafin aen Mifien maer lybio ohemeii Tode yettern kattenr grim don rate 
mde etat sea Lipcsk voibe das halbe gerichtet das den gnanten rnaern ohemen 
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Tide Tettern Ton tode Symons adialfheisBiii kindern') scn lipcsk ww angeiudlm 
Tnde ledig wordin, mit der sei bin vnser ohemen Tsde der stet Upcdc gatem wizdn 

vndi- L'i'tfvilii)p:if li!il)in, also daz <lie cpTnanton vnser nlicriion viidc vetttTn 

daz Helüe halbe gericlite i'liüinas von Cvrjmme burger zcu Lipc/,k zcu rechtem lune 
loa ftyme libe die wfle er Idnt, deaelbyi» den armen rnde den lichsa recht cen 
lii Iit> HC, j^eligin habin, wenne aber er mit dem tode vomellit, ro sal daz gnante 
hallx' ircriclito vnscrn frnantm ohemen vndc vettern, Iren t'rl>in mlcr wer daii zcu 
Lipczk eyu hciTti ist ledig vnde los syn, vode siiiUn vade mugiu dau daz beistellin 
noch irme noczzce vnde bestin, wie sie daz irdenken vnde in beqaemelicli ist, doryn 
yn ouch der ratismeyater, der rat, die gancze gcmeyne der stet seu Lipczk noch 
ichrin biirg^cr bysundcrn spm-liiii inu li sie (Inriiii hindern noch crrcn siilliii mit wortin 
noch mit werken dheinewiis aue alliz geferde, vtiUe habin des vuser iu»egele mit 
der stst lipczk ina^fde aon «domde diser teyding an disin brilF wiiziBtllich laz- 
zin bengin. 

Vnde wir Ilans Ifosanj hiirp:ermcysh'r, Ciriaciis von der Ppzzcnc, Tfans 
Lange, Nif^kel Selnicz, Ottc Uruezeger, Hans Nuweudortf, N'itxkcl Ydt ricz der iunge, 
Nigkel vz der Muncze, Jobannes FeUifex, Nlozsohe Sehumau, C'oncze Neriich vnde 
Lorencz Pndemas ratinto scn lipcsk vnde die gancze gemeyne doeelbyns bekennen, 
daz dir (d)frcs(iirihin rede vnd teyding mit vnsenn puten willin vnde wizzin also 
gcteydiii<j:it vnde gesehen syn, vnde globin die vor vns vnde vnser noclikonien stete 
vnde ganez zcu haldenc ane alliz geferde, vude habiu des vuner stat insegel vor 
vns vnde vnser nochkomen mit der irlnckten fitrsten era Wencseians herczogin zca 
Sächsin vnde zcu Lüneburg vnd ern Balthasar lantgrafin in I)oryn}rin Mule niarg- 
gratin zeu .Mißen vnser gnedigin hern insegeln zeu orknnde vnde stctikeit an dmn 
- britt' wizziulich lazzin hengin, der gegebiu vnde geteydingit i^t zcu Lipczk noch 
Gristi gebärd dricznoenbnndirt iar in dem fhnf vnde adiczigistem iare an der mitte- 
wpdiin nodi dem nnwen iare. 

Nui-h dem Orig. im Itathsanliiv /'i,' mit ili-n Sicsclu J<*s Horzos Wciizfylans. d' s Laiiil;nireu 

Balthasar iinii dem klf-iiirni Studtsii a'i l an l'crt'uiin'iitstreil'en. Ein« zweite gleictiUatcnde und Dur in der Schrei- 
Img iibveiciirnd>< AustVrti^'iin;; n.it di> i sicifidti lieflndM nch in X. Hupt>8i«ataarckiT m Dveidei. 

Horn L«bea i' riedr. d. Streitb. b. 666. 

•) rgL M*. «t. 

No. 90. l^H;"). 2«. Sept. 

Mttllllfraf WtUieim Melnit den Ilath und die Sladtgemiitide mit der Teicbstatt vor Kutrdtsch und 

dm Dorfe, He tie von lAm gdkattß habett. Vfß. No. 83. 

Wir Wilhelm vim gocze gnadin msrcgrsfiB zca Mizsen, in dem Ostiriande 

vndc zeu Landispcrg Iwkennen vftinlichen vndc tun kunt mit disem geiDwertigcn 
brife, daz wir den ersanien wisen Inten den bnrgernieistern, ratisluten, rate, den 
burgern gemeinlichiu der stad zcu Ijpezk vude allen irea nacbkomcn die vischstad 
vor YdtsicsBch mit dem dorfe Vdericzsch recht vnde redelichin vwkooft babin, das 
gdt, danor wir yn die habin vorkonft, sie vns onch gencslichin vnde zcu male 
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beonk habtn, des adbin konlb wir owk eyn gewere rin snlkit Tode wallen alw 
leebt wt, vnde wir habin oucli den obrrenantin burgermeütern, ratidnteo, reten vnde 

burgfern {n'inciiilich zcn Li]><*7,k vnde allen iren naelikomen die vorprenantin tiehstad 
vor Vdericm'li vndu daz dort' zcu Vdcriczscb niit aiiir zcugeborun^ mit guten wiz- 
len 2C0 rechten leiten ^digcn vnde lihen yn oaeh du ^{eiiaiite doif tidislid 
sca rechten leben mit dinent brifc <<:nedig]icliin von vus vnde TOMni erUD gemwig'- 
lich viidc cwijrlieh zeiibaben vnde zciibesiezen. Die epenantin l)iii{renneistere, ratia- 
lute, rete vnde bürgere gemeinlicbin der stad zcu Lipczk vude alle Ire nacbkomen 
Mdkn MMsh Ton dem meijipouuitui d<nfi) Ydefkndi vnde Tmi der lidisted vor Yde- 
lieneh Toeer, rwaet erfain Tode allir raser nachkomen geholte geswome man ain 
vnde snllen vn« dfumti jretrnwc vnde gewere «in, als eyn man sinie herren zcu 
reclite sin sal ane argelist vnde geuerde, vnde babin des zeu orkiuide merer sidier- 
hot vnde ewigem bekentnkae vaaer ioaigel an disen geinwertigen brif wizüintlicbin 
lanin hengin. Darby rin geweet vnde aint geeaoge der edele er Albreeht biuo> 
grafe von Lizaenig, heriT zcn T{o;.'ksl)('rjr, die gcRtrenfrin er Ditlierich vnde er Fri- 
derieh von Wiczeleyben, er Taninie Phlug, er Heinrich von Bunow, Conrad von 
Bresenicz vude andir lute gnug den wol i«it zcugluubin. Gegebiu nach guczs gebart 
dryczeohandirt iar in dem ftmfnideachezigsten iare am dinatage vor Michaelis des 
heiligen erczengda. 

Narh dem Orig. im ItathiareUr su Leipi|f. Oh Ml aiiMBi FMiMMatttiKita beCntiit jUmwiM Sfagd 
ilt b» mf an Ucin« Broclutadc Ttnehwimilan. 



Xu. 91. 1385. 
BeacUuu der drei Bäiiie die Stadthaigfäeide betr. 

Nach Griati gebort xHj* iar darnach in dem Ixzzr iare« do Ticamao in der 

Muiiczt' eyn biirfreriiieystir was, habin dry rete myt der ganczen fremeyne willen 
vnde wissen der »tat Lypczk gekort vude gelabit an eydis stat. durch der stat liestes 
vir heutlute czu habenc vnde d; czu kisene ts dry reten alle iar vf wynachten by 
fftnf mirg; welehir der beaflate eyn ij kore widarspreohin, d«r sal der stat Lypcsk 

ffinf niarg ane alle widcrsiiriiclic pcbin vnde dorin vorvallin »yn. Vnde den vir heut- 
Inten sal man ideni manne jerlicliin von jdem virteyle der stat bestes czu wcibin 
eyncn man czu hülfe pbin, sundirn alle wiilirspiucLe by der obgesehrebenc busc. 

Nach Banbcrs Diploawt. Lip«. JIL fol. IS unü desMlbcn VeruiMlitCD Ntchhchlcn von L«ipa(( fol. 3f>*' 
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No.92. 186«. 21. ma, 

Ixtndgraf BläOmsay mvlM dem Rothe und dm CüeadkHWnw» «eine Bemühunfien um AnagMeh 
der Irntngm zwischen ihnen und seinen Vettern und fordert sie auf, falla sie i)leirh dieaat 
{feneifft sein sollten, die Sache durch ihn als Schiedsrichter anstrwjen tu lassen, ihren £ntteUtU8 
dm Marign^ natk JUaimrg hmi m gtibm. 

Balthaatr Unlgraae in Dnringen vnde maigruie ein Mißen. 

Lieben getntwen. Ah ir tob geMluiben liat, habin wir nwir mqmnnge wol 

Tornomen. Nü habin wir von vns Bclbis mit vnser swestir vndc vettern*) vmbe tlie 
saclie die vnsern laLüii reden vnde sehin ;rernt'. daz die tling; gütlich gest-heiden 
würden. Durezii baben vns vosir vettern laiiiu autwerteu, daz sie gerne allir sacbe 
leebtaB vnde beaehddinheit hy ym bliben; woh ir nft daz onch ton, ao wollen wir 
gerne dorczfi riten vierczcntage adir dry woeben noch ostem by noh gein Lipczk 
vnde mit fliLit- \ orsurlifn . ah wir vnsere vettern vnde iidi mit besclieidinlieit oder 
mit rechte gencheiden m&gen. Vnde ist ucb daz also bebcgelicb vnde wolt ir deme 
also Tolgin, so laat daz vnsern vettern wiSn off den neatin avntag gein Aldinbnrg, 
80 haben wir mit vnHcrn vettern laßin reden vnde sie gebeten, das aie die gerichti- «lorntf 
abe t&n. Geben csu Wymar an der mittewocben noch Reminisoere anno LXXXVr. 

Dem rate vnde geawom czu lipczk vnaem üben getmwen. 
HmIi 4en Cap. Sl M. ei im K. HMpt-StMtnidnr in DiwdUL 

No.93. 1386. 23. Mai. 

Dit Markgrafen fV-jedricA «nJ WüBidm «rtiMfa» dm 8^neid«m eine HemiimieonhiiiHUf. 

• 

Wir Friderich N udc Wilhelm gcbrudcrc }c. bekennen :c. daz wir dem hand- 
weike den anydm f cn IJpesk ynnange gegeben babin alae himncb geacluibeii atet, 

die wir ouch widderrufen vnde abetun mugin, wenne wir wollen. Zcu dem ersten, 
HO snllen sy alle iar einen meister vnder yn kiesen ubir daz handwerg, der vn» 
vndc dem handwerku bequeme sy, der ein iar daran .Hvn sal vnde »al haben macht 
scoriebten ane ortefl, was aich von acbalden adir von achehworten vnder yn vir- 
loiffit; andire sache abir, ab dy zewischen yn weren adir worden, die sal man brin- 
gen an gerichte, da sie Iumi geboren. Erkente man oiuli, iIji/, ir nuister, den sy 
also gekoren betten, nicht bequemelich werc, den mugin wir andern mit rate der 
handwerkiagnoOen, wi digke aieh dai hdadiet uäk not wmde. Eb aal onch ichdn 
snyder an Upczk in der stat adir vor der atad daz hamhvcrg erbeiten, er eolmbe 
dy innnnge czu dem handwerke gewonnen, vndc wihli snyder ily innunge gewinnen 
wil, der sal dem handwerke darumbe gebin vier phund wachses, dy sal man machen 
vnde wenden an dea handwerkea kernen, dy bnrnen anllen ierlidi an vnaera kern 
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lidiaaieii tage Tnde wodUich alle aanabinde zen vnaer Kelten froiren meaae in »ente 

Thoiiie kirclien, vnde darcsa ein virteil birn vtulu eiin n Itreitea virdun^ dem haiul- 
werkc; der virdunf; vns ouch von i^rlicliL'in , (l<'r daz liandworp: «rewinnet, sal lialb 
geuallen, daz gelt ouch der lueister von vnsir wcgiu sal ynnenicn vnde vu8 adir 
wem irir das befislen aDe ierlich «d antwerteo ofF aente Micbels tag. Vöde wflefaea 
anyden aon daz bandwerk nelbir arbeiten vfl, der ml dy ynnunge ane loeunge 
baben, snnili rn daz er sa! zcn tb ii kcrczeii «jebin zcwei pliiind wacliscs; iiyint aliir 
dna anydcrs tochter, der ynuuuge bat, einen enyderknecht, wil der ynnunge haben, 
der aal sy gewynnen vmbe acirei ^nnd wacbses zcu den kerczcn, vmbe ein balb 
▼irtel bbrs rode vmbe einen balben Tirdnog «an dem gelde wir oocb vnsem baibin teil 
aollcn haben vnde vns sal {rt iiallen alse oben gt'sclirÜM'ii sted. Wildi iiinpcr ouch 
daz handwer;r liMiien wil, der «al gebin zcwei phiirui wachse» zcii den kerczeti. (Juch 
8al icliein snyder nueh suyderknecht crbcitcn an viertagen adir an vieniaehten; wil- 
eher das tnd, iat er ein aoyder, ao aal er geben e«i den kerexen dn ptoad wachses, 
Ist er ein snyderkoecht, 80 sal er daezii {jcbin ein halb phund wachset. Onch wer 
diMii iiu-istere nicht frehorsani were von saclic wcrrin. dy daz handwerk annireii, jilse 
digkc daz gesche sal }n der uieister laztu |tliuiideii vor sechs plienge biilie; wer 
aieb abir mit der bnüe nicbt wolde twingen hifien, dem aal nmn das handwerg vor- 
biteii vndr nyildi rlctrcn, daz er daz niclit erbeite abe buige Cr »ich mit dem ineiHtere 
vnde iiaudwerke berichte. (Jcsciie oneli. daz ein snyder adir snyderknedit. der 
nicht ynnungc hatte, daz handwerk erbeite in der stat udir vor der 8tat, in wilchen 
bösen das were, den aal daz bandwerk pbeodeo vor vier pbnnd wadwea, die man 
sal wenden sco den kerczen; wolde ern abir dariibir nicbt bizcn, so sa! yii vnair 
voit mit vnsemi }rcri<"lite daczii twingen. daz en» lazc. vtnlc dcni bamiwerke bezzem 
vnde buUen alse obin gesehriben Ktet, alse daz vn^er voit mit dem meistere erkennet 
Csn orkunde ic. Datom lipcsk fbria qnarta poat Cantate aono domini M'CCCLXXXVI*. 

Nack dn Cop. 31 M. 66 im K. Eta^'BtutMUtHitr m DiMdaa. 

No.94. 1386. 20. Dec 

Die Muri 1/1(1 fr)i Fr in! rieh, Wllluliii liiitl Gniri/ • iijui ii ihm JohiinnishospiMc ihif: i-oii Ottr Pkhlff 
auf'yelasi^iie l oru-erl: zu I)«scit und itbertragrn dem Jlallii: tiic Vencallninj d'S.scllfrii. 

Wir Fridcricb, Willielni vnde George gebrnder von {rots fjnadcn buidjrrauen 
zcu l)iiriugeu vnde marcgraueu zcu Missen bekennen vnde tun kunt uti'elieliin mit 
dieaem briue, das wir avoderlicb doreb got, sco lobe vnde sco eren der lobelldien 
moter vnde mayt Marien rndc des heiligen henen aente Jobans des touffers, vodr, 
alle vnsir eidern, vorfarn vnde iiaebkonien zru eynie ewi<»vn fredechtnisse , seien »eli- 
keit, zeu tröste vude gnaden daz vorwerk gelegen in dem dorti'e l>öscn'') des gerich- 
tea sco Lapczk mit den sdnalnten vnde hofeo darynne, mit agkon wieaen hokaen 
paschen weiden vnde mit allin aynen oncsen dynsten vode scagebornngeo beaodit 



oiij u^üd by Google 



mde ▼nbesncht, vnde nemelicb mit eyme drittetitcyle tym lebinpberdea das wir dar- 
uAe gdiftbt babiD, «Ite die «Iliz der gestrenn^ ritter er Otte Pblo^ Tusir lieber 

pctniwer biz lier von vns zciilehen lH'rl)raclit. jri'liaht hat vnde bcsczzon vnde vn» 
die oucii willifilich in vnsir liendc hat iitfj^clazen , dem s|)itale zcu .si-titc Johanne des 
touffers vor dem (irymmcschen torc vnair stat Lipcxk gelegen vnde den armen sie- 
chen, die darynne synd, zco rechtem eigen gegeben gedg^nt vnde geftkt habin, 
eiffcnen vnde fryon ewiglieh darezu zctigehoren zcuuolgcn vnde daby scnblieben in 
allir wirde vnde iiiazc, alse vorfresehribon »tet vnde alse cipens recht vnch^ fjewon- 
heit ist. Vnde vmbe daz, daz denselben armen siechen diu eguanten guter nueze 
mde ecinße deate redelichir vorgestanden vnde ordealich gereiebit werden, babin wir 
von annderlichir gtinst vnde gnaden den besclieiden luten dem rate zcu l^ipczk, die 
da iczund synt adir denn da zen geeziten syn werden, vnnern lieben getruwen die 
vormundeschafft ubir die egnanten guter nucze vnde czinlk beuolen vnde beueicn, so 
daz sie die siechen damite getmwelicb rontebin mde yn die reddicb reichen eallin, 
als sie gote, vns, \]i in ( rbiii vnde nach komcn daz getmwen scuoorantwerten. Vnde 
habin des zen 01 kiimh \ luh nirrer sicliirlieit wir fViderieh viiser sigel, des w ir Wil- 
helm vnde Geurge ubgiianten syne bruder zeu diesem mal mit ym gebruchen, wizzintUch 
an diesen brieff lazin beugen. Daby synt gewest alse geczugc die gestrengen vnsir 
lieben gctruwen er Thammc Phlug, er üffe von iSliwen, er Jan von IIuge\\itz ritter, 
ütte I'liliig der eider, N'igkel von {-"rtniarstorft" vnde nier fiomti liife den wol ist 
zcuglouben. (iegelün zeii Lipezk am dornstage seute Thume abindu des heiligen 
»wdfbotai nach gots gebort driczenbaniert iar danadi in dem sechsvndeacfacBi- 
gesten iare. 

Maek dm OOg. In BaAmkUv n hilpäg nit dem Bhgal an «inuB ttaguMaUOtUim. 



N0.95. 1387. 18. Mal 

Pet«r MhM «0» WiederUsi^ und itum BrSder erhctufm iat Vorwerk m Döten jm «mem 

rechten Erbe. 

Als man eehtdb nach gotis gebort driczenhondert iar darnach in dem sebin 
vnde aebcogisten iare, do Hincz Hounloubin borgermeiater was, am snnabende noch 

vnssers hcrin nffart oUnam Petir Maiitil von Wederas mit Cimrad, Jaeoli, Mieliil 
vnd Nyckil »inen bmdem vnd koufte daz vorwerk c/.n linsen mit ackern, wesen 
vnd holcze czu eyme rechtin erbe vmme virezig sehuk grosehiu, vnd sal dcz gelds 
cswenca^ acholc becaalai nf sente Micbils tage obir eyn iar vnd dy andern cswen- 

czig schok groschen darnach abir obir eyn iar, alzo daz dy virezig sehok von sente 
Michils tage neest ('zukünftigen obir ezwey iar genczlieh bezalt werden; davor sint 
bwgia Nickel Pinez, Haus üoteher, Daniel Xuwenstat, Jacob Molberg mit gesaniptir 
hant als aachewaider. 



SmA BKHuTt UylgMlM'. Up«. IL M. tlft In Bathwckhr n Uipnig. 

MO. Mlfe MI. M. 8. 
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No.9d. 13Ö9. 11. März. 

Dir ^^'lrl■'lr•1f^■ll Frifihirh. Wiflulm und OeOTff ffeloben, den Jlnlh und die .^tndf , tcrJrhr sirh mit 
ilnun und für nie dat (iriifen von Schmtn^fy wegen 10(M Schock GruachvH ah üiihMchuUiner 

tenekrieben haben, schadlos j» hoHm. 

Wir FHderieh, Wilhelm vnde George gebmdere ic bekennen w. nlve Tnsirelieben 

getruwi'ii (ItT ratsiiieiHter, ratiimiuie — vi«U' ilic «fiincze genieine — der »tat Liiiczk 
kcyii ili'ii i-Jilii jfiaiHMi (Jiintliere von Swarczpiirg lierii czu llanys, «rraurn IIfi\ricli 
viidc <rrauoii (■initiiere von Öwarczpurg herii cxu Arnstete vndc zcii .Suiiticrslui^cn 
▼or vna vor tusind whok gnter groschen Friberger mancse, die iesund alse dieser 
brieff jr«'K<*'Ji'n ii^t in vnsir vcttorn vnde ynscrn laiukii genge- Tode gfiR-nie syn, 
gelbscluililijfen worden synt iilf den nelisteii zinknuiLMidcn sente \VaIpur{retag ubir 
ejn iar zcubecztüenu, daz wir sie der tusind scliuivke vimurczuglieliiu ane iren sclia- 
den nach vzwisange des brioes, darynoe am sdbacholdigen mit rm worden synt, 
'ledigen viulf losen wollin, vnde globin yn daz — - mit Craffit diese» brine», der mit 
vnserni FridericliH anlinngenden inHigol ist versigeld, des wir Willidm vade George je. 
Datum feria quinta |>u»t Invueuvtt auuo LXXXIX*. 

Naeh d«m Cup. 31. iU. W In X. aapt-Htiimneiir n Dn riw . 

No.97. 1391. 10. Jan. 

BUrgermeider und Roßt nehmen Ali>rirl,i Pfurrrr -n A'^^r ^' >i tu VontAar, Verweter und 

Hof'mci.if' r r/U .J<ji!iiiiiii.sjin:.j,ii,d (III. 

Wir Johann Alberni burgiinueistir, Otto L'rueziger, Conrad Czwenkow, Jo- 
bann pellifeK, .Martin Rotow, Nickel rz der mancz der eider, Heinridi Caomer, 
Nicolaus Czweppman, Jobann Vttbosen vnd Ditherich lk>g ratiuanne der stad Lipczk 
bekennen offenlichcn — daz wir mit Lrnti ni voirati' wissiii willen vnd volbort allir 
drey retc vnd der ganczeu gemeine eintreehtiglieiieii den eraamen bern erii Albreeht 
phiurer czn Pomssen czu dnem Vorsteher vorwesir vnd hoaemeistir in s. Jobannia 
bospital vnd liof vor vnner Htad Lipczk willigUcbin genomen vnd empAuigen haben, 
also daz er mit Imife vn<l anwisnnj? eimw ratnifinnt'f^. drr iiiie vim vns oder vnaem 
nachkomenden bnrgirmeyatcr vnd ratiiianueu von jar czu jar czu einem spitaimeystir 
wird gegebin, den gnanten a. Johannis bof mit allen czinßen noczen vnd fruchten, 
dy daczu gehören. nuI voisti Ih u vnd vorweßin mit plilege, nemlich den armen sie> 
eben, al» er gote dem In i n vnd \m mit sin«'r n'dinun;^, dy er von jar c/n jar vnn 
einem rate czu dem andern tun sal, sieb getrauet zu verantworten. Wenn aber der 
gnante her Albreeht des bofes von krankbdtswegen seines leibes nicht langer zo 
vorwenin \ lul vurezustehin vornioelite, so sal inic czur widerstatunge sincr guter, dy 
er in den bof kuiitlicbin geben vnd braelit bat. cyii sdink icriirhin czinsis von de;* 
hote» gcwiüen czinsin ezu giaeiu übe vnd dywil er lebet in dem böte lediglicbin 
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folgin; och eal er wonuDge rud phrundc dywil er Icbit iii dem gnante böte habin 
"nid mit eynem boffemeyvtir, der nadi ime genuxt wird, teglichiH cm tiache gehend 

als (las te^licliin jji'wotilifli were. Geschee al)ir, daz tjnanter er Albrecht in a. Jo- 
banuia houe vcirstirbe, das got lange wende, adir aiie not vnd redelielie saehe von 
deme hoae czoge, waa er dan gut vnd landhabe in den huf bracht bette, daü sal 
dem hone cm aber Kien adikoyt gencslidün tdiben vnd folgin vnd anders nyraand. 
Datum dinitags nadi cf^plian. 189L 

Nach Buthen DiphuMtar. Up«, ni Ali 67 in BathMwUv tm Ldpflg. 

No. 98. 1391. 10. Oct 

P. Bomfmeims IX. ht intlüirt dn» lltHir 'Hr Erriefitiing «««• CnpeVr auf dem PoMnum, iit 

Ai<st< Uiiiiii ciiii's Wiltiji i^ihi II' II hfi flcrseUten uii<i das J'ntrutut/srrrlit. 

ik>nifacin8 episeopus servil» servoruni de! dileeti« tiiÜH . . proeonsulibus et 
ooDBidibus opidi Lipzk Merseburgenaia diucesis aalutcm et apostolicam benedictionem. 
Enf^ veatrae devotiomi uoceritaa, quam ad noa et Romanam geritis eeetadam, nt 
votis vestris Uli» praesertlm, qnac ad vestrnnmi snliiteni aninianim et cnltii« 
augmeutum cedere valcant, «juantiuii cum dcu possuinus favurabiliter anuuamus. 
Exhiliita riqnidem nobia nuper pru parte veatra petitio continebat, quod pro co, qaod 
veatrae nidvenitada opidi Lipzl^ Meraeborgenaia diocesia negotia in theatro dicti opidi 
vos oportet frequentiu» piTtia< taie. inissis et aliis divinis üCtirüs (luin ea in parro- 
chialibua aut aliis ecclesiia eiuadem opidi pro tempore cclebrautur aou poteeti« com- 
mode intereaae, quamobrem vo« xdo devotionii aeeenai ae vdeniea terranea in 
coelcstia et traasitdria in aeterna felid commerdo commutare de Iwnia propriia et 
buiiisiniMÜ c'Mmiiunitatis ad landein diviiii nnminis nec non ad honorem et snb voea- 
bulo gluriosae Virginia Mariae quandam capellam in eodem theatro in loeo ad huc 
oMifmo et honeatD de novo conatroere ac ilUm pro ono preabytero eecnlari, qui in 
illa miaaam et alia divina ofBcia tencatur pro tempore celebrarc, conipetenter dotare 
et in ca pro tempore hiiinsniodi niissas et alia diviiia oflficia desideratis iimliie. si ad 
id aedia apoatolicae accedat aascusua. Quare pro parte reatra nobia fuit buuiiliter 
anpplicatnm, nt vobia praemisaa fiwiendi lioentiam impertiri et etiam iua patronatua 
eiusdem enpellae volua et amseeaaoribua veatrin in proeunsulatus et couanlatus offieiia 
eiusdem opidi imperpetniim reservare de s])eciali jrratia (li<rnarennir. N'os igitur 
buiustuodi aupplicatidnilais indinuti vobis. ut capellam praefatuni construi facere in 
loco praedieto illaniqiie ytro hiilaamodi presbytero pro tempore in illa in eiadem 
divinia ut pracfertnr domino aarvitoro dotare, dioeeaani loci et alteriua cniuacttBqiK 
Kup^T Ikm- ürt'iitia Bcu consenan minimc reqnisitis. qniidque in ea vos et iidem suc- 
cea^urea ve^tri cum familiaribua vcatris et suia uiiaaaa et alia divina ot'hcia huiua- 
modi libere et lidte valeatia audire, anctoritate apoatoUea tenore praeaentiom do 
speciall gratia indnlgemns, ina patronatm koinamodi aire pmaentandi eundem prea- 
byterum aive rectorem pro tempore ad ipaam capellam poatqnam oonatructa et dotata 

8» 
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(berit at imMfertiir vobis et eitdem racoeBBoribas uetoritkte praedictR de oberiora 
(lono gnäte imperpetiniin rrsorvantcs , iure tarnen parroehialis ercicsiae in omnibus' 
aiÜB Semper raIvo. NuUi ergo oiiiiiiiio huininum lici-at, banc ])agiiiaiii nostrae con- 
cessionia et reserrationig infiringere vel ei ausu temerario oontrairc. quis autem 
boe attemptare pnesampserit, indigaationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli a)K)stoI()nnn eins se iioverit iiicnrMunnn. Datum Romae a|md aaDctam Petnun 
VL Xdua Uctubria puntiticatua oostri anuo secunilo. 

Pko T. de Njrem. 
FnodBCoa. 

N»di den Orig. im lUthsarehiv n JMptig. Ow an Fldm fOB fdber nd ndMT Baiib IwAMift |««*- 

aau BleiMegel iu abtiAaden gekotnaieo. 



No.99. 1391. 10.0ct 

P. BomfatMU IX. erAeiU dm Balhe iie B^«gmt», m efer naterridtMe» itott>amflBj>rifo «iMsh 
tm Falle einea üUr dir Shttit n-rh'iiujtm IntenUrt.s in ihr Stillr- J/c.<s« Inm tmd aatkn 

;l'itfc.<ili' ii^tliiiii- H/indhiutfeii i-crriciilit, :ii lit.<.<i )i. 

Uunifaciuä cpiacopus scrvu.s servoruiu dei diiectis lilüs . . procoitsulibus et . . 
eooBidibas opidi MerMbargensis «fioeeab eahttem et apostoUcam benedictioneiQ. 
Devotionia vestrae einoeritaa promeretor, at yotie Teatria in bia praeaertiDi qoae ad 

vestrnrmn salatem aniinaniin eedere valennt quantiini cum tleo pofsiumis tavnraliiliter 
aiuiuauuiH. Uodie eiquideiu nobiü pru paiie ve«tra expoaito, quud pro eo, quod 
negotia aniveraitatis opidi Lipsk Mensebnrgenda dioceaia in tbeatro <Ücti opidi tob 
op4)rteret frequentius pertractarc, iiuKKiK et aliia divinia ofBcOa dum ea in parrodda- 
libiiH aut alÜH eocKiftiis eiusdem oi)i<ii pro tempore celebrarciitiir nun possctis eotn- 
tiiode iiiterusac, quaiuobrcm voa zulo devotionia accensi ac voluutcs terreua in coe- 
lestja et transitoria in aetcrna feile! commerdo commotare de veatria et huinsmodi 
coramunitatiH bonis ad iaudem divini nnniinis ncc non ad honorem et mh vocabulo 
^|iiri'>Hae vir^inis Mariae qiiandani eapeliani in liiiiiiHniinli tlieatro in loeo ad boc 
cuiigruu et liuneHtu de uuvo cunntruere ae illaiii pru uuo presbytero seculari, qui in 
nia missara et alia divina offlcia teneretor pro tempore celebrare, competenter dotire 
desideraretia; noa hoc vobiH, ut capellam praefatani couHtrui facere in loco pracdieto 
inani([Ue pro biiinsni Mli presliytero, ijui miH-sam et alia divina nf'rtiiji Iiiiiiisnioili tene- 
rcttir in dicta cu[H:lla ut praemittitur eelebrarc^ in qua voa et iideni »ucceMsoru» ve»tri 
missaa et alia divina offieia baioamodl pro tempore andire dkoeaani lod et alterioa 
cuinacanqiie aaper lioc licentia scn consensu minime requimtis libere poaaetis, aucto- 
ritati' apostolica per noHtras litteras diixiniMH in<bil;jondiim, ins patronatus ciusidera 
capellae Heu praesentandi euudeui prui^bytertim »eu rectorem ad eandem eapellam 
poatqnam eonntracta et dotata foret nt praefertar roUs et anooessoriboa reatria in 
proconsniatiis et emisnlatus oflicii« pro tempore in opido praedicto nihilominns reser* 
vante8, proiit in ip^is litteriH pleiiiiis eontinetur. Nos igitiir praemisaoruni intnitii vos 
paterno prosequentes atfoctu ac |H>tioribu!i gratii» et favoribu» eommunire voh-nten 
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vMArn in hao parte aappUeationibiu indinili toUs et BOfleeasoribiu ipuSf ut d io 

dictum opiilmii ecclesiaBticum qnacunque anctoritate generafiter Tel ^eeiaUter poni 

cniiti^'crit iiit<Tili«*tiini vos et iidem micfesHori'» aiit mainr pars voKtrnm et eoruni. cum 
huiuüiuodi coiisiliii» von »na cos contigcrit intcret^i^c, in eatleiii cupella iauuiü claudis 
exeonuraiiieatis et interdietis exdosi« non paleati« canpanis et mmmtssa rooe in 
Tcetram et corundem succcssoruin ac vestroruiii et sncceMornm fiuniKariani huius- 
nimli pracscntia miRsam et alia divina ofriciii litiiu-iiiiödi oonun vobis seu eis lihere 
et licite ]>erpctuia tüiupuribus potiäiti» l'aicic ccicbraii, dammodo vos vul illi causam 
HOB dederitis interdieto aot id vobia vel iliia non eontigerit apeculiter interdldf 
anctoritate apostolica teiKire praesentium de special! gratia indtilfreimi?!. ergo 
omnino etc. Si qtiis aiitein etc. Datum Komae apud aanctum Petrum VI. Id. Octo- 
bris pontiticatUH aoütri aiiuo secuodo. 

Pro T. de Nyem. 

Franciscus. 

NMb dtn Orig. iu RathMithiT sa Ltipiig. Du am ntlmi und gellwii Fiden befeMigt gowetwu BM- 
•iifel tat aUiMdcB gOummin. 

No. 100. \'M)2. 21. .\pr. 

Conrad Siitts bekennt, lia-y* uudi rtlmlUmnihrt Schuck (iimiclicn lu }yic(iereitüvsuit<f des ihm und 
«wen Brüdern mw diese Summe versetzten haWen GericJUeit Naitunx der Meerkgriafem ^nitintk, . 
WiUtelm und Georg ihm ausgexahU worden sind. 

Irl) Coiirnil Stucz biirjrer czii IJprzk bckriitn' vmb' tliu kii]!( iitfeiich mit 
dic'Hcm briuti, daz mir al»e hüte der erber man ilencze Keiner C2U Aldenburg geaea- 
nen anderbalbhimdert adiok Fribergur groeeben beeailt hat tob der kedigeboren 
tarstdi herii Fridericbe, hern Wllbelma vnde hern <^MOi<;en gebroder land^raiu ii iti 
1 •iiriii'Ti'ii vndf inarc<?rnuen VXü Missen iiiyuer ■jiicdi;:;! u In rnMi wegen von (Us hal- 
i>en gcriciitcM vnde schultbeiBen auiptc» wegen e/.u Lipczk, daz mjne bruder vnde 
ich vor dr gnantea eommen geldes bis her ynnegebabt habin, vnde sage dy gnan- 
ten myne gnedigen Imren dersellun saiiimen geldea anderlialbimndei-t sdiokke quiit 
ledi^ viidi' los von myner lirudiT vnde myinT weiren mit eratt't dicz briues. (!ege- 
ben ezu i^ipczk an der mittewuclieu naeb Qua.siuiudogeniti vnder myn» vater insigele, 
des niTiie broder vnde ieh hkanc gebrucbe, anno donüsi ic XGII*. 

Kadh ion (Mg. uf liifiar im K. Haupt- SUaturcUv n Dmiaa. Du aaUpdiltekt geweaeac Siegel 
iat ahBcWlm. 

No. 101. 1393. 28. Aug. 

Die Markgnfm Friedrieh und iriMc/m ri tasscn mit Iirimth Ihrer BeindidM mm Ordnmng fOr 

die Büfker in IUtr>ff dis lirotrnhiufs und der SchweinmtUt. 

Nach ;;i)tis ^ebnrt driezeninindt rt dry und nuiuzig iar am nebstin niantage 
nach liarthuluuici haben dy hochguburnen t'urHteu er t rcdrich vnd er Wilhelm marg- 
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grauen czu Missen vimAe liebun gnedigen benrn vnd gDedige vrouwc . .') mit rate 
des i-dili) ein Kiedrich prallen von Orlniniiride, ern Jan» von ilurrewiez, eni Dithe- 
ricb von Kenipnicz vnd crn Ticzkeii 'raliieynin irer lieynielichen gesaczt gcscbicket 
vad geardent lawiseliia dem rate, der geineyne ezti Lipcck vnd den hecken da ael- 
biuB, du der voit mit dem Ric/indm rate khI rreiin in dj brotbenke tag bie t&g vnd 
anllen ozn sebn, d;iz man baei<e ])lunni).fwi'rt vnib cynen pbennig, nacb denie alz 
das getreide ut° adir abe »let des markt tagm an dem kuutfe. Wer denn, daz 
▼ngfich konff adir aeu dejne brot hy den beeken ftanden wurde in dem bme adir 
in den benkcn, daz brot »al der voit vnd der rat czu snvib n vnd in den Kpetil 
flenden v/id der beeki-r, by «b in ibis lirot fuii(b'ii t\ irt. siil viiLin frncdijren beim nach 
gnadin darvmb waudilu. Uiidi huI cyn iczlicb becker niclit uier »wyii baldiii denn 
cswelfe, vnd wenn er dy gemest, so ml er dy awyn vnßn gnedifen herrn adir den 
bürgern in der stat vorkoiifHn vnd andirs nymande, vnd aal ondi der niciit neg- 
triben, vnd wenn er dy aUo voikmift bjit, so niapr er andere ezwelfe konffen vnd 
mer nicbt. üuch m\ eyn iczlieb becker des tages syne brotbank beseczin; wer denn 
das der voit mit dem rate yndirt eyne brotbank dea tages ane brot Ainden nid 
welcbi« beckers dy baiik ist, der sal daz vnßn gmedifren herrn nach gnadin Inissen 
vnd dem rate iiaeh irelinrsjnne Aviindiln. ist <jesa<'zt von vntbi «rnedi^rt'n lierrn 

alz Jobannes Aiberii biirjreruieistcr waz nacb gotis gebort alz obin stet gcscbrebin, iu 
keinwertikeit Knncaen Hombeckera» Petir Beyen, Hans Bnseen vnd Nidsel Fkncascli. 

Karli BartbrI'« INplooutar. Up«. IIL M. 17 Und dMadbm mmiaehtaii Nachrichten wm Lc^alg foL 7 
im BathMrehiT » Lelyng. 

1> MhMi WlMt*f TtaMMl KMkUlMr 

No. 102. 1394. 5. Mai. 

Pm Boiiifrinufi /X. <f<\stntt<t Jim Itathr , dif nuf dem llnt/iiiiiii.^' • nirhfrtr CnjnHi ln-i finiiftm 
Widi rspriiciic tli s I'ruli.stf. :u S. Tlioiiuis durrh t iiint Uli'liiijni liischof utUk ii zi< liissni. 

HonifaeiuR episeopus servus servonim «U-i dibctis tiüis . . procDtisnlibiis et . . 
consulibut» opidi Lipzk Merseburgensis dioccsis gahitcm et u]H)stolieam bcnedictionem. 
Ad ea ex apostolicae servitatis officio fibenter intendirons, per qnae aablati« prae- 
{lediia animarnm salus et (b'vini eultns augnienta reeurrentiiinKine in bis ad a]>ostoli- 
eae aedia aoxilia Christi tideliiim conHulatio valeant provenire. Dudiim siqiiiileni pro 
parte reatra nobis exposito, quod pro eo, quod vestrae univerKitatis negutiu in theatro 
o|ridi veatii Lipak oporteret tob iVequenlioa pertraalare» non poteratis misaia et aliia divinia 
oftieiis qiiae in parroebialilms init uliis ecelesüs dieti n|>iili pm tempm« celelinthiintnr 
commude Interesse, no» vobis t'undandi et eunstniendi in dietu tbeatra qiiandani ca{)el- 
lam ad landcm divini nominU am ad honorem et sub vocabulo beatae Mariae virgini» 
dd genitrida glorioaae de prqwüa et nniTeraitatia praedtctae bonta, in kwo tarnen ad 

Jinc ronyrnio d Imnesto, et eapellain ipsatn Kuffieienter dotandl de Imins (■is(b-m pro 
unu presi)ytero seculari missam et alia dlvina otlicia liuiuamoffi celcbraturo in ea pro 
tempore dioceeani kiei vd alterins enfcncnnqne tfoenti« am eonaenau auper boe minime 
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reqaisitis, et quod in eadem capella ros rel successores vestri cum r«rtm et suis 
ftmiliarilNis miaMw et oflicia ipea libere et lidte iiomet» andiie per nostru littoraa 

(Iitxiniiis iii(Iulfrt niliiii) . ins patroiiiitus stMi pracsrntamli «'iiiiilcin presl)ytenim seu recto- 
ruut pro tempore ad eandem capvilain, |)ost(|uain iit pracinittitur coiii^tructa et dotata 
foret, toUb et eAadon Bnccemoribitö |>er{)ctuo reservantes, iure tameu parrochialiB 
eodesiae in omnibas aliis semper aalTo, proat in dietie littern pleiiim eontinetor. 
Cum aiitfiii siciit t'xitibita iioljis nnpLT vestra pftitio <'oiitincl)at, licet vhh capcllam 
huiusmodi in theatro et lucü praedicds dictarum litterarum vigore de bouis praedictis 
IUI aedUctti feoeritis maignata per vor ddem eapdlae «ofEMeDli dote praedicta, 
tameD dilecti filü . . prae|>ositu» et coriventus inonasterii sancti Thomae in I4pzk per 
|)rafp'>«itniii soliti {rulnTiiari ordiiiis saiicti Aiijjiistiiii Mcrsi-lnir^fiisis diiHi-iis, qui 
parrochiales et alias ceclesias dicti opidi se in prupriuH usus teuere praetendoot, 
quominna eadem capella oonaecrari pomit ac mieea et alia jRaedicta offieia per huins* 
modt preBbyternm coram vobis ibidem vali-ant celebrari contra iostidaiQ impedire 
pracsiiniant. pro parte vestra fiiit iinliis Imniiliter snpplieatum. iit vobis super boc 
pruvidere de uportunu remedio de beuignitate apustulica diguaremur. Nos itaque 
iitiiannodi sappUci^nibus indinati Tobis eooseerari fiicieadi hao viee dantaxat dictem 
capellam per aliqaem catbolicuni cpiscopniit gratiam et communionero dietae aedia 
babciiteni dv quo voltis videhitiir, etiam si irleiii episoopns poiititicalia oflieia extra 
Hua» civitatem et diuccäiu de uiandatu apostolicu minime valeat exereeie, constitutio- 
nibaa et ordinationibna apoatoKda ac aliis contrariia non obstantibaa qoibnaciinqne 
teuere praeaeiBtittn iudulgenui4. NuUi ergu omiiino hominum etc. Si quis autem etc. 
Datum Romae apad sanctom Petrum IIL ^od. JUaii pontiScatua nostri anno qninto, 

Eckardua. 

yach dem Orig. im RatlMRhhr cu Leipzig. Du au Fiulea von roüi«r und gelber Seide befestigt gewe- 
•nw 8i«fel iit aUHndM gthna— ,. 

No. 103. 1394. n.JnU. 

Drei ^tdOf^ ertteibn cfeMN^ wMte hm/Mig üe OtdiaBB «w/ dem BaihktMm <n ÄHdatM 

iesuduik, titnigtSgigm JUaat. 

Xo8 NicolauH ('at1iosi< nsjs. [^uppoldna Laoacenais et Jobannes Udorieenais dei 
et apostolicae sedis gratia iccitsiarnin episcopi omnilnis Christi fidtlibiis, ad quoa 
praeiHintes nOHtrae litterae pci'veueriut, praei^entibu» et tuturis fsulucciu et Kinccram in 
donino earitatem. Qvoniam at ait apostolos omnes Btabhnae ante tribonal Christi 
recepturi prout in corpore {renainius sive Ixmum fuerit sivc malum, oportet nos ideo 
diem nicssionis extremae misericordiac opcribus pracvenire et aeternorum inttiitu Semi- 
nare bic in terris, quod reddeute domino cum uniitiplicatu fnictu recolligere debeamus 
in coella, flnnani spem fldaciamqae tenentes, qnoniam qni paree aeminat paroe metet 
et (jiii seniinat in benedictionibus de betiedirtimiil^us et tiictet vitani aeternam. ('ti- 
pientes cappcllaia iu theatro Lipcenai aitaui et in bouure gioriofiissimac Virginia Mariae 
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et beatoram Johannis baptistae et Oeor|^ ae Kathorinae, Barbarae, Dorodieae «t 
Uargaretbae Tirginum beataram airiritiialiuin noHtronim Diunentm proaeqoi largitate 

ad prt'ces providonim viroriini nuifristri rönsnlnni, cnnsiihiiii et iiirntoruin ibidem 
dictae cappdiae fuiidaturuiu onniilniH vere jxx-iiitc-ntibus confe^sis et coiitritiH, qui utia- 
saram offidis et aliis divinornm solempniis interflterint« orationeg soas devote profti- 
dcrint mit tria pafier Bostcr, orntioneiii doiiiinicani et totics Ralatationein angelicaiu 
vidi'licft Ave Maria cum «Icvotiiuif dixiiint, de omnipotentis tlri niisericordia et bea- 
toruiu i'etri et l'auli eius apo^toluruiu cuntisi suffragiis tpiilibct not<truni de tsuo ultra 
bidnlgeiitias dktae cappdlae in eins oonRecretione et alias oonoeasas de inionetis poe> 
nitentÜH XL dies indiilgentianini et iinain carenun, dommodo tarnen eonsensus dio- 
cefluni ibidem aeresscrit. niisericorditiT in domino inipi'rtinmr. In ciiins rci fcxfiino- 
niuiii sigilla ilOHtr» pruesuiitibu» Hiiiit appenna. Datum et aetuu Misnae aiiiiD duiiiini 
nillesino COC* oonagesimo qoarto die XVII nenais Jnlii. 

Na4.b dem (Mg. bm KathMidriv n Ldfrig Bit dm drai an Pnigamautraiftn kiacnidta wenig ImciA- 
digten SiegeJn. 



Anno diiinini M" CC( Xl'UH'" <lie tricesinm nienpi« .Tnlii cdiisrt rata est cap- 
pella in praetoriu per reverenduiii in Christo patrem et douiinuiii duuiinum Nicolauui 
episcopnm Katboaienfiein*) ex indnli» speeiali saoetissirai in Christo patria et domini 
domini tiostri Biuiitacii pajtae IX in hoiiore ^lorioHae vir<;inis Mariae, Katherinae, 
liarbarae, Marfiietac, 1 )im utlieae, saiicti Jo. bajitir^tae. .Iiurrii et oinninm sanetoriim 
et dcdieatio huius eappellae per praedietuiu putrcui po»ita est doniinica iiit'ra iH-tavaü 
visitationis beatae Mariae virgiina gloriosae ac idein praedictus pater XL dies indul- 
gentiaruiii de niit<irit at« sna miserioorditer donavit, dammodo eonsensus et volantas 
oidinarii ad id aeeedat. 

Nacb dem Stadtbncli fol. 2 im ficiiu der I>eiitMiMa Uwellacbaft sn Lnpcig. 
MlttMU. d. Duiaeh. GcMÜicii. L & 114. 

k) Maotaw BtadMf TW BMMw WMMmtutwm MriM. Tfl. CM. «ft n, 1. ». MH, «M, «Mk IM. Mt^ Mk Mlw MH 



Dtr Balk und du-. Stadttfememde sichem Johann von Wulffm dem aiUfn SiadUxhreiber eine £<tb- 
rente von 4 Bdtodt Gr. ßr 94 Sek. Or. Capital auf eeine MnuKU fM von jeder Abgabe #«. 

Wir Ticzmann von Syferdisbain vnd andern ratislnte vnd gesworne genieyn- 
lichin vnd dar cza dye bnrger gemeynJichin der atad wa Lipezlc helcennen oflfentlidiin 

mit di^stiii kciriiiwvrti^ren briffe ■ — daz wir dem vorsiebtijfen manne .robaiiKC von 
Wulften vu!<.senu uldin stad scbriber*) recht vnde redelicliin uorkouft Labin achte 

•> Bmtu tat •ndMlat Umm *M WalMa 4m »IM MMIMtNlMr «b Mmmt <• MMr ViftuAa !■ K. B«iit.>irtMWW*. 



Xo. 101. 13!>1. ;iO. Juli. 



Jt. Nirofaus ron Kathosien weiht die Itatkhauseapelle, 



No. 105. UU5. 7. Jan. 
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acbog piitir Mis'^iuT |;r. alz «ye genge vnd gebe sin ierliclier gulde vnd czinRRes c«u 
njmc lybe viui Icbi-n«' viitl liabin ym die gegebin vnilt vir viid xfvhz'iff srliofr pr. <1)T 
uorgnaiitun were, ilcr er vii« nuczlicbiii vnd wol betzalt hat vnd dy wir in vilssit 
etad gemeyne nots vnd Awmnien knntiiehin gewant habin. Dos vorgnanten odiwea 
globin wir ym vir schog gr. CZQ Idatene Tude cza bcczainc uiT den m-^itcn scntc 
Johannestag tzu niittin sominir der schirst knmpt vnd vir sehog «rr. iilt" des heiliären 
Cristcs tag der nci^t darnach volgit, vnd deuue vurwartir alle iar die nilc er lebt uff 
die selbin tageesiit, vnde enwullin noch ensonin des nicht lassin dnrdi keins gcbotts 
noch vorbytiMis ^\illiii von p-istlicliin adir werltlicbin frericlitcn. Oncli cnwnllin wir 
noch ensullin ym von ilistii iiurjjfcnanfrn n-ntlien vnd czinHen keyn geschoz noch 
phlege, Wy dy \niir gci^in luoebte, on gelu-iKclien noch fordern, »andern er sal dise 
reale vry babin db wile er lebt, wenne tJm er geeterbit, m> aal eye Taa wedir if&- 
din qnit Icdi«; vn<I los. Das ^viI• vnile alle vnse naebknndin<>;e dise vorsehrebin rede 
vnd gtobde 8tede gantz vnd luuiorbnieliin woliiu haldin an alles arg, des babin wir 
Tnaser stad grosse ingesigil czu eym gewigsin orkunde vnd geczugnisse la»sin hen- 
gen mh vnmerm gntin wiaeen an diaen keginwertigin briff. Datum anno domini 
H'.CCC.XCY*. feria eeptina post etrcmncisioDia domioL 



No. 106. 1395. ll^^ATärz. 

P. AiaiyiwjiM IX. getta»d im jRaAe, am JSkebOinUuß täar $amd mmrAolb iler JWoaU« 
dM A. JVteofaiw ejae JEftoteMcftnIf im errtejUen. 

Bonifaclua cpiscopaa servua servornm dci ad pcrpctuam rei nieniorinm. Sin- 
cerae dcvotionis affeetus, quem dilecH tilii jjrocnnsides eonsules et nniveisitas <>])i<Ii 
Lipzk Merseburgcnsis diocesis ad nos et Itomanani gerunt eeclesiaui, promeretur ut 
▼otia eonim illia praeaertini, quae divini cultua aagmentnm conspiciont, qaantnn 
cum deo possnmn» favorabiliter anniiamiiH. Hine est qiiod nos ipsornni procoiistiliim 
OOnsnliim et universitatis in hac parte supplicatiunibns inclinati eis, ut in einieterio 
▼d alias iufra limites [Hirrochialis ecciesiae eancti Nicolai praedicti opidi in loco ad 
boo eongmo et boneato pro eraditione aoolarinm in gramatica et aliia priniitivia «den- 
tifs ac attilms liberalibus Rcnlas punstnicre ipsitiue procinsulfH et cfinsiilcs ac eornm 
»uccessores procon»ulea et consules dieti opidi qui tuerint pro tempore iiiagistros aoo- 
lamm huiusmodi ad hoc habiles et idoneos, qui per ae vel alium aen alioa com ao(K 
Uuibos ipaarutn acolamm niflsia ^ aliia divinia officiia in eccieaia praedicta deean- 
taiidis doiiiiiiici-i et aliis festivis diebtis iiixta nioreiii |ijirtiiim illanini interesse debeant, 
pro tempore dcputarc ipsoaMjue magistros, qu«)tienä ei&dem pruconsulibus et consulibus 
videbitnr, removere yaleant, praepositi pro tempore existeotis et dilectoram filiorom 
oonTentos monasterii sancti Thoiuae dieti opidi per praepositom aditi gobernari ordi- 
ni» saneti Augnstini, qui pracfutHm ecclesiain in proprio« usus teuere dieuntur, aut 
alicuius alterius conseusu vel licentia aapcr bis minime requisitis, auetoritate apostu- 
fiea tenore praeaentiani de apedali gratia indolgemus; non obatantibaa, qnod in nno 

mm. nn. «u. a. A 9 
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solo dnntaxat Inen infia praefatum opidiiin ridelicet i^nd ecdeKiani dicti inoniiateiii 
Iminsiiiotii sc(iliu' liaiti iuiH fore et cariim majjistri cum suis scdlaribus missi» et aliia 
divinis oftieüs in ecclc^ia iiiüiiasterii pracdicta iiitereti»e av per praepusitum et con- 
veotmii pndSiitw deputari et amoreri coDsnevjeriiit, et qnibiulibet iirivUegti» iodalgen- 
tiis ac Htteris apustnlieiH generalibas vef üpedalibM qvonuncunqiie tenorum existant, 
[u r (|iiae pineseiitiliiis mm ex])res.sa vel totaliter non inscrta elTeetiis caniin iinjxdiri 
valt.at quoiuudolilict vel tlitlVrri et de quibu» quoniiuque tutis tenuiibus liaijeiida .sit 
in noBtria litteris mentio spedalb, HÖlli ergo omnijio hominiioi lioeat etc. 8i quis 
aatem huc atteiiifttare praesiiin^erit etc. Datum RontM apod Banctom Ptetmin V. Id. 
Martü poatificatU8 uostri auno sexto. 

Piro 6. Weert 
Jih de Ljna, 

N»c')i i]<-m Ori;;. ini lUttisKrohiv zu L<'i)>icit; mit dam BUiiagtl M Fldn tw tothar W|4 lalber 8aM«. 
»irliucidiT CliroQ. Lipo. p. äti. — Vug«l Lt'ipi. AOMle« & 47. 



No. 107. 1395. 28. Apr. 

Markgraf Erieiridt beUhtU J9h<iiin Alhi m BUnjrr m Lnprig mtl 7 Aekern Lemdet 

bei der Thoi^fndie. 

Wir Fritlerirli von ;r<>tis n-naden !aiic;rraMi' in I >unii;rrn vihIc iiiarcjrratic czu 
MiUcD bekennen — , daz wir dem bewlieyden uiauiie Juhaui^e AllK-rn") bur{ccre ezu 
IJpczk vnserm liebin getrawen vnde alle syneo erben, ij er gereyte liat adir nach 
mag gewynnen iz gyn knecbte adir meyde, em reehtem lehene gelegen habin sybeo 

ai'kcr laiidt's. dy irt'K'fTi'n siiit vur der obirnaiiti'ii stut l.iiMzk hy der 'I'aiij^riibrn''), 
vnde likeii vii oudi die selbiu acker landi» czu reelitiiii k-lu-iic mit allen ireii ouczen 
wirdeo fryiie\ tcn gewonheyten ynde roditen gnudiglieh geruwiglicb cza besiezen vnde 
der cca geailSen mit orkiuule diz biyi^B. Da by rint gcwest alse gecziige dy 
{jeRtrenpin vnde Itcsclu'vdni er Jan von IIn<rewicz ritter vnser liofcint-ysttT, Fiyde- 
helm Kabii, Tamiuc vuii ivalkrute, Ludewig, Cunrad vnde Nigkel Ötuez vnser bey- 
melidier rade liebln getmiren ynde mer vnwr manne. Das') diefle teben von vna 
vnde Tmem nachkomen gaiuv. vnde vniiorruj^ket {<:«']iahlen werden, babin wir vnaer 
set'ret czii orkundc an diisscn t)nt}" wKiintliciiin lalun ln üfrcn, der fr<'?t bi'ii ist czu 
lipczk nach Criata gcburtc driczeukundert iar vnde darnach in dum fuufvndcaimozi- 
giaten iare ao der mitteirodien naeh dem snntage nadi ostim, alz man in den liei- 
ligen gotis kirdieD aingit Misericmdia domim. 

Nach itai Ovi » M. 8Gk in K. Baaft-SlnlaHda? a Bnuhg. 

. iio j i:iHj Ki.,ii.,'br<:isar (thp> M M M IB a.-».'K m Dtmimy, HM. UN, UN, IM» mntmUUu (taHM Tn. 
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No. 108. 1895. 22.JU1L 

Die Maulcsr^en FritinA, ITiZIMin miä Oeorg nehmen HemnA Sdurer, Bürger mt Leipmg tu 

Arem BaduenmHshr an. 

Wir Kridcrich. Williclm vndc r.eorprf ptlinidi rr von pots piiadin ifindjirauen in 
Durrn^cn vnde marcgrauen czu Mißen bekennen — , daz wir Ucuricbc Schercr 
burger czu Lipczk czu diner vnd gesynde Tnd czn ynsenn bnclMenindster enpfangen 
md genomen luiliin, vnsir buchten cza waitin vnd dii' i/u vcrti^fn muI \ns damite 
czu dynt'n alK- die wvlc er k'bit, wenn«' vnd >vo wir des l)tdiiiHVii; diirviuhc wir 
ym ouch alle iar czu Lipczk von vnsir landbete uif mid Micheb tag vier schok 
giofldwn viid eyn malder korns nftcnheben vorheifien ImUii, vnd beifien onchdanon 
vneem idMoaer der iczont da ist adlr c/ti (fcc/itcn da sin wirt, lieber getruwer, daz 
du yni die frnanten vir schok vnd « yn nialdi r knrns von vnsir liindbctc alle iar iiff 
send Miciieis tag lange» vnd reickci). Dar czu wir im oucli eyn hofegewand alle 
iar nff pfinksten geben wollen. Were aUr, das er vnair vnd vnsir boehaen vnd 
dimtes nicht enwartte al^e nio^relich were vnd also rorgescliriben stet, so liabin wir 
daz czn widderrnftVn. Pzii vrkiinde liaben wir im diesen briet!' mit viiserni Fridc- 
richs »ecret, de« wir Williehn vnd George gcbruclien, vursigeld gegeben czu Alden- 
burg nach Crists geburt dijcsMihandert vnd in dem flmfevndeouyoGasigeaten iare am 
donrstage send Marien Magdalenen tage. 

UmIi dm Copiile 81 foL «7 in K. Baapt-StaMMieUt n Dnate. 



No. 109. 1396. 11. Apr. 
Jbrignf Wäkdm «ignt t <h ni .l'h,n,!,,:h<,s;ni<il ri„ .■„,. Jtt,. n„i »Umtief, Otto Kreutiger und 

J.ori ii: l on Jiinu,ii.\ .:»./. tr» i'i/' f' > >.'>ii l. Holt. 

Wir Wilhelm von gots gnaden marggraä' zu Meylien, in dem Usteriunde vude 
zu Landißberig, lantgraff in Doringen vnd phaicsgraff zn SacbAften bekennen — . 
Wan ^ erßamen vnllr Üben getrewen Jan von Sehlawtiex, Otto Kreuziffer vnd 
Lnrencz vi>n Uraiidis bUTger zu Lt:ii)czi;x ein liolcz {ronarit das Niderlndcz, ^-flfiren 
geiu dem iSteinberge*), das fonnala gen Brandis gehört hat, das sie von vns bis her 
m leben gehabet haben, m dem hospital sant Johannes vor dem Grimmischen thore 
vor Leii)czi<j «relctri n durch {^efreljen vnd dan vor vn» autt'gelascn vnd sich des 
genczlichen vorezi}?en haben vnd vns innifiliclien };ebet<'ii. das wir dassdbip' holcz 
zu dem hospital furder eygeu vnd geben woltten, darvaib haben wir dem almech- 
tigen gote, seiner Kben ranter sant Marien der ranen iongfrawen, dem heiUgen hem 
Bant Johannes vnd allen gotea heiligen zu lobe vnd zu eren, vnlir eldem, vnlier vnd 
all» vnfier nachkommen seien so troet vnd au sejUkeit nu dasselbige hoics mit 



Üigilized by Google 



€8 



allen n^horangen sn demselbip^n hos^tal Milt Jobmnm vor Leipczi^ p:eeygent 
▼nd (gegeben, alzo das dir Imr-c rnieister vnd barger zu Lt-ipczig vnßr üben {retra- 
wim. die icziuit sciiit jul r lu rnacli kniiimrn werden, ilcin 1h»Icz von des liospitals 
wegtiii vor»tc'heu vtul den liuspitail damit eiithalttea sollen aiie viilir, viiücr erben vnd 
aller nifir Dadikommen hindemiS, vnd eygen vnd geben ancb das obgeschriben holet 
ron TiiBr fiiratUcben gewa]t gnedi^^lichen mit dlscm bricffu zu dem egcnanten liospi- 
tall — : Des zu cimc vrkunde vnd owirreni hekentniß — haben wir viilir insijrel 
wissentlichen an discn brietf lasen hengen. liie bej seint gcwest vnd »eint geczea- 
gBD der edde md die gestrengen graffis Gunter von Sdiwarczpurg, herre zo Rania, 
ber Offe') von Sliwin, er Otto Ptlng, er Conrad von Kokericz vnd andere leute 
Ifiiiitijr den will ist zn }rlinvl>eii. (leben nach potes «relnirth dreyezenluindert iare 
darnach in dem hücIi» vnd neunczigüten iahre an dem nehenten diuKtag nach dem 
aontage als man singet nach oeten QnaainMdogeniti. 

NMh «IMT AlMdirift «na im 19. Jihrk. in lUdmrdiiT m Laipiig. 

110. l:i!)(i. 2.>. .Mai. 

Bürgermeister uttd Rath verMitidn einen Vergleich eu-ischen Johann dem alten Sindtschreiber 

und Joha$M dm Sdin&er. 

Wir Johannes Albemi bnrgermeister, Ifinrich Hnnlebin, Otte Cmcziger, Ifaas 

von Holezlmseii, Hans lliiter, Iliiirieli ("zovnier, Üitherig Hilg, Ditiierig I'inez, IH- 
rliiM'ip: Vdti der l'rl.iiii, Xiek<'l lJudriiir/., Xitkel Stuys vnil Frnic/fl ('zm-liir r;itislnte 
bekennen, daz getedingct int vnd wir getedinget habin ezwusehen Juhanftc dem aldun 
sladBchriber vnde Johanae scbriber vnd sie gatlicb vnd fhintlicb entsaezt vnd ent- 
richt habin vmb alle aacbin vnd geschehe, weleherleie die mögen gesin, die sie mit 
ein ander vor der geselsrliaft. in der ge»els<'lintt vnd naeh der geselsriiatt fieliat 
habin, also daz Johannes sehriber vnd alle sine erbnemen alz verre sin erbe wendet 
•ollen gebin vnd reichen Johanse dem alden stadschriber die wile das er lebt alle 
lar uff aente Michelis vier Hchog Fribergisoher gr. ezu siner czerunge hülfe, vnd 
darczu hat JolmnneH sehriber dem gnanten Johanse alden stadsi-hriher gegebin vol 
vnd al beczalt uunezig schog Fribergischcr gruschen vnde vir schog gr. vnd ein halb 
fidnordes tneh. Hit deaen vorgnsnten Ubrentbe groschen vnd gewande ist Johannes 
sehriber von di in ulilin stadschriber egnant genezlich entbrochen vnd entfediget aller 
geschefte vnd sathin. dye sie y mit einander fr< liat liabin welgerleye die gcwest sin. 
Dis ist geachuen nach Cristi gebort driczenhuudirC am sechs vnd nuuczigisteu iare 
am dnnrstage in der ^tingiafeo. 

VtA Btttlwn fwidMMM HadikhlM ttm Ldprif M. TS in BudHrnU? n ImvH' 
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No. III. ia97. 27.1>ec 

Mailgraf Friedrich heMint Joktuu Jlhcr» Bürger tu Lriptig mä dem 2>(M/Radenicz (BeuinUt, 

Par. Srhöncfeld), mit dfy sein»? frcMi-s iirliilis zcinses, sybcn fjrosdieu dnttehalben pffiinyjig 
vnde yii'T raptincn an vier liufeii /.tu Mo<it iicz (Stöttrritz. l'ur. Baahdjrf), wie dien aJka der 
gestrenge Ilnns von Luhrh von ihm und srtnrn Itriidern besessen hat. Zi'iujen dy «.-rbern Todt 

gestrengen er Joham too Egkinperge tbumprobist zca Nuemburg, Fredeheim Rabil vnser hone- 
naiiter vnde n Jan von Hngewks rittar tomt lieben getntwen heimelicber. — Gegeben scu 
Lipczk — u Beute Johuu tage des beOigen ewangeüsten. 

Narh dem Cop. tf^ fol. 90* im K. ITiiii|il flmtHlcWl M DiWittt. 
Iloni Leben FriedridM d. Streiib. b <U2. 

Xo. 112. 1398. 11. Jan. 

Die Markgrafen Friedrieh, IVdhelm und Georg beurkuiuien einen Vergleich mit fimmttlm 

Personen in Beireff der vor EisMten fterauhtfin Li ip^'/tT Hiirgrr. 

Wir Friderich, Wilhelm viide (Jcorge gcbruder jc bckfiiiK'ii jc, daz wir er 
Heilrieh Haken, FVIderich von Bennungen, Henrich von Vten«|)ornf, Menricli vonGe- 
houcn, Cionipel von Bula, Hiiifnli- von Hrtuleloihen, Heydenriche von Salr/a, Ilansm 
von Tor^oiiwf, Friderit-h Uiclien, Ilcyncn Mnl. llrrmanc Schobt-I, lUynhartt- von 
Neberc, duz von (jlicliin dyuer c^wcne, der hcibit eyner Cletstctc, TUen Wildin, Ho- 
mat, ClanB Wildin, Egharte von Wolfcrode, Snawe, Hmridi Kaie, Cloringe, Vlriche 
Kaie, Pctir Busen. Hanße von N'iiwendortf, Henriche VOn Arnsliuc, VIrii-h Marschalk, 
(tiuiflit r Hcbir, Conrad Haken knechte czwene. Henrich von Talia knechte cjiwene, 
llauß vuu lieudeleybeti, Ucnrich von Ljebinrode, Heurick äulcza vudc Haiuscu Knut 
vmbe flvlebe cKogriff, atß vn»em bürgern von Lipcsk gescben ist vor Ysleyben, vmbe 
cswei teyl der genanten habe viide schaden fordir mcr me lede vndc vnuordadt 
laBin aollen vndc wnllen ane {rcuerde, \nde haben dez czii orkunde vnde merer 
uehirheit wir Friderich viiser secret, dez wir W ilhelm vnde (Jeorge cza delkm mal 
mete gebnuUi, an deßin biiff laBin hengin. Geteydiiiget vnde gqceben ist csn 
lipcck nach gates gebort jc. LXXXXVIQ* am donrstage naeh dem obinten. 

Mich dm Cop. M M. ia K. Bnpt<StuinNUr n DiMdn. 

No. 113. 1398. 5. März. 

P. Sonifiieku IX. hefitMt «km Biteknf um Tuif und de» Ddmm m Nammiburg und Merse- 
burg, das in einer rar dem piihstlichen Gerichtshofe anhingig grircjtenen Streitsache des Clerikers 
Hermann Oidcnbrugge gegen die Leipziger Ilürgermristir Cniahus lon der Petna und Johanne» 
Mer» gißBtt Üt Biirgermei.<ltr frrisprechrmle J^rb imtinss cu i'uhltcimn W»ä im mttrkmtimtm 
EraatM der Kanten durch de» Klüger tu bewirken. 

Bonifatius episcopii« servna »ervoriim dei vcncrabili fratri episeopn Tiidensi 
et dilectis tiiiis . . Nuemburgensis et Meraeburgenais ccclesiaruui dccaiiitf salutem et 
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apostolioam benedictionem. Petitio diktctoram filiorom Ciriad de Petatnia*) et Jobannis 
Alber iiroconsulum laioctrnni opidi in Lipc^vk M^m-bur^ensis dioceflis nobis exbibita 

contincbat, Ikrt ipsi fiierint et siiit viri hoiiac fiiiiiix- «-t convi rsüH'iniH lionesfae ae 
aliquo et praecipue lioiiiicidii criiiiiiie uiiiiinu- im-titi, Uiincii lli'iuuiiiiui.H (.»«Iciibrufg'ge 
qoi se gerit pro derioo Verdenrai diooesis fiilso amerens, ipdos proconsales dndiün 
quondam Johanneiii Wrcdc clcricum ipniiis Hennanni avanculniii in opidn pniedioto 
cepisse ipsumque incareeranse ac diris tnrmcntis exposniRse et taiideni « umli tu .Inhan- 
nem de aliquo crimiiie non couvictuiu ucc confessum teuicritate prupiiu igui coacrc- 
ummo, ac dsdem proooDaulibas se opponens eos aaper praemiada maltiplicHer impe- 
divit niolestavit perturliavit inquietavit ac etiam inipetiit, orta(pie propterea inter 
eosdem pioconsnles et llerinanninn «uper praeniisH.iK et ipsonini oeeanione niateria 
questiuiii», m& veucrabili t'ratri nostro Bertrandu cpiHi-upu EugtibiiieiiHi tuiic capcllano 
Doatro et canaaram palatü apoatolid aaditori ad praedicti Hermanni ioatantiam com- 
niisimns, ut eundern Hennaniiiiiii jkI |iiosefUtii)nem caiis;ic iniiiriaruin liiiitismodi 
adiaitteiet ac causam iiuiusuimü audiret i t tiiie debito teriuinaret; non obstaiite quod 
causa ipna de sui natura ad Konianani curiaui legitime dcvoluta et apud eam tractanda 
«t fioienda non esset, et ddnde, postqnam per djctam episoopnin tone anditorem ad 
noniinlli's acttlS in eaiisa litiiiisnindi inter partes i])sas pineessiiin t'nirat, nos eatisani 
kuiuemodi venerabili fratri noi^tio Niculuo epiisct^po i-'erentinateiisi tuiie etiam capcllano 
nostro et eanaaram dicti palatii auditori ex oertis cauMs primo et »uccesaive, cum 
ipae Nioolaus episoopns tune aadHor se a praedicta curia abaentaaaet, dilecto iilio 
iiiafristn» Ji'lianni Prene eapellain» iiostm et cansanini praedieti jmlatii auditori UKqne 
ad reditum eiusdem Nicolai episeopi tunc audilurin ad eandcm curiam audiendam 
GODunisimaa. Coram quo quidem Jobanae aoditore magi&trls Jaoobo de Sabmago 
Bubetitnto per raagistruin Kicolaiim Cmger procuratorem proconsalum, pront ad boc 
ipse XirnlauR Cnijjer ali cisdem pn><iinNiilil»ns Hiifticiens iiiandatiun babebat et prae- 
dicto .Juiianui auditori apud acta cau»ae huiusmoili legitime eoiistabat, et Jobaiuie 
Scriaani procnratore Hermanni praedictomm io iodido comparentibvs et per qucmlibet 
corum quodani pro parte mn in buiusmodi causa dato libello in certo tenuiii i ad hoc 
dati>, in (ino (inidfiii Ilhi'Hn per dictum JnliaHmii! Sctluiiiii ilatu i'h'in .lobannes 
äcriuaiii pro^muit, quod iidem procousule» duduui praelatum .iohauucm Wrede cepe- 
rant incarcenuraat tonneirtiB expmaerant neciuHi concremaiaiit nt praefertnr ddem 
Hennaano in praemtada graviter iniuriando ac petiit prononciari decerni et declarari, 
captionem incarcerationcm torinentationein et coneremationeni praediefas fiiisse et esse 
lemerarias illicitas iniustaa et iuiqua», praedictitsque proconsulibut» talia faccrc non 
Ucaiaee eoeque propterea fbiaae et ease homlddaa et SMrilegoe ac maioria exoommiuii* 
catiiinis seotnirtk innodatu» ipsoaqae oondemoari et oompdli ad dandum et BolTendmii 
eideiii llenuanno eertani florenorum anri sumniani tiine expressani ratiimc ininriarum 
praedictarum. Deiude vero Jaeobo et Jobanne ticriuaiii jjraedicti» coram eodem Jo- 
hanne andttore ni iodido eomparentibm ac lüe per no« leg^tiDie oontestata et pv 
praedictnni Jaenbum de caliimnia et veritate dicenda in ipsius Johannis anditoris 
praesentia praestito ioTameuto, dicto Johanne Scriaani tone hmnamodi iuramenttun 
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praestare non cnrante, in eeito tennino ad lioe depotato ideia JobaimeB «nditor ad 
eiaidetn Jucobi iiistantiam pracdictoni Johannen) Hcrtuani ad damium et per alteram 

partein dari vidt-iuluin jjositicMicH et articuloa, si (|iios dare vellent in ^•a^I^n Iniiiis- 
uiodi, per queudaui curiwrcm eitari fecit ad certum tcrminum perenipturimu couipe- 
tonleiii, in qao dictm Jaoobua coram toima Johanne anditore in iodldo oomparena 
praedicti Jobannia Serioani non cnmparentia oontnniariuni in cusavit et in eius conta- 
inaeiam qnofidam p<)sitioii('H et articiilos pn» parte siui in IniiiisiiKiili cjuisit di-dit idein- 
quc .Jobanncä auditur ad eiiiiklciu Jacobi iii^tautiam ))rac«lictuiu Juliauueiu ^ji-riuaui 
ad respondeadam dietis positionibaa ■ et dtcendnm contra eoadem articnlos quicquid 
▼dlet per quendaiu curaorem noatrani citari ft-dt ad ct-rtinu teriniiiinii pi'reinptr)riuni 
compL't4'nt<'iii. l)i;imk' vcro nos ciiiisain liiiiiisiiUMli dili-ctn filio iiia;ristri» l^)duiii(>o 
Aber capcllaiiu nuätru et laiisaruiu palatii praedicti auditori ex ccrtiä cauüis usque 
ad reditam dieti Niooiai episcopi ton« andiloris ad eandem cariam andiendam oommi- 
siuiut«, coram qao dictiia Jacobus in praefato tennino in iudieio coiiipan iis praedicti 
.loliannis Seriiiani ntm comparentis contiiinaoiain amisavit. ideiiiqiie lAKldiiicii-i niiditor 
ad dicti Jacobi iiiHtuntiam praedictum Jobannuui iScriuaiii ad prudiieeiuluui et per 
altetam partem prodaei Tidendam omnia iura et miinimenta, qnibas partes ipnae ati 
rellent in oanaa haiasmodi, per qaendam corKorein iiostnini oitaxi fecit ad c« rtum 
terminiiin iwretnptorinni conipetentein. In quo dictns Jacnims coram cndcni J^iidiuiico 
auditore in iudieio couiparcns praedicti Johaniiii« 6criuani iion c^nujiarcntis contuuia- 
datn accnsavit et in ein« oontamadam nonnulla litten» aotenticaa inatrumenta publica 
aliaqne iura et iniiniinenta, quibua pro parte siia in liiiiiiHiiiodI causa uti volult, {NW* 
dusit practatiisipif LiHlmiii iis aii>Iiti>r ad dicti .Ia(<>l»i instantiani praefatnni .lohannetn 
Scriuani ad diceuduiu contra huin!«nit»di producta quicquid vcUet per queuidaui curao- 
rem noatmm intari fedt ad oertam terminnm peranptMium oompeteDtem, in qao 
dictns Jaoobas coram praefirto Kioolao cpisco))o tone anditore ad praedictam curiam 
tone rcverso in in<lirio fiinii»an'n*« prac<li( ti .ddiannis Scriuani nnn coniparcntis contu- 
madam accu^avit. Et dcindc praetatis Jacobo et Jobaiuic Scriuani coraui eodcm 
Nicoiao episoopo tone anditore in indido comparentibne ipeoqne Jacobo in haiasmodi 
causa concindi prtcDte monoratus Nicolans cpisoopas tnnc auditor cum codeni .lacobo 
in liiiiiiHnuMli causa concludente conchisit et habuit pro concluno in ccrto termino ad 
buc jtraelixü ac eisdem Jacobo et Jobanue Öcriuaui coram eodem Nicoiao auditore in 
iadido comparentibos ipaoqve Jacobo difftnitiram in hnnismodi caasa sentcntiam fern 
petentc in certa die ad boc pracfixa »ae|n'dictUH Nicolaus episcoi)us tum- auditor, 
visis et dili^rt nter inHpe«*tiR oninibus et ainp^ulis actis actitati» babitis et piotluctis in 
causa huiu.smodi ipeisque cum diligentia rcccnsitis et examinutia ac facta auper his 
omoibas coanditoribos suis dicti palatii relatione pleoaria et fideli, de ipsomm coan* 
ditonini consilio et assensu [wr suam diflinitivani sententiaiii ])rnniit)ri;i\ it di en vit et 
declaravit, prcmt hacc oninia in dicto libello pro parte dictorum proixtnsulum in buiua- 
modi causa cxhibito petita fueraut, oppoaitionea molestationea perturbationes inquictap 
tionea et impedimcnta praedicta fdsse et esse temeraria ülidla et praeanmpta, 
dictiKiue lleniianno ile et «upi r oppn^ititinilms nudcstationihus jHTtiirljationibns inqiiie- 
tationibus et impedimeutis pracdictia perpetuum silcntium imponendum forc et impoHuit, 



Üigilized by Google 



praefatoflque Oiriaenm et JohaDnem Alber ab impetitioiie dieti Hennanni absolTendoi 
foie et ahsolvit, ipsuniqne Hermannam in expenaia in lüunsinodi causa le^Hme fkctia 
ooodemnumliiin ton- et comlcmnavit, ipsanim cxppnsanini taxatiom- silii iiii|H>stcrani 
leaervata. A qua quidem äuutciitia pro parte dieti licrutaniü fuit ad scdeiu aposto- 
Ucam appellatain noaqae causam aiipenationia bninamodi dilecto filio Jobanni dceto 
LabueeOM tone capellano nostro et causarum palatii praeilirri :ni<lit >ri audiendam 
conmi^iinius et finc di'bito terniinarulani, qiii ad instantinni |ii;n i]iiri .linolii ci>rara CO 
m iudiciu eooiparcntiH praefutum Johaiiiiciii Scriuaiii ad danduiii et recipienduiu Ubel- 
Inm ae ad praestandom et per altenun partem praestari Tidendom inramentnm de 
calutnnia et de veritate diccnda nocnon ad dandiiin et per eandem alteram partem 
dari ^ idciidum pofiitioncs et articulos, si quos dare vellent in causa Iniiusniodi, per 
quü^daui cursoreä uostros successivc eitari fucit ad <rcrtos teruiiiios perein])torioK 
oompetentes. In qniboa dictos Jacobos ooram eodem electo tanc auditore in iudicio 
coinparens pracdicti Johannis Scriuani non couiparentis contumaciam aeeusavit et in 
ciu8 eontuniaciam queiidam dedit libelluni et praedietuu» in ipsiits t li'tti tune auditori» 
praeaentia praestitit iuraiucntuin necuuii quuMdam positiunes et articulo» tradidit pro 
parte saa in causa bdinnodi in detia terminia ad baec statatia, idunqne electn« 
tune aiulitor ad dieti Jacnbi iiistaiitiani praedietuni Jidiannem Scriuani ad resjioiidcii- 
dum dictis poaitionibus et dieenduni eontra eoHdeui artieulos quiequid vellet per quen- 
dam coTBorem nostruiu citari fecit ad ccrtuiu turniiiiuui pereuiptoriuui coiupetentcm, 
in qm» dietoa Jacobna ooram eodem electo tune anditore in indicio comparena praedicti 
Johannis Seriuani non eoniparentis eontuniiiciani iicciisiivit. Driiidc vcio )iraefiltiB 
Jacobo et Johanne 8eruiani eoraui eodem electo tuuc auditore in iudieio eouiparend- 
bvs ao per eundem Jacobum nonnullis litteris autenticia instrumentis publicis aliiaque 
iuriboa et maoimeiitia qnibim pro parte soa in bainamodi caasa nti voloit prodnctia 
ipaoqiie Johanne Scriitatii tnnc aliqiia itira pro parte siia in hiiiii>'iMii«li caiwa pio- 
daoere aut alicjua» cxceptiuues contra producta huiusniodi dare non curaiite in cci'tii» 
temnnis ad haec aaaignatia et aucceaalre praedictia Jaoobo et Jolianne Scriaani coram 
eodem electo tune anditore in indicio «omparentibns ipaoqoe Jacobe in huiusntodi 
causa eonchidi potente, niemoratns electns tune aiulitur luiii codt-m Jacolio in huius- 
modi causa concludente conclusit et habuit pro coucluso in curto termino ad hoc eta- 
tnto, ae eiedem Jacobo et Jobanni Seriuani ooram eodem dedo tone anditore in 
iodielo oouparentibus ipsoquc Jacobo dlffloitivam in btdoamodi caaea aententiam ferri 
petente, in fiTta liir aii hoc ]>raetixa saepedirtiis eleetu« tune aiiditur, \ isis et dili- 
genter iiispectiä ouinilms 1 1 siiigulia actis actitatis liabitia et pruductiä in causa buius- 
modi ipsis<|ue com dili^^entia reoensitia et examinaäa ac Äicta anpor bis omnibua 
ooauditoribua ania dieti paiatii relatione plenaria et fideli, de ipsorum coauditorum 
conailio et assensn per siiani ilif'tinitivani sententiani prmninciavit dt erevit et decla- 
ravit, per praet'atuui Nicolauui cpiseopuui tune auditorcm in liuiusuiodi causa bene et 
legitime (UMe et eaae prooeaeom aententiatum et diffinitom ipsiuaqne sententiam eon- 
tirmandam forc et confirmavit, et pro parte dieti Hennanni ab eodem Nioolao cpisoi^ 
tune auditore et eins »ententia male fiii>«(' et esse appeMatuni ip-Jinnqne Heniiannuni 
iu expenaia coram eo in buiubuiudi cau»a legitime factits coudemuanduiu tore et 




condcmnavit, ipsanun expensaniui taxationc sibi iinpo«teroin rcHcrvata. Et Bubae- 
quenler Micolaaa episcopos tone ooram se in qinilniginU et electas tane anditores 

pnu'fnti cnram eo facta» exjn-nsas hniiismodi in trifrinta notn florcni» aiiri de camera 
btini et iiii^ti ponderin in cuntiimaciam dicti Jolianiiis Srriiiani, de niaiidatis Xictdai 
ei)ii«cupi tunc et eiccti tunc auditorum praefatorum ad \ädenduiu taxari i-xpeiiHais huias- 
modi ad mstantiam dicti Jaoobi per quoedam canores nostros ad eertoa tenninoa 
pereuptorios coiniK'tentes siicn'ssivf citati vt nun ninuitis cinnitari'iT. pnu tatu .lacobo 
in eiadem tenuinia coraiu Nicülao episcopo tutic vt elt-ctu tunc aiidituribns ))racdicti8 
•aoooasive in indicio comparente et praedicd Joliannis Scriuaui non comparentia con- 
tumaciam accnsante et in dus contumaciam expenaas ipaaa taxAii peteate, aueceaaive 
providis moderationiluis tnxiivfnint iiii>di'ni .Fac-obi super oxponsis ipsis iuramcntis 
secotb, pront in instrumentis piiblic-iis lade confectis Kiculai episcopi tuoc et eiccti 
tunc andÜtontm praedictorara aigillis munitia dicitur pknins contineri. Noe itnque 
ipeonim proconanlum aupplicatioiiibiis iiuliiiati, i{tiae super Ida ab eiadem Nicoiao 

epi»<'i'|)n tnnc et clfct«» tunc itiiilitiirilHi-; |iro\idi' factii sunt rata liabcnti-H et jrrata, 
discretioiii vcätrac per ajiOKtuliea si-ri[ita uiandaiiuiä, quatiiiu» vu» vcl duo aut UDua 
Teatrum per tob vd aliom aeo alios praemiBsa execntioni debitae demandantea dictas- 
qne aententias, tibi et qnando ex)x'dire videritis, anctoritate noatra aoleniniter publi- 
cantes fan'atis cisdi-m ])r'tninsiililiiis de praedictonini Hon-niTinn Nninniis pp) dicti« 
expeiisin iiixta practaturuiu iiLstruiiiciitunini carundeiu cuiidciaiuitiuimiu et taxatioituui 
tenorcs piciiam et debitam satisfiutlonem iiii|H>iidi, contradictores per cenaunun ecde- 
aiaatiram appellatione {M^stpusita compeaoendo. Datum Romae apud aanctom Pe- 
tmm III. Mon. Martü pontiticatua noatri anno nono. 

Pro D. de Beneuento 
Ado^hna. 

Alf der BochNiicotca toder redunEebe: Ita prommdaadaB «xpensas laxavi. io. de Bomoics. 
Med den Orif. in Rathwrelür sa Uufdf nit den VUUtgA aa klafnur Sclmnr. 

No.114 1399. 21. Febr. 

Markgraf Fricdrivh riirJit m uii Arf.ir Höh gu Li'ulsih und :ilni Acker Ln)i<l<s im- ihm 7'i /■ /.<- 
Ihore Cutiz Smulhililot liiinf r zu Leidig tu Lehen und dir Midirr dt sselben lu Li il»j> diwje. 

Wir Fridcricii :c. bekennen ic, daz wir mit willen vnde wiOen vnser lielKii 
bruder herii Wilbeluis vudc hcrn Jürgen dem bescheiden Cuuczen tiuiaJkaldcn bür- 
gere 8ca Upczk Tnaere liebin getmwen nayn agker bolesea scn Lotacb vnde zedien 
agker landin vor »ente Petira tore zcu Lipczk gelegen zcii recliteni lehene, vnde 
durcb vliBijxer l)ete willen des gnantcn (^nnczen der crl>crn fr<»nwen l-Vlicen i*yner 
uiuter w\\ rechtem lipge<lingc gelegen babin, — zcii besiezene, zcu bebaldin vnde 
aen geniBeae in allir wirde vnde maße, alß dy des gnanten Concaen valer von vna 
zcu lehene herbracht hat vnde beseüin med erafft die/, bryiie», vnde haben der vor- 
gnanten frouwen darubir zc-u Vormunde gegeben den bescheiden Jolianae Alberii 

MD. >m. MX. H.e. 10 
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bwgen KB Lipczk, der sv an dem selben irem lipgcUingc gctruwelich aal Vormun- 
de» vnde vorteydin|rcn — . Da by synt gewest a)ß gecKuge dy eraamen vnde 

•p('stn>!ip:t>n er Petir t!iniii|iiubist czii Mcrsehnrjr, er Jan von Htit^cwicz rittcr, Fride- 
belm Uabil vitäer houeueii^tcr, meistcr Job. Melczer vnser ubirster achriber vnaer 
lieben getmwen beimelicher vnde mer vnaer maaae vnde dyner. Tnde des zca 
orknnde rnde merer Hidierhoit lialiin wir vnser secret iriOintlich an desen brifF laßen 

hengen. «ler fri'>rt'l»i-ii ist /cii Li^ic/k iiacli «rnts frchnrt je. X(iX iiiii fntji<fc nach dem 
Muntage in der vasteii alB man nlttff^'\ in «li-n lu'ili<r«'n ^otc8 kircbin luvocavit 

Nadi dem Cop. 31. ful. V^*" im K. H«»|>t-ät«au*rcliiv zu DrcMlen. 



N«. 11.). 13!){>. 28. A|»r. 

Markgraf WÜhdm entscheidet eiHC» Ütreit zwiixhm dem Thomtukloster md dem liathe tPCffCH 
im «ToioiMiisjbMpäiiil tutitänäi^ GeireUniHsm tu Hohkaium. 

Wir Wilbelm von gotis gnaden marcg^uc zcu Missin, lantgraae in Doringen 
vnde pfalom^rane eco Sachsen bekennen — . Aht wir yormals Nigkel Seinica borgere 

zcn Lipczk ilein )rot friiailf vonvisi-n' «Iis bospitals sente Joliamit-H vor iJpczk vor 
dem GrynimesRfhin tliore j;ei«.'}?«'n czii getriiwir band des «elbin huspital« disse naeh- 
geschrebin czinse andirtbalb scbog rnde dry grosseben, virczeben scbefSl korna, 
aebte acheffel gerate, oswene scheffil weys vnde eswdff scbefBl bafern Lipcnsebs 

niaücs in ilciii «Initfc i/n Ilolczlmscii ;;cli';riii. lü«- von vih /cu Icln-ii ginpen, gcroi- 
cbet vnde gelebin iiuttiu, darnach die «Tsaiuen vude innigen probist vnde conoent 
Tegeler ordina cm sente HHMnas czu UiH zk die seibin odnse wider den sdbin Nig- 
kd Selnicz koufflten vnde wir yn die fiirbss geeygent vnde gcgebin haben, vmbe die 
st'Uiin czinse die ersanicii bur<riTnii'istt'r vnd lafisliite czii IJjuzk von des «fnaiifcn 
spitels wegin mit den seibin probistc vnde conucntc czu sente i'bonias biz her in 
tediogen gewest sin vnde sie darvmbe angereichit baHn, vnde sin der saebe beider^ 
siit nu an vns ge^an^in vnde sie darvmbe ezu Riheiden vnde ccwisehen rn vzczu- 
«preehin hie vns lilchin. r)ar vnih lialiin wir }re«eheiden vnde czwissi-hcn in vzge- 
sprocben, aJzo duz der probist vude coniient czu sente Thumas czu Lipczk dem 
boepltale sente Jobanse vnde den bur<;ern csa des boapitala band vmbe snlebe 
anspräche vnde furdcrunge, die sie an den czinaen Inzher gehaitt lialiin. virrzi<; srlmk 
jrro--;i liiii durch <^t>t vnde czu eyner wi(i< rsfatiini^e reichi-n vnde p-biii siilli n, vmle 
dii-s hospital vnde die burgcru czu Lipczk noch nymande von des bospitalis wegin, 
wan dem boapitale die viemng achog becndt werden, sollen fbrbaxmer keyne ansprä- 
che noch vordi'riin;_n' daran liahin in dheinewiz. Vnd habin des czu erkunde vnser 
insigel wissintliciiln an discn hricff lassen druirktn, der {rejreljin ist czu ({rynune 
nach gotia geburte driczeheiihundert iar darnach in dem nuyn vud nuyaezigistcn iure 
am mantage nseh dem sontsge abs msn singet in der kircben gotia Cantate domino. 

Nach dtn Cop. 80 foL 12S und dem Regi&tmin copianim «auan iuriurn lilnrutum pririlcgionn tttve 
vuiam bgoma — moMitcrii mocÜ TIuhdm foL SC» in K. Ha^-Btütttnlihr zu Uraden. 
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No. 116. 1399. 19.Ja]L 

Dtr Bath hättmU dm Fmpfamj ihr riw (U m Tliownd fostrr nach dem SekOeiifmäne MM 

.2S. A/ir. iL ./. ;it inlih iidi it 40 >ry«(i /, (rrnsrlu ti. 

Wir ratbiuau vnd gusworiic zcu IJpczk bekennen — , das die erwirdigen lierrn 

probifit vnd conaent der regeler aent Thomu» ccn IJpezk vnn gre^bin Tod becndt 

haben viiczig «cbog {ri "--'<'n FribergiRcher muncze z( ii des spit.ils Imnt vor dem 

< Jrvniint'si'IicTi tln>rf nach vliwisiin^'" vzspnirhc^. den di r luichjrclxtriic f'iiiste vnd 

herre her Wilhehii zcu MiHtsvii niargraue yii »yuu: brit had gcthau vuib dy czinse, 

dje der egnant spitel vormals in dem dorflfb zcn Holcshiuen «d haben gehad, dir 

siebiBherin tedingen vmb syn «rewest; der virczig scbog gr. aageo wir yn von deB 

s|);tj<1s woircn quid b-(li<; viid loU. (iegebeti vnder voeenn aeered am «mabinde vor 

Marie Maj;dak-ne anno XCIX*. 

Ifidi dm Rtgittnin MpteruM «te. firi. ST* i» X. Bnpt-8tutiardiT m DiMdra. 
Tagel Ulfa. Ohm. 8. 141. 

No. 117. l im. 17. Miirz. 

Jtaih und ßürntrschaft beurkundtH, das« sie auf üeheiss der Markgrafen Friaihch und IVithelm 
den Landgrafen BaUkamr, FrMWc* und W^Mm ErUuildmig gdeiaet JuAm. 

Wir biu^;ermeistere raczlute vndc gancze gemeyne czu Lipcsk bekennen oflint- 
Kchio mit diaem brieffe vor vns vndc alle vnsere naclikomen, daz wir von ^eheißiB 

ircgin vnser <;nedi<rin hcrrni lu rii KriHU-rii'lis vmle hi'i ii Wilhelms {jebrinlt r lant- 
grafen in Doringiu viide maregral'eu czu Missin den hocbgeborn fur»ten herii Bal- 
thanr vnde hnrn Fnsdiaiobe einem «me vnde iren reehtin Ubes lehinaerben vnde 
hcrn Wilht'hiie dem ddeni vndc sineo recbtin libe» lebinKerben allen lantgrafen iu 
l>i)rinf(iii vndc niarcirrafcn czu Mis-in rync rcclitc crlihiihh' in tnnvcn an die licndc 
globit vude mit uft'geragkten vingern czu den liciii<;cn ge^worcn haben, gluben vnde 
sweren gdowertigUchin in crafft disea briefis, aizo gcschege'), daz die obingnanten 
vnaer gnedigio hem er Friderich vndc er Winielni- i gebrudere lantgrafen in Dorin- 
gin vnde raarcgrafcn czu Missin ane rechte libes Iciiins erbin abcginfjcn, daz wir 
vns denn an sie halden vndc") sie czu vnaern rechten berren eikennen, haben, in 
gewarten vnde*) gehoraam sin aollen vnde wollen nach vawisange der brieffie, die 
die obingnanten vnser gnedigen herren alle eynandir darobir gegebln habin, ane alle 
arpelist vndi- yrcncrde, vndc haben des cziiorkunde vnser stad iusiircl an discn scl- 
biu") brictf gehangen. Ugebiu nach Cristi gcburd vierczchenhundirt iar vnde") dar- 
naeh in dem dritten iare am nebatin annabinde') vor dem anntage in der vaalen, ab 
man singet in der kirehen gotis Oeoli*). 

Nurh ili-tn (»rii: im K Hati(il - St.i.it^.in liiv rii Drpsilt!« mit ilcin S|;iill>ii'i;f! hü ciki :ii Pi'rir:»i!ii-niMn-ifi ri 
— Kine sweile, tun Tage vorher - den Iii. Hurz — aasicsullte, glvicbfall» mit di>m »ublerlialwueu ^udtniegel 
Tenchen* j hwh i Ug— I ^ uumt dtt IWMrfctai ToMnlnntehafM lUBeh* IltnadeilMitai ia 4«r Scimiknif. 

Ii ttrr, II B >i J'f luitf.r, B. 9) rw<« IkkH B. <1 tmdi D. i) mM« Mk K Q tar waät Mit Bw 1) «HM mm irfliUH 
«iwrtCi«» luu ilM /riutft. 8) <iti Ma in 4fr iteilfM Wrdtnt folit tt»fM OntU U. 

10* 
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50.118. 1404. e.Apr. 



Die Jl'jrkijrrifeii Frirdrirh und WiUii lm ht'hi'iiin u. (/iV St'rlf ir.ii th h hn ih shvrrlichcn Jiihr- 

rtttteu auf ihr Geheiss 15 Mark Silber und 30 likein. (ruideii au den SautHimryer Domprobst Johatut 
von Egkir^erge auf WiedeHumf mhu^l ftnd erbuigle Kamftmmme tüncM mtigtmVU hak 

Wir Fridcrich Tade Wflhelm gebrnder von pttsgnaden Iftndgrauen in Düringen 
vnde nmrcgTBuen zca Missen bekennen — , daz wir mit gutem wiUeD ^nde wißen 
habin geheiKcn die ersamen vnde liesclieiden die ii te Iturjfere vnde f^nmeze ireinevne 
vnsir stat Lipozk vorkouftun vff cjnen widderkoutf vn»ir iarrente, die wir an der- 
selben vneir «tat habin, ftanfczelien mark sObers Erfftartisehes gewiciites mde wifie 
ynde di-iUi<; Uynische gülden gcldes alliz ierlicher guldc halb zcureychen afT Wal- 
porgi^ vnde uff Michahelis dem erlierii ent .I'iliaiise von K;rii"><pcrge thninpro- 

Iristc ZL-u Nuciabur^ vor czwejhuiidcrt czweivndriUig luai'g silbcrä der vorgnanten 
wiüe vnde gewichtes ynde vor fbnfliandert mde achtemdczwenczig guter Uynischeii 
golden, nise daz die bryne, die sj* inie ilmulni l'^i'^i I». n iuiliin, vßwisen; dasselbe 
Silber vnde «inlilen sy vns ^eantwertrt liei/.;)lt lialtin vnde wir yn vrisern nncz 

M'iUintiicb gewandt. Wir wiegen uueii dieselben vn^ir 'burger mit deusciben zeiusen 
•n den gnanten era Johanse, im die ieriich cznreichene mde zeugelwne mn msern 
rentcn, vnde sagen »y der (|iiiit vnde los alse di^tke sy inie die reielien n : tu n 
mit erafft dieses briiies vnde also Inn;ie. daz \\ir dy \vid<ler>rekiuiftiii adir y;< luiue 
widdergcschigken anc geuerde. N'iide babiu des zcu orkimde vnser »ecret wibiatlicli 
an diesen brieff laxen hengcn, der gegeben ist nach Ciists gebort virasenbandert iar 
vnde daniadi in dem rierdcn iaie am santage nebst nach AmbroriL 

Nach d«m Unjg: » lUtlMMdih au Ltifaif aüt don kküiani Bimel dat Mttkgnfen Fitediidi aa (Jua 

ri'rjsajQCiitstreifen. 



JJbrteht und Gtorg rm Kohlits ll<rrm daselh-it l'ililniin ilm irlmmi tccism .. Thomd Uüryer 
m Leipzig mit ßiifteiialb Mark GM^s jährlicher Zinse» in dem J/arfe Sehötifeld, mÜ 30 Sehodc 
Eiern, :iV t RauehJaAn mä 1 Ifenttig von jrdem Sjäbe, wiche« äaSiXbat fällt, mit dem halbe» 
Tfiril Hill] l iiirm Vinltaiy j. '/.. auf fiiii r liiilhni Hufe Aekiis 'or di m Ifidli.<r/ii n Thore, mit liin-r 
sedilhufe in Schönfeld und doiu gehörcHdcn U Hufe» Ackers und gesessc, ntit Wiesemuks, 
Fia^erei, Hopfgarte» und Hob, das vinb den hoff leyt, mU dem Gerichte «frrraf und itiederet 
alM» Wi'v! als ilii' ni.'iri k wendet CZU Sclionfelt, tinf / V Ai h ru sncach.^ und U Arkrt n Itolg 
geltigt'u iii dt:r Parda uml mü der Fiseherei halb iu der l'arda von Mockow biä kcgen Leypczick. 
Sit twnuHiwAM: Wen andi, dss [wir] von jrhn ider tjtm erben kmen aotdea ad«r isssen 

malten das got nicht piil;c1ii'. so sdllcii wir «ie lassen mit yrcni t;ueteii «üli'ii eynem viisrrt'n 
genessen adiT eynem hodiein vnd sollen sie mir niilite nyedcin . Auch bi ktuntii ww das 
wir dem Torgeimutcn Thummt l vnd suyuen erben die vorgenanten guter — gelieh« n Ii i m n /i u 
cjncm rechtoi lehen — , also das sie die guter — haben vnd besitzen sollen — als er dieselbi- 
gen von') vnseren eitern den got gnade vnd von vnwm vorfaren gehabt hat*). Zeugen: her 

I) trf, Sbthr. i> kaint AlMehr. 



No. 119. 1404. 16.irov. 
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Hejfwich von Doiiyo vnser pfarrer czu Kolilitz. Iluiis AliiistKiff, Mittcrich von Stupifz. Ciuindt 
von Maustroff die czeyt heuptmau czu Kolditz, Nitzsche SchuiuiUi. Liuli'win. Cunrad vnd Niclas 
gcbrudcr genant die Stusse und Peter Uenburgk burger czu L^^ypczick vuser vorlclu-nt mau — . 
Gegeben — de« nhegsteti sontaga vor sanet Elisabetea tage der bejiigen fiwwen. 

Ahyflirift aii> ili rii .I.ilirliuiiihTt in <1p n Akti n iibi-r i'im-n Rim IiIn .ir'H Ji r i iiüIp Mix'kaii iieitt-n 
di« Tliüinnivl zu ücliöoi'eitl wegen der Fisclierei tu der I'anle (1031—39) in K. iJnupt-ätuauurchiv zu Dresden. 



Ko. 120 [um 1405.] 

VermAmu der vom Markgrafen IfWuhm im SoAb «w Uipeig für dai JetmtuüAoatäii 
übtirwüaaitm GeU- u»d iVoAiraliNweM jn fbeicAatii. 

Dit ist der acker zcu Fuchczal*): VI hoffe dy cansen XXI achelMe koros, 

XXI scht'fffli' haffcrn, XII ><rlufl\lL' frerstyn Lipozks mos vnd yo de lioffc IX {rm- 
sciiin vnd Xll liunre, II Schillinge pliciigc Der korn czins vnd dy hunru II Schil- 
linge phengt; daz gel^Ilit «zn sente Mertins tage md daz geld czn sente Walpur- 
(geo) tage; daz bat myn herre Wilhelm pele^in vnd geeigint der stad vnd deme 
rate czu Li|M-/.k, da/ da/. ewi<'li( li{ in] vol<rin Kai dem apetal trnd den Beckeo ccQ Beute 
Johannes [jjjclcin \<tr (Icnif ( iriinniissdifn fnrc. 

Niiilrrx hrifi itrtn Auliuij,'c des lö. Julirk. im K.. ilitupt- äiauUArcUiv «i Dreaden. 

No. 121. 1405. 

Der Rath erkauft 30 Acker HoU und Wiegen tu Wahren «m Thomca ThttmmrL 

Alz llauis ^cliriber burgenucistL-r was nach gotis geburt vyrczcnhundert ior 
darnach am Airnfften iare had der rad Thomas Thnmmdn abegekonfft XXX aoker 
lioIczcR vnd w«'Hi'n czu Warin {Tcicpcn, dy her niyd Nickel rti lmniann v(»rmals vnge- 
teylt ffchabt had, dy alzo'dy stad vnj^cteylt von om liad genommen, vnd had orae 
der rad dauur gegeben czu den hundert schogkcn, dy ome vore daruff gelegen waren, 
IS' achofk gr.f daz ist der aoker rmb IX schog, dy dy stad ome gerete vnd wol 
beesalt hat 

Kacfa Barthsl'i vm. Xtchr. r. Leipdf M. S7 im RalkiaMiUf tn Laiprir 



So. 122. [\W oder 1407. 

Die K<>sl4:n (Iis Il((inii</iiis!<>:'< fiir diu vi-rsturheneii Liiiidprafcn. 

Primo vor »cheflten IX gr dt. Item vor XVI ^. wachses VI sex. VI gr. lleiu vor 
toaeh f sex. dt Item tot die stilRe XT gr. dt Item vor daz aehwarcse tudi I sex. VI gr. 

dt. Itum den heneu von sente Thomas I sex. dt. Item dm Intern XXXVITI ^r. dt Item din 
Donncn V gr. dt item den piedigern II aex. dt Item deu barvisseu ^j^ sex. du Itcu pro 
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XXXII //. teres IV sei. XVI gr. dt Item reetori scholanun f m. dt Item dj Uckt czu 
machen XXIIII gr. dt. 

Ani den in Scbulpforu rnnfliinraiirt«!, auf Waclittafclii gndiiMicnB hriifngn KaamanincbiiingM, 
Mdk OomeBli Beiielit te den N. MMmU. dM Tlilr.- Siebs. Tmins IX. (1868.) Hft. S. B. 19S: Dt dlcM Ttfdii 
MA. wie te BafMWgcter anainail. «■ dta 14., toodtni au dm Aafiot» des lA. Jabifc. tiMimcn (vgl. die 
BMterkuff in Nn. 195), m kMia die Mgt Benehanag aar du BegiagiriM de* huignbm BallliaMr (f 1406) eder 
ViUwIait dei Efadiwign (t 140T) betnlfeB. 

Xo. \2:\. 14(17. 

Der Iln/h hiiifl fOH Mdlliis iiiiil 11' I II 11/ io)i H'ilzluniseii .irkrr Iliih f» Wnhrrn. 

IKt Hill lia«l alio|r»-kourtt Matliis viit] Ht-rwifff von llolczliiist ti XXXII acktT 
ko]cze8 C/.U Wurin gelegen vngetcilt uiyd der stud iioleze, dy l'iuul.s AldiiiburgH 
gewest sint, vor ViP LX schog ipr. Factum est anno domini ic. aeptiino. 

Kach BMtbdf Tera. Kadw. v. M. 



No. 124. 1408. 10.JulL 

Der Saät #h CMha tMU im Raike tu Leipgig, toekker eine bentmUm Pertonen scknldenäe 
Summe mtr HBUfU mtrüdtguMt hat, «jne Qt^tttmg em$, da die OlätM§er da$ Sdadddoament 

tur Zeit verlegt hahm. 

Wir die ratisineister vnde rad der stad(intlia )i( keiin«>n vnde thim kiinth mit 
disseine briete also. Als er Julian» .Mclezer selige viidu («otsclialk Ix^ichberg vnde 
ir erbin jnne gehad liabin vnde noch haben ejnen briolT der stad tob Liposig, der 
da hcldit sceli« vnde drißi«; xnar^ loti<reH silljirs KrffurriHclis zeeichins, daruff sie en 
alle iar dry mar«; czu cziiise jiegebin babin, der nclbe brieff vorleyt ist, das sie en 
nielit fyndcn können, nu babin die ereamen wiesen lute burgermeister vnd radlutc 
csft Liposig des obgenanten ern Johans Helcseris moter das balbe teil alie geloat 
mde habin ir dar vor {rcfrebin adirzehen lotige iiiaijr silbers KrffiirtiscliH zeeichins 
mit deme czinsc, vnde sagen die burgenueister radlutc*vnde die ganczc stad der 
adiczehii marg mit deme czinse qaiid ledig vnde los von des obgnanten em Johaas 
Hfllcans moter wegin Tod alle irer erUn wcgia. Wer ooeb ab der brieff wedir 
funden wurde, sn redin viule ^elobin wir vor des vorfr<'nantcn ern .lobaiis mufcr 
vnde alle ir erbin, das sie des huubtgeldis vnde czinses vnde was tlarut) gegeben 
mochte nomnier gefordern sallen ane argclist, vnde das der stad Lliicxig brieff, der 
dor nbir gegebin ist, von der csüd, das desmr brieff dar abir ist gegebiiif qaiid ledig 
vnde loß viidi- tod syu sal, nnmincrmer hoiibitfreilt adir ezinse da metc czu furdi-rn 
adir czb uiauen; dor vor wir obgenauten ratisuieister vodc rad czü Gotha redin vnde 
gelobin, sie des gotUeldti abe exfl nemen ane yren schadin an argellsi Des czA 
oikiiinlr habiti wir vnsir stad (iotha inj^csijril an dessin brieff gehangen, der gegebin 
ist nach ( 'risti ^^ hiirtc vi» iczciiliiUKlirt iar dar nach in dcnic achten jare am dinstage 
noch scndtc Kiluu)'^ t.ii:-.- ili-s lirilijxL'n bischortV.« vnde nicrtcrcrs. 

Nack Uuiii Ong. im K»ttiiutr(tiiv lu Leipiig mit cl«iii üiegel der Stadl tioUi« an einem rcrgamenuitnifen. 
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No. 125. 1409. 27. Juni. 



Dtr Bath mfott/t dem Allaristen der JkUhhmscapelle Paul von Grimma 4 Mnrk Silbers jtSut 
Q^aße tu einer GedäeMnitattiftung und verp/liektet sieh m AufrecAiJMitung der Iddem, 

Ni^kcll Sfucz luirfjt'rmeister, ^fattis Loiifhsti'ti'. Frctiizf] ('zocht-r, Hein- 
rich Miillcr, Hau« üernult, Uans Wachow, Tarn vou Czerwist, Andreas Stobeuer, 
Hdnrieh OneUSe, Uerman Haler rad Hearieh Fnclisbal ratmanne sen Lipczk beken- 
nen an destsem offin brieuc vor alte Ami, die on «ehin ader hören lezeii, da» wir mit 
woHMHlachteni mute vndf mit j^utem Vdrratlu- «li vi-r rethe vinlK* erharkt-yd willen 
eynis siezenden ratis vude zeu eyuem ew^-geii geUvchtuititie nach vzwisuiige de«»er 
nachßieschrebra rede recht vnde redelich Torkonflt habin vnde TOrkoolfen dem erwer- 
<lii:> II liern ern Pauwele von (»rymme altaristcn der cappelle vff Tnserrae ratbiue 
vyliLT lotiire mark fynes silhers diu alle iar ilif wyle er le)»it znin'icli»-ne vnde zeu- 
gebene, vude habin ora die ge;i;ebin vor vyrezig mark lutijji» »Ubers, die her vag 
gereyte vnde wol beczalt bat, die wir vorba« nff sallicbe ccinae Tzgele^in habin uff 
vnaer ratboz alh> iar dauon e/.ii<rebeiie vnde vurlias ern Pftute die zcun^icbene, czo 
den vvrezijj marken doch der beselieidin ('onradiis Hvre*! vnser Htat-Jcliribfr wer 
lodge mark siibers gifebin hat, daruuibe da» huubtgelt \nde czin»c nach crii l'auwei» 
tode czo ernem ewigen gcdechtnisBe vnde selgerete nach dessen nach feachrebin 
Worten !i>-r;i]t werde, ezuvolgene von vns vnde alle vnaOB naoilkoineUi^KBB ane 
ariri'list viulc ;;iiii'nic . alzo das wir die vyrr lotifie mnrg silbers vnde vnsere naeb- 
kuniebnge deine ubgnunten erii i'aule alle iar reielien vnde gebin suiieu vude wuilea 
die wile er lebit, oswu marg vff sente Hiehelsta^ der aller erst zcakomende ist vnd 
C8WU maig vff sente Walpiirgentag der daniaeli volgit vnde denne vorbas vff die- 
Selbin tagezeii«! iillc Iar die wile licr Icliit ane allen Kehadcn vnde ane allis frenerde. 
Wenne ouch der uljguante er l'ainsel ubegegangen ist von tudiswegeu, so suUcu die 
voi^anten vyrczig lodge mark mit den OEinaen ewigcficbui geuallen zcn da: eap- 
pelle vtf d< iiu ratbase, alzo doch das drje rrtdie mit dem siczcsendra nthe maeht 
Rollen liabin, die nrczi«; lotifre mark an ewiffe czinsc zcn le»ren, wenne on nach 
bcquemeligkeyd das vure mag geuallen; vnde die wile un da» nicht vore geuellit 
«nikouffeoe, so sollen sie darumbe koolfen eynen mogelksben csins alte iar acngreben 
vff eynen wederkouff, nach derae als das die heilige kirehe ezngelassen hat zcuthunde. 
IHe iMslbiii ezinse, «lie denne von den vin-zijr marken ader von dem gute das dar- 
nmbe gckoutft ist ierliehin geuallen, sollen gelu»rea vnde geboren ewigclichen eynem 
ycriichem prislere, deme der siesezende rat mit willen diyer rethe die eappelle vff 
dem rathnze zcu I^jx-zk doreli gotiswilleii Iiad gelc<jen in »ollielier wise, da«* her alle 
iar ewigelieiiiii eynem siezende rathe ;;el)in vnde reichen sal vff sente Mertins al>iind 
sebin stobichen Eisessers, Frangkewin ader Koczbrodes, vndcr wdclteu der dryer 
wyne eynir aller beste uff sente Hertins «band ofBn ist ader nffgethan wert zco^ 
schenken, des wins dem burgenneistere eyn stobichen, lezHchem fliner racsknmpnne 

^) War bMlu Im J. UN »tiMw«k«. Vfl B«<M Tanu MhI». *. LrifL M 1^. 
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eyn halb stobichiu vudc dem statsiliiil>i-iT ein halb stobidmii vß' den vorge><clirelnn 
abint in ore basere von eynem voratehm der cappeUe alle iar ewigdichen gesant 
aal werden. ( )ii(-h so 8al <]rr st Ihe altariste der gnaaten cappelle alle yar t wi<^( lidiin 
reichen viide yebin vff niit\iist( ii den armen sieben in den spital er.» sente Jubanse 
beringe vor eyiien Vugeriscbeii giiideii, vnde »al oueb iitf die 8ell)in cziit gebin vnde 
teylen eyaen Yngerischen golden in die klostere czu den predigem vnde tßa den 
barbisfcn, viirilien vnde selniessp aWvu Cristen «eh-n I»esnndein vnde den zeb'n die 
da« <re(k>chtenis pemaebt baliin ezutroste dniior zciibaldciie, viidi' dcnne daniiirb aHe 
yar cwigcHcben vif den guten l'rytag sal her gebiii eynen N iigeriKcbeu gülden den 
allerlnten cstn aente I^elaaBe, danor ne beatellen sollen, das der Halter am guten 
fritage, als man d»^ cnirze in das grab leyt, bys an die osternaebt, ah man das 
erucze vz dem grabe iiynipt, von aebt personen berliehen werde gelezen. Was denne 
darobir blybet, das sti\ her bebaldcn vnde »<al darvor alle iar lialden vigiiien vnde 
selmessen ade wichnaaten allen criatenaelen vnde bjsnndem den neloif die die 

gedecbtenis geniarbt Iiabiii, czii liiilffe vnde ezutroste. .Alle vorgesebrebeii redr vnde 
artikcle vnde yeziieben bewundern globin wir vorgnanteii bnrgenxieister vnde ratmanne 
vor vns vnde alle vnaere nachkomelinge anc argelist stete vnde gancz zeuhaldene 
vnde oncb vestigeUehen cznbeatellen cso ewigen gecsnten, das der cappellan ader 
altarii*te, dem wir ader vnscir nncbkninelinge die ciipiM lIe linhin ireiegen. alle vor- 
geschreben stugke gar vnd ganez balden sal ane wedernde viide ane allis geuerdc. 
Des czu eyme orkunde vnde warem bckentnisse habin wir egnante burgenneiater 
vnde ratmanne vnaer etat Lipcsk groMe ingesigel gehangen an dessen offinen brUT, 
g<-<j;ebin iiarli tT'itis <r'-'>orti- vyrrzenliiindert iar dar uach am nueoden lan am dom- 

8tage naeb seilte doliiiiiiicsra^re (b's luilii^fn toiitfers. 

Niii ti iIi-ui Ori^'. im lUlliwan luv zu Liipzi« iijit liciii tu'M hiuligtcn giTi»M » .Siaili.«i«')fel an eim ui IVr- 
gUUnUti'i-ifpu. 

Die StütuuR den Altaristeo P»iil voD UnmiM erwihneo aocli die Pförtner W'acluUfplu (vgl Nu, Vili) 
N. llitÜMiU. IX. ^> i:>J: l'auel kad tn/Am cn dar afftOt off du ndhai uff ryt mtk ^Ikm aUe iar 
dawD em (cbea XL k>tige nuurk. 



DDüiini roiituluruiit Lo(lc«iL:c Sttiy>>(j o|)idatio in Lijii/k el lieiedilius suis III nuinsos 
minus III agris arabiiibus sitos ia campo Elmudtorff ante opidum Lipczk feudi t^tulo po«si- 
(kadiM. Etiam praedidoe III maosos domini eontnlemnt üsen legitiaiae nxori saae Ulos nomine 
dutaiitii possidenrios. Tntor Üoige Kanunermeiater opidanoa In Lipcsk. Datum Lipczk feria 

tertia post Invocuvit. 

Dumini coutulerunt Petro de Luczczen opidano in Lipczk pratum situffl ante opidnm 
Lipe/k emptum ab VIrico nros.s. ii i]r I'iilicri; feudi titulo possiderulum. Etiam doniiui coutu- 
lerunt dictuin pratmii Sotiue u.\on k;;iliuiiiL' (triitduli IVtri tii>iuinL' dotabtil po»sidenduin. Datum 
Lipczk aiuio domini M". L'CCC X"". 

Item domini contulemnt Conrado Reer aotario in Lipczk M3 gr. aaaoae pensionis super 
m olcadino in Oretin*) prope Qrymmi« emptos a Jobume Tolrade feodi titulo ponidendOB. Datum 
Lipok anno domiai Ii*. GCCO* X"*. 

•) Or*lt«a, Tu. OrgMtMfca. 
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Item domfn! contnlenmt Annae nzori legitünae Jflhtmb Gemodi de Upedc nedium 

maiiMiiit a^ri sitiiin uiiie opidiim Lip<-/k prope alUtin croeeiD^) dotalitii titolo poMidendun. 
Datum Li[>( /k aiino doiaiiii M". ('('('(""" X". 

Mach dem Co|k äl. fol. 127 n. 12T>> im K. HMpt-SUAUarchh tu Dresden. 



Batk mä Bürgenohaft kitten dem Landgrafen Friedrieh dem jSngem Eiihulätmg. 

Wir biirgermcister, ratdate rode gancze ^euieyiie cm Liprzk bekennen offint- 

Ueben mit dißem bricuc vor vns vnde alle vnser naolikoint-i), das wir von gebeyfies 
W('<;en (k-r lioflitrelionicn fiirsti-n Iutii I''nMli-ricIis vikIl- «rii WvUifliii lanc;.n:nii'n in 
Doringen vnde niarcgraueu czu Miühcii viiscr liebeu giicdigeu lieru dem liucligeborncu 
fhreten em Frederiebe dem iongern lanqgnrauen in Doringen vnde marcgranen zeu 
Missen «rcluildi-t vnde globet vnde eyae imwc nclite erbholdODgc in tnnven an dye 
hiMidi; viulf mit iifffrcraiTlvten finfjorn czu di-n hfiliirni >;cKwiircii liahin. frlnbin vihIc 
8werca geiinvertigeliehiii ineraift desses brieues, alzu were das die ubgimnteii vii»cre 
friedigen hern er Fredeiicb vnde er Wilhelm ane recbte Ijbes lehinserben von todis- 
wcgvn gebreche, vne czabalden an den gnanten hocligcbonu n Austen ern ?>e<lerii'he 
di-n iim^rf'rn vnd ane »yne n cliti n lit his k'liinsnbiii nnch \ zwisiiiifr^' di-r bririu-, die 
dye obgnanten vnacr gnedigeii Lern alle eynander darüber gegeliin babiii, dye selben 
briene, da wir so off gdraldet vnde gesworen babin, wir vnde alle vnsere nachkomen 
an allen yren atugken vnde artikelen oueh genezlicben Halden »(»llen vnde wollen 
ane ar;r viule ane nllos freiierde. Des czn nrkiiiide babin wir vnser stad <ir<A'> in-re- 
»igell an detssfien britf lalieu lieiigen. (igebin nacli goUtigebortu vyrezcbnbundert iar 
darnach am csenden iare am dinatage nach Kadvüatis Mariae. 

Kaeh <ii m orik-. ia X. Brapt^taatiaicbiv m Dradn nit den bMcUdlgtan gnnei Stadtdafd am 
ciiwB PufMDenUtreifeii. 



B. Nieobuis von MersHmrg erauehl den liath um Aminftfi tler ifomm d«rje»ige» lüschqUche» 
Beamten, wekke unreMmdegige Forderungen an auf Lrij>ztn fahrende FtAtietde ge$MH habe». 

Nioolaus von gutis gnaden bi»cbutf zcu Merseburg. V'nmirn gras zcuaor. 
Eraamen wisen libin bisondern. Als ir vns geschrebin habit, du die flirlate dagen, 
wie sie vnaer ainptlnte ben«'nien viul beswercn, die ticb zcufnren, also begern wir, 
das ir vns die amptlutu die das tun vnd aueh die also bemmien vnde benwerit siiit 
nambafftig niachit, das wir mögen mit den vnsern dannibe gereden. VYenne waa 
wir ttch konden zea wUUn vnd firnntschaffl getan, das tetln wir y* allesdit gerne. 
Oeg. aeo Mera. am mantage nach AmbrouL 

Den ereamen wisen rate vnd geswom zcn Lipczk vnsem libin biaundirn. 

Nach dm Ot%. In BatlHimU? n Ltifdf . 
«m. Mn» ui. n. a 11 



b> Torte 
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No. 129. 1114. 30. Miii-z. 

Murkgn^ Friedriek gibt den Gerbern Inuurngsartatd. Tj^ Nö. 8L 

^^^r Friderich der i-ltli-r von f!:oteK<riiaden land<,n!Uie in Doriiifreii, marcgnne 
zcu Misson und»' pfaltzjrram- zcii Sadiwn bi-keniK-n - , das w ir den ;r<'nvcrn zu 
Lipczk vff viisir widderruffeii jiiiuiiigv gi'gebiii haben als eraacb {fesclircbiu stcliit: 
Cnini enlen sal kein man er ne burger «dir fipemde gar leder in die stad Lipesk 
durch das <;fancze iar ztuvoikoiifrcii nitlit l»ren;ren, sundim die zcwenc jannarckte 
vi>d Zewen ablas ro mag eiu yedcriuan, er sii- binarer adir nicht, uff syn e))enture 
in die stad IJpczk zcuvorkouffene leder brengen viid mag du» er loeiitti mag vor- 
konfün. Were abir das ein schnwerchtB adir «in andir man gar leder bie tecbim 
in dem iarniiucktc knuffte, da» »al er sclbir vorarbeiten viid niclit enezelii st-ynen 
gewerckin vorkonl'rtn, adir »al da« us der stad euweg farcn vnd nach synen willen 
vorkouffen. äic aulleu oucli leUers gnug acliicken, daz des kein gebrach sie vnd 
snllen onch das to vedKehen und osydlichen kouilb giÄin. Oaak sollen die genanten 
genver kein iiaL! Icdir zeu dem margte tra;ren, altir in iren liusirn vnd ti-.\vi nili^ iler 
htad mogm bie e« vijrktmftin ab sie können; vntl Hullen oucii kein geseeze wid<lir die 
acbustcr von borgc»wcgt*n vndir sieb babin, wenn iczlicli gerwer »al vorkoufHn vnd 
borgen wem er wU nach dem alß jm das bequemlich ist üuch snllen sie alle iar 
einen meister undir yn kisi'n vbir das liantw« i j;', der vnn vnd dem liandwerke 
bequeme sie, der eiu iar dai-an sju sal vnd sai liabiu macht, ab jiuaud vndir yn 
leder gerwete das nicht toglich were, das er donrrab atrafte. Were onch das sich 
ire en tsnl vndir enandir mit wurten zcweiten vnd schulden, vmb solliche scheldwort 
niogin Kie sieli vndir einamlir Hellten, aliir andir sa<'lie ab die zcwiseln-n yn nenn 
adir wurden, die sal uian breugen an gcriehte, do sie liingehoriii. Krkenten mau 
euch, das ir m^ster, den sie also gekoren betten, nicht bequemelich were, den mögen 
wir mit rate der liandwerggenOSSin andirn, wie ilieke sieii das lieiseliet adir ni'<l 
wurde. sjil aiieh kein gerwer zeii IJpezk in der stail ;nlii' vor ilrr sfail da« 

baudwerg erbeiten, er eniiabe denn die ynnuuge zeu dem liundncrke gewuunen, vnd 
wiJch gerwtf die ynminge ge>vyimcn wil, der sal dommb dem handwerke vier pflind 
waebß gebin, die sal man machin vnd wenden an des handwerki.s kerczin, die da 
Immen snllen zeu ^otes dinste. vnd dnrezu ein vierteil biers vnd einen nnwen tirdiing 
dem haud werke; der tirduiig vns uuch vun itlicliem, der das handwerg gevvynnct, 
sal halb geoallen, das geld onch der meister von vnair wq;in sal jnnemcn vnd vna 
adir wem wir da» bevelen alle iar vff sente Michelstag aufwerten. Vnd wilches 
gerwci"« snn das liandwerjr sell)ir arbeiten wil, der Kai die ynniinge nne lusnnire 
habin, Mandern das er sal zcu den kereziu geben zewei pfuud wachs, nymci ai>ir 
ejns gerwera tochter, der ynminge had, einen gerwer kneebt, wil der ynnnnge habin, 
der sjil !*ie gewynnen \ nib zewel pAind wachs zcu den kerczin, vmb eyti halb viertel 
biers vnd vmb einen halben tirdun«;; an dem gelde wir oneli nnLWi halben teil habin 
vnd vns sal gevalleu ulli obingesehrcbin stehit Wilch iunger oueh das handwerg 
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lernen wil, der aal gebio zcwei pfund wachs zai den kerczin. Ouch aal kein ger- 
wer nach gerwerkneebt arbdteii an vier tagen adir an vier nachten; wildier daa dar- 

iiltir tftc, were »Irr «'in ;;i'nvi'r, sn soldf er ein pfiind Macliß, wen* tT aber ein 
gerwerknecht, ro solde er ein lialb pfuiul wacliü zcu «len kerczin geben. UcHchte i» 
anch, das ein gerwer adIr ein genrerknecht, der nicht vnnnnge hette, das handwerg 
erbeite in der stad adir vor der stad £cu Lipczk, in wilehen hnaaern das were, den 
sal ilfiH liMtiihvcif;: jjf'endeii vor vier pfiind wacliB, die man wenden sal zen den ker- 
czen; wuldu er» ubir durubir nicht lassen, so sal yn vnßir roit mit vnserm gericbte 
doreni twingen, das her das lasse md diem. Iiaadweike bessere vnd bnsse alS obin- 
};esohreliin sted, alno »las nnsir voit mit dem meistere erkennet. Vndc des zcu 
orknndc vnd im icr su lierlieit babin wir nii-'er secrct wissiiifücli ilicst-irljrilf Insnin 
hengin, der gcgcbin ist zcu Lipczk nach gotes geburd vierczen bundirt iar darnach 
in dem yiercxenden iare am ftitage nach Jadica. 

Kwh Buthd^ IKpIrawiar. lag». IL fol. 41» im ItatlmuvUr n USvOg. 

Um LriMn FriadK A. Sinitk 8. 8MI|, oKk den Oop^ M M. «>> in X. Bupt-StaUaaicU* m Sradca. 

No. 130. 1416. 4. Jan. 
Apd KHhar nimmt tor dem Bathe ein der IMhhnnscnfeB» nntffiidAife» EA* mrf dem 

StratLislierije auf. 

Apel Kuhar had uffgenommeu uyu eibe (jekgeu uff deui Struäbcrgu vuder der Nuunuu 
malen*} also das her vnd ahn eibRi alle Iar äff das ladhas oAiflea solkn ttf WaHmiffis asmv! 

pfhnt wnc'Jises i zu der cappelleii ofT 1I4 in raiilmsc, nd wann her adder sine erben das i rtx' vor- 
kouffteii, so sal das erbe wedder cziiibiu utf das radhus alz Apels vorvarine den wius vore 
^ebiu liubin, das siiit e/woltf tir. ierlidies cziiiE>es. Oueh so had der ftuaiite Apel Knhsr die 
hellTte des »eibiii crbis Gtiodrute einer clichio wirttunc laben reichen czu habene cztt jrrer lybe. 
Factum est auuo domini M". CCCC*. XVl' sabbaüio ante Epiphanias domini. 

NmIi Barthel« renn. Nachr. t. Leipzig fol. fX^ im RatlittrchiT zu Li>tpziff. 

%) Nwb <llD«r Ai)in«rk«iv lilirlll*!« fiUld «kli *« .«iitvr Vurlatfii \ua »jiKlvriir lUlitl hliiinipi-rhrlutwat IM CtAMKOwg«'!!. «ffb« 

B^donM. LdiM. ChmTB*»)! Dta OiWM griMT— 'uw'air'dla Junlt'hMkm!^ mOt M» Mk<rala m«M» t«bM. iiIMwwawS 

Am Mksr dar KakUeti. ihi iIm AMiMr» f«w«al iui4 Vttn tarn nUi r«r«rt(«< Ui. calflK«a rnd Ivo«;!! d>>rw']lM*n WUrkon mnir 4iTr M-hwoln- 
W«M«, f»ma <l«r Mui «ivmlhiinili «Irll wml«!, M.t «n du wjmmt vnil bwfnti, 4|a »\m ihtm xiuKcl crflrn (rrnbrii , iit^umpt ihruB lelcb' 
ilmnlilftii . IxklifTI vnil f.'iiw«Mnv'* 'n'l S'trlru i/^i-oii .i/'/.trn. JiU ntl^ntk'ltf-'» mit vtiutw t.»t.'tU^*n Mf. an Ute JiMUimttl« • «. w. 

llUrnM* • Tk'i'.t ,w^, .Ik»« ■Im onI^u Kr-'i' Kiif •tom i- .> - rt;'* 4m b. ■ T. f^riniirrlrtivnt <tnrtvii g.'niiiiiitH liruiuliiaik %tU Cto Itt dar 



Xo. VM. 1117. Ui. 0(1. 

Markgraf Ffiidridt siclu rt ih m Ruth lunl <h r ISiii tjcisi liiift . ivi U hc sich ««/' « iw (tfh< ias ditn 
mUer I\riedriA von HoiifgurUn mit :io Mark silhirs- vo» <hn lanätshenikiit» Jahrret^en 
imnekriebeH liabeH, voUetmdigt UchadloshaUuiig tu.*) 

Wir Fridericb von «joten iriiaden der ebler lant^n-aue in Duriitiren vnd niare- 
graue zcu Missen bekennen — als sich der rat vnd dy gancze gcnicyuc der stat 

n fitir ii-TT*^!- ■ — — ■ ■*■ — — '*"*^* -*— — --r^- ' * — — 

II» 
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«Ml lip«sk mser üben getrnwen gdo dem gestrengen ritter ern Frideriche vom 

Hoppffjrarten , syiicii cibi-ii viid getrawenhcndern von vnser« peheißes wegen vor 
(Irissijr mark lotitres silbcrs KilfiirdiRclies czcichcns vnd gi'widites it-rliclies cziiiscs 
von viiscru iarrentcn, die wir ierlichcn bye ja haben, zcureiclien vom-lirebeu haben, 
daoor wir sie afF ejmen widerkulT vonacct haben naeh Inte der briffe, die wir vnd 
dy s^elben vnscr biirjfer darobir jrefrebcn liaben, alw) reden vnd frelobni wir mit crafft 
discs briffes, daz wir die genanten vnser burper von Lipezk der vorHeiiribiuige vnd 
geiubde j^utiichen vud anc ollen iren »cliadeu beneinen wollen aue alles geuerdc, vnd 
als offite als sie die drissig mark Ifitges sjlbers ierliches czinses von vnsem iarrenten 
beczalen, also dlrke sa<rtMi w ir sie so vil jjtddes, als nie iitf iczlidi iar dauor <rei)en 
werden, qayt ledig vnd loz. l ies zeu orkunde haben « ir viiser insjgel wissentliehen 
an diseu briff beugen lassin, der gegeben ist nach gutes geborte vircsenhuudert iar 
darnach in dem sibencxenden iare am sanabnnde sente Gallen tage. 

lUeh dam Oti$. Im iUtburdih tu Leipcig mH d«in kMieni 84«gel dM Beragfi « ciaen Pnftnantiticifcm. 

Jtaob m WM«HMm. OnMi Waria «ad Bmna tw Oiiada wm* «to** MtHIMtfm *«■ «H Maik •««■ » MaTtt *m 
dw JtkifnUB n> Upatft oalw Badrina aatalH 4am dulan lalfc i nU iito Amrataiw, aamiM ■•wm JUrlM MkkMU« la 
■rf)M«d«r]IMIkHU«aar<i|aaBa«aBd4MkkriaaiMa. Omda H t U» ka K. lbaf».ahalmMr m DMMk 



Var^eidi de$ BaOu» mit dem SduJmadter-Bam i teerk wege» de» am MaiÜe ^legmm Sch M t am n. 

Dv drv rethe sin evn worden mvd den meistern vnd dem ganczen hantwereke 

der sehnwen'hten umb des srliiihiis nni niarekte, daz der ratli freliiiwet, alzo das die 

scliuwerehten des huses vndenc gebruchcn sullen alle marektage ulf den bengken 

ore sehne csu vorkonffien, vnd in den iarmarckten sullen sie treten vnd sehne veil 

habin off dem marekte vnd der rad mag denc das hus vnd die bengke lasen den 

korssnern adder andern Iiiten naeh oren willen, vnd was denne dauon gevellit, das 

sal volgeu dem rathe \nd sal iu der stad nuez gewant werden ane geverde. So 

mögen oodi die rethe des hnses obene gebrachen vnd csa Ijben vorkoalllen myd 

eyni'ni vrylien vz vnd ingange, daryn die selinwercbten nicht snllen sprechen; die 

kellere sullen euch blyben bye der stad czii nncze oren 8Chenghuse aUder wye man 

das der stad czu nucze allerbest wyrt irkennen. Worden oucb die rethe irkennen, 

das man myd dem hnse bessern fhnnmen mochte nbir oben, daryn sollen sich dfe 

schawerehten nicht seezi'H noch kcynewys le^'-i ii, Kiniilorii dye stad sal on eyi> ander 

hoB bnwen lasen naeh dem alz deune aller bequemest den rethen ufT die eziit wyrt 

bevallen. Dauor haben sie alle vnd iczlicber besnndem geredt vnd glubit den rethen, 

das tcslieher, der das hantweig^k trybet, ierlichcn reichen vnd gebin sal uff das rad- 

hns syhen gr. uff l?arfhi»l<>niei vnd acht gr. vff Wyiiaclitcii, die ore incistcr ierliehen 

von on inncmen vnd iu eyuer summen uff das radhus brengen sullen aue geverde. 

Dis ist gesehen alz Nickel Stnes burgenneyster was nach gotia gebort vynatenhundirt 

iar dar nach am nnencxenden iare am mitwochen nach der heiligen dryer koninge tage. 

Nach Bardu-U DipImiHrtM'. Up». IL M. SU lud dtudban vwiBiMhteB Stiwhrichln vra häpOf 9» 
im Ksthsarehi« ni höspag. 



No. 132. 1419. 11. Jan. 
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No. 133. 1419. 26. Juli. 



P. Jünfm V. erAeät mH gewisam Rtitekmnkungm «im beumder» VergünMigung für dm FuB, 
wmn JRirwMR, a$ mit im Xwehenbann M&ß rimi, naeik Leipt^ iommm umd dtueüMt 

»tcA außaUm. 

llartinus epiBoopnB semiB senrorain dd ad perpetaam rei memoriam. Hone- 

stis < t liiiniililnis siijiplicum votia illis pracscrtiiii , qua».- divini cnltus uujjiiuntiiin et 
animaruiii saliitcin ciiiiccrmint, libciiter anniiiitius illaque favoiibii» prosequiiimr ojwr- 
tunia. Sane pctitio pru imrtu diicctorum liliorum . . magistri civium conaalum com- 
uania et parröcbianonim parroebiafis eodesiae opidi Ltptzk Mmebufgensis dioceaia 
iioMh ihi|ht exliiliitil cnntiiifliat, qiiod sacpc coritingit excoinmiinicationis vel intcnlicti 
aut suspciiHiüiiis äciitciitÜH ligato» pro divcrsb caUHis ad dictum opidum declinare et 
in eo quandoqne ptirnoctare seu aliqaaodiu residere vd diutias immorari dictiimqiie 
opidum ac nonnollas villaa extra morcw eiosdem opidi propterea etiam poat ipaorau 
excomiminicatonim iiitcnlictormii et suspensoriiin ah eixlt-iii ojiiiln nccssuni per ali- 
quod tempus quaadoque vigoru generalis obäcrvautiae scu umstitutiuiumi proviodalian 
vd aynodaiBttn eedealaitieo saliiaoen intaidieto, nee noo legatus deleg:atoB oonaw- 
Tatores et alios iudieea anctoiitate aedia apcatoDeae Tel legatoiuni dos aat eoram 
subdt'li'^ratoH s<Mi r])iscopos Jlcn?ebur{rcnses pro tempore existentes vel alionim loeo- 
rum onliiiario» seu corum ofticiales rei vicarios vel alioa suis litteris dare in man- 
datis, quod esoommunieatia vel inteidietts aut aoapemia in dicto opido «xistentibos 
miaaae et alia diviiia offida in eodem opido mininie cdebrentnr ae intardictnm aeiv 
vctiir etiam pn-jf ip«niuiii excotniniinicntoriim ex])nIf<ionem ab eodeni. prnpter qwae 
iaibi dimimiitiir divinum cultuü et Christi tidulibus ccclesiastica uuii miuiätiaiitur sacra- 
menta eorumque exinde' apad denm leuteadt devotio et fenror caritatis tepesdt in 
animamm praeiadidum et scaiulalum plurimonun. Quare pro parte maidi^tri eiviam 
eonsiibitn coininiinis et parrwliianoriiiu pracdictonnn fnif in^lii< InmiilitiT sii])])Iicatiim, 
ut Provider» ipsiü super liuc paterua dili^eutia curarciaus. Nus igitur, qui diviuum 
eidtnm augeri et aniniaram pericttlis obviare intenris deudeiüs aUbctamua, imiusmodi 
aapplicationilNU indinati praefatia magistro civium consulibus communi et parrodiiania, 
ut quam prinnnii exeominuiiicati iiiterdieti vel suspensi praefati al) eisdcin opido et 
viilis recesiicrint aut cxpulsi fueriut, liecat clero opidi et vülarum pracdictorum iaibi 
miaaaa et alia dirina offida etiam alta toob pabliee iannis apertis oelebrare ae eoele- 
■iastioa aaeramenta miniatrare, dummodo ip« clerus magister civium coiisules eom- 
mune et paiTocliiani eaiisani nori dfderiiit intenlieto iicc id ipsin contiirerit speeialiter 
iaterdici et contra vcl praeter eoruui vuluiitateui cxcuiiimuuicati iutcrdicti vel suspeusi 
opidum intraverint antedictum, tenibre praeaentinm de apedali grati» indulgemna, 
praedictia nee non apoetolids oonstHntionibna et aliis contrariis noo obstantibus qui* 
buscnnqne. N'ulli ergo omniiio limniniiin liceat liaiie pa<;iiiani nostrae coiieessioiiia 
infringere vel ei auau teuierario eontraire. Si quis auteia hoc atteraptare praesuni- 
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aerit, iDdignationem omnipotentfai dd et beatorom Fetri et Pkoli apoBtolomm dna ae 
noverit iRcarsarnm. Datam Florentiae VH KaU Aogaati pontiflcatm noatri anno 

secundo. 

B** gntic 
A. Fidelis. 

Nach dem Oriy. in Bathiaidii* UipOg wlA den Blciiiafel u FUn *m raihcr md pitut Scfdr. 



No. 134. 1422. 31. Juli. 

J'. Marti» V. erueUrrt fhig der StniU hiti-sichflich drr mit drm Kirch enlfiinn Ikktßtm vrt heilte 
PriviJeghim (Xo. 133) »nd be/iMt dm Aihfrti £H VcijuH iiiid Hilf di'iH lAUilerherg$j »wie dem 
I'robste tu St, Afra in Meinnen für Aufn rhih illiiiui datselhe» zu sorgm. 

Maitiinis i |iis( 0]iim serviis scrvorum del ilik'i'tis tiliis . . «bbati l'iy:aaieiisi» 
et .. Moiitis st niii .Mt rsflxirgciisis Kt 3i!i^<1<'lMirp:cnMS dioc ac saDctae Afrae Mis- 
neiisi» IHM- ]ii-aL|H)sitos gtibernaii aolitonuu prai jxtsitis monaateriormu aalotem et apo- 
atolieani bcnedictidnem. Ilndi« dileetia lilüa noliili viro Frideiioo lao^j^vio 'l'liiiriii- 
giae et inarcliioni Minnfiisi nee non .. mapistn» (i\iuiii, consiilibns niiivcrsitafi ut 
parrocliianis parrochialis ecclesiae opidi in Lipi/k Met-sebuigfiisis diuccsis iitteras 
Doatraa ooneesaiiiiiia ia baee verba: HartiniiB i |ii>r >|iiia servnR Aerrormn dei ad per- 
pctuain rei Dtemoriam. Honestis et humilibaa Bapplicmn vnti^ illis {>r;u scrtini , qaae 
diMiii cnItiiH aiipnentiini »t aniiiianini saliiteiii conrrrinint, libciitcr aiiiiiiiinuH illaque 
favuribii» prosociiiinuir oportuiii». Suiie petitiu pru parte dilectorutn iiliorum nobilis 
Tili Friderid hmt^ravü Tliariiigiae et marddonis Mianende necnoo . . magiatri dnoin 
oonaohiiii univorsibitiH et panodiiaDorain parrocbialie ecclesiae opidi io Lipczk Merae- 
burgi'itsis iliiiii'sis nnbis iiiii»t exbibita confiiMbaf . qiiiKl plci-uinqne nonniilli taiii ex 
persoiiU extraiiei» ad dictuui opiduiu cauna iiiibi coiueilciidi vel bibeiidi neu etiaiii 
pemoctandi ant aliaa qnaeTia ava vd duntun negotia tractändi sea prosequcndi pro 
tempore dedinantibna et nonnancqnam inibi aliqoandia moram fadentibiia, quam etiam 
ex Iiabitatoribu« et ineolis opidi et quanindain villanini extra nmnm opidi et infra 
pairuehiuiu eccIuHiae praedicturuni con»i8ttiutium ac aliis iu Uli« lareH fuveiitibus vel 
aliqoa bona unmobOia habeatibaB exeoimniinicationla et interdicti aententiia saut inno* 
dad aen ipifa allaa eat infreaau eodeaiae interdiotii», propter quoruii ad dictum opi- 

dum acceasum vcl nioram buinsnindi neu quin iiunlae et lialtitatores pracdiefi btres 
foveiit aut bona buiuBUiodi inibi tencnt ut praefurtur saepe coiitingit, opiduui, in quu 
atadiom Utteramm viget generale et qood temporali domido dnadem lantgravü 
aubiectuni e»se dinoseitur, ac nllas praedicta plerumque ettam poat exoommanicatorum 
et interdietonini buiiismodi ab opido et villis eis<bMn recesaoin Bcu reaU'tn expulsio- 
neui, quandoquu j^r die», interduni vero per tiieiKseH aliquot, nonnniicquaiii proceHsuum 
dve mandatorom diTeraomm iodieum a aede apiwtoUca rd eina legatia Äepatatonini 
vcl eoruTn siibtblegatoruni rcu conservatoruni aut episcoiwruni .Mersebiir{ieni«iiini pro 
tempore vxiüteDtiuui neu aliorum loeoruni ordinarionnu eonnii vicaiionnn vel ofHieialiuni 
ant aliorum coramissariorum apostoliea vel ordiiiaria auetoritate deputatoruui, interduni 
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▼ero generalis obsenrantiae provincialiuin aeu synotklium constitutionuiii v igore, alwqira 
tamen quavis onlpa ]aiidtp«Tfi magiatri dvioin conaalnm vnimaitatia et panoehiap 

oonini pr-HMlictonun, tcclcsiastico snbiioi intt rdiotfi. jiropttT qiiod ini))! diiiiiniiitlir di?i- 
nOB cultUH et Ciiristi tidclibiis ecclesiastica noo ministrnntiir sacrainentu eoraraque 
eziade apud deum lentesdt devotio et ferror caritatia te|)U8cit in aniiuaruiu salutis 
diapendiimi et aeandalmn plorioMmiin; qnare pro parte lantfirraTÜ magiatri dviom 
considiini univrisitatis vi parrocliiaiiorimi piiitidictfinnii fiiit nohis lunnilitcr sii|)iili<a- 
tuiu, ut providi'n- ipsis i»U|M;r hoc putiTiia diligentia ciirarcnuts. Xo« igitur, qui divi- 
num cnltam augeii, aiümaram periculis et Chmti fidcliuni Bcandalis obviare intensis 
deaideriia affectamua, hoiaamodi sopplicationibiia indinati, ntqnam priamm bnittnMNK 
«XCOniimiiiifati t-t iiia-rilicfi, (HiaciiiMHic ctiaiu auctnritatc cxenniiminicati vcl intiTdioti 
liierint »eu quibua buiusmodi cudeaiae iugresaus ut praefcrtur iuterdictus est, ab vi»- 
dem opido et villk aponte neeaaoint ant ezpolai flierint, Hceat dilectis filiia clero 
opidi et villamm praedictorom eo ipso infl>i misaas et alia divina ofBda resiimcrc et 
etiam alta voce publice iannis aperti«, exconiniiinicatis taim-ii et intcrdictis aliis etiam 
exdusia, celebrare ac eorundem opidi et villaruiu utriu!H|ue »exua personis eoclesia- 
atie» sacnunenta mhiiRtnure, dsmniodo dictos lan^aviua et eina snooesaorea in opido 
et rQUa praedietia teni|)orale domlninm pro tempore obtinentea nec non olcnis nuigi- 
stiT i-iviliin consiiK'S uiiivcrsitas et j)arn«'liiaiii ])ra' «!ii ti causam ImiiisnKHli non dtMlt-- 
rint interUicto nee i\m ctiaiii cau»a buiuäuiuili aece.ssiiä »ivc iiiurae taiiuiii excoiiiimiai- 
catornm et interdictoram ftierint ncqne id alias da oontip:erit spedaliter interdidf 
praefatia lantgravio dero magiatro dviuin einisidibiis univtrHitati et parrocbiania 
auetoritatf aiiosfnlica tcnorc pracseiitium de spi-i iali patia iiidul;:ciiiii«. praedictis nec 
nun ajHmtulicis eunstitutiunibua et aiiis contrarüt^ mn ubst^uitibu» quibuHcunque. Nulli 
ergo omnino bominmn lioeat banc paginam Aoetrae conceaaioiäi infHngere ?d d aasa 
temerario eontraire. Si quia autem hoc atteniptare praegumpaerit, indignationeai omni- 
potent!« dci et beatoruni I'etri et l'atili apiistcilnruiii eins se noverit ineiirsnriiin. Dft* 
tum Tibnrc II. KaL Augu^ti pontiticatu.s nuMtri auuo quinto. (Juui autem sicut exhibita 
nobia pro parte dictoram lantgravii magistri civiam, conanlani, nniTcraitatia et parro- 
chianomm petitio continebat, ipsi dubitent, se fi>r>aii impostenim per iudiees subdde- 
gatn« cniiHt'natnres ordiiiarios vi<aiiii>< offieiales ve| enniniissario» in dictis litteris 
euDipreheuHOM »eu quosvis alio»t, quouiinu.s dictaruni litterarutu et in Ulis per nuH eis 
factae coneessionis commodnm grata ntilitate aentire illisqae tranqnille gandere ralean^ 
indehite iihdcstari, pro parte dieturtiiii lantgravil, magistri eiviuni, eonsiilum, onirerai- 
tatis et parnifliiaiii'nuii iiohis t'iiir limniliter siippli<'attiiii , ut snjirr hne ei« oportnne 
providcre de beiiignitute apoHtulica dignarciimr. Nos igitur eongruuui censeutes, ut 
ftvor apoatolicna, qai ae pronnm reddidit in ooncedendo petita, etiam promptum ae 
exbibeat in conseri'ando praesertim ex rationabilibuH causi» eoncessa volenteaque, ut 
litterae et eniiecssi«» nostrae hiiiiisni'»di votivniii sortiantiir ctVcctuiii, hniu^modi siippli- 
cationibii» incliiiati discretioni vej*trae per apustolica seriptu mandamus, quatinus vus 
vel duo ant nnns veatrnm per voa vel aliam «eo alioa qaodena opna ftaerit et super 
hoc legitime fueritis requisiti coneessionem huiuMuodi iiixta earundem litteraruiu teno- 
rem, dummodo aliud canonicum non obsiatat et pro parte eleri praedictorum aut alias 
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aliqnid ntionabile in « m tn u ri nm allegatam non fberit vd ostenmtm, fkdatis aaetoritete 

uoHtra tiriiiiter obawrari, non pemiittentea lantgravium magistriini ('i^illIn consiiles 
universitatvm et parrocliianos prat'fatn« ac ctiani dii tos clerum contra liiiiusiiirMli oon- 
ces^ionis et litterarum tciiorciii |>ur iuiiiccs subUdeguto» conservatorcH ordiiiarios vica- 
rioe ofBdalea et commisMurjos «ut qnoavis alios qa<Mnodolibet molestari, molettalmres 
haiilMiiodi et alios quoslibet contradictores auctoritati; nnstra aiipt llatione ])o»itposita 
ooropescendo, non obstaiitibus oninibiis, <|nae in iMsdtin littcris voluuius non obstare, 
aen si eitidcm iudicibus subdclegatis conHcrvaturibus ordinariis vicariia ofticialibus 
et commiwariiB rel quiboavis aliis eommunit^ yel diviaim ab apoatolica üt aede 
mdultniD, quod interdici siispcndi vel excommnnicari n<Mi iK)ssint per litto'ras ajioHto- 
liciu» non facientcs jtk-nam et cxprcssani ac de verbo ad verbuin de tndiilto buius- 
modi uientioucm. Datum Tibure II. Kai. Augusti iwutificatus nustri »nnn ({iiinto. 

Aruolduä. 

KbcIi «Irin (Mg. im Kaüiiardiir »Ldpiig nit dem Bleiti^H an tuuifeaer »«Imur. 

Aiiri. <i , ihs«riii* Balle, mit dem BkWcfel u Ftfen vm mhcr und (elber Seida iriid tm dtUMlIica 

ArckiT «ufVwabrt. 

No. 1423. 24Jimi. 
KwrfSrd Frieärii^ I. eerkauft iar Sfadt dir Gericht,' für 1500 Rkein. GvMen wrier TMd^ 

dts W'inlrr/.'tiif.'i. 

Wir IVid^eh von gotis gnaden herczoge zcu Sacbsen, des liviligen Hoiui- 
scben rkha eresmarachalk, lantgraue in Doringen vnd marcgraue zeu Miann beken- 
ne« — , da* wir nut wolbedachtein mote vnd rate rnaer radgeben vnd getruwen 

heimlicher diircli niiiiii^crhaiKb' ^(•tni>viT diiiste vnd volfrc willen, die vn« die <'rr*a- 
men vnuer libuu getruwen burgerineister rete vnd diu gancze gemcjiie vii»er »tat 
Lipczk in maoichoMe aacben vnd atucken gethan vnd getrnwididiin bewiset babin 
vnd nach ftarbaa tbnn werden, onch doreb acanemnnge vnd bcsscning«: der vorgnan- 
ti-n burjremieister reten vnd pan<'zen {remeyne vnd oirn !i:ii liki>inilin<j<'n, der seibin 
8tad Lipexk rcelit vnd redclicli vorkouift habiu vnd vurkuuttcu mit cratft diesis bricffca 
aUe vnsere ge richte in wiehbüde daadbins scn Upcsk obirate md nediratef obir kaia 
vnd hantf vordingen vnde gerichte obir alle schult, mit allen bußin wettin geniaain 
zcnfrcliornnjren zcinsen vnd renten, als wir vnd vnser voite dasell)ina von vnscr 
wegen dsLH bißber gehabt besessiu vnd gebrucbt habin vnd in allir maße, al« das 
onch vor vna die erbriehtere aca Lipczk gehabit beseaatn vnd dea gebrodiit habin^ 
kein» das zcu deninelbin (rerichte vormals gebort bat vnd gehont VSgealoasin, vnd 
ballin yri das vurkouffit iitf cvnen wi(bTivOtirt', (b-r rzn vns vnRcrn erben vnd erb- 
nemen »tebiu sol, vor fuulfezcu hundert Uyuiscbe gülden gut an guldc vud swer 
gnag am gewichte, die aie vna bereite gancs vnd wol Iwecalt lialien vnd die wir 
vorbaß in vnser herschafft vnd lande nncs vnd fkomen kantUeh gekard vnd gewant 
haben. Dasselbe gerielite mit aller syner znijjeborunge vnd niiczen vorljcnant bähen 
wir aie alreitc lassin wisiii vnd on das ingegebeu, wiesen vnd ingebin mit crafft 
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disea brifis, Tnd wollm befssin vnd geUten voa fewisur wisRntBcluifft vnsern voiten 

vimI iim])tltitfii (liif*clt)in« 7.fu I.ipczk krirnvi-rtif^fii \ iid zoukiinfftijjcn , das sie vn»l 6r 
iczUclier sich in suk-lio uljirimiite «berichte niclit lugen noch werren sollen in keync 
wdB, sondern die obgnanten l>iir|renneister, rete vnd gemeinbeit des .vorbedadrten 
gerichtes mit allen Hiiien winden pewonheiten niitczen vnde zcugehorungen gerugig» 
licti yniif lialuni \ ;;t'l)nirln'ii lassin. ( Jrsclu'^r alnr, dan sicli viiser voite aniptlute 
«der yiiiand anders in diu vorgnauten gerichte, a\n wit ni» wichbildc zcu Lipczk 
wendet vnd vzfesMst »t, ader in ore rorbenante zeugehorange Icgin setczen «precben 
•der werren weiden, von wes wegen ader in welcher wtte sie das teten, so wollen 
vnd solliii wir. vnser erben vnd erbnenien die i'<;nantt n vn^t r bnrfrer zeii Lii>c7:k l>ip 
den obge^ehreben geriehten mit allen iren werden gewuiiheitcn nuczen vnd zcugeho- 
rangen bebalden «chntcsen TeHtiprlich vnd voitedingen vnd enwfliob darcni thnn, 
also das sie bie den geriehten in NM liInlde 7xu Lipezk in allirniaUe als obingeschre- 
bin steliit hlilu-n, die ynno liabni vml der ;rt'l>nirlieii aiie allerleie liindernisse vnde 
geuerde. Wcru oiich das wir, vnser erben ader erbneuien die vurbeuaute gerichte 
con Lipcdc von den vügnanten borgenunatorn, reten vnd der gemeine daselUns 
weder keuffen wolden, so sullen vnd wollen wir on den widerkoiitf eyn virtil ian 
vorkuniliiicn viid safrin vnd yn in dem nelisten virtil iares nach der vorkundigunge 
funtt'czenhundtprt liynische gidden gute» goldes viid volkomendes gewichtes vor daa 
gBMite gericbte in der gnanten vnaer atad Lipczk vnuorsprecblicb genedich vnd wol 
becsaln «der beezaln lalUn ane allen intrag vnd generde. Die wile wir abir ader 
vnser erben ader erlineinen da« inerpuante jierlclite iiiebt widerirekmifft noch den 
burgt'rn ezu Lipcsck vorgnauteii die obgeüehrcben t'iintfczcnhundert gute Kynische 
golden danor b«»alt haben in allir maz aU obgeschrebin atdiit, ho wollin vnd sollin 
wir, vnaer erbin vnd erbnemen keyncrleie vofaemen, das dien gnanten vnsern bür- 
gern zcn I-ipezk an den «ri ricliten ader «inen zenjreliorunfren ader an den ob^resehre- 
Un fnnti'ezenimndert guten Kyniseiien gülden liindernisse ader intrug brengen mochte. 
Wenne wir abir vnser erben ader erbnemen das von yn widergekoafft vnd yn die 
mergnanten ftanifezenliun<lert gute Uyniscbe gülden dauor gene/.lieh vnd wol beezalt 
liabiii als nlifresrlirebeii steint, sii sidiin sie vns. viisrrn erben vnd erbnemen des 
gerieiitis weder ubctreten vnd vns das wider untwerteii in ulliruiaUe, als sie da« von 
vns entpfangen vnd ingenomen habin ane geoerde. Des zca orknnde vnde waren 
iK'kentnisse habin wir vor vns vnd \nr alle vnser erben vnd erbnemen vnser inge- 
sigil wissintüehen an disen offen brii ff Inssin hengen, der gegebin ist nach gotis 
geburte virczenhundeit iar darnach in dem drievudczwenczigisten iare aiu dornstage 
sente Johannes tag des teoffers. 

Mach fcm Oüg. im RaHMnUf n Uprif aUt 4an 8i«|al tt aiMai FMgHMMiMita. 

Hon Lcbm FtMr. d. Stnltk &87a,aM:kdmCDpLUAL18iBK. Haqpt.giwtMRliiT lo OmdtL 
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No. 136. 1423. I.Aug. 



KttrfSrtt Frirdrirfi I. rrtli' dt dnii Ttath iiud di r TJih 'ii rsrfiiip eine Zilsii Ji( tiiiKj tm/rii di'K auf sein 
GcJiei.s/i d< III ^[iiil:tiiiif<)i Wdluliii in l!f:'iii <i/tfd-ii /.>d-ir V>iirii'i Uislili-ii J\iilrs. 



Wir Fridcrich von gotcs giiailcn lieri-zogc zcn 8acliiM;ii des liviligen Koniischeu 
ridis erczmancbalk, lantgnne in Doringeii viid marcgraue zcu MisHen bekennen — 
als die enaraen wicaen lote raczmdBter, rete vnd die gume gemeyne der eted 

Lip'-zk vii'^iT lilu'ii ^'■i-tnnvL'ti dfiii iKM-linfcliiirn fitrstcii lii-rn Willieln»' lantfrraiu'n in 
L>uriii^«-ii villi iiiarcgruuüii zcu Aliäi»en viisiiiu üIkii bruder von va&urs gelieiHses 
wegen gered glnbet vnd liplidiin seon heiligen ge^worn habin, were dti wir der 
richtungc vnd (rrnunge, die czwischen dem genanten vnserm üben bruder vnd vns 
nehst zeu (licze liered viid «retcidiii^ret worden isf. iiidit liiltlt it. ilns sich denne die 
genanten racziucister, rcte vnd diu gemejne zcu LiiKzk an den genanten vnHeni 
üben bmder lialden aolleDf als das unser briue, die wir darobir gre(?ebin liabln« 
vzwiesfu. (l.iH wir die genanten raezineigter, rete vnd gi>iiieyne zcu iJpczk, ab sie 
»icli in siiK lirr niaiJe an vnsern lniidcr lialdeii windfii, darunilie viilK'lial>t vnd vniier- 
dacht lasHea wollen ane gcuerde; vnd liabin des czubvkentuiU vn^er insigt-1 wisHent» 
licbin an diesin briff lassen hengen. Oegebin cea Wissenneis am santage seilte Pe- 
ters tage ad vinciila genant Dach gotes gebort vircsenhnndirt iar vnd daraach in dem 
drievndcswenczigiHten iare. 

Nich den Uiig. im BukMucUv m hOfrig ait dem Sieg«! n ciaem PeiftmenlitniCeii. 



Al't Vincenz und dir Conceiit tu Alhillr nrhmfht Ham Banftmtut Htui flan» Huter den 
KUiäerhof bei den liartUttem unter Vorbehalt eines jährlidieH Zinte» und des Vorkaufsrechts 

bei WeitrrrerBuxserting. 

Wir Vincencius apt zcur Celle, IVtrus prior, Uiuittieiu.s Hupprior, Tctruh 
Keiner, Johannes bnrsarius, Petras sichmeisler, Andreas pfbrtronster vnde die ganeie 

sanipnunffe dn stdbist bekennen in dissein nfTen lirine vor vii^ vnde vor alle vnner 
nochkomen allen, die on sehen addir horn lesen, das wir mit {intheni vorratlie vnde 
mit wolbedochtem mute den ernaincn wiesen Han« llanczman vnde Hanse Huter 
vnde iren rechten erben vnsers elosters hoff, der in der stad UiKok bie dem Bar- 
bissen elostir iri'li'<ri ii i<t'' , vorkoiifft haben vnde haben den selhi<ren hoff den ej;e- 
nanthen Han.se lianezuian vinle llunse Hüter vnde allen iren reelitin erben gegeben 
vor adiecen gutiie Uinische guldin sweres gewichtes vnde gutbes goldea, die sie vna 
berdthe g«ncz gar vnde wol beczalt haben vnde die wir vorbas in vnsers clostjra 
nficz vnilc fronicii wir beste mochten kuntlieh jrekard vndr jrrwand haln-n. So 
suilen üuch die obgenanthen Hans Banczman vnde Hans Huter ader Ire recbtin 
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erben vo« Vincencio apte vnde der g»ncsen «unpnnni^ des GloBtem «mr Celle vndc 
alle Vilser noclikoinen von dem hoffe alle iar icrliclicn evn scliotrk ntiw i r si ln'Mi i hti-r 
jrro8Sfliiii zcu zciiiHc roiclien vndf «rclien nff snittc Micliels tag aiu- iitft^ojr, viuli- 
sulicn tlcu hoff buhafftig bic allen tVila-itcii belialiieii, als wir den bi« lier besessen 
haben, do wollen wir on onch zca bebnlffien «ein wanne «ie das b^^emde sein von 
vns. Were «iicli das Hans Hanezman vnde Iliins Unter ader ire reeliten erben den 
huff vnibe nottorfft willen >^ider vorkeoffen musten adir sust den vorkoulfcn wulden, 
HO sullen sie vns Vincencio apte adir Tnsim nochkomelingen den hoff ccuin ersten 
Tnde vor andim Indien anlnetben zcn kovffe, den wir denne rmbe saldi geh, ala sie 
VDs den {jeben wallen . ab'i vns vnde vnsirni clostir das fn^sani ist vnde heqneme, 
kouifen mogeu. Were vns abir der kouff vnibe suleli gelt, alz sie vos den geben 
wolden, vns vnd vnsenn clostir nicht bequeme vnde wir des irmbe e^n snlob geh 
nicht kenffen wulden, so mögen sie den hoff domaeb Toricouffen vnde den gebin 
andirn liithen zo sie ttierst ninM^ni. vnde welilien |H'rsiincn rie denne den hdft" vor- 
keuffeo adir vorkeulTeii wurden, die suUcn den hoff vor njmande andirs uffncuieu 
denne ror eyn«m apte czor Celle, so aollen wir den personen, dfe den hoff denne 
kenffen, gerne lihen mit sulchin wirden nncczcn vnde fnheiten, als den die obge- 
nantlien Hans Tlani zinnn. Hans Huter vnde alle ire erben den vfui vns yne ;r<'liabt 
be8e«siu vnde des gebrucht liabeu in allerleieiuasse als obiugeselirebin steliit, dueh 
alio das die, den sie denne den hoff rorkonfl^ wurden, vns moin^nnnthen apte mde 

der ganczen Rani|niii<;e vnde allen msim noehkrnnenden «las « H^rnanthe schogk gros* 
sehin zeinscs. als das lliiii< Itam-zinaii \ nde Hans !liif< r ailrr ire erben von dem 
hoffe vns uff .sulche tage/.ceit als nbin gesehrebin stehlt gereichet vnde beezalt haben, 
vns vnde vnsem nochkomen onrh reichen vnde beczalen stdien aae intrag vnde 
geiierde. Vnde das alle stiieke \ndc arti< kel disses briues stete ^estS vnde vnnorbro- 
eln'idicli i:i-lia]iien ^^ l'^den. lial>en wir vnsir lieiiii r inf^esif^ille \ ndene an dissen briff 
gehangen, der gegeben ist noch Cristi geburt virey.ehenliundirt iar dor nach in dem 
drivndecswencadgisteo iare an sentte Clemeati tage dez heiligen merterers. 

Xach dm Orts, X. Haopt^SlaaiMRlih n Drndn mit dta ShigdD des CoBvnii ud dm Alitt. 
Bayer Al^Zelb 8. SS». 

Den tinoi TbaH des AkMUiscbM Bofes crwMl» IS07 Hmh Faoer IdBlnrt Gelle mui stellte den 
Alit Hutin am I& Sept d. J. cm LdiMldienntiiin ns. In J. ISOO ksefte der Reih Leiwe. Ziuen und die 
Oeri^tarlwit aber die fOimt diesM Hofes flir £W GuMen (Vgl. tt^jtr S. 4IM.) Iii» relebte der Borgenneisler 
EgMins Morcb dem Bl)r){i>r Kilian f!<'yi«i>t'r und dMaen Khefrau m Krbzinsgut« den ejlien leyl ader üy lii>lflte 
des freyen horpa, wi-li-Iir-n Vlrirli Wunli yiW'ii am iunfrslrn vnd rtwiin lliins l'aircT spligpr um dpm — »hlv zur 
Ciellrn ziii' Iflini iiiri"iii;i'lijlit - in iI^t /•''. v . IiuiiIit i1i!u Fi.lrll|^sl•r i!ii--trr - uiN'liü. ih. inji' iin dvc 

StadbDSUPr vrid an ili'ii andi'in ti'>l ili'--< lU'n (ri-vcn liofc», »n irn;iiiii r I!rM«i^iT kiirl/hi<'iii>r om h l'iIi.iIi' vmi ^<>n 
imUrbtfm «lue irur Ii hi n l-'Huhi ti . nlu r itzuiil I liriNlotl I.uiiai liaii~lr;iwi' In -it/t. (( i.iii-i'|it lU- 1.- liMlin- ti « 
im KnlhoAri liiv zu I.fip/ii;.) - l.i.tl ».u I.hc.k Ssr.iiilif Iti sitzi-r des i.niini-iui k- N.nh f iiierNutii vuu Ü. (artltel) 
in drn DrcMÜner irp|pbrt>-ii Aiizpinpn v INmi S \'Ji> stpht'ii dif Ilaii'^cr ../um LTUtirn Srhild" Und nCHU gwUtlfn 
MuB" (da« leutere nur zum Theil) auf der üu-Ue de« ehoinaligiii ZellitcUra Klo»terliofe«. 



I) Or. «» <r. 
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No. 138. 1423. 1459. 
lHnii»ffMrtiM der Weütgerber, , 

Anno domini niill«-siino CiVi"' XXIU*. Wyr bnfsermeistrr viid«- rat flun 
der stat Lvi»(zk tlnii kuiit viirl irchyton von vnserß {rcnox-diwi'n licrii dis liiTPzogien 
wejgea Ueii ei»auaiien niejstcni der wcyUgvrbcr l>uy geliür»aiii, das sy sich ZOQ- 
MUDmeiiAigen vnde balden snlleii also sammentiKcfaen maerem genedigen berren mit 
der stat zcn dynen, wv vnde wen das not seyn wyrt, vnde gi*ben dem opgenanten 
hentwerckc nwli p;ewönolii-lK'r wcysse, also dy andiTn ImntwtTfri' jilili'yjreii zcu haben, 
czwene meister Nickel Kernen . .') viid Andrew Brawer, da» hv hey der busae 
VI pibfmnyiige den andern meistern gebyten aullen vnde och ander meiater kysMi, 
dy der Mut vnde des hentwergvH nocz vnde fronien erkennen niogi;n. — 

I)yl> ist iliis anltojjyn vnner pe»elh*ftfhart, dy viis ire*rt'bi'n ist von vnsern 
geueydygeii hera den herczogen vnde von drcycn rcteu, also ucymi-lieh ut dy ezeyt 
gewejat leynt böiger meiater dy ereammen myt namen Nickel Staue der aide, Kon- 
radOB Ber, I'ctor Ylldnjik, myt wissen vnde t'olnort aller dreyer rette. 

Dor iiocli vber etlieh iar nenielich also man sm-ji M" ('('('(!" dor noch in dem 
L Villi iar liat da» obgenantc hentwerck der weyögerber broehe vnde erthviu, dy 
vnder yn enstenden eeyn, erkent vnde verbrocht, nemelieben vor dy borgemeiater 
vnde rt'ttt', dy nf dy czeyt ;ri-*' '^■^i ii habi-ii , mit iiann ii dtx tnr Jocuf, Hans TAmel, 
Keidiart («olt.sinyd \nde alle drey rette, dy deiine an gesein lialten des hentwergeß 
vorbrengnne vnd zeugclossen haben sulche stucke vnde artykel, dy da» hentwerekg 
vor daa beste, der atst aca erai vnde aco redelickheyt vnde dem haotwerge ico- 
nOCCJ» erki'nt hi t. I>y zcufrebnnpe der (r<'ii<''itt'"ii rctc alsn lauten: 

Wyr biirgernieister vnde rotnian der Ktat Lypcxk thun zcuwyHÜen in deaen 
scryfften. Noch dem also dy craamc mcister der wejßgerber ene caedele der erkunde, 
dy von yn allen gefolbort ist worden, vorgehalden vnsem rot, dor ico begert vnde 
gebeyteii haben, yn sulcbe stucke vnde artykel zcn czugeben vnde zcubestetegen, 
also habe wyr sulcbe artykel vnde geseccze myt vorrote der eldesten vnde aller 
dreyer nstte viHdiort vnd genacHchen gemerket vnde geben yn zcu, sulcbe ordenunge 
aen balden baa of vnser wederraflien, vnd solche artykel vnde seocse loten, also ber 
noch geserehen sten : 

Item Zeil dem ersten mol, wen der böte vnib lauf vnde kutuct weder in des 
mdsterft banß, der yn auB gesaot bot, so sal her nf stecken eyn liebt eoea fyngcrs 
lanck; wer nfeht k6met er das licht aiiLi;;t et, der sal bosaen myt seobB pbennygen. 
Item wer mcister werden wyl. der sal das iiantwcrk mute iif ezwii nKtrfrensproche, 
neyiuulieh wen dy nieister ir byr haben, vnde och äal her froni vnde elieli gebom 
adn vnde dem rote gute genock zcu enem bnrger. Item oeb sal her gefreyet haben 
elich aeaaein, eß sey denne das her enes nu-ystcrs son were. Item och sal enea 
icaiiches meystevs son seyn hentwerck frey vnde ledick haben, ao£ geslosaen waehS 

t) Mllftv 
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zcu geben vnde kerczen zcu warten, aber jr böte aal her nicht sein. It«m och sal 
k«n mdaler des andern gesinde ncasra, her sei denne myt wUsen*) geediedca de« 
mdsten^ do her vor 1»cy pewi'vst ht. Itt'iii ncli sal kfvn int'istcr iif den tiinrcte fei 
koflen, dy her auß der etat vorkorten wil, aiiligeslosseii in dem iarmarcte, bcy btiRse 
einen halben stein wacbß. Item wer do büß fcUlykg wyrt, der sal sy also baldc 
geben bey cxwefiddyger hum. Item ocb sal kein meister den andern logen atroffbn 
bey ezweyen pliiindcn wachs, siindern wer was weder d< n andern [li< tte]. der sal dv 
Sache vor dy roeister breiigen, dy stillen dy mciit scbedvu noch dv» lientwer^iU 
erkentniß ap sy knnen. Item wen dy mcister bey einander adn^ ao «al man kener- 
ley spyl treyben bey einer busae czwey phunt wachL Item odi aal kein meirier 
noeh iiieistcrtriitr di-iii andern In sein koff fallen bey bn^sc rzwcy phunt waeliK. Item 
wer dem auduru sein gesinde entfremdet, den sal man bussen uuch der meister 
erkenttnylL Item ver eyn leych in aeinem kanaae bot, der aal iß den boten loasen 
wysaea, da» her vmbe lofi noeh den geaseDen vnde vorbot sy zcu der fyl^> ader 
sehness«»; wer nieh kuniet zen der ene, der sal l)iissen niyt seyeliß jiheniiijri'n. Item 
wer einen luriungen uf nymmet, der sal den incisteru czwey phunt »acliU goyben 
xen den kercien. 

An sulcben geaecczcn Ix-balde wyr der rat vnBer macht, dy ccn engen ader 
zcu breten, abe ader zcu czuthun ader dy i^ar ader eyn teil ganez abe zcntbnn. 

Nach «taar iUndirift an den 16. JaiurhaiKlm wi BathMintiT au Ltifiii|^ 
I) <Mt. witm 4m. 

No. 139. 1425. 8.0ct. 

Der Bath trha^i 66 Adter Heb tu Währen. 

Als man schrihot nach s;«ti<v'ebort Yirz<'<'n hundert iur daniacb in dem funif vnd zcweii- 
czigisti'n iarc, als iVti-r Ylburff ein biirgi inii i>-trr was, had der rat gckoufTt der stat LXVI |acker| 
holczes zcu Warin gelegen, die Kerstan Prauaudis vnd siucr erben warin, vor XClIll scbog 
erUichea sca haben. Factma est aecmida ieria pest Frandsd anno ut cnpra. 

Mach BuÜUC» Vwn. Mtehr. tm Lilpdg IM. 87 in SMhmMf ra Leipilr. 



No. UO. 1421J. 29. Jan. 

Kurfiir.tt Frmlrirli J. forihrl den Idifli auf, früherer Bestimmung gemüg.i dem Vogt *ii Jhissen tatf 
dessen Verlangen 40 gmaffuete Schütten und 10 liandimehsen zu senden und nach Aussüf 

folgin m t a tt e rn .*) 

Fridericb herezog zcu Sach^fU vnd marcgrauc xcu Missen tc. 

Liben getruwen. Ah wir uch nestcn, du wir an dem Rycn waren, geschribcn hatten, 
vaaeno voite zcu Missen vierczifj gewoponte schuczeu vnd zcehin hantbnrhsen in raserm abe- 



1> Dl« ii*olifu4g«ii4«a in lUlhMrcdiv «u l^paif MiftivwalirUBii liur«UlQ luid ScIirultHin miI^dd nlcbt umt <t«n AullkoU. Wl^2^ll«ll ili« 
•Ml Ldinlf la tm Irrtniilwilm iMipiwm 4M lahm MM Ulm. mmtnm *l » m lm 1 ii m ^mk «• wi m ii M i n w t M imi M » IMr 
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Wüseu iiuck siuer auwjsuiige Tfiemricbtcu vnd zcu sendeu, bcgeru wir vou uch mit ganczim 
ernste, mnii «cb der selbe vnser Toit darvmb botsdmff taa «Met, das ir ioi daraie dy vzriditet 

villi si'iidi't mkI funlir nach sinir ancwisiiii;.'!' gciii .\ii>k folvi ii lavsif: vrid siit tlr^U- flissif.'ir in 
vuäei'iu ubwoseu, diirau tut ir vuü zcuüaucke. (jt'gcbLii ^lu Wis^luvt-b uiu Uiuütugf uucb Tauli 
conversionis. 

Dem rate zcu Lipczk vnseni libea getruwen. 
' ; No. 141. 1426. 31. Jan. 

X'iifii' >^''" K'diiin ii>H flu il' ili Hl JltitiH hl i t 1 1" <^t ii(l,iit<i drs SeKreibms Hins (itmoi i- 'A ", 140) 
,,^,S»iu^ am Amsig an den l ogt von Meisstti nduugttn lirief mit und urJuet die siiforttge 

Eitttmdmng der IliUfstruppen an, 

Oatheriu Ton gots gnaden tMmogjnni; zcu Sachsen vnd marcgraffvnnv xcu Missen. 

Liben getmweiL AIr ach nstr liber herre vnd gemahel in dissem faiffMiossefin brieffe schrf« 

l)cf, ilrii wir iifl'u'i'brocbcii habi-n. (!as wir viis dar no( h wiiNfcn zni iii lif. ;i. n!-e ist vns hyrtt waro 
b(jts< li.ilti koiiiiiieii. vud dt-r voit /.cu Mihsin i$t bie vns Fii wc^eii vuii li.it viis bericht, wio die 
kcti v> I A'.ssk bestallen Tod^t stonne notigen «ollen, als ir daz yn disser iogeslossenu czcdiln 
«crdut (.■intfils veriKMin ii. Iijiinn hi lthi wir von uch mit fjaiir/fin cmsti ii flic^M', i!as ir cnwer 
anc/al von stundan an. Nniiii ni>-i' vLu ii iitt-t vnd bestellet, da^ (Im ii;<Fi iir uff di u .iI iki I liit- synt 
vn>i Iii) I.. [; iii li. -tt'n sniitai! ^eio Pyme vff den abund ^cwisllcln'n koninnn mi'I <i''ni 

voite zcu ^liääeu do Velgen vud noch sjner anevisange balden, giicch ab er ucii gcscbrebeu 
hette, wenn er nch durch der kurcze nicht koode geschriben. Vnd last das in keinen«ielt, dar 
an tnt ir vu- \u<\ /cmlangke. Gegeben zcu Grynune am donrslage vor Purificatiouis Mariae 
anno ic, vi<t >iiiio >r\tn. 

Dem rate zcu Lipczk vnseru iibeu getruwen. 

Vusem diuiit zcuuor. Lieber bowptmuu. Wir la^eu uch wissen, das vns heymiichen 
i'i^'i'utlichfn wäre bodschaft konten ist, das sich die keczczen; sammen vnde fiewisilichon her vor 
VHS wilti ii Ii, .hell vor Aw k. mjI. t\ir vim I.nirnlirice sollen yc nll' (ii^vcn mli-lin trita'.' /cu 
Uelde ruckeu mit herc llir vuilte, lieber huwptmau, duncket viis wol geraten sieu, das ir vus 
ane aumen er ye besser stercket mit hoaeluten vnde fuß scfantczen, so fr aller sterckest knnnei, 
«cnn das wol not hirvnuf ist, vnde bes« ! .' n vn^. wo sy vns aho vnde dy stad ane Inte vninn - 
legen, dauoa myu gncdiger herre vnde die \uu »ineu wegen hyune legen vnde die stad grosen 
schaden dar ober möchte nemen, wenn ir wo] wittset, das die stad mit so vel lutea nicht zcn- 
bebaldenc ist. Auch lialim lii. ti /. r di- ..'r^rlin v l-i Ih M<Trni p'niutlif vmbu des willen, das 
wir vns nicht bcitorgcn Milim.'j llir viuhu Miim l uiclit Gegeben vnder Caspar Keclienberg<i 
ingesigel feria 2. post dominicam Circumdederuut [26. Jan.) 

Dittericb Pack, Caspar Rccbenberg 
vnsers gncdigiii hern uniptlute. 

1) IMnw Smt Um* iWibiraU «MM. Ftlukf Omth *. BDtom lU. X. a. 4M, Lob« d» Mllft»— ii> *m iIctalnkH tUaft- 
•M* to AaMtc koMMM Mnk lufe TttaM« RiMiMakifc« L 0«. M. 
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Xo. 142. 1426. 12. Febr. 

KurfSnH» Kathnrum lirfit liH mit Kixk^irht nnf wuenliinjH nun Äiixitig emgetroffetu JVoekrtesUcn 
bescUeuttigte Ab^iulnug der von der Sfnilt tu stellende» SchätMe». 

Catherina voti ^ntY^ Kiiixi^'u iKnzo^'ynin' /< n -<:irlisi'n viul raarrf?riliyiini' zcii Miosen. 

Lib«n getruwiii. Wenn vuä abir wanmuge vud boUdufit kommeu ist, wyu die ketoser 
sieh irroB stierkm vnd sannndD vnd Amk bestalleo woHcn, als ir dta in ihmn ingwlossenn 

liriff.' wridi'f i ftit' l viTiifiiieii. darviiihe bfuHTn wir von urli mit tiam /cm tlirssc, iU\^ ir von 
stund uunir .schuc/cn, die uch ziii^csaczt sien, vbrii-htft vud beä(«llel, das die ane sume- 
nisse nff dissen fritag geio Pyrue kommen vud die uff das nelieste czihen lasset vnd mit «Ikn 
sachon dar noch srliickct. wi-nii wir urli ander luitschatrr tliiin werden, da-^ ir mit (;anczer macht 
gefolgen moget. Vnd vorhaldet das niciit, dar an tut ir vuü wul zcudaugkv. Uegebeu zcu 
Gijnmie «m diastage noch Eatomihi anno ic Tieflsimo wxto. 

Dem rate zcn Lipczk Tnsern üben getruwen. 

AbMhriftlidie Bethigra: A 

Vnscrn Tndertcnigen willigen din^^t. Ilochgeboiiie fttrstynne^^Wfdige vr <n\\'. Wir bittw 
«wer forstliche gcnade vissen, das sich dy Wuybon na an dcfiem nasten fimge d«r liabeu haben vom 
Shn vnde czyhen ytt Lnne, vnde ras vyfti>ntliche botschallt kummcn Ist, das; sy vor vns vnd von 

beryiineii viui ItelcL'rn wiillrii ivii diT Aw>iu' in dryen ta;;i'n. vud.- dy vdm Lutenbrit/ vride Sa<'z 
vnd andern ert-n steten icxticlicr stat dv lii-lflOte vff geboten ist, dy iczczuiit alle czu C2yhuu vnde 
sammeln sieh by Lnnc. Dez selben glich wir dem heutmanne von Micssin otich geschriben 
haben. Xu bitd-u wir uwcr neiiade. du/ ir von sfunf bestellet mit uwcrn lantl' ii vnd luti ii. so 
sterfccät ir kuunut, diu »y auu aunieu kvyu Tiruc kuuimcii vude da vuser butscbatft barreu, 
wenne wir doch voser eygentliche botaehafffc by ay bestalt haben. Wo wir nn dertum, da ay 
•-ieh ben kern, daz Wullen wir den uwern vort ^cbribcn kcyn Pime. Gegeben vnder Caspar 
iiecbiuberges ioge^igel .. douinii-a Ksto niilii (H>. lM br.?j 

Dytbeiicli l'(M-y, ras|iiir Heebiidierf; i<v.nnt e/u Awsiji. 

Der hochgeboruen fur^styuue vud vronwen, vrouweii Catbcryuau herczugyune czu äacb»iii, 
laotgraffin in Doryngen vnde margralfin ezn Miesnn vnser genedigcn fimiwen. 

Yn.-iren vnderteniguu diust zcuuor. Hocliceborun lurstynn jc Wir bitten uwer gnade 
wyssen, das vns die kctczor vorretbere acngeschigket hatten, vude nach haben, dez wir von den 
gotis gniiden inne wurden synt rnrb' eynen lieüriffen tiabin, das ssy sulden die stad an vier eudun 
an geb'^et baben vli di^^en nesten manlau in der vuslii;i(bt II. l'ebr.), darvff ?y sirh alle 
bereyt vnd gerii-ht babin mit buebL>en vnd spise vnd mit iii l i iC! jccauge, ab da/ tuer vtf gtihin 
wurde, dos sye denn voostoden mit storme zcii der »lad uybeu weiden, wenn daz fuer vif ginge; 
daz der vorretber bekam hat, den wir nach in gefengkcnisse habni. Vnd die Tabcm sich alle 
her awl) i,'ekar) ii vmi niiht vrnc vmi Unix U j.fii. Ab yn das alles filct. so meyiieii sie 
yo zcu vns zcustoruien dryc tag vud drie nacht, dar vmbe daa sie meyneu, das vna iu der cziet 
nieht rettnnge kommen mochte. Hir vmbe bitten wir ach k. 

Hans von Sparremberg vnd Hana Korcz, ampitaite len Bruz. 
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No. 143. 142a 12. Febr. 
Nodimakge$ Sdtmben der KurßrtH» ht ienel^ JngdegtiikmL 

GatheiiBa herczogynne zcu Sachsen vnd marcgrafTyinK- zcu ^lifssoii. 

Üben gütriiwen. Wir hatten uch hüte fjoschreben vnd oczliche uBsthriffte vorslossen in 
vnstmi brifc gfsand, dar ynnc vns warauugc vnd botscliafllt kommen was, wie die ketczcr mit 
yrer macht sich saninitln vnd v* die fltad Awsk belegen wollen, vnd wissen nicht, ab uch die 
briffe siea wozden. Dar vmbe begern «ir von neb mit gaoczem flie^ae, du ir die scbutcsen die 
neb zcnstebni nGricbten, von gtnndan ii8ricbt«t vnd mit den bestellet, dar die ane amneniaae off 
dissen fritav zm ab.iihlr -^vhi IVnu' koiuiui ii mhI noch viiscrs \oHr^ vnii Aficssen anwismige 
do halden, vud darczu schieltet, das ir vus mit gauczer nmcht folge gethuu moget, wenn vir 
ndl ander botsdiafil thnn mrden. Tnd Toibaldet das nidit, dar an tut ir vna irol «adangke. 
lieben zcu Grjaune am dinatage nocb EstomihL 

Den rata acn Lipcsk Tnseni K^nii getmwen. 

No. 144. 142(i. H. Apr. 

HoM» tou der Oane, Vmft zu Meissen fordert den Math auf, die eom KurfUrntcn btsttmmte 
AnmU Sdwteen tmd Bieham ohne Säumen uaeh Pirna abgehen tu iataen. 

Mteen frtmtlichen dinat zcnuor. Ersamen beaimdem üben Torderer. Tmbe so vil scfant- 
i'zin \ml^! bnchsun, als uch iii>u uMudiircr licrri.' kfiii Vl>k /riischicki'iin -^i liril" ii liat, wt'tiii icli 
uch botsdialTt darvinbe thuu werde, beisse ich uch von niyus gnedigen hern wegin, das ir die 
off den neUaten fritag tca abmd gein tjn» ane anmen acbickit vade daa nicht vorfaaldit Ge- 
geben am mantage nach Qnaaimodogeniti nder mynem IngesigeL Arno x. XXVV*. 

Hans von der Gaae mit mu Hiasin. 

Den ersamen mde «ohriaen burgenneiater vnde rate zcn Upcsk mynen Üben besnnderti 
günstigen vorderem le. 



No. 11 ö. 1 12(). i:i. Apr. 

Kurfürst Friedrich I. verlangt vom Itathe, um die mit dem Hin- und Hergiehen der leiptiger 
BälfBlnippm m^mämm ümlmim mt vemeideH, die Stäktng «m 18 fitiMtm», Mniefte miflUUk 
mit dm ienAi mA Aaurig w i ton i dtto ii ScMUir» daa>iK4 hi» m teigm JMeMeikr von.IfünAerf 

verhleHien sollfit. 

Fridoricli von k*-''^ k'iiaili'ii inTi /iti; zni >ai'lis<-ii vnd iiKiriv'''iiiH' /.cii .NIil'.ssi'H. 

Lieben ^etruwen. Narh din» uis siclis itüund mit den kuczem machet, das wir uch 
etwas digke vtid vil schriben, »chntc^en gein .\wsk lea adugkemi TDd die deniw etwieoil wjd- 
derkeren mossen, haben wir beauuoen, das uch daa zcu awer ist, «enas ir van sulicfaen vil 
wydderknren zcu grossen kosten vnd czerange komet Tnd doch wenig nncse ist Oauon begern 

wir Uli! iMtK .'•■ra < rnsti'. das ir vn? achtczehen redclii In- ficwuiu nfe scliutrztMi vßrichtet vnd die 
vif den ueäll<iumen fritag gein Pirue schigket vod mit ya bestellet, das sie furder gein Awsk 
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zcyben vnd da xeataS» legen m lange, dts wir «Idderheim von dem tage ▼on Nnreinbarg konen, 

vtid die ir ic/tiimi da liabit rnn li hüben lasset Vod sumct damidti' nichts dann tut ir VM zcn- 
dangke. GL'^'elH'll /cu Alil< mhur;:; am sonabunde nach QuasimodugeuitL 

Dem rat« zcu Lipczk viuern lieben getruiren. 

Nü. 146. 1426. 15. Apr. 

Hans t on der Gaue, Vofft iu Meitte» verlangt die Abeendung der aufgegebenen AnmM Schütte» 

und Büchten tuuh Pinta. 

Mjueu frundiclion willifjeu diiist zcuuor. F.rsaincn libon hcrreii vnd vorderern. Vmbe 
80 vil scliuczen vnd buclißcn, alse ach mjD gncdigcr hcrrc gcschribcii bat gein Ausczk kcu 
schickenn, wcnne ich ucli bütschafR tbun worde, heysse ich iich von myns ^ncdigeu herreo wegiu, 
(las ir dy nfT deß in nchcstin frytag zcu obende gein Pinn' schickut viuie das jü kCiyinriS VOr- 
baliieU Gegebin am monUge noch Misericordia domioi vtnii i tiiyit. in sit'il 

Haiul von der (iaue, voit zcu Missiu. 

Den enamen vude woluysen bnrgermeister vud ratbinanwe zcu Lypcsk, mjnen günstigen 
heuen md vorderen. 



No. 147. 1426. 21. Aju-. 

Cupar Rechmberg, HaH^mann eu Aussig verweigert die Vered^olgang des leipziger Kriegt' 
wnaUintdt eikne ipeeieOcH Befdd de* K mrf Sn Ie» tmd tridengfri^ ^ gegen A» tlädtitehen IHener 
NteekHU Teieheiur trhtAenen JittehuUSguiigeH, 

Mynen fruntlichrn diiist. Kisaini'n \vyi'>in üben frumb'. Viiih ilaz gerete, du/ ir liynnc 
cza Awsig liabet, daz ir dar vmbe bestalt habet, üaz mau uch heu hcyui füren sulde, alz labe 
ich ach irisaeB, das ich des geretes nicht tar weg laBen ihren, ich sege denne mjns geoedigen 
heni briff, vnd giouhe Ich wnl, daz ir niirh dar vmbe nicht vordcnkcf. Ouch habe ich di'rfam. 
wy daz ir Nicklaus Theschimr in vor(liclitni> habet, der von uwern weisen by mir hyuuc lyt, 
ab laBc ich uch wissen, daz ich in hyuiie mit nilkn behaldeu habe von myus genedlgen luini 
wpfren, durch dez willen, daz her mir . . vnde willig in allen saclu n gewest ist von myns gene- 
digeu hem wegen, daz ich im gerne danke, vnde bitte uch, daz ir nicht gloubct, ab uch iman- 
dez anders von im sagete.. Oegeben vnder mjm ingesigeL Dominica ante Georgii czu Awsig. 

Caspar Bedienberg, hentman czu Awsig. 

I>> ri I rsamen vnde wycscn buigemeister vnde deme g^nczen ratbe der stat Lipcsig, 
mynen besuudem guten frunden. 

Ouch alz [sie] den selben uweru dyner bcred haben voa der armhro&te wegen, dy hynne 
hieben sind, alz laße ich udi wissen, daz ich den selben uwem dyner KtddMts mit uamcn 
geheissen vnde ^tlietc n habe, dy selben hestCB annbrost Iqmne hehaldm md ^onbe uch wol, 
in nicht dor vmbe czu vordenkene. 

18 
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Na 148. 1426. 24. Apr. 
Kurföntin KaAaniu befiMt, iit noch rUdsfündii/m SchfUtm «kne Vertigmutg nadt ÄUmiSk 

ahgehcH zu Imsen. 

Catlierina von •;ot'i Knadcii lif'rrzoi;yiinc zcu S^arlison vnd mnrrsratTynno zcii Mii-sscn. 

Liben getruwcu. Wciine vus wäre botschafft' komen ist vnd yc2uud y" vnd y° kommet 
von Amte vnd Bmx, daz die ketatr seu Behemen mit den Taborn von Mareni vnd ullir yrer 
marlit die stctv Bruxs \n(\ Awsk mrynpn zcu oborfallcn vnd mit stormc zcu hoiiotiKon, vnd 
yczund yre buchsou, blideu, leitcin viid aiidiTcm (retzuK ftdadeu vud cintoil ftcin l{<^lyn ") bracht 
ImImii, duiiüii begcrn wir von ueh mit gaiiczvin (■rnst(Mn tiii'sse, duz ir cuwur scbucczoii, die uch 
vmer Ub«r kern tau folg» xcogeschrebcn hat, was ir der noch der csal nicht zcu Behemen 
bettet, von stondan ti6iiditet vnd besteHet, daz dfe nf dbsen nehesten frftag vf den aband in 
die <Mli' kommen lasset vnd narli viistrs voites vou Miessen anwisun>je lialdcii, vml la.-t da/ in 
keiuciiwieli, wenue vnserm her» vud sjnen landen grosse macht dar au gelegen syu; daran tut 
ir vna «ol scndangke. Gegeben zea CoMIcx am mittewochen nadi Jnbiiate Anw je. XXVP*. 
Ondl wie wol uch vnsor libtT In^rrc nuhcst achr/en sdiutczcn zcnvcsapt hat, vnd nicyncto, dar 
an ^e genüge zcuhaben, su last uch nicht swer sieu vud richtet uch dyu oberygeu schutczcn 
««6, daran tut ir vm aca dan^e. Gegeben ut w^i». 

Dem rate zcu Lipczlc vnsem üben g«tmwen. 

No. 149. 1426. 6. Mal 
Wendam, det SaÜu Diäter m Aii.<yl;i tLifi ynrhrirliffn über >Uc FarUdirÜle der Ktim und 

ühtr d' ti Xi<s/iih<l th r Idjizii/i r Jltilfslruppeii mit. 

Meyneu willigen vuderteuigeu diust zcuuor. Lrsamer weiser hbir burgirmeistir. Ich thu 
euch winen, daz dj rede hj zen Auak also ipreet vnd ist auch jn der worheit also, daz der 

Roharz mit den sein Ri'nsaWi L'^ wniinrn lidt vml ilii >i'Ibist innort Itcy drithalbliundiTt niiai- 
»chcn vud bey hundirtcu gd'uugeu, vud liot burgirmeistir, richtir vnd scheppbeu mit den fuseu 
elisdiaagen vnd khder tod gealagen, was obfar XII jar gewest ist; vnd daz ludiin sf amgebrant 
vnd sint vort ^lenickt vnr dy Leipc vnd hern do sclbisf vmh dy stad vnd betten do intT hi-ltir. 
Auch sint dy I'reger vn<l dy Thabom mit andern irn licllern also nu nebest an dt in »nntage 
ZCU dem clcyncn Buuczlaw of eynen tage gewest vnd wy sj sich do iiesLhi idt n liaben, daz 
kimnen wir noch eigintlich nicht gewissen, sunder Preger geczewg also buchsen vud bleiden dy 
stecn zcn Präge alltr geladen, vnde dy rede gect a.hn, wen sy alle zcusamne komen, daz sy 
nyme andirswo willen haben, den vor Ansk. Auch liUir bnrvirim istir thu ich i iuli wi-st n. du/. 
dy gesellen dageu, daz sy mit Dichte sich mögen betragen hyune vou der hofespeise, vnd haben 
mich vort angekinget vmbe geld, daz hab ich en gegeben an erem selde also vfl, als ich mit mir 

lierein bnn lit lialu', viid hahe vni t < ntlren zcu ilcm Ivi'Vi lu-n Putlil VI B lt Mi ti' ich eucli. daz 
ir bestell, duz üy selben \ 1 Ii yr. of den uchcstcn donisstag fru geschikt werden kein Delcz. do 
werden sqme knechte daz nemen vnd vwt dornet« raren kein Halte. Anch bab ieh gcrcth mit 
dem heutmanne eyne vart czwu drey vmhi' di'ri slnftraiiL'. der spriclit. her mnL'c srin nirhl vor- 
antworten vnd gebe en auch auUcru steten nicht, vnd ,so möge her viis .hkIi nuht L'^t^i-beu. 
Gegeben «m neotage noeh Crucis. 

Wenczlaw itczunt zcu Ausk, ewer diner. 

B«U i,Vt Mnn t nr )lt Vtf. Ntukj Ofen. r. aahum UL X. a. uu. ZukuiM TMMd Ww W fcrto» I, Cw. W (8. m.) 
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2Mikl: 

Auch liliir liiirp:irmpister wer ich frcruc srüiir licraiis norzojien vmln' dy fzerunxe, dy 
geselku woldeu Tessdieuer *") yu ke\ner weizc vudiitaü seiu , so vorchte ich , daz icbt cweitrtdlt 
vndir ea entstände vnd bebe des brif vnbe des wiUen bentu bestelt 

Dem enunen weisen mejiter Cunrad Bern bmginneistir sen Leipcsk. 

b) Vgl. K*. ut. 

Xo. löO. 1 12<). Ifi. Mai. 

KurfSr.9tiii Knlhiiriuii rrrhingt tlif Al/Si i,ihttiij ton zehn Si lni'^i u. 

Cathcrina herczogynim zcu Sachsen Tnd luarcgrafiyuue zcu Missen ic. Liben getruweu. 
Weene vm abir botsebaft keinen ist, wie die Iceeser in grosser 8«ni|Nnnge legen vnd neynen 

vor Awßk zcucziilieii, (laiuin bcfiiTri wir (•rIl^tlil■hlil, das ir c/ihen rcdoliclu' {JK'wopinte schiuxon 
vzrichtet viid die vf deu diustug iii deu pdiif^istbuiligeu tugeu gein I'iriif ^diickut vnd uüt vn 
besteilet, das sie mit den Tnsern, die »iu da finden werden, furder < /iDrii. Vnd damitte io 
kefDswit semet, daran tnt ir vns wol zcudancke. Qegebin scnm Tbaraode am domatage oetava 
Aseensionis domini. 

Dem ratf im Lipt/.k viiseru üben gctruwen. 



No. ir>l. 1426. 21. Mai. 

KurfSrstin Katharina befiehlt dem Vogt und dem Ruthe tu Leipeig, die wehrhafte Mannschafl 
der Stadt und Ffleife xum Äbtug un^ am Entaatte von Aussig bereit tu halten und ermahnt mir 

Vortidd vor hmUiitihen KumhtJÜafltr». 

Cathcrina herczogtnne zcu Sachsen yuSa mar^nibne zcu Missin. Liebin getruwen. 
Weene die ketzer vor der Lype legen vnde vns wäre wamunge komen ist, das sie von daanen 
vor die stadt AwsGk rttcken vndc die bclegin wallen, die wir mit der bniffe gotis mefaien zeo- 
rrttenn, dauon begcni wir emstlicbin, das ir uch mit «lion diimdi (iainarh ricbtit, wriinc wir 
och andhrweii botsdiafft tbuu werden, das ir vus deune mit gauczir macht folgit, vode sumit 
damitte tiidit; vnde udi oncfa doraJf richtet, das ir etwas geharren mogit, vnd dn voit das 
vnscrii inanni' in diiu-r iifl( ;;cn vaikini<l:_'isr, daran tut ir vhä zrudanfrkc. Oucli bcfrcni wir, das 
ir czulichit, wen ir in uwir stadt lalkt, wenn er l^uäse') gestern einen gefangen hat, der von 
den keteaem geaaadt was, Friberg acnbeOeUnde, wo is am alUibesten wen. GegeUn xco llisain 
am dittstage in den püngist heiligen tagen. 

Dem voite vnde xate acn lipesk vnaera libin getniwen. 

■) «OB VMMlHHI. 

No.152. 1426. 26. Hai. 

wmA Dresdci»; der eknfe BirgemäMer tett im Zug tcyZtäm. 

Oatherina von ^'ot^ uniadcii lierczosyntu" zcu Sachsson yndi- marcgrail^rnne zi ii Mi-^-i'n Jc. 
Üben getmwen. Wenn die kolczer die Ljpe slos vude stad gewonnen haben»), nu konitt vns 
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toyclicli bot-scliiift, wie sie viT dem wolio sin viidc Unix adir AttOc mcjnicu zcu belegen vnde 
zcugewjnuen vnde denn furdir in vnser land zcucziihea, dicselbiii stete wir mit der hiüffe gota 
deo ibnectatiiren gote zcolobe, der cristeaheid. zea nnccse vnde fronen «ol hoffen zcnretten. 

Douoii bejjeru wir ern>tlirli. r|;is ir geritten, Vnde v*f wavncn mit ^uiiczir macht vff den dinstaj; 
nach Bonifacii geiu Dresduu kirnet nide bautbucliät-n vudc tanasbucbscn, pulu«r vnde ander 
gerate dorexn viide ooch die demHte können, bo ir jmiaer meiste moget, mitte nemet Tude vlA 
mit spii'^i' viiilr aiiil-r!i diii'.'i n so tloniff rirlitct, da-^ ir virczeutaK« zcu febJe f;cbarreii nioget, 
Tnde uwern obirsteii burKeruieiälir''; mitte eziilieu lasset, vnde doniitte mit nicht« sumet, wenn 
ir wol irkennet, das ig not ist Doitn thnd ir ms wol zcudangke. Gkgebin zcn HisNn am 
sont^ ThniUktis. 

Dem itte icu Lipcdt vnseni Uebin getrawen. 



I^B «M ntk »tr «MM»M (ITo. mi M M M. Ut do gdUltB. Otakhl^ hM PalMkjr m. 1. ■. <M il* Bnbm^ Mf Ad 
1. ItaL Aa* m» Aapiba ImJlM UhUM illu n (8. ilX.», tarn Aiwlf M< wh OMra «tofHcUMB «ndM Hl, bMuf <v »«. 
iMMipntt imA n ». IUI tag. «I* an «UiaB Sdfirih« aMU, Mb »tlMinmib»if *or «ir «iMt, m tete aMfe IMMtaM« 

») OmMBw. 

No. 153. 1426. 30. Hai. 

Air/iiraAiN KaUMrma wüh rnift ,!>■„ iu lUvfj' oUrstrn Itihyameistns uiheiUeii Sefiikl; m 
seiner Statt soli ein Jtatlislicrr an tittn Zuge theüneJimcn. 

Catherina von gots gnaden herczogjmne zcu äoehseu vnd marcgra£^nne zcn Hieasen. 
Liben getnmen. Als wir nch nebeste vmb die folge geschrlben vnd in dem brieffe bemret 

betten, daz ir euweni obiTsteyn burjürcriucistt i- mit di ii (■inv<:ni bestdli-n suldct ;c., babi'i» wir nu 
yn vus selber wol betrachtet, ab ir uff sulche \nser sdiriUuiige vuberu briffeu genug zcu tliuue 
rodster Conmdnm Belier bnrgermeister mit bestellen wurdet, du wbr vnd ir syen in andern 
sai'Iii'ii. dii' ilo ln'yiiir vf/ctiliclitt'nc stehen, nicht ni'if»en awB der stad zrii Lipczk eniperen. 
Dauou ist Vilser meynuiine vnd begern von n< h mit be>nn(Urni tliesse, das ir den ci.'naiiteii 
meister Conrad um vtmni üben ^'etruwen heynie biu uch zcu Lipczk bliben lasset vnd au syne 
stad cynen andern redeliehen richfiL'en uuU <leni rathe, welcher uch darczu beqweme duuftkct, 
mit den cuwcru scliicket vf die cziet, also wir ueli nehest haben ßcscbreben. Vnd sendet disacn 
andern briti von stundan vnserm omiien dem lantKrafon, vnd \vas dar uff antwert «irdct, das ir 
TBS denn die ber geio Miessen so erst ir moget sendet; dar an tut ir vns wol zeadAngic& Ge- 
geben icn IGsrin an denrbtage des hiligen lidmaa» tägß. 

Den rate len Lipczk rnsem Üben getruwen. 



No. 154. 1426. 3. Juni. 

KwrfwrsUn Katharina bvfkhU i/c Afiscmlioii/ :icrirr Sjicisricat/rn auf den cljlcn Juni nach Groath 
BobriiMteh. Denselben Tag und Vcrsammltnigsort soll dir Rath auch den durch die Stadt 
eiehi-nden Hüffsvvlkern anderer Städte in dm Thoren ansaprn lassen. 

Catlii iiiia ber</of^yunc zcu Sachsen vnd niare^'iatl'yune /.cu Miessen. Lieben getruwen. 
Als wir uch vor;;i'sehn lien haben, tos mit macht viT die ketc/er zcnfidgen, nochdeme aUo denn 
TOsir briff vbwiset, uu besorgen wir rad haben das ouch mit den msem geachtet, das wir so 
vfl follKS geoditen des waMes nicht können genug spiese vzgerichten. Danen begeni wir too 
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nch ernstlichen, das fr vns ezwene redelidie spicsewame mit Toller iidiinge vor die Traem awB- 

richtt't vnd die uff din diiista); noch üonifacii mit i nun madit, ahfl wir ucli vor ut-schreben 
haben, in eyu dorlf gnant die grosse Bobriczsch*) eynu niile weges geaBüten Fribcrg sendet vnd 
die vnaomickt vnsem fewaldigen antweitet, vnd das y* nicht fauset Oneh begem wir, weldier^ 
leie sti'te iliinh euwt r ^iml izilitii werflcn, ilas ir an den torii l>i's(« llcf viul yii saufii lasset, 
daz die vif den selben tati 2cur grossin üohriL/ijrli sii ii. Ouch begeru wir, das ir kk-yne steyu- 
buchsen mit neb nemet so meist ir mo^'t t; dar au tut ir vns wol zco dao^. Gegeben zcu 
Hissen am mantage nach corporfai Christi Anno k, XXVI''. 

Dem rate zca Lipczk vnsero Üben getrauen. 



a) Ob*r- aal in*4*rt«»riMnk, K»k. FrtRMf«. 



KurfürtttH Katharim trifft Auorthuatg W9gm B^Srderuiig der leiptigar MaHtmhaß nach dem 

bestintmten Vergantmlmiffmuie. 

Cathcrina von fjuts gnaden lierczojiynnc zcu Sachsen vnd nianKr''"}niiu zcu Missen. 
Liben getruwen. AI» ir Hartbele uwem dyner zcu vus vnd den vn^crii gesand vnd ouch mitte 
geschriben habt vnd begert aeu iifarea, wy ez zcu AwUk sthefae, aU hat vnscr hofcmcister den 
selMn vwom dyner ninnflidien wol mderrichtet. wt es den von Avsk icznnt zcn stehet der «ch 
des fiirdtr wol vorbrongin wirdot. Vnd litj^t ni von uih mit onistcni lli,-M\ da< ir dyc uwent 
zcu pferden, so meist ir der vügeriditeii rad vUbreugiu mogit, vf soliche tagecziit als udi vor- 
sdviben ist hy Friberg hi das fiiter brengit vnd y* desne steinbachsen so mdst ir mogit mit 
ach br< ni,-it, vnd domitti niriit svmet; daran tat ir vns xcuduclEe. Oegeben zcn Missen am 

fritage noch ottavas citr|iuri; l- liristi. 

Dem rate zcu Lipczk vnseru iibeu getruwen. 



Kurfürstin Katharina CHibktet, nach der Niederktge vor Autmg, den Rest der kip^iger Strrii- 
kräfte muA IMerg, tum SckutM dar StädU Frabtrg, Pirna md Dretäm. 

Catherina hercsogynne zcn Sachsen vnd marcgrafOime zcu Missen 2c. Libcn gctruweu. 
Wenne die vnsem leider vor AwBk eyne verlast genomen habin *), dauou begeni wir erostlichiu, 
was ir noch wcrliafftificr lutc dalieyme habt, das ir die vonstund ane sumcniB geryttcn, vf way- 
non vnd zcu fusse her geiu i'^iberg sendet, also daz vir die stete Fribcrg, Pirnc vnd Dresden 
bemannen vnd behalden mögen; daran tut ir vns zcudancke. Gegeben zcu Friberg am man- 
tage nadi Viti. 

Dem rate zcu Lipczk vnsem libcn getruwen. 



No. 155. 1420. 7. Juni. 



Xo. 156. 1426. 17. Juni. 



V 
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No. 157. 1426. 28. Juni. 

Ktirfiir-if Frirdrifh I. fonUrt, uuti'r Versicherung xrtnes Prilrids ire^rnt drr fin (hr Stadt in dem 
6t reite vor Aussig erlittenen Verluste, den Haih auf, den Abgang an Knegsnuiterial mit 
mögHeMer BetcUeunigung wieder #w erieUe*. 

Friderich von got^s Suaden herczog zcu Suchaen vnd marcgraue zcu Missen. Liben 
gctruwt'n. Wir meynen, das ir vastu Schadens an den uwcrn vnd uwer habe in dem strito nest 
vor Aw.sk ;4»'^<htvn gcnonien habt, das vns cctruwi'iilicli levt ist, doch hoffiii wir mvi dem 
uliiii'chtificn Kote, er werde das zcu allem glucke kereii. Dauon begern wir erustiichin von uch 
luU ganczeui vlili«, das ir getröstet syt vnd widdriuub uch anrichtet, rüstig machet, baniMch 
vnde pferde zcenget an yorczihen vnd die mdfr neh sceczit, damitte ir vns genolgcn vnd so des 
■Ot sin winli't i,'i ilin( n iimsct, das wollen wir gnedielicliin i^oiii luli irkeiinen, drs iiiiiit vui L'!'>sin 
vnd ueli ilob suiidcrlith ^'eriie danckeii. Geben /u Friberg an sente Pctirs vud Pauwels abende. 

Dem rate zcu Lipczk vnscm liben getruwen. 



No. 158. (1426.) 

Der Rath tu BoMiU itmmt den Satk m Leiptig vor «im* im SM der BuiUe» stekenden 

BrtmdtHflem. 

Vnserii willigen dinst zcuuor. Ersjuiien wo] wiesen lierren vinlc bcsundcri» giinstigeil 
forderen Weuue d.v von Frfl)erg den von Kempnicz geschrebiu habiu, d^' von Kempuicz vns, 
des i^lidMO vir awer vomemen wiesheit onch vorlcnndigen, das vnsere gnedige fraawe dy her» 
ezogyiiiie eviie warliaftige si Iirilniii'^e ^'cfaii bat. wy das rzwene sfudentcn dy stete an legen 
wollen vude von den ketexeni ^eld doivninR' geuunimeu hüben, durvniuie wirytczuud iu grosser 
sorgMiaekeit synd, da.s wir an den toren lassen Inten vndc vil «echter des nachtes uff cyne 
wanuuge zcu gelegit halwn. Der eyne hat tipm gnmrai geflicIrteB mantd an, der ist vnd«! 
vmme den hals mit blanwen tuche gefutert vnde had eyne swareze vndirloppe an von parchan 
vnde eyne grauwe koge! uff, so hat der ander eyueu grauwen rock an mit angec/i'geu eiiiu lu 
vnde eyne »worcze mütczc uife, vude liad swarcz har; domacli wisset ach zcu richten vudu liabet 
achtuage der nff vnde scfarlbet das oach andeni steten. Qefebot TÜfir Tnser etat secret 

Buügenneister vnde ratmaooe icn Bodielks. 

Den eraanunen wolviesen bnigenndster vnde ratmaonen dar Btat Upedc msetn basmi- 
dem gnttstigen herren Todo fiirderem. 



No.159. U2r. 30.0ct 

Johmm Freigraf m Btmim fmlert tuif Kh^ ITeAiHeA Kvdorfs Bürger» m BbB$ Leiptiger 
BUrgtr mif, Vhiuko 14 Tagen dem Klüger (ii niiije zu Insten uiid tadd fM fSf dlH 

U»terlu}!sini(i:<f(dl rur m hi (irrkht zu Bamenohl. 

Minen grot toaorn. lii>iiiidLiii jriulen fründc to Lipczk. Vor iny is gcwest 
Heinrieb Kudorpp barger to Halle vor dcme heiligen gerichte vor den» frienstule to 
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Babenol*) vnde befft swerlicken ouer iu geebbt von sacke wegin, die be me^nt to 

in to liebbin. Begb elc grane vnd gebite ia, dat gii iu gutliekcn mit dem egenanlen 
(•lc<r*'r vöreynen vmle ^[vnng tud bynncn den ncsten virthcn nachten na angesiehtc 
dulScs briues vnde öui plegit 80 vil, alse gii oui von crc vnde recht plichtig sind. 
Wrttet, dat 1^ dem so nicht enfbigeden also obingesobreben sted, mbeseheide vnde 
U'ije ek iu cyn uppenbar ding vnde lade in upp den nosten dovnerdaeh na achten- 
den, dat is nonielick die donnerdaeh vor Anthonii na data duBen ))riiu's schirst 
künftig, dat gii konieu vnde vorantworten iu tegiu dem vorgesclirebin lieiuricii Ki'i- 
dorppe to Babenol twiacben den brfljen to reehtir richte tyd dage. Wettet dat 
dem so iiMit en deden, frii kouien aildir komen niclit, cbigit my denn die «ulue 
Ueinricli Küdorpp vorder ouer iu addir jemand von syner wejjin, ho niiiste ek vor- 
der ouer iu richten alse sieb dat geburd, dat ek leucr ^mbe ginge vndu docii von 
eren weg^n niebt laten en möchte. Datum sab anno domini w. M'OOCC'XXVII'' 
des neslen donnerdagee vor onuinim aanetornm vnder myn ingeaigd. 

Johan Tvygraue der Men graueacbaift zea Hondem. 

rtcn crfameti HaiiKe Ochzfti, dem GroPiii iiff der Hellischen bnicken, Hanns ■\V\ilkewitz, 
dir Mlm^ler, Hans Schöbil, Hanns Pulucr, Bartil Mqrohard, Hciuricb Speriiug, Steffau btüs, 
Schliiina Abrahams son des inden, Hans Hüter, NIckfl König, Oemeni dw wagemebter icsnnd 
Kiucbebcrg zcu Lipczk mynen guten firunden. 

Kach dam Orif, tof Pitpier im Bathnv^r an Letpng. 

Die Doenment« dtt RhIimxcUti nt Leipdif, vekfa« auf ia ulnar Tamlmaiv nad teiDeai Verlaaf 
nickt nraiftlftviaa KadufielMB Baaiai lidi taiidm, tafbOM aiil alMai Mtf SnadM daa Karflmtaii ntt- 
drieii L von Saeham von Dcinrieli *mi Ebde Decan dei PkUinwlande« nad oideBtHeliea Rlektar diaaai Doeaaata 
(decano terrae Plisnensis indlee dieti dpcanains onlinario) aurgi>nomiui>npD Traii<isuin(p einer Crkiiode \om 'X. Nov. 
1414, in welcher Hi'inrich Kodorf, z Z llilrffer zu liers. ziiifleich für Bcincn aliwcscmicn Sohn Hein/ und seiiieii 
luinderjahrigen Siitni Yi-aw/. uui\ inKcr llürnciistcllun!» di'in cdi-ln ll»Trri lli'inm li. Ilrmi /u (mth ki vcii rrlitti iirii 
(Jofiingnisses rrtVtulo !.i luvuri uii<l u"'i"iit. nur »or ihm uinl »>'iiK'ii Aiullfui. n It.'.-di zu in-tiiiirn nilrr m !.'i_-licu. uutli 
einer mit <lii' Stadt tii ru rn li'^eailen Steuer wi'der /u w iili'i .|iiti li.'ii iiitIi >i<h /u «Mil.-ir jn h Am "Jl. Mar/ 
112" Vu>^ Xir'm-I .li-si'uii z UlrliKr r.a Lripzii^ drei t'rk inili'u , wi Kh.' Nirki') Stu« liiU'jci im InIit iIii.ii'lliHt im 
c'inenrn wie im Xaiiieu It.il!is iiml <|pt f.'jin/iii Stiii|tfj"iii''nnli' iirMlucirtp, dureh einen .Notar traiissumiren. I>ie 
erste dii -cr I rkuudon iM das liereits erwihnlr t'rlrhdegelöbuiM« Kudurfs; in der zweili n erklüren Conrad Maower 
XU I.iilH'iiii'/ (Leumnitz) und Ütte von llreitenbarh zu Koilricz (KAstriu) g«»>'SM'ii i). il. U27 Dteoatag nach S. 
UathiasUije des heiligen Zwölfboten I-'clir.), Heinrich Kudorf haiio die vordem dem Herrn von Gera gCBchwome 
Urfehde dadurch gebrochen, dass er /u Ltiii^ig einen Oarger des f^ciuionten Herrn Namena Iteyi^r aufftehalten 
nad Iwliaromert, daaa ar wider win Venprecban mne SAbne Heiia «uul Fnuu nicht aagehahaa, fleieiie Drfakde 
n galoben und dadareh, data er dn wiw mI» vantartwncn Herrn roa Gera aitt gdMüchen Brief ea und gegen 
Oaataita feiadm. (Daa Oi%. diaaar üritnada iwliiidat aieh im K. Baapt>8laatianliiv an Dmdca). Die dri Ita Üi^ 
ItBüda. 1497 Uttmcii meii Seiialaalica (19L Felir.) antiillt ein vm BBqianaeMer md Hatiimaiwaa der Stadt 
Allealiuig aimailfllte» Zenj^nlia ober den rar dem litteadcB Rath» Seilen den gestrengen Junkcn Jan von Ru- 
denics IU Kamm (Kouwcr) geaeaien erzählten Verianf eine» Tordem. »1« er «uf Ventnlassnn? de« ver»iorl»enen 
Landgrafen Wilhelm mit einem Haufen Volki'^ zu ücttiini; der Stadt üriis n.uli I;.ili:i..'n Imlic /i. !.i-ii w<illi>n. /.wi- 
schen ihm und Heinrich Kudorf zu Tier» »Im-si hlüFSi ni u l'li rilehauiii'I.«i; Ili iurii h Ku li i; li.il.i iIili. il-r .lun- 
ker »11. nii ht nur gPRen seine \'iM>ii Imthiii; •■m teliliTh;«fl>-^ l'ferd verkauft, sondern .imti iti'' i'itu iinvertniutf-ii 
Sieifel »eines lirudep! Hans und lim titfr^ Sclii.uwi'npicl , »di lie er an ein«' ilie veralucilrii'n IieiiinL:unitL'ii rnliial- 
tendi iiii.l i-.i.i h :iii-./iih itiL'i'iiile Knufüurkimil/ lnl>e li;inj:i>ii »olli'ti, an , :ufiii i i.:i'Uiiiailiti;< mit lieinnilcri-ii ili-r 
atttltgehaliti n K.iuIjk i . liiii'.; /uwiii.Tlauf. iKli ii ('iau-i(>lu versehenen Kautl<riilc aii;;i liraetit . sudass er, Käufer, trou 
der AMgleirhiiiiu-^rrf iiiii' lii s m r»t >i lii n.-i IjindioTifcn Wilhelm, schliesslieh lial>e becalilen inUs:eeii. 

Vielleieht »tutnmtc der Kläger Heinrieb Kodorf a<i8 einen Koniberger Fatricieiigetchlechte, weichea, wie aa 
adiaint, Ijald naeh dem Beginn dea 16^ Jahrhnndeita aoi Noralwif wapqg; Tgl* aaeb Chnmüian der danlaeken 
Slldta fid. I. s fij A. .'!. 



•) B«m«n»lil, R«ci*nuaik«i. Amb«r(. WMt|>fc*l«it. 
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No. 160. Vor 1428. 

NkkU Mobrü ersucld de» Baih, «ein durch den Jude» AbraJutm unter Zimthmtjf des Geriekta 
n»t Beschlag heifgtes ffam» wieder frcirugeben. 

Min dinst zcuuor. LiW ur liürgcnneifiter vndc hern. Ich habe hcriarcn, wk das Abra- 
ham der inde mit nwon froni n mit uwers gerichtcs volbort myn hos vor spcrrit bnbin, alßo 
du mir doch in umtai gwichte keins an gewonnen ist mit rechte. Bitte ich uch, daz ir mir 
das weder olTent, wenn ich doch bite vnde gebetin habe, were ich nqm bera icht pflirhtig, lUz 
«oldi' ii-h fzmii' vzrichti ii w'v dax crkuiid uurdi' in ii.<litr, vml .sulche gewalt in uwcrm mit 
uweriu gcrichtc sulciie vorfulgunge volbortes nicht au mir vnde an mjfneu guteren gc&tatit, daz 
wil ich alle soeit mb ach Terdinen. Ouch Bind in myme halte wyne inide fye v a r a pcr rit , das 
mir dar/cu ouch kein schade geache, wenne mir vor vü wedir Cuiea ist; vndc liitto dcz nver 

beschrebin antwnrrl. - Nickil Hutrit*) 

Den eisauieii wciüeu buigcrmcistcr \wi ratmauie der stad zcu Lipczk myu besundeni 
bern vnd frflnden. 

Kicb d«B Oiig. aof Papier in Sathnx^r m Ldpc%. 

Antwort de» Ruth«: 

VnBem dInst zenuor. Nickel Hoetrit. Als ir m geadunbeo habet, das habin wir wol 

vor-taiirlcn ;i . Al> wisset ir wol. das (li(> sadic vnsirs gnedigin hem i;^!. Hunder wl-s ir udi mil 
vnserm gucUigiu iicrn Uarvnibc vortragiu mogit, das ist lasir «ilie wol. Vude als ir schribet 
Tmbe gewalt le. daran tnd ir ms mgutUch vnde könne suUche seusdiribange tmi ach scu desem 
mal nicht frfln'sscrn , als wir dorh allccziid uwcr bostis ni-rne fieworbi-n habiii vndo vi! licbi-r 
woldon, das ir vusirs gncdigiu hern hulde hcUit, wciuic dos ir in siueii vnhulduu äiu siiUet. 
Geschriben am mettewochin nach undecim milia virginnm vnder Twerm ingesigeL Batmann. 

Dem eraamen Nickde Hoetritte bürgere zea Lipczk Tosenn guten frnnde. 

NmIi dm OMMpt in Baduudin n LaqMif. 
K) Mtek*l a«lrlt mr BtlMtek XaMi a**li|«wka. 



Xo. KU. Vor 112S. 

JKkkKi Hotrit ersucht JiHrgermeister und liath, bei di-m Kurfürste» sich dafür su veftcendcu, 

du» Um ein Termin wegettitt werde. 

Mynen vnderthenigen dinst zcu allen geczyten zcunor. Lieber bvrgermcyster vnde Üben 

bciTn. Alzu icli vwcr erbar wy-licvt v<ir t;fM liri'))iii vndi' ^.'clH'tin liabe. alzo bi'tlii' ich uch noch 
dorcli gotcs willen, ab sicli myns hcrrn gnade crgeut zcu ucli nchctc, daz sy vwere wyshejt 
eriange mochte, daz fa> kegen mir thnt also ich wol getrawe, wen ir doch wol wjrgtf das i(b lo 
vwi'i aiiiir inythur;:cr byn. vndf ab ir myns lurrn Lrnudo vor nmcen mochtet, zcu geben mir 
fyneii tay viur adir sechs wochcn, duz idi gote.s vadf vwt-r fiiiysen mochlf, ab mvr enadc 
mochte geadien von myme giicdi^en berrn. Oudi thiin ich vwi rc t ibarn wysbuyt . n v --^en, 
das mir vor kernen ist» wy daz vorboten ist zcu Lipczk kegen Achc. zcu zcyhcu; uu habe ich 
willen da hen sca seyne myt mynen wybe. Nu bethc ich uch Uber borgermeyster vnde üben 
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herrn vnde fruut. niyr des nichl z( u lh ;.'!' /ni kt ri ii-K- Sehet das an, da/ ich in (lern ciiflciiilc 
lege Tode dj zcyt mich zcu moic lang duncket, dor vmbe iiab ich mir d; rcysc vor gcuomeii, 
d«c mir ij Ecyt ea mn^ koreser werde, vnde getmwe nch des wol, dai ir die wyle myn bestes 
befhoii viiile werken kegen niynen gnedigeu herrn, [ilcs] niiadc fi< h| begere vnde wartmiie bjm, 
vndv begere vnde betlie uwcrv ertNir «ysbeyt vmbc vwix buiickribiu antwurt. Gegebcu im 
ftitage vor aente Vitea tage. Nidtel Hoetritt buiger zea Lypci. 

Den ersamen wjasen lutben borgermeyster vnde rathman der «tat zcu Lipczk myn 
besnidani libeo hemi vod fruBden. 

No. 162. Vor 142a 

Die KurßnHit KaÜutrma Mgt Seiemkm, Imcm Wtääi^ und BotrU dme Wi$»e» ämt 

Gtmakls Gtkiie mt wiheiUn. 

Caiherin Ttm gotä gnadeo heMaogyaM len 8«difleB le. 

Lil)en m-trtiwpn Als ir uwem stadschriher zcn m habt werbi ii lasson, Lurasse Walt- 
liL'viu vu«l Hotrittc funler geleite ztiiüclteii :c'., als liabfii wir das lunler faiiider vuserui hern 
nidrt macbt icuthniidu, suuduru das wir !tie vor gclcitut haben, das babin «ir dnrcb uwir bethe 
vnd nweni willen gethan vud können des furder niclit gethun, das meget ir jn wol sagen. Oe- 
gebin zcn Grymmc am sunabinde Ter Invocavlt 

Dem rate zea Lipczk Tosem Hbea getruvea. 

Nach ien <Mf. im RsthnrduT cu Leiptäf . 

IiQCat Waldbetm. welcher nach dein OliiKcn in die Rudorf- llotritiu-hc! AnRvlv^polteit Tcrflochten erschpiut, 
friifllie cinrai anir<«i>hpnt>n und licüOtiTlen Lpi|«if;<T fiesf-tilrflite an, KHrfttr*t I"rii-«tri<li I. «iltpint zu ilitn in 
gCtchüftlirlKT liezirliuni; pp'.t.nrjiliMi zu habe»; ati!> <'iiii-ri; S. iiir'il'i ii <li'~^' llii ti o .1, iin lii ii llittli zu \,>'\y/.i2 wird 
er*irlillirh, duhs W. mit «'iiu-r /iiliUiiii; von luili (iuMi'u. »fli ljc it ilfiii Kutlitr-tf'i ^rl. ild- :ul li.'ri Jiul'Ti Alim- 
li«tii i;<'wir.-i'ii. iilitT III ViTi'iie f;i'l>lioli('n war. Uchrr s>'im' llsniJcls\i'rliMiilu;ii'i n iini s. Iili'-irij in'l< lirt i in l^intra)} 
in lU-. lir.'.-liiu.T liiilliNliisi h ,1, It'J>.i (Vfil, Sti.liln' Mntlir:ill, u, Si;;iuit iirl.ii. ai'ru . in /l-i hr. 1. lifsili. u. 

Altvrth. S( lili').iriis VII. S. ;i.>T(: Kreil».-«' N.ir .luiliiii) iKI mr viis kuriifti I'i ti r l'aiikow mhi ( /jiwtiuHT vml 

liat livrant, das her von LuruüM'n WatUieyiu vnd Ludwig«» IkoiirKliayn von I.i>y]ir/k itmeiiuiti- u nii l F'nt|>liaiigeo 
liab« fienlehalbbondcrt GorlitDcbc tucli irnr WwlMIHlbca hiinili rt Kvyniiurbr itnldyii, doniiu> ber hu •^.va-'/a- lii'cjialiiiigs 
nnd UNrirhtunire uitd eynen noMwm frnnfrra getban habe vnr dir firrhundiTt urbscn. du- Ikt nehiat« im 
h<>rlii.ste in da.s lanil nfn Mt'i»»en iMl lüllim trvil>en utid i;lu1>lc üuMdliiül van »-yuiT und »cyner geerlien wegen dM 
ciclt (1) aach aymaiid« aoden die Toignualca Lucas Waltbcf m und Ludwigen B«q(enlM|a und im fMitao lad 
««ch njraaada «m imr mpm wo der llcriiaiileitochMB «dar von der icdcaeliHlindtrt guUai «fca af wc m e 
ineni^nchMi aseh ancniaBfaB n. a. w. DaaaiuiiedclHlea Üadliehai Onrndtoili dea WiMImim'edmK Gaa^llaiblM 
seigt eine weiter «bIm adtaalheUende Urkutde mm ffi. Nor. 1487; in der Sudt lieaau o. A. Ladwif WaNUiciB, 
w a liwf i wi il ifl i der Taler des Lncaa 'W., ein Bans am Markte (Jeixt mit No. 9 besoiclinet). mit «sidiem daaiab 
Docli 7 Ideiwre HAhmv (die No. 1 , 3, S. 4 o. 5 in dem Rarfu!>ii|<i^«iirh«n und No 1 in der MeiBmi Ffaiachergasie) 
als Mit'thliau.^tr rereiniRt waren. Ludwl); Waldhi lm-' W j'i"- i :ii-:il< "iIi . wcbhe «icli mit llaaS StSSI «ermSbltC^ 
bracbto dietieii iiaaa «|i*ter au Dr. Jacvb Meisenberg vuu Stendal, üireu ä4:bwiegcnobu. welcbt-r 1498 als Besitaer dea> 
selbcD genannt winL 

No. 1Ü3. 1428. 11. Apr. 
Kmtrßnt FriidriA II. reicht (l>tH Jtin-f/grnfhi AP>recht vn Lrisiiiff äen m der Bwtfgaaae hei 

(h in lltiriir iiili'ijnirii Hilf :a I.ilieti. 

Wir Fridcrich vuu gute» gnaden licrezoge zcu äachsen deü heiligen Ruiuiüclien 
rüdift emmiarBdudk, Uuitgnuie in Doringeo md marcgraae aea Minen bekenneD — » 

M». »in» «aa. n. S 14 
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(laA wir dem eddii cm Albrwlite hnrcffiiuicn vdii LyUnig, Iiereii zcii IViiig vnaerm 
rate vnd liclx-ii }j;»'triiwcii — den hoff in viiser »tat iJpczk in diT iitircgasscn bii dem 
buruc gelc(i;i'ii*), der vor gecziiten der vou Birkcclit gcwc«t ist, uiit allem rechte viid 
snldieii eren wirdcn md frihdtcn, als den die ohg^MUiteii vor Birckecht rnd wir 
{r«'l>ni<lit IiJibi'ii. Zill rechtem leben gelihen haben I)<'s zciibrki iifnisse hüben 

wir vnser insigil wiisticntiichen aii diisHeii brieff la»suu huaguii. (Jegebin /.eu l^ipczk 
nauli gotea geborte virczenhundert yar darnacfa in dem adit raib cnrenczigesten yare 
am BODtage QnaMmodogeniti. , 

Nach dum OOg. in K. Haupt- BHttMW^v m iDnaim mt dem Bhgü 4m Kiufttmen in dum 

Fcr|MncuUtivifen. 



a) Dw Hu* Xo tt iinf <l«r Ilnnr<im<>*. Rutvcrar kiki vorkaiin« .l^uolim UlS tu Potar Rioncfr. ni'lrlivr dkail im U Dcc. 

4. J, MUhtfi WOrila <t'u]i. U fi>l lüji' Iru k. ll,tTi;>t Mn.i- ^tr.- ttis rii I*r..a<'it im 1 tmh w<>IcIi«iu m I4()« an <l'--ti < 'r.UnaflH Dlotr.ch von 

B«ek«iw>lnrf («laaite; ^-i" Juni il. J- err«t«tu tu M«)(4«vii Ulu (iuumibiiluhiiutiff <l«r Urttdar Dlelrfch. Tlumusu. 0«bbard md F«i4r 
von Haokuanlurf mit <li»a ,frl«n •«•liUiiif In atar MU UfKik In ihr ltlir|cu«ia geta(<ui- (C*p, 43 foL Ml> ia H«uirt ■ Muloln'ltl* tu 
IirMdiiB ) Im J. IM arrtohM« dar Onlluriit« «la aaiMa OaUada aar <l*r na Mlaam Nachkar arkaallaii Hirfaiau iui4 «Iw Ralk laiM 
aaf diaaH mmm Hau ,lv 4MB kgna — kgr <lcn fryim labna, daa daai van Loratoic war' «laan Nckuo «on M Ofaaife«, kaMla 
iMr 4«a Oi4laa>tM Mr ariaa Vinaa ml tml Maaixeli rua Waahen aad WislMaiiaM, aa walcli<Mn JcHuch aach aalaaai Tada aataa 
MHar «MHMMt Mto adlM. (fUlMoati laa Jakfa UM M. U ) UrkaadUak araakaial daaa Uli daa Ptnf'aaha UinafclaBtM ha ■aallwa 



No. lUi. 1 2. Sept. 

Genaunie Telilinijsleuie vermitteln su WeLfSfiifils zici.-nlicn (Hiitther ron Ttiiuiiii, Counnl Thune, 
lltttt» vtm Kobitrg, ftiinjrrnmuier Rath luid ßiirtfvrncliafl zu I^eipziij mtd Heinrich mul Frans 
Kudorf und ierm Fii Hiuhu, ditss beitle Parttim rieh bemt erjUSm, ihn AtupriMe dtareh Oruf 
Ueiitrich von Schmirtbun/ mm Au.-ärit<f bringen tu lawfH, 

Ks ist zcti nicrkni. <bis vf bntc datiiin disses liriiies hir zeti Wissenia-la 
hetcidiaget hubcu die gesirengeu vnd erbauter KerMtau vun Wiczczclcibin der clder, 
Heinridi von Oermar, Heinrich Bofte, Heinrich von Knnoaw zcii Tüchern, Hennyng 
ätrobart ieznnt bniilitinun SCO Halle viid l.urji-> Waltheim vinbe alle sehelnii;,''e sachen 
vnd zeneitraeht, dii dannc {rewest sind viul sich vurhnitfen habin büs vf disucn 
hutiguu tag C£\vi8chen den gvütrciigeit vud ersaineii Guntheru vun liunuuw iiiar- 
Bcbalke, Coorade Thonen, Hanse von Koburg yczunt voü fcn Livpcxk, bnrger- 
meiatem radmaonen vnd der gancxen gemeyne da selbes zcti I i |i /.k vnd alh n 
andern crbarn mannen vnd l)iir"j^Tn, wo die vnder vnseni ^rnedi;^! n |,rrii ili n ber- 
czogun zcu äachHcii in ireii iatidcu gcäciiisvii >»iiid vnd der »aehen zeuseUieken liabcn 
vf eine, Heinriche Kodorffe, Francicsen sioem sone vnd iren fhinden vf der andern 
siiten, also das diu ieziintgcnanten beide partion ire schuldebriene vnd (^ereehtikcyt, 
was sie der irvvorben vnd «leineynandcr nieynen zenhaben, s<'brit"tlieben lepren vnd 
inantwurteu »ollen dem wuigeburuen grauen lleinrielie vun iSwarezburg herrcn zuu 
Arnstete vnd Sunderahasen vnd der bii ym niech%liehen blieben, sie der mid^n- 
ander in fruntsebaft adder in rechte, noch dein als sieh die Sachen gemacht vnd 
irhaben habin, zeii entseheiden. vnd wii sie der inidcv iiiindi r in frnntsehaft adder in 
rechte noch vorlourtcncr vnd irhabcncr sachen entseheiden wirdct, da» sie das also 
genosliehin hahlea, thnn vnd voUenAiren loUen, vnd die scheidange sal oacb gesehen 
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zcwisclien liir viid dc-iu ue«tkuiiien(k'n »entu Mertins tage. Sie »olku oucii liu wiUdtir 
nAhtis sprechen, tban noch whaflbn zeadrane mit worten noeh mit werken in keyne- 
wÜH am {rt'iicrde, vnd sollen om li ilais sd zcnlialdene viul znitliiine von beyden teilen 
dem obingescliiibiti {frauen Ilcinriilie in gtiteii truwen nn eyde« Mtat, noch dem ai» 
das iczlieliini /.ceuict vnd geboret, an die liant gereden vnd globen, das so vnguuer- 
licheo ane aUe« wederspredien xculialdeD, acuthnne md zcnoollenftirai. Daruf m 
sollen oiicli Kinlmlf iibingonant, sin soeii vnd Luras Walthi-iiu dii zciit vß Kidier »in 
vor vnsern gnedigen Lern den berczogen zeu Sachsen in iren lanndeu vnd oucli allen 
den, die durch iren willen tun vnd lassen wallen ane geaerde; die Hoetretjnnc aal 
«nnIi dii scHt vf ir got zcühen vnd sidier geleite habin; die bürgere Kcn Lipcsk 
snllcn niicli den kneclit, den sie lialden lux {refen<;:niß(', zcii Imr^rf ilii zciit geben vnd 
vf den vzspruch grauen Heinrichs obingeuant. ( hidi ist Hiinderliebin beret vnd 
beteidinget, was Tnser gnediger herre der hen zog si li^es gedechtnisaes adder sine 
floeae des gekamraerten ynä intanden gddes, das der obingenante vnser gnediger 
herre der herczo^re st'lifrer vorktunmert vnd irntanilcn bette in siin-ii lannden vnd 
gebüten, vfgebabin vnd ingunouicu hetten, das sal stuhen vf den vzsprucb de« obin- 
genanten grauen Hdnriehs, was aber aicbt i%diabia vnd gefidkn tme, das aal 
man Ktulortfe vlTen vnd volgea laßen. Onch ist beret vnd beteidinget Tndie Abrar 
liaui iiiilcii ZCII Ij[)czk vnd r>iiras Waltbcini von irer saclicii wcL^-n. die sich ouch 
von Kudortfe gemacht vnd irhabin hat, das die in allenuuKsen stehen vnd blibin 
sollen als dii biißher gestanden haben vnd oncb vf den vasprocb des obingenanten 
grauen Ileinriebes. Czu erkunde vnd Steter haldungo der olmgeschriben teidinge 
vnd artikeln. das die von vns obin<renirtcn bcydcii |tartien stete vnd gancz lialdcn 
werden, habin wir obiugeschribener (runtlicr von liunow, Hans von Kuburg vn^er 
insegele vnd wir borgermeistere vnd radmanne vnd gancze gemeyne der stst Lipczk 
vnser stat insegel vor vn» vnd oueh die nndcni, die iezunt nicht fjciinvcrti^' sind 
vnd der sachen zeiiscbickcn habiii, an disscn bricf lassen henjrcn. N'iid icli Heinrich 
Kudorff obingenaut habe ouch myn iusegei vor mich, Franczczcu iiiyneu soeii vnd 
vnser frnnde an diesen brif hengen lassen vnd haben oueh aca merer befestenunge 
gebeten die obingesehribin teidingislute, ire insegele bii vnser insegde zeu hengen. 
Vnd wir obingenanten teidin;rislnte l>ckciiiicn. das wir durch bete willen der obin- 
genanten beider {>artien vnser insegele bii ire insegele habin lassen hengen. (icben 
scn Wissennds am donrstage nodi Egidii noch Crists gebort vucaenbondert vnd 
danraeh in dem achtvndcswenesigisten iaren. 

Kteb dm Orig. in BathnrcUr tm Laipstg mit adu 8ieg«h «a topacuMicIfca. 
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No. 165. 1429. 22. Febr. 

Omf Heinrich von SehwarAunj h urhitmli l , dnaa vor ihm zu \V< Us.i nf (■!.■< iu-l^rhrn ih n m St, 'it 
b^angenm ParUim eine gerielUiiehe Verhandimi)/ sfatfifcfuiuleH hal/c. ili.-at iliemlbe aber ointe 
Erftig geUteben sei, äa Haimek Eudorf das Original einer in Absrlinjl iM iijrbrachten Urkunde 
nidU tur SMh Aot» tdtafflM kStuun. TnuMumt vom 19. (kt. Uao. 

In gotis n&men amen. Nach Griati geborte in dem Weresenhandirt vnde 

drysfligiHtciii iait: in der aditen iiuliction an dorne nunczcndei) to^^e di s moiiden der 
penant ist OctoltiT zcti vesptT cziit ailir di) liy, in d^-ni driczcnden iare ik/ Italtistniiiß 
viiHir allirbciligiiitcu in godt vatiiii vnde lieru heru Mcrtinß de» fuufftcn babistcH 
vnde dea allirdurcliluclitigistcn fhrsten rnde hem Iwrn Sigimandea ridie dea Vngeri- 
sciicn in dem drivnduvierczigiKtem, dez Ronii^^clien in deme acwencziginten vnde des 
Itehiniischen in dem czfiidfii iiin-n. vor ilfiii IiuIm- der woiiiinr«' di's vorsiclitiucn 
lleinrivlis Stcyn« bürger zcu IJpczk .Merwbuigor bi.si-iitunii>, inkeyinwertigki'it de« 
troraichtigen oiannea Nlelc«^ Jheaewiea aca der zeiid richten doselbinß zra Upesk 
vnde tnyn ofünlmrsclirihers hirnoch p'nant vixle oiicli «ler vntlirgescliribin geczugen 
csteigcte vnde vorbrachte der ersanic HaiiLi Woclmw icczuiid vonvcsir bnrfronnci'^tcrH 
amiuccht von synen, de« raten vnde der gauezen geiueyue wegen der stjid hi|>czk 
eynen vorrigilten brieffe mit fkinlF aipin geaclirebin vif pergament, deaeelbin hriffea 
inlialdunge vnde lute vnde out li der sifrile l)esrliriljnng hirnoch volgen, vnde bath den 
genanten riehter, das er synen «ilU-n vnde niaiiit von geriehteswcgen wolde dorezu 
geben, lUn» derselbe brietf wurde vmbe gesehriben vnde braebt in eyne ut'tinbambritft 
adir inatmmente vnde mir beaelen als eynem ofHnlMrinaohriber, daa ich denselhin 
brieff zeii mir iifiiu-, luitHilie beschn vnde jrctrinvclu Ii viiihcscIirüuMi vnde in eyne 
offinbarsi-hrirt't iireiigen vnde daruli eyn instriimente mit vndirsebribunjrc mynea namcn 
vnde vorezeichunge mjncs gcwoalichen czeicbcnß machen soldc, al«o das diesdlw 
offinharaclmflt eynen ganczen glonben modite machen vor geriehte vnde andirswo, 
wo dez not wurde sym, dessclbin glich bath oiu li ili-r ol»;;enante Hans Wochow von 
wegin «yner des raten vnde der »tadt Li|K>zk vorgnante vnde biesehen micli dorezu 
alzo cynen ofÜnUarinschribern. Durch sulche entpfelunge vnde hciscbunge wegen 
habe vk d«i egenanten briefT sen mir genomeii, den obirieeen vnde wol beaehin 

vnde habe an der silnifft. an di-n sigiln vnde an andern ilitip ii die iram z vmior- 
Acret fuiiden vndu den vmbegvi«eliriben vnde in dieMHu gcinwertige ut'tinbarüiebritft 
bracht vnde dieselbe ofBnbar tnstmment vnde schrifft daruß gemacht, das ieh onch 
mit demaelbin vorsigcltcn briffe mit ffiße obirleain, obirhort vnde fanden habe in allen 

pnnckten vnde stucken ul)ircyn tra;r<'n. Dessclbin brieftes Inth vnde inhaldnn<re 
also hir vurberurt iHt mit der «igil beisebribungc birnoeh von worte zeu wuite vul- 
gen vnde Intet alxo: 

Wir graue Heinrieh von Swarczburg, herre aca Amatedte vnde Sundirsbaaen beken- 
nen vnde tliun «las koiitlieinn vnde nffinbar mit die-^^eni vnsinii nf'tinln ii-ffe vor allen 
likthen, die yn st-bin adir iiora le«in, das wir den gestrengen vnde ersamea (jiuntlier 
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von Ikinouw nunehalcke, Connde Tliunen, HatiUc von Kobuig voyte zcu LijKrzk, 
bürgenndster ratnnon mde der ganccen geincyne doaelbinB xca Upak vnde allen 
aadero erbarn mannen mde biir^rcni, wo die vndir vnscrn ;::('nnli;j:i'i) IwKn denher» 
CKOgen zt'U Sachzscn in orcn landen jjcsessin sin«!t vndc der Kjulien zen scliii-kone 
haben, vff eyue vnde den ersanieu Ueinriclie Kadorffe, Franczen sjruie suiic viidu 
oren franden WT die andeare shen also hfite vff ^nstag^ noch deine anntage Remi- 
niscere in diT fa«ten*) eynen rechten gerieliteßtag geyn Wysseniiels geleyt vnde 
g^-niacht lialH-n, den sy vff beide syte \ tf viis als vff eynen {rekornen jreweleten 
ricliUT zcu entächeidcne gegangen »indt vnde den gericlitilitag also verwillekort 
balnn, also waa »j vff bride partye aobulde, brillb vnde gerechtigkeit, was sy der 
erw'orbin vnde geineynaiulir meynen zcnhaben, selirifftliciien by vns legen vnde 
inantworten siilden, do wir denne obirseheiilen \ iide spreeben sulden fnintlielieii mlir 
reclitiieken noch liite vnde inhalde des anlabbrirt'es, den syc darobir von beiden tey- 
len vorsigilt gegebin habin. Also sindt die TOrgeschrebin von Upesk mit iien vnde 
von yrer fninde wegen vor vns konien vnde vns alle nre vorsigilten briffe vnde 
gcrcchtigkeit , die sy derworbin betten adir nu-ynten zcnliabene, alle vorsigi-lt vns 
ingeantwett, die wir beschin vnde eygeutlicliiu vorhort habin, vnde die vorgnauten 
Heinridi Kndorff vnde Francae Kadorff ayon sone mit yren fronden sindt onch vor 
vns konien vnde vns oncli 'ni' Iniffe vnde ^jrrerliti^keit, die sy erwnrbin haben, 
vnde haben vns also mit andiru iron vorsigilten briffen geantwort eyne ala-selirifft 
eync« briffe«, der alao Intet vnde sich also anhebit: Wir Heinrich BuÜeman frygraue 
des cnvirdigen fiinteo iagodt vater vnde her» kern IMtdierieba weKUscfaoffe ceif 
('iiiiie, ln'rcz');;e /cu Wesfnalen vnde zen Enger zen di-in EwirLiberge"'), Jorprns Frvoke 
des obgnantcu myus gnedigin iicrren von (Johie frygreuc zcu Huden'), Diepei hac- 
knß fiygreae.des nergnanten myns gncdigcn liern von Colne zca Bären"), Conrad 
Snappe frygrena des erwirdigen kern hern Heinrkshs von Mörse Usehoffe aeo Mon- 
ster, .laeob Stoffrviren t'iy^n iu- drs eileln junchern Otten grauen zcn Teilciilinrg, 
JoiianiiiU Seliitiu t'rygrue des iuncherii Johanns von S>eyne grauen zcu Wydchiusteyn, 
JohaniB von Essen ftygreae des ediln JohaniB von Volmesteyn*), Peter Lybnit^ 
frygreiie der 8tad von Monster vnd Heinrich de Sure der stad von Soeste firygreoe 
bekennen vnde beezugen je. als das derselbe briff f'firder e\ L'entliclicn vfiwisct: des 
yeczundtgcrurten briffea abeschritft die geuanten Kudortt'e mit yreu frundcu ouch 
neynten zcngenvcssen. Die brieffe vnde abeschrilft wir besekio vnde gebort haben 
lesen, iialini wir von I lein rieb Kndorflb vnde von synen ftvnden geheisebet den 
vorsi;r,.|f,.„ briffi'. des aheselirifft sy vor vns ^'cli-Mlt hatten: wann sy vns denselbin 
briet)' yiigeantwort betten, so wulden wir obir den britf vnde obir andir vorsigeitn briAs, 
dye an vns bracht sindt, sebdden was recht were noch Ittte vnde inhalde des anlaS- 
briffes. l)»ruff antworte vns Heinrich Kudorff mit synen finnden, das sy des vor- 
«igdtcn briffes niclit eniietten vnde des vnnieebtig vveren, sandern den Iniff bette 
vnsir neffe graue Johann von Naliouw. Dornoch liesaen wir die erbaren vnde 
gestrengen em Oonrade voyte von KlSpe vnde Lodewige von Hoenoels vnsera neoen 

>) tt Fvliraar. ■>) K'vralxrx. lbvlcru(<lHii. Anuli*rir, W**l|ik>)iiii. cj ROik«» i« daiu. Ilii(lwiui(ii>ei d) Uttraa. 
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von Naliouw inaiin vndc djnere vnde andir der Kndorffe frunde aber vor vns gheen 
vnde frag«ten tye ejgentiidieii, ab ay tob von der Radorlfe mgb den voraigelteo 

brifff jintwnrten wolilen. vml«- ab ay adir Kmlorff ileii lu-tt«'. so ivoldcn wir darnhir 
Bchcideii waz recht wcre nlzo ubingeschrebin »tchit l>orutf antworten vim die obge- 
Bchreben vnscrs neuen von Naßouwe mann vnde dyner mit Kudorlfes t'riinden, Ku- 
dorlF noch sy cnhedten des vorsigelten brilRea Dicht, yn bedte vnair neue von Na&ouw 
also oligeHehri'lH'ii steliit. DonitT Miitu Mrtcii wir oii, vns ('nfii<ri-te vif keyne abeacbtüR 
zcn solicidunc noch recht zcusprcciiuiic, noch wir eusolden des ouoh niebt tbnn DOCb 
demc, a]8 irir die iadie xco vna gßaxmea bedien Tode dar aolaßlntifr inheldit. Alao 
baten vns die vorge»c)irvbin vnsers neuen von Naßonw mann vnde dyner mit Kn> 
dorfUi« fniinlcn. das wir vff die al)escliritft de« lirit'ris srln'iilvn viidc rcclit siin'chen 
wolden, »y wolden vns douor reddeii vnde guet «ycii, duz vns der ret-Ltc vur»igilte 
brifre bynnen monden werden solde, der von worte sen Worten halden «aide 

al« dy nboBchrUR, so ftirder das yii der briff vff dem wege nicht abegtnge adir mit 
«^'walt uvnnnion wnrd»-, vnde oiich also, das vnsonn neuen von Naßonw ornie iung^ 
licrcii dauon wurde, waz yui werden solde vor syne koste vndc aibcyt, dy er donilF 
gAeyt vnde getban hedte, von den ienen, dy daa mogdich Üam milden. Da wir on 
3SC0 antworten, wir wolden daa an die von Ijpciik bren^>n last^>n, wolden die ome 
also viilircn, so woblcn wir daz oucli also lassen zen^lien. Also sante wir noeli der 
von LiiK-/k t'rüiidcn in vnsers neuen von Naßouw mann vnde dyner geinwertigkeit 
vnde vorczalten Sn die rede, wie das vnsera neuen von NaSouw dyner obgeachrlben 
Vnde der Kndorffe friiiide vnitie den brieff geboten hedten zcubalden als ob}r<'selireben 
strliit: (Iis ilic vnfi Ujiczk also niebt zeu^rcben wolden, vnde die vnn Lipizk liaten 
vns, diiü wir sy scheiden wolden, als sy des vff vns gegangen wen n vnde als das 
der anlaßbrieffb inheldit. Do redten wir mit den von liipczk alzo [v>>n| vns selbins 
vrabc gutis gclymphis willen so vde, ab ay wolden mm- volfrcn, daz vns ITeinrieb 
Kudiirff, Franeze Kiidorff syn sone das vorpewissen . besteilen vnde vorlioi p'ii 
den, das die Kudorffe vnde yre frunde noch nyeinand von yren wegen sieli mit 
deme vorsigilten brifKe, des abeschrüft sy vor vns geleydt badten, Iwhelflfen wolden, 
noch den von Lipczk vnde oren frumlen oueb niclit zeuseliaden konien nolde, so 
wolden wir vff die andern irer lieyiler jtnrtie vorsijrilten I>riffe seliidde vnde gereeh- 
tigkeit, dy sie vns iugeantwcrt haben, scheiden vnde sprcehiu waz recht were. 
Den« Kndorff vnde ayne fhinde also niebt thnn noch volgen wolden vnde meynten, 
sie hedten dcnic tage g^ug vnd \oltrctan noch Inte iles anlaUbriffes; also meynten 
die von Lipezk mit yren frumlen. «Iii- Kuiloiffr viulr lae frunde liedten dem tage 
nicht voltan noch inhaldc des anlaüljriffes, vnde die von l^i^nzk haben vns ange- 
raflen also eynen gekomen gewillekorten riehter vnde vns gebeten, das senerkennen 
mit den vnsern, die wir by vns luulten, desselbin glich Kudorfrts frunde vns daz 
onch gebeten habin zeuerkennen. Also haben wir graue Ileinrieli von Swarezeburg 
obgenant vmbe beyder partige bete willen das zcu vns geuomeu also eyn gekurner 
gewilleter riehter, vnde erkennen daa vnde sprechNit vor recht als wir des besmr 
nielit en wissen, das Heinrich Kndorff, Franeze Kudorff syn sone vnde öre friinde 
denic tage nicht genug noch volgetan haben vnde des nyderfellig sindt vndc an on 



Digitized by Google 



— III 



broch worden ist vnde das also nicht gvliahU'ii hnk-ii nocli Inte rnde inhalde dos 
anl.n Rhriffcs , tlarumhe iliiz sie di-ii vorxi^'-iltcii ln icff, des alKschrifft »y vor vns hraclit 
huUteii, vm uicht gcgcb'm noeli iiigeuntwoit hubi-ii; viide »y Labfii vm grauen liein- 
rioh TOD beyden t^len, die do Bcheppfen aindt by msheppfen eyde gelobbit, vnde 
die andirn, die nicht scheppfen sindt, in <ruten riin\fn an cydiBHtadt nacli denit- als 
»icli das (-zenict vnde pclnirt't an die limit jrcitdt vnde f>Tliilict zcnlialdfn, als das 
der auluUbriH'c derliclicn vliwi^ut Du-s alle redde stucku punekte vud artickci diMv» 
briflte vor vns graaen Heinrich von Swarezbarg «lao vor eyme gekomen vnde gewe- 
leten richter ;::t>scheen )>cteydin^it vnde gehandelt aindt vnde wir das vorreeht gespro- 
chen habin, des habin wir zeii bekonthonisse vnscr inpresefril a\ i^sintliclit n vnden an 
diesaen ottinbrid'e lassen bengben. liir by vndu dunibir sindt sUindgenut^en genest 
die gestrengen vnde ersimen Hanfie von Polencsic, Kerstan von Witcselonwen der 
dder, Ili'inrieli von Wissingermle, Heinrieli von Germar <ler eider, Heinrich von 
Ysenaclie sehrilM'r vnBir liern «Icr herezofren von Sachzsen vnde Heinricus sehribcr 
des obguauten grauen Ileinricli» vou Öwarezburg, alJc fryescheppheu. \ nde wir 
ieccnndt genanten acbeppfen bekennen alle, das wir darfoy vnde obir gewest aindt 
vnde das vnsenn pnedij^in lieren ohp^^sclircben niete geraten haben vnde wollen ome 
des bystendigk sicn. Vnde wir Ilanli von Tolenczk, Heinrich von Wissingerode 
vnde Jlciuricb vou Germar der eider haben vnsir ingesigelc, vnde ich iverstan vou 
Witeadoiiwen äet dder habe onch mjn aeeret, daa ich an mynem hantgemahel habe, 
by des ol)^r,.Hclirel»lii niyns gnedigen bern von Pwarczhnrjr vinlc liy llanUis von I*o- 
lene/.k, lleinricbs von Wissingerode vnde Heinrichs von (ieruiar ingesiguln wissint- 
lichen zcu merem bekenttheniiwe vnden an dissen ofünbriffc gehangen, wan ich uiyns 
ingea^s by mir nicht enhadte; d«r obgnanten ingesigele allir ich Heinrict» von 
Ysenaeh sehribcr niyiur grnediger htXttL der lu'n zoj.'-iii v(in Haelizscn vmlf HcinriLUS 
sclu'ibtir des obguauten grauen Heinrichs von tSwarczburg inyns gnedigen liebi'u 
herren wiasintlichin hircza mvtv gebruchen« Gesehen vnde gcgebin zcu Wissenuels 
nach Ortsti vnsers hern gebort viercaenhundcrt iar vnde dornach in deme n6nevnde- 
czwenczigtBtem iare am mitwochen noch deme aontage Reminiscere in der heiligen 
faiiten. 

Desaelbin brieffiw aigille hengen daran an prea^ von pergament vnde daa 
erste aigU deaadben briffc« ist vzwcndig von gemeynem geh:m vnde inwendig von 
grünem waclizse niiitli vnde srliibeltclit ; in deinsell)iii sijrjl ist eyii vier|mü vnde in 
den) vierpalS eyn schilt mit cyuie loiiwen, vft" dcuiselbin srlnide eyti belniczeichen in 
eyner gestalt eyns halben lebardes, vnde vmbe das vierpaß ghet eyn ringk mitauli- 
ehen vnilc ;;^lii']ien bochstaben vxgegraben: S. Heinrici Coniitis de Suarezbnig. Das 
andir si;rii ist elevner wenn das erste, schibeleeht vmlr inntli. vzwendigk von geniey- 
ucui gclciu vnde inwendig vou grünem waclizse; iu deniselbin »igiil ist ein schilt mit 
eynem gekrtaimeten flogel, vmbe denselbin schilt ghet eyn ringk mit snlichen bncb- 
Staben gegraben: i^anli von I'olenezks. I » is dritte sigill desaelbin britYis ist ^.lich 
dem andirn sigil vzwendiir von geieni vnde iinvendig mit grnnem waehzse; in dtin- 
selbin sigile ist cyu vicrpaU vnde iu deme vierpaU eyn helmezeichcu mit cyucm 
adkihle, in deme achilde ist eyn tigure gestah also eyn fiierhdce vnde ooeb vff deme 




» 



112 

Itelnwiridiei; fttb dMMlbitr vierpaß gliet eyn ringk mit salichen bachstaben eegra- 

lM;n: Heinricli WissinjjiTiulf. Das vifnlt* sifrill desst'lbin hrifti» ist "jlicli dem 
dritten Kigil, ruiith von •;i-kiii vnde grunciu wachzse vndv had c^'ncn hcliUt, in deuie- 
«elbiu Bchilde ist eync 6gmv also ein raB adir wvnpottc, vmbe deaRdbin schilt gbet 
eyn ringk mit salichen bucbetaben vnde Worten •;e<;raben: S. Heinrich von Germar. 
Das ffiiiffte vnde leczste si<.nl (Icssi lliiii liritHs ist clevner wenn die andirii, nintli viide 
schibeieebt, vzwentlig' vun geleiu vnde inwendig v«>u gruuem wadiztie; iu deinuelbiu 
fligil ist eyn gestalt ejnes tnor hoabittes. Vff vnd« . . alle diose TorgesckrebeD 
gesdttdite Iiadt mich vndirge^chrebeii offinbandiriber der ulj^rnante HmS Woebow 
von «ynen, de-^ raten vnde der *;anezen {jeuieyne der stadt Li))e/,k wcjren obfreiiaiit 
geheiscbet requirirt vnde gebieten, öui eyn adir luebir, 80 vei oui not sien wuixlet, 
zcnbegriffcn mde zcnmachen offinbarschriffte vnde instmnente. Diesse vorgeschreben 
gescbiehte sindt j^^t-sehcn in dem iare iiidiction nionden ' i . ' -fadt babistnnili vnde 
de« nllirdurchiucbtifristen fnrsteii vnde bereu lieren Si>^nnniles Uoiniyilien je. koniges 
abo obiube^hribin ht liie by sindt gewest die bescbeiden ileinrieii J^wbingk, 
Hanß vtm Ilayn Ton EriRirt elerick Menexer rnd Hanß Rndiger U-ye Missener 
bischtomen, die des gccznge sindt zcn allen vor<>:esehrcben dingen gerntfen gebeten 
Tnde Rundirlichcn gebeinelien. Vnde leb \iekei .IheUwiez rieliter vff <li|vniale der 
obgnanteu stadt Lipezk liabe myn insigel zcu uiereixni bckentniä^e \a(le t^ieberbeit 
gdiangcn nydui an diessen brieff vnde instmmentß. 

Vöde idi Johannes Hydenhefler TOD lipcak pfaffie Herseburgcr biKebtnniB von 
keyserlieber inaebt ot'rinliiuxbriber, wenne ieb von eni])feltinge vnde gelieyBe de« 
obguantea rieliU-i-is, der oiieli «yae macht vnde gewalt dor zcu gethan hadt al« eyn 
richter, deD rorgenanlen brieffi» gesehin VDde mit fliefie obiriean babe, vnde habe 
oueh diße oftinliare sehrift vn<Ie instmiDeDt^ dy eyn andir getrOWdich i;ese1irelH;n 

hadt, wenne ieb des selin'r valedifr was, mit demselben vorsifrelten l Ittlirieftin 

getruwclich von wortc zcu wortc obirlezin vnde obirbort in kegenwertikeit der obge- 
achrebea geEcngen, dorambe habe ieh diBe geinwertige abesehrift in eyn offfinbar 
instraioent bnu-lit vnde gemacht, mynen namen vnde zennamen vndirgeBcbrebin vnde 
mit niyneni gewonlirlieii zeeiclien vorzeeiclient, dor zeu ^^elntben vnde <reliei»e}ien, 
dsu oueh mit dem anbungcnden »igil de« gnauten ricbters ist vorsigelt zcu merer 
bekentnifi Ynde knntscbaft alUr vDde iteslieker diBir voidür schrifte.^) 

Ksch dem Ori». im RaIhMMU? m Lttfrig iah dam ■■ afaun PniaiBMitttMito bl«gmto 8i«|*l dai 

l) An daiuKUioo Taf« InaoamlrM dar (Mcbg Nuur wf VaraalMnac <l«n«ltmi r«niMi<« lU« Vtk, K«. IM. 

No. IßC». 1 121K 30. März. 
Kwf&rH FUedrich IL entbietet die I'fl'iH' und Stndt Lf ijt^iti gtim Zutug gtgt» die mit EuAmeh 

i« st'iiw ImiiiIi' ilriihriiiUn IlusiUn. 

Friderich vun gots gnaden, berezoge zcu Sachsen vnde niargrane zeu Missen. 
Veit, erbar m imschaft in der ptiegin vnde rat zcu Lipczk, üben getruwen. Wenne 
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wir tegelichiii gewarnet werden vnde auch warbaftiglJcbin vornemen, wy die ver- 
damplen ketczer j in mejnnnge ayii, vnaer lande mit nacht ico obirczilien Tnde die 

z<iilti'scla-(li{r»'n, daiion befji'rn wir mit panezfiii ernst»», dns du voit alle vnser erbar 
niaune in dyner ptitgiii vonstund vorbotteHt, yn von viist m «egeu clisseii geinwerti- 
gen maern brif hören la«8e«<t vnde yn auch e.mRtlichen Hii<,^-st, das aie aich mit allen 
den Iren mit pane/er tiia<-bt vnde mit sulchcr wert* vnde geachicken danif richten, 
!iN « ir dir vndr iiui li \ ii dns vnruials iiurti irc^cbribi'ii linbin. viidc dl's^i^'!llin;Jr!i<•b 
du mit vusern (-i<;in gcbuweru auch bestellest; vnde ir burger da»vfuneru marcktu 
Tsralfen vnde gehiten lasaet, also wenne wir ndi iiehrtben ndder botachaft tfinil Wer» 
den, das ir vm« (b-nne mit jranczer macht van pferden vnde zen ftisse geftilgen moget 
Vnde vorliabb'f d( < in keine Aviti, djis i-^t vnsi r ernste ineynunge. Gegebin SCO 
Aldembnrjr am niiltrw m lien in der i-terwuebcn anno jc. XXIX". 

Nack dfiu Urig. im Ii ltll^4lr(lliv m L.ri|i/:ig. 



No. 167. 1429. 14. Mai. 

Kmrßrat FrMrieft II. und ffereog Sifftttund fbrdam «om ttathe die St^ung von «cAibAh ttur 

Beeatnmg von Brüx beitimmtm ScAtMvm. 

Friderich vnde Sigeniand gebmder bercxogen zcu Sachsen tc 

Liben getmwen. Wen «ir Hnix mit rey»if;en vnde stiitsdiiite/.en mt-ynen zcu 
bemannen so lange da« man liorit, wy sii-lm mit den ketczern maelien wirdi t. daimn 
begern wir ernstlichen, daK ir viih Hcehcjcehin redlicher gewapenter HcliUtczen mit 
armbroaten vnde liantbucbaen rßrichtet, die nff den auntag Trinitatis gein Friberg 
schicket vnd mit in bestellet, da-^ nv nacli der vnsern iinwi-iuitre bereyn eziilieii 
vnde zcu fussc eyne wile in vnserm dinsto da legin. \ iule sumet da mite niebt, 
wenn wir vna dar uff verlassen, daran tut ir vns r.cu dangkc. (gegeben zcu Czwig- 
k%u am pfingistabende anno domini 2C XXIX. 

Dem rate zcu Lipczk vnsern liben getmwen. 

Kack «ieia Orig. in Raili«wcliiv tu Leiinig. 



Nü. ItiÖ. 142y. 5. Dec. 

Jßer Erzhi.srliof riiii A'>7„ fimh ri fl in/irweisler uml Ralh gu Li ipziii in K('i'i«i>h> » d >■ Kiiih.vjf 
nocA Außriimiij tks utifiisililni /iiiHiiis auf den Ii. JaMmr lor *<(« (lencJtl zu IhnJil uiirr 
WO er tkli gomi auf dvr linkitrhciniKtheu Seile des ErxMifl» an diomn Tage blanden werde. 

Archiepimipus Coloniensis, Westfniiae et Angriac dox. 

Gade ^ndu. AIm wir sulche g<erychte dage wir tuaachen nch ind den Koe- 
dorfen be»eheydeii liatti ii /om Sebtieiienlnr. \inli strofdeii ind andere nnit sacben 
willen up geatalt Inulteii, alüo beseiieyden wir ueb vur vu» 7.0 itiin de» viertKicnden 

OM, DffTk. MX. n.t, 16 
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ÜRffea in dem immide Juoarii nestkomende «> dage tSt alhir «om Brode'), «ff wa 

«ii : i! III an (It'scr siitc Ooinc lyirt't in viisenn ■rfstycliti- siiii ncnl< ii. iljtr wir oiich 
UMliiii die KiHMliirif besclK-yden linii, vinl» alda zo be«ien, of wir ucli partiivii uiyt 
vvj-e beydiT wist giiitliclKMi jyi-scheydcn können, ind konden wir des nyt vynden, so 
wolden wir ach «adan Tanatnnt an rnae gericlitc zoni Schoni-nloe weren doin, die 
Haclicii aldii zo rcclitiiinliir.'ii in iilleniirtissi-ii wir ik Ii il. n ila^li viir Jildar licseheyden 
ind p'sart lian. Ind wilt des nyt laissen, waut wir den Kotxlorffen ouch in desscr 
uiais>scii gt'si-hrc'ucn hain. Datum Bnile nostro sab algillo cnwtino beatae Barbarae 
viigini» aono domini MOCCC~ Ticedmo Dono. 

An vnae gude vrande nutmeatere ind raitmanne der stad zo Lybsge. 

Nack dem Orig. aaf Fipier im Balkmchit m Lei|KiK. 

•) Btlhl, a«c l nin*w. KBIn. 

Xo. lüO. (I »21». 1183.) 

Onhnimi dir llutmacJur. 

Wer melster werden «il. der sal sideli Mi-^er Inintxverk zu recliter zteit ncK-h 
guter alter gewonheit muten, so doeli, da-s er «icii zuv«»r iMiwcibet vnd scyii burger 
recht n^cwunnen halbe. Item ea mI eyn rczlicher, der meyster werden wil, <li-ey 
hnte machen, nendich eynen ranclien bnf, cyncn he^yn Imt xud eyn juir hinter socken 
eer der anderen niiitiinir, darzii dem iiaiitwerk zu entiiiilrnnii- iles barniscli vnd zu 
ander des hantwerks notturt't jreweu fünf il. vnd vyer jdunt waciis. Hut aber eyner 
daa hantwerk bey vn» {fclrrt, so aal »her isnm benanten f^elt ^i;wen zwcy pfltnt 
waeln. Mutet aber eyner das liantwerk vberhenpt. der sal j^ewen Rech« {rnlden, vyer 
pfunt wachs \ ml se< lis proselien zu innt^relde. Item der •^eUji^e der sal im ersten 
iar keynen Uuet nielit auslieugeii, keyneii innren nielii aiifiieinen noeh aueli keynen 
gesellen nicht halten. Item eyns mcyfiter» «nn aal daa hantwerk gancz vnd dy 
tochter die hellte hawcn, vnd dea Mlbig«-n nn ystera aan aal gldchw«»] der kerczen 
warten bis so !aii;:e. <]■.« eyn aniler nndi im kunum-n werde; er sal aneh di'r lielit 
warten vnd das hantwerk /.iisanien vurliotea. item es sal an eyneni ssuntage ader 
andern heyligcn tagen nimant anshen^ren be\ eynem pfnnt wachs. Item ea sal anch 
iiiniant auslienjren vber sechs hnte, aii< h liei einem pfnnt waclis. Ifeni es sal ninntnt 
kein t'alscli werk niebt maelien, keyn knehar in r.iin liwerk nielit seblaeii nneli nielit 
blecken. Item es Hai nimant eynen .lecrinngen vnder dreyeu iaren zu lernen nicht 
anfhemen. Item man aal keynen loerknerht aus eyner fremden stnt wyder den wil- 
len seines nieisters nicht halten noch amli den selbigen nicht erweielien lassen. Item 
weleluin das liantwerk ist zn^^esa;rt unnleii. der sal von des hantwerks wegen, wan 
es dy ntith lordert, eyn mal XIIIl läge auf seyne cygciie koste mit seinem eygencn 
hämisch in dy herfart zyen ader cynen anderen tngenlichen vor meh schicken vnd 
auf seine eygene kost anafcrtigen. vnd wie vyl czeir i yii, r vber XIIII tage außen 
blcybet, »»1 man im noch anczal der ezeyt vursdlilen. Item welcher aber hette 
genunien cyncs meysters tmditer, der sal nicht mer dan aclit tage auf scyn sclbest 
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kcAt anBen bleywen. Item es aal anch nhaant mer dan zwene gesellen vnd eyDen 

leriiingen linlten in scyncr werkstat. Item man sal niinaiit »las lianhverk leven, es 
Hfv ilaniit" tlas er pewc vnnstunt sfvn gelt vnd wachs. Item luan m\ keynen leer- 
iungeu aufneuien, Hey dun da» er gewe zwey pfunt wachs, darcza czwene groschea. 

Maeb einer Abaelirlft m» dtm 1^ Jabrlmndcrt. wHctie einer ra den Rath tu I,c j|i/ii; «eriehteteo B»- 

■ahveidetcllrifk der dorti^m nutniin lKTinmiiivc ülvr ili<> HiilmailK r iii andenni Ortpu lie^ Ijiiidf« vom .V Nov. 
iSüH beiaediet vitr: lM>i(li> S4'lirifi>lUi-k<- nl>r-rs«'nil<'tr dvT Itatb mit ciiK'iii Itcslcittehrfibi-D an MeiM'j rimr'„' iinil es 
lirtiiiili n -irh il;r-i Uit'n j>'l/t iin K. Ihiu|it- Siuats.iiThivc mit anüiTii nuf <lii-«c Yvrhälttii^si' h<'/ii:'iii li^ ii Si lip ili' n 
III i-liii'ni S.iMnin llmiKlr . l,i'ifizii;>T llji'ili l Aniic 1 l.'i«, l.'i<i'^ l.'iH» l.Vli— .'llf ven-iiiiirt. lii>' I Im i!i.i< lii_-r liiiiini'ii in 
ilucr Ki -M I I il v-i Im il: i lu/i luv Noll. .11 11 I i 1 ilic < liii ihn r liinuDg, » clrlii li- i ili m > ii .' 1 i_i n »lli-r nliri|,'(>n 
i^iicllcii siciicrllrlj (it r Minlii-iliim; wi rtli fr-i li>-iiiiMi ; es iH'issi liariu u. A.: — (las »ir iiii'i-t>T il"- li.liliclici» liaiitwrrks 
«Irr luitiiiarher alhyr I.i-l|i/.ik , nul hati loli. cyii i-rliilio lobliehs allB xunft vnd j-ununi;; hnlicn, wclrlii' vntrreil 
vorfai«!, vna *ud voaeren nachkuinmcn durch dea tsestreafivtt vnd nctlmi ÜMiM'fi It^piwii iIvmt zeyt aiiiplnian 
tnd kaiMmil men ^ h. >'. vud ln-rn licrli-dfri-t vnd «'imtlrmirt vor 100 Tod ü iami mit lii-nylliguii|; eiur» erwa- 
KU wcjTMn nt» djraer Key), «eiche nocb laut aJso inlielt, rfn« «tVA egar ganru lu«i*chaß vmUg$aul«r laud md 
«M* [aocA] nun* ttut/l vnä imumg HaUrm, «hcA JtcA «or muirr imtuMg beru/eu md «wA möek aller loUkker 
faiM«4nl «tMWm /«Mm, Acmip fr» jfl l iwr« ^mcAm, «wldU «mA Aodtar Man» t>mt q/m «odMvii «■ alr^^m 
*r»(riirim tmrdm, Df wMUgß tauM voa waeltf nd gdd« TM«ra wntftn MÜgtr BedadMag# M cfM» aMnr im 
cMker vnd kyrchen der BarftiPer grrait, dm adUgn aliar mtk auf lieb, vu fwi vaam iiaddnniBan d}*« 
laUirben baatwerka confinniren Tod bcstatigeii laawa mit ecTenonien, meawn vnd aller ingebawMg aa vor—B, 
welrlir zunft vnd innunK hrrnacliuali mit vaseren clanmlen viid artikfln rpnovirt viid besteüfit «orden i(t iai 
iar nnrb rbri«li vnMTii bt-vlmarhcn gebort 14: nnd im 'J9: .su ma?istiT Jimiddps Wylde barsemieister vnd Rani 
Li'vinl iii Ii lirliter war: 8ulrb<> lublirbv alte pt» iil.i ■, 1 mit »auipl In n ilaii^iil-n vnd iirtilo ln. » Ii Ii.' .'vr ('viviii 
erbarn iiit iicIh'» dysrn« kurr/fii bt-rirbl pnii'^rniin n u. s. w. Di«' ifl/.ltTf .Ialir<'»/alil i»t jtili iitiilU iiurnliliis, 
denn Mair .ImIiiiuki - W i)di- nur II-': m 1 1. >'iiills< lirfibor, Ünrtteniicislpr war er zuerst HKl, In ««»IrliPin Jahre 
auch Ihm" l,i'ini|i ii I. il i-^ lIn litcr.iiut iN'kh nlctr. — Si hoii in plneni (rühprrn S> hroihcn d> s Ualhii an Iler/on 
(icoii; M'Mi '.".t Iiili l.i'll wild in Itiviidiunif iiul die Siralu'"» iili der I.«'ij«rifft'r Hutniathcnnnini'p' Iwintrkt: \V<'yl 
daiiu li'ii)c>'r ilaitn sut buudcrl iahrru her der gebrauch vnd illr iilt" hiiidil<Hrdnuni.' ht. dat alle die feWe, hnuhp 
vnd ex<^eli, so sieh viBblieKenden «lodten duirb daa gUXf lur>l>'iii!iiiiiili Sailificn. auch vnr der tlieylun^, tu yrom 
bandtwer)^, die xhvr ero woclipulolin xtraffbar geweit, in kejruer tut. dann .ill^yne alhicr zu J^eipik durcb« baodt- 
vergfc baben niUM>en vorburt, bi'yf;elegt md geatraült werden, leie m tluu» li i^ auch darüber «ynrr »oniurtiAt 
bnrilliimg, drr dalum Mdtt im achtagüUm iahr«, vom kamdbMr§» tu Frtghtrg habtn O. a. W. — Dia BtttTgaam 
In dar Raaittdler Tanladt bOdelt «Im baMHidere Maehbandmft und m 15IS nach S. Jacnb ciasqifiuit. 



No. 170. \A'M). 2!>. März. 

Ihr Rath erÜteiU ihm Juden Abmham nrltst Fruit, KtiuUrn und ikhwieycrsolm einen SckuU- 

und Fitiheittibri^. • 

Wir ratmanne vnde genworn zcu Upesk bekennen, das wir mit willen vnde 
wissen dreier n-te viitle der gemeine vnde von gt'lieini^es \ iule hefclunge we<rin der 
irluehten, lioeligeliorneii fnrsten vnde liern liern Friderich \ nd iii rii Si^remiinden iier- 
ezogcn zcu Sachsen, iandgraucn in iJoringcn undc luargrauen zcu Missen vnde ii-er 
bmder Tnser lieben gnedigin hem, vnde oucb dorch gnnst vnde dinste willen, die 
Abraham iude der stad I^ipczk digk rnde vil getan hat vnde noch thun wirt iTlde 
uiRg. den selltin Ahraliam luden, sin wiel>, ire kitider, einen irer tmhterman , ir 
gesyndu mit sanijit alle ireii gutem ciitpfangeii vnde diu biu vns in der stad zcu 
wonen vfgnomen haben, also das wir mit hniffe Tnser gnedigin hem die egnanten 
Inden rode iudyiiin ii sclmtezen, in lieltTeii, raten vnde vertedingen wollen ECO gliche 
vnde Zeil reehte, die wile die selltin iuden vnd iudinnen liie vns in der stad Lipezk 
ader ire guter in wichbilde legiu vnde wünhatdg sin, das beste wir mögen nacli 

15" 
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lute vnde inhaldange des brillM, den vns diu ej^nantm vnseie <iciH'dig^n hern darüber 
vfi-sipilt «ri'fcebin haben, ant« »reiurdi'. Viul diirvinli siillcn »ie vf vnscr rntlnis }ilU> 
iur icriicheii, die wile sie bic \m wuiicn, vii8cr hUiU vf iczliehen seilte Mertiiii^tag 
vor stedreclit ^bin eeehcng gnte Riniach leiden vnde rollen denn damiete von vn« 
aller sfiire, hvU-. diiistf vnde ander beswerungen ent]>roeben siti iiiu- {reuerde: unde 
iieinliclifii \oii den liiisi-ni, die sie iezund haben an der FvhoHs eekeii Iiis an MattiK 
tkibultheiäsca liuti' zeu rccheu"), aal solche frihcit vor die vurgcschrebiu seeliczij; 
gülden ncn stadrechte stehen, worden ue aW raer erbe innemen mit wiaaen vnd 
wQlen der rete, dauon sollen aie nlwr dn gescboss gchin, naeli dem nls sie das mit 
den reten oberknnien im^n^en, ane widerspräche. Oneli so sollen die vurbenanten 
Abrabaui iuUe, »ine wirtiue, ire kindcr vnd or eydeui, die wiele »ie bie vus wereii, 
vnsern reten vnde der (^necen gemeine getrnwe vnde gewer rin vnde vnser aller 
rede eins icxlichen besun<lern Ijestes werben ane fjenerdi'. Faetnni est in prnoon- 
»ulatii \ioolai Stues anno dooiiui ü". CCCC. XXX" quarta feria post dominicam 
l^ctiue. 

Karh «iner A1j»cliri(t «u» dem Iti. Jnhrimodert im RalluwrcJiiv «u Leipzig. 

«) Vgi 41« Aüiu >• Xo. M 

N... 171. li'M). 2. Juli. 

IJ, yicoiuits ton MvrxibHrij gcititiStet tvf<jeu sii iMfihrfitfmlcn CfUrfttlkti dir llm^itat, «/'i-w <m 
der BtfetUgw»g der Stadt auch an So»»- und Festtage» gembeitet mrde, und ertheiU 

dcH ArteUent Jbbu», 

Xicolaiis de! et apostolicae sedis ii;ratia episeupus Merselmrgenaia nniversia et 
sini^nlis Cluisti iidelibaa per civitateni et dioeesiin nostras et spcdaliter per opidnm 
et difttrictum Lipczk obilibet oonstitutis saluteia in doiiiino sempiternam. Cum iiiiqui- 
tatia ainmni Wickleuiatae et Htuaistae nnncnpati alliqne haeretici et infidelea saerae 
chriHtianae reli^innis perseeiitores, qni falsis et vesanis iloirmatibus ae per miivrrsa- 
Icui sanetam eecleniani danipnatis erroribus tideni eatliolicaiu et orthwloxam evertere 
molientes totum quasi regiiuiu Bohemiac et plureti partes circumvicinas .infeoemnt» 
qoi etiam timore dei postposito ecdesias monasteria et alia pia loea apoatolomm 
niartiruin i Miitessiiriini \ irfxitmnniiie satifjuine dedieafa eiminKitie iniapfines coneremant 
et Cüiifriuguut ac tideiii catholicaui confiuiderc et deiuru ac eccleüiasticam digaitatem et 
religionem fiindÜua eztirpare molinntur, ([iiod prob dolor de anno praeaenti rd experien- 
tia edoGuit, Odern infideloa crudeliter in Christi fideles tarn spirituales quam saeenlarea 
saevicrmif destniemlo monasteria eeele^sia^ et pia Inea ae cliristienlas iitriiisipie sexns 
uccidundo »puiiundo dcpracdaado et plura mala iauunierabilia perpetrandu, quibus 
maKR ipsi dampnati haörelid et infiddea non etat oorrip:endi, sed in ipsoram malitia 
pt tsr\ rrantes indufessc die noctnque nialum in Christi tideles maeliiiiaiitiir, (pioinodo 
ipsi homines pretioso ( 'lu isfi s:iii;;iiiiie rcdi'iiiptos possiiit necidcrc et iidiinuaiüter eni- 
ciare ac eorutu civitate» castra opida villaa et rc« invadere et uxtertuinai*e et prae- 
aertim kc«, ubi atndia generalia pdlent et honeatna atatns hominam eaae videtnr. 
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Qttod providi «t «roanqiiecti viri proconsol«« coogule« et opidani LipcMiiMB matnie 
conHiderantvs et pro resÜBteDtia dictoram infidelium ac oonservatione fidei apostolieae 

toti« oonatihu^ä sc ip«iirtiiii(|iic opidiiin tninilif i t fortifican' pnipnsucnint ' t isti» anno 
praeacnti magnis laljurilius ft i-xpciiAi» tsuliiiiiscrtint ad facienduin luurus prupugna- 
cula foMatas, bombardaa alia(|iic defendicula procurtintes. Et qnia nt didtur saepe- 
fcti dampnati haeretici cum pluribas cxercitibu» iam se ad Her praebneroDt, terms 
nostras et dmniiionim circumiaeeiitiiim itentin iiniMli-rt' prai'pomint et praosertim ail 
liictuiii upidiiiu Li|)czk transferre iiiibi crudc-litatcui curuiu excrccrc sperautcü, uade 
nobis pro parte didomni proeoDaalum oonstdom et opidanonim dicti opidi IJpesk 
. fuit hiiinilitcr HU|)pIicatiiiii, quatenits ipsis gratiose indul^erc, nt ipsi et eomm ooadio- 
tores ili( lMi< (luiiiiiiiciH ft tV^tivis in fossatis nmris tiiniliiiH i"t propii^nanilis ac (U'fon- 
diculis laburarc possüut ut ipsia laljoratoribug »k ad pracmi»»a di^siK)»iti■s iii(lul<;fiitias 
noatras de benignitate ordinaria hnpertiri dq^naremor. Nos igHar Nlcolaus episcopna 
]ferMbargcn>iis et dicti opidi onliiiaiiiis atteiulentea, sappUcationein dictonini piocon- 
BUlam fonsiiluiii et opidanonim dicti npiili Lipczk consonam esse rationi, nuctnritate 
nostra urdiaariu lütra iiidulgeatias a »edu apustoUca in hac parte ciiiice^Ma-s iadulj^ 
mos ipei« opidania in Lipczk et eomm eoadiutoribas laborandi diebna dominkas et 
fentivis pro fortificatione dicti opidi ac omnibus et sinji^lis. (pn diebus dominicis et 
festivis in lininsniodi laborilais existmit, confeSHis Haitiin et eonrriris lU- oinnipotenti» 
dui uiiscriconliu et bc^ttorum IVtri vt i'auli apostulorum cm» uuctoritate cuiiääi qua- 
draginta dies indnlgentianini de iniaoctis eis poenitentüa mieerieorditer in domino 
relaxamus, praesentibiis vero ee?isantc pei-secutione dictoruui haeretieorum minime 
valitnris. In qiKirnni onininin et sinfruloitini titlem et testimoniiiin itraeinissonira 
sigilliiiu uoHtruui praesciitibus iint appeiiKuiu. Datum Mcrsebiiri; auuu a nativitatc 
domini mfllesinio qnadringentesimo triceaimo dominica die in feato viaitatkmia beatae 
Mariae viiginis ({torioeae genitrid« domini nostri Jltean ChrÜBti. 

Kadi dem Oiif. im Rathnrehiv zu Leipdf mit dem Sicgd dm Bhduift u einem Pefgaacatatnifea 



Nu. 172. 1430. 13. Nov. 

Allircrtit ron diJiVttz, '/' S riiDiUrhi'n ttutl ]uilim 'isrhi ii A'/ji((/v K'niintrritii lsli r. 11' rr OftU^Mf 
lltiiijiliiumn ih'r Furs/nithiiuirr ScliwcuiniU und Juuer uwl ViHjt ih r IaiuiIv und SlUdte Budissittf 
(iörliU. zutun lt. Ä. (f., emilcich Namens iseüur Vettern rrirlä mit Huf he seiner gefreurn Maanm 
Huiis Thiimniif , li'<\ni>r :ii Liipzi/j :ii f.'lirn eiiii' mark m'lilcs ilii- do ;;i'let:('n ist [rzii] Nauen- 
dorlf'j vor der stat czii Livpcüik vud auch zt weyvudfln v>>iL'k ai ktr liolcztfs vud wesen gelegen 
zcwuschen der Parda vnd der R^tK^lcllkcn vii<t auch dir tisi ln n y lialb vfta Mochaw') bis kc||«a 
Leipcäk — ab sie Nickel SchumaoM, yr vater vnd gebruder vormals von vm gehabt — . Da 
by sint gevcst md sint «neh gcczenfjen mcrster Christnpboms statschreyber xcn Erfurt, Tfcze 
Kolki'wic/, StrtV^iii Still« iMir^'iT (ZU l,ry|!</ik vnscj' vorli'ln'iiti' tiiaiiuf viid amlfrc Itirlirlic Iciite 
— . I>«is czu vrkuudu vad mt^er sicberhuil haben wir — vuser iusigil — an diesen brief lassen 



al VIHlt MnwaBilorf Jtrnyn Hrhoarnll. orwilbnt im itnr AlivrHrin utii»* lltiti'r<vt*tiir<« im K Hftttpt - flCaaUiirrhlv «II l>njml«« 

I) mar tHui la **t AbMilirUt irkbntkaiiiHcb Xun «raffalunm wvnlea. 4> du kacl>fol(«Mta jrr «Um M«kruU nnuuMUt. 
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beugen der ^e^'obeii i^t (v.u Lt-rpizik am iiucti-^teu uioiitag«' nach sunt Mottm tage. DieM 
obguscliriebcu leben viul geschieht« ial geschcen zcu Erfurt in der herwerge, die mm nennet 
seil den Steinen. 

Nach einer Alwelirifl am dm IlL Jalukiiiidert im K. Uaiqpt-SlutMNUT n DnidcB. Vei|l ra Vo. llfl. 



No. irs. U30. 15. Nov. 

Aibrtrht von dtldit: Herr Crci/i, n intt mit Itiirksicht auf die heaitichtujti B<f<stiijuu<j ihr 
Stadt auf BiUen des Batht seine leimshfrrliebeu BediU' au der Parde Miid FardeHmühk au die 

IfergUfff Frirdrieh und Siiimund ah. 

W ir Albrccht von CoUlitz des ItoiiUKeliiii viid Ik'lK iiiiscliiii :c. liuiiij^is eauiuier- 
meister, herre zetim Gnipen, booptman der ftintentharoe Swjdentes vnd Jan wer vnd 
voit der laiulc vihI stete l^iidissin, (lorliez ;e. bekennen vor vns, vnBire vettern, alle 
vnsire erlien vnd naclikiniirii . Als der ei-same StelTan Stfiß lairper zeii l>iiK*zk 
du WMBer ^'iiaiit die l'arde mit der tisclieric viid darczu die iiiol vor dem iieili»cliiii 
' tore ^l«giii, dy man nennet die Pardemol, von vns zo rechtem lehin gehabt gebrä- 
chet vnd die hilUier also f]reru<ricIieluMi v(»n vns bescssin hat :e., haben die ersaineii 
wyscn der rat zeu lJ|Mzk an vns mit bete lassen bit-nfjln, das wir »olieliir l< iiin 
des obgiianteii wassers vnd der inol altetreten vnd die an vn^ire gncdij^en liern die 
herczogin von Sachzen wysen wollen, also das vn«ire obgnanten gnedigin bem die 
herezdgen von Saebzen das wasser vnd dy niol der sfad Ijjiezk eip:enen innjrin, die 
Bellu' stad LijM'zk mit deniselbin wasser naeli des ratis Itestin irkcutnissi^ zeu befe- 
stigen IC, als haben wir suiiche des rates dissige bete aiigeseiiin vnd doruDib, das 
dj gnante stad Upczk nemlicUn icsnnt in dtssen notra vnd lonlflen diste baß befe- 
Btent werden nm^re, solidiir leliin. als wir, vnsire vettern vnd naclikonilinire ober dy 
obgnanteu wasser vnd im)l geiiabt haben, aln^getreten vnd vns der ganez vnd gar 
vorczthen vnd vorczeihen vns der euch von vnser, vnser vettern, erbin vnd nach- 
koBÜlnge wegin genczlicbin mit dissem brieoe, vnd wb*, vimre vettini, vnsire erlnn 
nach alle vasire narlikomi'lin^'e sollen nneh wollen oneli an den obinfeselirilien was- 
sere vnd moln furbali niehir ineKuknntftigin getusiiten keynerlej anspraclie noch 
gerechtikcit nvmmcrmer gehaben, vnd wiscn vnd brengin ouch iae lebin der vor- 
geaehriben wasser vnd nioln an die hochgebornen fnrsten bcm Frideriehe vnd hern 
Sigmunde berczo^in zu Saebzen vnsire }rnedi;j:in lib<'n bern vml an in- hnidere. erbin 
vnd nachkumeu vnd treten yn der gcuczlichiu abe iucrafft dits^es briefes, also das 
sy dy lehln der vorgeschriben wassere vnd moln fbrbaß mddr enieBohen hsben vnd , 
dy der st^id l.i|H-zk vndi befestenun^e willen in disHcn HOtSl lihcn vnd eigin niogin. 
Des zeu orkundc --- liabin wir «h<j:\\i\v.tvv Allmrlit von Culiliez ;r. vn-^cr insi;;]) vor 
vns, vnsire vettern, vnsire erliin \ nd naehkondingc vndeii an dis.scu brietf — lassen 
hengm, der gegebin ist zca 'l'orgaw noch Ciisti gebort vircsenhnndert iar damaeb 
in dem driarigisten iare am mittewocben noch sente Hertins tage des heiligin biscbollb. 

Nach (Iciii (Iii- .,, ll.uhsarrliiv zu lvt'i|iziK mit di-m A. M'Ti < •■Mit/' im «■ini'in riTi;.iiiirm~lri-ifeil, 

BBricUl <1. Ut;utäciti>ii O«». zu Leipzig ISIS. 8. 17 f. iukIi uoer Abücliriü uu« dfin Ki. J«|jrbuiiii«rt. 
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No. 174. 1431. 22. März. 

ßhtig Sigmmtd verwirft dir rtm dm Kxdorfe» wider dai ^pnurA des Grafen Behviek'vo» 

Sr/Hoir-hiinj (S<i. Pi'i) innffftrendefe AppfJlnfvm. 

Wir !Si;!;iiuiiKl vuii gnte^ giiailcu Uüiiiiäclicr kuiiig, zuullcti/eiteii iitcrcr dcM 
rdcltt vnd sn Vng«rn, zu Behem Dalmacien Croaden ic. konig bekeDnen md tnn 
kunt offembar mit diaem brieii> allr i (li n. die in siben oder hoien lesen. Als vor 
fttlicluM» zitfii <•tt^^;ls Ht'issc. si lii I \ zwvtnirlit zwyHclu'n den stn>n;rt'ii vnd 
ersiiiiicn (iuntlu;ru vua UUiiuw luamluilk, CUiirut Tuaeii, HaiiiiHeii von Kuburk voyt 
zu l. \ pLzk, burgcnoeistem roten vnd der ji^ncsen ^meind daaelbs vnd allen andern 
erbern mannen md bargern, wo die vndcr \ns<-rn liclifu Dlifitnt-n den liorcxogen 
von Sachsen vnd in iirn hindcn «jost-sson sind vml drr saclifii /.uscIiickiMi haben an 
einem vnd ilciurich Kudortf, Franczcn seiiiuiu «un vud Iren tniuidi ii vA'dcm andern 
teil gewesen sin, der sie doch berdenthalben in der stat zu W* yscnfels mit cynem 
reektea hindergang vnd aniaß binder den edeln ^raue I kMiricht-n von SwarcKpurg, 
h«'rni zu A nisteten vnd zu SnudcrshiHen vn^ern vnd des rielin lieben fretnien knmen 
vnd dtT bcy im blibeu »ein, also wie »ie der miteinander in freunt>schatt't oder in 
recht eataeheiden ward, das sie das also genedich tnn rnd volftiren solten, dawider 
niclit zutun mit worten nneh mit wericen, aln sie das aueh in des «genanten ^rratf 
Heinriebs band ^reiiiht \ mi ^n-ndt haben, als dann di r anlaü vnd eonipmmisftc, jderj 
mit beider partey iusigela vnd auch ander erber Icutt, die dor yseben geteidingt 
haben, insigrln veraigelt ist, das derlicber yneheldct, vnd ais der egenante giaf 
Ileinrieii in den aacben vßgesprocben hat, als dann derselb 8pru<'b)irief mit ettweufl 
erl»er b-iitt anhangenden insiireln versifrelt, den wir (uieli «rebni-f balx ii, auch cler- 
lieber ynlieldet; also haben dieselben Kudortt'er von soiiebeni grurt Ileinricb» vUsprucb 
sich bemfft vnd a]ipelliit, domaeh die sach sich zu Keydhnig vnd anderswo in offen- 
Iwni geheiinliehen geriebten so ferr gehandelt hal>en, das die wider an vnser knnig- 
lidie maiestat g»'czogen worden vnd kona;n sind. Vnd als wir beyile teyl donimb 
fiur vns geheiseheu betten, also qwamen vff beiitt, al-s wir vif vuserm sluß zu Nu- 
remlwii; in eigner person zn gericht saaaen, die genanten bejrde parthef, nemUch 
graff Henrich, die von Lipczk vnd die Kndorffer, vnd naeli irer bcyder furlq^nog 
red anntwiirt vnd widerred vnd aueh verborung brief vnd kuntsehafft, die in gericht 
fiirbraeht wurden, m liaben wir uaeb allen vergangen eacheti mit wolbedachtcm mftte, 
gutem rat vnser vnd des rdchs geistlicher vnd wemtiieher Austen, graaen, henrn, 
lerer in geistlieheii vnd keyserliehen reebten, ritter vnd kneebt, der vil bey vns in 
gericht nassen, vad mit rechter wissen zum reebten gevrteilt vnd gesprochen, vrteiln 
vnd sprechen in krafft diU briefs, das njemant von keyoem sulchem wirkurlichen 
hindergang, der za freuntachafit vnd zu dem rechten »o volliclicb geschieht, als die 
obpenanfen lieyde teyl }r< taii baljeii, vrdnieebti;;lieb sidi iii< lit Ix ruffen noch appcUiren 
8ol noch ma<;, vnd das die egeuanteu Kudorttcr von des cgenanten graff Ueinrich» 
vßspruch sich vnbillichen bemflt haben, vnd soUen anch dfe egeaanten von Lipcsk 
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vnd ir parlliey vnd wer des tod iren wegen ziuchalfeii hat hinfilr von den egenan- 

teo Kudorffi'rii viibekonu-rt viul vnaiipeHprochen beli'iht'n. Vn<l sint hvy vii« pesfsscn 
«U»* frwirclifri'ii .lolianii zu Ajrraiii c«iu'7.Kt vnd ("imrat zu Ui'g«ns|nir<f bi»cliufen 
Vilser lieb aiulechtige, der hocb|feboreu Wiüielm pfalczgraff bey Rein vnd herczog in 
Beyern mser lieber ohdm vnd fiirat, Johanns vnd I^polt laDdprancn zu Lenchtem- 
bcrjr, Ludwig «rraff zu Dttinfft-n hofmeistcr, Ilinijit niaiM-lialk von Ua|i|t( iilii iin. Hn'n- 
rich Nutliatft von Wcriiljerj; vnd ettweuil ander erber It-ntt. Mit vrlvtiiid dili briet» 
versigelt mit viiserm kunigiicbcii anhangundcn iusigel, geben zu Nureinbcrg nach 
Crists gehurt Tiercsehenbondert iar vnd domacfa^in dem eynToddrissipAten iare am 
ncdisten doncrsta^^ vnr vii-^it frawen fa;r aniiniK-tiatioiiis, viisit riclic (bs Vii^rri- 
itchen !e. im vierviidrierezigistcii, des litiiuisclien in dem eynvudczwenczigistcu vnd 
des Bebenilsclien in dem ^Uften iaren. 

Ad mandatnm domini ren^is Caspar SlipTk. 

Nach dem Orig. im Kaüisarrhiv zu Leipzig mit d«^m volileriuiiteneD Mjjestätsiue|e] an etnem ('erbimciit- 

aiicifca. 

No. 175. 1431. 11. Nov. 

Lemdgnf Lidmig «m Htm» gelobt nach tmpfamgm» BrüktMumg, die Bürgendtaft bei Hmaigem 
Aufldh der Shtflf ; ilm n Rrrhti n. ii t,!,,il,i iti ii um) Ilirhinmen zu crhaltni und die Seäen 
dfi' J.itiiil' sliiri) n i'"r'i>if>iiiiiiiiii/ Iii Itislmii/) ti ihr Slitill uiisucikiiiiK it. 

Wir Ludewig von gotKgnudeii luiitgraue ku Hessen bekennen vtüutlieh mit 
diesem vnserm Tffinbriefe vor allen Inten, die en iiehin adir boren lesin. Als die 
enuunen vnd wüsen ratismeittter rad vnd die hnrjrerc gemeynlich der stad Lypcak 

Mis Villi Mi-i-rn erbin eyno rechte erbeliiildnnjje petlian han von peheiBe weyen der 
li*)ieligel>uriiea fursten hern Fredericba, bcrn äiguiunds, bcrn licinriebs vnd berii 
Wilhelms gebmdere herenq^ zu Sassen vnd hern Frederichs ires vettern alle lant- 
grauen in Doringen vnd marfrp-auen zu Miesnen viiser licliin olieimen, daz wir den- 
selben bnrjreni »reineynlich (ri-redt bau vnd reden in diesem briete, were« daz sie an 
vna adir an vnmer erbin quemen, nachdem aU eic vn» gehnhli;ret vnd geMwureii hau, 
das wir sie danne bii allen iren rechten eren wtrden allen gtitt n {^cwonheiden vnd 
herkoninien, als sie bii den vor^enanten vnscrn oheimen geseBen han, lassen vnd sie 
jretnnvi lii ii darbii belialdi-n sollen vnd wollen ane intrag vnd ane n-cnerdc Was 
auch die \ orgenauteii viiser liebiii olieimeii von ijasscn, von l>uriiigeu vnd vuu Mies- 
sen an der ^nanten stad vnd hnrgem renthe virschrebin vnd virwüsed betten adir 
sie adir ire liibeslebinR erUn nocb daran virsehrebin vnd virwünen norden, darinne 
»oln noi-li woln w ir adir vnner erbin nirlit ;.n iirt'i'ii mx'b da« i(Mir tun in keynewües, 
»ander wir sola vnd wuln daz viiiiurruekct baUeii in allir malie, als dax virselircbin 
vnd virwUset ist, abe die an vns quemen. Heften auch die vorgenanten vnser ohei- 
men von Sassen, von iJorln-rn \nil von Miessen die vorgenantc stad vnd bürgere 
geineynlieb adir intn eyniclun iicsiiiHlern vir«afz. sie adir ire liiiHsIcbins erliin nach 
yn nocb virsecczen wurden vor sebulde, die sie kiiiitiieli erwiiseii inueiitt n, de» sulteu 
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vnd walten wir «dir Twer erfain sie gütlich «benemeii vnd enfledigen, abe sie nmk 
lote der bnulerMolmflit zeuschen den o1)genatitcn vnflem obdmen vnd vns an vns 

qiieiiien, riiikIit alle {rcuenle vnd anc nrfrilist. T)«'s ziiorkuiidc hau wir vnscr inge- 
sigel an diesen brielT tun hengkeu. Ucbiu vff aente Mertins tag des heiligen 
iHBdiofliB nadk Cristi gcburte TieroBehinhandert vad in dem viid drüfiig|8tieD iare. 

Midi dm Ong. im BatknicUr n Ltip^ nit dm Siagil dct Lndknfa an dorn taimcnMnifca. 



No. 176. 1432. 13. Kot. 

Kutfürst Friedrich TT. utiil Th-rsfuj Siijmunil hi'hrn in d'un iiisrhitfl mit ihrem Viiii'r ileni Land- 
graf Fricdrirh für ihre Lande den Rnlitszutj nach Mwj<iiliiir<j aitf und be^immen, dass fortan 
UttA «mi SieMAMtnmg nur hei den Dochreu und eJirlxiren HürgerH lu Ltiftig «ier ha 
andern redUsvenläadigm Leuten m Lande geholt werde» soUen. 

Allen vndc ijjli<'Iicni jr' i'^tl!i 'k'ii fiirstfii prclntni <rraflreil hem frjheo rittcrii 
edelen gebucrn borgeru genicvuliclicii »teten iiiergkteii viide dorffern dnrcb alle vnser 
bersehafte in rnaem landen, darczn allen Ynsern amptluthen, welche« statos adir 
weseim die syn vnde In cnikunftigen cziten ayn [werden], yoricmidigen wir Frederich 
vndo Scfreniufid <;i liriidcre von gnti« {iiiadin herczogfcn zou Sachsen vndf landfrraffi'ii 
in Dorjngen, margrafen zcu Misen, noch dem male is der almechtige got gefuget 
▼Ilde TnTCr liebir vater elarer gedecbteniße mit vfl koste, muhe vnde erbeit vorsor- 
get lint in Vilser stat zcu Lipc/k eyiit> licdic Rrhule Tode vfl meister dar ynne vnde 
geiaiteii dez rechtes '1 viule in IfiannieliiHeype kunsten pfenrdent had vnsenne lande 
nicht allejne zeu nCicze vnde froiueu sundern euch zcu grossen eren, daz wir vns 
mit*) vnierm Kebin vettern dem landgrafen jn Doryngen vorred vnde voreynet habiD, 
dac her adhr*) ajne vnde [wir] adir^ vnser vnderthanen welche» 8tatu8 die sint, [ab] 
ym, vns adir en notes were rechtes viuler«isnn<rc, hescheydijrnn're adir scntcneijini 
in maneherlcy eaehen zcu holen vnde zeuhabin, suliche senteneiam, rechtes vndir- 
wisnnge vnde beeeheidunge zcu IJprzlc an vnsem doctoren, erbem vnde voratendigin 
burgern da aelbist adir an andern viirstent1i<'lien lutlicn in vnsern laiidin vndc nicht 
zcu Meydeborp. alzi» vorinnls jrfsilHM. irliolrn sollen, suchen viide iH-konien sollen, 
vmbe*) mancherley uuczczes vnde vuruiyduugc wille vil vnratis, den luenliche» vor- 
stendige vAmoffit wol kan besjnnen. Darvmbe bitte wir alle obgnante geistliche 
ftiraten vnde prelaten vnde gebithen aUe vnaem vndirtanen, wy die nanu n hahin, 
welch« Status adir wenlikeit die weren nymandis vz^csdieidin noch jrcsun<lcrt, ir 
sollet vnde wollet vortnichir, wanne'') vnde wie ofte rechte» bescheidunge, ortels adir 
■entencien ach, nwerm Iglichem adir den nwero zeo holen adir sea soeben wie oUn 
geruret ist [not] syn wirdct. holen vnde bekomen*) an vnanm doctoren, vorstendlgin 
vnde eriiern Imr^ern zeu l,i|iezk adir an andern vorstendifren in vnscrn landin vndc 
nicht zcu ^iuydcl>org viidirwisungc, dannc'j man sulcher vndirwisunge da seibist zeu 
lipeik vnde in vnaem Undeo «b got wll wol bekomen vnde gehaben mag, vnde 

I) Or. das mkton t) Or. l|>Or. «blr. I)0r. d*i. ^Or. teanai QOr. «•■ k*lM *ad* ■•■ b«k*arad«. 

i) Ol. da«. 

MD. am» «u. ]^ 
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getrnwen eyme iglichen wol, daz der bedenke ere, nftte rnde fromen, der dar nc 
am czwejfel konict vnde czukunftichlichcn konien wirf, viulc [»ich] vnser bcthc vnde 

begenin^e {ycboten {rt'liorHani viulirtonni}ik maclic"!. vmK' duz fir] vnser wolln-diu-litcs 
gebot, wie üaz yc/.tuul gcwUlct ist, fullichlicbeii haldeii vnde füllen '^ t'urcn vjulc uuch 
du mit (dien awem, gynen vnde dm vnaem bestellen vnde gebnldin werdit"). Dar 
an tliiit ir vns vnde i|>:licliem vnser dangneiiien willen diiist vadc w«d zcu dangke. 
ücgcbin am dornstage iiocb Martini zcu Wisi-aA-Is aniirt doinini XXXII" ic 

Kscb gleichsaitigar oder venig spiterer Ab««Iiriü «uf Papier im K. Haupt-Staatsarchiv id Dreadeu. Die 
MtiMiharlei MiüSMnUbMkdtW to AbKhreiben machten VertMMeningCQ eifimiprlich, aber wdcle in d«B jkuwi^ 
tangeo Bedwmctoift fegelMB tat; von ihn MUgcbaicM Worte mmi in [] baigtagt wuMdm. 

•) Ob maakaa «lab. f) Or. «allaa. U) Or. war4lB. 



No. 177. 1432. 15. Nov. 

KurfSnt fWerfridl II. md Herwif Sigmuml lii/nen der SttuH die von SUgim 81»^ erkaufte 

tordem wm den vo» Cohlii; :u I.' U» riifif mir (Xo. rimi nmhk nüt Gefäße», dem 

Wnsserluiif und der Fixchini hm mic/i S' JiiiiiefM. 

Wir Fridericii vnd SifrmuntI {jcbnidiTc vnn i^ots pnadcn beiTZog^'n zcii Sach- 
sen, lancgrauen in Düringen vnd uaregraiien zeu Missen bekennen — , da» wir de« 
enaoien wiesen Inthen bargrarmeistem ratmanne vnd borgem gemeinlich vnd nemli- 
clien der gaiiczen genu'viic rieb vnd arm zcii IJpczk vnsorn libeii gotriiwcn, allen 
iriMi naebkomcn <lur< li niancliirlt v dinste willuii, dic*'sic vns getan baben vnd in zcii- 
kiintftigen zeiiten tbun werden, diu l'urdeuiol an dem llelliselien tborc vßwcndig 
voaere stad L3rpcck gelegen mit drai achocken geldia nawer Fribergiaacher mnncase 
off der selben niol, Iren wnssir Innffte vnd die visscberye balb in der Parden von 
der bescbreben niol bis an das dortt' Selionelelt mit alle den» reclite eren wirdcu frj- 
heytcn nuczczen dinsten obieyeu vnd gcmeinlichen mit allir zcugehorunge besucht 
vnd vnbeaaeht nichtes vOgenomeo, wie man das eataeniidichen ader besnndem gcneo- 
neo mag, in aulcbir mnlH- üls die eunante nidl fiscilt rvr vnd ezinßc die ei*samen Ia)- 
dewig, Gnorad vnd NielauU gebrudern diu Ötucbe gcuaud von dem edeln hern 
Wenczlaw von Coldicz, hern aea Deborg zcnlchn gehabit besessen vnd gebraclit ban, 
der selben lehn sich der edeler herre Albreclit von C«Ub"cz vorcxegen vnd an vns 
gebraeiit bad, geb'gen liabin vnd üben vnd ei^rt u "Hi-li die obgnante mol czinße 
fisclierye vnd wassirloufftc mit alle irer jxugeburungeii also obingeachreben stehlt 
den gnanten vnsem libeo getmwcn gnediclichen von vns, vnaem erben vnd nacb- 
komen genigelieben zeu recbten lehn zouhaben rnd zcngcbruchen in allirmafie als 
vorgeHflneljen steiiit, »lie selbige mol mit wansirlout'teii zeinsen vnd zciigeboriuigt^n 
die gnanten vnsere bürgere vud gancze gemeyue rcebt vn<l redelicbcn wedir Ötcffan 
Staett dea gnanten NidauB Staeft aon gekooft haben, geeigint haben vnd eigen 
incraflt dissis bryeffes die selbhi mol fiacherye vnd csinlSe also obingeachrebcii ist 
ewielichen vnd gcrngeelicben sy zeu haben vnd besiczezen. Were» (b nne, das die 
eguautcu vusere üben getruwen suliclic mol durch befestuugc vusir stad willen abu- 



Digitized by Google 



18» 



Inwcfaen ader sie «a eyiie andere itod teesen worden, geben wir vnd irlouben in eyn 

8uIchcH zcuthiin anegeucnle. Dch zcu orkunile vnd bekcntlienissti haben ilrir Fride- 
ricli vnser maiestad iiifiiVil, dos wir Sigimiiid iiiidte liiran ffobnirliin , wiRHentlich hii 
di(i8«n bryeft' lasacii heiigcu, der gegeben ist nach gut» gebort virczeiibundirt viid 
[im] diyvndryMigintea i«ren am Bonnabiode nacb aante Mertina tage des beüigen 
biMchoflik 

>'«rh dem Orig. im Ratba«rebiT txi Leipzig. Auf dem m grün and «etaieUaMr Selimu hlageadH 

lIiyestaLssif'ifcl ist ilreimal übercinuiMlfr das kleine RQrk»k'(.'<.-l aii(f<"i>rarht 

Da» .Iiilir ti:i;t. vii-li li>'> (Iii- rrkiiiid.' liat, s-i licinr .lul i ni Si ?in ili''f<'!ili r /ii lirruli.'n foniilc :'A 

foi. l'M'' im K. Ilauiit-St:iuts;ui hiv . «i^lchcs das Sfliriftstin k mit W r.l.i-Miu;,' iti r l- (iruuiin'ii im lüiii^iiiiL,' iiiiil am 
8chluii8, im Ui-IiHki'h iil><*r vollstAndi); «riiiler^nM , hat :iU Jr, 'vurri'« su)>jit<i (Kint Mnrtiiii uniio i|i>iiiiiii 

M»w('CCC""»XXXII'<". tlii-nnit stimint H'hr wohl diis liiiiiiui ih r \iirlii-r'_'''lii'iid(.'u Urkunde, «iUiri-ud weder L"r- 
kundrn noch l'(>|>iall<a<'hor i\c* Ilnlipl-.St.i.ilsan hi\'< Mir ii>'ii Nnii üiUi r 1 1:)3 «telB AnfwUiall der FtlnlM !■ 
Wciaaeniels Hosweiim. An 13. Nor. d. J. war Kurfürst Friedricb zu Leipzig. 

BNicbt d. Dontsdi. GmiOkL m Leipdg ISIS. S. 1» tiaw Abiehiift tu dm ML Jihiluadirt. 



No. 178. 1432. 2«. Nov. 

Bürgermeitter und Rath der Stadt Asehertlebeu bej^uyeti, dait» Hohirittt Bttfrau ihrem Jirudar 
Erna Kudorf VtiUmadd «rUMtt habe, im ttrn» AMtfelet/enhtUm mit dm Rothe tmd der 
\ Bürgerschaft «u Läpgig m verkanddit. 

Wir borgermester mde radmanne der Btad Ancberadenea bekennen in diisHrfni 
brt'ur vor almweme, dat vm- viis ylirkitini-ii is cyiic vnnvi' «jnniit dcv H(')tritsclu' 
Tuderricbteude, wu dat »ey mit dem rade viiile l)orgcrn gkemeyulikeu byniiea Li|)czk 
to schickende kebbe ran merldiker sake wegen, dar er macht ane belegen is; vnde 
d« y Hulttige yrowe het Francze KMorppe oren brflder wyser dinea breuei« ituiiaiie 
saken van orcr wepfen to crfonb rnt' fiillc inaclit ij:< iien, dar aoe tO don<le vnde to 
Utende glieliker wüm, also tSt ücy isuluc» icgenwerdieb were. Gegenen anic niidde- 
weken na sonte Katfwrinen dage vnder rnsem oj^igedrfickeden ingerigd anno XXXII*. 

Hack dem Oifg. Mf P»pier in lUtheuMliiv m Läfog. 



No. 179. 1433. 18. Oct 

Kurfürst Frir(hicl) II. iukI I['r:<»i Siitm'oxl Ix'stäiiijnt uutrr wörllider Wwlnhohniff itif <Ieu 
Gerbern r<,n M<iib/nil' Fnnlnrh um 10. Mihz HIA erthtiUcn InuHinjsurtiktl (So. 7,i^'.V .AacA 
(//'« Wortm vnd suUun oucli das in redlidiL'n und czjdlirhcn koiiffe Kibi-ii trinl hittzuijcfügt: 
sollen ouch die schuwerchtc in viisi r stud koyn kuch ledir kouflin noch daryone gorbin 
kksscn, sundem was sie des hii- v.ssi ii vnd frcmdon enden koiiffeii, das inopon sie fremden enden 
gerbin lassen. 

Des xcu orkunde Tod merer Sicherheit babin wir Kriderich vnser iasigil, des wir Sig- 
mund mette hiran gebmdiea wiaaintUcli an dtsaen biieff lasKO beugen. Gegeben sen Miiain 
naili Cristl geburt viercMobitiMlert iar darnadi bn driradrlssigaten iare am sontago nacb sente 

(iailcn tage. 

Nach BaiUiel's Dipleoatar. Lipi. 11. >ul. U. im lUitu>archiv zu Leipzig, 
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Na 180. Uaa 26. Nov. 

Kfirf'ir^f Fritdrieh FI. und Ifirzt»] Siijmnnd sirlr-rn drn IliitheH der Städt'' lAt)yTiij. .htm und 
Mcu/Hudt , ti'rUlte sich auf . ihr (Selieiss JItiiis Milii ia Bürger g» Erfurt, de-imeit Ehefrau uitd 

8Ümm wegem 80 Bkeku Gukl n j- Z. auf der Genannten Ij^tmaml ob SdbeAiiU^ wmdtriAtn 

haben, volle SdiadlotAaUung «h. 

Wir Fridericli vnd Sip'iiitind ffchmdcr von [rots pnadin heratogio zti Saclifin, 
— bekennen — . AU die ereauien burgeniieisUir rutinann vnd gantze gemeyne vnser 
Stadt LipcEk mit den eraunea bargemeistern ratmanne vnd den gantzen geiucynen 
vnser stete Jhene vnd Nnwestat nuer libin getruwin sich gein den enamen Hannae 

Milwicz lmr<rer zu Erffurt, Aniu'ii sincr clifliiii wirtyniif, Haniise vml ,Iai-i>tt"i' nren 
beideu mnta zu ireu vir libiu vor avhczig Riiiiscbe guldiii icrlicber cziime vor 
aditebn]bl»mdert gnidin hrabtgeldis also selbeobnldlgen Torscbrebin babin, als beken- 
nen wir vorgoantir Friderich vnd Si^^euuuul gt'briulir horczopin zu Siulisiii, das sii- 
das von vnsiTS {ri-lit iRiLi wi><rin ;r<'tlian liabiri vnd das wir solliidif aclitHialbluiiidc-rt 
guldiu von den gnantiu iiann»c Mihvicze, Annen siner elichc wirtynne, Hause vnd 
Jacoife <tten beiden sonen sellnr genomen vnd die an vnser berBcbafft nntcz vnd 
firomen gekart vnd gewant babin. N'iul wir F'riikrich vnd Sifreiuiind gcbniilir lier- 
rzogin zn Saflisrn dlifriianf pTcdin vml ;r(liilpin — . <las wir vnsi-r l)nr;^i'rni('istt'r 
ratniAun vnd die ganUe gcnteyne vnscr »tadt IJpi-ziv vnd alle ire naicbkouu'u soUi- 
cbir obgeschribin czinse — an allin oren achadin gntliebin benemen entodigin vnd 
sie der vortretin wolUn an affls generde. Des zn bekcntnissc babin wir bc-rt-zogc Fri- 
dericb vnser infrcsifrd vor vns, bern Sip:cmand vnscrn linuUr vnd vnst-r crliin wis- 
»eutlicbin an die»äin oftiubriue lasisiu bengin. (iegebin zu Ujiczk nacb Criisti giburt 
Tircsenhundert iar damaeb im dry vndediisrigisten iare am donnentage nacb Katherine. 

Nuih dm Orig. im BaliMiehh n Laip^ lait itm giqgd to Hcncgi «n einem taguuMMMita. 



No. 181. 1434. 24. Juni. 

Ii. JuJiiinii von Merseburg forili'ri srine IHikcmuirn i-« wilden Hi'if rügen auf für Hersfellang 
v<m Brücken wtd Wegen in der Umgebung von Leiprig, ertheiU den Beitragenden eilten 40tägigen 
JMast «md ^eiuAitt^ ^ JnftUBemg emet Stadxt mit hdkbigem Bädnist m den an 

erbttuenien Stmiitu- 

Johannes dei et apoatolicae sedis gratia cpiscopun Merseiwrgcnsis universi» et 
singnlis Christi ti<l< lil»its per civitatcni et dioci sin nostras coiiKtitutis saluteni i-t sin- 
oeram in dominu caritateiu. Cum pluriiuunt »acvientibu» umnipoteud» dei äageilis 
peccatomm noatroron de meritis exigentibna atterimnr et aflliginiur, non indigne 

expedit facinora peccati>innii|ur conta^ia ad promerenda aeternae frljflitatis gaudia püs 

actibus et elcniOKinarmn ljeneti< iis uliulcri. Siquidcni enini altiRxinin« in tt'stanicnto 
▼eteri ad aediAcationeui tabernaeuli tci^tituonii et saeruruni teuipluruni tiliis Vürabel in 
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«enigmate •mbaliurtiln]« aaram argentuin aes et lapides nee non Ihbbiiiii et parpuram 
oeteraque . . . quasi sab ty|K> oflVrri praei-epit, nm vtro GbriBti Ban<;iiiiu* redempti 
ft karacttTc christiaiiat' rdigioiiis ii)«<i^i)iti non soIuni[a<l] nafra'* cfcli sias, in (|iiiliiiHi 
inemuria Cliristi cuttidie recolitur passtionis, verum etiaiu viaruni publicaruni ar ))i)n- 
tioiD et pasHa^ram refimnationein ex praecepto divino Romas astricti, ne |H r<>^iini 
paapercs et debiles oeleriqae firo commani bono et utiütate hominnm ambulantes et 
vagante» in ipy^U vü« dcficiant corniant et niolcstcntur. Sane ijritiir (•onimi'iiilal)iliiini 
proridorum et cii-cuiu^pectuniui viruniia proeuu^iiliiut »ive magistroruui civiuiii con- 
salum et opidanonim opidi Lipoensis nostrae dioeeflia petHio monstrarit, quod com 
ip^mii opidim ^rina favente apiritus Baneti prratia Htudin privilegiato ait ornatum 
pluriijiisqitp «acrae thcolopiao i>r«»feHsoril)iis et nia^istiis ac doctnribiis iitriiisqiie iuris 
ucc non in uiedicinis atquc in siugulls facultatibus graduatis ainia uulversitatu seola- 
riom deooratnm, eüam inttn oopiosR mnltitado menatoram ac perigrinonna et alioram 
Christi fiddinm diveraaram panium nationomqtte pro re publica exercenda atque 
»aliite animarnm proetiranda contiiiit. ciiniqiie »aepiiiH continfrit tieri inunilatinnrs aqiia- 
rum, quae iwpcdiuut acces-suui et rcev»»um ip»iuH opidi, et plurieis in ipsa aqua taiu 
hominea quam animatta ac res aliae diversae perierunt, unde dicti proconanlea con^ 
aales et opidani dicti opidi studuerunt de o^Mirtuno remedio providerc, magnam et 
sumptitOKUni aeditir-iuni infcpi rnut ad facienduni ]»asHa>jia pontea et fossata, cum qui- 
bus ttperant huiUf«modi viuruiu pericuiis ubviai'e. l-.t quia est commune bonum et 
omoibiia prodeat [et] hoinamodi aedifieia et atraetnrae difBcQe poeaant absqiie anb- 
ventione et cleiiiDsinaruni larfritinnt' ( 'liri?*ti fideliuni perfici et conipleri, ut igitur qui- 
libet eliristianns po.ssit tieri particep» huiusmodi boni opciis. hortanuir vos in dnniino 
ac requirimus per vimira misericordiae dei nostri, quateiiu» de bonis vobis a deo 
collatia cum Teatria elemosiiiia dictta aedifleiia et straetaria pie anbTenire eoretia ad 
ipsorinn l>enetieiornni perf>'eti<»iu^ni et inesHC obaervationein futuris teuiporibus et i)er 
baee et alia lx)na opera, quae doaiino inspirante feeeritis, p(.»8«iti8 puidia aeterna 
remereri. Nos enim omnibua vcrc poenitentibua confetuti» et contriti», qui elemoHiuas 
anaa ad atractaraa bmininodi Tknim nanc et in fiituro pro lefonnatione eamm manna 
porrexcrint adiutrices, de oninipotentis dei niiserieordia et heatoniiii IVfri tf Pauli 
apostolorum eius aiu tontate et »acrorum Johannis et I^iurcncii patronoruin uoetrorum 
meritis confiai quadraginta dies indulgentiarum et unam karcnam de iniunctia eia 
poemtentiia in domino miaerioonUter relaxanma, popetaia temporibna dnrataris. Inan- 

pcr d;niiiis et eoncediinus licentiani {)<>iifndi et Imaiidi jirn]«- ipsa« \ias, in qnihus 
buiuäwüdi Htructurae tiuiit, truneum euni iniagine prout ipsi» aediticatoribii-^ titiliug 
iddeUtnr ad reserrandum et ponendum in ipeo trunco elemosinas hainsmodi, itaqae 
üat ame praeiudicio eccleaiaram parrochiaKum in Lipeak et com conaimsa praepoBiti 
monasteri sancti Tlioniae Lipczensis. ad quem pcrfinet offfitfuiiiin ipsarum ecclesiarum, 
aient antiquitus usque huc est obteutum et conservatum. Maudamus insuper ooinibaa 
et üngnlia plebania vioeplebania et diTinornm rectoribna per diotaa dvitatem et dio- 
oeain nostrae, cum praeaentibas fueritis reiiuisltl sea altar reatram fttcrit reqviaitaa, 
qnatenns aputi plel)em vet*trani liuiusiuodi nefrotiutn fideliter ]»rotiiiivcati-i et parro- 
eUanoa vcstroa aliosque Christi tideles ad subvenieudam cum eluuio»iiiiü ipsorun) 
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(lictis VÜ8 et aediiiciiü piu iiuUicatis ac nostras indnlgentias intimarc et iimintiHre 
cureds ab«qae alicaius maneris extorsione mercedem a Deo reccpturi, praescntibtis 
nwtris littero perpetuis faturis tenporSras pro «eparatione dietanm viwm «t cod- 

servatione earuniU'in duratiiris. Datum Merseburg anno a nativitatc doinini inilli-siniü 
quadrin^entesiuio tricesimu quai'to ipso die Jovis saucti Joliauuis baptiätau uu«tro 
sub sigillo praesehtibas «ppenso. 

Narh liai-üipl s Dipluuiaur. Up«. II foL ISO. im RalbwrchtT n Letfätg. 



Ii. Jiiluiiii} Villi Miniiliitrif Ocurkuiuirt , diiss in geiner Gtgmuctnt umi im- Sui.,,- umi Zni<ji:n <hr 
leipriij' >■ >'./i/' >•/'(' V.rc Johaimes Sjfden/irfl<r im Äiiftrnge dvr Jliny' nif i^'i r. f/».< Italhs utid der 
lUiriß-rschafi von Leipzig um notaridl beglaubigte Abschrift eiiter i'rkumli' den Königs Higmund 
(yu. 174) gebetett habe, m deren Anfrrli;fn»;f den* X'tt^ir Xirohun Skndwff ton -ffnn A» ff rag 
criheilt worden seL Acta sunt Imec |iri>|ii' uniliituin (•(Tlf>iai' luthcilraiis Merseliiirgi iisi- in loco 
capitulari — pnw&oitibin ibidem bonontbiiilius et strcnuis et discrutts viris domino i'ctro Los«r 
Bcolftstico et canonico ecciesiae Merscbnritensis, Johanne de Oasaw capitaneo, Arnoldo Greinia, 
Ilt'MJi.iDiKt Nih'tj-ti'ict. v.i-.aliii ' r Nir><i,ii> . . in \Viiii<'/s< li M( rseburgeosis et UalberstadeDBis 
diuctäiiuui tcstibuä uü pruciuis-sa vocaliä speciaiiter ut n»gati». 

Orig. mit dem Siegel des Bischofs an eiama PergamcnlalnUto im Sathiurdth za Leipzig. 



J{. .Joh'iHi, i-.iit Merscliiirß erlässf im Ihinnrh hikI Finuz Kudorf und Marijareiha Wiitia' 
j\'i(vy('i»(.v il'ttits, leelchc UttnjviuK i^ti r iimt Unlli ih r Simil Jj-ipzui fitr ilus liasehr Concil 
gefordert hatte», die SffenÜiehe An/forda'iini. <!•,■ imf Aiih-n,} ,hr Ihkl^ujU-n vormneftmewim 
2fWl88WfntntH<; auf den Jtechtsstreit betüglicher Urkunden beituwohntn. 

Johannes dd et apostoUcae Redls g^ratiai episcopua Merseburgensis plebanis 

nc divinnriiin m-toribu« vicariis altamtis tabellionilnis et notarii» publici» (luilnis- 
ciUKpie {ivr civitateiii et diucesiu imtram Mereeburgeu-sciu ubilibet coimtitiiti» et prue- 
sertini volns divinoram reotoribns eccleriaran sanetoram Sixti et Uaximl in dvHate 
nostra MurRi-burg ac sancti Michaelia in cmiinitate nostrao Merseburi^nsis t-coksiae 
sitae ot tibi Jolianni Sti'itz sacra impcriali auctoritatc iiotario juiblicn in nostra .Mi i-se- 
bargeiu«! üiuccsi couimoranti ccterisque pracseiitibus i'c<|iüsitis saiuteiu et siticcraiu in 
domino caritateni. Qoia discretns vir Henrietu VLvppt Ticarins praefMae noatrae 
ecclesiiu- Mei-sfbnrpensis, »indiciiH et proourator providonini vimniin biiigcrinajfiHtro- 
ruoi vuusuhiin et i)rocon8iiliiiii nr totius cDninninitatis ojiidi Lipczeusis nostrae Merae- 
bnrgenaia dioceuis in noHtra et notarii publici »ubscripti testiuuique infrascriptornm 
praeaeotia narravit et expoenit, quomodo dicti burgenrägistci oonaolea et proconanlea 
totaqae oommanitaa memorati opidi Lipcienaia ad inetantian quorimdam Ueniick 
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Kadorif et Franeted Kadorff fi]u ipshis Henrid et Margbsretae rdictae Nicolai Ho* 
trft qnoodam opidani Lipcaemia ad «tcnitn concilinm HaBilieose fnissent crocnti in 

caiijwni et cnusas in qiiilms necef»i»nri<) li«ln'reiit ci-rtiis littoras privilefria instnimcnta 
8ententia.s iiii{M;rialcä iura acta et niuniniciita proüucere, quorum orit;;inalia proptvr 
diRcrimina viaram eertaqae alia impedimenta pericaloaain ipsia foret longe deferre, 
linde nohis pro parte praedictoram snoniin dominorinu Innnilitcr aapi^icavit, quatentl 
sibi Iniiiisinodi lirri'r:)< trniissnniere nmndareniiis et iln n tnni nnstrum intor|Kinere 
Ui^nareiuur; mx tuitein KUppliuttiuni liuiuauiuili tani(|uaiii iti8tiic aniuicutes, nulcntes 
tarnen io pnedieto sine voeatione partinin prooedere negotio, citatiraem contra prae- 
nominatos Hcnriek Kiidorff, Fraiiciscnm Kadorff lilium eins et Margliaretam relictaiii 
Nicolai Hotrit deercvinuis per praeseiites. (^uare vobis oninil)nK et sinjjrnlis siipra- 
dictis in virtutc sanctae obedicntiae districte praceipicudu luandaiuus, quateniiH du 
amboniboB cedeaianini TeatraniDi, et praesertini tibi Jobanoi Stfttz notario pnblico 
prjienonunati», nt aeeedas unn propter lioe nierito fiierit ae<'edendnni et in-ideni Ilen- 
ricuni Kiidortt', Franeisemn filinni et Margiiaretaiu relictiim Nickel H(»trit personaliter 
prout tibi ad eoHdeiii s^cciiru» patct accussus et si eosdeiu in j)roprii4 per»uai8 liaberc 
poteria, alioquln in eodeaia kathedrali Heraeboigenai et in domibna habitationom 
ip«oruni et parroeliialilni.s ecelesiis siii) (piibiis iK'preiit et niorantnr, ad nostraiii 
pcix'niptoric eitetis ae citari proeurctis praenentiani, quos et nos pracsentibus sie cita- 
iQUs, ut nona die post insinaadoncm praesendum si dies ipsa iuridica fherit, alloqnin 
proxima die iuridica immediate seqneati in ank noatn epiwopali Meiseburgenai legi- 
time compareant ad videndinn prodiici liiiiiisniiiili litttTan privilofria et munimenta, 
recipi et iurare teste», recognosci »ijcna et Hi<|;illa ac littura» praedictaa tranasunti et 
decietom interponif se ad dicendunt et allegandum cauaas ratlonabilea in contrariom 
ai qnaa lialiercnt aen hal>ere aperaverint, qnare pnMmiflaa iieri non deberent, eeitifi- 
Cantes eo«tleni eitatns, ut sivc i'nmparmriiit sive non nos niliiloniiniis i]isiirnni cnntii- 
mada seu abaeutia uou ubstautu ad instautiaiu dicturuiu burgcnuagiatroruiu conäuiuiit 
IHTOCOBaihmi ac totios commmritatia opidi Lipczenaia aut eontm ajrndid aen proenm- 
toria ad praemiaaa et quodlibet praemissonim prout iustum Aierit procedere eura- 
binius : modnni vero vextrae exe<'ntionis (piiuido et (jua . . eani feeeriti«, per siib- 
aeriptimiein nouiiuuui ac HigiUoruni vestroriiiii iiiipreiUiioiiem ad praeiwiite» aut alias 
nobis per ]iubiicnm inatmmentnm aub debito oliedientiae plenam fidem fadentpi«. In 
qnwum fidem et tcsdmonium omninm praemiasoram praesentes nostras lirt« i .is sen 
praesens piiblienni instrnmentnm per notariiitit ]iiiMi( iini suliseriptun» eximle tii ri et 
publicari niandaviuiu» iiusitriquc sigilli a|)penHioue t'cciuuia couimuniri. Datum et 
actnin Merseburg anno domiai miUeflimo qnadrin^entesinio trioesimo qnarto iodictione 
duodecima die vero decima nona mensis An<;(isti liora ves])erorum vel quasi, pontifi- 
eatUR Kanctissimi in Cliristo patri« iv doniini nostri ilomiiii i-;ii;reiiii divina Providentia 
papae quarti anno quartu, pracMcntibus ibidem bonurabilibus viris dumiuu Ueruanao 
de WoHthayn canonieo eodeaiae noatrae HerBebnrgensis ae Jobanne de Fulda caDO> 
nico eodeaiae sancti Sixti in Mcn^ebiirg; te»dbnH ad praenÜHaa vocadH et rogatis. 
Opna i't e<;o Nieolaus Lan<!:eniber<: clerieiia Meracbnrgenus diooeats aacM 

imperiali auetoritate publicum uotariu« etc. 
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Jui dar BBdMite irt tewrirt: 

Tn nomine doniin! aintii. Noverint universi praesenti» inntrinnenti sfriem 
iimpocturi, quod ego .Johannes Stfttz de Czt'rwist dericus Brandenburgenüs dioctü^is 
Sacra iinpcriali auctoritate notarius publicus ini'raficriptus ad Bingulare mandatnni ac 
legitimaiii reqiiisitionem reverendi in Christo patris et domini domiiii Johannia epiaoopi 
Mi'r«eliiir;:i'iisis R'tniscriptani ritationein biiri;'iniafristris procunsiilllius et fonsnlilui» 
tutique cuniinunitati opidi Lipczcnsis MerscbuigcnKiH diocesit* contra t't adversu» Hen- 
rich et PVantxen Kudorffe necnon Margbaretaui relictam Nicolai Ilotret auctoritate 
ordinaria per ipsum donunam episcopam praefatnm deeratun ftetam et emanatam 
praedirti^ llcmicli Kinlorffi' et AIarfrlian f:ti' ;ir aliis (|nonnn interest notiticayi ipaia 
caudem citationtni in domo propriae babitatioais in opido Asscbauiensi UalbecBta- 
denris dioeesis prope nowni cdUuriDm dnadem opidi litinta imhraaTi et emn eadem 
ipHos peraonaliter requiairi daqae copiam auaachultatani tradidi et in dicta domo 
rfli()iii, HOC tioii in »ignnni inaii»ris exi'cntinnis insiniiationis et niitificMtiiniis eccli->^iaiii 
j>arrt>ehialcui bcati Stepkaui opidi A»bchauieu!ii» praet'ati acceaiii et iptsam citationcm 
originalem com ipaiaa oopia ansaehultata valris sen portia dnadem ecclealae, sient 
itnr ad memoratum cellarinm et nbi maior uniltitudo tempore divinorniii intrare et 
exire eonmievit, affixi et taliter aftixam divinis inil>i <|ii:isi ]»erduraiitibus perniisi, 
tandem eam deponendo ad me recepi et («»pias ibi attixa» dimisi. Acta sunt liacc 
anno a oatiTitafe domini mfUeaimu qiiadrin<icente8fano trioesimo qoarto indietione dno- 
dednw die vero vieeHiina secnnda hora tertiarum vel (jua»i niensis Aiijjusti jtontifi- 
catiH saiH'tissiinl in (,'bristo patris et ditniini nostri (bmiiiii I*".iiiroiiii ilisina Providentia 
papac quaiti auno quaiio lucia quibiiH supra, prae»cntibus ibidem di^cretici viri» Jo- 
banne Kaldenbagb, Johanne Heesen et Nioolao Hkthaelia clerida Hagnnünenats et 
Brandenbargenats diocemnm teatibaB ad praemis«a voeatis et rogatis. 
8^ni ^'-^ c?<> ^•>baiine>; stfitz chTieiis I^andenburgenais diooeats publicua 

Sacra imj>eriali aiictcritatc iiotariii^ etc. 

NmIi dem Orig. im lüuttsjircliiv zu i^iijuig mit ilcm des Bischofs ao viiicm I'ergMieiiUtreifeii. 



No.184. UU. 29. Aug. 

(iriif Urivrirh v<iii Schirarzliurij hr-viKjl. tlass riilqtrnflirh der Vrrhanälunij zwischen den Kudiirftn 
und demn lon Lctpsty am JiZ i'tbr. vor gc&chehenem Hpruche betdv l'arti KH jfcUM haben, 

den Jmlanbrief (No. 1S4) ßtifndU m erheÜ^a. 

Wir gnuie Heinrich von Swarecboniri herre sca A nistete vnde Sandirfihnaen 

bekennen mit dißein otTtin briue vnde tii ci il.i/. kunt allen luten, die diliin vnsern 
otün briff seben addir iioren lesen. So also die !restren<;en vikU- ersanien Kerstan 
von Wicczdeybin der elderc n& goti«»eiiger, lieinrich von (ierniur der eldere, Hein- 
rieb Rose, Heinrich von Bonouw son Thiechern, Hennyng Strobart aen der zcilt 
honbtinan zcu Halle vnde Luea.H Waltheyrn eynen teyding: bcfrrifrin mhIi iifV^renimien 
haben zcu Wissenfela zewnsschen den jrestrenfren vnde ersanien »iunther von 
Bnnonw narachalkc, Conradc Tbunen, Hanae von Koburg voite scu Lipczigk, 
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bniseniR-ifttern radninnnc vnde der pawzm goneyne da idlm lea IJpczi{;k n-. uff 
eync, Ileiiuiclic KudorfTe, Fnincze Kiidorffo syinp sonc vndo orcn friiii(Un uff dii 
andere siiten, so das wir sie uff beyde sät orer erreiiissc vnde zcweytraclit mitcyn- 
andir in ftnndaehaiFt addir in reelite uff den nest volgenden sente MertinB tag «it- 
schcidin ftolden, ah das der anlaß vnde compromisß briff, den dli obgnanten erbem 
Intt' vorsif^'U dar ubir jrepebi'ii lial»»"n. ('y<riiirlliclieii inheldet vnde nswisit"), das wir 
obi^iianter graue Heinrich den uU^prui-li vnde sciieydunge, dii wir also zcwus^eheu 
beyden partigen uff den ^nanten aente Mertina tag aolden getan liabe, mit der 
ob{;nanten i)eydcr parti^c di r criiem VOD lipciigk Tnde «veli Heiniidw vnd« Fran- 
ezcn Kudorffer {rutcni willon viulc wissin von zciitcn zcu zciitcn von tnircn zcn tajrcn 
vorczogen babin bis uff dii uiittewoeiiin nest nach dem suutage iieiuini»cere in der 
h^Iigin ftaten ala man aehreyb naeb Gristi gebart der mynren xcal in deme nSn- 
vndct zwi'iiczigistin iare""), als wir den <'rsten uBwpnieb zcwusschen beyden partigen 
getan hiibin; vnde uff den selben tnjr, diir ilenne wir den ußsprucb tbnii folden vnde 
wolden, babin vns die von Lipexigk dii du äcbeppbcn sind'), lieinrieli vnde Frauiz 
Kndorifer or izlichir Uaundem mit Iwnde vnde mande bii acheppben eyde geredt 
vnde gelobit, vnde dii andern von IJpczigk dii nicht pcliejipbcn sind, dii die stäche 
an ruret, bii eyden gelobit als (in zcemet oueh mit hande vnde nninde, das der anlali 
vnde cumprumiüU briff, als daz die erbern iute geteydingit vnde vorsigelt babin, bii 
gancztr voUer macbt vnde kraffi si«i vnde blibin Mide ane allen wandd vnde ane 
argelist, als ab wir sii nff beyde teyl uff den pianten sente Mertins tag zewu»»ehin 
on geseliciden vnde uligenproelien betten, vnde su enwolden do widdir nicht tbuD nach 
sprechin mit werten nach mit werken, noch schaffe zcu thune, ane argelist vnde ane 
generde, ala das oneb vneer afiapmeli briff, den wir mit den vmem verngelt dar 
ubir {jefjeben Iiaht n, i \ jrindlii licii iis wisit. Das vns jrrauen Ileinriebe die von l-i])- 
czigk, Heinrieli Kudorff vnde Francz Kudorff sin son das also geredt vnde gelubit 
babin uff den tag also oben gesclireben stehit, das schribin vnde sprechin wir bii 
dem eyde, den wir ica den beyligin Iryen beymdicbem goicbte lipliebin getwom 
vnde }:i't!in Iiabin ane artrelist vnde ane jreuerde, vnde wir babin den vnser insigiOe 
acu bekentenisse vnden an di.ssin uftin briff wissintlichin laßin vnde thun beugen. 

Vnde wir Hans von Polenczk, Ueinricb von Wißingerode der eldere, Hdnrich 
von Germar der eldere, Heinrieb von Isennacbe myner gaedigeo bem der berczogen 
von Sacliß*Mi scliriber vnde ITeinrieb schriln r niyiis gnedi^en Ikthmi frrauen Hein- 
richs von äwarczborg alle frye schcpphen bekennen mit dissem selben ofUn briue, das 
wir dar bü vnde nbir gewest sind, das gesehen vnde gebort habin, das dü von 
lipengk, Heinrieh Kudorff vnde Franca Kndorff sin w>n vnserme gnedigen lieben 
berren I t- inriclie \nn arczh'n-^ obj^nant zcu der zeiit uff inifti'Wddiin naeb 

dem Huntag Keuiinisccre mit hande vnde munde or ixliehir bisuiuleru gcredt vnde 
Ini aebepphen eyden gelobit habin, so als das der genante vnser gnedlger liebir berre 
ebene in dissem briue ey^rindlieiiin sebribit, vnde n ir sdiribin vnde spreebin das alle 
bii den eyden, die wir zi ii ileni beyli^'in fryen h( vmelichin geriebtc {resworn vnde, 
getan babin ane argeiint vmle ane geuerde. \ nde wir gnanten Hans von l'olcnczk, 

k> .Nil. Ifrt. Ii) No. MS. r> MlifItolUr <!•■ Scli<l'«iikiui4M. Uclwr JIM«* a. Wie*»'*, du IVa>«i!rlcU W«i|'hiü«ii S, 474 fg. 
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Heinrich von Wiffiingerode der eUere vnie Hetnrieli tron Qennar der eldere babin 

Vilser ixlicluM- sin iimigillc zoa merem bckcDteniftHe vtiden an dissin oftin britf \vU- 
sintlkliiu bii des oliirnanten vnscrs {rnedifren Helten hern vnn Swarczborp insijiille 
lassiu liengun, der iiiHigillc wir lleiarich von Isunnache vude Heinrieb scliriber 
obgnant wimintlicben hirzcn mete gebmcben. I^aair brilP ist gegebin nach Christi 
gebart Tirezenbnndert iar dar 1 1 Ii in deme virmdedrifilgisttn iare am aontage nest 
nach Rente Ikrtlioloinei tage de» beyligin apostcin. 

Muh dam Or^. im RatliMicUv su Leijgdg. Vom den vier Siagela an PargMiantHwilim iit du tu 
•mit» SMito bifiitigt pnmtm sMniMlw gtfegwaai. 



No. 18Ö. 1481. {). Oct. 

Bürgermeiskr und Bath l erhiufen Ncrlia SekinM imd dessen Teatamentarien 30 Mheiu. Gulden / 
/ Z für 400 Skem. ishäiiM anf Wkderiauf. 

Wir Haus Wochnw burg^rmeÜBter, Tieie Kolkewiez, Andix:\vU Stobeuer, Hein- 
rich Odise, Amolt Bancssch, Niclcfl Buerborger, Hans Briuer, Hans BancEBcbman, 

HanH Wolkenstcin, TIan» Hernfelt, Hans Knappe vnd Jiir{re Meynbart ratinanne vnd 
(fCHWorne der t*tJi<l Li[)f'zk liekennen — , ilns wir mit nilifcr wisscnschatt't vnil vol- 
wort vnHcr gcmevnen biirgcre varkonfft baben — dem eisaimn Miiliiie Sebindei, 
«inen teatamentarien vnd den, die diaaen brieff mit einem guten willen vnd wlaaen 
innehaben, drissitr rrnte lliniscbe pnUlen ierlichcr czinse vnd rentbc, dauor viis denne 
vierhnndert <rnti' Kinisclie <>:ublen woi zcndaneke beczait vnd bereite obirgeczalt sint, 
der wir on (juiid ledig vnd \oÜ sagen, die wir oueb in rnser stad nucz vnd froiuen 
gekart vn^ gdbraebt baben. Disse voigeschribene dries^ Rinisebe golden ierlicher 
rentbe sollen vnd wollen wir ratinaiuu' vnd jresworne vorfrescbriben dem jrnanten 
Mertine Scbindel, Kincn testanu-iifariiMi vnd den die dissen brieff mit sineni guten 
willen vnd wissen innebaben in zu wen getziiten des iarin beezalen, also nemelichen 
nir Walpnrgia von data disaes briefea Aimffeaebn vnd off sente Miehda tag nehist 
domacb tolp:i'ndi' fmuffi-zrliii pildcn, vnil denne so vnrbas allrr iar in vnser stad 
Lipczk mit gutem Uinisebem gulde, da» awci* genug an dem gewielite sie, widczu- 
dancke beezalen ane geuerde. Doeh habin wir vna einen widderkouif an disser 
ren&e behaldcn, also wanne wir disae vorgeachribeM driaaig golden rentbe Widder 
abekonffen wdllcii, das inojrt'n wir tbnn, vnd webdus iars wir das fluni wcdlen, sa 
suUeu wir dais deme vorgesebriben Mertin Scliiiidel, sinen testamentarieit vnd den die 
dissen brieif mit aiaem gutem willen vnd wiaaen innehaben eyn virtil lara vor dem 
czinlsta<>:e uffsagen vnd zcnwiasenc tiinn, vnd sollen denne dornach uif den nchistin 
eziiista;:- dem jinanten vnscrii ^zlnubern vierbundert Hiiiiscbe frnlden «r'id am polde 
swer genug an deme gewiebte vnd ouch fuuiffczebn gülden rentbe dei-Mclbigen 
wemnge vnd ab wir yn icbtes mebir von den renthen schnidig weren in der stad 
Lipczk wol /.1 11 «lanckc beczalen. Wir aoUen oueh v nd wollen den fjnanten vnsern 
gloul»ern disi^r lji<'/.aliin^e der ierlicben irntlie vnd «nuIi ilt i- \ ierlitindert Ixinisclie 
guldea, weauc wir die vuigeachribene rentbe vnd zciuse abekuuffen wollen, kuutii 
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Üaui nff «otene sdit wieae vnd ststa alm vorgeschribeii iit ane «Ilirlde infall, ane 

rorbietange vnscr hern, anc bekummcrnissc {icistlidies viid wi'Hliclu's {xoiiflitf« vnd 
OliHi ane alliileie liulrt'rede adir weddimort, doiiiit wir yii diese viii<ri-s«liril)cne 
beczalunge vurcziLen vud wegern mochten. W'ere abir, das wir die bvauUunge als 
obengMcbribn»! ist nicht enteten, was reddichen aebaden die e^anten vnaer fi^oober 
dennc darvnniu' tt tcii zcii crifttfn adir iudcii, den seliaden wollen wir cn bcnclieiiien 
anu allirleie liiiltl'rede vnd aiie (reuerde. Vnd das wir alle dissc vorgcHcliribcne 
artickele stete vnd vcate wollen halden, haben wir disaen rnaern brietf mit ynserm 
gnvtea anbangeDden ingvaigih voadgdt, der Kegeben ist aadi Cristi rnaer» h«ni 
p:ciiiirt virczenlnuulcrt iar domoeh in dem viervnddciRRigisten iare am Sonnabende 
nacli scnte l*'ranciKcu8 tage. 

Kich dem Otig. im Rathttrclinr n Leipsig mit dem gnwsen StadMtegel «n einen FCiianeiititKifeii. 



Nu. 186. UM. 2n. Üfc. 

Kwfürtt Friedrich IL und Hrrsoif Slymuttd verkaufen der Stadt die Gerichte im Wetehtuld 
(deuM Betdtreibung beij/efügt wirdj, für 3000 Biet». Guide» unter VorbekaU dts Wiederkamt. 

FergL Xa. 135. 

Wir Fridcricli von gots gnaden des Iieiligen Romischin reielis erczmarschallcg 

vnd Higiuuiiiil ikIi it lierczo<ri>n zcii Hnrliscn. l;iiit<rrnniM) in I im iiifi't-n vnd nian- 
grauen zcu Mis»eu bekennen uftintlielün mit diw<iiii bryeue vor vim vnd alle vnsir 
erben vnd erbnemen, das wir mit wolbedacbtcn nitdie \'nd rate vn»!r ratgcbin vnd 
getruwen heyneUehir dnreb manlebfeldige •r< tiuwer dinste vnd volge willen, die vns 
die ersanien vnsere lilwn {rctruwen biiij;ii mti-iU'rc n-te mkI die }:iiiieze «reinfviu' 
vusir atad Lipczk in uiannicbirleye aaclieu vnd ntiigken getan vnd getruwielicliin 
bewoised haben vnd nach Airbas thnn werden, auch durch zcnnemnngc vnd bcMc- 
mnge der TOrgnanten Ijurgirmeisterc reten vnd <riin(-zen ^eiiieyne vnd durch ik ii 
iKu liknini'Iiii'rt'n dt r sellmi Ktnd Lipezk in lit \ iid mlelii li v irkjnitVt luiticii \ lul tiir- 
kautleu mit kruttt dissis bryeue» alle vutsir gericlite in wiclibiltie duselbist xeu IJpe/.k 
obirste vnd nedirste, obir bals vnd band, vordingen vnd gerichtc vbir alle »ehnlt, mit 
allen biilien wetten genjsen xcu;:e)i()niii;;en s^tiiißcn vud renten, als wh wul vnslr 
voite doselbins von vnsir wcjri'n das bißiicr ^^rl):i'»t lirscssdi \ iitl ;ri l)ni* lit liiihiii \ iid 
in allinuasse, als da» auch für vn» die erbrichtere /x\i Li)>e/.k besessen vnd gebruebt 
haben, keyns das zcn dem seibin gerichtc flimml« gclionl had vnd gelioret vfigc- 
sIoKsen, vnd liabin in das vorkanfft uff eynen wedirkanff, der e/.u vns vnsir erben 
vn<l erbnemen steliiii sal, vor drytnsind Ifiniscbi- <:iilil<ii ^ml jin ;ri>l(lf vnd swerc 
guug an gewichte, die »ie vn» bereite gane/ vnd »ui bee/.aiet vud ilie wir tiirba» in 
TDsir herschafft, vnsir lande nnez vnd konwn kuntlichin gvkail vnd gewand haliin. 
Das selbe gerlchte mit aUhr seiner Kcugeborunge vnd nntrasrn vor lienand haben wir 
an sie aln ite lassen weißen vnd on das inpre<relmi, weisen vnd hin mit i ratlf 
dissis brycueü, vnd Mollin bciseu vnd gcbiiten von gewi»sir wi.s«intseiiatil vuseia 
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VMten vnd amptliiten da Hell>en» zcu Lipesk kcinwcrti^n vnd zcukuiiffitigiii, das sie 
vml or yczlicliir sicli in «olclic o!»friinnte {fcriclitc niclit legen nach werrcn sullen in 
keyiiewiä, sundcra die obgnautcu burgirmelBtcre rete vnd gemejnheit des vurbcdacli- 
ten gerichtes mit dleii «einen wilden gewmnheiten ntrtCEen md zcngeboning:en genig- 
lieh ynnehalHn Tnd ^ebnidien lassen. Gescbege abir, das »ich vnser voite amptlute 
adir yniandt's aiKlnf* in die vorj^nantcn gericlitc, uIh wit vnd wichbibU- z< ii I,i|»czk 
wendit [vudj vügcäaezt ist, ( — nenilicliin das wicbbildc weiidit mitten yu der Elstir 
▼nd nutten uff der Ivneken nehist Landenaw, das andir wendet mittea in der Parde 
vß wendig der Hdlisschen brocken bis an die zcune vnd nff dem stcynwege bis an 
das iiulczen crnczc, das am stpynwcpfe stebit, »bis dritte wciidi-t zcii dem stt'vnc bü 
dem J!)gilphule*) vnd furbas au dun stein disHÜten des galgeu, von dem seibin bis 
ZCQ den graben, die üflfgeworffen sdn an des prabiatea adcere, do aneb eyn steyn 
Ket, also verrc als des prabistis grabin wenden geiisiiten sente Jolianßi':, das viide 
wendet von den selben graben vmbe die Bettelgassen') bor vnd vnibe die zcnne 
vU\>endig dem krucxe bis utT die slingbrucke vor dem Petirs tbore, vnd von der 
sHngbmdcen das wassir bemedir mit der GlostirgasRen*), def Nrnnennwel, der 
Thomasmoel vnd der liarbiaaenmoel, mit der nionelie garten, die zcuni ( l isth geboren, 
vnd das Nnendnrff'') ubir hals vnd band vnd aneb die Al(lenl)iirg mit hals gerielite; 
vnd jn der üettelgasse, in dem Nueudortt'e vnd uff der Aldenburgk, uff dem Moel-. 
grabin*) babin ire eriihorn ire nedirste gerichte nliir sdioit vnd scbeltword — ) adir 
in ore furbenante zcngeboninge legen setcaen sprechin adir werren weiden, von wes 
wegin adir in web liir weif!*' sie das teten. sn wfdlen vnd snllen wir vnsir erben vnd 
erbnemcn die egnanteu vusir burger zeu i^ijtczk bii den obgescbrebin geriehten mit 
iren werdin gewanbeiten nntccen vnd coogehiMrangen behalden sebntenen festidieb 
vnd uorteidingen, vnd emstlicllin darezu tun, also das sie bie den geriebten in wieh- 
bilde zeu Lipezk in allinnaße als obingesebrebin steliit bleilien, die iiinelifibin vnd 
der gebrucbin an alUrleye bindirnisse vnd geucrde. Were aueb, das wir, vnsir erbiu 
adir erlmenen das Torbenante geridite zea Upezk von den TÜgnanten burgimeiste- 
ren reten vnd der gemeync do Selliens we<lir kauften weiden, so snilen vnd wollen 
wir on den wedirkauff eyntirteil inr» vorkuialigen vnd sagen vnd in yn dem neiiisten 
virteliars nach der furkundigunge der drytausead fiynisebe guidin gutes goldes vnd 
▼dkomoiden gewiditcs vor das gnante gericbte in der gnanten stad Upesk vnnor- 
spreelilieb genezlicli vnd wol bi-rzaln adir beezalen lassen an allen intrag vnd generde. 
Die wiile wir abir adir vnsir erben adir erbnemen das mebirgnante geriebte niclit 
weddirgekaufft nach den burgern zeu Lipezk furgnanten die obingesebrebin drytausend 
gute Rynisobe galdin danor beccalt babin in allinnasse als obingesebrebin stebit, so 
wollin vnd siillen wir vnsir erlien vnd erbnemen keynerley \ornennMi. das ileii gnan- 
ten vnseru bürgern zeu Lipezk an den geriebten »dir seinen zciigeborungeu adir an 
den obgesebribin drytausend guten Rynisehen gülden hindirniß adir intrag brengin 
mocbtc. Wenne wir abir vnsir erben adir erbnemen das von in wedir gi lvaiiiTt 
vnd in die mebitgnanten drytusind gute Ryniacbe guldim danor genczlicb vnd wol 

•) n. 1. T. 41* NUihlB*»!. n» M dm XKIvnAi uMiuUm Awkw «rtntn bIi ioa Mi«i> ItoWUMM. k) Ol* 
J«kMBl«C>uB. «) Oto mUiMM. Dm »MBdarftkan. •) Ott ll«Bttll4r»r aislawa» 
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beccalt habin als obingescbrebin ctebit, so sulfen sie vna ▼inern erben vni erb> 

neracn des «jt'riclite« wedir ahetrt'ten vnd vns <las wdlir antworten in alliniiasfn» als 
sie daa von vu» eiipliangen vud ingeiiümeii haben ane gcucrde. Des zcu orkunde 
vnd waren bekendiöiiiB babin wir berczogin FVcderiob Tnd Sifsimund yor Tnti, meer 
erben vml crbncmcn viiserc iugcsegele wksintlii-bin an (ÜHsin ofän brycif lassen 

hfii^iMi. <liT iji'jrühiii ist zcu Aldinbiiri? naob Crint fz-,.],oi-il virczfliiiiliiindir ilaniarh in 
dem futiHViuliiriHsi<;i.st('ii inren am ftonta<;e nai'li des luiliixiii niifii iars tage/J 

NiicU «lern Orig. im llatl>*ircliiv «ii Ki'iijziji mit Jen liciJeii bifftlu uii rergmncuutreiffm 

0 Dt« XaUm^ 4m Dituu ta dv DaWMkflft mMtf m/U BtebisM *mal, Um naa Mih ta IS. ttitinatmt Im 4<r 



No. 187. 1485. 11. Juli 

Kurflnt FyieäriA ZI. «eMücKM ei um streit ewischm dem ThomaskMtr tmi der Stnit wegut 

des HtnihijndM-ns hinter dem Klostir. 

Wir P'ridoricli von jrots iruatlin berczog zcu Saobsoii lant<riiii"" in lK)ringen 
vnd marcgraue zcu Missen bekennen — . Nach dem rnd die wirdigiu vnd erbarn 
probiste captttel rnd gancae aampnange dM doaten xea aente Thomas vnsere libin 
andechtigin an eyncm vnd die ersamen wdsen bnrgermeistero vnd rete vnsir stad 
Ujiczk vnd liel»in »retruwen an dem andern teyle in vnwilicn vnd in tcydin^iii von 
eyns grabins hindir irem clontir vnd audir sachiu gewcJit sind vnd nu der mcchtic- 
liebin von l)oyiicn teylen, sie daniB xca entseheideii, vnwiddirspreehfichin vff vns 
vnd vnscrn rad seyn gegangin» spreddn wir mit wissen vnser» rates hir nach 
peRchrehin, das die eprnanten vnsere bnrjrere ZCU Lii)ezk den m'rabiii liinder irem 
closterc zcu ewigin gcuzeiten liubin, buwehafftig baldin vnd der tiüche dor innen 
gwlisflen sollen, abür die gnanten bnrgere sollen dem egnanten probiste vnd seiner 
sampnnnge g\'nnen eynes stegis ubir den scibin grahin zcu irem boimgarten vnd 
dar inw zcnfreliin als offt yn des noid soyn M'irdit, i1<k1i also, das die ofriianten pro- 
bist vnd capittcl den seibin stcg vorslot^aia haldia »ulien, das vns, vnscrn bürgern 
adir der stad icht sebadin donon enstcbe adir komen möge. lOrbye sind gewesl 
der emvirdigc in got vatir herre Johannes bisschoff ncn Mci-seburgk, der wirdige er 
Heinrich Loubin«;: tlnnnpn»l»ist zen Xin'iiibnr^r vnsir cnnezler vnd die j^estrentrin Con- 
rad vom Steyn vn»ir obirstir martichalgk, i'ridcrich von Malticz vnd Hans von 
Bchoneaborg vnsere liMn beren vnd firond, rete vnd getmwen. Des aen orknnde 
habin wir lierczog Friderich vnser insigil wisHintlichin vndiu an dissin bricflf lassen 
drii'^'keii. der ge<;e)Mn ist zen l.ipe/k nach gotis gebord virczcnhoadirt darnach im 
funittviidrissigistcn iarcii am mautage nach sentc Kylianiü tage. 

Nach den Vrig. auf FeifanMat ait dm ttif«diaclrt«i 8i«|d da» KtnAntan im BathsuctÜT ni Leipag. 
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Xo. 188. 148«. 18. März. 

Htnog WilMm ertheilt dm Jude» Akrahum, Jordm, dessen Sckwiegerschn md ihren Fmülen 
auf acht Jahre einen Schttt- und Fmkeitsbrief. 

Wir Willieliu von gotii« guaden berczoge /.tu SiicliHea, laittgrauc in Doringen, 
marcgrane czn Myssen vnd wir Conrad vom Steyn vnde Mertin von Bernwalde de« 

}rnanU'n viisi-ni gnedigcn lu rn itrztiiit vcii wcki r iK kciim-n vmli' tliiiii kniit oftiiitliclien 
mit «lisficiii l>riffe kein alK-n den, dir cii sdu ii iuler hören lesen, das wir an pcsi-lien 
buben inandicn getruwen dinst, den Alnaliaui vn.ser iodc itezunt cza Lipczk wanhatt'tig 
der hcTBchafft lange czrt vnde maiicliveldielich gethan hat vnde noch Ann aal vnde 
nia<r. vnde nodi dem er <\nvh vnn der lierfclintTt swerlichen olmnoiniiien isf. vnde 
dor vnibe m Italien wir gnaiiter Willieira iicrczoge czu Sachücn je. den gnaiitvn 
Abraham widder czu vnserm gelinde, diener vnde kammerknechtc enphangeu vnde 
uff genommen, ala yn danne vnser ratcr seliger geiiabt had, vnde oadi dy gnanton 
Vnscr vniwe^er mit vns ltal»en dem frnanten ' Ali!;)liimi[. .T'>ril;ni syner toolitir man, 
mit yreii wibcu kiudcrn gelinde, mit 8am])t allen yren gutem, wor an sie dy haben, 
vuser gut firihe sicher geleite gegeben vnde geben yn das in rechter wiae mit crafft 
dieaea briffea ane gvfcrde in allen vnsern landen doseen steten gebieten ane generde 
vor allen d( :i. dy durch vn^ern \\illen thun vnd liissen uolirn. von diesen neliist- 
kommendeu tumttc Mertyns tag ancznliebin vnde fordvr aelttu ganczc iar ueliist noch 
einander volgende, also das dy gnanten [ioden] rud iodinnen mögen in den aeht iara 
in allen rnaern landen gewynnen vnde irwerben noch yrer namnge gewonhdt, ader 
snst ander redelielie luuidelun^r^' tri)»en an kmiffen adir vnrkonffeii, wy on da« vor 
banden kumpt. Wir wullen oiieii die gnanten ioden vnde iudynne mechtiglidien 
beachtttOEen vnde vortedigen . czu glich vnde rechte kegcn rderrocnnidiclien geistliehen 
vnde wertlichen, ouch nemliehen mit macht do vor Kchutczen vnde vortedigen, das 
sie nymant mit fremden <;eiiiliten an<rnffen laden ader antliedi'n ];r(ii sjd, mieh nem- 
lichen da» sie nyiuands banneu vehnien ader echtigeu sal an gciierde. Wir wuUeu 
yn onch cm den, dy yn sobnldig werden ader gereite Mhuldig sint, mit vnserm 
gerii lite lieltfen iasacn, das sie von yn becudt \\nrde|n| mit rechte adir gnlde, das 
den ioden <;enujrit, an frenerde: dy iodyn ader indinne mofr«'ii f>uch ftr wort vor 
gerichte selber reden vugeuerliehen ane busHc vnde ane wandet. Were ouch, ab 
ymant schulde adir cznsprache czn den gnanten ioden ader iodinne hette adir 
pewnnne. der sellie sal sie schuldigen vor den» voite adir burgcrnieister, czn wetehim 
die io<len kiseu. in der stat. do sie Avanhaft'ti;^ sint; wa?* sie danne Itekennen. dor 
vuibe 8ullen sie uUrichtunge thuu, wor czu :^ie neyn sprechen, das »uilen sie ent- 
gehen mit yrea selbia haut off Moyses bncbe in irer ioden sehnte, als das von alder 
herkuutmen ist Wir wullm oach dy ;;nanteii indeti Itie allen iren iodissehen reeliteii 
vnde alder gewonheit lassen vnile behalden. Wir wallen oneli die gnanten ioden 
vnde iodyune nyniande ubii-czugen lassen; welehirleie schult aiür gerichte uff sie 
kommen geistiicben adir werdicben, do snllen sie mit irer eigen vnscbnlt von kom- 
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mcii viidu entsprochen aien. Were ouch, ab die gnanten iodea aUer iudinne kdn 
TM «dbir adir den vnBern Torbracht vnde beracbtiget wnrden, mit weloherleie SMbeti 
dy weren dein adir groß, das Riillen noch wiillcn wir czuliant uff sie niclit gloiibeti, 
ftunder wir wnllcn vn« (kr Sachen ci^rintliclicii vmlc ck rlii lii n irfaren vntle dy iodcn 
zeit irer antwert koniuieii lassen; was wir sie danne nait fruniuicn biderben iutiien 
erbten mde inden olnrkonmien mncliten, dor vnibe sallen wir yn ;;nediclichen bnaae 
BCtrzen lu rli -;ii;Hl('n vnde nicht nocli rechte. Kein voit «dir niiiptnian sal oucii 
nicht jivliictcii adir jrcbot obir die ii^icn linl)in. Wir «filh-ii oiu-h die {jnantcn io<lcn 
vortedigen vnde schutczen bin dissen siciit iarn vnde diw gnante vnser frie sieber 
gddte nicbt nffisagen') noch widderrnffen wir iKMih nymant von rnaem w^ea acbrift- 
licben adir niuntliclicn ane generde. Were is ondi ador qnene, das des gnanten 
ioden niciit ebcnte ire wonunp^? czn IJ)«zk, so moiren aic ire wnnim«^ wenden in 
eyne andere »tat vnder vns herczoge Wilbchu, wo yn das ebene adir bequeme were. 
(Hieb haben wir den gnanten ioden rnde iodinne färder die gnnst vnde gnade gedum, 
das sie nnt ircr habe vnde jjut in vnscrn landen CisoUes vnde {releitcs frie vnde 
ledig syn sullen, sie reiten farcii adir «ji-hiii. Die gnanten iodi ii vihIi' iddinnc ningen 
oueb ire kinder von in vorgeben adir czyn lassen vnder welciiin licrn adir »tat yu 
das gefeUit adir bequeme ist, do wallen wu- sie czn ftirdem mde niebt bindern. 
Hir vni!)i' sullen vns die gnanten inden vnde io<li«ne alle iar ierliclien glich uiT 
sancte Mertyns tag virczig rynisschc yriildcn in vnsfrc kninnier czn geschosse geben 
vnde sullen vns oueh ye obir das tiuurtie iair sulcbin gesebos vor eyne bethc vnde 
atnre csn dem mal*) in rnser kammer geben an gnidcn adir cswencrag nne sdiil- 
dichte gr. mt ryncn gnlden, vnde sullen danne do ndtte von vns vnde den vnsern 
vor vnde noch aller ander beswernnge sture l)cte nicliti'« idigeslossen ledig vnde 
enprochen syn, sie wuUen vns danne von eigem willen dinst vnde linlfte tbun. Wir 
wollen ooeb den gnanten ioden csn merer sieberkeit des ratis vnde etat csn Lipcsk 
ingcsigcl mit vnscrm vnd vnscr vorweseru iiigcHigeln an dissen geleiti» briff lassen 
beugen, vnde al) sieb da.s eyn czyt utt' Idlde vnde vorczoge, das sal dissen itritt' 
nicht beschedigen. Vude des czn wareiu bekentenisse Iiabin wir Wilhelm herczoge 
ein Sachsen vorgnant rnde euch wir OoArad vom Steyn vnde Hcrtyn von Bem- 
walde vorwesere vnscr ingeugcl wissentlich an dissen briff lassen beugen. Vnde 
wir burgermeiater vude ratmau der stat Lipczk re<lcu vnde geloben den gnanten 
ioden vnde iodinne sulche vorschrebunge, als in der gnante herre Wilhdm der her- 
ciogB aen Sachsen je. vnser gnediger Uber herre vnde syne vorweser vorsdueben 
lialjcu, das yn eyn snichs die czyt uß als vorgcschrclien ist ane geuer stete vnde 
vnuorruekt sal gehalden werden, vnde wollen sie uuch (Uuczu mit vnserui gnedigen 
hem vnde synen vorweaern schntczen vnde vortedigen czn gliche vnde rechte, so 
wir beste mögen ane geuerde, vnde haben des csn mcliercr sicherkeit rnaer stat 
ingcsigcl mitte an dissen IirilT Iii--irii Iieiij;-en. der p:L'f:ebeM ist czu Aldenborg aU 
diuatagc iiucli ()<'uli aniio d'imiiii niilk'-^iiiiii quadriiigeiitesinio tricesimo aexto. 

Nack einer glvicluviti^en AUbclirit't ini liutlismixhiT zu Leipzig. 

1) Or. Wir mnUm mc* dit gnarnttm Mtm 4<m jmaalc mwr /rit tkttr jtWlt mrinCifa mulr tdkmiaem Um äiitn acM inm 
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No. 1S9. 1436. 16. Müh 

Der Jlafh sMU (htn Jutlm ^braktm, Jordan deftsen Srl,iri',irr<:i)Jni nnrl ihren F<mlllrn auf 
Grund des von llnioij Wilhf^m ertamjfcn Schutz- und Fnilicttibricfi s u»rii AiifiuihiiKlirirf aus. 

Wir ratumnnc vnile gcswornc zcu Lipczk bekennen, das wir mit willen vrnle 
wissen drier retbe vnde der genieync vnde von befelunge wegen des hocbgeborne» 
fimten viide kern hern WflhdmB h««ogeii [zcn] Sadißen, laolgranea in Doringen 
rnde marc^aiK'ii zcn Miessin ynsers <rnedipcn licrn viide der gestrcntrcii Cmirade 
vom Steyn vnde Mertin von Berenwalde des gnanten vnsers gnedigen hern vorweser, 
vnde ouck durch gunst vnde dinste willen, die Abraham iude der stat lipczk dicke 
vnde TÜ geduko Iwt vnde Mch thnn wiit vnde mag, denselben Abmham ioden icsnnt 
Zeil Lipczk Wiiiiliaftip. Jordan syncr tochtcr man, Ire wil) Icindcr viidc p-sindc, mit 
sanipt alle iren gutem empfangen vnde die liie vna in der >-ti>t zcn wonen utfge- , 
. nommen haben, also dos wir mit hultfe des gnanteu vn^ern ;;iK'iligen [heni] vnde 
ayner vmnvieser obgnaBt die egnanten iodoi vnde iodynnen, [die] Ue vna in der etat 
I,il)czk [wanliiiftig wiii], vinlc in- guter in wichbilde gelc;rcn'' sdnitczen, in lielffen 
raten vnde vortedingen wollen zcu gliche vnde rechte noch vnserni verniugen vnde 
jso] wir beet mögen, nach late vnde inhaldunge des briues, den vns der gnante vnaer 
gnedige Iwr vnde ayne voarwcser dorobir vondgUt gegebln haben, anegenode, vxge- 
shtKsen der sadien mit den Waltbqrni, Kiulorffen vnde Hotrittyiinc, vnde al» er Mir 
die heymlichen ader gei.stliclieii gericbte geladen were, vor das eonciliuui adir den 
babist, vnde das Abraham, syner tochter man, irc wibcr vnde kinth keyn Iconflkaana 
gut adir pfiuit in geeatest vorkonffen «dien, denne ndt wieeen des ratis ic. Wir 
wollen oncli den gnanten indcii vnde iodynnen sollichc geleite, als danne vnser gne- 
dige her vnde Rvne vorweser in gegebin hak-n, festielieheii helflin sehutczcn vnde 
vortedingen, das alle zeit, wenne man eynen nuwen rath vorkundigct vnde setesit, 
der ganczen gemcyne, vnde uff andire xdit, wenne daa deme aitczende rathe bequeme 
dnncket, solliclic geleite vurknniligcn Inzin. ( )ncli s<> gchin wir den gnanten ioden 
vnscr frie vnde sicher geleite bynnen der stat LijKzk vngeuerlichcu in cratt diU 
briues vor alle den, die durch vnaern willen tbnn vnde lazin wollen, alle die zdit, 
ab der iode von vnaerm hern vnde synen vorweaern nffk . . . vnde in vnsern vor- 
teding vnde sehutcz geantwort ist anc gcncrdc. Dnniinnic sollen die gnnnten ioden 
vnde iodynnen vjf vnscr rathuU alle iar icrlichcn die wile sie bie vns wonen voser 
•tat uff itcdichen senthe UaÜaa tag vor «tat recht gebai seehzclg gute Kyidscbe 
gülden adir y vor den gnlden XX nuwe achildeclitc gr. Fribergiscber muntcze, vnde 
sollen denne do mitte von vns aller sture hetlie dinste vufle ander beswcrunge 
emprocbcn sin aue gcuerde. Vnde nendichen von den husern, die sie itezunt haben 
an der Fyhofes ecken biß an MatthiB Schvltheifwen hoff nm rechen, 9a1 sollicbe fty- 
heit vor die vorgeschriben LX gülden adir XX schock miwer gr. zcu statrechte 
atehin, wurden sie aber mehir erbe ianemen mit wifwcn vnde willen der retbe, douon 

1) ur. fktm ttml,^ tut. 
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Hullen 8ie aber eya gesclioß gebiii, iiacliderii als sie dm mit den retlien obirkoumien 
mögen, aoe widdenpnusbe. Oncli m sollen die vorbenanten Abrabam iode, Jordan 
»yner tochter man. ire wiber vod Ire kiiidcr die «ilc sie bie \m wonen vnsern 
rethen viidi* der ganczen gemeync getruwe vndc gewcre sin vndc vnser allir vnde 
iteKlicher bisunderu beatis werbin ane geaerde. Factum est in proconaulatu Hans 
Waebawen anno domini H'OCCCXXXVP* feria qnarta in vigUia ascensionis dondni. 

Aus den BrurhslQrkpn eines Stadtlmcbn im Katbsarcbiv zu I^eipxig. l'ncer denseilten tM>findvn eich auch 
auf besonderem Blatte die Bedenken eines Cngenaanicn fegen den nin Uenog Wilhelm den Juden ertlieihen Fnl> 
brief, velcbe bei Abfassung dei AnfiniliniMdiw «idit nbertclaiclit4|t fcUiabtt ifaid nd MhII» dar MildNl' 
Img nielit mwertli endulnen. 

Dia iMdal, dh AhnhMi hu aiUitai in gtiBwicliUtllMilB van Btmnnidii i Milu lm c » Aihndrt» na 
DnMtarici nde dea iaiilMbflMia d«B nie latfcaanrort bat, itt mgü gol gedDadaa, du ana dar nida n&Maie 
■aah in der itat bwlie bae auMbea, vad lÄondera tob dce aitiehela mgem in der adklB eaedd aanbaJUB 
gawimMn aiae inbaHande nach {ahaldnoge im b ta UH m Mm , das an iMar gaadige berre vide ijne vonreier 
nnigelt gagibin baben tc, wenne der bestetig« briaa in «jBcm aftidcd alaa iafceidet, also das die fnanten ioden 
rode lodjranaa nagan in den acht iani in allm vusem Inmleii fi'wynni.n v ada i nwib cn mirh irer narun);«' m'noxt- 
he'a. »der lUit «BdifC redliche handolanpc tribrn u» kuiifffi» «dir vurkoalTeil. mit in iliis vur liundra kuinjit ^r. 
Siiiilc ili r uiiir ki-1 alio liliben, f« nun liti i. 'in- i<<ii ii knuffen vndc MuK.MitTi n ; »ii'< »< ri; i< d<Mitn- [vnibi'] die hiuit- 
»iT'^'c, M uili ti'cVi'lifr, gf^waiiLsuidi-r , <-!.innT \uAr aiulirn kouffluto , die iiKli-n frliirkttii wlh Iis. (rowanl. «.inv«' vndc 
andirc k'iuffiiians'- liiitc/ Iii! sicii Ii lUiiKni mittcluirpiTn viidr konffluten, viuii' d'-r jrtiikii ist wiililir i'yiicn 
gemej'm'n nutcz vnde ist nicht reu zcusi-lii n x. Vordir stcbit in dvinsclhin b(.'!>ti'ti>;ti'n briue cyn artickel vnde 
Tortctlingon . das sie nyinand mit frvuidvn )!i-richtett «ngriflien, laden advr aotedingcn tal, ouch Dcmlirben, daa sie 
uywandes bannen vebtnen advr erbti^n sal ane geuenle k. Meyiie irh, das der artickel swerlich i»t, sich zcu 
voncbriben, dorumme wir j»int nicht nierbtig des babistes tnde des coaciliuni noch ouch des keysers, wir mugcn io 
in beade im gevalt nicht binden, das er aiclit rar den babiat adir in daa egociÜUB gefaidca wiide, fwer gnädige 
beim BHChlen daa nidit obiMg geni, aia aint fai daa eancOiiia griadan. Oncb wnidaerTerdiebejfailidMBgeridM» 
geladen adir rar den keietr, wie wen ras dea nogelidMa, daa vir in «iddar aoliieb« geriebta raitadiagalea, nde 
ist naegeüdi nde widdir die geeeicttee rcdit, Vhd auebten tu de adlte aumdilig ran aoDieber raneiuibiiBge 
vnde selciie» vnt widdir die luHlige kirehe vnde das RomiKhe rieb, Tnde neyne, des ir neb dos habet «ol sea 
srhutczen vnde uff zcubalden. — So st«diit vordir in demselbin brinc in ejnem artirkel, wir wollen ottch die unantm 
i«den vnde iodvnne iiyniand obir /.i iii;iMi laziii, »vlrliirlcy ^.i Imlt adir genichtp uff >ie kniiiiucn v*"!''!!' ''! !! adir 
werltlichen . do sullcn »i" mit inr ri^'cii vii.'i liull mu; kuuiiacu :c. Ver artickel ist abir widdir ;;cislliiht' vnde 
wiTtlichc rwht vnde meyneii. mi ri! kL di ni indcu icbt schuliii'; pewcst vnde in bfzcalt bette vndc er mir duf 
laiK'kiTi woMf. ich miirbtc vndf mMi- in oliirzi U|.'i'n wie man cyni-n indi'n id>iri'iu(;<n sal vnde mai; noch gesatcx- 
tcin rr<liliv - Vinbt^ den mlirki! iils viiilu- d^l^ ifliiti'. da» hctie 8i»i-ii vtirjrani;, wil in vn8«'r berre bir haben, so 
mu»sen wir in lideu vnde solHi h ^'ideiie im liidiTi'n bevesügeu vode bescbutCMD. Weide denne der r»t in in iren 
«chutcx nemen, das man in neme iu sniiirhen srhutcz nde rartadlagi etsdenu Ue nser gnedigea hm «nde iren 
vatar rormuls «ewest ist nide im icugeschrcben haben. 

F.» folgt nun der Entwurf eines ebgciadertcn Sdialai*iaCM, wie dleear aacb des Schreibers Ansicht von 
Herwig MTilbelin mit BarUekilchligniig der aueiaaBdeigeeetalu Bedeaitan anaaatotigea aein wflrde. Dean beiiet 
«a «eiter: Madi lalildMa briue bila nde aatwartnage Heiae die etat adnibaa dea edal« Abrabam in der etat 
Incii nde gebe iai etedne abeeebiift nde akirt raiaigalt adt keyaeriar aigill dee italadiliben adb «grw 
enden, doraaune ie wer« gli^ ao iB, «eau der rat ejnea Ue^ ein sigel udraeken, n beti« er gliche wol «ya 
bekentaill, nde wer noch mynem gednndwB w ab [ob] die siat Abraham ir si^ eagedrukt heNe laiia. nde 
uucbte so eya bekaalaü) beben nde die etat aea aebadca nde tedingen brengcn tc 



No. 100. 1 i:u>. 11. Juli. 

Dn Rath M'/ml llnit^ llonhnrt mit iftr PardemSMe. 

Hans ßorckart liut ulT genotnmen vou dem rate die rardeniol gelegen vor dein Helli- 
•chen thore, doaoa er sal geben aUe iar III S daiM. Faetom rab Johanne Wocfaaw feria 4** 
post Kiliaoi anno », XXXVI". 

OM. »IM. aax. lt. e. 1$ 
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Nkcb diii; Stailtbuche fol- G7 im Ratbsareltiv zu Leipzig. 

Diese Muhle und den auf ihr liegendfln Erhtiiu orvtliat bcreiti das StadtlMicti voD 1361: Molndiimt in 
l*ard« pru|i« iKmum Hullcnaein dabit omni UDO XV pncdm gm«M *4 |ff > Mif i | » >MM tmalmn (lOdUdb). 
MUthijU. d. DantMb. Oeidlicii. L & 116. 



No. 191. 1137. 6. Mai. 

Kurfürst Friedrich iL bcleknl Albrecht Schick und dessen Ehefrau mit 26 Ackern Holt v<yr 

Ze^päf in ier Aue oltf Mder LebeiuMU. 

AiuM dombil le. trleesimo VII~ hat myn hem Albreehte ScMeken md Agniseii sienen 

wifbc spchs VTifl zrwenrzif: ackor lioltr/i-; für T.ipczk in der Ainvni gclofrcTi zrti ircr beider libe 
diü wiele äie am lubiii sin werdiu gereicht vud geliiiiu, iumaüäiu die Johannes Vndenoit furmaU 
jniMfehabt hat Testes Gurt vom Stdn, Er. rm Maltia k. Aetnn Minie aecuniU aato 
Mcanrioiwiii danüni nib impflOM aigillOk 

MiMk «an Oop. 85 ML 108 in X. miqit.8la«lHidih m Dvetdea. 



No. 192. l i'M. H. Oct. 

Ihr Bath mt Magdeburrf ersttdU Bath tu Leipgig, die tu4 »t Landsberg durch 

DUMWMtftoMMen festgesetzte, im Bürffermtialer Amd Jerdtn» w mOriddeiide EtUschädigungs- 
tmmm für Sdtäämt tfcfeA« Magdehuryrr Bürgern durch die Pfluge m» TieflmtM iUftfUgt worim 

und, dem Yormger muafudhhn. 

Den ersamcn bor<iccrmpstorn vndc geswormi radtiiann to Lipozk critbcdcii wy 
radmann vnde innigcsmestcr der alden stad Magdeborch vnsen fruudJikcn diii-st 
tauoranii. linen fhmde. Alz hnre enan fioe wol iritlik is, in welkir msle Tniiiie 
send Vrbaiius daghe nehst vorgangen ap ejrnem daghe bynnen Landisbereh in frood- 
liken dcdintjen besproken ward, dat gy Arnde .Tnrdens vnsen borgerniester von 
wegen sulkcs schaden, alz itUkeu vnsen borgern von den Fingen to Defenow'j 
widderfturen is, loneden togeoeode haodert «diok al£r groeadMa, vnde dat gy de 
np send MicluicIlH dag« also nOkst Vorgängen is sundir vortoch wolden riehtich 
makon vndc hrtalon. Imldcn wy gutliken in Hiti^cr liejrtTiniJP, gy wilt de vorjrt'- 
Bcbrcbcn hundert sckok aldir grosschen gheuen Uinrike Glyndenberge wiser disses 
bdlfts, dem dat np ditmal benolen to entfiwngende, vnde wan gy om do gegenon 
liebliett, to Beeiden wy uch der seinen summen geliles von vnses gnanten borger- 
uiftHters wegen itieraf't disscs brefes quyd leildich vndc los. Dat syk iuwe liue liir- 
anne gutwillich linden late vndc an der betalinge keynen lencger vortoch dou, dat 
voidinen wy gerne. Oheech. am sondage vor Dyräisii vnder rneer stad lecret 
tornegehalff {^edracket an diesen breff anno domini le. XXX sqrtamo. 

Naeb dun (Mjg. hl Baihaanliiv in Lalfrig. Dm aof dar BOidCMiM iii^pdiOckt gamMat ffiagd iat 

abgefallen. 



a) TliCoau, Pu. 8puuk«fg. 
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No. 193. 14:17. 28. Nov. 

Cottrad vom Sfetn, MaraehaO( und Jbtmmg Strobart, Hauptmann tu Jiagdeburg und HaOe ab 
gewinkMe S^ieJbiUute arndUa» emt SSIme ßmiseken KurfUrd Friedrith IL uud dm andern 
Se^eSiglm mmrmt» und dm Kudorfm und derm Sireitgmoum andentHa, 

Wir dieM naebgeschribeii nit oainen Ctonnt Tom Strin, manebalk des ImmIh 

trehoriien furstcn berren Fridrichs herr7.n;r<'M zu Saclisen je. vnd Hennyng Strobart. 
der stete Magdeburg Tiid Halle boubtman bckcnaeu mit diesem vnserm offen briue 
g«ni allen den, die in lehen ader hören lenen, da von aollicher achelnng zwdtrechte 
vnd {2:ebrec!hen wegen, die mit geistlidien fordeningen vnd andern etwie langeczite 
peiii oiiiander haben ireliabt der ül><ji'nank' vnsor piirdipcr herre hcrcz()<je Fridricb 
vuii »in vnd siuer bruder aucb der »inen wegen aller, die danne von dieser »acben 
wegen zabanne komen nlnd an eynem, HdorkiMiD Kadittifed, Fnmeien nnem aooe, 
Fabian, Unm vnd Lmh^vig die Waltlieyiiie genant, Elizabet Walthejmynne vnd 
AIar{r<MY Hotrittyiin vnd die drs nnt in zuschicken haben <j^i li:iht an dem andtrn teile, 
der sie dann von beideutciln mecbticlicben vf vns gegangen »iud, sie dorub frunt- 
Hdien kq entschdden, ala vna dann die obgernrten benniachcn vnd auch die andere 
partio beideraict mit handgdienden tniwen an eidcH stat globt haben, genczliehen 
ziihahh-n vnd zuuolfurcn anc alles widerspreciien vml vti^\ idcnnfiichen, wie wir sie 
doruU seczen vnd entscheiden, das wir sie birut' eyacrecbticiicben vnd mit beider- 
(eile wissen vnd willen frantlichen entachdden rnd zwisdien in vzgesproehen haben, 
H(hci(hMi vnd sprechen auch also zwncben in vß mit diesem brieue in mas»en als 
hernacli -jesi In iben sti't. Des ei>ten. das alle naclijrt^^cln ilirn dr>rttere, pfiitere vnd 
Zinse ane allermenclichs inspracbe blibeu sollen den, die sie innehaben, mitnanien 
die dorffer Bomcck*), Bleeen"), Altenaw"), alle komcsinse an Oordewies') vnd Boy- 
newicz"!, di r acker hinder Rudenicz'), der Nunnen acker, die zwey schog gddes vom 
Klricb'i, das Imit z z< ii ( {roiezscl)''), die welise vor dcni Hcllischen thore. die wfhsr 
zu Düblicz'j, der zcoU zu Tuch''), die mohcl bii Tucb, Kiiucn buU, Hans Scbribers 
haB, das hnß zcAm Facaczagel, das hnß zcAm Eynhome, die dorlfer Merckewies'), 
die Windiselielieide"*) vnd Göczscben"), iglichs besundern, in niasscn das verkauft 
vnd bisher besessen ist, vnd was dorft'er, guter vud zinse doruhcr vDrhandt-n sind, 
also rancz.sch"j der Walthcyniynne lipczacht, Uudenicz vnd alle andere guter, die 
Kndorffil vnd Loeas Waltheyms gewest vnd wo die gelegen sind, die sollen vortmer 
lieiiirichc Kudorffe, einen erben vnd Imas Waltheyms erben vngehiiidert werden 
vnd volgcnc), alleyne vzgealossen der verkouffte wingarte zu Yhene**) vnd das gelt, 



a) B«ra««k. P>r. Gaadnf. b) PlUirn. P>r. Clouilrn. r| Alihvn, P*r. CanlciKb. <li Gnfl-mln, Krvli DallUKb 
• I Btanewlls od, Deincwitl. Krell Tortriu. fl ItomlnitK, Par KrhUiif'M. K>ii tu KouilnUx fr«liar^n<U>* Gi^h-vU , wukbM «ich 
Unc« ilerr ItlUtchkfl iLicli der P«r<Ie hlnxof ; lu NO rvlcbt« a» rliMiillch nali"? .in 'Jic Huilt hi»r*i». i Fllrich f-r'j|.<i 1.I(>ciIl rwifv caf<#Ua« 
nrginit JVarw in Upcik. l'rk. dM TheiaMMiMhira r. XI, Mal 1401. Iii U'abrxliiiiiUkb GroilKck bmi Eili»il>ur(. I> Onbllli. 
w. W. M MMunta, Knto MmUM*. k) m&tt T»««li«. I) IlcrkwIU. te. Baknduite. ■) HabaakaUa, Irfe. Iidpi^ •) Oatt. 

rar. RakMbaMi. •> raalM*«b, Spb. Mtmlg. ft Ma. B. .April batakal KwOnl MaMch IL Ck« flarirtn m4 Marin 
4ww« Sobei mit ik-m lMr<<' I<<>u<lnltx Mmt ttom Hollo ßlrlehS nH KaiUlBMa la Furbckaln. mll »laaia 8«lMek Qr, Mf 4m JÜf' 

rcuiiiB lu l.oiF ti« Hnetii s.Uu. k (it ziui in .Imii Itorfe Nockaa, (!■«■ bllbaa Mmk C)r unil .Irc'l nabsem tu Oarwbihllat «I« ■■* 
4laa All«« Toa Uaaa ua« l.ntfii>l( Walikaym arkaaft kaba& Otl|; Im BadHanklT u Lalpalf. 4) Marfl Jaaa. 
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davor er veilEaaft ist, oogenerde; dodi mögen die Waitheymc widerkouffen das dorlf 
Altenaw vnd wan FranckiiilH'r<j sollicIuT piitcr lu-tti' ^r^-kauft'), vor HoUich {jt-lt d;ia 
FniDckinbcrg dauor gegeben luul vnd iczund doruf ge^aczt iut, alles vngeiu-iliclien. 
Wm meh snst die Kndorffe, Walthcyme vnd Hotrittin in vnser ol)genftntf n pn^cdi^cn 
Herren lannden peltsclmlde hotten, die nio<ji'n sie oriiiaiifii, ddtli nicht iiiidfis denn 
[mit] •rerit'htc viid rechte in ircr fjnadcii lanndcii, darczii in der rat zu Lipczk in 
irer »tad gleite geben sal als dicke in des not ist, also das sie sullich gleite gleit- 
Itchen lialden ongenerde. Was andi hindentdiiger zinse weren an fluchten, gelde 
adcr andern, die Abraham vfgchalMSn soldc habe, die sollen werden vnd volaren den 
Walthcymen, docli alleync von den vnucrkauftcn {riitcrn vnd nicht von den vcikmitT- 
teu als obgerurt iHt Ab auch Abraham iudc mejrnte, das im Walthcyms kindere 
ichtg pflichtig Bolden sin, das sal yon dem iuden rngemand vnd gancz redelm Milien, 
vnd er sal in auch ires vaters briefe widergcben vnd iczand alsbalde bii den rat zu 
Lipezk le<;cii, der sie furdcr antwerten sal Franczcn Kudorffe, so er die absalucien 
brenget vnd ubergibt. Man sal auch der Hotrittin widergeben das huü, das Czegen- 
kopf inncbad, darcxn «nch das huB vnder den kramen rnd die kaafkamer, die vor 
ir sind gewest, vncsEabrocJien als die uzxun] am [^ebuwe sind, mit alle irem liaft- 
gerete, das nach dorynno ist, doch nicht eher, die ahsnliicio »ii dann knmen vnd 
ubergeben; sie sal auch entledigt werden durch Abraham iuden, das sie nach nymand 
von iren wegen von den borgen nielit sal gemaod wurden dieser Sachen halben 
ongenerde. Hettcn auch die Plutrirtin vnd die Walthejmyn diese nachgeschriben 
mitnamcn Thummein, Nickeln Bnwerburfrcr, O.ifrenkopfcn vnd T^remsmiezen vnib 
ichts iu schulden, das anders in diese Sache nicht gehörte adir in dieser richtung» 
nidit IjegrifRen were, das sollen sie sn Lipczk vor dem rate ader dem gerichte 
du» II suchen vnd an rechte, des man in auch vnjfeucriichcn heltfcn sal. <jnii<re 
haben. Wcrc auch die llotrittynn Abrahame iuden ichts schiildiir adcr pHichti«;, des 
sal sie von im ledig vnd loß sin. Es sal auch vnser obgenanter gnediger herre 
▼on Saebsen Waltbeymen mit den widergegeben guten, die von nnen gnaden solehen 
raren, durch siner bete willen g:nediclichen belehenne vnd die antwerten lassen Fran- 
czcn Kudorffe, so er die (djfrenirtcn al)soIni'ien bracht vnd ubf-rfrebcn liad. So sal 
man tler WHltheymynne widergcben alle ir hulSgercte, das zu dercziit in den husern 
ist gewest, do «Uese teidinge tu Ddetsch begriffien worden, was aber des also nieht 
dorynne iczund were, das sal stehen vf erkentnisse de.s rats zd Lapczk in fi-unt- 
scliatt ader rechte onrreticrdc. VuHcr obfrcnantcr «rncdi^er hcrre von Sach'sen sfal auch 
den Kudorll'cn \nd Walihcymcn syne liuide gnedidiehen wiilergel>en vnd auch dieser 
Sachen vnd rnwiflen er vnd die einen in arge gein in nymmermer gedenoken, vsge- 
«losscn alle {jcuerdc vnd ar<?eliste. Hinif sollen die Walthcyme \ n<l llotrittynn 
Abrahamen iuden. Hansen Meynhartcn v(»n Ylieiie, Kyleii vmi der Nticnstat vnd alle 
andere, die von dieser saehcn wegen zubaune konicn sind, vt' ir gelt hieezwischen 
vnd Ostern ader davor so schierst sie mtigen domß schicken vnd domit alle mwillen, 

ri lUB 4. J.II k«l*lial Kwllnl nMMEk tl. Cm« Pnunr BlrfW m tM»M( «R ttBch- üMm. t» ni>>fcii wmt 

14 K^ucbtilllm>!m la D, ,(,. Allkall to 4nr ra«t« I..il|.xl|r. ml! ilnm U«rtrh(« In Pi-Mg and n^-irf* ahw 8«U lud lUai, «II iMlUA, 
Ifl'iMt.u. i'tlK-:lL':i j . » . Wie 4im Allf" .Hiiin K r .« n r k - m Ii?- r r lu I.ell> uii4 \<!i^n LlmtW Dt — Itibfdilf fjOfM —i *H 
•1«D (wiaunun rriuiur i orkauft kkbM. Oop iz. M. Iii Im k.. UMafi ■ «imIukMt «u ÜnMl«. 
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verdacht, rngnade, miaMfidlange viid was aidi Ton hegyvaß biß vf dieaen hatigcn 

tag hirandcr verlauffen hette \ <>n allen obgoianten partieit vnd die des znadiieken 
gehabt haben adcr diininder verdaclit weren, {i:ei.stli<li<' adt-r wcrltlirlie personell, 
cristen ader iudcn tivmant» vzge«lu8S<?n, gancz abe vnd dkw sacben gruDtlichen rnd 
froadiehen mwidemifliehen gerioht sin vnd bliben, aUe argeliste rnd generde Tzge- 
aloaaen. Des zu wanm bekciitiiisse haben wir obgenanten Conrat von» Stein vnd 
Hennynjj Strolmrt .s« lii i(lcnlute vnser beider in{resip:< lc wissentliche» an diesen briet" 
lassen hengen, doch vns vnd vnseru erben ane »chadeu, vud der iglicben partien 
^nen gegeben. Hiebii aind 'geweat vod geesogen die Testen Hau von Malticz 
landuoit :c. vnd Ottr S|iitrcl vnd die ersaraen Peter Yleburg, ("onrat Meer, Ticzko 
Kolkcw ii z vnd ander vil fromer lute. (leseheen zn ijpczk am donrstage nach 
Catlierinae anno d^nlini niillesimo quadringentesimo tricesinio septinio. 

N«cli dem Urig. im lUÜisarcliiT zu Leipzig mit den beiden Siegeln an Pergwn«nutreifea. 



No.194. 1438. 5. Jan. 

Sieohl HM Ifertnit, Cantor der Marienkirche m Erfurt, VoUstrecher des Spruchs des Bastier Concib 
in der WaUM^fmitehen Jleehtatmdte, btfidUt der GeitÜiehkeit der Magdebiirffcr. Mrisstter^ Namm- 
burger umd tCentburger DiSeeaen auf Antrag Fraiu Kmdorf», die Losspmliinuj iet Jnim 
AbnlUM lUtd ziihlrrirlii r in dm Witllln'i/iii - Kudorft^rln n Hundd ' f nrickrlier PcrsorUm WM de» 
Uber sie verhängdn kircMliclwn Straf'rn offadlich hikunnt *m machen. 

Nieolaiis Hertnit cantor ccclcsiac bcatae Mariae Erffordcnsi« MafjnntinenBiR 
dioce»i8 executor sententiurum pru buiiurabiii viru dooiinu Johanne Waltbeym clerico 
Merseborgenais diooeais iffiiiei|MB agente et eontra qoendam perOdam iadaeam Almu 
ham niincupattim incolam Lipczenseni in sacro Basiitensi concilio de et super' certis 
rebus et posscssionibus tune expre-ssis et eonim oeeasione Intaruin nna cum certis 
noütris in liae parte collegi» cuui elau»uia ,(^uatenu8 voä vel duo aut unus vei<trum 
per vm vd aliam sen aUoe ic. a sacnwancta aynodo BasOieimi speoialiter d^otatim 
anivenis et aingalis dominis abbatibu.s prioribos praepoaitia decani» scobusticis ennto- 
ribiia ranonicis tain catbcdraiiuni (piam collcfriatartim eeclesiannn divinorumque reeto- 
ribus, presbv'teris curati» et nou euratiü clericis notariis et tabcllionibus publiciK 
qnibnscanqae per dvitates et dioceses Magdeborgenaem Hianenaem Nn«nborgenaein 
et Mcn«ebur<)^'nsem ae alias ubilibet eonstitntis pro praesentium executione facienda 
requisitis salutem in douiino et iiiandatis nostris immo verius <lictae synodi firmiter 
obedire. lielatioue providi et cireuiuspeeti viri Franeisci Kudord' nubis innotuit, qua- 
llter dietoa Abraham indaeos rens prindpalis, nec non Henticns Buchener alias 
Silberlx)nu'r, Anna eins nxor et bcredes, Xieolaoa Mullcr, ciin uxnr et bcredes, Va- 
lentiiuis eellerarius in castro I.iiiczk, Agneta ein» nxor et lieredes, Jobannes Iiigewer. 
Mathias ilemmcbin, Frische I^der dictiis, dictus der Schiicude, Jorge Crenezcnieeher, 
Johannen Thnmmel, Johannea Cram^, Alargaretha doa nxor et bereden, Lanreotiiia 
PudcrniB, Anna < iiis nxor i-t hcrcijc^. .Inliannes l^llebnrrcn, Mathias Schnitheiüc, dietus 
Puschinan, dictus Jordan, Johannes Hug, Johannes Borlin, Paulus Stoyc censuarii 
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in dan fHhonen, dictas Grene, dietu NomeBter^ Bastuui altrofie, diotos TidimMi, 
dich» Grane walf, dicti dy altruRon, Synion altruße, .Johannes Ki-lronian in difto opido 
cominnranti's. cilnni i t rusrici villaniiii Uiulcnirz, 1-ustli, Hanscliz, Altenau, Honucki', 
MirkiwiL-z, Windischcheide, (luczscbin, Blesin, äelicz*), (iorduwicz''), Sifurczhayn ' ) 
et Flochzbol*), et firaeMrtiin Nike! Augiwtin, Hans Hat^, Haas Omowert, dietoa 
Arnd, Nickel Treudel, Merlin Kcnu-ryc, Hans Hucman, iimge Hans (;i crt, dictws 
Lindi-ntal. llaris I'itN'ricli, Jorfri' l'uczkc. Hans Dririnff, diotu» Ilfidi nrii Ii . Nickel 
(irauivcrt, ^Stetian ilciUenrich, Jaeotf Brcitcntekl, Nickel Pomsiii, Frederich Karis, 
Hütt Maraff, Heinrich Heydenrieb, fVaneae Kneweber, Albreeht fleiscboawer, Niekd 
Karis, Arnd von Banscli, Ciins in Lipczk, iunge Ditt. ricii. Barbara Mnllcrs, IVtruB 
Thcring. dictiis Milticz. dicta dy Mcynliaitynnc in I.ipi/.k, Ileinridi Sti-Han, dictua 
l'oleiic/., Petrus Augusti», dicta dy Thiiringliynn, Heinrich MeVtin, Nikel Jacoff, 
Albertus de Draacbewicz capitanena in Lipczic, Thammo Lnschs et bereden, Jobannea 
.Torlicz, eins uxnr et heredcs, (inntheniH de Libenaw, BcrnliarduA de fJbenaw, Al- 
bertus SlifT, Frisclie von Lnscliz, .Fano Franckcnherfr, eins nxor et heredes, (icorrin« 
Sligk anuiger, dictus Clailciuan, NiculauH i'eräciiman, Han.s l'ersehuian, lienricUM 
Sehxoter, Matbias IJodenbajn, Lorenca Smed, Henricna Warloae, Nicze Kcistan, 
Jobannea Fischer, Franciscus Herfard, Anjfustinus von Mirkuwicz, Nikel WarIo»e, 
Nickel Niczkaw, Blasins Ditrinj;;, Albertii» Zceuner, Nieolans Webir, Nicnlans Pctri, 
Nicolaus Arnd, Niculau8 Neue, Mathias \Varlo»e, Zcurbeckc, dicta dy Kunytinc, 
Johannes Mirknwicc, Albertus Nene, Jobannes Scbartaw, Jaeoff Knnat, Tbeodericas 
Zcycz, Nicolans Knnat, .Toliannes Birenian, Johannes Clodenian, Johanne» Isenltcrg, 
Jacobns Rore, Hans Ditterich, Joliannes Nuendorft", Hans Heinrich, Mathias Kspen- 
hayn, Valentinus, Johanne» Smed, Petra» Sperling, Martinu» Suied, Nicolau» Eajwn- 
hayn, Nieolans Cristofoli, l^laos Moller, Nickel Tbycae, Hans Sperling, dicta dy 
lÄterichin, Martinas Rynnemetbe, dictus Thomas, dictus Moriez, dictu» Birboura, 
Jorge von Börnecke, dictii» IJßeliein, dictus Zcnezeler, Matliias von Friberg, Sm. 
der eruger, Nicolaus Henipel, Jacolf Beyer, Nickel Jliese, dictus Zeiiiimer, Johannes 
Hemmcbin, Panlna Jheae, Jaoobus Geriachz, Nicolans Bote, Nicolans Ofiger, dictus 
Schad«', Paulus Neuter, aide Sifnrt, Jrdiannes Ileinnieebin, Siftml Cin^ri-r, Martiniis 
Neuter, Brosinus Wctericz, Nicolans ( 'ni;.a"r iunior, dicta dy Ilemmyglien, Hciuricii 
Brüser, Nieolaus Bach, Frederich Kirchotf, Johannes Brüser, dictus Weugcl, Lou- 
renca Gostemii», Tbomaa Kemmenate, dicta dy aide Ricbterynne, Hans llidieb, 
Lorenez Frische, FVedi ricli Michel-;. I'i trns Funcke, Mathias Neczicz, Tlionms Schul^ 
heilk', Nicolaus iJeynhard, Uans Frederich, Hans llenuan, Jacott' Hinc kart, Johannes 
SachUc, Mathias Steube, Frenczel Otten, dictus Nicze, .Johannen Muiicr, aide Lorencs, 
Hearicas Loraics, Synion Hemfeld, Albertus Gebuer, Albertus GroBe, Oonradns 
I?a*itbus« n, Hans IVrezschnmn. Nicolaus Plato>v, tilii et tiliae relietac der ( Jnnterynoe, 
Nickel Katlierin, Hans (ieriugeshayn, dictus der Richter, Bartel Utten, Hau» Keteu, 
Nickel Siegel, Johann Reyßiiiger, Nicolaus Schroter, Jaoobus Schnman, Bartfl Scbi- 
bin, Cleman Kindigris, Mathiaa Wolkewies, aide Wyant, Jobannea Knoccart, Kico- 
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laus Wyant, Hans Mattes, Nicolaus Vderischz, Nickel Ticzeu, dictus Ötobencr, W'ilkcii« 
Mme Gnntlier, äj Ffngeiliiityiiiie, Niokd Hoppe, Oaspar Bröl, Feto Hoppe et Symon 

Schultlieißc (liiduni ;i ii ibis <*x( nTnimioic«ti et aggravati *pro et ex eo, qiiod seiitentiis 
dHBniti\ is et rei iudiratac pro iVu:h> doinino JohaniR' Waltlii-yni artore et contra ipso« 
reo» excommunicatüs in dicto eoiicilio latis ac proccssibu» indc »eciiti» det$uper ful- 
minatifl et einJans aliqnanidia parere minime caraverant, ad oor rereni parendo iadi- 
cato huiusmodi com dictia Johanne et Francisco ein» procnratore de et »liper rebun 
bonis et pOHsessionIbus peciiniaruni snmniis et alii« evicti« et indicatis sc ainieabi- 
liter cumposuerunt et concordarunt sub certis modo et forma, et intcr alia videlicet, 
quod praeaenti absolotione per dktom Frandflcnm prooarata et prooooaalibii» et con- 
sulilms Lipczensibus praesentata ante eins publicationem compositioni et concordatis 
inter dictos actorem et rcos seu eornm procuratores ante oiiinia cum cffcctu «atisfieri 
debeat et ipsa concordata plenarie per dictos reos obscrvcntur in omnibus et siugulis 
suis panctb et eapitnlh, prout n^bm dietas Fjraneiseas et dtecretaa vir Henrieaa 
Glcneborch dicti actoris procuratore« plcniiis cxplicanint. Qiiaro nobis tarn per ipsiim 
Franeisciim quam pro parte dictorum reoniiu providiuu virum (ieorrium Langen 
ipsorum procuratorem, de cuius procurationis maudato ])leuarie nobis cxistit facta tides, 
eam debita instantu hnmiliter extitit rappUcatanif qmteniw dadem reis coninDClnn et 
diviaini beneficlmn absolutinnis iminirtiri, sententias (luoqtie oes!«ationis divinorum et 
interdicti relaxare difjiian-mur. Xos igitur Nicolaus exccutor pracfatus statcram 
gestantes in niauibiis et lances appendere aequo libramine voleutcs Abraliam iudaeuui 
. . . eoaunnnioni popoli fiddhrai reatitoeiitBS omaea alioa et riogaloe reos sapradictos 
et eoriim complin-s ao huiusmodi litis oonsorles Sslvis praemissis. srili« r{ ijund post 
pracsentationcm praescntium iidim rei quantnm qaemlibet eoruni cuncernit primo et 
ante omuia coneordiac inter praefatas partes initae factae atque hincinde amplexatae 
plenaiie et integnüiler in omnibna et singnlis suis pnnctis et cspitnlis ot praemitdtnr 
effertualiter satisfaciant et concordata observando omnia et sinpiln bona mobilia et 
inmobilia Jobanni W'altbeym ac Francisco Kudorff procuranti avuncnlo suo supradictia 
[reddant], ac dictum procuratorem ipsorum reorum id ut praefertur humiliter peteiitem et 
in animam eorundem reoram de stando sanetae matri eoclesiae et ivris mandatom 
inranu'iitnm solitiim priniitii-^ jinu'tätanteni, ctiani de cxpn-sso procurantis dicti actoris 
conseusu in personas dictorum reorum et ip^o» reos in personum eiusdem procurantis 
eorom a sententiis excommunicationis ])er nos iu eosdem latis ex nuuc prent ex tnnc 
et ex tanc proat ex nanc absolvinus, sententias qooqne cessationis divinomm et 
interdicti (Hialiti'rrnnqtir |u'r nos latas rclaxainiis dci iinmiiic in Iiis si'rijiti'^. mandan- 
tes robis omnibus et siit^uli» in virtute sanetae ubcdieutiac et sub sus|)en8iunia et 
exeommanieatiODis poenis, quas in vos et vestrum qaemlibet trium tarnen dierom 
eanoniea monitione praemissa dei nomine ferimna In hia seriptis, nisi fteoriläs id qaod 
maiidainii-i, distrii fr praeripicndo mandantcs, qiiatcnn« acccdatis quo propterca fticrit 
acecdeudum et praefatüs Abrabam iudaeura reuni priucipaleut restitutum omnesque 
afioa et singnlos reos supradictoB ipaoratnqiie compKoes sie absolntos, sententias quo- 
qne cessationis diTinorum et interdicti reiaxatas piii)licL- nuntictis et denuntiari faciatis, 
qU qnando et qoociens faerit oportanam, cum intiinatioDe, qaod reintriisioneni in 
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pristinas excommunicatioDis et interdicti sententias huinsmodi omniuiu et eingulorum 
aie abflofaitomm dida ooncordata dolo non obaenranthnn nolna reaervamaa, ipais etiam 

reis non observantibua alias quam in valvis aeu ivtrtis di< t;it' ct clrsiac liratiic Muriae 

Erftordensis canonicis monidonibus anico contextu pi'acv'iis impostcruoi ad hoc luinime 

vooatis aen dtatia. Datum Ekflfoidiae in earia haHntationia noatnw aofitae residentiae 

anno domini millesiino qnadringenteaiino tricnimo octavo die qninta menaia Jannarii 

noatro sub sigillo praesentibus appenso. Heinricas Keiinbrccht notarins. 

Kack de« Or^ in flaÜMMclitT tu Leiprig. Dm u eineai Ferguuutotnifaii bafettigt gawauM Sicgal 
In Ui atf «in Bmintldi gekonuMa. 



Hereog Wilhelm befiehlt dem Bentmeister und dem licähe, die strenge SeobadUung der wegen 
Außauf und Verteechadtmg vm 8iR>er und Münte erlastenm Verbote vor Begüm und während 
der Ikmr dier MäriUe iurA Jmdlat mtd tffmtfUA» VtrkfMig«»§ «tiuMMMr/toi. 

Welheim von gots gnaden herozog zu Sadisen, lantgraue in Doringen vnd 
inarc<rrauo zu Meissen Conrad von ^fnscn rentnieisteni vnrl andern viisercii ampt- 
luUii, burgcrmcititern vnd rate zu Lipczk. Lieben getrawen. Als vnser lieber bni- 
der vnd wir ach vormals mer geacbrebin habin, vff den merdcteo Eoaerbieten, daa 
nymand fremdes wechseln sulde, »imdern vnsere, vnsera lieben vettern vnd vnser» 
Hwagers von Hessen diener .«e. vernenien wir wol, wie das nu solelis uff solchen 
merckten wenig gehaldeu sy, das vns, vnsserni vettern vnd den viisern an sulliehen 
wedttil groas hindmiisse braebt bat Nu werden vnser lieber vetter vnd wir aber 
die vnsseni iezunt nff dii scn marckt by iich gein Lipozk schicken, die man in Steffan 
StURS Jiuss vindeL Ilirumb so begerii wir mit ganczem vlisse vnd heissen vnd 
gebieten uch ernstlichin, das ir von stund vordem eher der uiarckt intryt vnd alle 
tage diewfle der werft emstlidiin by vorbiasange coebn lotige niarck Silbers, hinder wen 
man des qiieme, zu busse verbieten, ussschrien, atislahii vnd den gastgebeii in die 
berbirgen sagen lassit, wie ir das nach dem otHnberlicbstcn knnnct verkündigen vnd 
uffcnbarcr werden las^sin, das nymands fremdes silber noch pagament uffkoiffen adcr 
weehseln edle anders dann ab vnsere manezemeistere zu Friberg dohyn schicken 
wurde vnd viisers vettern vnd vnser diener, die man alle in Stuss htise findet, vnd 
wer auch denselbin vnssern dienern silber, pagament ader weehsil vcrkoiffet ader 
verwechselt, da» ir mit den zcisemeiBtern, die dorubcr gesaezt sint, bestellin sollet, 
daa diesdbia koofllate von aollichera sflb» ader wechsil, was yn des die vnsseni 
abekoifften, sollielio zcise, als sieh »nst dauon f^i-lHtrh' zu ir^'^in, vertnifriii sin snlleii, 
Ouch vnib vnsers lieben swagers von Hessen diener uss siner nuincze, ab der zu 
wechseln ader zu koifTen aueh by uch scliicken wnrde, das ir deme das auch zustatet, 
doch also, daa dieselbin die einen die vnsern nicht obirkoiffen, sundem daa sie mch 
(Ii's mit (li'ii viisen-ii friitli'-ln-ii ubirtrajren sullen, als uch die vnsseni auch nuintlicliin 
vndderrichteu werden, vnd das ir iiieczu uwirn ganczeii ernst vnd vUss thutj dorau 
thnt ir vns wdonidaaek. 0^;ehen zn Elefeniberg am montag Midmelm Anno jc. 



No. 195. 1438. 29. Sept. 



xxxvm». 
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No. 196. im 19. Nov. 

JTiii;^ fVMMeft IL beUmt Oenrad Brüser mit der JJtoitMVi im lUAmU m leiftig «ml äm 

Kirchlehn zu Seehamen. 

Aono domim ic. XXXVIU" am mitwocbea Elisabeth hat myu herre herczog Friderich 
Conradeo Bruaer borger zeu Lipczk ynd sben erbin aHe Tnd icdidie czinse vnd guter in der * 

Aldetnhurg für Lijiczk*) ^elcgin, dio tr viiibo Steffan Kusclieberj^c pekoiilTt hat, den fischzczoU 
ZU Lipczk, den er viube ätefiau Stuß gelcoufft hat, vnd das kirchlehiu zcu Sehuseu*'}. Wer es dos 
CmumI Brtner abginge von todiswegiii ane ItberieldiiBerbia, ao auDeo aoDicbe gut gefidko an 
Haasen Brüser sinen vettern. Bisundeni hat myn horre Ct)iirads llriisers clichcn wirt\Tine sol- 
liche czinse vnd gerechtekeite in der Aldenburg für Lipczk mit dem hscheczoU zcu ejuem 
rechtin iipgedinge geUhen. Vommiiden Steffiui 8l«B vnd Heiocse Winter. Datam et aetun in' 
Aldeniburg uts. 

Nach dem Cop. 40 fol. lüO im K. Haapt-StaaUarcbiv *u Dnnieii. 

An dieser Stelle, w« zum ersten Male des Preoisefscben Lehnbeeitzm gedacht wird, »ci ni>rh hrmprkt, 
iaM Goas Pnuier 144S du Dnf Alüm «mrik TgL A. q m No. 198. AiuMr induii OnmdstackM ia dar 
Stadl humu dw FnannlHha Geaakbekt In IL JUiL «h Hmi in dw FMamMiaa (dn jrtsiia HM da Bbp • • 
Htny, mit i MirthMi— , Biaap aad MaUiaaaa, aaeh Garten; ea gahOrtaa daaalt aa diaaen OtaadalfldM aoeh 
aia ateiaana* Hau aad 5 MlaihUiaaar im Gaandm (PreuntisaaaeluB). 



•) Dl« AlicnbiirK akk« «]• Com PrauMT IMS bH Ikr bclakK wm«*. UBito mat « MIalbMaMr. DI* BlmluMr bMmm 

•Im lw«citid«re Nachbarvrfa&ft nm! hatten eine« «I^mm Rlehtor; lil* Krbgerlfhte «taudiMi Aoa PrDOjfem . )tl? i-bcTvtvn Q«rirht« 4.B I.ABd«i- 

iMfrWI in- IM*. II. Ll«^. 1 i;rk\uf:i-D < 'h f ;tt.*Jili Uu4 Morttz Pnill«i.(ir Juic liuiw ÜIl*; jl.»; lliror Vt tlnrii Itn-'i^. Walt uad Ju^Ofll I'rHUMUr 

tm BMk Ikr IUI vor ilvw B*iuii4i«r Tliar* kinUH' ii«iB Hupllii) »1. Umriin (vI<«ob dl* Albittli«n («sMuit mr 1060 Gatdaa Md 

aH(A»«tad«|UfkiftnaiMaib aa M. Prtr. IM kMau%M KuataiS HaHM dlMW Tttkaf eaa «MitH ato aankBf «ist >•*• 
III Il> Mll anHkli nii »iwtfi iMia inw l il^ it It iima M s m >) aeetowB. >W. Btu wu M l iÜM* . 



No. 197. 1438. 19. Nov. . ^ 

Kurf, Eritirick II. MtiM WyMer mit 1 Sdtedi Qt.vonim AUrmmat «hnI OißBm «an 

Gütern Sit Jleudnitr. 

Anno domini :c. tric('.^)Ino octavo am niittin \vocUin ]''.li/aboth viduae liat. myu here dem 
Tenicbtigen Ileinczcn Wjuther vnd t-inen libenmanlehins erben eyn schog groschen vf den alt- 
mssen zcu Lipczk vnd anderthalb schog groschen vnd funftehalb hun in den gutem zcu Rude- 
nitz vnd garten, die Alwers kindere gewest sind, alles ierlichs zdnses, zcu rechtem maaleUn 
geliheu vnd diesselbin zdnse alle Margreten dcssclbin Heinczen Wintliurs elicheu wiche zcu 
rechtem Iipgedinge gellhen. Fominndc Hans Pruser vnd Ni( kri Malier. Actmn Aldemburg. 

Kach dem Cop. 40 fol. 100 im K. Uaupt-ätaatsarcliiv zu Itresdco. 



Xo. im. ii:{8. 21. Xov. 

Kurfürst Friedrich IL und Hersog ^yHhdm verkalken dem gestrengen Conrad Maradudt «m 
Pappenhem, de$ hml B9m. BekJa Erhmttnelußc, RWer ihrem litim Qdrmm für ISOO Bikam. 

dulden nnih'tihdVJnnuhTt Itliri». (liihJen j. 7. aici (lfm d'srfiossc und von den Juhrrenten eu 
Leipzig unter Vorltehalt des Wiederkaufs. Rath und liiirgerscituft £h Leipzig wr^liciUeti sieh, die 
ZaUmg ßMidk t» mm* Terminen mt Lt^ßtig Mbr Jma m Uätn. 

Gegeben — an sent Katherinen ahinde der heiUgin tangbimrin. 

Cvp. 40 tat m m K. Haupt -SlaataatcUv an Dnaden. 
eaa^ mm.. a«s. o. S. 19 
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No.199. 1439. 6. Jan. 

Dat KMer SnuHlt virtßuft an Tfans Seigerk: BUnjer eu lApng «wl Jmirt» MüBer gm 

ScigerUi (Seegeriit) die Jiarfiis.tmi'ih!': 

Wir Anna von Ilchurfr cptisschcn zcu Öfizelicz, Elisabeth 8ly\vin \i(ariji, 
Margaretha Si^biu, Margart-tlta Küneke vnde Margaretha Meideburg Uj clilet»thcu 
vnde gancze sainmenunge gemuynlichen rnde er Madiuw Döring minitter zcu Sach- 
sen rnile düctur der heiligin sdlrifft, briider Nicoluus Kleyne vnser {fardian vnde 
vorweiwr. ri tnis .Tlicncz vnser mdilmt'isti'r zeu i>y|M-7.k. Iinidcr Ciintlur Fiss«lior 
viide bruder Juhaniieü Liiticz vuser bichtiger, bruder Paulu» Pulan vnser vicegardian, 
bnider Matiuas Bonos ynser kAdraieister vnde CristolM 8c1i4nber^ mser vtat beken- 
nen vffcntlichen mit disseni viiscrn offen brieffe vor alle den, die tüssen vnscrn vffcn 
bricff Schill boren adiler lesin, das wir nüt gutem vorratbe vnde wollKdai btiin nuithe 
vnde mit willen vude wissen vu^r übirsthin rndc mit rathc vnscrs dostcrä guten 
ftündon mde durch rnaen ekwten beneninge iriUen, als ▼mme vorterpmb wegüi 
des brandis, den vns vnde Tiisenii obgnanten closter dy rordampten kccscser gethsn 
haben, douon wir dennc zeu «rrosscm sehaden komcn sin. vnde doruninie zcu tot- 
myden viel grossis mde trefflichiä schaden, der vusenu closter douou kouien modite, 
dem ynczHen sen wederetehen, ao haben vir obgnanten Amut von Ilebnrg eptiflsehen 
zcu Sözellcz, Elisalieth Slywcn \-ieaiiB, Mugaretfia Slywen, Margaretha Kfmeke vnde 
Margaretha Meidebiirir vnde dy gancze eammenunge vnde er Mathias U6ring mini- 
ster SCO äachzin vnde ductur der heiligen schriift vnde vnser gardian vnde vorwei- 
ser, Nieolans Kleyne vnde dy nndem obgnanten le. den eisamen vnde wieen Hanß 
^dgericE ndtbiirger zcu Lypczk vnde Andres möUer seu Sei^arie/.'!, Margnretba 
synem elichin wibe vn<le allen iren erben vnde erlinemen vnde iiaelik<niinielin<rt^n mit 
gesanipter band vorkauttt vnde vorköuffen yucrali't disse» britt'e» dy uiöil hinder deui 
Barfbmeneloeter hy Lypczk gelegen^) mit aller sengelidninge, als mit vcaen hal- 
czei ii \isselierie vnde tliemmen, alz vnser gxitshuli zcu Suzeliez bißher gehabt vnde 
gebnu iit liad. \ Ilde dyselbe oi»^nante möil wir ob(;iianteti Anna von llcburjj eptis- 
»chen zcu buzclicz x. den obgnanten Hanns Scigericz vnd Andres Scigericz vnde 
Margaretb» Andres diebem wibe vnde allen iren erben, erbnemen vnde nachkomme- 
lingen zcu rechtem erbe gelegen alzo erfagnlis ledit vude gewonhrid ist vnde nw 
liinfVirt lybcn zeu ewitren «jerziteii von vns vnsern nachkonimelin^eii ilv obfrnante 
niüil mit aller zugehuruuuge alzu ubin berurth ist, vUgenomcii alle geriehte übir»<>te 
vnde nedirste, alz das ekwter vor alders biBber gebracht vnde gehad had vff der 
obgnanten miSl, vnde dornaeli awzjareslossin vnde irenomen das Xwendorff'i mit alle 
synen ezinssen iarrentbin {reriebteii vnde leben zeu {rebniehen volkommelielieii . alz<t 
ferre vnde weid alzo vnser guter wenden; vor sulche uiüil »y vua vnd vnserui 
doeter Suaelics gegeiben vnde wolbeczald haben hundert acboczk guter gromcben 
schildcchten peldes Frybt'r-jer moncze. Oneli sulleo dy obgnanten Ilanß Seigericz 
vnde Andres Sei{^riez uiölier zcu Seigericz, Margaretha sin clich wip vnde alle ire 

•) «••■•>tl*. Vt. PtMMkg. I» DU B«rfa**BtkU. T(l. X». M ■. a. t) Dm» Xa«a4«rr*h«a, 
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erben vnde e rfa w i eB, dj saldier uffl mde goter trerdeo gebradieB ynenikOirfRigeB 
gecnlin, alle ior ierfiehin naeb datuni diß brieffe» reichen vnde jsreiben me vnde 
vn^t-nii clnster z<mi Snzrlir?: zt'ii crl«- vnde ian'zinß*" nwlicii sclmczk jrrossflien nuwc» 
geliles der obgnantcn münze laude» were rff czwene t»g*' zca geben im jore, neme- 
Üdioi flmlRebalb aehocsk groeaeben vff aeale Walpurgen tag nebest kommende vnde 
dornacb ftnlRdmlb schoczk grosseben Tff sente Micbeb tag ndwst kommende. <riiter 
vnde {Tcnfrer grosschen der obgnanti-n ini">nczf, zcii rfiohen vnde zciifri'ben ane liiiider- 
nil», ane vffczog yntrag ader argelist, wie man dv erdencken künde ader möchte. 
WSrdes oach sadie werden, das Aj obgiianten HÜiß Segericz, Andres eyn möller 
aen Sejrericz, Margaretha sin elich wip, alle iro erben erbnemen mde nadikomme- 
linge dy obgnante nuMl f^inb-r yniandes vorknuffeii weiden vnde vor vns vff!)is«en 
Wörden, so siillen vnde wellen wir dy miiil mit aller ire zcugehörunnge obinbeiiaiid 
rechin vnde lybin aen recbtem erb«;ute, vnde neraelichen alz Idien gelt abeczSge 
Huleh on^elt nidit aeogebt-n nach acu oenien, das guth mit eyme sulehen nielit zeu- 
besweren. punder wenne dy obfrnanten Hanl» Sefrericz. Andres eyn lU'iller zcii Se^e- 
ricz, .Margaretlia Andres elich wip, den wir 8uk-h guth vnde müil gerechet vnde 
gelegen habin, durch gonst vnde snnd^idie bethe wflien kein lebin geld vif dy 
cziit von yn genomen naeb begert beben, sunder wenne dy drj obgnanten personen 
abcfringen alz von tndi« «egrn. da» «rot lanfreczitt wende, so »ullen in' i rt>in .ider 
ire nachkommelinuge, den sy sulche müil vurküffen würden adder ynnebeliaiden, 
vnsenn dosier rneboi vnde gdim esebtn Rrnnsebe gnMen aen leben gdde gutb am 
golde swcr genngk am gewichte vn<le iii< lit nieir, wie dicke vnde oflthe das not 
würde sin. Ilorlimnie so snllen vnde wellen wir objrnanten Anna von lielmr^k 
cpdsacbcn zcu fju^elicz, dorczu vuser gardian vnde vorweiser, voit vnde vnser ane- 
walden dy obgnanten HanB Sqperies, Andres eyn mSUer aen Striez, Margaretha 
sin dicb wip vnde alle ire erbin, erbnemen vnde nacbkommelinnge alle zcu vorteidl* 
{Ten vnde zcnlielfren «rlieli andern vnsers closter>* armen löten, so tTtrderst wir ni'i^-en. 
Oueh Süllen vnser iutbc vnde vnderaessin in dem Nuwendorffc vnde in deme lk>im- 
gaitiien') den obgnanten Hanns Sq^cs, Andres ern mSUer aen Segericz, Marga- 
retha sin elich wip alle iren erben erbnemen vnde naelikonmieHngi^n eynen tag im 
jore belrtVn erbeiten vft" der wt sin jrelcirin by der in>iil bew niaelien: <li>rilbiT snllen 
dy obgnanten vuser küutfere den lütbin e&sin vnde trinckcn geben nach mügelichkeit 
Oncb ab wir wSrden lassen vnser wagen gebin kein Halle naeb satcze, ab denne 
dv obgnanten vnser küntfere er!)en ader ire nacbkonunelinnge worden köufTen möil- 
steyni- zeu Merbwicz' adder doiiin la^^sen bivnjren, so snilen vnde wellen wir en dy 
czugute la.s.sea türen kegen Lyptzk vor dy müil so nieistbe wir mögen ; »o suUen sy 
vnaem gesinde vnde knecbten essin vnde trincken geben, pferden Alter naeb mSge- 
lidikeill. Oncb wenne vnser ^'ardian vnde vi.rweiaer sea Siadiez adder vnsers 
olosters anewalden ader vresind«' alz von ■resdiefttes wef^Mi kommen kein l.ypczk vff 
dy müil, iso sullen dy obgnanten Hanns .Segeriez x. alle ire erben vnde ujielikonuue- 
lingen essen trincken vnde fbter den pferden geben. Des aen orkOnde vnde meir 
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■icheriidd ao hobin wir obgaanten Ann» von YI«bnrg eptisachen aea änaelicn vnser 

sigil viidcn an dessen vnsern vffcn briff fr(!iniip:cn, dorczu vrisci- saiuiucnunge sigil 
vn<le vnsers gardiana vndc vorweiserB aigil mit an dessen britt' gebangen, des wir 
obgnaiitcu alle glich bekennen. G^ben nach Cristtu gebort thusaat virhundert ior 
domacb yn deme nüwenrndedriBsigiatbeQ iore am dinstage der heiligen dryer- 
k5n{gen tage. 

Nach dem Orig. in ButlHMcUf n LaipiK mit to »ttOn int AtUMs, Oomnto «mI Oai^ 
diaos «n Fergamentitnifoi. 

No.2(M). 1439. «.Jan. 

Dil K'lnfi r th'r BarftixfntnVih' verpflichten sich iit Virtcrmuff des Itü'hteramts auf dni Miihl- 
yruudducken und zu nnilmi l'iuf drs Kaufvcrira<is von ihnen iibcrnomnu nrn Vcrhindlichki i'rn. 

Ich HanU äeigericz meteburger ezu Lipczk, Andres moller izu Segericz, Mar- 
garetha Andrea Segericz eliche wirtynn bekennen aemptiichen in disHem vnserm oflin- 
brine vor vns vnde aUe tumt erben erbnemen rade nadtkom^ngiea, du wir recht 

vnd redelidien mit y:iiti'iii wolbftljiflitfiti niiitlu" vnde mit willen vnde wissen ^ n-er 
fr&ndc de» nbegekoufft liabiii der wirdigen frouwen frouwen Anna von Ileburg epti- 
schyiin czu Sfizelicz, Elizabeth Slyben vicaria, Margaretha Slyben, Margaretha Kft- 
neke mde Hargaredia Heydebnrg dy eldialen vnde dor gantcaen aammenonge 
genieynlielion vnde er Mathia>' Dnrinp minister ezii SaeliBen vnde doctor der heilirren 
scliritt't, bruder Nicolaus Cleync gardian vnde vorweBcr, l'etru« Jhencz mühneiHter 
czu Lipczk, bruder Gnntber Flacher vnde bmder Johannes Luticz vuser biehtiger 
eni SftadicB vnde er Panwd Polen vieegaidian, Inruder Mafiiias Bootes kodhe- 
meister vndc Oristoffel von Sehoneborp vnser voyt ezn Siizeliez eyne m^l {relefren 
vor Lipczk hinder den Barflfoscn, duuor wir gcgebin vnde wulbcreid beczalt liabin 
dem doster SAzelicz hundert achog guter groschen nuwes geldea, aulche m61 wir 
denne czn rechtem erbin von dem doater SAzelicz nffgenomen habin vnd erblichen 
neinen ezu lehcn also erl)<rntes reelit ist, mit sulehcin erhczinße ierliehen czn reiehen, 
czu czinlkn vnde zeugebin dem doster zcu Säzelicz n^en seho>; grusclieu nuwes 
geldia fVibergbcher mftncne lantwere, nemeBehen vM aente \Vali)urge tag fumlftehalb 
achog groHcben nnwes gddea adiirstkommendef dornach nff aente Midiaelia tag 
fnnift'felialb sehogk groschen miwes «yeldlH lantweiT. Oneh bekennen wir olifmanten 
IlanU Segericz, Andres vudc xMurgarctha Andres wip, das das doster behelt viige- 
czogen vnde genomen had obirate vnde nederste goriebte czn habin glieherwfeB, alao 
das dost» vor eulch gerichte gcbrucht vnde bißlier gehst hat in saicher möl, mV 
chcs gerichtes sal ieh Hans Sefrericz niüIc Andres Segericz, alle vnser erbin erb- 
nemen vnd uachkomclingeu nii liintbrt alz von des clostcrs wegin ä&zeliez riehter 
acn eyn, als von der guter wegen gerichte vnde lehen, wo dy* vor Lipczk j;eie<^en 
dnt, dy* getruwelichen zcuuorweßin vnde zcnooratehin so vordirst wir mögen bio 
vnsern p;titen truwen dem obg:nanten eloster zen gute in aller weiLüc vnde moßen, 
also audire niölmeister alz von dcz clo»ters wegia vorwelit vudc vorstandin habiu. 
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Onek g«1obin wir obgnnnten Haafi Scgeiicz mölebiirger an lipczk, Andres eyn 
moHer i /n S* j.^Micz, Marguredia tiyn didt «ip Tor vns vnde alle vnser erbin erb- 
nt'ineii mhIc iiaclikoTiuiK'liii^fti. wcnne eyn frardian vnde vorweßer czu Siizclicz addir 
des closturij uiiuwaldeu aüdir gesiudc alz vuii redclicliB gescbetftes wegin kouimun 
uff dy* mfil ken Liposk von de» eketera wegio, den flelbm oBriebtonge zcathon mit 
sinße essen vnde trincken, doren htlliBni vnde fnter den pferden ziu gebin mich 
inogeliclikiit, i\U vor aldci-s l)y t-yncin niSlnirister peweßt ist. Oudi Ijekcnnen wir 
obgnanten in dissctu vnäcrui oftiiibriuc vor vii» vnde alle ruser erbin erbnemen vnde 
nachkilhiielingen, [daz wir tds] vwwiDet ynde tbs vonebidrin haUn in disBim otfBii« 
brine nach vnser drycii por^ioncn, obgnanten Haaß Segericz, Andres Segericz, Mar- 
«rarctlia Andren wip, [ab wir) ab« ginjrtMJ vnde vorstArbin . das };nt lanjjc zciit wende, 
SU Hai eyn iglich crbneme, der dy niöl be»iczczen gebrucheu Vurkuulfen addir ynne 
hnbin wil, esa lehenwar reichen vnde gebin dem eloster Sftselios csebin Ryni»cbe 
{Tuldcn vnde nielit mchir, gut am goldc swor gnug am gewichte, nncls yiilialduiiffc 
de» koiiffes vnde brine«, den wir von des (»b^riiaiitcii (dosters niete ynne liaiiiii, vnde 
erblichen zcu leben uff ncnien von eynem vurweUer den eloster« zcu recbteui erben 
aho daz gewonheit iet Sonder gdobin wir, ab wir addir vneer erben erbnemen 
vnde nachkonielingcn dj obgcnante nt(M in sulclieni buwe nicht beilüden nach ferti- 
■reii weidin, doiion dem obgcnanten eloster snlelie renthe iarezinlie viii]<' ;,n n( lititrkeit 
mochten abegehen, so sullen vns vnde cyncn iglicben erbnemen addir iiaebkuuieliiigen 
dea ol^enanten chwIerB vorwelter dorzca Iwmgen vnde iwingen nach dea doetera 
beaten, de^ wir vns in k»ynerley° itaelicn schatczen nach wercn anfle« rode oucb 
kevne behelflFunge zcnnemen. Oueh bekennen wir drey objrnanten personen, IfanK 
äcgericz, Andre« vnde Margarctlia, daz wir rechte vnde redeliche erbbuldunge gctlian 
bi^n [dem] vorweBer des benanten doetera vnde thnn yn eraill diaaea brinea, gaatci 
gctniwe zcu syn also i vn iyclieh bedernian synem rechten erbhem TOn rechtis wepn 
pthchtifj ist, vnde <;elobiii das stete vnde puitez zenlialdiii by vnftern gnten trnwen. 
Bje suichem koufic, Haddien vnde teydingen sind gewest dy eniamen vnde wiUin 
brnder Jorge vom Ende gardian aeo Lipczk, donsa Stephan St&eß, Rynhart OoU- 
smcd, Ifaiili Isiiiip]» , Conrade AVagmeister vnde Nioolana Becherer meteburgere czu 
Lipczk. Des zeu mcbir sieberiniit vnde l>ckentntße habin wir obgnanten Hanß Se- 
gericz, Andre« vnde llargarctha gebetin dy° er»amcn vnde wiUin obgnanten bruder 
Jorge vom Ende gaidian czn Upcsk, Stephan Stfteß, Rynhart OoHamed, HanB 
Knappe, Conrade Wagmciater vnde Nicolae Bechercr iczliehcr ayn ingcsegil vns zcn 
fjnte vnde zeii fromon vnden an disscn vnsom offinbriiie ^rtdiangen; siinder habe ich 
llanU Segericz ouch niyn ingesegil mcte angehangen vuden au dessin brieff, daz ich 
Andres Seferica vnde Maifaretha meto febrachen, vnde bekamen, alle atoeke 
artiklcii md punctcn obinbcr&rct vnde gesclirebai gantcz vnde stete zculialden by* 
▼naern guten tniwen, vnde keynerley' doryn zcn reden naeh zcu wedir sprechen, 
nach 6bir dessen briett' zcu artikeliren lalien wir obgnanten ilanU Segericz, Andre» 
rade Margaretha, alle vnaer erbin erbnemen vnde nachkommeUnge, anodir deme 
obgnanten eloster »ync iarczinUe rcnthcn vnde gerechtigkeiteil flrnntlidien mde gnt- 
Kchea gebin vnde reichen, wellen vnde sullen vnde dor&bir keyne behdlhiiige mwh 
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andern BchatcK aeancmen by* vnMm gaten tmwen. Gegeben nadi Cristi gebort 
tuHciit iar vierhundert domaeh in dem nflenyndedriBigiBtai inr am ding tage der bey- 
ligeo dryokonigen tage. 

Nacli den Orig. im K. UMipt'Stutiwdiiv su DictdcD mit den Siegels de» Uaidiuu, der Itaf BOiger 
imd dM Wllan Hua «wi 8«seritik 



^t'ickil Mfytter fon Oschatz MUMrycr su Ltipzig und M(\r<iitntha dessni IChef'rau bekennen dem 
budieidenett Manne Johans ron Bergau und Miehel di'.<,sen Sohne schuldig zu sein sebin vnd 

mmeiig achog XIQI gr. alles s^hikUcbter groscben Fribeiger montcze vor dryhuadert vad drey 
md cxwenesig ndie leder 70 eya Mcr vw adwnii aaire gr. der obgnanteo vere md gdoit» 
mkr SüryeiÄeiUHmg auf Pfiaifiten ZaUwitg w leirien. 

Ol%. in (Kt SliiJtbibliuthi'k 7.\i Li i|i,^iL- dU 8il|gll M tl||lll>eCH 
Nunaiin Caudoj^u p. 25G. No. XXXIX. 



Bruder Mathias, Promndtd dc>< Fitiuriminrrordtus in Sachsen nimmt die Britdtrschufl d<r 
SUßmaeher und Maurer in Leiptig in die üemeäuehafi der guten Werke des Ordens auf. 

riii\ei-sis ft siiifriilis Cliristo deo devntis ad fratcrnitatein et socictatem car- 
pentahorum ac luuratorum utriu^qiie sexus pertiiieiitibiis in oppido Lipczk degontibus 
praesentibiiB et ftitnris frater Mathias sacrae theologiae professor et fratrum niiuorutn 
provinoiae Saxoniae minister et Benrus Balntem et gntiae inerementa Bempitenm. 
Pils vcstris pi titiuiiibuH (.•mii ad salukMii aniiiüK' p<'rtineant inclinatiis devotioiuMiniiu', 
quam ad urdiiiuin scrapbici patris iiuHtri Francisci gi'ritis uti veridica fratrum ruk- 
tione recepi, in doniino comincndans ac vicisHitttdinibus salataribtts reoompeiMMre 
deaideimna tos atictoritirte reverendiasimi patria gencnlia miniatri mibi in bac parte 
specialifiT indiilta ad iinivrrsa iiostraf ndi^riuiiis suffra<ria in vita rfcipio juiriter et 
in iiiortu, conmleiis vobi.s prae-scntiuni tcnorc ploiiam purticipatiuiiciii iiiiHHanini vigi- 
liaruni orationum ieinuioruin caatigationum ac aliorum onuiiuni bonorum [operum], quae 
piV firatrea noatri ordinis et aororea ordinis sanctae Ciarae per totnm oibem in 1^ 
millc ceiittim oc-totrinta sex inoiiiistciiis (Iinniiin difjnc famulaiitcs oprrari di;;naliitur 
elenicDtia aalvatoria, adüciciiä de gratiu spcciali, quod cum obitus vcfttri aut cuius- 
piam de veatria nostria gcncraK attt provinciali capitulia fiiermi flierit nunctiati 
vel nnnctiatus, pro robia talia ordinabaotar defunclonmi aninra^, qnalia pro fhitri- 
bus iKistris dt'fimctis et iniKtris ^iiici ris f'aiitoribns et amicis ibidem recominendati» 
ab antiquo cunsuevimua ordinäre. iii.su|ier aiiimaa omniuiu de dicta iam vestia fra- 
temitate et aocfetate deAinctomm ad participationem redpio aaflfragiomm praemtMO- 
niiii. Oatnm Biindin temporv iiostri provinciali^ capituli annodoniini M*CCOC*XXXIX 
in festo sancti Viti ibidem celebrati otldcii niei aub aigillo praeaentibaa appenao. 

Kwh dem Orig. in RulMaidiiT »1 Du Siegel iat abteaden fchMUin. 



No. 201. 1439. 15. Jan. 



N0.202. 1439. m^nsa. 
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Xo.203. 1439. 25. Aug. 



FetttelMmg der Bedingungen, mter denen der Jude Abraham am dem Qefängniue 

Mtlmen wtrde. 



Viczthum vnde ernn Jicnihiuil von Koclibt'rp lamliioid rittcrc jc. von wpgin 
vndc anstat vnser gnädigen lierrn vun Suclisiu vtf hiitu diiisbig nach liartboloiuci 
anno »e. XXX nono vät Abraham iodin «m lipeck mit rienem wilkn vnde vnbe- 
twunglichin von sjnes gefengniß wegin eyn wurdin vnde obirkomen Unt uff diBM 
iiaclifreHilircbiii »tiipki', die jiHc \ljraliain mit »ampt Pnsclinmnne Rienem sone zcu 
Italdia vude zcu volturen glubct vndu vtf Moysea buch gcswohren Labin. Lk» erstin, 
daa et ymhe alle habe vnde gnd, die im genomen eint Tormals addir ytesimd niohtis 
nBgealoesen deyn addir groß, wenig ader vil, woran da» m\ nyumnds ankqgea 
Ix-tcdiiifTtMi ailir fonU'rii nal zcu ewipon gecziten mit Worten adir mit wcrpkin, mit 
gericltten geiHÜicliin adcr wertiichin, durch sich selbiüt adir iuiaud andir», in keyne- 
wiß ane argeliat vnde ane geoerde, Bändern vmhe briae aal ia gehaldin werdin als 
hirnacli geschrebin stehit Hctte abir imnnd syner habe icht inne ane vnsers gne- 
digen lierren wissin vndt! willen, das sal im widdir werdin, abir naeh irkentbniße 
vnsers Lerren von Saclisen vudc aym inüis vndu nymand» andirs. Vnde darutf das 
nn Abraham von den gnantea vueem gnedigen herren von Sacheen vft dem geftingke* 
nisße ledig vnde loß wer«lin möge, sal er iren gnaden gebin \Tidc bcczalden vir 
tiisiiit sehogk nuwer schildichtcr «rrosscliin Friherger munteze. nemlichin uff dry 
tjigei^xyt, des ersten vicrtusint giildeu zu »luud mit gerejteui geide, also das die utT 
den neaten dinetag zca Heraebmrg vnvemiekt becsalt werd«i, die andern jriertnaent 
gülden ßal er bcezalen uff faßnacht schirst künftig vndc hat dauor gesaczt mit im 
zcu 8ell)f:eldin I'osclinmn sienen son, Jordan vnde Smobel syne tochtermanne, die 
das mit i^ampt im gereth vnde gelubit habiu vnde sich uuch vorvvillet vndc vor dem 
rathe zea Halle gelobet vnde in daa stadbacb da seibist laarin scbribin, ab sie daran 
»nraig wurden, das die von Halle danne zcustund ubir sie zcu irem libe vnde gute 
hclffen sullm addir vndir weme ifie <ly czyt sitczen vnde wunen wurden, das sie das 
ane alles widdiiKpreehin liden sulleu vnde wullin; so sal er dy dritten viertusent 
golden IC1I stund vorwissin mit guten redelichin scholtbriaen vnde die legen bie den 
rath zcu Lipcak, also das die nach ireni inhalde nn dem houbtgute gewiß ginig dauor 
sint vnde vff Jacobi sdiirst koniehde vnuerruckt beczalt werdin. So sal es vmbe 
den gesuch der seibin houbtbriue glich den andern briueu vndu gesuclic gehaldin 
werden als himaeh geschrebin atet, vnde an der obgnanten becsalnnge sal er gebin 
ye vor cyiu-n guldin XXV nnwe groschin vnde do mitdi- jrmige gethan habin. Item 
alle luine die iVbraham liette von den gnanten vnsern gnedigen herren adir vnserer 
gnedigen t'rouwcn von Sachssen, sie treffen in mit yniauts seniptlichin adir in sandir- 
heit an^ adir sie treffin geltschnlt adir anders an, adir ouch von den rethen, die 
anders nicht geltschnlt anraren, die sie von irer seibist w^jin schuldig sind adir 
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weren, mI er zcn stnnd widdir geUn vmera herren; waa her Mt der behflde wia- 
aena ndtr vnu isstus vntk- nkht wiililir<!:i'be, dk sulleii an allen atetBQ vndc gerichten 

ati sicli sdhist crafttt ldt! t<»l viule abe sien. Itcni alle andere Rvnc soJiuItbriiie sal 
ir mit wissinwlirtft (uicli zm htiind legen bie den rad der tstad Lipczk vndc suldic 
Behalt hoabtgeldia aelbir inmiüiDeii, vnde da viel er vitOem g^msdigeB herren danon 
becxalt, als viel sal im an der obiiigescbrcbin »um abegeslagen wenlen; des glieliin 
ab vnser pnedifjer lierre \m Sacli«sen Hollicher scluilthriue iclit vorf^ebiii liettc addir 
wurden, die snllen Abniiiaaicn ouch au der huubteumiuen vorgeimt abegeslageu 
werden vi^^eneiüchro. 

Item vmbc alle geaadi aollicher obgemrter schnitbriue, der <rrauen heiren 
rittere vnde kneelite antrifft, sal Abraliam vndc eyii ijrliclier, den das anpelanpcn 
mag, ane alle widdirredc gniige hubin, whh vn^er lierre von tSaebnen mit »ieueni 
rate darin apricht, vnde damber keyne andere ftdrdemoge geadieen; vnde vmbe den 
ge»ueh, der von snlcber geltncbult briue wegen bürgere gebiiere vnde andere vndir- 
thanen vnsercr herren von Saeli?^eii vnde dy iren antrifft, «al Abraham vnde eyn 
iglicher, den das an gelangen mag, anu widdirspreclien vnde ane alle andere furde- 
mnge gnufe haben na irkenthoilie der «update vnde vorweaere, die an den enden 
soa geUten haben. 



lijwzk njddir gelegit wurdin, die Kullcn dornaeh alle tod vn<ie crattteluU sien vnde 
vngemant bliben, dea ^cben oneh alle andere ayne aehaltbriue, die ala obgerurt 

ist, gein Lipt-zk bie den rath nicht leithc, snndern ab Abraham darcdiir ieht briene 
vngeuerliehin behilde vnde von itcziind an bynnen iaris frist die vorbilde vnde dar- 
vmhe nieht kuntlieliia maute, die äulleii daniaeh alle tud crutteluli vndu abeüien au 
allai endin. 

Item was abir Pnachnian aien »on aandcrlicher achnhlwiae hetto, der Aieh 
Abraham nieht meynte anzcunenicn, die anders vnserer gncdipen herren prraueii fri- 
lien rittere knechte bürgere gebucrc vnde vndirtanen antreffen, die sal dcr»elb« 
Poaohman, ao er vmbe die achnide mejnt an mahnen, ouch vor vnaern gnedigen 
herren vnde sienen rat legin vnde is nach irem irkenthniß vmbe den gesueh glich 
Abrahamen sienem vatere vnde wie vorgerurt ist balden, ouch ane alles widdir- 
apreclieii vnde ane furderunge. 

Item alle andere brine, die Abraham hatte andira dann aioie achohbrioe, die 
er gein Lipczk legen »ad, die vnHerm gnedigen herren vnserer gnedigen frouwen von 
Saehst'n adir iren vndirtlianen zcxi schaden kommen •moehten, sal er iirlielien brift" 
deiu er zcu stehit zcustund widdirgebin, vnde ab er da» nieht thete, so suilen sie 
an aich adbiat xcn ewigen gecziten craffteloß vnde tod aien an allen ateten vnde enden. 

Item an keynen steten ader enden sal Abraham vnde syn M'ib sitczeii woh- 
nen adir wesen halden anders dann mit willen vnsrer herren von .Sachsscn, er habe 
dann vorhyn vniseni herren die obgeschreben summen genezlichin beczalt, vndc wanne 
er sidehe becxalnnge gethan hat als vorgerurt iat, ao mag er aich darnach wenden, 
wo iU im . . vnd*' be(|uenic winli'-t, dneli also das CT faie aecha milen we|^ in 
vneci-er herren lande vnde bcrschatt nicht wuhue. 
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Item vanne oiteh Abraham afao ▼nserii gnedigen henn tob Sadwett die 
'III* Bchog mwer schildichtier groBclnn bocsalt hat, was im damie nach darubir von 

wienen oli^^inK ltcii ingelegeten briuen von liou])t<;:iite vmh ^•^whc nach irkenthniüe, 
als vorgesclirebin stehlt, geboren mag, das sal im vugeuerlicbeu volgin ane allea 
hinderniß. 

Von anderer Iliinil : 

Tedings zcedel zcwusschen myn hurrca vou ."^acLfieu vude Abraham iudcn. 

Abraham had becndt uff eyne r^chennni; von dinstag Egidn zcQ Meneborg dem gldcz- 

mann zcu ^Yi.ssinfols von iiivnes liem'ii wcL'iii zcuiii crstrn XIPI.X Viii,Mr f1f>i„ eynrii pprcrlinct 
liir XXVm gr. m ^ faciunt XYIl'UÜLW aide 1» gr. Item er had gegebiu XVU'XJII Kinsche 
guMen, ejurn geredwBt flnrXXlIgr., Ikdmit XVIII*LXXXniI aide B gr. Tods VI miw» gr. Item 
er hfid oiich jrciifbin XIIII Iti li 'tnisi )!<> >:r. Ifeiii so had er uormals beczalt IH' Rinschc ji"! 
den 2cur beczalmig des sloü Frouweustfyn, das machit III'XXX aide U gr.; omaibus praescriptu» 
oonpvUtiB, so had ür beoialt mP aMe schog gr., ut docet Uten ooDdmÄoriB de Winiiiifds. 

Noch einer Nimlerschrift auf Papier (in dem Cop. ]. fol. 29) im K. Haii|it-SlaatsarchiT xu Dresden. Dtr 
obere Band ummt der arttan Zeile de« auf beide» Beiteo bMchriebeiMo BhttM iat tfageriaMn und dadurch die 
ia Tctt «nldMliehe LBoka oMudoL 



Xo.204. 1439. 29.Sei>t 

Ii. Johamim von Mcrfi-hurq crhliirt siltic Ziisfiiniiiituf) ih))i aurh ir»i den Lartäcshertttt 
genehmigten mischen Thomaskloster und Math abgeschlossenen J'crirage in Uetreff' der Abtrdunff 

«Nni des NaAm» OvurgaiilntgMs. 

In deme namen der heiligen ynd vng^eilter drienaldickeit dea vatera md diea 

sons vnd des heiligen geistis anifii. Allen vnd ixliciien cristnilntni in wertigen 
vnd inczukumft'tiLrcn zciiti'n cwirlirlini , die diesse i)riiu' selion adir huren lesen, vor- 
kundigeu vnd thun kuuth wir Johannes von gotis vnd des heiligen stuls zeu liome 
gnaden Mnohoff leu Meraebnrg, das yor ms cyntrechticlichcn kommen aint die 
enamen irieaen ratmanne, ynd geaworne zeu Lipczk von irer vnd der ganczen 
gemeynen vcm'n richer vnd armer genieynieliclien der itcziindgnantcn stad Lipczk 
in vuserni bi^chtuni gelegen uff e^ne, vnd die wirdigen vnd geistlichen prabist prior 
ynd eminent saneti Thmnaa münaters der regeler ynd saneti Angaatini ordfnn dasei- 
bist zcu Lipczk vnsere liebln andechtigen utf die andere eilten ynd habin vns bericht, 
da.s f»ie mit wissen willen vnd volborte der hochgcborncn fureten vnd heni herii 
Fri<li;ricba vnd hern Wilhelm» gebrudern berczogen zca ISacbsen, lantgrauen in Do- 
ringen ynd raarograffen acn Mieeeen, natorlieher mrbhem der gnanten atad iJpesk 
ynaem libcn gncdigen hern gotUcheai genodiebea vnd grantlichen vor eynet vnd 
vortragen haben zcu irhcbunffc vnd bnwunge eyncs nuwen s])italFs vor deme Ran- 
stedischcn thorc dasclbist zcu Li])czk, do itzunt sente Jorgen Capelle liit mit dem 
Spital dioaelhist, yon nnwens eynen gemeynen nn macbene dem afaneehtlgen gote 
>n8erm hern Jhesu Cristo zcu lobe, aimeii vnd Riechen luten, pylgerymmcn vnd 
ftmdelingen neu niitcse, allen guten latea vnd gloublgen seien, von der almuaep der 

•Mii Mfii. MI. II. a so 
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nfotai tea kommet Tnd gebenirt wirdet, tca traute, vnd das man doryn brengie vnd 

türi' ariiu' sii hi'ii vnd kraneki- lutc, ilii- vormals uff den gasscn vor den laiaern Vttd 
allviiihc {frlcijcn liabcn viid iiymaixl IrtIht;:«'!! wolde, vnd in- nntdorrt't dorvnnc rev- 
chen vnd pylgcrjiue vnd eneleudc lutc licrburgeD solle; vnd utf solliclic vortracht 
vnd cynnnf^r, so haben die gnanten prabist prior vnd conaent saneti Thomas mOn- 
Btcrs zcii Lipczk, die danne alle pfarrc litynnen der mären Lipczk ynnehalwn vnd 
dicHL'HR* ciqH'ili' saiifti Jor^roii bis an ilissr cziit Ric angehört liat, dem jrnantcn rate 
vnd geuieyne der 8tad JJ)>czk der gnanten Capellen sente Jorgeu adir »pittals genc2- 
liehen abegetreten vnd »ich vor vns als vor irem obirsten in gdstiidikeit genodiclien 
vorcsogen, als die eapt'llc itczunt »tehit mit demc spittale vnd den andern anlegt iidi n 
hiifern an der siiten des »pittals, mit den ezinsen, die uff den seihen lni!*ern sint biU 
an daH wa^Hir an den Rosintal, mit allen garten vnd zcugehonuigun zeu deine spit- 
tale als wihet als, das vmbeflossen ist hip an die steynbroeke vor dem gnanten spittaL 
Oaeb so haben der gnante prabist vnd iim nr adir cqiittil der. vier sieehen, die 
vormaln in deme gnanten spittal <;i'lialden sint , sieb rrancz vorczogiMi , die vorlmß- 
mekir zeu ewigen gecziiteu nicht uichir dorjnnc zcuhabcue, sundcru die itczunt dur- 
ynne sint, die sollen dorynoe bliben die wiele sie leben, vnd wenne denelMn eyiis 
adir meliir vnd mitenander vorsterlnn, so ssl der rad zeu IJpczk andere daryn 
ncmen vnd setczcn ane des prabistis vnd connente.s adir capittils vorjrnant dh< yner- 
leyc widderrede. Uueli wa» der sieben in deme spittal vorstcrbin, die sal man in 
deme spittal begraben vnd anders keyne begrebnisse da nieht machen, diesdbigen 
siechen sal ouch der prabist e^rnant bestellen, das sie bcaor<?et werden mit den hei- 
ligen aaeranientcn, als das «jutlicb vnd «rewonlicli ist. ( )ueh den obentrnanteti nnwen 
spittal sal der rad zeu Lipczk buwen mit eyner Capellen vnd altaren, mit busern 
der sidien nach sinen wnieo vnd besten iilröntbeniase, vnd doraa sal der (ffabist 
nach syn conuent adir capittil keynerleye intrag machen, snndem deme rate die lehn 
vnd hesitczunge des spittals vorfrnant, inmassen als ohenfresebrehin »ti bit, <xenezliebcn 
abetreten vnd vorlaKsen; ouch soUin dauiete deune alle briue, die der gnante prabist 
viid sin capittil obir «ten gnanten spittal halwtt von Iceysem adir andern ftustea 
gelsdidiitt vnd wertliehin, vomiebtet vnd maebteloß sin. .Dammbe sal der rad zcn 
lipczk deme prahiste viid capittile sjuieti Thonjas vorpianten zeu eyner widder- 
statunge vnd gnägc icriieheii acht scbog nuwer grusäcben zcinUe reichen utf sente 
Midieb tag adir die abelosen mit hundert vnd drievnddrissig nnwe sehodcen vnd 
aeweneeig grosacbin nuwer grossdien; ouch was ist adir werc an andern ezinsen, 
denne die uff den husern stehen, vnd andern jjntcrn, die vssewendi^r deine flösse als 
der spittal vmbellossin ist, die gutere vnd czinse sullin folgen demc prabiste vnd 
synem capittele ane des ntis hindemisse. AHe obengeacbrebin eynnnge vortradit 
vnd ordenunge vnd buwunge des nuwen spittals haben vns die obingnanten prabist 
capittil \nd rat mit flisse gebethen vnsern willen volbort vnd gtinst zengebenc vnd 
die zeiibesteti^eue mit vnser bisschofflicber macht vnd gewalt. Daruff wir Jobannes 
von gotis gnaden biaadioff ica Merseburg guten bedacht vnd verrat der vnsam gebt- 
lieber vnd wn tlii lu r, die sich des vorstehn, gehala t vnd haben irfnnden. das das 
eyn gotlich erlich vnd gut werde ist, dauone got gclobit, arme lutc gehuset, geapiset 
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rod irquicidt mögen worden Tuä sollicbe redefiche bete der obingnanten partiell 
irhorit, wenne whr doine von veterliciier sor^c vnd vorwesunge der gloubi^eii vn^ers 
lii»litiiniH (larc'zii {rfneyjjet sint, gotis dinst vnd lob zcuincren, arnR* i'nclfiuk' kraiicke 
liite vnd pylgerjme zcabesorgene vnd seligen jnnegen cristenluten, dk denne darczii 
geneiget iriiit mit irem almasen zen MdUdiin guten wereken coubeHfene, fSordenin^o 
vnd guten ^vilI< II hewiesen, so wir fbldecst können vnd mögen. Dauon so luihin wir 
zeo sollicht r i liin^^esflirebin {?t»tlieher voreynunge vnd vortracht vnfurrn willt ii gunst 
▼ad volboit gegebin vnd den gnanten »pittal sente Jorgen mit der Capellen vnde 
*llir obiDgeschrebin zcugeliorungen zca eyme nnwen «pUM ceabawene den offtgnan- 
ten rate vnd gemejne zeu Lipczk geejgent vnd denselliin nmwn spittal ^ccubuwene 
• bestetifrot, ('vgon vnd lM*ftteHg»>n den von vnser bissclioffliclu'r niaclit vnd gi'walt 
gnediclichen luit diKoeui briiiu in allirnias^e, als die gnanten rat prabist vnd capittil 
eyn worden eint vnd obenbenümel ist, vnd haben des zcn orknnde vnw groew ineigfl 
mit wolbedachtem mute vnd vorratc an disBen ofiin brieff lassen hengen. 

Vn<l wir von gntin gnaden Fridtrich des lu-iligcn Honiischcn richis erczmar- 
sclialk vnd Wilhelm gebrudere berczogen zeu Öaclisen, lautgrauen in Düringen vnd 
marcgraffen nsa Miemin bekennen mit diesem seibin offin briae vor vns, vnser erfain 
vnd nacbkoninien, das die obingt-Kchrebln eynungc vnd vortracht des nnwen apittals 
zca bnwcn vnd allir saclii'. als die denne volkonielirher obiii in dissenie briiie bcni- 
ret sint, mit vn^erui willen wissen vnd volborte gesehen; da vune von vnser macht 
vnd gewalt, als denne £e stat Lipcdc aea vnaerm fBrslenthitnie vnd hersehaflt 
gehont vnd wir der seibin stat natnrliebe erbAmten sin, so bestetigen wir den obin- 
gnanten nnwen »pittal mit allir eynnnge vnd vortraelit als denne obin vügedruekt 
ist gnediclichen mit disscni selbiii briue, doran wir Friderich vuser groUe iiisigii, des 
wir WQbdm sbi broder mete tdnuie gebniehen, mit rate vnser heymeliebNi babin 
lassen hengen. 

Vnd wir Lininiis Stregis prabist, Johannes lieeker prior, .laeiiß" Stonkewic? 
custos, Johannes Wba cautor, Michel Goße, Caspar Ciliax, Thomas iiaustcte das 
eapittil vnd gancze sampnnnge gemejne saneti Thönae mttnsters wn lipcdc regelw 
sancti Augustini ordinia actt Lipczk aea bekeatbenisse allir vorgeacbrebin rede stucke 
vnd artickele vnd das wir und alle vnser nachkommen die stete gancz vniiorbroclien 
vnuorruckt ane geuerde vnd intrag ewiclicheu haiden wollen vnd sollen vnd dowiil- 
der nynuner ccakommen naeb aeatiiane in db^e wüs, JuUn wir Udnns prabist 
vnser probistie vnd wir prior vnd eapittil geme^e obgnant vnsere capittils insigil 
wisseiitlieliin |init} wolbedaehteni mute vnd guten vorrate an dissen seibin briefF l»ie 
der ubinguanteu vnser gnedigen hern geistlicher vnd weltlicher fursten insigile 
gdMogeo, der gegebin ist aea Ldpeik nach Cristi gebort tnsent vieriinndert in dem 
mm vnd drissigistin iare am dinstage s^te Midieb tage des h^Qigen ereae eogib. 

N'&cli «letii Orig. iiti HattisarchiT zu Leipzig. An Peiyamentstrciiin Uain Btagll dM 99- 
hm, de« KurfarstctL, ü«» Prob»! Livimu wwic Retle des CupileM^gala. 

Vogel Uipr. Chnm. S. 141. — BcbMiMi ud UpL KasU. L S. 71. — {Mbmgi Hailhtr. a. 

6«kL Leips. IL 8. H. 

Sie tnp GanqMluqta] gAtitgn OaUtaii «mI FIttw, dia GtorgaUidw, im FiaMbm, der B»> 
grtlMdivtatt v. A. tai dar AMantaii mr dm Xuittdlcr Tbm, 101« aieli, vagMa «b der 8tdh, vo JcMt die 
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xwcite Bttifindiiil« stebt beginnend, lings der Fkiiw hin bis zu oiueui iu dvm durcli dieten Flu»s g«bilJ(>(en 
BoKcn gelegenen FrivatgrundatQcke, Vorwerk, Oarten n. g. w., welche» im lij. Jahrliutiilert lier Familir Loiter 
gehurte; (tlos daran stossende Ucsitztlmm der Kamille l'eifer eretreckle nck bis zum Zui>aiumcntiu».s dtT I'leme 
Bid I^rde. V«L «ncli D«r. Peiftr Uemonbl». Lip», p. 74.). UM geatatlete der JUtli dem Uienmjfina« Lotter 
gßgm Raven dne Brada and EinlUiit tm daai Baaaatkala lliar da« Waiaer im aeiaan Gartm anf dar AMaotarf 
an vnleriiailaa. 

Dia Ponelatiaa m dam «Mgn Vertrage iwitdian Thoauiddo«ter und Bath bedndM liefa In dam Stadl- 

buche fol. 365. In Betreff der 8 Schock j. Z. i«t daeelbat noch folgende Beatimnrang enthalten: Were oorh das 

sulliolie bpHtetiinge TOrganj; gewjniiet, so iat beteidinget al« vmme äjp widdimtatnnge der VIII P CKinsen, ilaz der 

i.ii Ii (' v:ni'' XXXIII f" XX fr dorn ])iiilistt' viid ciippittcl. iiK vi rrf .jIh ilii' stui <ii(! <zin-.r uff akh u'wht l U 
»■■Iii«', uä ciif üchi'steri Mslcni ri-itlioii viiilf peb<'ii s«l. Wuldf aliir der riU liy criiiM' riiclirii ilriii jiruiistc vudc 
rajiittiil. SU i-ii] ilcr riit di'in j)riili>t viiili- («iiilrol s)iieil lirilT vor dif VIII I' cziiisi's r,ll' Kniilir iilndusiinti' 

(Trlun, vndi" wi-iiiir der nit dv alieiiiMiii'.:i' Itiiiii ivil, m siil drr n»d iliiz di't» [ipili^! '".n \irli j i.iiri ih.ni.ir 
— 1)11. /i i^t liolcidiiii.'1-t. wcnuc dir [iij.-.' -■.■:-rK[i t Ar/, der jiivilist vnde daz r.i|ii!r' 1 Hi.li.i. ii ,uLeii 

willen maclten aal, daz er do iniie nicht balde, aundem daz der spittel nit der zcugeltoruu^ YUrgnant der «tat 
gengUdMi falga an* aOailay Undacaian. 



No.205. 1440. 24. Apr. 

Der Jiiitli I I rhiiip Conrad Pniinimei/rr lll'irfp r :h f!i>Hlwfen und (iesr drs-^i n I'lirfraii SS f'heiii. 
ChädtH j. Z.,m einem Sedgerüthe, beddtend m eiiter Kleiderspeude an die armm Leute tn dem 

neum GeorgcnhospUal 

Wir Peter Dieberg borgenneister, Hencze Wiiter, Reynluurt gtoabe, Henno yß- 
sehin, Hans Pristorff, Hans Hcrefelt, Nickel liiirburger, Hans Tumdf Heiiiridi Stange, 

Midiel Kotaw, Hann Ta« sc vinlc llaiis St(»iTk('\\ icz ratinann»' vn<le <res\voi nc r/.n Upczk 
bekennen — ^ daz wir mit wulbedacbtum mute viidu gutem vurratbe drier retbu vnde der 
gMCzen gemeyne vmer stet Lipcsk — verkoufft haben — nff eynen rechten ^d^rkonlR 
■vnde abdosonee dem ersaniea manne Conrad Tapenmeyer bor^a-r czu (iottin^eii vnde 
(ItT fiiirfiitsanuMi frauwcn CJesen syncr clirli< ii liiisfniinvfii vnde imrli in-r licideii tmlr 
aU von recbtes testameutcs vudc sclegereteM wegen dem nuwcii si)ittal, den wir 
iteund vor dem HaidBebea thore [bnwen], der vormals eyn spittal gewest ist cza 
Benthe Jorgen genant, XXVm Rynische gülden an golde genge vnde >;ebc vnde 
swer <r!nit!: .im «rcwii-liU", dnvnr vns der p:nantc Conrad Papennicycr virliiimlnt ;rnte 
liiniäcbe gülden gegeben vudc beczalet hat, die wir deunu von im enphaii^en vnde 
in vnser «tat nncs vade firammen gewant haben. Diesdbea XXVm Rinlsdie gol- 
den ierlicher czinse gereden vnde geloben wir gnanten borgermeister ratmaane vnde 
„'(w^vnrn vor vns vnde viisrr tioclikomnion den {rnanten Conrad Pa[>en!neyer vnde 
tJcstn >*yncr elichen Iiustr;iin\ en lUe wile sie lebin vnde noch irem tode czu dem 
genanten npittsle In [(/.\mmJ ^^ic/.yten des iares, XIIII golden off Michaelis von data 
diß briffen ncliistkoiiuiu-ndi; viidc die ander lit'ltTtc alno XTTTT golden nff Walpurgis 
sc'liirHt dar inuli vril^jcndi-, an bereitnii itkIiIc ^xiitliclicn c^u roiHien vnde beczalen 
ane alle Beiladen, an allirlcy hinderniU geucrde viidu keynerley vorbietunge geist- 
lichs adir wcrdicha gerichtes. Vnde were, ab im giunten borgermeister ratmaan 
viidc iix'sworne vnde vnaer nochkomen die gnanten ennae off die voraobriben tage 
c/.yt nicht beozaltrn vnde dar an HUmij? wurden, was doniio die frnanton Conrad 
Papemueyer vudc lie«« »yiie eliclie liusfrauwe mogeliclis aclxadeu daruff tiictcu czu 
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cristen »dir iodin, an briae^elde, an bottebn vnde nachreyßcn, denn «duideD geloben 

wir iMi viiixciicrlichcn vndc j^iitliclH-ii mit dem voneesen rzinne anc «Uirlej belielff 
vntle widdir rede czii boczuln. N'mlc wennc dir {rnaiiteii Conrad I'a|H'nniever vnde 
Gese S)'ne clichc busfrauwu beyde von tudi» wcgeu gegangen sint, daz sie got am 
Idwn lange fnate, so eoUen rnde Wullen wir gnanten ratmanne vnde gesworn vnde 
vnaer nochlionmienn solliche 5[XVIII gnlden uiT solliche tage czyt obinbeschriben 
denn armen luten in dem «jnantcn ><]»itt:il, die wilr w'w ilie nicht aljcloßen, reiclienB 
viide geben, do von mau dünne den armen kraneken lutcu vnde den aiür notdurffti- 
gisten dor ynne ala den mannea namen aeben eile vnde den fraawesnamen acht eile 
graw adir weiriB gewandes i< rliihen em eynem rocke geben, vnde welchem armen 
vndc kraneken menselien sollicli gewant man alsr> eyn iar •le'jebeii hat, deme wil 
man in ezwen iarn nicht mehir geben, vnde wenne man den armen luten solliche 
dddangc geben sal, das aal .man in den pharkiichen Ue voa ierUelien acht tage 
czu vor vorkundigen laüen. Dorczu denn das eyn aollich lobdich erlioh teatauent 
vnuorhindert werde, solh-n wir gnanten ratmanne vnde gesworn viide vnser noeh- 
kommen eyuen adir czwene vU vusenu rate vnde auch eyneu adir czwene auh der 
gemeyne aetczin mde geben, der vnde die alao aolliclie XXVm golden innaaaen 
obingeaehribcn atebit noch [dem] tode der gnanten Conrad Papennieyers vnde Cescn 
syner elichen hnßfraiiwen von vna manen vnde sollidi tcstauient vsrieliten anllni bin- 
fiirt, daz daz also cniehliehen gehaldcn werde. Uuch »o haben wir ohgnanten 
bargenndater ratmanne vnde gesworn vor vns, vnaer nochkommen vnde gancser 
gemeyne an Hollidwn XXVIII Kiniaelien gniden, die wir aUo vorkoufft haben als 
obiidjerurt ist, cyncn M'iddirkouff brbalden, der an vns vnde an den obgeschriben 
vnseru gloubem vndc vorkouffern stchin ssd; vnde weune wir denne die gnanten 
XXVin gniden widdir alao noch tode des gnanten Conrad Papenmeyera vnde aber 
eliehen husfrau^^ e al>ekoaffen vnde abeloßcn wollen, so snilen wir. das denn, die wir 
\\s dem rati' der gemeyne den spital also oltingerurt ist zeu vorwescn gesaezt 

haben, eyn vii'teil iares duuur kunth thun vndc uff sagen, v^de sullen on die Uli' 
gniden mit den betageten csinsen widdir geben vnde beiaalen an allirley generde 
vnde argeliat Die gnanten zvswnr adir vier, die Avir danne den apittal also obin- 
berurt ist czii vorweaern gegeben haben, snilen sieh . .') bynnen cynez virtel iares 
noch der affsagunge, daz mau solliche liir guldeu in gewisse stete mit des obge- 
seriben raten vnde irer nochkommen volbnrt willen vnde wissen legen vnde brraigen 
[mag]. Ulf daz daz sollieh gotlieh vnde lobclicb testaim nt selegerethte vndealmiißen 
alle iar ewiclidiiMi von den renten gelialden vnde die eleiiluiiffe den armen luten 
inniassen ubinberurt gegeben werde vude daz alle dishe stucke artikel vnde rede 
festkslichen Tnoorbrochen gehalden werde, haben wir gnanten baigenndster ratmanne 
vnde geswome vor vns vnde vnser noehkommcn vnaer etat ingesigel an dissin briff 
mit <.'uteii willen vnde wissen lassen beugen, der gegelten ist noch Christi gebort 
vire/.eiiliundert iar dar uaeii in dem virczigistim iarc an senthe Jorgen tage. 

Vteh dem Staddracbe foL 866 im lUüiMurctiiv zu L«ijwjg. 
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No. 2015. im. Ü. Apr. 

Lelutbritf dtt KurßrsU» Friedrich II. ßr CSaut imd Moritt Sermtt. 

Wir Friilerk'h v(mi •rot.'* ;rii.'i<lt'ii 'lea heiligiii Rdiniscliii! riccli» ercziiiarHrli.ilp, 
^erczog z('u tsuebäin, luntgruiie in iKiringen vnd niarcgniue zcu Missen bckcuncu 
fiir ?iw Tnd vnnsem üben brader bvrczogin Wilhelmen — , das wir den enanrai 
▼nd wiMen Clausen Serwicz Tnd HaariteEen smem sone vnd iren leclitin libes Idiiii»- 
erbin diese nachp-srlircbin dorff vnd zeinse, mit iuiiikmi das dorff zni TIiidtMiic/ mit 
dem bolteze gnaiit das Klridi, die kornzcinse zcu Fdclislmi vtf tuntttclialber bufeu 
landm, eyn whog groscliin rf den altnissen zcu Lipvzk, eyn schog zcinsea ym 
doHfe nu Moekaw, cyn halb schof groachin vnd dry hflvre ym dorflSe aea Gaio> 
«reshayn*! alles in den |itle<jin zcu I.ipczk vnd Oryninic jr<df<riii, <li<' nif wider. Hann- 
sen vnd Lodewigcn Waitlicymc recht vnd ri'delicbin liabin gekouft't' i, mit sollichiil 
rechten eren nlitezin wirden sctOBeD renten vnd scngeborungeD nichts vzgenomeD in 
allermassen, als die die egnantin Hans vnd Lodewig Waltheyme von vnn bifiher 
zculebin gcliabt vnd nii fnr vns vffrelasnin. duirli sundcrliciiir triinst vnd irnade 
willen zeurechtem lehn gereicht vnd geiiiien habin — . lliebic sind gewest als 
geczugen vnser rete vnd liben getniwen er Hsnnn von Ifaltiei vnnir obermmdiaig, 
er Bernhart von Kochperg vnsir liben gemabeln bofemeister, et Wedddnd vom Ltdie 
ritler, Friderich von Malticz — . Zcii vrknnd versiirt it mit vpRerm anlianfriMiden 
insig^I für vns vnd vnsem üben bruder lierczogin Wilhelmen. Gebiu zcu Missen 
nach gots gebort viercienhniidert dnmacb ym eynvndvircngistin yarm am domntafie 
nach dem ftontage Jodiea in der iksten. ^ 

MMh dtm (Mf. tat BaduucUv n I^lpdg mit dm Stoftl de« KaflMm an ciMn P a yitw titreifcw. 
•) »•rlckik»lB, Bih. Wim b) TA Kt. IM, A. •> 



. No.207. 1441. 5,M. 

nUme von CMitz, Herr tu (rmupeti und IfaujifmuHn der S<ch»siil<lte liekhut uiU Willen unil 
Witten Herrn AHtrechta von Colditz i^eines Vaters und Hont von Colditg teinea Vctirrs, den 
Hans Tkummti SUrgertu Leiptifi mit Oüttm Zinsen und QefSBm in dem 7)orf < Si himi fiM 
iiiiil nir dem HnUisclu u 'l'lmri zu J.i iii-i'i. ( ]\'i,) /lit li u l' in .V*/. IV.i mul mit di r dort qnjilicnvu 
Zmkbcrung.) Zeugen: der cdcle her Zceschko vou Kulditz vnser liuber vettcr, der gestrenge 
Nickel von Stnpetz Tod die «TBaoen Johamm S^onbeRer stadschrejber Tnd Andreww Sto- 
heiiLT burg(>r r ^ii Lcvpczick — . Gegeben — am freytage nach deme tage den man nennet die 

Aliduuge des lu vliiren creuczes. 

AbKlirift aus dem 16. JuJirliumlert m K. lUuiit-SlaaUan-Iiiv xu Uresdeu. Vgl. zu No. li% 
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No.208. 1441. 5. Nov. 

XmA 99» Eomib Onsdorf hMud den lii'trtio- Aiiihra Bniinr mit «MMi Ädeor LcmcUs 
vor dem RanMädter llwre hinter der Aiujermiihle. 

Ich Mönch von Konvitz zu Geerstorff gesessen Ijukonne ofrintlich in deßim 
myneiD oftinbriue — vud tbu kundt, das ich mit gutem willen vnd wulbedachtem 
mndie dem ÜDnichtigen manne Andres Brnwer zu Lyptdc mitiwrger vor dem Ran» 
atctischen thore gesessen vnd Annen ayner tlilichen wirthya rnd allen syncn rech- 
ten Icliiiis erben recht vnd reilclichen lye vnd gcleirin Imbe zu rechtem lehne eynen 
ackcr lande« gelegin zu IJeptzk vor dem Kanstettiächen thore hinder der Anger- 
mole mit aHen jren notioi frnditin vnd wherdeo md mit aUen yren aagelioriiiiisefn] 
vnd allen frommen. Oiich so hab loh egnanter Mönch von Korwitz den vorgnanten 
acker landcs willifrlichen {jelegin mit crafft dcLie-s niynen oftViiliriucs vor mich vnd 
vor alle myne erben geruglichin vnnd fridelichin zulmbiu vnd zugny^^uen, zubeaitzin 
vnd aogebniduD glddier wjie vnd in alKr mafie, als lehnreebts reeht iet Des su 
bekentniß orknnde vnd mehir Sicherheit willen habe icli vorgnanter Mönch von K<n^ 
witz myn ingesigil mit gutem willen m isscn vn<l vvolbedachtim nuithe an dilicn otfen- 
britf gebangen, der gegeben i»t zu Lit-ptzk noch Christ geburt virtzeheubundert iar 
darnadi in dem ejnvndnrtngisten iare am sontage noch aUer gote» bcjl^ tage. 

VtA dam OofUtadM dm DgmiaieuucUiMn an 8t Mal Ib Li^ M. 16 ia BttbnnUv raLdpiiv. 



No.209. (1441.) 

Dar Rath nrktmH JtHumna Lachs, Pfarrer m MMaät WaUaAurg JU Ehem. Gtäden nt einem 

SedgeräA» m 4em turnen OeorgailutpitaL 

Wir noclifrcselirilicn Steffan Stuß bnrgermeister jc. recht vnde redelichen uff 
cyncn widdirkoufft vorkunfft haben dem erbern hcrn Johanne» Lachse pharrer 
der alden atat zcu Waidenborg') vnde noch sjnem tode czu ejnem redelicheu vnde 
lobelbdieD teatament vnde aelegerethe dem nnwen apittal, den wir iorand vor dem 
Baaiflöben flune, do uor der spittal aea&t Jorgen gelegen hat'), angehaben babea 
czn biiwen, czwcnczig Uinisilie fluiden — an vnser stat Lipczk, allen vnsorn CZO- 
gehorunge vnde renthe — , vnd haben dem gnanten er Johanse i^achsc vnde noeb 
aynem tode dem apital vorgnant solliehe ccwenedg Riniselw golden gegeben vor 
^hundert Rinischc <;ulden, die vns der gnante er Johau wnl czu dancke beczalt 
hat vnde wir die vorder in vnser stat genieynen nucz vnde fronicn kuntüehcn 
gewant vnde gvkart haben. Die vorgvischreben czwcnczig Kiniachc gülden ierliche 
cmnae reden vnde globen wir dem gnanten em Johanam Lachaen vnde nocb aynem 

*) Allitüdl-WikUoiiliurc, VU. >4 SMiuU vwii WslJMbMf. 
1) Or. t'^f" 
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tode dem gnanten spitel, die ^ele wir die deme Bpital niebt widdir abekoaffien noch 

abelown, von data disscs briffcs in der etat Ijpczk in czwcy pcczytcn deß iarea 
also czclm Uinisclic {jiildcn uff die wynacht heilij^ciitape stliirkoniennde xmlt- die 
andern czchn utf senthe Johannes baptistae nchist dai' noch folgende vnde dcnne 
also vorbaB alle iar niF die gnanten cswu tageczyt in aUir maase ais mgeadiribin 
stchit czubeezalen viulc cznrcicben, vnuorsprocben von allin gerichten geistlidi adir 
wörtlich ano «reiicrdc. Were auch, daz wir pnanten vorkouffer uff die vorfffscliriliLn 
taguczyt an der beczalunge sumig wurden vnde nicht bcczalten, waz deune der 
gnante er Johannes Ijaclis adir TOtatender deB spitala vorgoant nodi tode d^ Koaft» 
tan er Jobannea schaden theten czn cristen adir ioden, den schaden geloben wir 
on mit den vortafreten czinsen adir czinse {rnt!i<lii'ii (Tiiilcfrt'ii vnde cziireiehen an 
allirle% argelist vnde geiierde. üiich m haben wir giiaiitiii biirgernieister ratuianne 
mde geswome vnde die gancce gemeyne czn Lipeck an diasin vnaern kooff eynen 
iriddirkouff behalden no« Ii des gnanten er Job. Lachs tode, daz wir die vorgeeobri- 
ben czwenczip: frnldt-ii \s idilcr al)ckntirtVii iiiopvu wcniic vns daz fiifrsnm adir bequeme 
ist, doch also, daz wir daz den vor^tendern dei^ Hpitalü eyii viiieil iares vor dein 
czinstage nfllHigen vnde vorknndigen aoilen, ao 'sollen sie vna denne solliohe cswen- 
czig gnldcn czinß vor dryhundert golden iriddir CEokoufTen vnde vnsern briff widdir 
gclH*n; vnde als iliinne, wenn wir »ollicb p^'lt abegeleit vnd bcczalt haben, ho suIlen 
vnde wollen wir gnanten burgcrnieister ratuianne vndu ganczu geiueync solliehe dry- 
bondert gniden vorder an ander goter adir czinse legen, ao daz aolKdie guter adur 
czin!>e, die von Kolliciieii dryluindert gülden gckouff werden, ewiclichen in CZOkan^ 
tipen czyten bic dem ^ii)itii!e ^ oi|j:iiaiit tV'Ntieliclieii armen litten czii tröste ^ude 
irquiekunge bliben. liaz alle lÜsse stucke piincte vnde artikel also gelialdeu werden 
am befeatonge vnde bekentniße liaben wir ic. 

Xntli licm Si icltlmrli fi>l. iiW' nn lUllii^iri'liiv in LcipziV'. 

Iii ii<<iiiiir'llMMi Arrliiv Iwüudcn «icli (Tit. V. ü loL 1 \L V>) Kvei £ut«rtlrfv zu Wkilerkaufiivcnsclireibutt* 
t-vu . laiK ii«-r<>n der Haüi dem Vfum MumuH hniki M lUieiB. OuUa ftr SU OaMm auf Letmanlt vcihnift. 
1441. Mitwodi [vor] S. Viii 

No.210. 1442. 6. Jan. 

Vgrviriitunff teegm de$ OewoMäriAs der ITeiaeier. 

Wir Steffin Stoß itcsnnt borgermdaler, Heinrieb Förster, mdstor Jaeoboa 

Meiseberg, Arnolt von Hanezh, Hans Schobil, Hans Hei-ffcrt, Nickel Maller, Hovridl 
Ryniier, Hans Sturckwicz, Mcrtin Preniscliniez vnde Hans Schunian ratnianno czn 
]ii))czk bekennen luit dissini briue, daz wir mit willen vnde wissiu der andern rete 
der stad Lipeak, noehdetn vnser gnediger lierre vna vnkoulÜB vnde der liantweige 
Oldeniinge vnde seliieknn;,^e ciitpliolen bat czn besorgen vnde cza lieaelin, CZO not- 
dorfft der ganczen gemeyne liabin wir alle drie rete obgesehreben eyntrechtiglicLen 
solUche notdorfft der gemeyne czuuutze vor vn» geuoniuien vude uli gesaczt utf eyu 
wolgefallen vnde widdirrooffen nach irkentnifi drier rethe aolliobe ordenonge, sebieknnge 
vnde halduiige, scliickcii vnde onlen w ir in crafft disses briues des liantwerges der 
fleisvhauwcr iu vuscr gnedigeu lierrca stad czu lipczk hir nach folgende: 
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Cziim eretin, das eyn itzKdier flascbanwer, der das hantnerg tribcn vnde 
halden wfl, aal »ine fleteelibaiig tag bie tage vnde den tagk danor csa Tesperezyt, 

wenn« flciscli fssciis rzyt Ut, iM'srtc/.i'n als daz bißher geweat ist Ttctii oß sal kcyii 
ileischauwer selbaiulir adir dritte eyiu-n sclii'pps, gemeyne Bwyn vnde kalb teilen, 
snndir gemcste beckirswyn lua^; eyner addJr czwene wol oiittenandir slaben. Item 
rynder vnde solKdie groB rlhe magk auch eyner, csirene addtr nehir uittenandir 
slaen. Itcin 'Oflcli flciscliaiiwcr franczc rynder. knwe mldir sclicppsc pincz uff di-ii 
niarckt am moiitat^e viidi* fritage dc8 wintlierK vnde xunnabcns de-s »uninierH brengit 
vnde feile hat, der ml den rindern den peßericli vnde vnslet vnde den sclieppaen 
aach das vnalet nicht berisaen noch abesnyden; defi aelbin glieh sal er anch an den 
gancsen kawen viidc scliaffcn d-i/. niclit rlxsi-n addir soydln. Itnn wclcliirley 
fleisch die fleischhauwcr uf die gnantin exweiie niarcktage uff dem marekte feile 
lietten an kleynen gehanwen stucken vnde nicht vorkouffin moditen, daz niogin sie 
intragen vnde sollen daz widdir vff den marokt nicht hrengin esiraorkoufBn; betten 
sie abir franrz liiillie riiKliT nddir verti'l, ganeze si li< p|i-^i'. swyiu' kclber lialh addir 
vertel, die mogeA sie wiuterczyt, SO dach das tiei»ch wert sc, weddir ulf den niarckt 
brengen vnde voi^ouffin. Wem aneb, ab brncb wurde am aontage vnde dnmstage, 
daz nicht fleisch wcre, so das die fleiadiauwer alaehtrai vnde ire fleiadibeneke mit 
flfis<lic bestellen sollen vnde nni-ften, wa^« d:iiiiie Helsdis die fleisehanwer uff die 
gnantiu ezweue tage uff den abend ezii den beiickeu siugcii addir slabn wurden, 
Tode das anllen vnde mögen sie czuhanwea esn halben budien addir vertfln vnde 
kleynen stncken vnde mögen das den andern marcktag als montag addir ftitag dar 
noch nff den niarekt vngencrliehin trarrin ^ imU- vorkouffin. Item liette niieli eyiier 
addir mehir tieiscliauwcr vjnnccht fleisch feile uä' den czwcn marcktageu &h neiuc- 
lidi montag vnde fHtag des winthers vnde des aommen den Sonnabend vif dem 
marckte vnde des nicht vorkouffin kondmi, so snllcn dieselben fleischauwer, die sol- 
lich vynneclit fli'iseli lial)en. daz intrn<;en vnde in die vynricf lite hatiek vndir den 
fleischbenc-ken addir scherrcn legen, dorynnc vorkouflin v nde nicht eyu iczlicher yn 
ayner fleiachbanek. Item welch flmachhaawer aollichir obget^dutsboi satcsange nicht 
halden vnde vngehorsam sumig wurde, als ofte denne on der rad dorvmbe sebnl- 
di;.'et. sjil <r denie rate fnnff nnwe seliock nuwer <jt. vorfallen syn vnde frebcn an 
alierley vorbetlie, als vcrne er sich des mit ayncni rechte nicht entschuldigen mag. 
Das fiase obgesebrdbak vaser ofdenunge vnde scbiekange von deme hantwcrge der 
fleiachanwer obgnant also flestielldien gehalden aal werden, haben wir on dis^e') 
vn«er ordennnge mit vn^rr stad seeret vorsigelt gegeben. CJcRclien vnde gesell rebin 
czu Upczk am mitwucheii noch der lieiligen drier konige tage nach Cristi gcburt 
viexciehnhundert iar dor noch in dem cKweyvndevirezigiHtt>n iare. 

Von Mderer H»Dd MchgetrageD : Auch ist den leaterern zcugcgcbcn, das sie alle ciey- 
nat, alao sie eß nennen, also worate kaldunen kalbefflieable lammeiheabte vnde dttB 
g^iehin mogin scnmarckte brengen von diasin fleißhaawem vnuorbindwt 

Nach d«in SttdOodi M. 47^ in BadtMccUv n Li^piif. 
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No. 211. 17. Apr. 

Kurfiir^ Fr 'uilrit h II. liffirlilt dnn liatk tu Ijei]t:iii. zweihundert Bewaffiule tu Boss und Wai/eii 
mit Urin crforib rliihen Krmjxgerätli tum Zuge (jigm IJaits Manehtik auf den kl. Ajirii iiutii 

WiMberg tu teudeo. 

Friderich von goto foadi«, hemog xeo SacliBeii le. Lieben getrowen. Als 

wir am nt'listeii etlichen vnseni 8teten vn<l mannen gesehriben haben vnibe folge vnd 
hiilff wider lliiiMe Marsclialke zuthtin ;e. habt ir wol \ iTstamli-n. aIhh lialn-ii sieb 
de« selben Hansen suche nach vnsers herren von Merseburg vnd uwerm abesehiit 
▼on vns am nehRtea von Wmenfels in mlieher malte erftinden, das wir vasern ernst 
gein yni bewiesen mftssen. Dauon ernianen wir uch mit ganczem ernste vnd bie 
vnsern huiilcn. das ir aiie aUc (■iitschiildi;zriiiv«' viis iiwerer rosti;risl<'n viid tofr<Hcli{;- 
Hten manne ezweyliündert zu roU vnd »iivn mit liarnische, handbuchsen, urmbrusten, 
ptfyjeen vnd «nderm Kecsoge darosa (^hörende vff das aller beste gefertiget vff den 
nehHten zukomcnden sonnabind zciitlicben «fein MoIIhti^: stbieket vnd auch domit 
czwn Hteinbnebsen. die prosten die ir *r<liat)rii infipct, mit |mhu'r vnd steynen souil 
eyn nutduii't iüt vnd luten die doudt können, veh aucli also vlifertiget mit allen not- 
dorfUgen dingen vier ader sechs tage im felde zubebarroi. Vnd bestellet mit den 
uwern, vf solichem zcoge beseheidelich zu sin, nymande koynen sehaden zutlifm vnd 
sieh an llildebrand Troczscliler vnsern rad vnd Volrad (Jriffoiril vnsern lantuoit vnd 
lieben getruwen zu balden, naeh yn in solichen sacheu als nach vnsselbist zu riehten. 
Verlialdet des in kejrne wieS, alsferre ir vnser vngnnst wollit vermiden, vnd besnehet 
birinne keynerley furder bebeltttin^^e. Gebin m Wissenaels am dinstage nach Mi- 
sericordis domini vs. anno ic XLU"'. 

Dem nie za Upcsk vnsern Heben getruwen. 

Von nmlrrrr ILiml untfii Hin Brirfi' iM^iiicrkl: 

Der rat was um »oiitag Miseriiordias duuiiui bie vnserm hern zcu >Yissc'Uuels, et pustea 
insado fidmos in Scrlinsea direiit istam Uttenun, et non scripsit cauBsm, worniune die sadien 
«Ich andera gemacht betten. 

Mach den Orif. in RMfaiaidih tu Leipdf. 

No. 212. 1442. 29. Apr. 

Kurfürst Friedrich IL wttd Uenog Wiäkdm «erqnwibm, die Stadt Leipng, mkie auf ihr 
GA»it$ Ui Bhtii». OnUm fW dm rtidtoctoi» Jukrrmten m WeidiM «ni Lok» imedMUt(/Neik 

verimtfi M, mMBot tu haUtH. 

Wir Friderich vnd Wilhelm gebradere von gotes gnaden hnrczogen zcu 

SachsBcn — Ijekeiim-n — . al« die ersanien wiesen Inirirornu-istcr ratiiiaiini' vnd 
gancxe gcuteyue vuser »tad iJpczk vnscr lieben getruwen dem gestrengen ern 
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Wed^indt ▼<» Lobe rittet nMvm nithe vnd lieben getmwen voA einen erbin bnn- 
dirt vnd v'iervn(lczw<'nczig Rinischc ;,nililen ffut am golde vnd swcr pnug an gewichte 
ierlichs ezinscs hall) vf srnfc Jacots vikI lialli vf vnser lifbt'ii franwtii ta«; licht- 
wibunge ierlichin zcu bcizalcii an vnser »taü Lipczk liir sechczeha hundirt vnd czwelf 
Riiüecbe galden der gnanten were rf eynen widerkaaf ab selbsofanldigen Yeckanft 
liaben, das sie da« von vnscrcs geheißcs wcfjen gethan vn<l wir sollich scchczehn- 
hundirt vnd czwelf piilik'n von dorn jinantcn i-rn \\\'d('kinil scIbtT penonicn vnd die 
an vnser herscliaft uucz vnd fruiuen gekart vnd gewant liaben, vnd heisacn die 
gnanten vnaer bargemeister ratmanne vnd gancze gemeine seo Lipoide solche bnn- 
dirt vnd viervndi-zwenczij; Rinischer };iil<lf" ierlichs czinsea dem obgenanten eni 
Wedekind sincn erbin ader wer den kaiifltriff mit ireni {rutcn wissen vnd willen 
innebadt von vnser »tad Lipczk iarrenten, die wir bie yn vff Wali)urgiH vnd 
Micbadis baben, ierlicheD vf die obgemrten cxwo tageedite zen reidieo ynd aen 
geben, die wiU- wir SOlÜch seehczehnhundirt vnd ezwelf gnlden dem egenanten ern 
Wedekind »inen erbin ader inniieldern des kaufbriues niciit wider abgekauft vnd 
beczalt habin. Vnd wanne vnd al» oft die gnanten burgermei-ster raduianne vnd 
ganc^pnmne aen Lipedc die ol^cbriben bnodirt TiervndcEwencrig galden ierlieba 
czinses von vnsern iarrenten als obingcnielt ht gereicht vnd beczalt haben, reichen 
vnd bcczalen wenlm, also ofte sagen wir sie der quiid ledig vnd loU, vnd wir 
gereden mit vnd iiieratft dilies briue» vor vn» vnd vn»er erbin in guten truwen, 
daa wir vnaer bnrgenndater ratmanne md ganoagemeyne vnaer etad lipcdc vnd 
alle ir nachkomen di-r secliczclinliiiiulirt \ nd ezwelf gülden heubtgeldes vnd der hun- 
dirt vicrvndczwenczig gülden ierlichs cziu^ei« nach vBwisunge aller punet vnd 
artickele des kaufbriue:^, den Bie darüber von vneers geheiß wegen dem oftgnanten 
em Wedekind g^bin baben, ane allen iren aehaden gndicb benemen, «tfledigen 
vnd sie der vertreten wnlleii allis ^reiierde. Zcu bekentenißc liabiii wir vnser 
beider ingesigel an diessen brief wissentlicliin lassen hengcn, der gegebin ist zcu 
Wissenuels nach gotea geborte vierczenhundirt vnd darnach in dem czweyvndvier- 
esigate» iare am aontage Oantaie. 

Xach den Orif. im BatbWRU? m Idpcie Bit to Staeab iM XmrftkntM and dct Hcnofi u ¥tr- 
lajnanlxtrmfeiL 



No.213. 1442. 24.Sept 

Kurßrst Friedrieh II, verordnet, dass von jalem eingf(iihrteu Fudfr Namibttrger Bieres, mtm 
dasselbe nidU für Grafen Herren Frälatm Ritter Stechte oder die Meisler der hohe» Sduik 
fteafNWMl ist, ein Rhein. Oidden tu GdeiU »Soften werde. 

Fridricb von gota gnaden herezoge zu Sachssen vnd iiiarggrauc zu Missen. 

Lieben getruwen. Für vns sind die vnnaem zca merern malen mit groaaer 
dage kernen vnd baben vnna eresatt, wie aie mit nbeiflirsage Nnmbargiadi biora 
biaber vnd icczund über die niasse sere beswcrt werden, alsti das sie ircs bicrs nach 
ainem werde, als sie das danne gesteet, nicht an werden noch verkouffen mögen, 
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dämm sie dann in aniiud komcu vnd in grossen rnwidcrbren<;lieltcn vnrat vallen 

niii-JHi'n, VHS dar viiib als iriMi rechten natiirlit'lien lirrrcii ein sollielis zmiorkitnien 
dienuitiglich aDj$eruffea vnd gebeten. Vnd wanne vus uu vun angeborner gute ein 
gemeyn imcs mbetrachten vnd sonderiieli der ynsern verleiben zanerkomen tdsferre 
wir mögen wol ziigeburt, vnd als im <rnt der altnechtige vff dits iar die siiieii mit 
\\ t iiifnichti' iiacli iiutiUirtft ^^ncdif^lii li liiit vcrsdu-iij also das ein ydi- stat sicli an 
ireui eigen getrencke woi eutlialden vnd vbkunien mug, »eiud wir daruuib uiit vnsernn 
reten IwimKchen vnd lieben getrnwen retig worden, von einem igliclien ftader Num- 
bnrgiach hkn, das In vnd fdurolij vn.ser land, t'iirsit ntiini vnd gebiete von vcrlcanfiiens 
wfjren f^cfurt ^^i^(Il•t, i-incn Uinisclicii ^riildeii zcii ;:lriir ziinciiifn , dncli <rranen licrrcn 
prelateu ritter vnd kneubte vnd aucli die iuci»tcrc vn»cr huenscbule by ucb, die des 
acn ir notdnrlfl meynen zngebrachen, hirinne als büUeh ist vfigeslossen. Hirumb 
begeni wir von uch mit ernstem Üissc, das ir nüt den uwcrn, die danne Nunibtir- 
triscli hier in vnd iliirch vnsere ]<\m\i- u-etiieto vnd {gleite ptli'<rrn zufiireii, bestellet, 
da» »ic sieb suUieber fure vu» vnd den vn^ern zuliebe vnd gute uiasseu, ob aber 
sie des nicht enlassen wollen, sicli danne willigen, solHch obgemelt gleit an Widerrede 
Kugeben. Das ist vns von ucb snndorlidi nigutem dancke vnd auch maere ernst- 
lieb lueTnun;;. CSeben zu Friberg am montag nach Mauricii anno it. XL seoundo. 

JUem rate scu Lipczk vnsern lieben getrnwen. 
Nach du (Mg. in lUtlmuchiv zu Lägäg. 

No.214. 1442. 14.0ct 

Ekefünl JVMMeft II. matM dm EbA M^Oidhmi^ Sber de» aderigen Oang der 
TierAamDMN;^ mt den FcrmnidteN det Htm» XarMhoOk 

Friderich von gotes gnaden heresog zu Sachsen w. vnd maiegnS zu Missen. 

Üben getruwfii. Als ir iczund von wegin Oerliards vnd r^ntolff« der Mar- 
selialge jreselirebin vnd des ireii brieft' mit gesan<l lialiet. duriitiie sii iMriireii, wie 
wir sii von bete wegin vusers beru von Magdeburg am ueäten gein Wit^'veniiels 
betaget haben vnd doselbst die Sache yn bieweaen vnsers liben bmders herczog 
Wilhelms, vnsers henen von Merseburgs, grauen Hcinricbs von Swartzpurg vnd 
anderer vnser rete {jeliandelt sii wurden, linljcn wir verstinden. Vnd als sii in 
demselben irem briue furba» melden, wye yn vuu vua kein antwert habe möge wer- 
den, thon wir ach wissen, das wir off dem tage za Frieberg am dinstage nach 
Mauricii nestuergangen von vns besuolit ircn f'runden haben lassen zusa<xen, weit ir 
bruder Hans ta^ uff burffcn haben, indes pHegeii vnil tliiin souil, als durch vns vnd 
vnser rete erkaud wurde, aU da-s sine frunde wul verstanden haben, dann wolten 
wir ir -geleite erstrecken, Hansen vnd yn fnr vns in vnsem hoff bescheiden vnd ni, 
nochdcm als Hans ir bruder von vns kerne, schuldigen ab vns das not werc; des 
nfi Hans ir bruder nicht hat wollen verfol};en, daruiiiljc vns auch lücht ijefuirct hat, 
sii furbas zugcleiten. Vber das sind ire frunde abermals für vns zu Missen am 
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nestaeigangeo montage gewest^ vns gebeten, jn zogniineii mit Hansen Marschalge per^ 

sonlicli zmv(l(.'n . <1;is \\\r yii damic -.lUo f^i'jriiniit't vnd ztiiri-^u^i't Iialu-n. Werden vns 
nü diL-8ell)(.'n ^iiic frundc zcusaguiig tliuii, das ir frunii liuiins Marschalg furgdeigtcii 
vei2:in, die yii wol wiMendidi sind, wolle nochkomen, dortza wollen wir 8Ü, ab bü 
de» an \n» gesynncn, in Tunrn hoff gcleyten vnd aii, ob vqb des nod (nn wirdet, 
s(linldi};en. Dariiff beijcrii wir mit Hiße, ir wnüct viih ^rciii deiiselhen .Xfnrsclialkeii 
vnd wo des nod ein wirdet verantwerten. Durau tut k vns zudaoclie. üebin zu 
Boohlics «m sontage Calixti anno vs. XLII** 

Dem rate zcu Liptzk vnscrn lieben getruwcn. 
Kadi dem Orig. im BiUhMrokh n Ldpdg. 



No.21d. 1442. 25. Not. 

KtufSnt JWfdrici IL hefkhli dem liatfo', änni Ahf/eordnetai au» «WNCr MMe mm VeiMr dtB 

Handels mit Baus Manchatk tu taklM. 

Friderich von gotes }?naden herczo}»; zcu Sacliseii !c. vnd niarc<;rauo zcu 
ilisst'ii. Libni '^i'tniwcn. Ucii ist wissontlicli. wie wir Hansen Mars( lial<r, der 
vnser tiiiend wurden ist gancz vnibüiiclu i), in vnsirni gcfeneknitise eyne zejt gehabt 
md noch haben, dem wir danne yor lan>rcst gerne tag gegt>btn hetten md er des 
nicht hat wollin off nenun, vnd auch suilich sacbe anders il.ni sit- cr<;;;iii;;cii sin an 
uch l»racht niiigcn werden, daruiul» so hcgcrn wir von ncli mit gutiiclicm Hisse, das 
ir einen trett'liciien uU uwern rate utf den nestin fritag zeytlivhen hie vn» hervff 
sendet, solliehen handel vnd b\ tunge, wie die von vns gesehen sind, eigentlich «m 
uiir]i<'u'en vnd domach gescbicket alsbahle mit sambt andern den vnflirn furder gein 
Wvda hie den giiantcn Hansen Nfai-schaijik zcu rytcn, yn des eigentlidi zcu berich- 
ten vnd vviderumb eine nieyaung dorvA' vun im zeuuernemen. Vnd des nicht anders 
haldet noch neb «wer sin laßet, doran tat ir vns besondeni wol cso dangke. Ge- 
hin ccu Lipczlc am sontage Katberinae viiginis anno domini }c XL seoonda 

Nadi BMther» Di{dMMt. Uft. TT. fol. 211 im BatbwrduT m LdfOg. 

Es mag toMOim, da« dv Kuftnt, in Leipi« mmieiid, «bm idniMidMi Mdü ia. üuu F«m m 
im B«U «ÜMi. Kn VerMben ia Bans aaf den AmteUangMct (im inm. Aaatkmt die Wtadmf ,daa Ir 
abmi — Me Vits hcrvff sendet* vwMtan hOante), mltet aidit «k. da Friadriek nadtweiilkh am SS. and 
M> Hvf. BB Leipzig urlcandet«. 

Der Kath ^ hi. kt ' d 'u ÜClrgernifistcr Stflphjin Stuss zu diesen VerlModlangen ; das ergibt sich ans der 
Urkuudc.' welch, lliiii-. .Miusihalk. unter lliilini,niii!.'i-n iiml ui rrii das Ver!|im-!ieij , auf Erfordern dum Kurfürsten 
unii dein Iii i-,'.!;: Millflin ficli ni >'i'lli n. imm livm I .i'l'.iiii:ni».-p trin;;(-laisi'n . am '■>. I»ei-, /m Wi i.lii iiasbtelKe, 
und welche auf liegchren der geuaunie Itttrgemieiiitcr mit Anderen be«iej{elte. (Ot. im K. Haupt- SHUi t ta re liiv 
n Dreadca) 
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No. 21(5. 1U3. 21. .Iiili. 

Das Thomaaklosler beurkundet, welche Verpflichtungen und J^stuuycn die iy(a<lt 6c4 Uebergmg 
du Otorffenha^pUab m J fäwffi e (N<>. JUUD iAermmmm habe. 

NoB Bnrckardns de Kempnicz praepositus, NieolsnB Satoris prior totmqne 
oonrentas monasterii »ancti Thomae in LqMsk ordinis sancti Angastini canoDicomin 

ri'friil.'uinin .MnrM'fnirgeiisis diocc^^is tonore praesenHiim publice reco«;noseiiiiiis coram 
univer»i» at siiiguli» taoi praescntibus quam futuris, qaod licet bospitalc saiicti 
Oeor^') extra moros opidi lipcxk ante portam Raast^ensem einsdein opidi Bitnatani 
ad nos noBtrnmque monasterinm com oninibus suU ioribus fructibus et redditi- 
hm bucusqii«' ]H'!tinuerit et p«'rtinen> diiwtscitur pleno iure quin hwwn civcs» Lip- 
czeuses exilitatcm supraiUcd buspitalis considerantes, rcddituuiu teiiuitateiu ac paupe- 
ram inibi degentinm atqne conflaentiQm eg:e8tatem, ad iostaarationem ac amplii^oneDi 
ctaadem hoepitalis |do deeiderio Hspirabant et ad boc periidendum nobia quam fite- 
qaenter magna Ctnn inntjuilia sniipliialiant. nt ad boc, qnod ideni biciis, (inciii in 
Structuris praecipue vellent ampliuio redditusipic pro pluribuä debilibus at- valitudi- 
nar&s inibi per eoe viddicet coUigendis ac amore dei Tietaalibna revodllandn nberiaa 
inatituere, per operam eomm atqiic (ontributionea celcbriuR ftindaretur, consentire 
dig^naremnr ipsisqiic »iipnidiftiini Idciini <'bii<.nn', nm taiii rationabili instantia ac pio 
desiderio pernioti, praebabita deliberatioiie, cun»en^su ctiani et vohnitatc uniiiiuni quii- 
mm interarat ant qaonim oomensoa Aierat requirendm aooedente^ supradictom lioepi- 
tale praememorada civibus tradidimus in suo fnndo duoitaxat, pront in qaadam alia 
littcra iitsis a nnbis super boc alias doiiata Inciilfiitins continctur, in bunc tarnen 
fiiiein, ut piuui alfectuiu, quem Hupcr liac re coiiceperaut, deducant in efiectuui cou- 
ditioneque tali aerrata diligenter, at antiqui dnadem hosptalta redditna et censoa in 
pecaaüa frnctiboa bladis pratia et aliis apad nos noatromque monastcrium sicnt 
bucHnqup sie et in antea remaneant iriconvnlsi. Volumns etiam ut ob rcfrn<rerinm 
animanuii et Mieaioriaui euruui, qui .HUpradietum bonpitale fuiidaveruut, perjKtuis 
ddnceps temporibns ebdomodatira dnae miaaae videlioet qnarta et sexta feriia sab 
aamma missa in altari trium regtim in monaaterin nostro per donnnoe noatri con- 
venliis c'ficlircnfur, jtrn (piilms diiabiis niissis in labornm recompensam atqne fratrum 
recreatioiieni dicto uostro cuaventui de eensibus eiusdeiu bospitali» ununt Bexagenam 
novam, praeaertini qnadragtnta dooa grosBos de nno prato aito retro aecos hosintale, 
quod duo fratres dicti Attirbusch pro minc tencnt et possident, et viginti groBSOs de 
uno hnrto, quem*) providus lleinricns Bebrr (q)idaniiH nj)idi Lipczk bähet et possi- 
det, aunuatim assignauius per))etuis in autea teuiporibus ab i])sis aiinuatim perei- 
piendos; duo tarnen grosBi snperiflai cedent domino praepoeito. Kern Btatnimos vohmias 
et ordinauius anniversarium bonorabilis viri doniini Jnjiannis Hobacb quondam Mis- 
nensis ecclesiae canonici, qni altare siijjradicti bospitalis alicjuanidiu babuit in coni- 
niisüu nustr(H|ue ntonasterio in ultimo agone mo legavit quatuor libroa, videlieet 

i) Or. Oarfii. %) Ur ^»aJ. 
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deeratales, scxtum, Clemendna» et officium missae, viginti »exagenas valen: taxatus, 
ungnljs aaois fem qnarta ante ÜMtom eoiiTenionis aaaeti Pauli cam vigilus et feria 

qointa subscqiicnti cum niissa deftinctorum et memoria ipsiiis in praemeniorato nostro 
monasterio ])era;!:i solcmpiiiter et devote, pro quo fratrcK in convciitu nostro ail siii 
rcfectionem pcrcijKTc debeut annuatim in tali auniver»ario tuediaiu sexagenain novo- 
rnm groisoniin, qnae eis exhiberi debet de snpradicto prato, quod dao fratret dieti 
Attirwaß habent et poRKiilent, nlif|iiam vero ineiliain sexajicnain verterc debent in 
iisum monasterii prout videbitiir expcdire. In quoruiu testimonium et niaioreni evi- 
dentiam sigilia nostrae praejiOMiturae et capitali nostri praesentibuB duximus appeii- 
dmdnni. Datnm Lipesk anno domioi miUesüno qnadiingentesiino qnadrafesimo tertio 
in vigHia sancti Jaoobi i^atolL 

Nach den Ong- im BsthmeUv n Leipzig wät den Siegeta dw ProbtU nd des OtwvnU u Per- 

gamentatreifen. 

Tagd, Ltipc Chnn. 8. IM. — ScUttin m. Kngtif diplontt NmU. L 8. Ift 



N<>. 217. lll:i. IM. Au-. 

Kiurf&nt Friedrich II. Mehnt Feter von Uburg liurger sn Li ipeiy mit (inindniitckcH 

und G^SBen. , 

Anno domin! ic XLIII* an sant Barüioloaieas tage hat ntyn herre Peter von Obarg 

buri.''-r 7cn I.:j>czk i'vii \m 'li'iilor dem lirtrarton mit den wpfii'n. oyne hnfv landrs gelegen 
hinder dem sichhofc seilte Jolmiiu zcu Lipczk vud XXJIli gr. cziuses ut) ilnii .^cliusterhand- 
vercke nd XXniJ gr. uff den bantwercke der loer ancb ich Lipczk mit alUm zctiKehoruni^en «. 
zu rechten lehne «iiifr celiclicn fratiweii Marsarethcii y.ni lipfiedinsc t.'i'lilu'n. Testes Jurge 
von Bebemberg ubirmarschalg, er Ilaiiä von MultiU, er Dittericb von Miltitz rittcr vnd Ott 
Sfi%d IC. Actum Aldenburg uts. 

Kack dea Co|k 44 lU. IfiS^ Im K. EMpt-BttatMicUt n Dtwdcn. 

Nü. 218. 2. Üct. 

Dir Piilh rrrl.niiß >ni 1'lrirh ru,i ,h m linrhe Hürger eil Köln 5» Hin in. (inhlni j. '/.. eu einer 
MessestifhaKi und S//. /c/» nn Anm iihd Siccli)' in den Hosfiiliih rn zu S. (iforflcn und N. Johannis. 

Wir noehgeäichribeii l'eter ilcburg burgcraiei»ter, liciuricb Winter, Hans 
Frartorm, Reynbdrt Stwbe, Nick«! BoerbergerM, Hans Tmnmel, Heinrieh Stange, 
Michad Rotaw, HUdebrant Frast, Uauricius Sn ^^^e/, Hans Nopil vnde Hans Slaa- 
wicz ratinnniit' vnde <;esw(>rne der stad I.ipczk hekennenn ofHntli< lien iior vns vnde 
alle Vilser nuchkomuicun vnde tbun kiint mit dist>im vuserm uftinen briue allen den, 
die on sehen hören mde IcBin, daz wir mit wolbedaehtem mute vnde guten yonate 
drier rete vnde ganezer genieyne vnser stad*) Lipezk eintreebticlieben recht mde 
ndelichen uorkouffen vnde aorkoufft haben in craft disses briues deme ersamen 

I) Or. Mwftovir. f) Or. Mi. 
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VIriebe von dem Bache borg«' zcn Gellen Irie synem leben vnde noch synem tode 

seil (li'iii nawen Bpittal vor dem RnnatetisHclien tliore zcii HciitlR- Jiir;Lri'n bie tus 
gelfjrtii in masscn !iir iioclifrcscIinlR'ii steliit fiinrtVzip: Uyniwi-licii f^iildfii {riit an 
golde viul swcr gnug am gcwiciite icrliehc cziusu Yiide rcntlu- tift' viihitiii ratliu>H^ 
aflen renthen zcnfeUen geniessen*) mde allen andern zcugclioriinp:c kern nßgesloflsen 
acti liabc», viidc haben om die fimfifczii: KiniM la- pilden vor acht hiimlirt RiiiiRche 
Ijdldi'ii (hr ohiresi'hriben nmnczt' fre|TflK'ii, (Ufselhiii VIll" IJiiiischL' nriihlcn viis der 
giiaiite V'lrieh iion Hiieb durch Uaiiist-ii licyiibach am bereitem golde gütlichen viide 
wolcsudanekc (rcgcben mde beendet hat vnde wir sie forbaB in vmer stat nncs 
vnde firomen «fcwant haben viidc safren den') pnanten Vlrich von Buch der VIII* 
gniden quit Mi'^ \iide IoI.(, I )itst ll)en fiiiift'czi"; jiulden ierlicher czinse <!:creden vnde 
geloben wir ubgnanten burgernic-i^tcr ratiuaiiue vnde ganeze gemeyne der stat lJ|K'zk 
dem gnanten Vlrich non Bache bie synem leben vnde noch synem tode dem sjnttal 
in tzweii j^eezyten des iare», als nendichen XXV jinlden uff den nehisten scnthe 
Walpiir^^'n tajir vnd die andern XXV ^rulden uff Michaelis dornoeli schirkonicnde 
vnde dcnne forbali alle iar uff die uorbchriben czwu tageezytcn an allerley Jiinder- 
DMwe geuerde rode aigelist zcabeczalen; dar an sal den') gnanle Vlrieh non Boeh 
vnde spittal norgnant keyneriey hem [gebot] noch uorboth geistlichs adir wertlidM 
geriilitos nicht hindern, sundern on daz lieczalen inniassen obinp:eselirilicn stehlt. 
Vnde wurden wir an üullicher ubgeschribcner cziuse reichunge vude bcczalunge utf 
die gnanten tageczyteo svmig vnde sie nicht becndten, frelcherley schaden denne 
von dem jjnanten vnser gloubem adir der spittal yn den nehisten \ier woehen 
iil>>;c]icnde noch dem czinß tafre zcu eristcn addir iiidcn teten, den schaden L'l"licn 
wir on mit den betageteu czinlieu gutlichen zcubeuemeu ane geuerde. Wurde auch 
der gnante Vlrich von Bach von todes wegen abegehen, den got lange friste, so 
sollen wir obgnanten bur^ermeistcr ratmanne vude ganeze gemcyne solliche ub^e- 
schribcn summa frt'ldcs als fiinffezig jrulden zcu dem spittal obgnanten lassen unifren 
vnde uff »oiliche ubgcjichribcu tageczyt geben vnuorhiudert in sollielier wiese, daz 
wir dem gnanten spittal eynen prister schicken aolleQ zcn ordiniren, der alle wocbe 
vier measen dar inne lialden sal gote vnde der werden inngfrauwcn Marien zcu lobe 
vnde zen tröste allen fjloiil>i<ren seien, denie prister, wcnne der do bcstetigct wirdet, 
wir denne uoeli vuserm irkcntuisse des iares XXV addir XXX Itynische gülden 
reichen*) mde die andern^ XX golden den armen luten yn dasselbe spittal vnde 
auch den armen sieben, die uor deme (4rymmiscben thore bliben sullen yn sendie 
Jobannes s])ittal, ;rel>eri sullen vnde reichen lassin an spiese, ;v\ eleiilnnire vnde war 
ZCU is on aller nutdortt't i»t vugeuerlicbeu, duran nicht zcuhindern keyneriey »aclie 
welcherley dy were. SalUehe obgeschriben ordenunge vnde sehickunge gereden wir 
obgnanten burgermeister ratmanne vnde geswcme KOr vns vnde vnser nochkomen 
also festiclichcn zcnhalden vmle zcn machen ane alle geuerde. Weres auch ab der 
gnante spittal uon not addir ander sacbeu wegcu abeginge adir uor Htoret wurde 
adir wie daz zcn qucmc, ao sullen wir dodi solliebe gniden, do mit wir dy messe 
bestellen anllen, geben armen Inten zea irer notdoifft vnuorhindert vnde on generde. 

*) Or m «Um «mm. 1) Or ft) Or. ihr. «) Or. rn rn t m . 1) Or. m 
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Auch ab wir gnantcu burgemeister ratmainu' vnde gCHWorn adir viiser nochkomme- 
linge suUicbe summe der VIU' gülden abeIo«eu vnde die nicht forder uorcziosen 
iroldeM, so fnlleii wir vnde tumt noebkommeD «bo redtte obinten nomrandeB rnde 
VOrweser sollich gelt an gewisse stete legen adir guter dor vmmc vnjrcmTlich 
koaffen, daz sollich ordenunge vnde schickungc der messen vnde armen lutcu yn 
dem spitfad wie obinbenirt ist also ewiglichen gehalden werden sullen vnuorhindcrt 
ane geuerde. De« ccu bekentaiS vnde mehir «ieherhdt willen, du MÜBdie obg»- 
fiolirilx'ii stucke vnde artikel als vdii viih vnde vnseni nix-likommen gehalden snlleii 
werden, haben wir vtiner .stiit grosse ingenigil an dissin briff lauin liengeu, der 
gegeben iBt noch Cmti geburt tasent vierhundert jn dem XLIII iare den mitte- 
wocben noch aentiie Midmdis tage des htiUgen wcseogelR. 

Nadi dm SiMlItadi fU. 166 in BtthNicUv n hri^ 
StiMlbe SttdllMch catUh ALST» Mck I^Borft SfauMl^^ 
m KMb tm Rhciii. D«r AhaqiiiHtcr mII iAAoMA ikr Meiwn Icien «nad Her itanlt ta ihw, ■H »l l « to i tllt 

wciehrast«!), l>osulk'n vnnd ordnenn— , dM vl^liMi ia grsunKcnn vniui gehmMciiB Tiad feoelebrirt verdau, ni 

Aas üiilrlic uiidixlii viukI innipkttit durch die inritter gevbi't werüi-. das dje lebeno selenn der atifflcr vnnd aoR- 

P<'t/i r M ii ii Li ' iH 'i; Ii' ! '! ;!' vnnd fuiidcrlii h <Iii' IiIm'II s.rli'ii If.iijis Ili'iriliii' Ii«. Itcyiiulil Si. hwiirti-ii viuiil in/r 
freuiiilf. ilii il.ii.Mi iii' rr .1 ii l'iiui i: vmid lnilft' pi'niirht vuml gpthnti iiulifnii Miiui iiftniwc l;r^ ^ti'lii'r vniiil lielfter 
bulchi-r i v; »;iii ■■tirtt^ ^v■'.^<'-r .-.iiKlt. \'nii<l «an ilii' vorviiaiitliiMi -.litlt'.'r, ilii' ikh Ii ir li ln'iiii nlhir jaot zu loh 

lial>4-u. vdiiii liviiiii II )!rsi iH.'iiiciMi »crcliMi. l*« f>vU man vcir sie VDiid itzlichcn lisuuUer aich ».'li'ii-hfimaH mit rigilieo 
viiiid inc»l'f'ii als licrurt ist hulJt n Viiiiii das «He ?ulche »tuck gent/lii Ii (fi-halütii worden, so hsbemi dit- riniAn- 
Üien «lifftiT mani-bcrlff zirliclii- iliiiiltr zu dem gcnantlien altar ei'i^t'l.i nii tntiil i.'i':iii|wi,rt, ilie do mil uicbt dkUOD 
MtftmtKlPt uucli entwandt «enlcii .'-<ill<-n. nfinlidi einen kelrli \iul ]<:itl.>'ii, :n- l l<:i<li < .ilvln roth TUd Bcbwirtz 
lUtft gemacht vnnd Kcvurcbt \üud ein kasllel von blaweu datua>clikeii vnd «ine uchwartse Ton TOntad vnnd 
ei> ynifB» tßm von colcnischen barcluiDt nind ein tilbem pacen, cwn« .... arit gülden vtirheiigen vnd ein hiiltnB 
kbiaao arit vier gemadieo, dar imu all benurta itack nnd dlnck bahahim nnd gavtfUck isgdegt loUen verdco.* 



Kmrßrat JWedhcA IL bdehni Johaim Sjfdnthtffkr StaeUsekre^ m Leiffig nul einem Maute 

in der Lurijutrasse. 

Anno domini ic- XLIII" am fi-itaKc Crispini vnd CriBpiniani hat myn herre Jobuisen 
Sjdenhefller icsond statsdiribcr m Lipczk, Lucaß«, Conrade vnd Hansen einen bnidem vnd 
allen irea rechten libealeheiiserlii n cyu Imb zcu Liprzk in der Hiirgstrassen geli'geii'), das di r 
megaant Jobann Sidenhefiter vuibe Weui^zlauwen Keüter vud NitJtcbi siuen brudcr gekouft bad 
mit Boüidien eren irirden le. nt rechten geaampten lehen gereicht vnd geUbeii, doch also, «eres 
das Jolianii Sidcnlu-ffti r vmi todrswcgiii abaelipii vnd libcslfhoiiserbcn hinder yni nicht laßen 
wurde, daa alsdaiiue soUicii huli zu Lipczk au siuc bruder vorgnant, die nocli am leben weren 
vnd in rechte KbeslehinMrbea komen vnd gefallen sal ane allennennicUchä insprache hindemilt 
vnd ane ueui'rde, Testen Fridrich von Maltic?., Caspar von Hugewio!, Steflbn Stos burger- 
mcister zu Lipc/k et plures tide dipii. Actum Lipczk uts. 

Kach dem Cop, UL Itfo im K. Uaopt •StaatHrchiv an Dnidan. 



ai UM. H. Juli i'iKhulo Klli«nh reirltl« der Kurfaml Ka MftrrArv4ha S,v'lcnfa«1t«r BttrKvHn und Mftncar«<lu itaren 

VOelMWln HAiit In (Irr , HilrKiUA»«iiii far dem itlc-iat.' in (U'r »tiij itcii IJ^x-ik ^üvf un ' zu rcfluuui Lechau. Z«u^(in: HUcliof Ji»liAaii ron 
MMMMBI. BlKkuf ('s«^r von lUiaMS, rau MaUlu, 4«f(t T«a HafturlU Att Kuilar, C«iik M IM. im K. H«ap4-Bl«« W «w iM T 
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Na 220. (1443. 13. Nov.) 



Sa&tbetMiut wegen de» Tertmtfk atutättiiadt» Wektt AtrA HünAerger «■ o. XuifieiiU. 

Am ndtwooheii moA Martini rint drie nie e^Tn wnrdeo nnbe die Nontberger 
▼nde anikre koufflote, die wyn yn die «tat breageo wm norkonlbn) als bir noch 

geaehr[iben stetj. 

Welch Noroberger adir andere ftomde konflinaiiii beenget in die «tat IJpcsk 
Reynfa], Welaehwyn, Malmaaie adir Rnmmenie, dy wyne aal er fliren lasaio off dm 

mnn-kt viide den wymncistern von den rates wegen an1jiett-n, viide al> die wyn- 
uieister von der stat wegen sollkhe wyn, welcherlei der were, nicht kouffen wollen. 
80 sollen die ihenen, die auldie wyn biengen, drie tage marekt Iialden, als das uon 
nidi-r [ Ii ]er kommen iat Ynde ap die uerkonflfer inncwenig dren tagen dy wyne nicht 
konden iiorkniiffen, so moffen sie dy wyne. welcliirley [die] weren, noeli den dren 
tagen, also sie uiarckt gchalden haben, euweg taren. Woldcn aucii dy Norubergur 

[adir] ander ftomde konfflnte *) aoIKchen wyn noch denn dren tagen alao obin- 

lienirt ist in der stat Lipczk iiedir letfen vnde Torkooffiai, so sullcn sie y von der 
läge Reynfala, Malnia-sir ailir Kiininienie dry nnwe g:r. zcii eziße-) p^eljen. \'nibe den 
Welschin wyn, den sullen [»iej vndir sech» eyniern ußwendig der stat nicht ein>eg 
aorkoaffien vnde snllen anch doaon, wea sy des uorkonffen, y von dem eymer dry 
nvwe gr. zcn cziUe') gelten. Woldeii aueli «ly Nornberger adir andern koutflute, 
wenne sie wyne Itrecliteii also obin berurt ist, dy") wyno in dy keller le<;eii vnde 
nicht utf dem marcktc dry tage lialden, so sullen sie den wyn laUin in der wage 
aobriben vnde denne oach denn wynradatern laßin koaten vnde anbieten, vnde aollen 
in den kellern auch drie tage marckt halden, daz sie keynem fremden noricoafiVn vnde 
sullen von den weynen, sie uorkonffen dy adir nielit, y von dem eynicr \Vels<li- 
wyn*) vnde itzliche{rj lagen iicynfal, liunnnenie vnde JUalouisir dry gr. geben. 
DeB gliehin aal man aoch mit anderm wyne, alao mit Eüaeaaer, FVanckenwyne vnde 
Kociberger aaeh dry tage marekt haldin vnde den wynmeiatem von erat anbieten. 

Mikch dem SMAbwh IbL 4» ia RttluMtdÜT n la^. 

1) Or. mmt «W nHtfli d». DOr.oDvh l)Or. ifc^^ *)0t. mUn^m. 



Stf ffaiL St US der liorpiTnieistiT von ratis wegen hatt aufgenoniiiieM von ern Hudoiffea 
von Bunav, h..lliih liuß vnd lioff, das der von liunaw gewest ist bie senth Peter gelegen. 

Ukrüiela venn. Xtcht, t. Leipzig foL 79 im ßMluanüiiv su Leipiif. 
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No.222. 1444. 19. Mai. 

XmrfSnt Friedrich II. UtnJ Ilrrsoij Wilhrhn Ix fnicn die Stadt Leipzig ron der Erhi/umj dt$ 
nemnUnffg taigeordiuteH ZoUei mid Geleites t o» 1 Gviden auf jede» F^der JfaumburgtKlim 

Bieres. V<jl. No. Jgl$. 

Wir von gotcs gimdfii Friilciicli dvn liei]ig:eii Roini»c-lieii reiclis ertziimrsclialg 
vnd Wilhelme gebradcru herczugen zcu äackseii, lantgrauen in L>oringt;u vdü niare- 
gnnen xen Misaeii. Ab wir in TnoRern landen vnd ftantendiamen eine utccnng 
haben <rt'iiiii(lit, dfii selljcii vniisorii landen vnd Iiitcn zcn geiii« yium nutcz vad fto- 
men, da» ein ydernian, der ^unJbllrlrisell bici* furbas füren wurde, vns zcu czoHe vnd 
geleyte von einem iglickeu fudcr biers ein gülden geben solle, des haben wir von 
beflonder Mdien wegen vnneern lieben getrawen dem rate vnnaer «tat lipczk die 
gUDst vnd giiadt» tretlian, das sie vnn von allem Nuwemburgiselien hier, das »m l»iü- 
her zcu gi'uieyneiu nutz derselben vniü^icr »tat Lipezk gefurt Laben vnd hinfur in 
czukunifftigen zceiten biß uff vnnser widerruffen zeu gemeynem vnnser genanten stat 
nutz vnd firomen fluten werden, geftyet haben vnd fryen sie aaoh in craffi dits InrieffB, 
also das sie vn« naeh viiiisi;r vor^reiiielter satezuiige keinen zcoU naeli jrleite ander» 
danne so vor alter berkomen ist dauon biß uff vnnser widerruffung geben sollen 
ongenerde. Des nen leehth' bekentnisse haben wir vnnser insigele uff diaaem biieff 
gedmekt, der geben ist zcu Wiasennds des dinstags nach dem sontage Vooen 
JocnndUatia anno domini millesimo CCOC* quadngeeimo qnarto. 

Nacli dem Our. 4S. M. III in K. Baapt-SlMlmnUf ni Dmdn wA den OapWIindi L fliL 18 tai 
Rathnrcbiv zu Leipdif. 



No.223. 1444. 26. Juli. 

Kurfürst Friedrich II. und H'-rso/j Wilhelm Itifchleii dem Bürgernv islir, d> n y> t.chit i:inii'n lluth- 
MMUMM, Hauptleuicn, llamhcrrksmcaitcrn und der Gememt tu JRochlite, uilche auf ihr (Icheiss 
an itans und Ludteig Gebrüder die Waltkeime genannt, Elisabeth deren Mutter 
und Katharina deren Schwester, Frans ^Kuäorf und Margaretha Hoentritlin 
49 Rhein. Gulden j. Z., kalb auf Weihnachten und halb auf Johannis zahlbar, für 700 Rhein. 
Gulden ab SelbschtUdige wiederMufliA verkauft haben, — (leeldie Summe den Fiirslen von £3«- 
fbm auabemdät wtrien üfj, die namhaß gemaeklen / Z. wSkrend der Dauer des Kauf» jährUek 

tu den angegebenen IWmmMN 'in die Kihiftr idmtßthren, und nr-j.rechtn, die Verh&ufHr dmnüh 
aus schildlos eu h<dten. Geben 7xü W'isbviiuols des sontags nach seut Jacobs tag. 

Auf der Kackseite: Waltlieiiiias brieff von Halle. 

01%. tai X. EMpt-StMlMidBr n Dmdta all d« «egia dw Flntai u FngmwMnfCm. 



«• 



Digitized by Google 



172 - 



Xo. 224. 1414. 28. Sopt. 



Sl«ff«H Stim Burgermeiitar, /ftinrieh Forstar, Meister JacobuB Meaeberg, Ha$u SduM, Xidcel 
M^er, Bant Slorekicie*, MerHH Premaehwit», Hann Nopil, Hans SlatUits, Andres Wanderffeme, 
Jaroff VoU und Sans C^dscJint llnflinnmii und (Ii si iKi nnir und illr (iniu iiir tirni und 

reich der Stadt Lnprig verkaufen mit Vor^athe dreier lläthe dem erhuflujvn Martinus Schindet 
«w Leiptifi Hfuf demn Ttikmmlarim md Sae b pmi m SO jfute Skem. Omlden j.Z. für 40O SkmL 
Chdden uutn- Vmi.chtdl de* Wiedeikat^t. (kgeben — am monUge aenthe HichieliB abende dea 
heiligen iTc/rnycls. 

Orig. mit Siegel im Badiakrchiv tu Leipiig. 



Stefan Stitx Bürijermeister zu Leiptig verantmortet sirh iji iji:n die Aebtissin mn St uslifz in Betreff 
gegen Um erhobener Anüagen «Aer Seärüllmnff der JÜoeteruHterthanen im Samddrfcken. 

Stt.'ffnn StanH ])iir<r(T[i(i<Mster] zu Leyptzig. Mcill willi-ren dinst altzcit iMsreft. 
Wirdige vtiU iiitiigc übe fraw. AI» ir mir geselirihen habt, wj cach echrifflich 
komeo aey, das ich in vnleidenr rede etlicbir vngunstiger vnd vDwarbaffliger men- 
Bcben meine vngnnst vnd zorn Icegen ewera arraen lewtten im Ncwendorffe') gekart 
habt' vnd gesprochen, (his ich dy infill jifnrte iviilcli- zu iii;uirt'n vnd wuldi' vurltiten'J 
das sye in die stat wider keutfea noch vorkautt'cu suldon, auch iu ewcr gerichte 
halden ». «Ts danne [e]wer brilT des in mehr werten inhdt; dan ich habe wol ver- 
Standeii, das [die] ein soIIiellB TOr ewer wirdigkeit bracht aere in lincketi Worten vor 
en< !i liracht han. Wie dem nun sey, donniib das ir wist, wy syi h die saelie j_niiaeiit 
iialten. Ir habt vnder eueii in dem Nauciidorif ctzliclic iute, die von iich guth haben, 
dy sint den anch ynser gncdigen herren md maer burgur, die haben dem rate TOr- 
hradlt, wen gye ieht.s •rehreclien, das nye dorun>b schwerlichen pusBcnn numsen, aie 
müssen doruinl» leiinvant vnd ainlre (lii)<rk jrelien, das sye «rrnsBlich beschwert wer- 
den. \'nd ewer gardian aber vursteer hat du X nene ß grosehen geuatzt, wer den 
andern schilt mit werten, der aal dy X new ß groschen geben. Habe ich von dea 
rata vnd nicht meiner peraon wegen ewern uiohneister') doruinb bcsant vnd mit yme 
dorauR pcerct, das vns das gar vnmögliehVn dunekt, sollielie grulSe busen wider reelit 
zu setzin, douon den ewcr zinßleutc vnd vnser burger vorterben. \'nd haben auch 
mit dem ml^tmeialer vorder geretht, das wir yoratanden betten, der gardian hette im 
verboten, ab vnser tuir^^er ejIKr aber meber einicherley guter vndcr euch Itauffenn 
wuldenn. dy solide er den vnsern niebt reichen nwli leihen, das y der rat . . . vmb 
euch vnd ewer gotzhaus ny vcrdinct haben, vnd alao ewer gardian die burger 
vntnchlig madk'), wenne* ay doch üben haben von Toaeoi herren den hniaogen, 
andern faraten biacholKm vnd ebten. Da dea der ralUmtiater in gqjenwertiglrait des 
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rate gesagt vnd bekant, das der gardian em eyn aollichs verbotten habe; haben mich die 
rete lasaen [sagen], das er bnrgir so mtachtig nach*) Tnmechtig nicht mache; den Aete 
er eyn soIücIh, so wunU's yn vnnlnsslh li vnd [wurden] bestelli'ii, dax aiicli die ewren 
vnBer »tat nicht gebrauchen sollen. Abir das der rat abir ich ewern lewten in ewer 
gerichte ader sanst gewalt weiden ton, wer euch das Torbraeht liat, der hat euch 
vnbestcndlgkdt Torbrachi Vnd waa iob hirinne getlion liabe, daa habe icli getan 
von des ratis vnd nicht von lucinentwcgon, vnd wer mir ander zusafft, der tliitt mir 
vnrecht (icscheeu am sonnabent noch omuium sanctorom v^ndir meinem iueigil 
anno ic XIOIF*. 

StA «inr Abwliiift am dm 16^ JaU. im ItolhnRUv m hOgOf. 
t) Or. M*. 

No. 226. 1444. 
JBati6verord$amg w^gmi des Otteeriebetrieba der Bäcker. 

Itzlichir beckir sal tag bie tage syne banck besetczen, vnde wekhen tagk der 
beekir syne banek, weiine die »cbauwer darczii besatcz beselin haben, nicht besetcz 
adir be»atcz hat, der nieel in «ynem huße liat vnde der getreide hette vndc in vor- 
aacae nicht meel wolde laßen nuMiiein, aal caeben nnwe gr. dem radie ane aHe 
bethe geben; hette der beekir niilit ineel, sn «tcbit iß ym an geucrdc. Iß sal aueb 
keyn beekir, er sie rieli aüdir arm, nieiiir dannc drie bii* brauwen, die do bir plile- 
gin zcu bruwen vnde der domoch czu schoaae atehit. Wcichim beckir ain brot von 
den vier mdstem gesAtcs wurde, deme aal sin brot in deme hnße rnde andi in den 
benckcn gesaczt sin, vnde waz der rat sctzzyt, daz sal vorinni syn. Oiich !?al keyn 
beckir keynerley getreide, is sie an körne, an weisse, geraten addir baffer bie sieh 
koaffen, daz er vort vorkouflfin wil, anndem czu uotdorfft ires backwerlua vnde 
hantwergia nag eya iealidifar beckir kovffin ao vO ym not ist Wer aniA pflsAr- 
kucbi'ii liackin wil addir becket, der sal aiieb brot vnde semelcn 1)arkiii. Hnbin auch 
die beckir eyn betlie viidir sich, die sal gancz abe sin vnde der raU wil die hinfart 
nicht haben, vnde itzlicb beckir, wil daz der rad nicht glauben, sal sich des eat> 
ledigen uff den beiligenf daz de keyn bethe haben. Difi aint lüle drie rete eyn« 
wurden durch der gemcyne nucz uff eyn widdirniffcn, ouch vnser alden willekor 
vndc satczungc vnschedelich. (jeschen am Sonnabende noch nadvitatis Mariae 
Anno }c XLIIIP* sab Steihno StnQ «t «da oonsoHbaa*). 

Item wdch beckir XII marck czu gcschosse stehit, mag drie bir bruwen, 
item der do czebn niarck steint, der sal amli drie bir bruwen, itcin der do acht 
uiarck stehit, der m\ czwey bir bruwen, item der do sechs marck stehit, der sal 
eyn bir bruwen. 

Item ao aullen die beckir alle vier wochen vmbe mdcen, vnd wenne sie vmbe 
moken walleD, ao anllen die besdwawer' dabie dn. 
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Von aniierpr Han.l: Nota mit ilon bini zru brauwiii, das lieltlet man nach, sundor mit dorn 
broUe zcusctczüi, das hcldct mau nicht, mau heldet der stat wilkore, das ein cczlicber becker, 
den agm brot «irt gesaat, sal einen mioideii sjra «eigk geleit werdin vnde domocli aal eB zenm 
rate stehen, ap er wedder backen saL 

Nach im BUdtbaek foL 48 im nmhmuUi n häf^ 



AiiiKi liiduiiii :o. XLIIII" hat rnyti In rrr herczoiat Friderich Pefi r llImrK Iiur^pr zu Illiurf; 
vnd sinuu reditun libesleliiii&tirbuu zcu lelieugut gclihen Uli acker ard laudcs für dem Grjuuui- 
sAen thore dar «tat Lipczk nahe bU Matt Johanna q>itta] gdegen tc. Testen er Benihaid vom 
Kochpcn; hofemeiater, < > Tohamis Magdeburg canoler vad ander gnug i^bwirdigar. Actum 

et datuin Wissenuels annu uts. 

>!acti dem Cop. 43. foL 148 im K. lUapt-StaatsarchiT zu Drcsiiiut. Vgl. Ko. 71. 



Der rat ist ein wurden durch gemeynes nucnea willen mde der stnt nandeF» 

liehen ztii fromen geratKlapct. 

Zcuiu ersten, lUtz cyn yderniunn in der 8tat wunliattLij^ .sal nyuiaiidü Imsen 
«dir herbeiigeD, er wulle danne vor on (n** ^in. Kern wer mittehaser vnde dorynne 
IjliBgnofisen liat, der sal sye hekeniicn vnd auch gut daiior »in, vndc sal syne fur- 
stete') vnde furtuurc bcwaren vnde befesten. Item cli »al eyn itzli«lier beluiseter 
habin in sjncm hnße ezwu lange leitern, eyiiu schliffen; wer Hcliiadel dach hat, daz 
der in aynem bnfie eswn lange emoken habe, das er domitte, ap daz not sin wurde, die 
schindeln abe zeii stossen . . . Item cli siilleii itzlielie boninieister in itzliclii ti grossen, 
dü borne nin, eync deitfc vnde donitie eyn vn.s, dor yn eyn virtel Fussens {Rellin 
niagk, haben, daz ras lassen zcudecken; vude daz vas vnde sleiffe eal gesloasen 
werdeo an den borne. Item so sal ioiHdier beerUter burger eynoi langea ewbir 

mit eyncr stange stetidiehen in synein buBe vnde ancli utT >iyiieiii snllcni \(>] was- 
sere baben, ap für iiUqwcme, do got uor sie, daz man de&Ut chir mit dem wasser 
seil dem flire qweme vnde auch eyn ydcimann destc sidierlieher were. Item ap tu 
ußqweme, daz got nicbt oiwoUe, were denne der erste dar cza dem fure qweme mit 
der sleitt'e vnde daz vas wo] wassere, dem sal man «reben X gr. vnde [dem] ersten 
mit trugeczobern Uli gr., deme andern mit der »leiffe VI gr., vnde were sust qweme 
vnd biecbte wasser in esobem adir sleiffSen, wie tA der were, denn sal der rat 
IDI gr. geben. Item welch vnbesessen man addir lediger geselle, weone flir ufiqweme. 
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Feuer- md 8trat«e»poligeilidie Anordtumge» de» MaUu. 
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zcu dem fiire lieffe vnde getrawelicben erbeite vode beseheD wurde, dem sal der rat 
nn nuwe gr. geben. 

Item cß sal nyniaml io der stat roißliolcz an pcif^ssiMi liuffen by ficli in sinoiii 
iiulie ader hoffe vnde oucb fymen noch strohaffen haben legen, vnde also ulFte eyner 
du tot rade izüuiden idrdet, sal deme rate XX nowe gr. zca buBse vorftllen tan 
▼nd aae bethe geben. Item weleh bnrger itzunt uff dem marckte adir in den gaaaen 
gealrauwt't ader susst Iiiist iior syncr tliorc Ic^^iMulr liat. als scliirc (Iciinc zcu wetir 
tagen kommet, so daz ili tawig wirdet, der »al denu mist byiuiea XUII tagen weg 
aebieken vnde ftiren by eyner boesen XX Dowe gr. TnkBelieb acn geben. Item ea 
aal aaeli binflbrder keyner vnscr l)iu o^cr wer der sie uff deme marekte ader yn denn 
gassen strauwen keynen mist, oiicli iiU synt'iii hoffv iif die frästen trapen ader tragen 
laaacu, er walle denne uon stuut weg schicken, vnde welcher denn mist also uUtreit 
vnde bynnen aonnen sehyn nicht weg schicket, der aal dem rate, also offte er daz 
tat vnde besehen wink't, aiit' unrhcti* vnde vnleßelichen X nuwe i^r. )r<'bcn. Item 
es Hai auch iiynuint Imlikoricli adir abererig uß «yiieiii büße trafji'ii iiff denn marekt 
adir iu die gassea bye der gnanten busUe X gr. Item m sal aucli nymant, der 
brauwehnfier hat, atdatro hoppe adir andir dinge uff die gasse, sandem in aynen 
hoff lassen tragen adir acbutteu by der (rnantcn l)nssL-. Item es sal auch hinibrder 
iiicliir kein koltrertener vnde vorsteter, ilie du nft" dein marekte plilegen veile zcu- 
habcu krut czwippuln keße eyre putter hiiner vnde andir ding, domitte sie sich pfle- 
gen Ecn aetesen, kein stro adir haw mit aieh brengen, daraff acu aetoaea, doaon der 
iiuuckt adir <;assen Iu stroet adir bciuist wurden, vnde wer atro mit sieh brenget 
vnd be«ehn wirdet, den adir die snileii des rats dyrier vnde inarektmeister vor eyn 
Schilling plienuige pbeiideii vnd diu vnleßlicb geben. Item eU sal oucb biuforder 
Iceyn itarman adir gebor, der holca getreide addir fander] dingaea aoarckte brenget 
vnde veile hat, sino phttde off dem marekte adir yn den gaaaea nicht filtern, sun- 
dern in syner berberpe, vnde wer do besehen J«irt:, duz er uff der gaaaen futtert, 
den addir die suUeu die luarcktemeiHter uur eyn .sehiiliiig pbunden. 

Nach dem Stadümeh fol. 48^ im llMhsarchiv za Leipzig. 



per SM legt 4k Slreitigkalm mriidun de» Sekuelem und de» AUremm hri. 

Wir ratraanne vnde geawonie caa Upcsk bekennen offintUchen vor idermenie- 
Uchen. Als die ersamen Benedictus Arnolt der nuwen aehustermeister mit synen 
gewereken nff eyne vnde ß. nieister der altrusen mit iren gewereken vnser mitte- 
borger utf die andere siete vndir sich etzliche scheluiß utflouffte vude czweytraeht 
von irea baatwerckia wegin UBher gehet haben, uff ms willi[eli)chen mit wolbedach- 
tem mute, sie uff beiden teilen solliche czweytraeht zcuciitscbeiden, gegangen sint 
vnde wir sie der') alle mit rate vnser drier rete gutlicbin vnd fruntUcben beriebt 
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vnde entecbeiden haben bie soUicbir pena als hirnoch geschrebin stehit. Zcam erstia 
scbdden wir die gnanten nnwen sdioBter vnde altraaen, das die altruflen mogin 

sdm soU'n vnd niclit iiinvr vurlnisscn niaolien mit Icsclicn. mit sterncn viulc mit liel- 
MD vor den vurdcrn sciietftcu abcgesnjtteii, sundcrn mit afrasse addir sttlbeturbigen 
ledim mögen sie Torbamen, vnde die aalen aolleii mit roten fleelcen vorne vndir 
deme tarne vnde binden vndir den fersen geczeycbent sin*), vnde sollen aucli nidit 
mit ritten IohcIicii iiocii mit mnvcm wirssiii Icdt-r irc Kchiie beKti'llen. Dir rnnviii 
Bcbuster sollen oucb alle schun mit läppen vnde mit Laiben salen nicht macheu nach 
flieken, sondern sie mogin den, die mit on erbeiten, ab eyn schnch an den nebten 
SCurisfic, die nahit widdir czu stechen. Vnde wcres, daz der obpnantc nuwe »diuster 
vnde altnissen [einer] disnes Itriue« vnde Keheiduiijre in keyneriey wicß hnieldinfftig 
wurde, der sal vnser stad czu irem gebuwede"*) vnde besserunge anc allis vorsehu 
vorbethe vnde Widerrede X adioclc guter Fribergischer adiHdechten gr. gebin vnde 
vorfallen. G«8cbr. ic. 

Kadi im Btedtbneb M. 49 in Brtliandiiv n Ldtföf . 

Xi). 23Ü. U4.1. 27. Jan. 

Die drei Räthe aehlieile» eine Streitigkeit twiachen dem Anger- und ThomatmüUer einerseits und 
ien FMaehem amäeneUg «i Betreff dies B^okmu Ar FtaadurtielUBmie. 

Item drie rete haben <;anez hetci*lin<j:et zcwiadien den umllern in der Aiiprer- 
tnol vnd Tliomasmol uff ryn vnde den fleiseliauwern nieistern zcn l,i)></.k nfl" da/, 
ander teil als von sollicher wegc wegen, die sie obir der UeischHuner weide*) mit 
tiolcne vnde haw Airen me]mten zco haben, daz on die fleisehanwer nidit gnnnen 
wolden, s^o iiir muh «;eschriben stehit. Zcum ersten, wenne die gnanten moller adir 
die Iren <djir licr tleiscliauwer weide mit holcze ader hauw faren wollen, mo sollen 
sie die tieisehuuwer nieister dur vmbe grufien, on daz zcu gunnen, so sollen alsdann 
die fleisehanwer meister nicht vorsagen, sondern gönnen zcn faren; vnde wenne sie 
denne also obCr die ge^M idi' taren, so .«ullen die muller yn eyiiem wege faren vnde 
nicht niehir wegc raachen. Wurde.s aueli zeii rzieten ufT der weide naß sin, vnde 
die äeischauwer irkenten, daz on mit suUichini taren an irer weide schade enstehen 
mo^te, so mögen sie ein solliches off slahen eyn achtage, vnde wenne denne zcn- 
Aren steliit, ko sullen ue den mollern i^nunen /.« tifaren als offte on daz not ist, doeb 
daz sie faren allis in cyneni weye. Oiuh suiien die tleisehiuiwer den niullern ffnn- 
neu, obir irc weide zcufarcn mit bulcz zen iren wcrcn, wenne zcu faren towg, doch 
das sie daz tbon yn eynem wege, so oliinbenirt ist Die moller sollen ooeb olf der 
fleisehanwer weydc keyne hnffen mit holcz adir haw le<ren, is wnrde on denne von 
den fleischauwern gegunst, vnde Hullen utT beiden teilen, noeh dem daz die rete daz 
betridinget haben, gütlichen vnde vngeuerliclien geinenander halden. Factum sub 
Steffiano Stn£ prooonsole feria 4** post eonver^is Paoli anno ». XL qointo. 

HMh d em Stadt boeh foL 7» in BatkMtcUr ai Lripng. 

>) TM «oä ■ ■ iulMm Tkm, 



Digitized by Google 



177 



No. 231. 1445. 18. Apr. 
JEw/Bnf Firkärieh IL Mdknl Harn ThmimA emer Bobamah M der FleudiervUiweiik. 

Anno (loniini .'i . XI. i|iiiiito am soiitage JabUatc hat inyii Iierrc lierezogr Fri- 
dciicli flaiiscn 'Huiimiu l luir^ii zu Liptzk viul sincn m-liten libeslchiiis erbin gelegen 
eine iiulcziuargk tur Upczk bii der tlebchhuuwer tiliewcidc*) gelegen mit steinen, 
rdnen boymen pandieD graben vnd begriffuog«!, die er vmb Hannaen Vndeiroit 
biirgtr zu Lipcsk gekoofft hat Testes er Cnnrad von Poppenhdm, er Jobanns 
Ma|!:deburg canczler, er Hnns von Sclionbercr. er Heinrich von Banaw litter, Fride- 
rieh von ilalliez vnd juider glciubwirdig. Datum et actum ut». 

Nach dem Coii. 4a. (ul. 110 im K. Uaujit-ätaatnrcbiT zo Dresden. 

■ I Vgl. H Xo. HOL 

N«. 2:12. 144Ö. 20. Mai. 

Kurfiiriti Friedrich II. und Ikrsoij ]\'iUifh>i ri'ichni Mnsler JacoO Mcnehcry und Steffan titM»s 
Bürgern m Le^f den von Kunz uml Ilaim Prusser ahuipen Fitek-, Beru^/$- und 

Xtum^i eu Getwnäeken. 

Vnn gote^» gnaiUn wir Friderich de» heiligen TJoniischin richs ercKmUBObklg 
vnd Wilhelm gebrudcre berczogeu 2U iSach8«en — liekennon - , das wir den ersft- 
men mdster Jaooben Meaeberg vnd Steffian Stuß vnneern burgern zu IJi>czk vnd 
üben getnnreii vnd iren rechten libeslehin^telbin dun fiacbscoll, heringxcoll vnd nu&- 
zcoll in vnser gnantcn stnt Upezk, den fic vml» Cuiiczeii vnd Hansen Prußer auch 
VDsere libcn gctruwen gckoufft') vud die vns auch dieselben zcoll ludiglicliin vflfge- 
Inmen, sempdidiin vnd zugc^ampten leben gereicht vnd verüben haben, — inmaaaen 
yn die vorbenanten Bmfier von vns znkhai vnd reddieben horbracht hab<»i vnd 
soiiil wir yn doran von rechtswegin haben zuiiorlihcn, — den nu furba-smer von vm 
vud vunseru erbin semptUcliin zuleliin zuhaben, des zugebrucbcu vnd zugeniMcn, den- 
selben leben alß offt sieb die vorledigen rechte volge zathnn vnd die snnordiienen, 
als geeampter lebin recht vnd gewonheit ist Hie Mi sind gewest als geczeugen 
vnnsere n fr liciiiilii liin vnd IUmmi «rctmwen er H.uins von Malticz, er Wedekind vom 
Lohe rittiTc, er Juhanucs Magdeburg tbnmprobst zu Nuemburg vnnser canczler, 
Otte .Spigel vnd andere gloubwirdige. Des ta warem urknnde habm wir berccog 
Frideridi vnser ingesigil, des wir lierczug Wilhelm nütt binin gebrndien, an diasen 
brieff lassen licngcn. der gcgcbin ist zu l.i|K-/k narli ( 'rist-^ frcliurtr vicrczehinliundcrt 
yar dornach ym t'utirt'> ntl\ irczigistcn yar am danistage in der iH jliixcn ptingistwoclicn. 

Xuch d<!iu Orig. im Rathsarchiv zu Leipzig uiit dem äicgcl dea Kurfilnteii «ii einem i'ergameoUlreifeii. 
a) Ttf. X«. IM. 

ca». MIX. uui. 7U%- S8 
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No.233. 1445. 23. Mai. 

B. Johann II. von Mer.srburg eiiheilt drum, uelrhe die neHerliaulc und tjacähic fleorgiiienjtene in 
Andacht beauchen und »kh gegm dmdhe, sowie jfcgen die Amen im GeorgeHhospiUU mUdthätig 

erweiaen, vienifftSgigm AVhat. 

Johaanes dei et apostolicae »eUi» gratia epbcopus Merscburgeitöiü uuiversiM et 
singnlis ChriBtl ÜdeUbin, «d quo« pranentes DOitne litterae pervenerint, udutem in 

<! iiiino Hcnipiternam. Splendor patcniHe gloriae, qui aaa mnndam illaminat iDdhp 
claritate, pia votn fidpliiim de dcmentisRiina ipRius maiestate speraiitium tunc 
praecipuü benigno favorc pruHCijuitur, cum dcvota ipsorum bumilitas sancturuiii pre- 
cibua et meritte adiaviitiir. Capientes igitnr at capellft Bancti Georf^i martyri« et 
beataram Karbarae et Gerdnidi« TUginuin ac martrram bospitalis infirniortiiii ac 
paupcrum et (lebiliiim pcrHonaniin prope opidum Lipezk nostrae diooe«!« ikt circiim- 
spcctuH et pruvidus riros procoii»uJe8 ncc non cousules et opidano« dicti opidi de 
novo oonstruota ereefai et ftmdate com oonsenao et rolnatate venenlnlioin et religio* 
eoram viromm praepositi, priori» et conventii8 monasterii sanett Thomae Upcxen^is 
eanonicoruni rcfynlariutn onlinis snnrti Aiiifiistini ac ipsis faftr) RiiffioÜMiti restauro, 
prout coraiii tiobi» vivae voci» oraculu libere fatebaiitur et recuguuvcruiit, quaui etiaiii 
eapetlam «mn ipaina dmiterio ae «Itaribns infhweriptia hodie data {nveaentiaai con- 
flccraAiinaa coopcrante iiobis {Gratia npiritus eaneti et elementia divina, vidolicct Riiiu- 
nmm altare in clinro (li<-tae capellac in honore dictoriun niartyruin »ancti (Jeargii ac 
bcataruni liiirbarai- et (icrdrudi» virginuni, secunduiu vero altare versus austrum in 
hoooie Hariae viiisiiiis, bead Baitholomd apoatoli et eaneti Sebald! coafeeaoris, bea- 
taillin Katherinac ac undecim niilinm vir^iniim et martTrtim, demnm tertium altarc 
ante dictum chonim versus aquilonan-iu pbijjam in hfmorc »anctorum Johannis 
bapÜBtae et Laurentii ae Mauritii et 1 liebacorum martvrum , jioHtremo quartuni altarc 
in angnlo vnsas dmiterinin io honore aanctonira Bpoatoloraiii Symmä» et Jndae nee 
non Bancti Blasii nmrtyris atque heatomra Materni et Leonhard! eoufesftorum, ad 
quam capellam et altaria atque hospitale praedictuni multitudo Chrinti fideliuni propter 
devotionem ac ipsius novitatem atque subventiuneni intinnorum ac pauperum et debi- 
liam pmonaram conflnit, eongrais honoribos freqaentetur ac devotio ipaonun Christi 
tidelium aufrcatur, quodque fidele« ipsi CO fen'cntius et libcntius dictam rapellam ac 
altaria et hospitiilc visitavcrint et patroni dictae capcllac et altarium devotius vene- 
rentur, omuibua et singulis Chriati iidclibua vere pocnitcndbaH confessis et contritia, 
qid dictam capdlam in aingnlis ftstivitatibiM patrooornni ipelos capellae ac allarinm 
pracucriptnrnni et in omnibus aliis iiifrasciiptis, videlicct nativitatis Christi, circuni- 
ciaionis, epiphaniae, paraseeve, eoenae, resurrcctionis, aacensionis, pentbecostes, 
trintatia, corporis Christi, puriticationia beatae Mariae, annanctiationis, visitationis, 
«asnmptionis, nativitatis, Hiebahelis arehangeli, nativitatis et deceUationis saneti Jo* 
hntmis Iiajitistae, omnium apofltolortim et ewanfrelistarnni , omnioin saiictonim, in 
commcmoratione aniiuarom, in conuuuni ecptiuiana, in rogationibua et iu dictae 
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capellae ac altariuui ipsius dedicatione et iu omuibus diebu» sanctorum et saoctaniiu, 
qaonm et qmram rcÜqniae ibidem snnt reoooditae, et per oetavas omninni Üntivit»- 

tiim oetavas linbentium singtilinque diebii8 doniinicis pt sahbatis causa dcMitiniiis 
orationis vel pcre^inationis lu-ccAHerint, vel qtii nmMn praedicationibua matutiiüs 
vespcri» vigUiis ac aliis divinis ofliciia ititerfueriiit, uec non qui ad fabricam luminaria 
«nt all« omamenta Aclae capellae aot ad praedicta altaria ac lefeetionem pauperan 
et infiriuoruni ibidem elemosinas suas dcdt-rint aut manns suas porrcxerint adiutrice», 
etiam qui in eorum twtamentis vel extra dictac: capellae aeu hospitali sive ad altaria 
praedicta aliquid legaverint donaverint aut legari Tel donari procuraverint, etiam qui 
dtctam eapdlam et dus dmiteriam pro anuaabiia oorpoinm inibi iaeentiam ac flrn- 
datonim ipHius capdlac et altaiiiini atqiie hospitalis praetncti cxoriuido rircnicntit ac 
pro Omnibus dictae capellae et hoapitalis provisoribus prociiratoribuH et Iwnet'actoribus 
vvm et defunctis pie denm exoraTerint, qnotienscunique quaudocumqae et abioiin» 
qae praenlsRa eea aHqnod praemiiaoraiD devote qdd ftoöint, de ontnipoteotia dei 
niisericordia et beatorum Pefri et Pauli aiKistnjurimi eins rtuctoritiite ac bcatorum Jo- 
hannis et Laurentii patronorum nustruruni iiieritis et y:ratia «uiiriHi auctoritate nostra 
ordinaria qua fiiDgimur de iuiunetis eis poenitentiis quadraginta dies criminalinm 
peoeatomm indalgentianiiii in domino miaerioorditer rdaxamin, perpetnie temporibna 
praeseiitih'is iliinitiiris. In ciiins rei testinioniiiiii niiiius sijrilliim nostnini prae'^i-ntiliiis 
est Hpi)cnsiiiii. Datum Lipczk anno a nativitate domiui luilleaimo quadringeutesimo 
quadragcsimo quinto dominica die trinitatis. 

Nach dem Otig. im BatluarchiT zu Leiinig mit dem woblerhaltenen gröiaern Si^l des Biscbob m 

No. 2:ii. 1445. 17. Juni. 
Kurßnt Frieiridt IL foriai dm JSath mf, tm hetmtdmdm Eeerfakit mek bereit mh Aotten. 

Frideiich voa gols gnaden berczog zcu Sachssen, laadgrtff in DoriageB nd 

mar,lr^'rafl■ zu Missen. 

Liben getruweu. Wir me}'nen iu kurcz mit vnsers selbs libe zcub&rtarten, vns zcu eren 
md nncie, msern landen mid hiten icn befridnnife. Begern wir von ndi mit gaaaeni diHe, 

ir mit allem invcrm gcczuge viidr allen andern saehen zciir harfard pchorcnde in bcreit- 
ächatit .siezet vud tiudeti laset, ininasäen uch das am liebsten geschriben ist, wanne wir uch 
anderweit sdiriben, stete zeyt md futer benennen weiden, ahdanne nfzcusin, vn.s vnd andern 
den mscrn wie not syn wirdet zufolgen. Daran tut ir vna ngutem dancke. Geben icn Misaett 
am domstag nach Viti Anno }c. quadragesinu» qiiinto. 

Dem rate zcn Lipczk mscm lieben gctruwen. 
Nach dem Urig. iui iUtliaarciur xu Leipzig. 
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N<». 280. 144«. 4. Febr. 

Die Stadt Leiptig kklet nach erfolgter F.Httheilmif) auf Antcetsung Bertog Withdm «km 

Kurfürst Friedrich 11. Erhhiittliiini. 

Wir die burgemuiüter ratiiianiie vnd gaiicze gemeyiic der stat Lipc/.k bckeii- ' 
nen oflintUch mit dimm brine vor vim vod Tuser naebkommeD, als die lioc)i^>born- 
nen fiinten v nsor {jncdlge heren herrc Frideriob vnd her« \^1be1m ^rt ltnidi r lur- 
czo<ren zc'ii Sarlisfii lamlfrraucn in I )i>riii{r<'n vnd injirjrfrni'it'ii z<mi Micssin IiiIUh-i- 
insaiiipt ircr laude vnd furstciitlium siat gescssin, den wir oueli also .seiuptlicliiii 
haben gdialdet, vnd sieh nn rß denmslbiii iren landen vnd Atrstentiiam haben erblieh 
geteilet, das wir von scliriftlidior vorwiesooge vnd geheisses wegin rneen egnnntcii 
heren hcrczo^fn Willii-lnis deiu vorKonanten vnserni {jnedifjin lierii lii'nv/icrcn l'riiic- 
richen sineiii bnider vnd ünen lehin-scrbia geliuldet vnd diirubur gewuiilichu gclubede 
vnd eyde gethan vnd geswom haben, thnn vnd »weren yn aiicb die geinwertij^obin 
incraflft disse» briucH, vns voitncbir an jn vnd «ine lehinserbin «enhalden, doch 
vnschcdclich der tTbbiildnn<re nacli itnu-Iialt <li'r vorseliribiinfjc von yn geyncnander 
gegebin, aue alliä gcuerde. Ues zcu warer bekentbuuisse ist vnser iise etat insigil 
an diesen ofiBn brieff gehangen, der gegebin ist nach CSriati vnaera h»n gebort 
virczenhundert iar dornacli in dem aedisvndviic&giflten iare am ftitage nach vnser ■ 
liben frauwen tage puriiicadonis. 

Hach den Orig. in K. HMpt-Stiwiwrchiv zu Dreadcn mit dem Ueincm Siadteiegel an einem Peiguneat- 

■ticiftii. 

No.236. 1446. 4. Febr. 

Knrfirsf FrirJiult IL <}vh>ht die Sf'tilt !.ri/,:/.i, a-ihhe muh crf'dijtrr F.rfiihfUmuj ihm nifem 
Krhhuldnuij ijiji istrt hnt, tn i ht i iji hnu hteii lOxhti.n und Frciht iii n i rhaltai. 

\'on Grotes jjnadcn wir Fii(ltri<-h licrfzo}; zcu Saclis^sfii , dt-s heiligen Romi- 
schen riiciiH ertzmarsehaig, landgraue in Doringen vnd uiuri-grauc zu Missen beken- 
nen ftir vna vnd vnnaer erben vnd Üran knnt allermenigliehen, als die eraamen 
wieOeo vnnscrc üben getmwen burgcrnieistcre ratniannc vnd ganczc gemeine vnnaer 
»tat IJpozk vns vnd vnnsern lehenscrben nach erblicher teilunge, die wir mit dem 
hochgebornnen fursten vnnsenn liben bruder herczog Willielmen haben getan, alleine 
haben gehnldet nach innehalt ires brines vns dornber gegeben, das wir in vnd iren 
naehkomcn woibcdechtlich widdentnib haben zeugesaget, sie bie iren wilkuren fri- 
hciten vnd ;;cwonhciten , als sie die bie vnnsern voreldern selifrcn vnd vns bishecr 
redeiicben hüben gehabt vnd herbracht, bübeu la»ävu vnd banthaben wollen, vnd sagen 
yn auch daa zen in vnd mit Icraflt dits brieflS», der mit vnnaerm anhangenden inaigil 
vorsigilt vnd geben ist ZCa Turgaw noch Crinti geburtt vierczenhundcrt iar dornaeh 
in dem sechsvndvirczigisten iare am fritajre nach vnnscr lilx'n frauwcntajn' liclitcwihe. 

Nach dem Urig. im UaüiMrchiT zu Leipzig mit dem Siegel des KurfUnlcu au einem l'ergementareilen. 
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No.237. 1446. 13. Mai. 

Kurfür.Kl Friitlriili IL f"''!' >'f *' finf »»>' Munnni loul S!.'i,1tiii rorzintchmendtm 

Jiespreehuitg über wiclUijfc Anycleyeniteüen Steffan Stuß, deti Stadtschreiber und twei 
BaOuimitglitäer auf dm SB. JGn mw^ Mritam a&Morehai. 

FMderkii von gotesgnaden bcrtxoge zca Sacbssso, laodgmne in Doringen Tnd 

marggraue zu Missen. 

Lihcn Rctniwcn. Wir haben iiiif m h vnd andern >Tismi mannen vnd stet4'n vß Sachen 
vns icc^und unligeüde notiichs zcundtu, der wir ucli niilit vorschribeu noch empieteii iconnca, 
dauuu von ut-h mH lliaae begurcnde, das ir virc uwcrs rats, nemlichcn Stefan Stuß, den «tot- 
schribcr vnd dorczu zwcne die trefflichsten vff den nehaten montng noch dem sontagc Vocem 
Jocunditatis schirstkuutltigcn zytlichen her gein IHsaen sddekct, des In dbeinwise verhaldet 
noch uch eincherlcy sachu daiau vcrhiudi-rn lasset. Borat tOt jr vns zcugutOD «i#«wkfr Geben 
zcu Missen di'.s frita^'» noch dem Montage Jubilate anno domini 2C. XLVl". 

Dem rate zcu Liptzk vusern üben getruwen. 
Niicii «lern Urig. im KaibsarcbiT zu Leipzig. 



No.238. 1446. 31. Mai. 

Pi'tcr lUbiffg Surtfirnwislrr, Heinrich Winffirr. Hrinrirh ><!o>(/>i-, Ilnns Pristorff, Xirh! Bur- 
burger, Harns Tummel, Heinrick Ülanj/e, Mtchel JMau; HUäbrand Frost, Hans Schuman, Jaeof 
Meiner «hmI VineenHits SehoM; Bant Lmn Smrgermekler, Sueaft Sommer, NUJtti Oerlder, 

Jost Poi/sekese, Allirrrhl Kwhf\ lJiin<! Tvoiismiil . Uhus Mosrhr. //'(es Furster, Hans Tt'iti-, I'ifir 
2suu'ar, Michel Hcn^/ilikr, Dickel Storni rati^kiimpaii der St'xl/e J.npziij und Zwickau vcrkaujcn 
iwtf Wissen und Willen Herzinj Frinlnrhs Johann von AUenbUtmcn , Doctor und ViMhum sm 
Erfurt 13 Mark Silbers Erfurtischen Zeichens und Gewichts j. Z. von ihren Hathshäusem und 
den gesamtrn Stadtgülern um 14H Mari Silbers derselben Währung unter Voriehali des Wieder' 
kauf's, und versprechen bis sunt Eintritte desselben gedachte Sumnw ßihrlich hcdb ouf JaeM mä 
htdb auf läehtteeik «m die Bornkammer mu Erfurt oder «weA WaU der Säufer drei Kc eier 
JKsÜM im Unihreiee derselbe» abeufilhren. 

Datum feria aeamdn poet doninicam Eunfi nano k. XL aeito. 

CspUÜL- -13 fei. '>H im K. Ilauiir -Stiiatsari liiv zu Drpsdüii. 

Ab ikiuaell>eii Tage g«l> der KurfQnt Kriedricb II. ru dem yorsteheuden WiederlutufsTerUage seine üe- 
admigmie. Dmdbe Cofi ftd. 60. 

No.289. 1446. 19. Juli u. 3. Aug. 

Ler Clcnkcr Mariin Schindd erncJttct siiwn letzten WiUvn und stylet vier Priesterpfründen im 

GeoryeiihiosfitaL 

In nomine domini amen. Anno a natiTitnte dandem milleaimo qnadxingen- 

tesimo quadragesimo Bexto indictione nona, pontificatu papae non vitio aut errore sed 
ex cauflis omiflso, die vero decima nona measia Jalii liora meridiei vel quasi in domo 
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habititiiniis honorabilis viri domiiii Martini SehiDdd derid U agdebuigendB dloeeate 

atta in cimiterio fratram minonim opidi Liptzenda Menebargaoflia diooeaia meique 

imtarii piildici siibsi-ripti ac trstiiim infraHcrii>toruin praesentia pcrsonaliter oonstitutH» 
ideiii duiniiiu.s Martiiiu» ächiiulil clericu» diocesie Magdeburgensis »«anus corj)ore com- 
poaqne rationis affeetana ex intimis animae saae parentamqne et progcnitoram ano- 
rinn saliiti Balubriter providere pwpenaansqiie et considerans, quod dum corpoa «Mii- 
tatf vi^rrt mens intorior in Rcniotipsam enllofata pl< iiiori iititur rationc — naturainqiie 
huuiaiiam fragilem et ipsius per«iätciitiaui et couditioneni debilem et instabilem fore, 
dei iodida fnvestigBbilia et oocnlta oonunemonma et attendena, nihilqae certios morte 
nihilqoe liora mortis incertius animadveitena — volena aetcrnonini intnitn Seminare 
in terris, quod reddente doiiiino cum ninltiplicato fructii rccolligatur in coelis. ad 
laudcm igitur et gloriam omnipotentia dei suaeque inclitac geuitricis Virginia Mariae 
aancti Geart^ü et omniom aanctorani, auam ac anorom progenilonim aalnteni de bonis 
•itn a deo collatis in modum inferiiis deseriptom ordinandnm et diqmaendiim dazit 
ita, quod dum ipsuni ab hae liice cx disposiitione altissimi mi{?rarc coiitiiifjat, per 
testamentario8 et ultimae suau voluntatis cxeeutores ad hoc pur ipsum elcctos aut 
eligendos vdontas sna aea diapositio sine mora execntioni demandetor. Omniboa 
i^tur melioribus modo vi* jare ntqne causa quibus melius potnit renun anarom et 
bonorum omniuni »eu suam testaiiientum nimciipatiim aut ultimae suac voluntatia 
eulogium dispoHuit ac venerabilem et honurabik*» viro» et douiiiiun uiagistrum Jaco- 
bnm Meseborcb de Stendal doetorem in medicinia opidannm opidi Uptnenaia, magi- 
Btnim Stcffaninu Fortune de Frilu ig praesentea, Joliannem Sydenlieffter protbono- 
tariinii opidi LiptzenHis supradiiti et dominum Simoiicm Fabri de l^ernow presbyte- 
riiui iiraiideburgensis diocc^i» abseutes tauujuam pracäcnten et queuilibet eoruni in 
•olidom in sooa yeroa l^timoa teatamentarloa fiddcommiaaarioa aea nltimae aone 
voluntatia execntores elegit fSecit et eonstitiiit ac gollenipnitcr ordinavit coftdcmqae 
heredos univorsalc«! in omnibun suis bonis niobilibuH et immobilibus, iurilin>» et uctio- 
nibus taui prae.seutibuä quam tuturis instituit. ürdinat igitur dispoiiit et vuit prae- 
Ihtna dominns Martinas, qnod de bonia et rebus sais, qaaa ad bnnc naam ipao de 
mcdio sublato donat tradit et assignat directa et utili, pura et irrevocabili donatione, 
in hospitali nancti (U'orfrii sito extra muros opidi Liptzensis Mersebur^jensis dioccsis 
praedictae erigaiitur et dotentur quatuor beueücia, ad quae instituantiu" quatuor pres- 
byteri per ipenm in suo teatamento nominandl, qni cottidie eantabnnt bona de beata 
virgine, quoruin duo obnervabiint eliorum ab ona parte, duo alium jMirte ex altera. 
Cantabunt etiam eontinue liniti» prima et tertia missam unam de beata virgine 
cxcepto die-lunae, quod tunc cantabuut missam pro tidulibus defunctis, pro salute 
aaimaram ipaina domini Martini et progenitonun aaomm ac omninni fiddiam defbnctO' 
nnii, i-t tunp domiiiiea pracd'dcnti linitis vesporis et completorio do beata vilgine 
caatabitur vigilia cum tribuH lectionibus; in summis vcro festivitatibua potemnt can- 
tare et legere missam secundum exigentiam festomm, finita vero missa complebunt 
sextam et nonam de beata virgine. Item cottidie, intere« qnod cantatnr mim, atatim 
silentio illius missne quae cantatnr pcraeto. lc|;( tiir nna niissa modo praescripto. quas 
quidem missas uuas cborus uuo die dispouat et alter cborus alio die sub aequalibua 
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oneribiiB permmanim earandem. Li anniTerflario Tcro sao, quocunque Tenertt die, 

cantabitiir per eowlcni vifjilia novem Icctionuni t t alt* ra ilic inissa pro defunctia, siö 
qiin<I finita uniiis uührh alter exeat «iiniliter legeiuluiii mis^am uro defunctis. Dcbent 
etiau »ic instituendi cssc actu presb^ieri vel infra annum ordiuari, nisi causa stadii 
procedere ad aacitM ordines diilefreDt tuqne ad tertinm mnmn ezolurive, a]tra quem 
noii (kbeni dUferri sab poena priTationi» eimdem beneficü, interim tarnen per acta 
presbyttTiim cimi aliis iit pracnii-ifimii est (Icscrvin-. TVbt'iit ffiain sir institiiti acta 
residere in upidu Liptzcimi vel bugpit^ili inacdicto ut pcrsonaliter deservire, inter- 
dam ex cum ad tempas brero aliquem iiisoram «bene oontinKat, qnod tone per 
alium deserriie potent; »i vero per longmn tenpnB se absentare vellot, idsi infra 
certuin termiiuim practiirciKliiiii prr cns qiii pracsentare habetninr, ail it;Hi(i<'iitiain 
rediret, poüHet ad liuc »ub poeua privationis bcueticii compelli. Si tarnen aliquo tem- 
pore reaediBBet et forte aliU staimn snain Teilet eflicere mdioiem, poaaet de Keentia 
pnwMntatorum cum alio idonco et babili modo pnenÜHHo beneficium ipeum perma- 
tarp, quam licciitiain prima vi(X' nominati per eundem dominiini Martiiiiim abaque 
oontradictioue dcbent obtüiere. 8i autem ipsi personaliter residentes aut aliqiü vel 
aliqoia eornin ne^^igeutea forent in oelelniuidii» diTinis ofBcüs, possent pro modo 
neg^igentiae per aobtraetkniem fraetnum Becundum ratum puniri, quae pars inter aUos, 
qni in praemissis neglipente« nun fsscnt, dividi dcbet. Et (juia spirituab'a sine tem- 
poraiibus diu subsistere uon {Kissunt nec beneticia eccletsiastica »ine dote sufticienti 
ftmdari aat erigi debent, Tult ipse dominos Hartinas, qnod de bonis et redditibna 
MUS ani inaedietonni fnatnor, qaem ad hoc nominaverit, et enlfiiet eorant aoiaqoe 
pro tempore snecesRoribuR asfiirnentrir quadrajjiiita floreni Renenftes, et si in eensibus 
derelictia neu possent coutentari, vult ut sui decti testamentarü de alüs bouis derelin- 
qoendis per eondem dominum Iburtmum prooorent aen eompaient plana ceoMis, Td 
si non possent, at diniinuant sommam praeoominatam dindendo aeqoaliter inter prae- 
dietaa persona«, l^t ut panis vinuni ai- alia Inmina p<T ecclosiam eis disponantur, 
vult ut pro restauro quolibet anno donentur quatuor äoreni eidem ecelesiae. Bona 
▼ero et redditoa, de qahnw beneficia ipaa dotari ddbent, aont in locia infraaeriptia: In 
opido Hallensi sunt oeto marcae aigimti pari, in Liptzic sexaginta floreni Reneaae8| 
in Torgaw vero quatuor sexa^nae novae iam de farto diidum per ipsuin dominum 
Martinum compai-ati et ad reemptioncui empti, quorum litteras ipse dominus Martinus 
ipao viTente reponete volt ad diqnem locam tntnm et de hoe eonaalea et prooonanlea 
opidi Liptzensis et prindpalitcr suac ultimac voluntatis execatores quos supra nomi- 
navit certiticare, ne ipso vita functo intentione sua et h<mn proposito quod absit forte 
frustretur. Quia vero ut supra pracmiasum est idem dumiiius Martinus nomiuatiunem 
piaedietonim qnataor «bi resmavit, pro prima iriee nominavit ^tnr ipae dondnna 
Martinus et noininat Kollempniter honorabiiea riros ma^stroB et dominoB infraBcriptoa, 
magistros videliiet Stetfainiin Fortune de Friberff ssicrae tbcologiae baccalariiini , Pe- 
trum Sebusen de Liptzk in decretiis baccalariuni, tiiiuoncu Fabri de Uernow prusby- 
teroa et Hiniieam Elling de Stendal deriooa MienenaiB MarSebargenaia Branden- 
burgensis et Ualbirstadensis dioccsium ad huiusmodi quatuor beneficia ' sie ut prae- 
mittitar per testamentarios soob poBt mortem anam in eocleeia aancti Georgü extra 
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nraros lAptxemn erigenda, qai ootddie horaa de beata ru^ne nt pnemiMam Mt 

similitcr et ini»sa<^ celcbraliiint et rantabunt. Vult ctiam idem dominus Martinus, nt 
dootnr Jacobiis et JolianiicH S\ lit iiliL'tfK'r siii tcHtaiiicntjirii siipra nrmiinnfi, ([iii otiii» 
8ui tctstuincnti sponte »ine cunmiudu et fructu acci-ptarunt, ut go pruiiiorcis sint et 
fiBiTentiores ad ipsius testamenti debHam execatk>neni, quod poat mortem flloram 
qnatuor aut alicnius eonim iam supraiioininatdrnin prai-seiitatio nive noiuinatio istoram 
qnatuor aut alicuin» •'oruTii prrfini'nt ,h1 inacdii tos (l'uniiniiii iloctorem Jacobiini i>t 
Jobunncni äjdeiihcftter Kiib tali tarnen iiiudu, i^uud qiiilibet euruiu tvstanieutariorum 
iMD nominatonim annm domtaxat Iwbeat nominare et praesentaie ad mram pnie- 
dietocnm benefidorum per mortem alieuina eoroin proxime racattuum et non plnrca, 
(jtia qiiidem praesentatioiie sie tit pracTnittitiir per «lirfnH anan testanieiitarios videlicet 
doctoreui Jaoobntn et Juliauueiu iSideniietttur ae queiiiliüet eoruui Hemel facta ius 
praeaentandi perpetoia temporiba» pertineat ad prae&toe procoDsides et consuke opidi 
UptzeiiHiH praedicti ISt 81 ioter cos »ic praesentntus omtingeret urlri diaemduun et 
diRsensioncin aliqiiam, qnia forte siiinil in fjHlim domo morari liiilicifiit, praesenta- 
tore« et coliatoix-.s Imiusmodi eirca liuc pruvidelniiit eo» cuiuroidiindu et illiu.s dissen- 
aioniB materiam aedando. Item mit idem domimis Martiona, qnod post morttno Baam 
domas ava ata in cimherio barnatornm*) maneat lua^istro Stoffano Fortune pro lan 
siin per tempus vitae siiae, ipso vrro dcfiiiM tn niancat ])ro iisu illoruiii (|natiior prae- 
dictu quatiiur beiieticia pussideutiuiii. in»upci praenoiuiiiataB domiuus MartinuH testa- 
tor praedictiB aida teatamentariis aea oltimae yolmtatia anae executtHibna mandavit 
et eis omnimodam potestatem et picnain tribnit et conceBsit de rebiiK suis invcnta- 
riiini faciendi, rc« et bona sua post inortcni siiani reeipiendi collij^endi repeteiidi 
levandi et tulleudi de pereeptisque quitandi, uulli uiuiiiiiu hoiniiium uisi suli uiuiii- 
poteoti deo, qni omninni acratator est coidinm, reddendo rationem. Et hane suam 
nltimam vohintatem valere voliiit iure testamenti sive cndicillonini vel ciliaMUnqne 
alterius vohuitatis. Ihninin praenoniinatus doniiniiH Martinu» testator dedit eiswlem 
8ui.H teätauientarÜH pieniuii pu.sse ut liberain jKttest^iteui de uninibuH U^niä suis pur 
enm derdictis, ut ea pro refeetione pauperum et elemoainia miserabiliam persona rnm 
ac pro rcformatione pontium et viarum piiblicaruin ac .stnieturae at(|ue eet-Iesiarum 
capellaniiit sn»*tiMitatione niendif-antiiini distrilniant i t expediant, et de eis onliiient 
disponant ae in pios usuh ainveiCuut, prout ipjsi» utilius et salubrius pro salute aui- 
mae saae videbitar expedire, nolli «Iteri niai deo altisslmo de reboa snia rationem 
sea compntum facturi, et omnia bona sua taliter cxponant. prout plenarie ip!*is eonfldit 
et prout nierces cornin salva nianoat apud deuin. Su|»er quibus uninibus et sin- 
gulis praunoiuinatuä dominus Martinus Seliiudil te-statur niu nuturium publicum infra- 
acriptnra requisivit, ut sibi de praemissis annm vd piora publieam aen pabHca con- 
fieereni instnimuntum sen instrumenta. Acta sunt luiec anno iodictionc die nu nse 
liora et loco quibus 8U])ra, praesentibus iliidem lionoraluiibus et discrctis viris Jolianoc 
Geda de Hudi8»un artium liberalium magi»»tru, Paulo liudiger de (lorlicz, Wilheimo 
Kalde de Gdonia et Marco Kannegiaer de Budiaaen derida Mianenna et Oolonienaia 
diocealnm ttotibaa ad praemiaaa TOcatiB rogatia pwiterqoe reqnidtis. 
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Item «DUO indtcdoiie et •Hb quibas «ipra, die Tero tertia memis Aagmti 

hora nu'ridit'i vel quasi Inpo quo siipra ickni iloniiniiR Martinus in niei notarii pablici 
in&aacripti teHtiumquc Bul>scriptoriim pracseiitia pcrsonaliter constitutus, citra tarnen 
levoeatiooem tcstamentariorum suuruiu prius per eum ut praelcitur noniinatorum 
oonetitiitorain ordioatonmi «e deetorom, in ftrina mdiori prout debdt honorabilem 
vinnii (Iriminiini (!t'or{riiim Iloiidorff dt; Prcttyn presbyterum Misnensis diocesis prae- 
ftciitem et onus liuiusmodi dispoHitionis in se Rponte »nscipientem similiter in suiim 
leBtamentariiiin ao altimae suae voluntatis exccutorem elegit fecit constituit et ordinavit 
com testamentarüs supraiioiiiiiiatiB nltimam snan Toluntatem at pnefertor exeqoendi 
et de rebus suis derclictis ordinandi et disponrndi, prout inerccs ipsiu« salva maneat 
apud deuni. Postrcmo vult idem dominus MartinuR, quod per ulluin actum eontra- 
riimi non inteodit neque vult revocare praefatos suos procuraiorea atque testamenü 
Bui executores sea aBqseBi eoram, immo potim vult eoa et eornm quentUbet perpetoo 
huiuh^niodi funfp officiis, nisi fnrsitan ex aliqiiibn-: l atisis cos vcl ipsoruni aliqueiii 
expresse nsvocaret et de qua revocatione posset legitime coiiHtarc. Acta sunt haec 
anno indietione die mense bora et loco quibus aapra praesentibus ibidem honorabili 
et diacretis viris domioo Ylrico Molitoiis de lipfadc artiam baoealario, preabytero 
Meraeburgensis, Thonia Arniich de Frcdtdant et Ocor^rio i^traiibipen opidano opidi 
Liptzk clericis Misncnaia et iiatisponeuais diocesiuiu testibus ad praemiasa vocatis 
TOgatis pariterque reqoieitn. 

BigBDiii . Et ego Petroa Sehnaeii de liptdc elerioas MenelNiigeDBiB diooeaia 

Mttrfi publioiB aacni impeiiali «octoritate notuiaa eto. 

Htch dm Oi%. in BatlianUv m hOg^ 



No. 240. 1446. 18. Aug. 

L^bgidkitabeMliiHg ßr DtnAea, Hörn WMtn Mifinm. 

Anno te. XLVF* am donrstage nach assamptionis Mari&e had m3rn herre Dorothean 
Hdaczcn WyntiTs burt;LTs zu Lipczk wirtymic ein halbe hufc landcs vor dem Pctcrßthorc czwu- 
aehaa dem hoen Crucze vnd der stad daselbst gelegin, die vorcziiten Steffan StuHes burgers 2u 
Ilsede gewaat ist, item 17 S gr. imd nni hnner tIS dem dorffe Bndenics rcA den kolcatneken") 
ittfidien yt Martini von oym iglichrn ziirziif.; n d.; ssrlhcn dorffus bositczer vnd I ß gr. vf den 
attnaaen daselbst zn Lipczk vf das nuwe iare gefallende alles ierlicbs zcinses mit allen ereu ic. 
sa rechtem tipgedmge geUhen. Tutores Hans Marschalg vnd Andres Stobaner buser sa Lipczk. 
AetBB Llpcak vta. 

Ksdi i« Oi^ « fti SMk in K. HSivt-StBatiaiihb sn 

•) n* KahlftrtaB. 



CM. »IM. au. Ik ■. 
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No. 241. 144«. 1. Sopt. 

Kurßrst Friedrich IL verUmgt von der SUtdt zu dem heiorstchetuten FeleLaige die SMluHg ron 

300 ÄrmhrnstschiHsen und 2 SMnbfiehsett. 

Fridoricli von gots gnaden herUoge zu Saclisseu, kutgruf iu Doiiugen vud 

marcgnl ni lliaaen. 

Liliin ;:i tiu\viri. Xofli solrlifii wiMiti loiitTtcn, iizuiit in an vus >tr>ssiiidi'ii landen 
vud oi'tcru werdt'U iurjjcuumeu , sin wir, dus got wtiiü, uiebur von auligender not danue von 
Inst wegen daran beweget worden ein feld zumiiclien, in meynni^ vns TnbiUichs fnrnenens, 
iiUi ri zilicii? villi uliorfalli ns mit der liillT finfos. uwcr viid andi'C di r vtismi vf/ciilnildcn, vnns, 
vuuäein lundtn vnd uch »elbs zcugute, dauou mit gantzcm llii>äe eruätliclieu begereud, vns zcwc-y 
huideit redelicher schätzen mit snnbnisten vnd anäern wvlireii, dortzn zwo stdnbudissen, zu 
ieder bucbs drissi'_' ^d'in*'. pnlmTs i-in <:iiu'j;c vnd an kQea audi'ni «achen \m>1 zuvi-fcitisjct, fmit] 
6tneni budismeister, eiut-m czymnu'iinan, mit vier redriicbcn kueilitcn vnd iii:ui gcrctlie vliczu- 
lichten vud bie ms ins feld scnschicken, wann wir aiuk-rsM-ic daniinbi- scbribeD [vnd] stat, zyt 
vnd futer benennea «erden; vnd lasset ucb daran willig befinden, dm 'lai vns von uch grolt 
zcn dancke. Geben zn Schellemberg des dornstags Egidii aano k. quadragesiuio scxto. 

■ 

Dem rate zcu Lipeik vnaem üben getmwen. 
Xadi doB (Mg. im Bithianhiv n Lcipiig. 

No. 212. U lfJ. 19. Sojtt. 
Kurfiasi Friedrich II. befiehlt dein JlatJic, su L' ulerntiiUuwj des JJiscIiaß von A'aHmbur^ uiit 

Friderid ran gots gnaden bertzog zcu Sadnsen >c. 

Liben getruwen. An vns bat brengen lassen vnser hcrrc vnd fnind von Numbnrg, wie 
daa etliche in vnd die BinoB gedoieken zu uberezihea vnd zcn notigen tc Nu wisset ir, wie 
vna deraelb vnser frmid vnd sin stiBt gewand sind, so das wir des alsail an vns ist y nicht 
gene geataten wDldcn : dauon mit sundenn fli^^sc b(.(;criiido, das ir vonstund vn^'osumct vlirichtct 
vinaig rüstiger scliuczea vud die y eher besser gein Czicz schicket, also das die noch disse 
nacht dar komea, vnde des in k^wlse voriialdet. Daran tot ir vns an grossem dancke. Geben 
xca Aldembmg des montags noch Lamperti anno ic; XLTI**. 

Dem xate scn Uptik vnaem Üben getraweo. 

Nach dem Orlg. Im Bathni^* an Laifaif. 

No.243. 1446. 8. Nov. 

Kiirßra Friedrieh IL gdobt dm Rath, teeleher ßr Um lei Ftter von TFäiit wpgm einer 
ZaUmg fSr 100 8Hi€k OeAwN Bikfige gmorde» ia, tdiadloa m Aottm. 

Von «nt« Rnaden wir Fridrich lierczog zcu Safh?sen, laiiti/r.iiH' in I)oringrun vnd inarj^- 
j^rauc zu Missen bekennen, — als die crsameu wiesen vuus«rc lieben getruwen burgermcister 
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Tnd nth TBnMr «tat EJpczk viisere borgen gein Petcrn von Wartm Air vierdehalbhandert Rini- 

SdWtt gulricn oder souil gelds ilii' linrulrit fjuldi ii marlu'n fiir liumlrrt ochs-i'U vff si'iif Johanns 
tag raiuieii weilten czubeczalne wurden sind, d»-s wir sie ire erben vud uachkomeii von solcher 
bnrgadudit gntUcb an «Ilm iren schaden «nUedigCD vnd der loB inacben «oUen mit vrkiind dits 

hrieffs, dor mit vnnj^fn» ziiriiikvfffrcdnicktem insigel versijielt vnfl ■j.f]»'n ist zu Orvniinc dei 
diiiätagN quatiior (oronatiirum nnno ilomiiii millcsiino quadriugeutc»imo quadragesimo sexto. 

üdtcli (lern Otig. im lUÜiüarcliiv zu Leipzig. 

yo.244. 1446. 2a Nov. 

Vtrsdirifle» fSr de» OeveriAetrub ier Xamui^euer. 

Am mitwocben noch Eliaabedi rab Petro IIe]>nrgk prooonsale mnt alle drie 
rethe eynB wurden dor^ den gemcynon nnoi wiflen aln vmbe die kangisser, das sie 

liinftirt eynen ydirmanne er sie ricli adir arm, wer (m altk- kannen »cliuRRcln feiler 
addir audir czenwercke widdir nunc ezumacben brcngit, da2 »uUcu »ic eytieiii itz- 
Bcban erbeitin vnde madiin noch dem er is Im brenget vnde sollen dac niclit ergem, 
vnde stillen von eynem pfände czaerbeiten nemen eynen halben nuwen gr., vnde der 
abegang »al der kantrisser Rie. vnde stillen den abcfrannr deine der niaclieii lest nicht 
rechen. Waz abir die kangisser uff den koutf czu dem luarckte uuwc niaebcu adir 
andern loten « das aallen de roaeben cza dem eiURien ....*) Vnd was sie von den 
alden kanncn »eluisseln tt-llern adir andern ezenwerek eyneni machen, daz Millen sie 
mit der »tad »ehilde addir ezeiclieu allevne uiereken vnde ezeiclieii; was sie abir von 
nuwens vnd czum eiltiten cyueui adir uff den kouff' niacheu wurden, duz sulleu «ie 
mit irem vnde der stad cseiehen mercken dnrch des willen, das man ir werde nicbt 
bescheiden adir straffen mag. Breidt oneb eyner eynem kangisner alt gcczdchent 
gemacht czenwerk. do snllen wie im nuwc czeiehen widdir Treben vnde sullen da von 
or Ion nemen vnde uieliir nicbt. Item go sullcn die kangisser keyne kanucn von 
kiqriem fremden koaflien, der sie mi csu tceget, der vorkooflfer sie on denne bdient- 
lidien vnde vmbesprodien, deme mögen sie abekooffin vnde w^gadn. 

^nrh dem Studtboch faL SOk ta BaOliRhiv ni I.oi])/!.-. 

Die Jalirzahl 1446 iM lIlHr Ii dtm ■. g. fllbeD Uuche im lUtliuitrciiiv entiialtenen Abscbriit «u dem 
16. Jaüirhundert tieigaAgt« 

V&MnramiBOilt.' 

Ko.245. 1446. 20.Deß. 

Die irri Räike mbekeidcn Streitigkeiten euisehfn den Gerljtrn und SdUutom Wtgm ie$ 
Lederkaufs. Vgl No. Hl, ix'ti u. J7U. 

Wir ratmannc vnde «reswornc allir drier refe <Ier stad l.ipczk bekennen oflint- 
lichen in diasim vniicrm briue. Noch dem als die ersainen Peter Tuwse gerwer- 
mdstor vnde Hans Malier adiastermejster mit allm irai geiwereken vndir sieb eHiebe 
sehdniB vnd czweytracht von kooffiuige rade gerwnnge des ledere bißber obir etlicbc 
vofgethane scbeidonge von vns vnde vnaeni vorftm sn den reten gehst haben, der 
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9Ühva ■ehdntß Tode ecweytrecbtikeyt aie wfiKoh«n Tode mit wolbedachtem mnte off 

vns, sie mitnandir daniß czu entscheiden, {gegangen »int, also haben wir noch vor- 
hortinge suUichir schelniß vnde czwcytracht die sache, dor vmlio daz die }rnant(Mi 
beide hantwerckc hinfurder in fride bliben vnde gutlieben niitenandir dur an sitczcn 
mögen, an vns geaommenn rnde cswisdiea in eyne satesonfe vnde ordennnge vS 
vnser widderruffen also hirnach folget gemacht mde gethan, da dnrch sie sullicher 
gebrechen gütlichen snllen cntHrheidcn sin. Zcum erstin orden setczen vndi' scheiden 
wir die gnanten beide hantwergc, duz kcyu man, er sie burger addir t'remde, gar 
leder in die Btat vnde wicbUlde Lipcsk dareh das ganese iar CKonorkonfBn den ger- 
Mcrii (ZU Rcliadon nicht lircngin Hai, stmdcrn in den czwcn iannarcktcn als ostern 
vnde Michaelis vnde czu den czwcn »p|)la.sHen, als czii der prodiger vnde barfuscn 
ablas, do oiag cyn yderman, er sie schuHter burger addir nicht, ulf syne ebcuture 
doxdi frihunge der iannarekte vnde ablaeee mde ajnen wolgelUlen in die atad 
Upcsk ledir hrcnpin vorknuffin vnde konffin noch synem willen: vnde waz leders 
denne die schusier vnser burger also in den iarntarckten vnde ablaUen kouifen, daz 
mögen sie uff den ianuarckten vnde ablassen seibist vorcrbcitvu vnde suUcn andern 
iren gewerdcen nicht vorder vorkoofRn. Die genfw Millen aueh ledere eyn notdnrflt 
schicken vnde sullen den schustern vnaem bürgern daz ledir in glichem vnde redc- 
licbem koutfe geben, also sie denne ymmer irczugen mögen, vnde suUen auch widdir 
die schoster von burges wegin vndir sich ktyn gesetcze machen nach haben, son- 
dern icdicbir gerwer sal vorkonffin vnde vorbargen weme er wil, als du eynem 
ydermande iKMpvoincIirli ist. Sn sullen auch dii' frnanti'u <:crwer kcyii nal' h'dir czu 
dem ntnrckte tragen, abir in iren husern vnde ubwendig der stad mögen sie daz 
vorkoutldn ab sie können. Die schustcr sullen aach in der stad vnde irichbilde cza 
Lipczk mdi ledir nicht konffln noch darinne gerwim laeeen, smidmi was sie vssen 
vnde an fremden enden konfften. daz mögen sie frcindcii enden ^^l'r^vl'u lassin. 
Were ab eyn schustcr auch eyn rint liette eyns addir mebir in syni huse [vnde er 
daz] sluge addir im stürbe, daz ledir sullen ym die gerwer vmbe eynvu gewunlichoi 
phennhig, «b» sie ccnkomen mögen, gerwrai vnde erbeiten lassen. So mögen auch 
dy schnster vns< r burger sich Iciler« irholen vnde daz kouffin vßwendig der stat 
vnd wichbildc Lipczk bjnncn cjncr milcii, czwen addir drien, nach iren willeu vnde 
wolgefallen, vnde snllen hraftiTder biß vM vnser widdirruffen off sechs milen du ezn» 
holen von den gnwem nicht gedrungen werden [vnde] gancz absin; vnde waz ledere 
also dicselbin selinster eyner addir mehir in die stad brechten, daz d<>r addir die 
sollen Bollich leder »elbir vorerbeiten vnde andern iren gewcrcken, die dor nach uicht 
geschickt betten, widdir eDesdn nicht vorkodfen. EB sal avdi widdir gerwer noeb 
keyn andir man, er sie barger adir nicht, sdinn durch du gancze iar vnser bür- 
gern den schustern vorgnant in die sfat vnde wichhilde czu f.ijHzk samptkouffes 
noch sust czuscbaden nit^iit ezuvorkonttin addir czu kouffen [breuginj, uiSgeslossin in 
den iarmarckten alleync, do mag yderman, er sie burger addir nicht, durch frihnnge 
der iarmarckte schun brcngcu kouffin vnde vorkooffin noch einem willen, ebcnture 
vnde Wdllust. Dissc olj<!;es( hrebene vnßcr ordcnunge satczunge vnde scheidunge sal 
«tehn uff vnser widdirruffen, vnde welcher disse vnser satczooge vnde scheidunge 
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«dir kcjnerley aiiikil bjnnen TiiHer widdenrafltinge, er were ymer bai^ger, g«nrer, 

Schuster addir ander frenule koulfman, vorbreche, der bracbhafftig vndc obirwonneii 
wurde, adir daz er xin recht dovor iiielit tliun noch sich de« rechtfertigen wolde, 
der 8al dem rate an alle vorbethc fuuffczeliii Kinische gülden rorlallcu sin vnde 
geben, vnde wer vor ymande Tor mllidie bitase bete, der sal aitcb als tO aii alle 
vorbete geben vnde vorfallin m\. Disse vnser satezunge vnde 8cheidang<e haben 
wir it/.licheni hant>ver}>:e mit des ratest «iffil vorsipelt Kefrebeii, die sint «reschcn 
ge»chriben vnde vorHigilt, als l'eter lleburg burgeniiei»ter mit »yuna ratiskumpan 
gesesdn hat am diostage an aente Thomas abende des heOigeD apiostdn nodb Cristi 
gebart tosent Yierhondert rnde in dem sechs Tiide Tircngisten lara. 
Nack du SUMmck IbL «lk in SathtaidÜT tm Lei|ix%. 

No.246. 1447. 4. MSns. 

Knurfirat Vri'tlrich ixrmddtt seinem Fotjfe u»d drm lUühe zu Leiprig drn Absrhlui'.-t eiim mit 
«etMem Bruder Uerzofj WUhdm ijdrotfcm n WaffenstiUdanda w»d verordnet dewoi 

lirkatintmnchung und strenge Beobachtung. 

Friderich von gotis gaadcu hcrczug zca Sachsen, landgrauc in Donngen vnd 
marggrane zca HisBeQ Hennynge Strobarte, voite ynd deine rate zcn Lipczk. Üben 

getronwen. Vna acwiuclt nicht, och sie ofBnbar vnd wissentlichin, wie ilic hocli- 
frebnrnen fursten vnsere lieben Rwapcr vnd ohem heiTe Friderich vnd herre Alhieelit 
gebrudere uiarggrauen zcu Brandenburg 2c. am nestin zcu Numburg einen vngcvcr- 
lichen Mde biB off den sontag Tiinitatia aehirsten den tag gancs vß sewiaeben 
vnserni binider heresog Wilhelm, vns vnd von beiden teilen dea TDRerD beteiüni:. ! 
hahin, de« wir vnsers teils, souil des an vns iK, mit den vnsern vnuorrnckt wollen 
halden, wie wol der fride vorbin in dem telde begriffen gröblich obirt'arn wart. 
Daoon begem wir mit ganezera fliease emstliehin, das da Toit alle TBaere erbere 
manne in der pflege zcu Lipezk für dich zcu stund verbotest, eyn genieyn gebott 
undir in vnd in den land^erichten vßgehen lassest, das nymands sollichen friden in 
eineben stucken vorbreciie, desglichen ir der rat an den wocbenuiarckte vnd in den 
kirchen aooh tban vnd vorkandigen laaaet, den bie vorliessvnge libes vnd gntis 
oftiebtl^chin seit balden; dnnne wurde sicli ieniands, es weren erbare ader andere, 
doran vorprieffin, dem a<Iir densclbin zcu lilte vnd zcn irnte j;ri«fct, nymands dor- 
ynnc vorHcbunet vnd ernst darüber stet, das i»t vnsere ernstliche meynunge. Gebin 
aen Hissen am sonnabends nadi Ihvocavit anno icl XLVII'. 

Kaei Butikdli Diplomw. Ufi. IT M. a80> bi BMkniaiv n Lc^. 

No. 247. 1117. 23. Juni. 

Stcffan Stuß Jinrgcrmristi r, Ui inrlrh Forster, Äleiatcr Jucohus Meiseberg, Xickil Müller, Meriin 
Premschniej , Hildebnu>t i Vo/. Umis A'o/jc/, ämU Slawtics, Andres Wvmdergerne, Jacuff Voif, 
Vtneeutitu Sdutbil und Hans Brunsdorff BeUhma m «Ml Qttchwim» m Leipmg «crbm/ini der 
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tugm t h ameH Fnm Manfantha Tüemannifnn Bifferi» mt MiHweida die wicle sie leUt md nach 

ireiii toil(> /ni <'yTit'it) n'(l(>lirlu'ii vnd loliclirlien tcstamcnt*« vnd siclf{en'tli<' ilciii nuwt ii s]iitfalc 
■/.m seiitf Juifii'ii Vor Liju/k vor dum ItaiislL-disulnii tliore gek'^in, der do armen t'm'lt;iidfn [iil- 
Rerymen vnd armun kranki-n luten zcu liulfTc vnd zi ii tröste aiigehabcn ist zcubuwcn, 30 Hheiii. 
Guide» j. Z, für 300 Bheia. Gttlde» unter VorMudi dtt Wiederkau f$ mch dtr 'J'Unuanni/n Tode; 
nd «renne vir die also noch irem tode abe^eleigren wollen md abegeleit habin, so sollen wir 
pnantcn burucrnicister ratmannc vnd ^«'swnnic zru I.iprzk •inncz vnd volle macht habiu, das 
wir sollicJie drieliundert gülden vorder nach vnserm bestiu irlcentheuüi gote dem almechtigeu 
wen lobe, dem spitfal zcn nneze'vnd firommeo wenden vnd tulegen «ollen ytui woDen, du deoea 
anne enelende pilgerjmc vnd knuuko Uiti' ininiikct vnd getrost mögen werdin — . 
Gegebin — am fritage seutu Joliauiiis abeude des beiligin touffers. 

OMehadtige Absdurift im BathnreUv n Lej|dg. 



Nü. 1448. 14. Febr. 

Nifkil St-nieltreter hat X niarck <ilben;, die voijnals die gerwer vnd Iliins Pni<nr 
habin, die geboren zcu der ciippi'lle uff dem rathnse, uf eyne niarck c/.iuse.s ifrliduii 
douon zeugeben uf wynnachten vor die inan k /< u tzinse II ß X gr. Douor liabiu geiabit als 
selbschuldigin Mattes Semeltreter, Nickel Blcsin vnd Jocuff Smedichin der Itucbeler. Factum 
sub Johanne Thummel proconsnle fcria 4"* post Tnvocavit anno JC XLVIII". 

Nwh dm ÜUultbncb ful. 75 im HalbwwctuT zu Leipzif . 

* No. 249. 1448. 20. März. 

Kurfürst Friedriek IL seigt dem Baihe die hetwrstehende Ankunfl seiner beioHmüchtifften Ruthe 

m Leiptiff an, 

Fridehch von gots guaden herczog zu Sachsen lantgraf in Doriiigeu vud marcgraf 

ra lliaaen. 

Ueben getrawen. Wir adiidno n och die edeh vnd festen ▼nsere rete roA. Heb« 

L'*'fruwi'n f:raiit'ii Ernste von Glirhen vnsem hoAneif^ter vnd Offen Spiuel, ueh eezliche vnsere 
uie)nung zuberit bten, darumb von ncli mit ganczeni lline liegurnde, wass <liescllu'n vnsere rete 
vf dilimal von vusern wegen an uch werben werden, das ir yn des glicli vns selbst genczlielien 
gloubet, jn auch darinne geuolgig vad gehorsam sict Auch das du StcfTan Stuß vnd du Jo- 
hann SydenbeflW zcu denselben vnsem reten gehit, yn in vnsem Sachen raten vnd vmer bestes 
fümenien helffet, des alles nicht anders haldet, doran tut ir TOS wol «ij*iig|rf- Geben n 
Misaai am mittewochen noch Palmarum anno 2C. XL Y III. 

Dem rate zcu Lipczk vnsem lieben getntwea. 
Nadi im Oi%. im Bathiardiiv su hüg^. 
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N'o. 250. 1 i lH. 3. JuU. 

Kurfürst Friedrich II. fonlrrt den Rath auf, Sieffan Stuß, Johann Sytlenheffli'r u. itwli'rv am 
seiner MUte zu Aubringung atädtiseker Wibt^he auf dm ewr Verkantung mit Ilereog \Vilhel$>u 
MOten auf de» i&. Jati m Zeii» wngetdtte» Tag abnmrdiuH. 

Friderieh von gots gnadeo hereiEog mu Sachsen, lantgnae in Dmingen marcfßtS 

zcu Misseu. 

Libea getniwen. Nachdem vi» der tag vf montag divisionia apogtolorum schirsten von 
vmenn liben brader herewi^B WUhdmen, des tea Czioc durch die «teen gein die Tnaern zen- 

wartoii laHfii, t i»t vff i:i'-f( in zcupcschriben ist, bcgern wir mit «aiirzcni flissi«, das ir StctTjui 
ätub vud Johann Sydenheliter, darczu ander die uwem, die uck in uwera sacheu beduncket 
mcw zeoshi, vf denselben tag sdiicltet, uwer sadien dasdiMt ancsnbrengeD vnd cgn end« xeo- 
harron: daran tut ir vn< /ciidaiiokc. Oeb«B wm BodiUa am mittewochen noch Vidtatimis 

Marioe anno doniint :c. \L octavo. 

Dem late acn Lipcdc vnsern üben gstnnran. 
Kack dm Oiig. ia Ibrtbiwdiiv ni Iiäpof. 

Xo, 251. 1118. 13. Juli. 

Kurfürst Friedrieh IL überträgt seinem reitenden Boten Herman Bekmt das Thorami auf 

(fm StUdosae. 

Wir Friderieh von <;i>tt.:s ij^nadcn herczog zcu Sachsen )c. bekennen )c., das 
wir Herman Behinen TDaerm riUieDden knechtB das thorampt Tf vnaenn alosse sca 
Ivipczk «Itirrii »ins fliasigen dinsts willen in<!:cthaD beoolheln vnd geUien habe, da» 
»ine Icbctaffe zuiiorwcsen, dorumbc ym auch cyn ig;licher voit daselbst tcgclichcii 
zcweer manne koste geben aal ane abcbruch, als das für alder bis vnserui liben 
Tater sdigcn vnd bis tds daher Tngensrlich gdialden worden ist Dorcsn wir ym 
auch die siiii(lcrlic!ip jjnade ;rethan hau, das er siiinniircziit in dem twin{»:er vnd an 
dem slosgraben vndcr den bÖwmen, da mau das gras nicht gehauwen kan, gralien 
mag laßen, doch mit willen vnser amptlute, rna an dem hauwe vnd graße ane achsp 
den. Onch sa! ym dorcsn dn yglicher vns«r voit vnd amptmaan vff igUche goltaaste 
▼ad qnatcnibcre, rliiwilc er dasselbe vnser tiinrani])t ynneliat vnd redelichen vorwesct, 
geben sechs nunc grosschen zcu sch&gelde. Doruff vns derselbe Ucrman Ikbcni 
sea dem gnanten thorampte gelobt vnd geswom hat, des redelichen acft warten vnd 
das sonorwesen, vnd sidi anch von vjutxx wegen nach vnsern amptiuten, die aea- 
<rcrziiten do sin. genezlieh zrfirichten ane allerley ar<rlist vnd <j:euerde. Zcu vrkunde 
haben wir vnser in^igil wissentlich an dissen brieff la^cn hengen, der gegebin ist 
zca Roohelics am sonnsbinde sente Margarethen tage der heiligen iungfrauwen noch 
Cristi vnsers hem geburtt XIIII* domaoh im achtvndvlrcsigsten iar«i. 

Nach (li m Cop 4.1 toi. KHi'' im K. Haupt - l^taatsArrbiT CO DntdBD. 

Die Drkande ist ifiiiter, wahncheiolicb lucli dem AbMMB BehUMli, durdutridK-n tranba. 
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1^0. 202. lUö, 19. Juli. 

KmfM JVteirM //. ermeU (Im Fafli . scliirm Diener und SeUhnlirper Catfor Btrkori die 

StelluiKJ riiiis Sr/iiihrii xit dum Kririi-fziiijr zu rrhissni. 

Fhderich von gotsguaden herczog zcu Sachsseu, landgraff in Doriugcn vnd marcgnf 

zcn IfisBen. 

Lieben getruvren. Yns had bcricht dieser keimrirtige Caspar Berhart vnnaer syden- 
beffter vnd diner, wie ir an jm ^jimet uff dißmal einen adiucsen acu vnnBerm zcoge vfttcniieli- 
ten, deshi^ben das er bie ndi eine wonange bebe. Vnd so er dann an nmeem dimte vnd der 
Vilser ist, boRern wir vou uch mit v^nu/c ( ni i\'.<>i\ ir wdliit vm dei na aundcrlicli /cuwilleu vff 
diSmal verseheu, vnd vns des nicht versagt, wann wir ym bie ach In vnaer stat frie zcu siDf 
als wir yn Kca ▼nnsenn dieser empfiraga, veilieigMn ImImd. Das woln wir wd in andern 
Sachen gein uch Yi-r(;li< h(.'n. vtid tut vus dann ics groneni dancke. Gdien zcu Rodilicz aan 

Mtage nach AUexii anno dumini .'c. XL octavo. 

Dem rate zcu Lipi /k vnsrrii lidit-n getruwen. 
Nach dem Urig. im lUthitarduv zu Leipzig. 



No.253. 1448. 8. Aug. 

Kmßnt .FWsirieft IL iqfMV im Mafhe, ia$ mmier Anir^imif »ekwerer Ski^m erhtmte 
* VMtt ie» Bemdtt ier heÜem mm ouf'/rrirfiietea JahmMie gm Magidmrg ^eiiäidi 

■ 

Fridcrich vou gott^iiaikn, liiTt/.og u Sacbsseu, laudgralf iu Doriugen 

vnd marcgraff zcu Miaaen. 

Lieben ^trnweit. Vm »I ftirlmidrt, wie der ermrirdigRte infot vater vamr 
herre vnd Ihmd er Friderk^ erabisBclioff zcu Magdeburg mit der stad doselbet 

zcweni- iannarpTtc vsgcKaczt haben, der ebrste »ich an dorn virilen tiifre nach 
asBumpcioui» Mariae achirsten scu Magdeburg an lieben vnd der andere ^ i^czehn 
tage nach oetem doselbst nin nal. Ynd so daone solche zcwene iarmurgte vna, 
vnscrn landen vnd steten, ab die Vorgang gewonnen, in vclen sachcn gancz verter- 
ph'cli villi schedelich worden, haben wir deHlialhen nlliye zcti .Missen nff disseni iar- 
margte vlirufen, verkundigen vnd bie vcrmydungc vnscr swcre vnguadc vnd verli- 
nioge übe« md gute, das njmant der ▼naem, wdchs stets wesens ader geachicks 
er sie, den nehsten iarniar^'t des virden tags nach voser lieben franwen tage 
wurrzeAvylie seliii-steii , nodi desfrllt-hen den andern virczen naeh osterii zcu 

Magdeburg bcHuchen solle, verbiten lassen, vou uch mit guntzcm ernsten flisse 
begerende, desglichen den ▼nsem bie vob oacb dKenburltcb zcnaerkandigen yjA 
zcuuerbiteu bie aollcber pena, diT Magdel)nrglsschen ianiiargktc nff beide zcytc wie 
vor genirt i^t nicht zcui)esiH lu n. \\n darüber yniant des andere halden wurde, haben 
wir vnsern amptluteu darutf zcu halden, aye wideruuibe zeutriben vnd zcu übe vnd 
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gute sengriffen enttdieh entpfldeo, md ddiglidicii uideini Tuaem ■leten oiidi ernat- 
Hch jrescliriljcn, eyn ydemian aidi niuen «lamnch zcuriolitea. Vnd haldt des nicht 
anders, das \st viiser ernste meyiiunge vml koimnct vns nurli von neb zcodancke. 
(icbcii zcii Miiuien am donrMta«;:*' nacli l><>iiati aiiiin domiui ic. XLVlir". 

LH'nic ratf zcn l-ipczk viiKerii üben gcti'uwcu. 
Nacb den Urig. im Uathsarebir zu ix-ipzig. 



No.254. 144a 7.Dec 

ßpndi der RMe in Hemg$ WUMm in thr Strätfng« 0ber Vtrt^iddutig der Stadt Läpeiff 
M EitM^twtf «in« ZeiBea von U m mt ur ger Bkn. 

Als in der forsten »pmchc von de» zcolle« wefjen, den vnRer gncdiger licrrt' 
herczofr WiHii'lni von detn Nnwcnltur^nsclicni l)itT nynij)t, vßjresaczt ist, wann die 
von Lipczk bic biongen, de« zcuni rechten gnug sey, da« sie getryet sin, dadurch 
iie soUicben zeol nkht geben Sailen, m blybe es billidi daby, md als die von Lipczk 
vff »ollichR einen briff von den ftirsten beiden vnBcrn gnedi^n herren fnrbracht 
liaben, von yn von der ozicsc wegen uBgcgangen fnr eziiten, do sie vnfrrtfilt trewi'st 
Bin, dorvnn sich die fursten vorHchriben, das sie ircn landen kcyn nuwckeit luachen 
Sailen, dorynn doch die von Upcsk noch noch der obgnante cool in snnderhdt nidit 
bestymmet noch gcrurt «in, vnd über denselben brifF der zcoll von vnsern gni^igen 
herren beiden den fursten die zciit weil »le vngeteilt gewest sin doch iniri nniiuMi 
vnd vnserm herren herczog Wilhelm iu der teilunge für ein zcugchorung gcgcbeu 
ist, vnd nidit allein in snnderhdt von den Ton lipcxlc, sondern von menniglieh, da* 
«ich «le* l)icrfurcnB gebrächet, genonien wirdet, vnd als von vosers gnedi<rt n lierren 
hcrezog Wilhelms furspredien gerctt ist, das sich die von I.ipczk solliclicr frihcit, 
ab sie anders für vyn friheit solt gecziUt werden, uiissebrucht haben, durumb das 
sie sidder desselben brieflb einen gnadeabriff von beiden obgnanten Austen vnsern 
gnedigen herren genoineii haben, dorynn sie ir gnade sollichs zcolies biß uff yr 
widemiffen gefryet hatten, dornmb sie danne vier scliock in die oanczlien sollen 
geben haben, des dann die von Liptzk nicht geluuckenet adcr widersprochen haben; 
dvroli der vnd ander vmachen irillea, die von vnsers gnedigen herren heresogen 
Wilhelms wegen Airbrncht sein, sprechen wir initnamen Conrat zcu Bappenheiui erb- 
marschalpTk :c. liofnieister, Petrus Kiiorre doetor ;c. probst zcii We])oztiar, Uiirtlndo- 
nieua von Hibra obermarsciialgk, Fridrich von Wiczleuben, liernliard von Kochiierg, 
Hans Sdieneke rittere vnd Kirstan vom Hayn rete vnsers gnedigen hören heresogen 
Wilhehns obgnant zcuni rechten, das die von Lipczk nicht gniigsanilicb fnrbracht 
haben, dorumb sie des ob-jemcldten zcolles sallen ledig vnd vertragen sin, vnd geben 
zcu bckentnisHc diUen vnsern spnicli mit vnsern Bartholomeus von Bibra vnd Bernharts 
von Kochperg hiraa gedniekten inugeln, der wir andern hircsn mügebraeben, versigelt 
vff Sonnabend vigilia concqrticmis Mariae Virginia gloriosae anno dmnini «, XL oolavo. 

K«eb lUcharidgnr Atadirifk Mt Hfikt im K. Rrapt-SlwtmcyT n Jhmkm. 
•M. Sin« wi. iL Ik 86 
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No.255. 1448. Naeh dem 7. Dec. 



Spruili (h:s ISisihofa JiJuxnn vm Mernrhurg, des (Irnfni I!nist von Oteid^ u. A. j'm 'Irr Sfrvitfruge 
über die Vctjiflichtung der Htudl Leipzig zh Entrichtung eines Zolks von Xaitudturyer Biere. 

Als die von r.ipczk einen furstliclicn luifF fiiihraclit liiil)<n, doryiine yn viiscr 
gneüigcn hcrren von .Sachsen beide globt haben, das sie noch vorgang;cner zcüt der 
zcüse ftirder meher von yn soUiche xdiw noch sost keynerlej nilwelnit, wie man 
die benennen mocht, nymmcrmer fordern ader nemm wollen, vnd mcyntcn, da» der 
bicrozol cyne niiwekeit sie, vnd doriimb fsolle nu vnser hcrre hcrczntr Wilhelm solli- 
che niiwekeit vnd soUichen bierezol vun yn nicht fordern, sundern solle yn »ine 
brieffe halden, vnd gaben vor, das sie nut eollidieni fturstlidieni briefb don ftnrefc* 
liebem spräche gnüg getan hetten, vnd saeztcn das vff vnaer aller crkcntniße. 
dorunib reelit were; dawider wart voimtiind {gesprochen, das sie mit solliehen» fürst- 
lichem briete dem spruche nicht gniig getan hetten, doruuib das das mit dem bier- 
cnoHe nieht eyne niiwekeit were, «andern ejm iglicher ftirste mochte in syme Aireten- 
thiini Hillen zcoll wol hoern vnd nydern, vff das er die sinen derster baß mocht 
verteidiii«;eii, vnd nueh doriiiidi, das die von 1 .ipezk iiielit ei;;entliclieii briete fitrliraeht 
hetten, da» sie von »oUieliem bierczullc getryet weren nueh lute de« tur»tlicheu 
spraebe, vnd oaeb dornmb, das die von Lipcsk sdber wider eolfiehen Auretlieben 
briff getan hetten, doniit das .sie Hollidien zcol gegclien hetten vnd dorczii cezlichc 
briefe dornff lü iinnu-n, domit sie sieh desselben fiirstlielien brieffs vorezy^en hetten 
vnd dcH niisseiti lieht { des dtK^h die von LijK-Jik altH) nicht bckentlich waren ;c., wie 
nu dieedben kegenrede vnd oocb ander meber in eolücben vnd vül meher werten 
furbracht wurden, vnd onch vff Widerrede der von I,i|H zk vnd insage doctor Knom, 
der doch dabie keyne biel)ren<riinp:e hraelite .n-., daniff erkennen wir Johannes von 
gots gnaden bLschol' zeu Merseburg, Ernst graue von (iiichen hcrre zcu lilancken- 
hain, Heinrich berre neu Gern, Hans von Maltics rittore vnd Ott Spigel vor recht: 
Sintdenimal die von Li|H-zk furbracht haben einen fürstlichen brief, dorynn yn beide 
furaten geredt vnd pinbt haben, da«: sie noch vorfjantrener zeiit der zcüse furder 
meher von yn vnd von dem Osterlande solliche zcüse noch sust keiuerley niiwekeit 
wie man die benennen mochte wpamac meher fordern oder nemen wollen, ao haben 
sie mit sollieber biiebreDgange dem fnrstliehen spnich gnug getan, das sie gcfryct 
sin, dadurch sie solHchen bierczoU nielit i^eben sollen, so sollich bierczoll eyne niiwe- 
keit ist vnd von niiwcna geaaczt noch der zciit der zcüse vnd noch datum des vor- 
gnanton briefb, vnd iat nicht not, daa der brieff Interlidien mit namen die atet von 
dem bierezolle frye, sundern es ist jxmi^j:, das der briff die zeiisc benenne vml dor- 
noch gemeyulichen in eyner gemeyncn clausulen saget vnd setzet, das vnser gncdi- 
gen berren beide noch vorgangener zcüt der zcüse furder meher kcynerley niiwekeit 
wie man die beaenim mncht von yn fordern wollen; wann wer keynerley thnn wfl, 
der nyramct keyns nli von reclite. Vorsi;relt mit vnserm bisehof Johanns ohgnanlen 
insigel, des wir die andern liin/.ii iiiit;;( l)nu iieii. Anno jc. XL OCtavo. 

Nack dem Coiicept im K. liuupt-äuuiuurcliiv zu Dreulpo. 
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No.256. 1449. 2. JulL 

Kurfänt Fi 'x drkh JI. ford >■> ,h n Ttnlh iiuf. -<r<i VIn Irl dt r städtischen Streitkrüffr ausjiuriitlat 
und difsrllM-u summt dem vonjexhriebeuen Kricijsijirathc tum Ausmarsch bereit su liulten. 

Fridericb von gots gnaden hercioig scu Sachssen, lantgnf in Ooringea vnd marcgnf 

ni MisMiL 

Lieben gwtrawen. Noch mfchca wIMea hMdAcB nit liMrctogen von etUdwn na Dab> 

gelegen furstcn Stelen vrid laiideii irzniMl vnrhainlen, (iiT .tiiIk Iii'u vor nu<rpn ist viid des abe- 
gauges viid iifliort'us wir nicht kimneii noch mögen gedenckcn, haben wir vns vnsern landen 
falflieii ^ :iilir -lianen vnd den, die vns zcu^etun md gewallt sind, zcu befridunge in ifurcz ein feld 
xcttmaclieu furgenomen, dodurcb wir vnd die Tnsern, ab sich iclis machte, das wider vns sin 
solt, mit gots hulifc vnj^eleidiget vnd vnbeschediget mochten bliben. Dorumbe so begem wir 
von ncli mit ganczeiii ernstem Hisse, das ir uch mit der helfft<' als zcween virteln in uwer stad 
jdermau mit «ins aelbs liebe «cuzcihen, mit waynen, vier stcinbuchsseu, bucbssenmeistem, puluer 
vnd Bteynen dorcm gehorinde, armbrnsten, bantbncbsen, spissen vnd flegeln in allmaasse wir 
(Iiis vuniKils Iii! iicli treordent vnd eigentlich zcu^iescliriben halx-n gancz donmch nistet, stellet 
vude richtet iiibereitschafft zcu siezen, also wanne wir uch auderwet sduibeu, zcüt stete futter 
vnd lager benennen, ahdanne vna vngeanmel In obgescbribener nasse gancs mstig nolget, vnd 
in keynwise vorhaldet. \iis msem lanten lufrn vml ni'b selbs zcu bi'fridinig ere nucz vnd fro- 
men. Das kompt ym von uch zcu besuuderm daucke. Geben zcu Ituchlicz am uiitwochen 
vitttatioids Mttiae anao domini XL nooo. 

Dem nte lu Ijpcsk vunsera lieben getanwen. 
Sick dm Orif. ia Radnardav m Ldpa«. 



No.257. 1449. 24.JdU. 

KurlTtrsf Frirdrirh TT. ln fiiUt ilnii Tliilhi Ali<ii onlui :u Vi rhitti(lhniii ii nim der mit <lci> i <m 
Zwickau im Felde bei Jiraunadorf enUtaudenen ütreitigkeiteu nach AÜenburg tu ickUktu; ertheili 
Jnweitung mgm der au die Fard\ße tu Erfurt edaufSkrenden Zinsen. 

VtUaUh von gotcs gnaden bercsog sen Sachsen, landgmne in Doringen vnd naiiggnae 

la HiBsen. 

Liben getruwen. Wir Iiaben vn^i rn frefflidien reteii vff den nesten sontag zcu abind 
gein Aldemburg bescheiden von sacUe w« gen vn» aidigende. Nu von soUicbs irrethumbs wegeu, 
als sich iwOMchen den von Ckwigkaw vud uch ym uelisten fehle by Bmudorff*) erhaben hat, 
begcm wir von nch mit ganczem fli»e, das ir uwer ratsfrunde mit ganczer macht vff den gnül- 
ten sontag gein Aldembnrg schicket, dohin wir den von Czwigkaw vnd auch den von Kempnics 
bescheiden haben, vnd ab ir ymands vnder der gemeyne bettet, den sollieh sadie in sunderhcit 
beimrte, den mitt komen lasset. Han wir densdben vnsem retcn beuolhen, uch alsdanne von 
beidenteilen zunerhoren vnd flies zeathnn, das sie neh des mit einsoder entseteaen vnd v««- 
ejnoir, vnd des nicht verhaldet nach an uch broch erschynen lasset, doran tut ir vns zcustin- 
dfirm dangkc. Als ir vna daone gescbijbcn habt von Gotscbalks vnd Dietbcrichs Pardilie wegeu, 
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die ncfa gein Erffart geladen haben \m\t die zcinse als wir yn pflichtig sind ic.^), haben vir 
vnserm glcitznuume zcu Delczscli in disscm andern briuo lassen scliriben, den gnanten Pardißcn 
solliclic zcinse von vnscru wcr^uu vsczurichten vud derhalben vudagbaift zcuhalden, das ir fur- 
der nicht bcswert werdet, don selben bricflf rascnn glciczman vi>n ttODd gein DdciMh BChictalt 
GebiB zu Rochltcz an scnt Jaofrs nbindo auuo domini :c XLIX'. 

Dem rate zcu Lipczk viisern üben getruweu, 
N«cli (k-ni Orig. im lUÜiMrcliiv zu Leipr.ig. 



b) liM. 91, MrI tfoiia »oraaAA lK>*t ilomlnI«ua fluudl' verkauftnn Hllhii v<in l.iiI|'fLlir itrnl /v*U>kAu iiii! Wt«*«~n und 
mital Xf- Fri»ilrli-b« an tl. uu.I I>. l'jirA<li.i. .ilKlL-r, HIr|tOT «u Ki^un > l..rt..lnirfhiill. M^rk Sl|l...r. lj-riirll.. li,.,i z. i. h..:,. r.i.il li.- 
trilUHj. Z. rim dm gw«««!« Uaurtt lioldur HlüHta wa •ndarlluiKihuiKlcTl Mark tUUnm gteleker W Uiruiiit auf clusn Wledorliaar uixl 
i nm iMtM U* na MMriH iiiiBfItM «riMkia JtMMi hUb mf Wilpn|ii awl htfi aar «tehuiu muk WM ta dto Umm- 



No.258a 1449. 28.a^D]L 

Dütridi Pevdifi btkeimt, 16 Mark Sägers wegen der S^tuen, mU «mIeAm Saäumeitiet tmi 
SeUke von Leipt^ UHd ZmidaiH im lUickstand ijrblieben, durch den CMeUmmum «N DdUßtck 

ausgezahlt rrhnltcn r« hahon. 

leb Ditteridi Pardiü bekenne vffenUicb — , das mir der emnw nda wiese der gelettz- 
mann Ton Deletzsch — > becnit bad linilR»en marg lotiges selben Ton der czinse wegen, die 

mir die ei^aiiieii vnd wiesen rutisineistere viido rete der stete Lipczig viido Zcwigkaw vor vallen 
waren, ncmlicii vff Michaelis in deme sobcn vnd vircaeigest«n iare vif Walpu]:;gis vud Midiaelis 
in deme MhtvndTirerigesten iare ntd vif Walpurgis In deme ttnnTndviresigesten iare, vnde sage 

sie sulcher vorsesseiier zcinliu vff ditiiial qwied ledig xnü loli --. Dos zcu warcm l)ckentt'ni[!e 
habe ich Dittcrich Tardili — myu ingesigcl wLsseutlidi gedruckt vudiu au disseu viHu biiei. 
Oegebin nadi Criiti naen hen gdwft vireaeuhundirt iar darnach Ja deme nnn nide vircsi- 
getten iare «m montage nadi Jaeobi i^BtoU ic. 

Item nota dis^e vor^ieschribett vorvalleii vx'mWv. haben etliche zciid in den lodco geataiH 

din, alse das der geleitzmau hat snbin ahle sehui^ darutf /xn gesiithe jiegcben. 

Nach ilviD Orij{. auf i'spier im K. llitu|>t-ätaauuu'diiv zu Drewlen mit aot^güilräcklem SilfaL 



No. 2m. 1449. 24. Aug. 

Kuiiürd Fnidrich II. reivht Mtätk Kaunsch Bürger rw Leipzig eine imlbe Hufe vor dem 

JPeterdhure m Lelm. 

Anno ic JL nono dooiniea Barthelomaei aposbA hat mjn berre Hattisse Kawiadi bw^ 

ger zcn Lipczk vnd siiieu rechten libelilehnserben eine halbe hufc landcs in der pflege \ii<l für 
sunt Peters thor zcu Lipczk gelegen zcu Icheu gellheu"). Testes llaus von Kukehc/ uiyuer 
franwen hofemeiater, Balthasar voo Anas caimnenneMer ic. Actum BochUcz nta. 

Kach im Oapu 48 bL Im X. Hnyt.8lttl«K^v n Smdcn. 
• 

a.l 146;). IX Mal bulebnlo (l«r Karnir»t Kcrriau von WurSM MÜt ÜWf FllilUll , WibhM ^MMlbt Tn Hliyg XAWlMft 
•riUMril kam. Oap. M toL l« tu K. UtMfil-SuMMtehl* ra Oiwte. 
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Xu. 260. 1449. 11. Sept. 

OataMft Foft^ fttitilW TJrtth^»iri-<trr iiu'l nr,th,' von Leiprirj und ZwkAim wtfm 12 Mark 

Silbers. iiichstiiiid';iir /.uisv. V<il. At». 2.'i7. 

Ich Grotschaick Tardili borger czu Erfcrdc bckcuno — , Tmmc sukhe czvolf maig iutiges 
Silbers, ab mir dy eraamen wysen lote rotsnejrater vnde rete der atete Llpcxidc vnd Cswickov 

vor vallti) worn, m-mclidifn Ary marck Mirln-Iis in dcmc sobin \iiflt! verczijristen iare viide 
sechs inartk Walpurf?is viide Miclielis in di'iue acht \iide vcrczigisteu wi'e viide iiii dry marck 
Walpurgig in di inr nun vnde verczij^^istcn iaru vor datum ticses biyfea, das su iny dy (futlich 
beczalt habin vnd sage ßu solcher czwolf marck Iutiges gUbers Torseasens C7.iii!<i's uf dyt mal 
quit ledig vnde loü. Des czu bekentenisae habe ich Gotschalck PardiB mjn iusegil iu dcsin ufün 
brif gedruckt nach Cristi geburt tuseot Tieituadert in deme Dan vnde verciigesten iare an 
deme dunuerstage noch nutivitatiu Mariac. 

Nach d«n Ori» auf Papier mit iu^^g«liOckt«Bi Siegel in K. Haupt'StMtiarcUv su Umdei. 



No.261. 1449. 21.Sept 

Kwrf^nt Friedrieh II. tield den Bath «m, tSe fritker «rfiriirfe Ahsrndung von tictt Vierteln tbt 
JtödüiMiai Jtewaffndrn (nji So. x*^'>0) eit untcHa&>ni, die fd Trabmiim dagegfe» am 

Sijitrtii/>cr iitich DeliUscJi uhzufti tKit ii. 

Fridcrich von gots gnaden herczog zcu bachsen, des heyligeu Komiischeu richs 
ercmandiallc, lantgralT in Derii^en md marcgraff an MiBaaa. 

Lieben gctruwen. Als wir zcweyen virteiln uwer Stadt vff montag noch Francisci schir- 
Bten bii ras ins feit für Delczsch bescheiden haben, ist vff dismal nicht noit, aundeni wendig 
«oiden; aber begem alsuor, das ir dte vierezig drabanten in denselben vnsem nehsten achriinen 

Tomddet vns vff (Imsrllini sonnabind nocli Maurii ii schii stcn gewiKlicli pi'in Deli zscli Si hii ki t, 
iidi lenhaldeu iunius&uu iu der gemelteu vuscr schrifit berurt ist, des nicht anders baldct, ist 
TMer emate nejmunge. Geben zcn Schellemberg am sootage UathMi apoatoU anno w. XL nooo 
hon vesperonini vcl quasi. 

Dem rate zcu Lipczk Tusern Üben getniwen. 
Nach dm Urig. in RatlxartUT su Ldpiig. 



No.262. 1449. 18. Nov. 

EHrfSr* FirkiMdi IL hefieMt im JMhe, dem QdtUmmm m Leiptif BtMtuv wn Wtü/tn' 
dorf auf df.s.'ioi Erfordern durch Absr^Iiimi roii Miuuisrhaß hn J{r"fitjrercireifiiiu/ der Stadt ttnd 

rf/'i- .S'cA/(J.'W* v llitthn und ZH 1 i Imnjunij der lluldunij ila.'irlli^ n xt< srin. 

Fridcrich von gots gnaden herczog zcu Sachssin, des heiligen Komisschia reicha 
eremiatachalg, lantgraae in Doiinsra vnd nuffggraf neu IGaaen. 

Lilien getmwoi. Wir haben abemuda vnserm glcic/manne ICQ Upczk Balthazam tob 
WoifiBtorffe sloaaea md etat fiothow für ayne gdt adinlt in die gewece scabnngeu, die latchen 
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doselbat BalUiazani crgcmclt zcii viul von wegen sincs goldcs gowerliclic holdunge zcu thandc 
zcu underayaen viul ernstlich darczu zculialden gesiliriben vnd dobie berurt, das wir uch, yra 
die iiwern nttch syner anwysunge doczu zciiliheii, Koschriben hctk-n, von uch danmbe mit vli$sc 
bi'gerend«, du ir yin nacb svikt anwysungi' dii- uwcrn zcuschickt vnd übet, das ISalfazar 
dodurch in die gewere möge bradit vnd von den inten gewonliclie liolduuge g«taa «erden, uff 
das er Tns dcshalben niclit forder anlonffen noch mit cingen erracbiD durffe; Joi baldet des 
nicht audor:', das ist vn.si'r i rii''t>' rtir> iiiai;rr mmI kmiipt \iis oiirb von udl Ktt gvten daildC6. 
Geben /cu Uuchlici^ iiin iiiiist;i>:e uadi Uriccii anno iluniiui IC XLIX. 

Dini ratt' /.cu LiiK/k viisem üben gctruwen. 
Nach dorn Orig. im liutlisurcbiv zu Lri|)idg. 

Na 263. Tor 1450. 

JUMbeteUuM wegen drr Smnenkrmur. 

Item vmbe die vorkouffer mde sonneiikramer ist der rad eyn wurden: Wer 
off dem marelcte wil baben vnde feile liat in budin, uff scbntyn addir uff der 

erdin, die adir der niclit 1iiir<,'i r ist Mildir siiit. der sal dem rate alle iar c/.nrnrzip^ 
nowe gr. geben, czeim miwe fjr. iirt" Micliatdis vnde t-zeliii nuwc gr. ufl" Walpurgis; 
vnde wer also feile wil haben, der sal sich lassen inschrebin, vnde wer daz nicht- diun 
wil, der m1 nidit feile haben. Factum sabato post Kadvitatis Mariae anno ic. XL 

Nach ilciii SiaiUlmcli Ui\. .M'- im liiitli^iiicliiv m Lrip/i;;. 

Eine etwa» cpätere Hand bat die Bemerkung bcigrfQgt: Id modo noa wmlic. 



No. 264. 1450. 18. Mai. 

ü. Johann von AlersiAurg geneJimigt die SHßuHg und AttaintttuKj von vier I'rirslrrpfrüudett im 
Gcortfciihaipitale durch läMlwißige VerfUgmif des Cliiila.s Mmiiii Srliimhl r.v.. .'.nt) sowie die 
durch denselben später erfoigle Erridttung einer fänficu Ifründe dasciittt und crtkiM det^igen, 
mldte den Harienmetint mi im neugestiftelm AKSrm im AndaM beimknen Verden, 

40 Tage JMaes. 

Johannes dei ^ratia episcopus Meraebargensis ad |H:riHtiiani rei niemorian. 

Aeterniis et cleineiitisslnnis deiis ori«;o renini et oniuiiini jniinipimii ciiiii n lijrionem 
suam instaurare voluisset doctoreiii iustitiae lilium suuui uuigenituiu coaetenmm 9t 
coaeqnalem nbi miait e codo, at novit cuHoribna novam legem in co et per enm 
traderet, qua lej^e lioniinca religiöse viventee dii liereiit M-ninique deum et deilUimn 
oeidn iiitelleetiiali pariter i't <"r|M)r!ili iin'rerentur liiii|iidius cnntciiiiilari. Et quam- 
quaiu liuec religio christiana luultil'unuibua subsistat fundauientiH, singularius turnen 
et exoellentiaa in bis, qnae ad vcri dei in saecnla permanentis sanctommqne suorum 
cultuu) dcvottimque famiilatiuii pertincnt, diiiost itur fore fimdata, »t dnis In buJs 
ftaiH'tis laudatUH sanetiqne in ddiniiia, pnt cnius lionnrc et ainoir |»luriiiKi |r rtulenint, 
dccentius vencrati, tides eliri»tiana religiosius tuuüata usquc ad cuiiteinpiaudam specieui 
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eelntndliifa ahininii d«i roborate maneat «tqne in aeTom perahtat Hone itaqne dd 

et aanctorum auorum cultuui cflicacemqiic et mcritoriam reliponcm hnnorabilis vir 
dominus Martimi« Schitulil rlcriciH Maf^ilvbiirfffiisis iliocesis aiupliticare volcns ex 
inspirata siUi de superia graüa ccrtoä auuuos ccnsiM et redditua du bonia auia iuate 
et legitinie acqaisitis Teemptkrais via iaste et leofittinie emptos et comparatoa, Tid^ 
licet in fmetorio Lipczensi scxa«:inta doreuos Kinenses, in praetorio Hallenn OCtO 
iiiarra'^ arfr«'iiti juiri. in praetorio Ik'li-zscli vj^inti HorL-mi-; iiincnses. in praetorio 
l'cgauiensi viginti tlurenos RijieusL'8, in praeturio ror^^enHi qiiatuur sexagcnas novaa 
nogolia annia in suis tmainis inrta littenram desuper confbctannn tenorein aolyen- 
doa nobis enrn sopplioatioiie tarn delnta quam dcvota reliposiuH ulitulit instanter 
petens et retjtiiren«, qiiatenu« in aiipnientnni rln istianae relifrionis ad lautlem i t hono- 
rem omnipotentia dei siiaeque incUtae gunitricii« virgini» Mariae, sancti Georgii et 
omniuin sanctoram necnon in snimae saae et pwreotBm ac pro<,'enltonrai snornm sala- 
tera in domino gratanter »ceeptarc eosdanqae censas iusto reemptionis tituln per 
eundeni coinparaton, proiit in littfri-< (1i'sii|mt conferti« et nobis exliiditis pli nm- 
tinctur, quatuot altaribus in hospitjUi Hancti Ciuorgii extra niuruH LipczcnHc» dioccMin 
nostrae sitaatis, quorum primoin in bonoren saacti Georgii, Oerdmdis, eeenndam 
beatae vii^nia Mariae, tertiuin sancti Joliannis baptistae et quartum beati Materni 
confe.-isoris per nos consecratiini est et ereetiini, eonseorata »luit vt cncta in ecdesia 
aancti (icorgii praelibata, unire incorjiorarc atque appropriare praudictuquc altaria in 
faeneficia eodemstica engere et histanrare omnesqne et aingalos praedictos censns 
annnos titulia ecderiasticis insigoire de patemae benignitatis affectu gratloaiua digna- 
renmr. Nos itafpn' Johannes episcopns antedietus, qui ex crediti nobis pasturalis 
ütiticü debitu cultuni di\ inuai ac bcati (icorgii aliorumque aauctoruiu aervitiuni andere 
sincero <»rdis alFecta desideramna, petitioneni praedietam tamqaam rationabilcm piam 
et iuatam censentes decrevimns patema pietate admittendam, praedietornm altariam 
fiuulationeni (lotatir»nenj erectioncni et nrdinatinneni ratas et {rratas liabentes ratifica- 
uiua omnesquc et singidoB oensus pracdietua ad praedicta altaria deputamua invi- 
seerarans et appropriamns et anctoritate nostra ordinaiia et diocesana in dd nomine 
confirmauitiH, altariaqae praememorata et unum quodque aingulariter de per ae et [in] 
beneticia t et lesiastica eri'^iiniis et benetieiali titido insigninnis iure tarnen archidiaconi 
loci Hcniper aalvu, ccnau^quc praedictos in dutem et proprietatem pro sustentatione 
congma ipsonnn beneflciatonun unimos confinnainos et appropriamas, deeemeotes 
eoadem eccIe«iaatico» fore, iuri et Coro eccieaiastico debere in antea aubiacere et per 
ipsos bcnefiriatos inxta ratani snam sinjrnlis aiinis snl»levari percipi et Icvari paeitiw 
et quietc, iuvaaoretique et dcKtnictorcü eorundeiu cen8ituui taniquani i^acrilugos eccle- 
aiastiea oensnra ftce paniendoe. Volamna taineii qaod praenemoratus dominus Mai^ 
tinoa Sdundil ftnidator beneti« iornm praedietornm quoad vivat habeat iisnnifriielwD 
onmiiini ccnsunm praedirtoruni al»s«pie eontradicfionc et inqiiietatione cuiuspnniqne, 
ita quod poat cius niigrationem ab hac luce seciinduui dispositioneni altisäiuii rcctorca 
aharinm praedietornm babeant plraariam diapoeitionem eensuiun praedictomm et non 
ante, cum haiuainodi poteatatem sibi in fundatione primaera reserravit et nos reser- 
vamaa sibi eandem. Volomus etiam, qnod rectores altarinm praedictoram post mortem 
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dicti domiiu Martini ad cantandaa hon» de beata TU|pne oottidie in diclo hoapitali 
inzta viln formam et tenoreni disposidonb anae, qnam coratn notario public» et 
tt'»til)ii« praescntildis loco »Itiiuae voIiintaHs siiac conerpit tVcit et fieri voluit, xint 
astricti, qiiodque utiaui coliatio hivc iu8 praescntandi pcr|)etuiH tetupuribus ad illo« 
pertinelnt, qailn» praememoratm donunns BfartinuB in praedicta ana diapoflitione omi- 
tolit eandem aab forma ibidem expressa; eandem enim TOisataleni anam quoad omnea 
articnlos ex certa scicntia a])p!obainns et eoiitirmainiiR per pracsentcs cum tali 
adiectione, quod si pracuuwiuati c<.-iisus per veuditorcs eorundcui iuxta littenurum 
wriem desaper oonfeetanim fbtoro tempore reemi contigerit, ex tnnc praememorati 
reolorcs de adta et conwnsu suorum collatoram absque uUa diatraetione ea])iraliK 
peciiiiiae alioR eensus in locum j)raeta(torum censnura lefrittime conipürarc delK'bunt, 
quoK ex tunc proat cx nunc et ex nunc prout ex tunc in futurum coiujMirandos pro 
dadem altaribna, ai et in qnantnm hoinsmodi eontractos reemptionia titnlo tnnc legit- 
time cclcbratoB fuerit, decerninius dictis altaribus appropriatoa fbre et ineoriHtratoa 
caae, ut »ic snrrofratum habeat natiiram illius, in caim lucum Rurrop^atur. I'ostrcmo 
praemeuioratus donünns Marti nu8 ubtulit nobis et alios eensus viginti äorenos in 
pniedicto praelorio Peganienai etiam inato titnlo reemptionia per eandem comparatoa 
ac domum Kuam in eimiterio firatram minomm in Lipcdc aitnatam instanter petena, 
iit et eoHdeni »iniu! 'nni «Inino »imili inodt) aeeeptare censuiique huiusmodi quinto 
altitri unire et ineorjiurare dignaremur, ita taiuen quud eo vivente et post cius mor- 
tem Oeorgina femnlüe anns nsnmfimctnm eomndem hab«e poaaet modo quo dictum 
cat anpra, et qnod poet ambonim nioilem (piinto altari applicarentnr inxta litterae 
»uao tenoreni, quae talitcr fnit et est concepta. Ihumini anteni suam praefataiii in 
eimiterio niinuruni opidi Li|iczk situatani petiit etiani apprupiiari praedictis quinque 
altaribua nee non domino Georgio Hondorf, qni etiam benelldmn aaom in ]^«eme- 
morato Iiospitali videlieet in altari praenotato bcatae Mariae Virginia cum idiis tarnen 
redditibu» dotatmii habet tenet et ])OHHi(let. oiiinifnisfuie eonim sneeessdribiis, ifa (jucd 
tieret babitatio communis pro sex per»uiii» ibidem beneticiatis, petendo niodu quo 
supra per enndem fnit petitnm. Et qola petitio rationabilia eat atque pia ideoqne 
eandem admisimus et admittimna per praeaentes appropriavimoaque deptttavimoa et 
invisceravimus bnitisnutdi censns una cum donin praedicta i-t approprianins et unimu« 
per praesentes praedicto beuetido aueturitate praedicta eo modo quo dictum est supra, 
deoemimnsqne bninamodi eenaoa praedieto altari et domnm omnibna rimnl appro- 
priatos et appropriatam fore, incorporatas et incorporatam esse d« nomine in bis 
Hcripti», inteqwnentca omnibuH et sintynlis anctoritatcni nontrani ordinariam pariter 
Htque deci-etum. Kt ut popuius deo et suae uiatri intemeratae virgini Mariae eo 
ferventina aerriat in ftitnmm orationeaqne anaa ibidem flindat et per oonfloentiam 
merito et namero angeatnr ideoqne apiritnaülnia mnneribus omnes utrinaque aezna 
lioniine» alHccre ciipimus ad visitandnni oratinnfs causa bospitale supradictwm, Omni- 
bus igitur Christi tidelibus, qui missae beatae Mariae virginis diebus singulis per 
reetorea altarium praedietomm devote decantandae interftierint miaaam decantantea 
ant aliaH Hub officio inisaae vipnti orationea dominieaa eum totidcui salutationibus 
angelicia derote discrint aen alter eomm devote dixerit, eiadem et cuilibet eomm 
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aiji(nilariter qnadraginte dies indalgentiarnm, dam tunen oonfesri «t contiiti fcerioi 

seil alter eoniin fucrit, de oninipotcntis dei miaerioordM et beHtonun Ftetri et Pauli 
apoHtoloruin auctoritate confisi iiiiRericorditer conccssiiniis et tludinius, ronccdinins et 
daiuus per praescntes. KuUi ergo omnino hominum liccat etc. quis auteiu etc. 
Id qnomm omninm et singaloram fidem et e^idens testhnoDiam praemtssornm sigil- 
Imn nostriim niaiu8 duximuK praesentibus appendendum. Datiiiu Mcraeburg anno a 
nativitate doniini iiiilleumo qoadringenteaimo quinquagcaimo ipao die aancti Senratii 
episcopi et coiifessoris. 

Nacli di-iu Orig. im iLatJi»«ri'biv zu Leipzig mit dem grossen Siegel det BSlcliofs an <>lnen) rcrgumi-nt- 



Xo.265. 1450. 18. Aug. 

J'iruhus M. /i.Unßi) J)„rt„r r/c. Iii<riter>Mi$ler, Hciiirkh Forsttr, Nickel Tturhurget, Niekd 
Muiler, JMtbratit Frost, Mertiu Franfiivict, Bmt Schumaa, Hans Jfopii, Anderß Wmdtrgume, 
Vmemuiut SthtM, Jchann Bru$wdiorff und Pameti Keiser BathmoHn und Om^Auom» tu 
F.i'i/i.ri;/ r< rhiiifi, ,! tiiit Genrhmiijitwi Kurfürst Fricdridi.s II. <h m l'''« l<<if Jithium ron Mtrsihurg 
tniil ilau L'tiptti l iUtsclbst ;AH) Ithciu. UMen j. Z. für 30U0 Jihi iii. (iuldm unter VorbehaU des 
Wiederkaufs. Gegd>en — am doimtage noch seot Laurenden tage des beflJgen merteren. 

Nach dem iStadtbuch ful. :t im Itatlisarcliiv zu Leipag. Datelbit bt boMikU [dvtei] ot daUlrii pito- 
cipali« deseriirtK ctt, icd doninn dux in rariiate at ddiitar. 

1) Or. MMHknik. 

No.266. 1450. 22. Aug. 

Bürgermeiäer und JÜntAifMum verhtufhi mit WiSen, Witten und VemMe dreier Bätke auf ciMn 

Wiethrhaiif ihm rrsiimnt Iluu.i Trotismifd Bürtjer zu Zickhiu joo l'JiriiK (hilden j. Z. /Br 
170O lihein. (iulilni. Ui'gebt'ii am simiialiciifh' nacli vnscr frauwfii tam' a>>uiiiiitionis. 

Kach dem Stadtbncli fol. 170 im lUUtsarciiiv tu I^pzi^. Ihirdtstricbcn mit der liemerliuiig : latud 
•ucripUm ctt etpOta» eccIcnM aaacti Gecngii in jUdadwig i> cMtaa 



No. 2«7. HöO. 9. Oft. 

Agapitus Ciucii de liuxiicis Doctor beider lUchte, durch iMbstikhe CommissioH mit der Leitung 
und Enteekeidung der iCZiijmieke det Qerikert Werner Geverdet g^e» det Baikt jm Leifiig 
Wein- und Biertdtenken und (jr<vn eitizehie Pnthshcrrfn hi imuu ertässt an die Sddaglen eine 

offciilfirhf VortnilHiKi mich Ilniii. 

Agapitus Ciiicü'j de Kusticis utriu)<(iiK> iurin ductur basilicae principis aposto- 
loruni de urbe canonicna, domiiii nostri papae capeüairas et ipaim aacri palatii apo- 
atoliei caiuaniin cau8ae(|(ie et causis ac partibu» infrascriptis ab codein douiino iiostro 

pa|»a amlitur specialitt-r dcpiitatiis iiiiiviT.His* ot siniiuli-^ il uiiiiiis ahbatibus prioribus 
praepotsiti» deuania arcliidiacouia scola»ticb cantoribu» ciititodibuä tbcsaurariis sacristis 

tt flr. «MC. 
cw. »iriM au. IL S. 
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snccentorilM» et cmonicte tan katbednliiim qaam collegiatarum parrocliialiumque 

eccK'Hianini reetnribii« neu Inca tciiiMitibtis, corundcin plcbanis vicopleI>anis cappfllanis 
curatis et non curatis vicaiiis pcq)etuis alt;)ristis ccterisquc presbytvris clerici» not»- 
riis et tftbeUionibas pablins qiiibaiicaii(|iic fur dyHatem et diocesim MeneburgeiiMiii 
ao alias vbilibet eonatitatiB et eorum cuilibet in solidiun. a<I <iiK-m vel ad qaos nostne 
litterac pervenerint, saluteiu in doiniiio et iinstris liuiiisiuodi iino veriiis apoHtolicis 
tiruiitcr obedire niaudads. Novcritis quod nupcr »ancti^siuiii» in Christu pater et 
doDiiDas donunns noRter Nieolans dmna ]iroTideatia papa qiiintiis quandam commimionb 
aive aa^nilioatinDis rcdiilam mhi» per certum snum ciusorrm pracsctitari ftdt, quam 
nos cMtni ea qua di'i'iiit ri'vcn'ntin reci'iiiiniis luiiiisuKKli siih tcnurf: l)i<rii<'tiir sanctitas 
vc8tra causam et causas, quaiu et quu.s düvotu» fiiistlcia \ c»trae 8itnctitati.s Wcriivrus 
Gheuerdes dericus Bromenaia dioceais ae reverendiasimi in Christo patria et doniini 
domini cardinalia aanctae Mariae trann Tiburim fimiiliaria et cutitiiuiiiH commcnsalig 
tiiovet 8CU movere viilt et intendit contra et advei-«ns ([tiosdani Nirolauiii Sist. .lo- 
hanncm et Miciiahclcm W'ittebort fratrcs viiiutn et ccrevi»iatu de inaiulato coiisuluin 
civitatis Lypeaensia vendentes nee non Johannem Tunimel, Jobannem Sidenhefter*), 
Tlieoderieiiiii Kollcwia^ Jobaaneu Bnwer, Johannen) Stange, JUbamum Knappe 
et Nicnlaimi Mulner i»ri) eonsulibns dietne eivitati« LyjMrnsis sc fjerontes «unnesque 
aliuH et »inguiuä 8ua cuiiiiminiter vd divisiui intere»8e putanteH de et bupcr iiunnullis 
ininriis dUhmatioDiboa ▼iolentarom manoam mqne «d aangninia elRiaioneni iniectioni- 
bns Fcbusquc alüs in actis canaae hniasmodi latiua dedueendia et illaniin ooeaaione 
ali<'ni ex vcstri palatii apristoliei eausaram aiKÜtoribn« conimitterc audieiidas eo(;iioseen- 
daä deeidcndas et tine debitu terminandaa tiiia ownibus et singulis suis eaiergentibus 
inddentibns dependentibna et oonnexia, cum potestate snpradictoa adveraarioa omnea- 
qne aüos et sin^ulos »ua quomodolibet interesse credentes in ttomana curia [vel] 
extra eaiii et ad partes totieiis fiimtiens opus fuerit eitandi sibiqiie in forma inhi- 
bendi, eun.stitiitionibuH et ordinatiuiiibiiü ajMNtulieis stilu palatii iuribu» qiiodque cauea 
sea eansae bninsmodi non dnt foisan ad Ronianain cariam legitime devolatae neqne 
in ea «lo iuris necessitate traetandae vel tinit ndae aliisque in eoritrariiiiii facientibus 
non obstantibns quibuseunque. Atteiifo pater >;iiii te. rpiod jtraeliliatiis duminns Wer- 
neriis^ non sperat posse consequi iuHtitiae cunipienicntuni in imrtibits, i^uud paratus 
est iorare. In fine vero dietae commiasionts aive aapplicationia eedulae acripta erant 
de altcrius manos littera siipeii'^ri litterae ipsiiis eedulae penitna et omnino dis^imili 
et diversa hacc verba, videlieet: De niandato iloniiiii nostri papac aiidiat niapster 
Agapitus citet ut petitur et iustitiaiu t'aciat. Post cuius quideu couuiiissiunis sive 
supplicationis oednbie praeaentationeni et leoeptioiiem ncbia et per ooa ut praemittitnr 
faetaiu fiiiimis pro parte honorabflia viri Werner! Gheuerdes prineipalis in dicta 
nobis faetu et praesenhita cKiiiniissione prlncipaliter iioniinati debita eiiiii instantia 
requisiti, quatenus sibi citatiuneni iegitiuiuui uiia euui iuiiiliitione inserta extra lioiiia- 
naui cnriam et ad partes contra et adversns quoedam Nicolaam Sist, Johannem et 
Michabelein Witteliort fratres vinuni et cervisiam de mandato eonsalum civitatia Lyp- 
ixaeh vendentes nee non Jobannem H'unuuel, Johannem Sydcnbefter'), Tbeodericum 
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KolqaUs, Jolianncm Bnner, Jobannem Stuge et NieoUom Holner pro comnlibitt 

dictae civitatis Lypcensis [sc gerentes] es adreno prindpaks in en<leiii commiseione 
principaliter nominatim oniiiesque alios et siiiffiilos niia coTiiTtinniti'r vi! divisini inter- 
esBC putautes et in esecutioui: prauMcntium iiutstruruiii littcraruiii iioiiiiiiandos iuxta 
traditain aen direetam a aede apOBtoliea nobia (bnnam ac aecandam praetaetae eom- 
niissioniis vim fonimm et teiiorein in fonua solita et consneta decernere et concedefe 
difTnaremur. Nos igitiir Afrapitiis auditnr jiractatus attendcntes i-cqnisitioneni luiiii»- 
luodi fure iuHtätn et coniwnam rationi ac volentea in cauHa et eausis huiusmodi rite 
et legitime prooedere ao partflma ipria daate domino imtitiam miniBtnure ut tenemor, 
idcirca autoritaft* apogtoHca nobis commissa et qna funfriniur in liac parte vos nmnea 
et »ingiilos .siipradictos et vestniin qtiemlibct in solidum tenore pracsentiuui reqiiiri- 
vam et uiouemiui primo seeundu et teitiu et pereniptuiie coDimuniter vel divisini, 
Tobia Bihikmiinaa et Testraoi euilibet in virtnle aanotae obedientiae et anb exconmoni- 
cationi» )>nena, qnam in vns et ve»tnim quemlibet canonii-a mmiitione praeniissa. ai 
ea qime vobis in hac parte i-oniniittinins et niandiimn» neirlexeriti« conteuipseritis seu 
distulcritis contumacitcr adiuiplere, feriniu» in Iiis scriptie, distriete praccipient^s man- 
damoa, qoatenua inft» aes dienim apatimn poat praeaentationem aeo notifieationem 
praesnitiuni vobis st-ii altori vestnini factum et pnstqnam pro ])arto dlcti Wcrneri 
priii<-i]iaiis rigorc praescntium fucritis requisiti seu alter restrum facrit rcquisitoa 
imiuediate sequentium, quorum sex dierum daos pro primo duoa pro aecundo et reli- 
qaoa daoa diea vobia omnibna et aingulb aapradictni jun tertio et peiemptorio ter> 
mino ar nionitionc oanfmicn assi}rnanuis, ita tanicn (niml in Iiis exiMiuiMidis nnns 
vestrnni altcnmi non expcctet nec unus pro alio se excuaet, praet'ato» viros Xieoluum 
äist, Miehaheleiu Wittenbort, Jobannem Tummel, Joliannem Sidenbefter^), Tkcoderi^ 
com KollnricZf Joliannein Bruaer, Jobannem Stange, Jobannan Knappe et Nicolaum 
Molner ex advcrso ]>nni'ipnleH onincsqne alios et sinrriilos sua eonininniter vel divisini 
Interesse jnitantes in eornin proprii« pereonis, 8i ipsuium praesentias eouimode habere 
poteritis aliuqiiin in hcmpitiis habitationuni suarum si ad ea tutus pateat acoeaaua, ac 
Nioolanra Sist et ftliebalielem et Jobannem WittdMnt in panroobiaK aen parrochia- 
libna, snb ((na vel quibus dejrnnt (>t niorantur, nec non Joliannem Tummel, Jo- 
bannem Sidenhefter^), Theodericum Kolkewicz, Jobannem Brüser, Jobannem Stange, 
Jobannem Knappe et Nioolanm Holner proconanlea in eomm praetorio seo loco, in 
quo more aolito ad aonnm campanae oongregari aolent et ad illom tntns pateat 
ai'cessus, sin antem tarn Nicolanm Sist, Jobannem et Micbabelem Wittebort triities 
quam proconsnles praedietoa ex advcrso principales omneaque alios et aingulus äupra- 
dictoa in catbcdrali Meraebnrgenai et in dietia*) parroddaH Ben parrocbialiboa aliuiTB 
ecdeaüa et locia pnblids quibuscunque, de qdbnB ae ubi quatido et quociens expe- 
dierit. infra missanim vel alionim diviiKinim sollemnia dum ii)idein iiopuli multitudo 
ad divina convenerit seu alias fuerit coagregata ex parte vestra imo veiius aposto- 
lica publice alta et intelligtbili vooe peremptorie dtare ooretia, ita tarnen qaod veri- 
aimile ait dtationem buiusmodi ad ipaoram dtandwom notitiam derenire, ne de 
praemiBBia rd infraaoriplia ignonmtiam aliqaam praetonden valeant aen etiam qno- 

•> Or. MMAwttr. Q Or. Jh. 
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modoUbet aUegare, qnos oos etiam et eonmi qaemlibet tenore pnesentiaiD ne dtamofl, 

<|uateiius sexa;j:fsiiiia <lii* post excciitioneni sive citatioiu'iii vcstraii» liiiiiiRinodi per vos 
aiit alteniiii Mistrimi fueta.s iiiiiiu «liatc Hrqucnti si dies i{ma se\agc«iiiia iuridica fuorit 
et noB vvl alter foreaii loco nontri »urrogundua auditor ad iura rcddendum pro tri- 
baoali sederimm vet sederit, alioquin proxima die iuridica cxtnnc imnediatie aeqnenti, 
qua noH vel surro^aiidiiin ])rai'diotiim Itoiiinc vcl alilii, tuiic fnrsan doinimi» 
mnU'i- papa cum sua curia Kmuaiia rosidcbit, iu palatto causaruiu apostoUcu Diane 
liora cau8aruiu consueta ad iura reddeudum et caasas nudieudom pro tribonali sedere 
ooDtigerit, compareant in iodicio kgitime eoram nobis vd Horrogando praedicto per 
sc vcl pritcuratorcin scu proeuratorcs stios idoncns ad causam scu caiisas liiiiiismodi 
gulücicnter instructos cum omnibua et singuiis actis actitati« litteri» scrijiturii« privi- 
legüs iiistmnientis iuribus et manimentiB causam et causas biiiusmodi tangeutibus seu 
qnomodolibet oonconentibin praefiito domino Werner» prindpall rd procoratori sno 
Icfrittinio pro cn de et super omniliiis « t siii^riilis in dii ta nobis facta et pracsentata 
couiniissionc conteiitiH de iustitia rcspunsuri et iu cau»a et causi» luiiusniudi ad omuea 
et singuluH actus gradatim et auccessire et asque ad difduitivam sententiam incluaire 
debitia ^ ooBanetiB tenniais ac dilatione praeoedente vt moris est proceaanri et pro- 
ccdi visiiri nliasquc dietüri ftcturi :ill<pUuri anditmi ostcnsuri it n'cc|)turi, quod 
ius^titia Huadvbit et ordo dictavcrit rutiunlK, ccrtiticaiitcs niliiloiuinus uuhiIcui citatos, 
qood sive in dicto citationis tennino ut praemisHum est comparere curaverint sive 
noD, OOS nihilominns vel snrrogaodaa auditor praedictaB ad partis corani nolna com- 
pan-ntis et catisaiii vt causas Imiiisinodi proscqui curantis instantiain .id |iraciiiis-ia 
omnia et singula et alias prout iuMtiua fuurit proccdeuiUH scu procvdet dictorum cita- 
lonim abaentia sen conturoacia iD aliqao non obstantc; et ineuper attendcntes, quod 
canaa et eanna bninsmodi coram nobis indedsis pendentibns nilül dt in partibiis per 
qoenMSnnqne attem])tanduiii vd innuvanduiii. Idcircn vohls [oiiiiiiliiis| et siii;riilis siijira- 
dictis, qnibas praeaentes uostrac littcrac diriguntur. dicta auctoritatu apustulica prae- 
aeatium tenore committimitB et mandanrna, qoatenus po»t Icgitimam dictae citationis 
exeentioocm reverendo in Cbristo patri et domino domino dei et apostolicae scdis gratia 
epiflcopo Mcrscburfiffu^i ciusqiic in s])iritnaliluis et teiii]MiniIil)us vicarir» et oftieinli 
generali ac ceteria oflticialibiis iudicibu» et commissariia dulcgatis et aubdelegatii« c\c- 
cntoribns snbexecatoribus ordinariis et ezlraordinariia qoacunqae anetoritate fuugeu- 
tibus et pracscrtiui Xicolao Sist, Jolianui et Michabeli Wittenbort, Johanni Tummel, 
.Iidianiii Sidenliefter' i, 'riicndericn Kolkwitz, Juliaiini Hniscr. .Tuliaiini Staiifre, Johanni 
Knappe et Nieulao Muiucr ex adveriM principaliliu» praedictiü [et] omnibu» alüs et sin- 
guiis qnoram interest interarit an! interessc puterit qnomoddibet in fiitiiniin oomsMi- 
niter vel divittim qniboacnnque uouiinibus eenscantur aut quacunque praeftdgeaot 
dignitate, de (iiiilius prn parte dieti Wenieii iniin ipalis \i'^r,>re praesentiiun fneritis 
requisiti seu alter vestrun» lüeiüt requiuitus, iuhibcatis quibus hos etiam vlgore prae- 
sentiom inbibcmos, iie ip8i sen eoram alter in causa bninsmodi eoram nobis indedsa 
pendente in litispendentiae bniusmo<li ac nostrae inio vcrius sedis apostolicae luria- 
dictionia vilipendittm et contemptuu ac dieti domini Wemeri prindpalia iurtsqne sni 
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pndndidaiii vd gmrainen hniinraodi litki iodedae pendentis qnidquam per se vel 

alinin simi nlios pnblioe vel nmilte dircctc vd indin-ctc (pKivis qnnt'<it'i coIiut attfiiiptare 
vcl innovaic praesumant »eii praesiimat; ([ikkI si Keciin t'aetiiin futrit, itl totuui revo- 
care ut in »tatuiu pmtinum rediicere curabiiuiiü iustitia luvdiante. Dicm vcro seu dies 
dtationis et inhibitioniR vestraram liainnnodi «tqae formam et quldqnid ^^in praemiaeis 
feceritls eeo alter vcstnim diixfiit faciemliiiii, m\m \A snrn);>aiulo aiiditori praefatis 
per vestraA patuiiteM littcra» »ij^illi» autenticis sigilUtas aut iiitstrtuiieiitum publiciiiii 
huruui Seriem seu designationem in se contwentes eea oontinens remissis praesentibus 
fideliter intbnare coretis. Absolntionem vero onminm et eingalomm, qoi nostmin 
excdininiiiiicationis seiittMitiam hiiinsinn<li inciirnTiiit soii Mictirn-rit ({ihkuhi ukmIh, iiiil)is 
vel su|HM'i<)ri nostro taiituiuiuodo rcservaums. Iii quoruiii uiiiniiuii et »uigulnruiii 
fideiii et testimoniiim praemissoram praesentes litteras sive praesens publicum instru- 
mentum huiusmodi nwtnuu dtationeni ona cnm inhibitione in ee oontinentes wo eon- 
tiii«'iis ( xiiide (icri et \wr iiotarjam pabliciini iioBtrniiii|iic et eau»ae liiiitisnimli coratii 
iiubLs scribam infrascriptum snbeeriln et pntilknri mandavimus nostriquc Hi<^ili iimsi- 
mus et fecimus apiKsnsione oonuniDiii. Datom et BCtnm Bomae in domo babitatioiilA 
iMwtnu» sab anno a nativitate domini M OCCC qninqnagesimo Indictime tertia dedma, 
die vt'pi Wiirri" iinna im-nsis Octnhris pnntificntii'; ])rai'fati domini nostri domini Ni- 
colai papae qiiiuti aimo quarto, pracscntibus ibidem discretis vii'ia niagistris (ierardo 
von I^Iolstege de Anholt et Jokanae Mdea notBitü poUieb seribiaqne nostris derids 
Monaaterienais et Lngdnnenda diooedam tedüNU ad praemiaaa vocatis speciallter 
et rogatis. 

Et ego Autboniua de Valencia clei'icus Tboleaeuais publicua apostolica et 
imperiali anetvitate ndariiia ete. 

»Mb der DndMhrift BquILItal. 10*M.80k|^inder ^MmMttMi n Lcipaig. 



No. 268. 1450. 

Bfkrgentteuter und linthmann mhtufi'n dem würfUfffii Herrn I'tl'T Crr}>!ß. der Mrdiriii Dortor 
(doctor der erztic), D<mh<rni -k Meissen und Alteuhitrif und jlrcltidiucon su jSisan M Wi. 
OvMtH j. '/.. für niitt i;i,r,„. (,„i>l. „ mihr Vortdult de» Wiederkatrf». 
Gegeben vud gcschreben — HfiO. 

Nack d«m Stadtbuch fltl. 4» im BathMNUf m LeiiMigL 



No.269. 1450 fgg. 

Martin ^hindels Stifhniym im Oeorgcu/iosjßitaJ. 

Er Mcrtiii Schindel gnant der hat funifl' Ichcn in scntc Jorgen sp}'tal tn'süft noch lutc 
defi inatruments darobbir bi-,L!rifiVn, deli abei-cbrifl ernnch fol^ctt im andern bla(< \i Idem hat 
noch sincm tode auch vorlasseu, das man firbundert gülden zcu dem qiitde solde geben zcu 

>) Vft. »i«. «I*. m und xo. Hl. 
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essen vnde trincken der armen liitc mkIc hat doch doctoii Jacobo guut getan, das der boI» 
lieb gelt inn solde beiulden die wjrle er lebet 2cu besserungc siner nanmge, noch dodoris Ja- 
cobi tode solde man die bezcoleiL Der ist denne gcstorbin anno domini tc LX tertio, also hat 
sine gelassen» wcttwc y.cwei hundert piiliicii bi zralt uri dir iiiittwoi lun noch conrersionis Pauli, 
die andern zcweihundert sal sie gebiu vff Michaelis uebstkonuneand. Das sal man alles venden 
zen armer Inte spf Se. 

Iti'in i.h'T jii'lliipi' IT Mertiii hat ancli iiocli otn irelasKen VI'' trulden, die haben siii^- ttstu- 
ineutarieu vff cziuli vBgetliau vude babeu alle iar vff dem clostcr zcu Pigaw gekauft XL gülden, 
daton glM>et man XX golden den chorschsletn, die andern aeweneilg irendet man den armen 
luten zcu sture irer deidiinpc [nach ratili liebte irkintiiit; : i-t alir ^leloßet]''). Deß selbigen er 
Mertins sal man uu ewigen geczyten in gutem gedeclitiiiU liabin vndo got vor on fiisliig bitten, 
der aiRo ein rieh erlich tcstunient be.«tn1t hath. Das alles lat irgangen noch gots gebort M CCCC 
im ftunfTr^iehsten iar beß vff das secheziehste iar. 

Siiklie'^) \Je {nildcn Rh. hat Hans Fiichtwangcr zu sich treuomeu vi sein hawb am 
marckte gelegen uf eilt widderkauff vmb XXX guldeu ierlicher ziniSe vf domstag nach Kiliaiii 
Anno IC. LXXVUI*, nacb inbalde des andeio ratsbudis. — Vf sonoabendt nach Voeem iocuodi- 
tatis anno ic LXXIX sab Jacobo Tomm^ proeonsvle et suis oonsuUbita kaben magister Leon- 
hardlis M<'L>elM ri;. Hans viiJ Ihiiiriih seine gebnuler also erben doctoris Jacobi >Tes viiters 
seligen diu andern zwcy hundert Kli. guJdeu obcnbcrurt dem bospitall lant Jorgen zugeborende 
dem rate mit sampt den Zinsen, nemlieh X gniden, besalt vnd do mit die ztnBo crIo6et vnd 
yreii brief, den yr vater dar obir gefreben liatfe: vnd .Tacof lilaßbalg vnd n.utel Sommi itVlt 
b^wuieister haben von rats vnd des spittals wegen solUche /we/ hundert gülden lib. ^Igeuommen 
▼nd sollen die den armen lutea van nts wegen an yrer notdorit essens vnd trindreos widder 
anlegen vnd amler zinlSe dorviube kevffim, sniKleni lüe X u-uMeii zinUs haben sie den spittel- 
mdsteru, dem Lurgermeister Ludewig Scheibeu vnd iiimuu Thumiruicht vf den tag alUbaldu 
geantwort vnd obirgerdcbt 

Kaeh des Stadtlmdi M. 871 im ItaIhMicUv sa Ldpiic. 



NO. .270. 1451. 8. Febr. 

Am 38. Jmi 14S1 tmtmumirt der Noiar Oemr^im lfk^g Chriker MdttHcr DiSene auf Ver- 

• rii/rfv(((((/ (/c.v (Irnri/iim Wiiltcri dl St'iiffhiilM-rii CliriLirs ]iftissiirr Dii^cr^v liucn in ihsscii 
Iliimlen lirliiuUichcii mit dem Sieyil der Stadt l'igiiu itrschniin W'iidirkiiulsliriif dis IuImUs: 
Bürgenneinttr und Rath nt Pegau verhiufcn auf WiftJerhtuf an Mnrtin Srhiudd tu Lriptig 
HO Rhriii. (liddcn J. X. für HOO Il/uiii. (luhhn und n rsinerheHf dkxillxii dis Knufirx Itisfiiii' 
mungen gemäss, iusbrmiuirre auch nach dessen Tode an ein in dent Geonjetdiosiuttdc zu stiftnuks 
Ätktrkhu eu den featgeseUim Terminen ßAiHdt eintiuaUen. 

Wir Sifard Nepicz bartrernieister, Peter Knne, Hans Smnff, Dlttvrich Koninjirk, 

Peter Kranu'r. \';i!entin Mens, Mertiii KorCener {resworne riitninii zen I'<n:a\v vinle 
cyn iczlich burti;cruicister vnUe ratli uacli vns zcukuiitftig bckeuiien iu iUhmcui oftiu- 
brife — das vrir mit vrolliedochtein mate, mit gntem rathc, willen vnde vrissen der 
ri'flie der h<>ii|)tleiitbt' vnde der ^MieseB jrenieyue rieh vnd arm — recht vnde red- 
delichen vnrkiintTt haben — dem ersanieii Martiud Schindi l zen I.ijiezk wanliatl'tigk 
ult' Vynen rechten widderkouff au vnsur stad i'cgaw utf viiUerui ruthubc au allin 
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vnBern gutem vnde reotben — in stad vnde in felde sewenorig Rynsehe golden gut 

am golde viulc «wer gnu^rk am gewiclite ierlicber zclnee, neireliili zechen Reynsche 
pulden uff synte Joliannis hiiptistcii tag nelüstkniiiende naeli datiini diHse» brittVa 
viidc dy Hiidcru /etiheii liiiisielic gulJeii addir ye eyii vnde zcwciicxig imwe gro^cheu 
der het/ten werunge Tor eynen golden off wynaehten dem obgenanten ainte Johannis 
tage neliist nadi vollende vnde also vorbaß alle iar icrllehen, die wile wir den wid- 
derkoiiff iiielit getlian haben, vnde haben dy zc^venczig Hynsdu- giilden yin gegelicn 
addir ye uynvndezewcnezig groschcu vor eynncn gülden ulF dy guanten zcwu Uige- 
caeiten tot dreyhondert Rinache golden, dy er vus gotlkben Tnde wolbeesalt lüii 
Item ist ouch KcuwisUen, das der genante Martinas Schjndil die vorbenante ierliclie 
zcinße gekonfft hat mit suleher vnddirseheit, das er sy dy wilc er lehit in synen 
willen vudü mitcz keren wil, vnde weres sachc, das wir be syuuni leben dy zcinae 
nicht abekouAen mit dreyhnndert Reynscben golden addir ye eynvndeczwencaig 
nnore groschen der besten weninge vor eynen gülden widdir beezalcn, ao aollin wir 
allirnehst nach fiynie leben die zewenezig liynsehe gülden ierlicber zcinse iiflF widder- 
koiiti' geben vnde beezaleit liurgen Walter von Senftinberg, der zeu dieser zceit des 
megenanten Martini dyner ist, also lange als der sdliige Gnrge ayn dynor Ubit vnde 
lebit vnde wir den widdirkonft" nicht getiian habin, mit snlcher vndii-schcit, ab der 
gnante (üorge Martino Schindil bis an «yn« lebe« ende dynete. Ilinvmbe weres 
sachc, dos derselbige Giurge Martino Schiudil vndanckbar dynte, so mag Martinns 
Sebindil solche gnade, die er Giorgcn syme knechte gethan hat, widdirmffen vnde 
dye zcwenezigk Rynsche giilden ierlicber zcynBe, als ferre als sy nicht sind abe- 
gekonfft, gebin vnde »etczin wu er lien wil als dicke als on das gelnst. Itcin ist 
euch zcuwislien, das utT dy zcwenezig Eynsche gülden ierlicber zcinse addir drey- 
hnndert goldin boaptaamme sullin dy prister, dy do belenet sint mit altaren zcn 
Lipcsk ym spital zcn sentc (iorgen vor dem Ranstedischcn thor, als baldc als (iiorge 
von SenAinberg tod ist, stifften vnde fundircn cyncn nuwen altare ym spital zcn 
sente Oiorgm addir ya eyner andirn kirchen, vnde weres sache, das eU der ratli 
SC« Lipcsk niebt wolde gestaten, das nisn eynen snlicben altar stiffle in einte Gior- 
gen kirchc gote zcu lobe vnde Marien syncr üben mutcr, vnde den lalk'n confinniren 
den bisebolf als sich das von geboret byiuicn srcliß niondcn; vnde die vorgcnaiitcii 
altcrhem zcu sintu Giorgen vnde der rutli zeu Lipczk suUiu den altar als balde als 
der gestiflt ist vnde eonfinniret gebin bynnen eyoem mondoi eyme armen prister 
addir eyner persoiu ii, die zcu dem prister ampt togefich ist vnde in dem selbigen 
iare prister werden uiagk, vnde des nicht lenger vorczihen mit keyner dispcnsacicn. 
Ouch weres sache, das die selbigen hergenanten liern vnde rath zcu Lipczk bynnen 
sechs monden somig wordin an der slifilnnge des älteres, so sal der niÄ xco Pegaw 
als balde als dy sechß monden ende habin sullichen altar Stifften VOde lihen yn 
solcher maße als obin uornielt ist. item weres, das der rath zcn Pegaw ouch sumig 
worde yn der stifftunge des altares bynnen sechß monden vnde vurlenunge als obin- 
berurt ist, so sal von stand, wen dy monden oQ sind, dy lyonge vnde stiftainge an 
vosem hern den bischoff zcu McrUcbnrg vorfalliii scyn. Item wen der nuwe altar 
gestilFt vudc coutiruiirt ist, als dicke als her ledig stirbet, so sullin dy vorgedachten 
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altaristi'ji /.oii »ente (lior^en vnile der rath zcii lapczk hytiiurti eyme monden nehiBt 
naeli df« Iktii todc, der oii besessen hat, voi-Il'iu'Ii viidc ^'•rhcii cyiiie Hriiicn pristi-r 
addir pcrsoncn, der in eynie iare prister werdin mag viidu bal; viide »h dicke alz 
si SDinigk werdin in der ^bin vnde TOrlenonge rorfallin an den rath ron Pegaw, 
Tnde wen oncb der ratli voti Pegaw bynnen eynem monden des altares nicht vor> 
h'net, sn sal die frii'x' viidc ItMinn-re uff vnfern hern den bisehott" vnii .\Iersel>org 
Toi'faiiin uff alle uiuJ, wen isuleli vor^uuicniß gesehiet. Suicbc obiugeselirebeu zcweii» 
czig Rinsch gtdden ieriicber zcinSe uff iczKcbe tajreezett beRnndern gcroden vnde 
gelobin wir obgenanten bn^^ermei^ste^ viidi- nifnian /ni IV<;aw vnde alle rnser oaeb- 
konielinfre dem «rnanten Miirtino Srliindil viule nach syme lebfii (iior'ren vtin Senff- 
tinberg vnde ynneliaber di>>heH briti'e» gutlicli zcu bcezideii zcu Lipczk in der stad 
addir hj dren nilen danraib ulF ▼nSer cserung« schaden viide hatelon, Tnde dar an 
sal VHS iiiclit Ii indem key ner bern ||;ehotb nach vorbuth, ^a'istlieh nach werltUeb 
•jericlite. Wir siilleii micli keyiieti sclmtcz nciiu-n lun l» finden, der viis innclite zeu- 
hulfe vnde vnüerti kuuffern zcu sehadiu konieii, runder vn.ser britfe genteziieh haldcn 
an alle hindemiß vnde geferde. Oncb were» Mclie, das wir an der becxalange der 
zeinüe addir hoaptsunnne zcuh-$;en siuni^rk wiinlin, neme> dentie Martiniis Schindü, 
(Jidrjre Walter von Senfftinberjx adder der den «itar yin sjiifal /iii sinte (iior<ren 
zcu JJjKzk bcHitczt adder in eyner andern kirehe, du der altjU' gemacht ist, addir 
ynnehaber dimes briflls der scinlSe mde botiptsiiniuiea, wen wir die betten nll^i^esait, 
uff nin^Tlielu II s<1iadin zcu cristen «dir zen luden, den jjere«bMi vnde fjelobin wir 
srntlirli /ciilcM-i II viule znitrajjii». Sünder liat der «rnaiife Martiiius Schindel vor sich 
vnde iiabere dii^es briffcti vns »ulch gunst vnde truntschaü't gethan, das wir adir 
vnser nacbkmnelinge der stad m Pegaw die olungesehrebin zcwenczig Rinsche gol- 
den Widder nio<ren abekoutHin, wen vns das eben fligsani vnde bequeme ist vor drey- 
hundirt gtite Rinscli jrnhlin adir ye i'yiiviideezwcnczi*r trrnseiiiii der besten were v<)r 
eyncn guldin au kouptsummc vnde an allin zeinsen, sundi-r das wir den widdirkouff 
eyn virtil iar vorkandigen snHin sehriftlich; vnde wen dy uffsa^runge Torknndiet ist, 
so gelaliiii viiile ^^ereilen wir vnsem konffcr vndti briflfesynneluiberin gatlieh zcu- 
beezali II ili i \ humlirt livii-rlie fruldin addir ye eyn vndeezwenezig gj. v(»r eynen 
guldin mit allin hinderKtelligen zciuisen ab der ieht wcrc zcu Lipczk iu der stad uff 
Tosem schaden an alUs gel^rde. Oncb so bat der meigedochte Martinas Schindil 
b^gert vnde gebotin, wen lias der widerkouff geselieen ist den altarn Iiern ym »pittal 
zen sintc (iiorgen, so SUllin die selbiii liern mit des ratliis wisüi'ii vnde ratlie zcu 
IJpezk vor dreyhundert Iiin«iclie guidui kuuflin erbeschafft guter adir andir zcwen- 
ezig Rinsche guldin ierUcbcr adnBe dem rorbenanten, an den steten do is on allir 
gewiftt dancket, vnde sal der der den altar bedtczt alle w(x*ben zcwu messt n') uff 
dem altar hestelh'n pote zcu lobe vnde der innefraiiweii Marien vnde allini liymme- 
liseben here zcu eren vnde .Martino Schindil, allen syneu frundiu vnde allen glou- 
bien seien zctitroete. Das helfe vns got allin amen. Das alle obingeschrebin stncke 
vnde artiekel nnt ynhaldunffc disses brilRiS von vns obinj^-sclireben burfjernieister 
vnde ratmann zeu Pegaw vnde allen vnsern nackkomelingen stete gantcz vnde 

1> Or. Jrituaaar«« 
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vnvorbruciilicliiii gelialdcu were an alles geaerde, so zcu orkuiidv vnde zcu ganczer 
ricberliett han wir TDsir gnm ingnigil «n diaaai ofBnbriff gehangen, der gegebin 
vnde ^LHchrcbin ist nach Cristi p^eburt virczenhandirt iar darnach in dem eynvndd- 
famfcsigisten iarc den tnonta;; nach pnrificacioiiis Maiiae. 

Kach dem Orig. im BatbaucliiT su Lägng. 



Xo. 271. 1 151. 15. Marz. 

Hertog WUkdm befreit die iHatU Lcijptig auf Verwendtutg seines Brudirs rfes Kurfürste» Frie- 
irieh II. vtm der Verpfiiektmig mht JSi^riMimg dn tun mfgerkJitttai ZoBt vom NamiAmger 
Bitrt gegen Zahbmg eiMr E iit tekä d igmffsaimme. 

Von gotB gnaden wir W'ilhdm herczog zcii Sachsen lantgraue in Doringeo 
vnd niarefrraiie zcii Micssni la-kcnnen — . Nadi doin als wir mit den crAamen 
burgerniei8tern radiiiiann \iid geswornnen der stad Lipczk vnsernn licbeuu gctru- 
wenn von TÜlMtaes einen nnwen icdics rm abeftirtinge des Nuwenbargieehenn blera 
wegen von den von Nucnibnrg durch vnHer anipt zcollea vnd gleite in irtluini komen 
waren, iiiineviinn^e das sie viis den nw]\ mMou <;e1iin, als wir den mit dem lioeli- 
gebornneu turbteu vuscrni lieben bntder herii Fridericlie herczogcn zcu Saclisen de» 
heiligenn Romisdien licha ertzmaradialcke, lanntgnrae in Doringen vnd marcgrave 
zcu Miesfien vsßfrcsatzt*) vnd an dem heiligen Tloiuiselien riebe irlangt hatten vnd 
von dein besteti<rt ist, als dann Kollieli luftetige.'* brieft" des Romisclien rielis eler- 
liehen besaget, den sie vns dann lueyntcu nicht zeugeben, dorunib da» »ie dauon 
von vnnßem bruder vnd Tna des beftjhet aolden aien^), alsdann vorder sollicbe ire 
insage vff daBmal vorlntet; als wir dann nn etzlicbe zdid mit den selbigen bnrger- 
meister rafimiann vnd jreswornc zeii Liprzk in sollichen irtluimen stunden, vn auch 
sollich hier nicht ge»taten wolden zcu füren, had vns der guante hochgebornn fürst 
ntnaer liebw bmder herre Friderich hereiog neo Sachsen to. angelUlen vnd gebeten, 
wir wulden ansehen sollieh trelfllche vnd grosse dinste, die die gnanten von Lipczk 
vnsenn vater vnd vns nmli manifrt'clti'rlielien <retlian haJien, sie auch hinfurder vnd 
in zcukuuti'tigen cziiten thun uiogen, vnd vn.s kegcn yi\ gutlichen tinden vnd sich die 
von lipcsk in der gate mit vns vertragen lassen. Haben wir angesehen desselboi 
ohgnanten vnsers lieben brnders bete, auch der gnanten von IJpczk, auch solliche 
dinste, die sie viißerin vater seliprcn. vnBerm briider vnd vns nianigfeldiglichen 
gethan haben vnd lial>en vns mit den viignantcn burgermeister rathmann vnd 
geswomne zcn lipesk von irer vnd irer nadikomen am rate vnd der gemeyne 
wegen daselbst gütlichen vertragen, also das sie vns eyne summe geldes gegeben 
haben, die «ir <lann an vnser hcrsehalft nutz vnd notsachen angelcget haben, rnd 
dorumb so haben wir mit gutem vurrathe vnd wissen vnser rethe die vilguantm 
bugenneister rathmann vnd geswornne vnd gantse gemeyne vnd alle iie nadikcqnen 
acn Lipczk von sollicbem nuwen vffgesatslenn hier csolle des Mawenbnigisdien bieis, 

» v.i \.. ;u. bj VKI. »». IM w« 
C«o. uiru. *AX II. ift. «ST 



Digitized by Google 



210 



den Tüflcr brader vnä wir wie obengenist vnd berard ist Tligentst nti irworben 

hatti-n. irut'rilK't vnd frihcn in crafft vnd data diefis briaes vor vim vnser erlHjn 
vnd naclikoincn. das m- liiiitiinlcr vnd zcu cTvi{a>n {Tccziiten sollichen hier zcoll 
obgenird vn» vnlicrn erbcnn erbiiciiien vud nachkonicn sie nach irc naclikoineu nicht 
gebin, snndern des ymrenbaxgiBcbenii biers des nnweim rUgnateaiien wHk» halben 
in vnd der stad scognte frihe led^ imd vnbeswcrt fnrcn sullcn, inniasscn als sie das 
vormals bii vnnßcmi vatcr selifron {rt'furd lialicn ane arpclist vnd jyeiierde; snndern 
was sie voriualä vci'czuit haben das sollen »ie aber verczolien, ianialicn dann bü 
Tnoßerm nutet seligen gewest ist Darcxn so sollen wir ofagnantar Wilhelm bertzog 
zca Sachsen ic. vneer erben vnd nachkonien dieselben, die in also Niiwi']timr<;ische 
hier zciifnren. in vnser liorscliatftcnn lanrlen vnd vff der stroKen pleite haben, sie 
scliutezcu schauren hanthabeu vud sehiruien glieh andern den vunUcrn anc allerley 
aiglc afgeUet rnd generde. Wir gnaater WUhdm hensog esn Saeheen tc. gdiieten 
aneh aOen vnßern aniptititen vnd zcoUem, die wir üzund haben ader in zcukonfftigen 
zciiten setczen vnd haben Averden, die }?nanten von Lipezk bey sollieher befriliniitre 
hantliaben vnd Hchutczen, sie t'order vmbesweret wie obinberiird ist furcn lulicn bii 
vormydnnge rnaer Ungnade. IMefe haben beteidingt mit wiesen msers lieben bm- 
deia vnd rnser rete er Hans von Maltitz ritiir zcu Dewen vnd ütte Spigel sou 
Gninaw gesessen, vnd doliii sind gcwest dii- tclflii i-rbarn vnd gestrengen grmw 
Emat vnd graue Sigeuiund von Glichen, er Heinrich von ßunaw, er Götze vom 
Ende, er Nickd von Schonen berg, er Bernhard Vititamb vnd ander vil ^onbwirdiger. 
IX's czcu c\vin;en bekentnissc vnd steter lialdungc habin wir Willielra herczog zcil 
Sachsen, lantgraue in 1 )iiriii;;i'ii \nd niarcgraue zcu Micsaen vnser insi;j;cll an <liesen 
vnßern bct'rihungeßbriett mit rate vnd wissen vnser rcte lassen licngenn, der gegebin 
Ist zca Wymar am mantage naeh Invoeavit naeh Cristi vnte» henen geburd viertseliin- 
hnndert vnd daraadi im ^n vnd fnnihsigBteDn iarenn. 

Kadi dm Oäg. in BatlMiditv m hdpäg nit dm Uepi u di« FHguunlilnibii. 



Mm/Hh Sekindel trifft hizfiollch sntws uuf ilem XeiiklrMaf gtiegmen IlnusfS Hilter ZurächnAme 
der M» MtMN» kUlm IKtUen (2fo. ilSS) in Betreff di-^sdUn uusge^froehmeH lieUimmumg «tM 

anänumte MttwOHgc Verfügung. 

In nomine douuni amen. Anno a nativitate eiusdeni inillei^inio (piadringen- 
tesimo qninqnagesnno primo die vero prima mensls Aprilis indictione decima qnarta 

pontificatns sanctissimi in €!hristo patris ac domini nostri doniini Nicolai divina Pro- 
videntia papae quinti anno ein» quarto hora vesperonnn \ i'l qnasi in stiilta infcriori 
domns habitationis honorabilis viri domini Martini .Schindel siuie in cimitcrio mona- 
sterii tratnini minomm ofdinls beati Francisei opidi Lipcaensis MerBbnrgeasia dio- 
ecsis in Ulli iiotarii publici tcstiiuuque infrascriptornni praesentia personafiter COnsti- 
tutuü suprudietus dominus Martiuus Schindel sanus meute debita fruens ratione, non 
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vi aut metu coactus, oom eaon dneliw nee dolo inductus, sed boo* et spontanea 

voluntate proposuit atque narravi't, quomndn vt qualitcr ante lapsiim certi tem))0ri8 
in ecclesia Hancti (reorgii extra muros lij)czunsc« quataor bencticia ecclesiastica 
institnit, erigenda oiäiiuiTit deputavit et in vim modnm ftnmuan et, effectnm soi testir 
menti ac ultimae mne voluntatis disposuit iusta. tenorcm et oontincntiani certi pablid 
instrunjenti dcsiipcr rontVcti, voliiitque qnod itk'in testamentum ac eadcm ultima siia 
voluntaH invioiabiliter iiicuncusse et tirmiter observetur in omnibaa clausalis et arti- 
cnKs praeter nnnm articolnm aive dansnlani in praedicto teatament» contratam, qui 
cavit super domo eiu8 in ciniiterio fratrum minorum sita ut praeniittitiir et sie vide- 
licet, qiKKl dt fiineto dnnius illa cederc deberet dumtaxat pro iKiiKirabili viro niafristro 
Stetfano Furtunu et candeui in usum suum dumtaxat habere deberet tempore vitae 
anae, ex poat mo in nsnm commnnem omnium aliomm in iHia quatuor benefidia 
Iwnefioiandia, qaorani nomina in inHtrumento te«tanienti praeniissi ])atent et infra in 
praesenti, nunc vero idi ni d^miinus Martinn« «aiiitis iiH'tit<' rcrollcdiis citra rovoi ntio- 
neni Luiusmodi sui testanicnti, de quo ex presse prutestabatiir, iaui dictum articulum 
aive clanaaiam rerocavit in^alidaTit et annuIlaTit ae cnm domo aoa praeacripta aic 
disposnit statuit ordinavit et fieri vult, qnod eo deftancto domos Qla inmediate ctun 
Omnibus et sinfrnliR uti'usilihiis ciiifidciii iti ipsn inveniendia et post euin derdiiiqiH'ndis 
cedere dcbeat in solidum contradictlone cuiuscuuque non obstante pro isti» sex per- 
aonta Tiddioet magistro SteAuio Fortane, magiatro Petro Sehnsen, magiatro Hmnrico 
de Stendalia, domino Gcorj:^io Hegeadorff de Prcttyn, domino ^mone Wtim m < non 
rJcoifrio Walteri de Scnfftfnljcrfj pro nunr famulo suo et eorum succesBoribus dum- 
taxat ad sanctum (xcorgium in pcrpctua teni^rara beneiiciandis, et ut sie supradictus 
articolvB ad magiatnim Stefliannm Fortune dnrataxat cavena per ampKna nnllnm aor- 
tire dribet elliaotini nulliusquc finre roboris nequc momcnti, sed praesens dis|H>sitio 
quantum ad domitm prat tactani omnino debet esse valida et efticax ac finniter uljser- 
vari iure testauienti ultimae vuluntatis eodicilli legati tideieommissi aut aiiis uuminibus 
neHoribuB modo via iure eanaa et fbrma, qnibna id mdioa et «^foaoina fieri potuit 
ac debuit potcst atque debet, eitra tarnen revocationem in toto praemissi sui testa- 
nipiiti ut sui)radi('tum est. Siipt r quibus Omnibus et siiifridis praeniissis memoratus 
dominus Martinus Schindel ilisponens me notarium publicum iutrascriptuui — requi- 
aivit, petem eibi a me deavper nnnm vd pittm pablieom p«Uiea — fleri necnon 
t untiri iiistrumentum aen instrumenta. Acta sunt liaec anno die etc. praesentibus 
iliidiiii liiniornl)iIibirs et discreti« viria domino Rudoipbo Manwer {)rcsbytcro Halber- 
stadensi, iiauritio Öehonaw, Andrea l'fert clericis Brandenburgensis et (ieorgio Ötru- 
Ung opidano ofM Lipeseaaia laioo MerittraigeDiia diooeaia teatibna ad praemlaaa 
per me notarium subscriptum vocatis rogatis debiteque requisitls. 
fligiom I^^t cfTo Petrus de Harra cicricus Bambergensis diooeaia publicus 

Sacra im|)eriali auctoritate notarius etc. 

Nach d«D Ofig. in lUthurciiiv tu Läptig. 
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N(». 278. Hol. 8. Apr. 

Henog Wilhdtn bekennt, ron der Stadt Leijtsig die uegm Aufgabe des Zotlea ton Muiimlturifer 
Bier «oylrieknwife fMgetet ä e EuUdiädijfUHgsaumme (rgL No. 117M) im Bttrage von ISOO JIM«. 
Gniden in drei Xkeibahhmgm empfamgm m haben. 

Wir WSbxUm von gotste giuden hertsoge zw Sacluseii, landgtaae in Dlioriii- 

pcn vnn<l marprgrrano zw Moysscn bekennen AIr vormals zwnsolK'ii vnn« vnd den 
von Lei|>zck vun wegen des Nauiuburgischcn bicrzoihs beteydingt ist, al»o da» sie 
vnns swolfhnndert gtdden Beyniscber {>«ben solten, der sie vnn« vor zvr cweien 
maUen «clitlumdert ^tiKk-n auBgei i' s und itzo die hindentelligen vierliundert dul- 
den gniigliclicu beziilt viiml viiiis domit der benantcn snma zwoltluuidert {julden 
gantz vorgnuget haben, durunib »u sagen wir vur vnns vnnd vnser erben die von 
Leipmsk ir erben vond nachkomen der besaiten sama swolfhundert gnlden gants 
qiiidt ledig vnnd loß mit vnnd in craft dil> briues anj^euenle; vnnd habenn des nr 
vrkuiide vnnser innaigcl liirauff tliun dnieken. (Jeheii zw Weyniar vff donerstag 
nach Laetare anno doniini niillesitno ([iiailrin^^eiitoinia (^iiiuqiiagesimu primo. 

Nach dem Copialbucii I t'ul. liP im iUÜigarchiv zu Leipzig. 



No.274. 1451. 29. Apr. 

Der Stodtsdtreiber hereehwl sich mh Mästen mit den kurfürstlichen Räthen wegen der 

ScJiuIdfoiilerumjin der Stadt an den KurfUrsteii. 

Kwleni anno hat der alatsohriber von deK rate« wejrin mit vnscr« pneiUfren 
hern ratgebin gereehent vmbe sollich gelt, daz der rat vusenu gncdigin hern gelegin 
hat also hir noch folget. 

Zcuni erstin hatte der rat vnsenn <jnedi}?iii lierii gelegin IUI' Riniaclie gnldin 
viule IF' ß sebildirliter gr., dy I^wlienien vnde aiuh'r soldeiier von sieli zeii fertiijin. 
Item der rat hat von vnsera hern wegin beczalt eyneni /.eii Halle gnant Ciriaeus 
Toaadia III' Rinische gülden vor salpeter, den Härtung gekaaflk hatte. — Item 
der rat hat vor vnaem hern beezalt cyncm kanffnian Friesen Schicken gnant eyn 
pfert, daz M'art .lorjjen von WoIfeiHtorff 'i vur XI, ^.nddeii. 

Das nu der rat sollichs geldes beczalt mochte werden, hat vaser gnediger 
herre dem rate benoten, das sie etliche iarrente die do sere woUeyle geaaczt ejn, 
hoer vorkaufHii*) sollin vnde abelt»siin;re thiin vnde sieli mit dem oberigio beezaliu. 
Alw) denne er (Jonrad vun l'openlieini 1.1' gülden an den inrn-nten idliir zcn LijK'zk 
vor XV«^ guldiu gekaulft vnde Inno liatte, hat der rad deti selbi|^in eziii.ses C guldiu 
vorkoufft Sophian vom Lohe vnd dy gegeUn vor XVI« gülden, y eynen gnldin vor 
XVI'), vude hat uerkouffit Oaaper von Ungewics L gülden an dem aelbigin csmae 
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Tnde hat dy gegeben vor Vm«*), dio hat der rat von vmmn herm wegin uffge- 

nomvn XXIIIP vor tly IJ fr"l<le" czinses, dy er Conrad von l'opcnheyni hatte, *^'o^ 
Boliichini {jelde liat der rat er Cotirade von Poiwnlieiiii bcizalt XV' jriildin viidf sol- 
lichin czinh^) widdir ab«gelo»t von oiiti; also ist dcnnu noch obcrig au den XX111I<^ 
golden IX« Rinisehe golden, do mit hat sich der [rat] becnlt dy UUfi goldin vnde 
U HcliildichtiT gr., dy nye vnscmt hcrn {?cle>!rin hatteSf dorobir ist noch oberigk 
an ili-n IX*^ gülden XX RiniHche guldin, do mit liabin sie weh heezalt XX gultlin 
an dvii XL gülden, dy vn&cr herre vor das') pfert schuldig ist Also blibet vn^cr 
gnediger herre den rate nodi aeboMigk XX. golden an dem pferde rode III« gol- 
den vor den aalpeter, den »y vor ayne gnade beczalt liabin; vor solliche schult bat 
der rat vnsers lierren britf. Knctum anno quo nupra zcu Miaain uff dem aloaflfl am 
dornstage der osteiii wuehc anno douiini ic. L' priniü ;c. 

N«<h ili'in SUilthucli f(il. ~^ im Katlisarrhiv zu Ijcipzii^ 

b' lii<! VonMhmllHiiif 4^1 luil» Toia 10. Min (iUai««c uch Ocul!) im ttlailll'ueh M- T- iiu (UiliMrrlilv, il«r Vanl«ttMa(» 
MUr 4« KnrfllniUin nir doB lUth il. il. MaluaB I*. Apill (4onMw te (Mmraaka) tm *. ——miMt m Ormüm: 

t) Ot. tUicUm a^V*». 4) Or, dm. 

No.275. Uöl. 29. Apr. 

Kurf^nt Tneäridt II. imrkmwM, dan BSrgermeUtler unä Satk auf seine Venuätttsmg an 

Conniil von J'apjHruhcim tiiif Wnih rhtuf n rkmiflr Jithm iilni utiji n zu iiinlrii/rr Vvrkaiifssitnimr 
eingelöst Und dagegen an die Wittive Sophia vom Lohe dergleichen für eiuc höhere Summe verkaufi 
kabtn md vfrtpridU teegen der m lektendm ZintaaUttnffen toOttSndige S^aiBcthdinng. 

Von gut» gnaden wir Feiderich herczog zca Sacltsen des beyligcn RoniiiM;ben 
lieha efeamaraduük, lantgraoe in Doringea md maregiwne ceo Miaaen bekennen — ^. 

Naebdeni die er-^iini<'ii viiscr lilii n ;retni«en imr^rennelster vnd ratnianne vniiser stad 
Liptzk in den vergangen kriegsluiitt'ten virliundert lUuitH^he gülden vnd zeweyhun- 
dert eclit^ schildechtcr groschen vUgewunnen vnd vns zca vosem notsachen ?nser 
■oldener domit von vna ccofert^ien gdiben, «ich aoch adbacholcUgUck vor dry hon- 

drrt trnlileii vi>ii •^aliK-ters viid virezi}; ;riilili'ii eins pfrnls wcjjiii ^rl'ibt, sich vor- 
aehriben vnd solch gelt selber von vnser ivegeu den vorkouti'ern bcczalt vnd obij^ebea 
liaben, sin wir mit vnaem rcten eyn vnd rati worden, wie wir solch Sebalde eynteil 
abel^n ader becaalea mochten vnd haben gemerckt, das etliche voser iarrente aere 
wolf( vie \ f eyiien widerkniiff verkoiift sint, nendichen dem eddn vnscrin üben getrn- 
weu ern Cuuradcn von Pappcnheyni andirhalbhundcrt golden vnser iarrente zca 
Lipeak vf einen widerkoof ftir ftmffixw hondert gülden derselben were*), vnd gedacht, 
das sokbe cdnse hocr verkoaflt vnd vmmb grosser anrnme gddes gegeben mochten 
werden, vnd den vnn Lipezk benolhen, sieh zeii hi ". rl)en, wo sie nioehten hoer gelt 
vf den übgnanten zeinli vhczugewynnen, dem obgnauten em Cunrade ablusunge zcu- 
ton vnd von dem obrigen sieb zeo beeialen. Also haben diesdbea von Lipczk 
von der erbarn fraiiwen Sophian em Wedekinds vom Lohe seligen nachgelassen 
Witwen aeehcsebn hondert KinisGhe golden vf einen widerkooff genomen» tr ierlich 

•) TgL K*. IM. 
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Blindert gMen der obgnaoten wen» verkoofft rnde sicli selbschnldiglich ftir Mkh 
honptHumnia ficcliczcnhnndert friilden vnti midi Iininlert ^'uldfii k'rliclis zcins vorsrliri- 
ben*'), »oUiciie liouptsuinma sechczenbundurt guideo wir in vuser berschaft iiucz vnd 
fttmen gewant vnde doaon dem «dtgnantai «ni Ommde Ton Pkppenhdm fbnffczen* 
handert guldeii becsalt vnd solchen ieriieben sein» anderlialbhandert golden doaon 
zcupcben alu'jfcliist vnd wider an vns bracht linhen, vnd f'iirdcr diTsi-Ibi'n z' intH- Inin- 
dert gülden vor solcb gelt secbczcubundert gülden vun der vom Lohe gciioiuen, vor- 
wieset vnd den von Lipczk benolben zeogebeo, heissin vnd bendhen jn sneb in 
rnd mit craft dies brifs, das sie solch hundert gülden der obgnanten Sophiiui vom 
l.olif, iils Sit' des pein ir vorsrliriben sint, von vnsern tjuTcnten by yn geben vnd 
reichen Rullcn vnd mögen solange, hiü wir solcheu zciiili der obgnanten frauwen 
wider abckouffen vnd an ras brengen werden, inmassen me soleh zeinse em Cnn- 
rade von Pappcnheym gegeben vnd gereicht haben. Vnd wann vnd nl»ufft sie solche 
Iniiidcrt pnilden der dli^-nunten fnunven jidrr ireii erben gereicht ader «^egebin haben, 
geben ader reichen werden — als oÖ't sagen » ir sie der zeinse quid ledig vnd loU 
an vnsern iarrcntcn, die sie vns ierUch pflegen scureicben ane aigeüst vnd generde. 
Wir obgnanter f^idridi heresoge «Mi Sachsen to. reden vnd gtoben aneh — , in 
wir dy ob<rnanten vnser lilien «jcetnnven burgcmieistcr ratiiianne vnd •raiieze ^eincvue 
zn Li|>czk — der ohgeschrihen liotiptAuninia secbczenhuudert guldcu vnd hundert 
gülden ieriichs zeinses nach vfiwysnnge aller pnnekte rad arlikele des konfbrif^, den 
sie der obgnanten frauwen Sophian vom l^he von vnsers gehciss wt'<;en doruher 
jrt ire'H'ii v!id sii h '^elbschnldielieli vorseliriben haben, ane allen iren scliaden «riiflicben 
benemeu, entledigen vnd sie vortreteu wulleu ane argelist vnd geuerde. Zcu 
oriconde etc. gegeben — sca Missen au domstage in der heyligcn ostirwocben noch 
Crbti vnsers hem gebort viercsenhandert vnd domoeh im eyn vnde fiinffeiigBtHi iaren. 
Kack dem Oiig. im Batkttrehiv m Ldpdg mit dtm Siegel des Henogs u einem VapmaMi^IaL 

bl Plu Wlvliwkasbvaruhrtiltuil« <Im lUll» mr Sorlila vcm lohe tmii dervn Tilchlrr KnlliaiiBH. UaigtNItt, ASM Sad Unolft 
mm t. Juwr (un dlniMso Mck <■•■ huwot Inn M(a) %*!>» im (HuMmeli M. In HuluaKlilT tu LMrilf. 



No.276. 1451. 4. Juli. 

Thomas Bejk, Gleitmatm gu Leiptig vereiniget mü den Eimoehnem J» OmnewAf 4ttfT die 
FMindieuite derttübe» auf Wiesen hinter dan SeUom tu Leymg. 

Ick Thomas ReBe die aeüt gldlcsman xea Lipcsk bekenne — > das als knte 

an datum diftsi« briefis ze\\iselieii mir \nn wefren niynes jjnedigen bereu von Sach- 
sen vf cynr vnde den erbeitsauien richterc gebuereu vnde ynwoneren des dortlis 
Kanewkz*) vf dem anderen teilen bereth vnde beteidiget ist vmbe etliche fkonerbat, 
die denne dy gnanten gebuer von Kaaewie/. niynem gnedigen heren von Sachsen an 
synen wcscn zewischcn dem sluße zni Lipezk vnde dem tir<rarten {releiren zcu tlinil 
l^cbtig sind, vnde als nu au den selbigen wesen by zcwen ackeren geacht uehist 

■) OMsawitt, rar. PniMlIniila. 
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hinder dem eloUe gelegen erus teils mit dererdeo, die denne us dem grabeii^^gx tui iii 
wartb, Tonchat vnde eym tob den ntmnen voriaflin «ind, du ich »j by saldier 

fron vntlo erbcit laßen vnde on dy nirlit nieren nach niynneren wil, «iiikUtcii ich 
wil sy hilicn blibcn hy so vil erbeit, als sy vor gethan haben, vnde »ullen vor die 
guauteii zcwene acker wiscwachs, die vorschuth vude vorlaßen sind, andere acker 
wwene vnder den eichen in dem tirgurten vf beben «n «tad der rtofsomibtt seweier 
iickt r. also lange bis ap disse zcwene ncker widdi-r lic« iicliscn vnde von den niinnen 
Widder zcu dem sloUc genomcn worden vnde man sy ileiim; daran, die vtVzuheben, 
wisen worde, denne sullen sye die widder vfheben vnde genner crl>eit an den weaen 
vnder dm «eben yn dem tirgarten kift rade vortragen syn; by sulcin'r erbeit ich ay 
denne als ich fanden habe bliben wil laßen. Des zeu vrkuiule vnde bekeiitniK habe 
ich myn ingesigil vnden an dissin britf Ußen liengea nach gotis geburth thusind 
virhunderth iar vnde darnach in dem eynvndcfonffczigiaten iare am nebisten aontage 
nach viaitatioiiis Maiiae. 

Ibwk dem Ürig. im lUthsarchiv zu I.<i]i/ii; iiiil dem wiililorljulli in u Siiv-i l &ri eiuem rcrK-amentstn-iffii. 

Durch den Bku dei Schlu»KCS rieitM>iil>iir|{ und die Krrirlitung ilex Schlositbastioii uiilcr Uoii Kurfürsten 
Moritz und Aaj;iut vaide die iiirli«!« Umgebung de» »adwestlichen Stadttlivils wesentlich verändert , wiLhri'iii] die 
tmifriiaih <l«r SmUiBiatr liegenden Summii, roniAmJirh die Schlosagaase, in Folge der Verbreitening des tjchloM- 
yilwM and dn ZuIckiOcken und den Neobaa der Stadtmauer eine nur gcrinjie lUumeiiilHiise erlittta. Li dar 
BdiloMfUM ««dai die Etaucr, m SdiloHiiniMu lagen (,hiimt hinder dem elaaie n L. ven im Fun»- 
thera u fff dem ilofgnben b» an die eck*« eniiknl In Uik. r. 1476) anm Abbniek baafianit. TgL dn WU 
dar KnritoltiA An* M dl* GemahUn Oeot|» ven BchSabais v. 8L Ang. U68 bei ScUto Baduanclnvaik I. US. 
Dai alte Selilota, vefdiea Herzog Morltt lant ürii. t. 96. lUn 1M6 an den Bath Teikaafte (Ilani lUndbiblio- 
tbek f'j'i^) l.iL' n\i-]A auf diT Stvlle d«r beutigen PIfisspnhnr,;, aondprn inncrlialb d(r Stadtmaii'T und soll«! dem 
ursprUngliclii ii I'laii'' ^'i riuiss ilun h die NenbefflstJKuni; nirht berührt werden, indem es, wir dio rrkundc aus- 
dr<ickJich hcslitiiiiili-, i r- i \ijlli iiilctoiu l!au dtis iiru'':i Sc iilus^i'H iiu liva Halb au^^'phaiiili^t uiTduu soliti'. 

Dieses alle tH'hlo<<s um >i-iufu ,8Uillpn, nKl.iuden. l'lit^iu und iMrteu' (v?l die iinL'if. t'rli.t nabni ilcn lUum 
vom .\u8gang der Bargstrasse bis an die SciiiMSiiujiucr und Ins rum Kingaug iu die hLtiiili.'nssi' t iii. Hierfür tinden 
«ii'h folgende massgebende Belege: I) Dir Häuser in der .Siblusf^'iUis.e wertleu au^drütkiuu bvzLii linet als HiUker 
auf dem Schkaignben hinter dem Schlüsse. '2) Um Sydenhefter'srhe liaus iu der liur.u'Htni-'Se ist vor dem 
Schloaee gelegen (rgl. No. ilü Anm. a.) Auch da» Hau« Haus Beyers (UiiT; vielleicht das {rttbcr Sjrdenbefler'- 
aekayX BurgctraMa No. 17. liegt vor dem .Srhlo«««. 3) Das Haus raul BUUBM (lüSl), jetzt Botgetnuie 
Ha^ 1^ awiMben Dr. Aagnalin Tiiolf und der JariileaKlittle atelil dem ScUoen geganober. 4) Daa Ibaa dca 
mial Haidniu j>M Bngrtnaw New U. Mirfat akk »Beben uaan galdigen Bern Uantatt*. — V«n 
BmlBa daa XariMM dir yMnigi«^ Ua anm i, Utt mdm m. A. dar vtaraelüg« Tbam hinter dem 
SahlMa* «n 4» Sek» «Mat daa Bqgen aber die SaUeamanar, auf den 9eUom aelbet die Kirche bia an 
daa hohe Hana abgabwiflian. (BHthel'!i fem. Nachr. t. Leipzig foL l:i.*><> im RathaarcUv). Am 3. Mine 1563 
erging von KarfUrtl Moritz an den Erbaner der Plelseenburg Ilicrunymus Lotter eine Anweisung Aber die im fol- 
genden SoniniiT viir/;irn li:ii. ]i(li ii IhumiIm iti n. in wcUlirr u. A. bestiiiiiiit wird Kr soll ttiith das all« Scbloss, 
snvil es in dilK jar binliM iDid < r »ti ine iMil.irHVn winb^t, biuui';; br<'< lirn und diis litiltzwerg und iindcrs. so un$ 
»M un»erm bauhe iiit iiutyliili. r.ti sf im n li iinli ii nehmen (IVk. im Itnllisan biv zu I,i i|i/i',i). N.icli d' r Absicht 
seines Nachfolgers, des Kurfürsten \ui;ust. suiltea im Winter IfiiW auf ,'»4 .ille noch Obrigen eheuialiKeu ^^i■hl<Mt- 
gebaude abgetragen werden (Cop. 2*1') ful. lü iui Iv. llauiit-^taatsarchiv). allein der Tlan muss wieder aufgegeben 
worden aein, dcuu uucb im J lO^s «unden eini^eliie ScIiJussgcbiude (der :^<'hIossstall C'yp. 'JHS fol. 2'J im K. Haupt- 
Staataarchiv). 

Jenteit de« Schlossgrabcns (Ober diesen vgl. Xo. 251) auf dem iUume, welchen die heutige flewaeabaig 
«inakamt, befimd aieh, vie auch die oben abgedmckte Urkunde auaweilt, annidiit eine meaaalmiia, «aldw Ma 
andiaPteieaarddiiaC— anch jenieiiaderFleiaea h^en Wieaen— ), aber nur mm gerii«eni Thell fltrBadurang der 
Landaihencn fanmllet wurde, indem ak gr a t aai ZnanMck an Lehn gegeben war. 8«lir aweifUhaft itt ea fitei» 
lld^ ab darWiaieMMavtei waiehir aaü iaigir Zeit her im BariU der FamUie Eilenburg neb befand (rgl. Xo. 71 
nad tl7), noch dieaefls der Flelaia lag (1314 verkaufte Siachius Eilenberg an Melchior Mnrtorir ,10 Acker 
Wiesen hinter dem Schlosse das Hadeland genannt', welche II-r?.iL,' Ce.ir.' an den Kmerber \(rirbto. C<>ii. i'.s 
fol. 2ii> im K. Haupt- ätaatsarcbiv); dagegen graniten die 'J Acker Wiesewacbs .binder dem schlösse neben 
vad hiader den tiiiaiten gelegna*, wdciia 1419 i'Hedrich and Ohcinafil Knhlia Jargan Bnaadorf Bligar au 
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m LAB nidiln, muMObm mA to kudNhaiUAaB IRmm. M dicM itign «Im «tacefiiedcte gm- 
bmckMtt FlidM alt Bnmwadu, dar Tkiargartan, Uatar «dckm die OcUnde, Gimn und Pl&ue des 
Nmuiklmtan lich avadduilaa; ar wurda lu^eieh nit dem letstenn nadi Hcjdenrrich (Lcipziff. Chroo. ü. 143) 
in J. 1648 bei AnlpfruiiR der SdUoMbaaliDB Iwseitist. Dm Si hicssliaus der ArniltruüHx-lKti/cii. m lchet bia dabin 
in ThierRarten gestandpn hatte, wurde IBßl nach einem RuOiülM'tchlnB&e in den IVtcrs^TnlH'n übirRefObrt (na^-h 
den (gi'llien Itui'bc' im Rutlisunliiv r.u Lcij /iL') 

Ks prsrliicii um <o mehr aii;.'elinu Iii . ulu r die (*i'rf lirlikcit clrn ahm Srlll^l^M-s, wt li lu's Dwh in den 
Iplütpn .lahrzpbntpn Sfiiirs llcstclicns <iur<li <i]i- 1 H-j utiidiiri yivi-i In n Lutli> r und l'iik ciiif welthi«turiE('lip Ilprlthnit- 
heit erlangt hat, nach Anleüuiii? der bis jitzt luifscsrtilosscnpn di»rfti;;fn Quellen aitgfQlirlkhcr zu handeln, da 
daeaelbe bh »af die neuere Zint iu l-ol^-e eines allgemein verbreiteten JlissverstiUidniities (vgl. u. A. (iretscbd 
Leiinig u. aeine üngebiuigen. it. Antt. S. 147 o. dcaielbcn aacha. Gcacb. I. & 408) «ciMr aufwirta an die Pleiiae 
und an di* 8tdle der a. (. kkinea FMambaiv Taraelat «iid. 



No. 277. 1 1.>1. 7. .Iiili. 

Die drei Käthe bcniätigen die durch frühere WiUkiirett fvstgcsettte Strafe derjenigen , weiche auf 
dm Baffiikatae, im BUrgerkiUer und dm fMm Hatue de» Flieden hreduH. 

Um eodem anno ftria 4" post Yisitalloni» baben dy rete gehandelt einen 
brach Tide fi\-<U-broch in den fiyhen liiise") •;ch(-Ih-Iicii vnde sint deß ein wurdciii 
so also voniijils durcli frenieynt'n rat vntlc follx)rt aller drvor rete fresaczt ist, das 
iczlich der vtleuftc addcr zcwcytraelit iu.ichca wurde vtf dem ratliuse, \ff dem bur- 
ger kdler, vff dem fiyhen hme, der aal dem rate vnleGIich X 6 geben, hj aolli- 
cber Batezunge irollen ay eß laaisen blyben. Et factum eat pro aenro Uana Nopelß. 

Vach dam Bathaboeh faL S4 iai Bathiareliif n Leipaig. 

•) Da* rrti* Um« «aar ywainiaai, taralM ia <l«r SMmmminekamt nn MW ««atail (8rhU»r R*rli«e«ebr*alk t 8. 45) 
b«lkii< iM var das Baaiilfcw T k na !■ iar taailiw PackholtrHi» »dar, <a <*r IMa FiMt aKtiehm ileu Bmdiirnboa und eiwr OaMa 
«raU «nt ipiitr «MMaeta M, aaf d«a WaanMaa. Im Mf im wM «In MMgngMbaiB bwIkImi iWa HaJUMfeaa PW il O i W 
iBt daai aaaiMlm Tlum ab daai VHUuataaM BHialli» t tim m »aaalttMI. TaL aatfe « ni aa l te ahiM. U«a- P. Ua. 



No.278. 1451. ir.JuU. 

Nketmu ÜUt, JeJtatma und Wdiaä Wißhart Gthrüder Sehenlten (pincemae), JimKaiifie» 8iden- 

hcfler, Ditlrich Ktdkncil:. Juhdinns y>nrs*T. Juliniiiiis Stiiinji, .Ti>h<iiiii<s Kiinii}><' uuil Xiruliius 
Moüer BürgermeisUr md JitUhmaua (proconsuk>s et coiisulcs) der Utadt Leijmg Jiekiagte in 
Kloffttteken des Oerikert Werner Oeverdfs {nß. No ^}7) hettdhH vor JVbter und Zeugen m 
ihrem l'ntciirotor JohmmeS Siiiff Clirihr JUmilu r^/i r I)i(~risr, daiifcs et cfnicedeiitc*^ — siio pro- 
curatori — potestaten fteultatem atque auctoritati'tn pracseiitandi litteras supplicatorius uou 
•oluin fflastris prindpis — Frid^ei dncis Saxoniae etc. verom etian almae oniver^tti atvdii 
Liptzcnsis — saticfissimo doiuiiio — Niculao papae qtiiiito nee noii iiefcmli .«ib eius sanctitate 
remissiuiieiit fieri ad partes causac et causarum, quam vel quus quidam Wcmheras Oeuerdes 
etsdem movet sen movere intendit coram vcDenibUi et egregio viro dombio Agapito Gincä de 
Riistiris uiiins<|ne iuris (l'utore, (loinini iiostri papae capellano ae aacri patatii auditnri> prai textu 
cuiusdaiii e«iimii$8ioui& eidcm per — dominum nostrum papam ad instantiam et buppladtioiiein 
dicti Wemheri factae, ut idem — dominua noater canaam eaadem — praefato priadpi Friderico 
duci Saxaiiiae dninino eoniiii fomporali. rorani qno --''nijiiT fin riint start* iiiri, aut 

revereiido — dotniuo .lohauni episcopo Merscbur^'i-iisi i-oruiii ni iim.iiio, (jui ctiuui Semper paratus 
fuit — Wemero picuitudiiiem iiiätitiae contra praedictos coii-stitucntcs ministrarc — , aut saltim 
revereudisaimo — domino Friderico ccdcsiae MagdeburgeDsis archiepiscopo aut alteri episcopo 
«UBdsm proviadae non suspecto, videlicet Xiuuburgensi Tel ecdesiae Hisncusis electo dignctur 
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cuiunuitere et coinmissioncin pracdicto Agapito auditori factam revocuru, eo attento, quod 
praememonto Weroero per lod ordinarivm aicat neqne per donimmi tenqMinüein iutitia Ue in 

partibus nunqunin ftiit et est flcno^'uU, inioinailmodum ri'couiiitio per cnnflcm lori nrdinarium 
supradirtum coii.stitueiitibus data illud pU-ur ostcndit, caiftiii quibus aut alteri eorum praefati 
constituentcH promisorunt praememurato iudicialitt r siii.< impotitiomiblis rcsponderc, si quas habe- 
ret Tel habere posset contra cosdem iuraudiquo iu animus ipboniiu coiistititüntium (iTiuit- <lrlMtinn 
et solitum iununentum quod pro revocatione praedictae causa«? et causaium obtüiciida Lximtur 
seu exigi debent Ti ui >■ utibus — discrotis viris Johaiuie MenuuB, Nicoiao Outtcncr et Johauue 
Molitoris clericu Mugtuitiuensis «t MisDcnsu diocGütum testibus ad praemiMa vocatU rogatis 
pariteniiK' i'ccintsitis. 

siitiuiiji Kt e^n Petrus Schuscn de Lipcsk clericiu MeraeborgeiMis diocesü puUicnB 

nouni. Sacra ijup«riali auctoritate notarius «tc. 

Sigimn Et ega Vdalrieaa Rolle aliaa Ifalitoiris de Lipctk derieu autadjctiB Marw 

M*v^- buigeosit diocesis pnblicos oonlbimi anctoritate notariaa etc. 

Qrig. im Batlwudiir in leipiif. 



Xo. 279. Hol. 18. Aug. 

Dm Handwerk der Tuchmacher vergleicht sich mit Nickel NepiUi dem Ikmtmr de» EcHUU m de» 
Kramen bei dem nwrme in Belre/f f/ewisser Latlm diese» Ormidiil&da. 

Sich habiu vndir cynandir üereth vml beteidinget Kitkil Nciiicz urt cvnciu 
teDe Tod von ajnfiregiii vnde Kickfl JhaOf Hans GoUl, Hans Slanticx vnde Hans 
ZehebcheD uff dem niuleni teOe von deft haohrerckes wegin der tiichiueiher vnde 
«yn eins «iinlcn niittonaiHU-r von dcß luißi-s wcfriii in den cramen by dem tonue 
gelvgin, daz itzunt der oltgnante Nicki! Nepicz luit, alsdanne hir noch geschrcben 
Stehlt Zeum erstin, so [»ollen] dj tadnnecher dnrcli das selbige haß dnen (Mhin gang 
babin drycr elin ') breit ane ydennans inaage adir vorhinderun;^'. Item a|i die tach- 
meclior ryiiTieii ji-j^in adir tifiziliiii wtinliii an ir Iiuß, so sal Niekil Nepicz icznnt 
adir ^vur daz huU zcukunftiglii-liiii hat ruuieii \nde atad gebiu, ap syn huU doran 
hinderte, daz sollieb rynnen gcleget vnd uffgeczogin wnrdin. Item vnib daz, das 
Nidül Ke])ic'z traulTe von synem hnJk: in dy rynne leutf'et vnd tlu.st, so sal er als 
vehil zcn sollithin rynnen }?el)in vnd sturen als ein ander, der doczu pti«';;et zoit 
gebin. Daz nu sollich vortracht vnd voreyuungc von in u(T beiden tciln vnuorrucket 
vnde [vn] obirfam gehalden wnrde von beyden teün, slnt dy obge8chri]>en l^ckil Nepies 
äff eynem vnde JSväai Jban, Hans Oobü, Hans Slauticz vnde Hans Zohelsciiin uff 
dem andern teile von ires hantwerckes •n'e'!;iii uff daz rathuß vor eyiien sitczenden 
rad komen vnd solliebe vortracht vnd voreynunge, daz dy vndir in gesehen, bekant 
vnd gebetin, dy nfzcuncmen vnde andcchtig zcu syu vnd dy in der stad bacb zcn 
sdiriben, das denne allis also gesehen ist Fhetom sab Jofianne Thommel procon- 
sole et sois ooosolibns') anno domini le. L primo ftria 4** post asamnptiouia Marian 

Kuh deni Stixltliurlii- I'mI. un liallisin luv zu Li ij'^i/. 

Uebcr das liau<> tivbcu dem Hause der Tuchmucb«r vgl. die Aom. zu Ng. 'M. • 

I) Or. Mim. 1> Or. ttmram coimhw. 
«W. Mrii. MX. II. 1. SS 
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No.280. 1451. 19. Sept. 



B. Johamut «m MHftAmrg »eigt it» (MtßidAeit tdner Diöeese an, dass vor ihm erschiatcn sei 
honorabilis et cir'Utiisin'ctiis vir Johanns Seihe artium libi'ralium ma^tistiT, in ilrctctis Inuca- 
brios, syndiius et jirociirator honcstoruin ac providorum virorum procoasulum consiiluin lu- totiiis 
communitatis opidi Lipczentis — producens t-t cxhibens quauduui auscultatuiu cupiuui cuiusdain 
instrumeiiti appeUationis manu et siibscriptionc discrcti Pctri de Harra derlei Baniber^fensis 
dioccsis public! notarii subscripti a nounullis proccssibus monitoriis excoininuaicatorii.s et intvr- 
dieti furinidabtlibus poenis et sentenüis venenbilis patris domliii Thadei abbatis mouasterii 
sancti Jacobi Erffurdensis Scotoriuu et aliis ((ravaminibus ipsis proconsulibus consulibus et toü 
communitati opidi Lipczcnsis — nd instantiam eximii viri Johannis de Allcnblumen decretomm 
doctoris illatis ad sauctissiinum dominum nostrum — Nicoluum papam quiutiun et ad eius 
sanctam scdcm intericctao et interpositac, und dasa er, auf Anauche» destdlten Proemratort umi 
in Anbetraeht, (\um\ ipsi appiUaiites >. nipcr faeruiit provt sant parati «tare iari eorain fpsoran 
iuiliciliiH oidiiiariis spiritualilius et teniporalibu^* et Clülibet ^uflicieiiter de iustitia respoiidere 
ac satisfacerc ac ctiain quod iidom pivconsulcs oonsutes et tota commuoitas opidi praelibati 
moniti eieomimndeati et interdicti id monitioni non pararent ftierant nnlla conTentione sire dta- 

tione sive aliqii.i iudidali coiifei<sionL' prarmissa, mit ihr Gnstlkhbll sriurr r)i'"'<(:<-- ihr r'jt» 
Eatii tu Lei^tg ei»femilä€tm AppdUtiion beigetreten sei, und fordert diese unter Balrohutuj mU 
der Emmmtmieatiöii im Alfe det Uf^Aortam ttt^, qnatenns vos oniies et singali harasnodi 
ap]nHatioiii tioliisciim adhaereatis et ai — dictum dominus abbas Processus aliquos contra luiius- 
modi appellatioacui fulnünare scu cmittera praesumpscrit, eosdom processus aliquo luodo uon 
radpiatii nee bniinietiB nee recipere ant inainnan praeminatis, douee cu» hidiniiiodi disaus» 
fuent seil aliud a nnbis liabueritis iti mandaiiB. Datum HenebuTg a. d. 1451 d. 19, menais 
Septenibri-s nostro sub appenso sif^illo. 

Nach der UudKluift itep. II. fol. 10». foL 4S ia der SudtbiUioduk m Ldptig. 
Eine gleiche AalTordeniaK «rBcM «nek der BiMhof Fuar w Nunhug aa die OeMteMwH teimr 
XMeeM d. d. Ci« t. d. 1451. XX> menai* Septembrii. EbaadM. fid. 4aK Dm Ap|«lkÜagMfanlnn6at dM Bäte 
16. SepiCBiMr (vgl Nou 888} war nicbt wifnifiiidm. 



Kurfürst Friedrich II. verkauft auf einen Wiederkuuf den Verwesern des Georgeuhospitals vor 
der aiadt 40 lOmn. Otdden j. Z. für MO Rhein. OMe», welA» 40 (hdäem da$ EtaHer 

zu Peffnu von den an dm K«>f n-4' ,i :,i i'nti 'x-hkmle» Ja foWHlM jSklUA iklft Cmf tFojpWgW 
Mild hfdb auf Michaelis an die Kaufer ctiizaJiicn sM*). 

Actum Idpcik faria IP* post omninm sanctonun am» ac. L prima 

Cop. 41 fol. 23 iiu K. Ilaui)t-Sta«t»arcliit zu Dresden. 



a) VM*r «Hl T. Nov. im KwIBni *« Baddlia am iM UmMt P^pa «a, «• W OuM«a J. L u 41* V«n«iMr *m 



No. 281. 1451. 8. Nov. 
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Xo.282. 1451. 20. Not. 

JK JbAottiie« Seheibe, Sj/ndicus «ml Proeurafor äes Bürgermeister» und Raths tu Leiptig, 
apiwllirt nochmals vor Notar und Zewim mii'r Anfrcc/ithaltung der früher eingelegten Appel- 
htion (vj^ tm No. SSO) tnätr tine Sentem dv4 Abtn Tkaddäu» vom Sehi>'t< „lh,Mer tu Erfurt 
an den pShsßtehen SfuM, mit weiterer Ausführung der Beschw( r<l jimihte. 

In iioiiiiiie düinini amen. Anno a nativitatc ciiiRdetn milli'Kinio quadringcn- 
tesimo quinquatresimo primo indictione qnartadecinia niensis Novenibris die viceflima 
hon tertiarnm vel qnan poitiSeatas aanetimiiiii in Christo patris ae domini noatri 
(loinini Xiiolni divina Providentia papae qninti anno eins qninto in stnbilla parva 
Rcolac partii'ularis sitae in ciniiterio nancti Tliomac apofitoli opidi Lipczensin Murs- 
bui^gensia diocesia in mci notarii puülici tc^tiuniquu infra«criptorum pracscntia per- 
aonalHier conatitatus honorabilia magiater Johannea Sdbe decretoram haecali^na 
Ryndiciift et procurator Iiotirstontm et providorum viroriira proeonsulum et consulum 
!H' totiu» communitatis o]iidi Upczcnsis ^rershorfrensis diocesis praedictne. de cniiis 
Rjndicatus et procurationiK nianduds uiiiii notario Hubscripto plcne coiiHtubat atque 
cooatat, babena et tenena in ania manibos qnandam ehartam papiream tenorem cnina- 
dam appellatioiiiH in ae OOntinentem. (|uain iMdi ni svndic-atus nninine aninin et inten- 
tione appellandi et provncandi exliibuit et de vi ilm ad verbiini legit appellavit pro- 
testatus fuit et apostuio» pcdvit prout in ipMi contiiietur. (Julus quidem a])]H:Watioiii8 
tenor per omnia aeqnitur in haeo verba; 

E;^ Johannes Scibe decretorum haocalarins syndicas et procontor ayndicatna 
et procuratnrio iioniinibnR eirciimspectonini prnvidoniiiu|ii(' viroriini dnniinnrum pro- 
eonsulum eonsulum totiusqne coniuiunitatis opidi iJpc;icnMis MerKburi^ensis diocesis 
inimo et ante omnia proteetor, qiiod ijvr banc meam infra ponendam appcllationem 
non veiim necpic intendo a ]Hinui mea appeHatione imniinc praedictorum dominorum 
meonim in eadeni canfa niipcr annn prnesenti die deeiina sexta niensis Se](tenil>riR 
ad sanctisBimam dominum nostrum dominum Nicolaum papam quintum a venerabUi 
vir» domino Tbadeo abbate monaaterii sanoti Jaool» Scotamin Erftirdenala oontra 
TeaerabUem et eximiom Tiruni decretorum doctorem Johamiem de AUenblnmen vice- 
dominum Krfordensem ex lejxitiinis instis at(|ne veris cansis interpusit.i recedere 
quovis modo, quin inio eandeui prosequi vido et intendo teui]H)re competenti, sed 
geminare volo appclladonem vi alio novo gravamine, sciena quo<I geminatio appel- 
lationnm non aobmittit aed anbtrahH appellantem a primi indida poteataie, nee fiwton 
eins approbut aed potios inipii<rnat staute ist« prntextatione. Ttine eg:o Joliannes is 
qni supra nomine quo snpra aninio et intentione appeüandi iterum et provueandi pro- 
pono coram te notario publico et tcstibua hie pracscntiboa et dico, quod ob id quod 
praememoratna dominna abbaa Sootornm dominoa meoa aopradictoa mnltiplidter et 
de facto gravavit ut praesuniitur in favorem praedicti doniiin dwtoris ideoquc non 
fuit neeessarium mihi aliud ^ravamen exspeetare, a suis ergo gravannnibus et ab 
CO ac contra dictum ilouiiaum doctorem ad sanctissimum dominum uostrum jMipam 



Dlgitized by Google 



220 

praelibatum in «oriptis appdlavi, eandem pateriiitnti enac ad domnm domioi doctoris 

»iipradicti rornni iintario i-t tcstihiiK piiltlicT inKiiiuavi, apostolus jK-tii et reccpi. in 
qua quideni a]i|K-llati(}nc ub causas in iure cunscriptas ab L-odcni appellavi infra debi- 
tuin tenipus, Icgitimo modo; appellavi enim ab eo, quod in praeiiidieiiim dominoraiii 
meoram non cltatoniitt, non confeMornm nee oonvictonim eoedem indiearit et etiam 
moniiit pcn'iiiptorif, nf praeiiKMiiornt" iloniiiio doctori infra novmi die» cxmitionem 
luoiiitioniH suae ininiediate siMHiontcs <i'nsus ixtardatos tradure debcrent et solvere 
realiter cum elfcctu, ali<»qiuii ob detectuin sulutioiüs exoommunicavit domino» meos et 
oommunitatem interdixit contra deam et iura eoamrani«, qnae dicuot, quod dtatio 
est prinuiiii et fnndainentut» ordinia indiciarii, sie (piod qtii8 prinio eitandiis est. Itcm 
etiani ap|»ellavi ex eo, <iu<>d a iure certus onlo iiidieibus in jmxmiIs inHiirt-mlis consti- 
tiitus est, secuuduui quem nou ab iuterdieto ineipere debent, quem urdiiiem iiovimsimc 
etiam retreraidiBaimiia in Gliristo pator et dominus dominus Nioolans miseratione 
divina titnll »anctl Petri ad vincula saerosaiictae Romanae eirlesiae presbyter cardi- 
nalis, apDstolieae sedls per Aliiianiam lejjatus in 8uis deeretis pnsiiit atqui- rnllni avit, 
mandandu aueturitate apostoliua qua fungebatur iii bac parte, nu a quibuxeunquc 
Indidbus propter qnodeunque pecnniarum delntnm aut divincMinn cessns aut etiam 
eccicmastieum |Htni debeat interdictum, quin imo volnit atque statuit, quod quicunque 
id fVi i iit di bi-n t [>er «ex niense« h indirando esse suBpensiis, ipni- tanien |mter abl)«;* 
Hiiprudietu» 8tatim ab iiiitiu omni eitatiuue postposita Kcnteutiam inturdieti euntra 
dictos dominoa meos et communitatem Lipczensera nimis exorbitanter et indisorete 
fiihninavit, non attcndenn imenani eins per praemenioratum dominum nostrum lejratum 
caniinali-ni suis in constitutioiiibiis iiiflictain . non attenden» etiani quod ex biiiusmodi 
iudii»tricta iuterdieturum prumulgadunc midta couKucverunt scandala evenire. Propter 
istas enim et alias cansas in appellarione mea inseitw non solum leptimas et ntio- 
nabiles verum etiam in iure eonsi riptaa appellalionem meam euram eodem patre 
abltate interpu-^ni. cui nierifo nun sit im i?;|icntns differre dcbclint. nini iuxta ranonir^ 
et legalia statuta puuiendus e»t qui nun defert legitimae ap^x-Uatioui. Ipse nibilonii- 
nns pater ablMs sna tarnen reverenti« In 1^ Semper salva nunc de novo nondum 
sex diebus dapsis, nuUara in donrioos neos pracdietos liabens iurisdictionem dde- 
patain vel onliiiariani , t-t -^i iili([iiaiii liabnisscf siis]i< nsn tanien esset jht pracdictnm 
meam legitimam et iuridi(ani a))peilationem, quosdam prueessus suos novos fbrniida- 
biles errorem manifestum in se continentes, cum dicatur in eisdem, quod habeat pro- 
oedere per tres dietas, eooe ineptitodo et falsitas eomndem, excommnnicationis e^am 
et intcnlieti sententias in se babentes, contra praememoratos dominos meos procon- 
sules 4'onsules totanique eoniniiinitatem ad inntantiam eiusdeni doniini doctoris fubni- 
navit niunuitquu eu»deni praedicto» dominus meu» nominatim et pereuiptorie, ut infra 
sex dies poet execntionem eomndem eensus debitoa et retardatos praememorato 
domino doetori solrere et tradere deberent vel in curia habitationis sum i unparere 
et aülcgare eausam, qnare ad Hobitioneni eonindeni nnn tenerentur. rttni fanu ii dumini 
md Iwbeant ius commune pro se, cum iiberi bumiues existant et im commune resistat 
petenti consensom(?), alioquin ad videndmn et andiendom se et qoenüibet eomm 
propter non solutionem ptiedictonim oensunm in scriptis excomroonieari et commom- 
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teton interdid tnonait cosdem, non «ttendens saepensam esse snau iariadictioiiein 
■i quam hahuisset ante l(-;.'itimaiD meam appellatidiicin ; et quaniqnam neoesae tum 

est appcUiirr ah Iniiiixiiiodi suis pmcessilnis crroncis iiii(|iiis fnhis atqiie niillis, ciiin 
p08t appeUatiouein legitiniaui fiÜDiiuatHe »iat |>er eiiiideiii et falsitateui in se eoiiti- 
neant manifiBatani} nihiloiDintta tarnen quantuin de fincto proceseerat aic etiam de ISuto 
appellare intendo ab eisdem, cum praesomere habco verisimiliter, qnod ex quo semel 
doiiiiiios int'os praciniatus et ino jrravavit minus iiisto, quod iti'nini possct dominos 
meos et nie uiia ciiiii eis }j[;ravare, vuleus forte »e uiciHci ob id, qiiod ex iiistis giava- 
minibus ab eo appellavi, nulens conaentire eius iniquitati et inhistitiae, prout quidam 
fteere oomaeTeront Ex fllia ergo canaia aapra enumcratis et aliia qnibuaeiraqiie, 
quae ex praeinissis c<»lHgi ]H>ssniit qiiovis inodn, eixo Johannes snpi adictns noniiniboa 
quibiis siijtia scntio doniiiios nieD» ot nie coniiinetin» divisim et spciitice «^lavato« et 
gravatuui njinim iuste, idcireo ab huiu8Uiodi suis procesaibu» monitioiiibu» et eurnnii- 
nationibim praetenria contra praelibatnm domfaiam abbatem ac dominum doctorom 
aapradi< tnin niiinesque alios sua intercme putantea ad proememoratnm BanctiKsiniuui 
in Christo ]»atiTn» et dominum dominum nostruin Xienlanm papam quintum et ad 
eins sanetani scdeni apustülieaiii in Iiis seriptis prurueu et apjH-llo apo-stolusque pcto 
primo 2" 3* inatanter inatantina et inatantiaaime, ai qnia ait qoi mihi eoa dare relit 
et possit, vel salteni a te notario pnblioo peto Utteraa teatimonialea mihi tradi atqae 
dar), subiieieiis dominoR nu'os meuioratiw jiroconsules consules atqne totam eoniniuni- 
tatcni comntuniter atquc divisiut in singulari et in »pecic atque mu neeuun adbae- 
rentea et adhaerere volentea, omnia bona noatra praeaentia et flitnra apedalibna pro» 
tectionibaa defSenaionibaa et tnitionibua dicti sanctissimi (mtria et donuni noatri et eiua 
scdis snni trii- cinii tali protestatione , (juihI bane appellaticncm incnm tMiicndarf corri- 
gere ]dutii'si{UL' >i opus fuerit innorarc et inteqioncrc iliaui^ue et ista» iuäiuuarc et 
prosequi volo per me vd aKom ad boc legitime conatitntnm vel conatitnendnm, proot 
etiam bniuamodi inainnationem et prosecutionem faeere et publicare propono tempore 
et loen eonjjruis et nportunis. mm tacien» ulterins aliquaui vim >lf . . , inniiitionis 
suac praetensae, in qua pracdietu» pater abbas se iaetitat babi-re jiotestatem proce- 
dendi aummarie simpliciter et de piano, sine strcpitu et figura iudicii etiam in Ulis, 
qnae iadidalem reqairant indag»tionem, com dauaulam illam delegana prindpalia ad 
bniuamodi domini abbatis intellectum (yi non retorquebat qnovis modo proptcr id qnod 
sequitur statim ilndeni ,in nliis veru prout ((ualit.is eoruni exe^^erit, faeiatis iustitiae 
oouiplementuut', cum clausubi etiaui eadeui in aliia conservatoriis ]mita »it, ideoque 
tarn amplam inrium correotionem aibl aaacribere deberet donünus meua abbaa mdio 
modo ad istitm finem, ut alü etiam de inriadictione modicum possent retinerc, aalro 
iure addendi corrijrondi ;p., ut est moris atqne styli. quideni appellatione sie 

ut praeuiittitur taet^i lecta et interposita .supradietu» maxister Johannen Scibe in 
decretü baccalarioa ayndioia et piroearator ayndicataa et {»ocaratorio nominiboa qni- 
bua Bttpra me uoiatMim publicum infrascriptum debita cum instantia requisivit, qua- 
tenus sibi super praemissis omnilni» et sin<?ulis ununi vid plma pal»Iicuiii vel pnhiica 
et tot qnod suftieiunt eonticerem instrumcntuni vel instrumenta. Aeta sunt haec anno 
indictioite pontificataa die meoae bon et loco qoiboa snpra, praesentiboa ibidem dia- 
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ccetis viris Nioolao Onttern de Salcza, Petro Knime de Haaftude ac Balding 

de EytilKtad dent is et laicis Mi)<;(intinen»is et HerbipoleBsie dioceaiiim (Mtibns ad 

praeniissa vocatis ro^ratis (lcbite(niL' rfquisitis. 

Et cgü Petrus de Harra clcricu» UaiiiljergeiiMis diocesis publicus sacra impc- 
riaU anctoritate aotarina ete. 

Nack der fiMMbdaift I(e^ IL M. 10«. feL 44 in der BtadtMUiodMk n Lnpsig. 



No.283. 1452. 18. Jan. 
BisAof Jchann ren MetmbHrg Iudex nnieiis taxtsme et causatum i»aithiin infrascriptaniin a sede 

aposdilica siu'cialiter (Icfiututus Z'-ii/f ihr (iciatHihh it il>r Di'nisrn Urrmeii und Vnden an, 
datig mUr dem hvulttfeu laye dtttcJt den iltufister Joliannes iktbe (SchibeJ dccretorum baccalartum 
wtd Pneurator der BtMagfM m Wenur Cteeenh» JTbgmHiAe (igf. No. JU^S) ein» BüSe de» 
Pahst Xiruhiiis V. Unit übergeben iionliii sli l'iihi' iiijrn Wiirflfiufps : Nicolaus cpiscopus etc. t'pi- 
scopo MerscbargL'usi salotCD et apoütolicam bcnedicUoueiu. iiumilibiu suppUcuui voüs etc. 
ExUbha aifiiideiD nobfa miper pro parte dOeetunrnm illiorum JohaimiB Tunmel, JohaBais Siden- 
hefftor. Tlifodfriri Kolki'witz, JoJianiiis Iinifz[i'r], Joliiiniiis Staripht-, Jolianiiis Knappe et Nicolai 
Molier procoiistiluiu et cousulum nec uou Nicolai Tzytz, Juliauuiä et Micbaeiis Italibaut (r. Wiß- 
bart) familiariiim et pincemarum opidi LipczeMis tuae dioeesia petHio coatiDebat, qiwd cum 
olim »lirti faniilian-s pt iioiiinilli vi-jiU-s jno hmn pacin et quicfis dicti loci inxta ritum et con- 
cordiaui iiitcr rcctorcni i t magistros uiiivi rsitatis dicti opidi ac procoiisules et cousoles prae- 
dictos ad id deputati dilectum filinni Wcriicmin Gcocrdcs clericom BraaeBBia diooeaia tunc 
famiiiarcm altcrins ex nia^istris pracfatis inventum uoctis tempore po«t sonum campanac cum 
armii» oflcnsivis in plateis dicti loci currere vagari et iiihoneste versuri u( cuiii quadatu cam- 
baca li^in u adversus familiäre» praedictos inxta cellarium sive panuniC;'), quo nomine commwi- 
tatis pravfati opidi ccrcvisia venditur proücere et alios plures insultus focere contra pacem et 
qnictem praedictos dcprchcndij>sent cumqiic ad locum praetorii pro scobuibas didae nniversj- 
tatis sie inliuuestc noctis tempore vainantibus dcpreliensis depiitadim absque tarnen violenta 
manuam iniectione vel iniiiria pcrdiulsseiit et de mane sctiucntis diei rectoii praeCato praesen- 
tassent, tarnen postmodtini post ■) decem annos vel dtra pro parte dicti Wernerl nobis exposito 
minus vi ir, i|it<ii[ faiuiiiaris nianus iniociTant tinicrc viokntas et cum diffauiavorant , quodquc 
dicti proconsules et coutiides sibi iuiuriati fuei ant, no8 causam iiiiuriarum diffamatiouis et manuum 
iniectionis huitinnodl dileeto filio macistr'i A^'apito Cincii eapellano nostro et causamm palatii 
apostolici auditiiri aii iii>ii:- 'Wrnu'ri inst;ii]t)ain aiidii ndain cnmiiiisiniiis et fine dcbito tcmiinan- 
dam, ipseque auditor citatiuucm dictae cuinmissionis vigorc ad jiartes dicitur decrevisse et iUiua 
obtentu proconanles coMules fiuniliarea pincemas et vigiles praedictos coram se vocari fedaae. 
rmii autcni sii'ut eadeni jictitio siibitin^ridiat prot oiisuk^i consuh-s fainiliaros pincciuac ac \igilcs 
prucdicti super pracmissis, de quibua iu partibus ilUs iacilius coustare poterit, parati siut 
coram te de institia re^ndere, dammodo idem Wemerns in causa violatiou'B pacis et qiietta 
huiusniodi, super (piilMis ( iiiu nn onveiiin' infeiidunt, paratiis 5it sfare inri, pro parte proron- 
sultini cunt>uluui familiarium piuceruaruiu et vigiluiu praefatorum nobis luit bumiiitcr üUppli- 
catuui, ut eis in praenisals oportune providere de benignitate apoaloUea dignarennir. Noa b^tor 

atatum rausae hniusmodi praesentibus pro • xpn '.so bahente;; ac illam ad nos hanim serie advo- 
Cantea frateruitati tuae per apostolica scripta uiundaiuus, quatcuut> vocatis diclo \\ eruero et aliis 
qui fneiiut evocaodi canaaa inimrbunun dUbmatiOflia maauttm iuiectiooia ac reconTontioDia hidin- 

1) Ar. fr. 
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inodi audias e t aiipt;llatioDc rcmota dcbito fine decidos, faciens qnod driitveris per ceusuram 
ccclesiasticam iirmiter obst-rvari etc. Datum Romae apud sanctum Petrutn anno incainatkniis 
dominicac millosimo quadringentesimo qainqiiageaiiiio primo quarto Idas Octiobrtt poBÜficatas 

no»tri anno quinto. 

D<r (genannte Proenrator drr Bi klagten und WiethrUäger habe hicrniif lieiaängl, am 
dm Geriker Werner Gtrrrdes eine Crto^MH «h erAuwn «Nd m dtr Sache «dbst eu verfahren, 
indem er Namens seiner Äußroffgeber afcft hereU trMM Aofo, wr atrf^ lÜie AnkUt^ m atU- 
«urtov «hnI Jitcht 2u nehmen. Der liiscfwf erlätd dtAalh an die QeitUkJtieit dtr olji/enannten 
DtSeom mder Bedroktuig Mtf dem Kirchenbann ßr den FaU des Ongekonam die Aufforderung^ 
den genaiaiten Werner faBs er anxMtr^en sein glitte persSnlieh, sonst von den PrtdigbiiSäen 
herah auf dni 15. Tmj »ach Insinuation des Gegeinriirti<fi n zum Ft si If i'nrn rnr ihm, dem liifirhof, 
nach Merseburg in den Bisehoßi^ vorttdaden, contra iios nostramquc iurisdictionem si quid dicere 
Tel proponere Tolaerit veriw Td in «eriiitis dictum rt propositnros in caitsi9qae suis miuriamm 
diffamationuni ac manniun vi^ilciitiiniin inirctiitmin. ijii;i.s contra praeincluoratos — sc IiuIkti' 
praetendit ac reconventionum acturus et processurus et iu causis huiusmodi ad oumes et singa- 
kw actus gndatiai «t saccessive luqne ad difibitivan sentaitiain indnsiv« debitis et consoetiB 
tcrminis ft (Iil;iti<iiiibtis prarcril«ntil)us ut rnoris est proci rli visuru? etc. Datum Merscburij in 
curia nostra cpiscopali anno domini 1452 die vero X\'ill" mcnsis Januurii uostro sub sigillo 
praesentTbiis sabimpresw». Diem vero fMman et aiodaiii encationis vestrae tna eam aominiim 
prnprioruiii ve«tri)niiii ^-ub^cTiptieoe et algillonun Testronun aubimprenioiie nobis liqoide rascrt- 
beuteä poenis sub pracmissis. 

TlModericiifl Leinbach notarins publicoa ad piMmiBBa 

scripsit manu propria. 

Nach der BaMbckrift Bcp. IL foL 10». foL 27 ia der StadtbibUetliek sa hiv^ 



No.28i. 1452. 12. März a. 10. Apr. 

Der Qerüter Werner Cfeeerdea tegl hei dem JPaksl NieeibmB V. Senkung ein gegen die Uder- 
wtitmig Meiner BeMi^adie on den Biselu.f >„,i ^I' isAnrg und gegen den wn diesem 

angesttztrn Termin. 

In nomine doniini amen. Anno a nativitate eiusdcm milli-sirno qiiadrin^ii- 
tcsimo quiiiqiiageäimo »ecundu iiidiutiuuc quiutitdeciuia die vero douiiuica duodecima 
meiMiB Hartii poDtificatu nmctiwuni in Christo patris et domiiii nostri domiiii Ni- 
ooltt divina prondentia papae qointi aim > ijnlnto conun reverendo in Christo patre 
et domino duminn .Tdlianiu- cpisrnpo Merwlnir<rt'nsi in <iida sua t'pi>«( i>|)ali in p^rvo 
acstuaiiü [in] mci nutarii pubiici testiumquc 8ub et iufrascriptorum pracseutia jK-rsunaiiter 
ooiwtitiitaB disereli» Andreas Codow daicos GaminensiB diooens proenrator honora- 
bilis viri domini Wernheri Cituerdes perpetai vicaril in ecclesia »ancti PMri Ham- 
biirpronsis vt UrciiK-nsi» diocesj» et en noniim' procuratorio, de ciiiii-^ jinx nrationis 
mandatu 1« iritimia conatat documeotis, quandam appcUationem alias corani notario et 
tnatibos itur ipsam donunnm Wernhenini principalem sanm interpositam ibidem dieto 
reverendo patri domino episoopo iicrflebiirgensi intiniavit Inninuavit notifieavit apo- 
■tolo» tales, quäle» sibi ftii|M'r ai)|M'l]ation<' IminsniDdi dari debL'iitur. instanter petiit 
oopiamque instromeDtatam, quae uülii ad le<;cniluiu exbibita fuit, prout candeni de 
väbo ad ntinm altai intdUKibSi voee legi, ipso domino episcopo tradidit aliaque 
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fecit prout et qucmaduioduni in cuilcm appdUtfonis instrumt-nto plcniim continetur et 
habetur, cains tenor de Terbo ad Terbom sequitur et est talis: 

In nomine doniiiii amen. Anno a nativitate eiasdem millesiiuo qundringen- 
tesimo qiiiii(|iiafr<>iiin> sfcmido indiftioiic (]uintHdecima die vero sabbati ihiodfoiina 
mensis Februmii liuru vespcruriiiu vcl quasi pontificatas etc. in mci uutaiü publici 
testiumqiie sab et iofra scriptomm praeaeutia penonalitM' oonstitatiw honorabOis vir 
dominus Werntieras Gcuerdcs pcrpctuas vicarios in ecdesia aancti Pdri Hambur- 
pcnsis et Bremensis dioccsis luibms ft tcnciis in suis manibus qiinndnni np|»( IIiiti'Hiis 
papiri ccdulam, iu qua appellavit pruvmavit aimstoloaqne jictiit et prote^^tatUü tuit ac 
alia ftdt pront et qnemadraodam in eadem cednia plenins continebatur, cains tenor 
de verbo ad verbuni sequitur et est talis: Corani vobis luitiu io public« et testibus bic 
])rnrsentil»ns et astantibiis i'};o Weriibt-i tis (Jeut'nUs vitaiiii-« in mit'siii saneti l'etri 
opidi iiamburgciisis et üreiiieuiü» diucesis citra procuratoruiu meorum quorumcunque 
haetoiaa eonstitntonrai reroeatioBein amnio et infentione ad sanetiasiniiim in Cbmto 
patiem et dominnm noetram dominum Kicolaam divina Providentia papam quintum 
eiii-^qiir samtaiu Hedem apostolieani provdeaiidi ;t]>pellaiidi et apostolos peteitdi dieo 
protetstor in Iiis seriptis et pi'o|H)no, quod licet de anno doniini luillusimo quadringen- 
tesiiHO quinquagesiuio prinio nuper dccnrso certani comtuisdionem a dicto unctiMimo 
doraioo nofitro Nieolao papa qninto ad venerabflem et ef^regium virum Againtam 
Oincii sacri jialatii ajinstoliei in Itoniana curia Cansanun auditoreui de et snper non- 
nullis iniiiriiis tliOaniafionibiis ae mannnni vinlentanim inieetionibtis per nonnuiioH pro- 
eun.sules coiisuleK et eives ljipe/.un»C8 curuaiquc fauiiliareH laieus Mcrseburgenhitt dio- 
ceaia in dicta ooramisRione clarius specificatos mihi iliatia contra eoadero obtinaerim 
ipaeqne anditor dictae eonuniasionis vigore litteras eitatorias ad niei instantiam ad 
partes <lecreverit ipsnsqne eitatinnis litteras in (piibusdani ImiH eimi]«'tfiitibus contra 
dictuü proeonisulcü coiiKule» eive» et euruui taniiliaress debitc in ])artibus excqui t'ece- 
rim procurayerim et obtinaerim , nihilominoa anpradicti proconsidca conanlea et civea 
ad ainiatram comndein nnrrationcm a praefato aanctiasimo domino noatro domino Ni- 
oolao papa qninto einndem eannae advo^-ationeni enn» (pia<1nnt nova praetcnsa ermi- 
miflaionc ad revercnduni in Christo patrem et dominum episeopuni .Menseburgen-seni 
flurreptitie et obreptitie per vcritatis sopprefwionem et fakisairoam anggeationem 
dicnntiir obtinuissc, tacito de nimis elongata a nieae rcsidcntiae loco ad locum solitae 
residentiae einsdeni revereiidi patris doniini episcoi»! .Meisebnifreiisis. rnm nlfra rpia 
tuor dietas a Ane nieae dioccsis diHtare videtur, taeito etiam quod locus praeUictus 
Heneburg opido Upczenai mnltnm pro]>inqnu8 memoratia proconsnUbna conanlibna et 
dvibna IJpcaenaibua et eomm famiKaribns pro Htibus et eorum caunis dcducendis 
Runinie eonveniens est et eontrnins iniliiqiie inibi alieno <'t iynoto est disconveniens 
et miiiime aptu8 pro et ex eo, quia multam familiaritatem et specialem amicitiam 
dicti LipcKen«es com inrisperitia canaarom patroma ac notariia inibi degentiboa dudum 
et all aiiticpin contraxemnt, aic qaod homm fovore apeciaU vix Td diffienlter aliquem 
ibidem in Iniiiisjnndi <'aiisa advm afnni im'enratnn'ni \r] iiofarinni nisi «5nin|»tnosissirae 
ex]H nsis iih i- nddnetnni posseni iep«'iiie, sine quoriun tanien iuvaniine et eonsilio, 
euni in iiuc parte adver»arii multOM kabeaut iurisperitos et siut pleno coiisilüs 
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■mniti, praesenlein eaasam absque magno pcriculo, de quo Terisnmliter timeo, expe- 
dire non valeo. Cnius qnidem ranreptitise et obreptitiae commissionis praetextn 
qnaadam citationem et processnni idcm rfvorcmlns pah-r i't dnininns dnininiis .lolinn- 
nea episcupus MerseborgensiK cuntra iw, prout uouduui deceui dicbus elapsis ad luei 
licet vagam dereoik mtitfMD, de facto tarnen cnm de iure non potuit dicitur decre- 
▼nae fidoriaaMe et enüriBie in effiectum nt dieitiir «mtinentaaf quatenas in quodam 
praetctisa trnnino iiiiiiis nrhn «.-t pracoipitanti videlicet (|iiiiita dcdnia die i)o<»t eiiis- 
dem citatioma exccutioucui coraiu ipso ^I»Tst'l)iir}i ail dict-nduiu contra dictain cniu- 
missionem ailn nt praemittitur factau iudiciuliter couiparcrcia in cauna liuiusiaodi 
corain ipm epieoopo ad iilterioFa etiam proeedi visoniB, nondam haUta aut oc^ta 
mei Wt-riiliLTi voluntate, an paratus [«im] corain dicto rcverciido patre in causa 
rcconvcntionis, quam dicti in Lac jiartc advnsiiiii practcndunt, in iure cxpcriri, de 
qua tanion optioue et liücrtatc in dicta dicturum adverHarioruni aääerta cuniniistsiunu 
caatnm eat ut in Ipaa poaait dariaaime liqaerCf non obstante etiam qnod de volun- 
tate contraria publice et Hollemniter fuerini et sim protestatns ac tcnorc pracscntjum 
protcstor ex causis antedictis et infra dicendis, non pondi rata ctian» per ipsnin donii- 
uum episeupum locorum distantia pruedieta, dierunt brevitate, acriä inteniperic et 
anrae instabilitate, nivinm inundationibus, Tiarnm dtBoriminibna et perienlis aliis mnltia, 
ptaedam etiam mihi via con^ulendi inrisperitOB, qnaerendi adTocatiini et ])roeuratorem, 
ex (jniltns evidenter claret dictnm reverendnni patrem dominum ,)olianiieni cpiRcopum 
Jkrseburgeusem eins tarnen revercntia salva dicti» adversarii» meis uiuiis fore atfectio- 
natam et plns ipsis (|uam mihi favere. Sentiens igitar me ex praemissis molti^ 
riter laesum et <;raNatutn tiniensqae veriaimiliter ex eisdem in ftitnrum plna poese 
l.irdi et '^niivjiri. ideo a praetato revemido ]i;itre domino episeopo suis praetensis 
pruccsäibu.s citiitoriis et quibuscunque alüa inde »ecutia — contra praefatos procou- 
anles oonsnlea et dvca Upcaseneea ad sanctissimDm in Chiiato patrem et dominvm 
noatrum dominum Nicolaum papam qnintum eiuaqne sanctam aedem apoatdicam in 
Iiis scriptis provoco ef appello ae apostrdos peto prinio secniido tertio instanter instan- 
tius et instantiitöime milii dari, ai quin hit qui eoa mihi dare velit aut possit, saltem 
a vobis notario publioo testimonialea, aubiiciena me omneaque et aingulos huic meae 
appeDationi adhaereatea et adhaerere volentea cum omnibaa noatris bonia mobilibna 
et immobilibtis praesentibus et fnturis tuitioni protectioni et defeiiHioni domini nostri 
papae eiusquc sanctae »edi» a{)08tolicae praedict;ie. Kt protestor de addendo nuitando 
minuendo corrigendo etc. Cui quidcm appellanti et apostolu» pcteuti tales qualea a 
me petiit apoatolos teatimoniales aibi dedi et aaaignavi, aaper qniboa omnibaa 
singuli« memoratus dominus appellana nie notarinm publicum infraseriptum requisivit, 
quatenus !<ibi de praentissi« nimm vel plura publicum seu publica eonticcrein iiistru- 
uicntum et instrumenta. Lectii et interpoäita t'uit haee praeaena apj>cllatiu Hamburg 
in dmno meae aolitae liabitationis anb anno ete. praeaeotiboa ibidem providia viria 
Tyderico de Hcrghen elcrico et liernhardo de Hamelen laico Bremensis et Vcrdensis 
diocesinm tentibus ad praemiaaa voeatis ])ariter et ropati». Et ego Jolianne.s Stueker 
clericuH Myadensi» dioce»>iü publicua apo^tolica et impcriali auctoritatibua uotuiiu.'i etc. 
Qua qoidem appellatione — intimata inainoata notiflcata copia tradita leota et 

coft. luru. MX. a. 8. S| 
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apoatdis petitis idem rerereiulns pater mpoodit, se rdle dare ttgattohi super appel- 
latione huiusmodi in temioo iuris vd infra qoaDdocanqne. Salmequenter vero — die 

liiiuu' ik'ciina iiifiisis Aj)rilis lidni vcKperorum vd (Hia«i — corani incniornto — 
doinino Jolianiie cpiscupo Meraeburgeusi comparuit Niculaus Worczeu prucurator 8ub- 
stitutus dicti domini Wonheii et eo nomiiui procuratorio — et apoetoloa talea qiialea 
«ibi saper praeseripta appeUatione dari et exhiberi deberentor itenun instanter petUt 

et |K)stiilavit, i't tiiiir — iloininiis .Tolianne« episcopus apost^Mos, pront in qiiadani 
papiri datioiiin apuBtoloruiii cediila iiit'ra scripta plenius continetur, traUidit dcdit. et 
assigoavit, cuiim tenor aeqoitur in bunc uiodum: Appellatioiii tuae frivolac non defe- 
rimns. De et snper qnibos omnibas et slagulis idem Nieolaiis Worcsen procnralor me 
notariiiiii puhlieiiin rcqiiisivit, peteiis sibi desuper coniici instnimeiitiini si-ii inAtninii'ntn 
publiciiii) «eil |)»l)li(a — . Acta «mit hacc etc. pracscntibns ibidem in priinu actii vciic- 
rabili ut hoaurabili viri» duiuini» Nicoiao ölcndoiii' dccano ecclesiae saucti >Sixti et 
Tlieoderioo lie/mbech perpetno vicario in eoclesia catbedrali Mcrsebargensi, in secondo 
vcro acta Johanni üreOlere et Conrado Uonbevg p r eab y te ro et c-Iorieis Merseburgensia 
et Maguiitinensi« dioccsiuin testibiis ad praeniissa vocatis pariter et rofratis. 

Et ego Ileiurieus Syle eiericus Maguntiueiiüiä dioccsi» publicum sacra iu][ienali 
anebMitate notariua etc. 

Mach 4cr Butashilft Bep. S. M. Uk M. SS m ihr SladtlnUiMhdi m Idpiig. 

Xo. 285. 1452. U. Ain\ 

Ii. Johann von Mendmrg tcmUkU einm Vergieich twisrlteu dem Oeriier Wemer Geverdea und 

tJem ItaA m Lrlpsifi. 

In nuniinc domini uuien. Annu nativitatis uiuKdeui luillesiiuo (juadringeutchiiuu 
quinquagesimo secondo indictione qninta dedna die Veneris deoima qoarta menria 
Apriiis bora tcrtiamm vel qnasi p< it: i itim etc. in revercndi in Cbristo patris et 
domini domini Johannis episcopi Mi rstluir^i'iisis ac inci notarii pulilici ti'stiiinu]iie 
infrascriptoruni ad hoc specialitcr vocatonuu praeKentia personalitcr cunstitiitu» in 
aeatnario novo luemali curiae cpi^copalis eiasdem discretos Andreas Cionow proeurator 
tionorabilia domni Wemheri Obcuerdiß Itretnensis diuci-sin liabens dno ntandata 
distincta, iiniim ad a-^^cndnm rcRpondciuIiini et appcllandnm in ran«a »eil litc, qnae 
inter circuui8pectos virus Johanneui Thunniiei, Joiianiiem SydenhetFter, 'nicodericum 
KoIIcemes, Johannem Bniser, Johaonem Stangben, Johannem Knappen, Nioolaum 
Möller, Johannem et MiclialH K-in Wißbart firatreK et Nic»laum Gsica prooonsoles con- 
»iiifs <'t tatniliarcs opidi Liptv-ciisis Mcrsdniriit'nsis dioivsis ima ac jirai'dii-tiini 
domiiuim W'enihcrum partibua ex altera de et »uper quibusdam iniuriis ditiamationi- 
btts ac nannom violentanim iniectionibns bine inde ante annos deeem nt dksebatar 
illatia vertebatiir et specialitcr commiasa flierat a sede apoetolica praememorato domino 
cpisc<i])<> Mi'isfhmjjcenHi dccidcnda et tinc dcbito tcrniinaiida , aliud vcro niandatuni 
habuit speciale ad concordanduiu et ad transigcmluiii, quod lectum fucrat coram 
domino episcopo et aliia viris ftde dignis babuitquc tractutus praedictus proeurator 
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de inennda wnJcaMi compositione com Lipc/.cnribus snpndietiR. Taiiden dhrenn 
introdncti« vcrbis dictiis (lominns Meraebargensis praeaccpta omnimod« et plenaiia 

potestate a notarin civitatis I jprzcnnis iiiafristrn .IdlianiK' Sr-iben procnratnrt' prae- 
dictorum Upczuiisiuiu etiam 8))ecialu inandatuiu ad concordandiim et tranHigcndum 
habente dixit praemeinorato Andreae procuratori domini Werneri, sc habere plciiariatu 
)X)te.statctu et oinnimodani aBctoritateu de alto et baiao Judaamodi eaneam pnr parte 
Lipczciisinm in aniiritia conconlandi finicndi sedandi et terniinaiidl. AtidiciiH proni- 
rator dicti duiiiitii Wcrneri statiiii ntipulanti manu proinisit iioiiiino paitis suae, sinii- 
liter Teile serrare huiusmodi eoncordiani, quam dictus domiiuis cpiscopus super huius- 
modi inioriis dtffiunationibii« ae mannam viotcntamin iniectionibua tnäewt inter partea 
praedictas. «Juihus prai'iiiis»!« dictus dommaa episco])iis MeraeburifCiisis de scitu con- 
sensH et cxpressa v<»luiitate ])r(XMiratoriK dicti dMiuiiti Wcrncri statiin ])r<) concordia 
pronunctiavit, quud procoiisulcM cunsule» et upidaiu Li|)czenscs 8upra cuumerati pro 
expensis et ioqaietatioDe dicto domino Wemero in proximia nuodinia lipcaenaibua in 
dvitafte Merst-burgcnsl quinquagintH florenoa ReiienscH solvere deb« i < nf. srd inluriae 
reale« et verljales iiitcr jmrtL's praedirtas de alto et basKo in amieitia ilieti duiuini 
Mer»ebur};euKi8 stjire dcburent 8u]K*r quibuä .statiui dominus pronunctiavit, omnia 
attemptata et attemptanda in hninsmodi canea et canaia nnlKm eaae roboria vel fimi- 
tatis, sie quod coneordarit finivit ac padflcavit partea praedictaK de oninibus iniorSa 
o(fenHiniiH)iis veibn vel faeti> <iiialiteiTiiiiqiie ad invieeiii illnti«. <|iiud peraiupliiiH una 
par» uiteri liuiusmodi iniuria» ac manuum violeutarum inieetioiie.H iioii ubiicerut nec 
contra afiam ^ooederet obüoere aen prooedere deboet coram quocunque indice} nec 
etiam eaa inatitneret aen institaere debereC de novo vel antiqnas continnare qooTia 
modo, sed finem reniissioneni traiisar-tionein aniieabilem conipositiononi seii eonenrdiain 
inter se super iis scrvarc deltercnt »ine omni ulteriori fatigatione. C^uac ouinia et 
ringttia dictus Andreaa procnrator praolibati domini Wemeri ore et mann atipnianti 
dieto dinnino Meraeborgenai et mihi notario publico infraseripto Kuliter et expnase 
nomine procuratori» »crvare pmniisit dulu et fiatide seniotin promisitfiiie eompositio- 
nem bninamodi ti-ansaetionem et eoncordiam praedicto domino Wernero vellc iosinuare 
et intimare, at qoitanciam aupor dicta peconla in Mmeburg 8uble?aada tempore 
nnndinarom dirigeret et bniusmodi quinqoaginta florenoa a dicto domino Mersebnr» 
gen»i anblevaret. SufK-r (juibiis (ininilms et »ing:ulis praenienioratiiR dominus episeo 
pus me notarium publicum infVax.criptum requisivit, ut 8U)>er Iis unum vel plura 
publicum seu publica coniicerem instrumentum aen instrumenta. Acta sunt hacc 
anno de. pnwaeaiibna ibidem raierabilibaB viria et dominia Andrea Boteker maioria 
et Xicolno SleendorfT aancti Sixti <lecanis neenon Petro I^scr canonioo Sferseborgen- 
aium ecclcsiaruiu tcKtibus ad ])iaenii.s»a vocati» jmritcr et rogatia. 

Et ego IleiuricuH 6yle clerieus Maguntineusis dioccsis publicus sacra imperiali 
anctoritate notarina etc. 

Ten udmr Hand: Haue eoncordiam Wemcnis Gheuerdes principalis non ratiiicarit. imu 
cx post anno <:ei|uenti in praetorio Lipc^cnsi facta est concordia per doctorcm Jacobutn Schul- 
tet! de Stargardiu et m. Ni. ämyluw, et recepit Wenierus a LipczenaibuB fere 80 fl. Rinens. 

NMk dar HiadicMIk Kep. U. UL Vlß UL W> n 4u StaiMRUiotM n La^os. 
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No. 286. U52. 11. Mai. 

Hi'iriii rmrlf-fi y iitnl Ueifft si trrii nh I.rhuhrrni <fcr ron Marfiii Miiixh-f hu GrorgfiiiJio.yiital (frstif- 
tcten yeistlidicn Lelu n yam iinn JuifUuh mit ih n hrstillfni Tistomi iitarun die Onhiuiiij des (iottes- 
dimda an den AÜärm fat «mcl treffen BeMlmmtuuicn über Ferrteihmgr der SbeneieseiUH 

MeuteH uHd (i^äUe. 

Wir nocIigCÄclirihen Reynolt (Joltsrnwl, Iloinrirli Winter, Heinrich Stanjjt', 
MichiU'l Rütaw. Joeoff Mnllir. Ifaiis Slauticz, Jocort' Voit, Zcliclscliiii vnde Ileiiu'zc 
.Mogciihüiicr biirgcrmcistcr ratiaaiiac viidc geswoinc der »tat lJi>czk mit wisucu vadc 
▼olbort allir drjrer rethe eyntrechticlichen tbon kant — ^ das die wfrdigen hera vnde 
meister testanientarien vndc »elcwarten er Mertens Hclnndel tlrm it trnade liie namen 
doctor .Taeobus Steiiilal liiirfjenneister czu Iii|)4/k vnde inaj;isti i .StctVaiiiis Fortune 
lieenciatu» in der heiligen sehrit}'t »int vor van küiumeu vnde hüben vm vorcutlt, 
wie der obf^nanto er Mertm Schindel ron sanderlicher ingegessen goflieher gnade 
babe ayner selin ceu aeliekeyt gestifft vnde rremaeht vir geistliche leben in dem 
s]atal Rancti (Jeorfrii vor vnsor stat läpczk j?ole;xen, die gnn?liaffti;j:liehen mit gewis- 
sen rentiien ieriielien siuca wol gewannen gutes besorgit uueh hite etlicher') briue 
der obir gegeben, die dac wol anlden uBwiessen, dorvnne ber oacb die lehnnnge die 
man im patronatus nennet der seilten geistlichen leliea vns vnde vnsern noehkonic- 
lingen gegeben vn<l ln lial<li ii hat mit willen vnde volbort vn<lf simdt rliclicr besteti- 
gunge des erenwirdigen in got vater» vnde hcrn hern Johannes hisschoues zcu 
Meraeburg, so daz die brine der obir gescriben aalden auch derligcn yanebalden, 
vnde baben vm angeniffen also recbte Ichenhern der aelbigen griatlichen K lieu vnde 
gebeten, daz wir sainpf mit en sclbi^eti altaristcti cyne ordeniinfr«', wie sie Ire mes- 
sen metten vespere cuniplet vnde dor czu andere geezyte sanipt mit allir andere 
notdorift des eigeaantea a^ala bettellen vnde balden snlden, bcgrlffiaa aeteaeii vnde 
macben wolden noeb willen vnde begnrnnge dea obgniurten er Uertina, vnde auch 
dor obir alsct vil also gebMriii lM'ii i-^t in den spifal e/.n sentlie .Tiirgen v/.w tlinne, iiff 
daz got der almeehtige dudurcli gelubit werdr in syiu'in hyiaelischen throne. Dor 
nff haben wir obgnauteu radmannc betracht, daz alle tling, wie wol sie gar eigeu- 
lichen gemacht vnde geordent aint, komen nfi der menacben gedancken vnde werden 
die lenge vndergedruck, is sie danne daz man sie schriflFtielichcn vorczeiclient vnde 
mit ingesigelii lest befesten vnde norsigeln, vnde dor vmbe haben >\ir sampt nnt den 
obgenanten testamentiirien mit willen vndc volbort der altaristen dojMslhist gedacht 
nff eyne ordenunge vnde baben die in dissin briff geaaccx, die danne also Intett 
Cznni irsten »nllcn die aelbigen altaristcn alle tage tegenlichcn in dem selbigen spital 
singen eine nietrene primc sexte none vesp«'r vnd nniplct von vnnser lilien fraiiwen 
mit andacht, innicklieheii, mit guter uiuUcn vnd pauüe nach willen vnd begerungc 
des obgnanien em Mertens, vnd aallen gote dem berrn vnd aincr Üben mater Map 
rien czu lobe ire kmockeln anne baben; sie aallen auch von aente Mertina tage beß 
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off purificatioDtB Ire mettene anheben deB morgens wanne der adger uff dem ratbuBe 
Mbea siebet, donweb von poriflcationis beß uff ostern wanne der selbige sejrger 
sechsc slct't viulc so vort an, von nstcrn liil! uff Bartbolomel wan der »eyger fiinffe 
sleit, vmle (Inr noch von Hartlioloniei bilv iirf Martini sollen sie Ire tiirttene an lieben 
czu siiigiti wann der sey^^er seclise sleit an alle gcfere; vnde welchir vndcr ou die 
mettene norsnmen wurde, dem aal man abealan ejnen nnwen gr. von synen rentheo 
also offte als her die norsamen wurde; wunle abir yniant denn ersten noctumam 
biß an die lamlca uorsiinipn, den» nal man vir pbenni^e aheslan, dem abir, der uor- 
Bumen wurde die veis{)ere, huI mau abeslau VI plietinii^e vnde dem, der du uorsomen 
wurde die prime sexte none adir oomplet, aal man abealan nor itcslicbe czyt sander^ 
lidien drie phenni^ie, doch vß gesIosHen die, die daz amnicclit der messen vor lic<>;en 
sollen, die do vndir der primen tertien sexten viid iiunen sieli mit dem ammeelite 
bdcuuunern «ullen; 8uuder czu der vespere vnde cumplet sulleu »ie glicbeMul vor- 
banden sin also die andern, vnde wie offte ir eyner sin korrockel nieht an wurde 
haben sm der ezyt, wamie sie irc ezyt sin<:en, so offte sal man em a1)eslan eynen 
gr. von sinen renthen. Wir babeii iiiu li b; ';rrit^"eii iri'i'nlent vnd jjesatcz vnde j^emaelit 
sampt mit den obgnanteu te^^Uuiientarien vnde altaritsten, dali uff icziicbim kore 
der gestttlden in dem uorgnanten spital sollen steen cswene altaristen vnd ein kor- 
schuler czu der ezyt wanne sie ire czyt sin<rcn werden, tlaz ouch die ddestol CSWeue 
altaristen vnde iteziielier vndir en sal die wocbe ludden drie messen, nemeliclien sal 
der eldistc vndir eii am soiitagu eine nieif»e singen, am montagc dy andere vnd am 
dinstage aal er die dritte messe singeu, sundir der andir rndnr den eldistcn czwen 
aal am aontage eyne messe leOen, am montage die «idire vnd am dinstage aal er 
die dritte messe lef.U'n; si> stillen die andern czwene jdtaristen in der sclbijreii W(»elieii 
vort an die vir ta<;e irc messe bestellen in siiklier weylie, daz der eldiste vndir den 
selbigen czwen an der mittewoche eyne messe singen, am dornstage die andire, am 
firitaige die dritte vnde am aonnabnnde sal her die virde messe aueb iringen, anndir 
der andere altariste vndir den sclbifjcn czwt'n sal an derc mittewoche eine messe IcKin, 
am dornstatjc die andere, am fritafjt' »lie drifte vnde am sonnabunde sal er die virde 
messe auch leUin, also daz is alle tage ezwu messen do seibist, cyn gesungen die 
andir geleBen, von en gebalden werden; vnde wider vmbe sollen die messen von [in| 
also bestalt werden die andern wochcn domoch, daz die leczten irsten werden vnde 
die irsten leczten io eyne woehe czu sin<rene vnde ilie andire czn leBene, nff daz sie 
alle gliche mit glicher borden beswerit werden; viide die czwene, die do kerne 
messe balden dorffim, die soDen in iren rugcltagen denn kor aampt mit den kor- 
schulern bestellen gar mit gancsem fleyß. Were is danne sache, dü die obgnanten 
altaristen, welcher daz vndir en were. »nmi^ wurden sin, iczlichcr syne messe czu- 
haldenc zcusingcnc adir czuleUene wie sich daz wurde geboren, danue so sal mau 
dem sumigen, der ne singen snlde, drie gr. vnde der sie leßen solde i»wene gr. 
abeslan von synen renthen so offte also sieb wirt <;eboren. Deß H^tichen sullen die 
obgnanten czwene korselinler oiicli tliim, wnn sie vorbiinden siilleii sin. in iren krtr- 
rockiln alle tage tegelieheu in der metten primen tertien sexten nuaen messen ves- 
pere vnde complet n» sine, vnde wie oflie sie adir ir eyner dor an aumig wurde 
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sin, Sil ofhß ul man eo abeslaii niilcli gelt, a1»o man den altaristcn abedan ul 
nocli Inte vnser Rclirifft ftlM'iH'Ln'scliriben. ilniini- viilie lK"};riffnn}re viiilc ordenunge 
obenegeschreben, die wir MHUi|)t mit den ubgnanten testamcntarien vnde altaristen 
begrUfen ynde besaczt haben, gancs rnde gar vmbe aast irwen, warn die nicht, die 
sie beschirmcten,- ir uol^tten vndc nclitun^ dar äff hetteh, vnde dor mibe wollen 
wir. ih\7. alle iar icrli(Ii« n eyii kdrsclmlfr dor uff jtrlitmijre lialten sal viide mit flciße 
mereken viidu an sciirilwu die, die do suiuig werden an iren lauHHen vndc aiu-li 
andern gecayten Tnde dor can die, die do ane korrockil in dem obgnanteii »pitel 
iringen wurden; nff den aelbigen konehnler aal der ander korBchnler nffwartange 
liaben vnde HKTckcn, np Iicr selbir in siiieii {xeeziteii Kumi{>; sin wurde, so sal man 
eni auch abeslaii in aller uiuhhc also übcnegeschribeu 8teit Dor e/.ii haben wir 
begriffen vnde geordent, daz die obgnanten altaristcn vndir sich selbir alle iar ier- 
li<^n vmbe Hartini sollen IdOen eynen vndir sich, der do alle ire renthen vnde 
exinse czu dem selbijren «pibile sie an gehörende uff heben, in manen getrauweliehcn 
vnde (ZU sich nenien sal, vnde sal die anderswo nicht vLvffebeii, suiider sjil die teilen 
vndir die sell>igen altaristen noch geborlickeyt, vtlernianne zca gebune also vil also 
em geborit; [er] sal auch eynem itclieben abeslan, her sie altariste adir korsehuler, 
von dem ganczen iare, ap ymant sumig wonle vndir en vnde wie offte an den mes- 
sen adir gccziten, »«Ich jrelt also wir daz obciic liubcii <;( si liicbcn vnde sal danne 
suleh gelt glich teilen vndir sie vndc aueh vndir die ezwene kurisehuler, die do .sei- 
bist kegenwertig sin gewest in ircm ammeehte ane alle generde. Dor ohir so haben 
wir noch fordir mehir begriffen gesaezt vndc gemacht, daz die obgnanten altaristen 
alle iar ierliclu n vndir en snllcn kiscii einen |traecentoreiii. noeli dem sicli die andern 
sauipt mit den korschulern gaucsc richten sollen in den saelicn, die den kor do 8«1- 
bist anlangende stnt, vnde sal alle ire gecrite selUr an heben adir daz drae andern 
benelen, dor wider sieh der, dem liers beuelet, nicht setczeu sal. Her sal auch alle 
sorgfehlikeyt des kores l>etraclitcii vnde den kor also liestcllcii, da/, alle ines«en 
vnde andere geczyten ordentlichen mit ynnickeyt gote vnde dem liymmelischim here 
aeu lohe werden volbracht vnde eyntrsehticlichcn geaungen. Der. selbige praecentor 
sal oneh haben, uff nemen vnde wen siner bmehunge alleyne behalden allin op[»hir, 
der dri in dem selbigen spittal in cznknnfftigen geezytcn gcopiiliert wirt nff den 
altaren; her sal aueh die messen gote zcu lobe siinderliehen zeu der kiimili (ieorgii 
Barbarae vnde (Tcrdrudis erliclien bestellen vnde schcncken von dem selbigin opplier 
icxlich fest sanderliehen dry stopclien birs den, die do singen helffbn die selbigen 
messen. Vn<le wie offte siehs geboren wurde, daz ymaiit sterben wurde in dem 
selbigen spital noch willen des alniechtigen gotes, so offti- sal en der selbige prae- 
oentor sampt mit dem gloekener zeu grabe bclcitcn in sime korrockel mit gewou- 
lichim gesange, also man den toden phlegt noch acn sbgen, vigilien vnde messen 
baldeii; vnde sal auch alle sontsge frue in der kirehen sin vnde salcz vnde wiehe- 
wasser zeu senthe .lorgen wihen*| als sieli ihiz gel»ort vnde gewonheit ist. Vnde 
uff dju5 sulehe vnscrc obcngeschreben begriffunge vnde ordenunge festielieheii ane 
vorrnckange sdle gehalden werden, so haben wir vnser ingesigel an diann briff 

t) Or. Ml WC» aw tmUof fnm nto wmit w M t mmm r n m*( iwr/m M Ar MMtm <<a n* mMm. 
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laßen hcngen, div <Io pcp^rlx-ii ist iiodi Ciisti f^Himf, tiisciit viiluindrit dar noch in 
dem czweyvnUetiinfltczigistim iarc am ilorristatje noch dem »oiitagc CaiitaJc. 

XmIi dem SUultbuch foL 361*' im Katbsarcliiv zu Leipzig. 

No. 287. 14o2. 21. Mai. 

ThaddäiM Abt des SchoUeiüdosUrs mu Erfurt spricht gegen Bürgermeister wnd Bätke, tedche im 
dm in ßagaadim D. Jiokamu «on ^UleiiilHiMii angetelileim Totmum» uiigdurtamer Weite nidU 
«rseküfMit nml, «im KirthaAmn aus «im! h^egt die Stadt mit de» iHterOä. 

Tbadeus dei gratia abba-s nionastcrii sancti Jaoobi Scotoram EiffordeiiHiis 
f)nliiii^< sniuti IJciifdicti .Maguiitinensi» dioccsis iudex i-t rniiscrvntnr inrinm privile- 
giui'uui libertutum rerum et bonorum venerabiliuui viroruui dumiuuruui uiui^Utrorum 
doetontm «Iqae ftcholarinin abnae nniTeraitati« stndü ibidem mia eon eotis noitriB 
in Im parte coltegis flun olamula ,QinteBiu vos vd dno aot ddim vestram* sc. a 
sacrosancta fTfin-rali synodo Ikslliensi diidiiin ante protestationeni nnimonmi (nie) 
dominoruin principum sacri liomaai ini]H>rii electorinn factani spceialitcr depiitatuK 
UDivenis et singulis doininis abbatibus prioribus praepo^iti» dei^iiis scolaHticis canto- 
ribm eanonicis tarn cadiedraliam qnam coUegiatarain codefliarnm divinoramque recto- 
ribiH presbyteris curatis et non ciiratis clericis notariis et tabellionibiis publicis 
quibuscunque per ciVitatem et diocesiin .Mcrsi hurfrcnscrn et pincsi rtim divinorum 
rectoribuM in Li|K'zk ceteriHqiie requisitiü 8alutciu in duiuinu et maiulatis nostris huius- 
modi imo verias dictae ajrnodi finniter obedire. Qaia eximins vir dominus Jaeobas 
Stendal in niedicinis doctor, Johanne« Tuniniel, rttiiis St-hobcr, HeinrienH Pniser, 
Mirliatl VIImiijj:, Jacobns Müller, dii-tus Wolkeusteyn, dictus Nuinhofer, .lohaiineR 
Aj«)teiarius, I^aui-entius Budernili, Johanne» Vi»eher, I'etrus Steuger, Nicolaus üur- 
bnrger, Oonradns Pniser, dietus Kracz, Johannes Knappe, Johannes Nopel, item 
exitnitis vir d.ninimi« Johannen .Mun r doctor in medicinis, Martinas BrcsL'ni<'z. Xioo- 
lauH Midier, Jolianiiex Snntag;, iaideke Sontafr, Xieulaus Ileyneinan, 'I'lienderiens 
Kulkewiez, A»mu8 Rucken, Johanne» Koling, Jobannca l^ng, iieiirieus Winter, Jo- 
hannes MarschaNc, Heniicns Fürster, Petras Pssern annftber omnesqae et »in^nli 
oonsules et proconKuIcH totaqne communitan opidi Lipcsk dnduni a nobis' citati et 
moniti pro ecnsilms debitin et retardntis ad instatitiain venerabilis et efjrosii viri 
domini Johannis de Allenbhimen decretorum doeturia vicedomini hjü'urdensia coraui 
nobis in tennino citationis non comparere nec intra terminnm momtioitts tue in 
litteife nwiris expressam nostris parere inandatis corarnnt, ftiimns in tennino moni- 
tionia hlinsnKtdi instantia procitratoris dicti actoris letritiine re<iiusiti, fiit^ itroeessiini 
nostrum contra reos praefatus protendere et citationeni ad valva« ut niuris est ad 
dicendum contra commiasionem nobis factam decemere dignarciuur. Deeernentcs hanc 
siqoidem nobis [fiietam] petitionem actoris instam et rationi oonsonam reprodqctaqae 
eadem in tennino das legitime exeeuta nunctio nostro ad hoc iiirato referente, ad 
importnnain instantiam procuratoris praefati in contiuiiaciam reoruiii nihil dicentiiini 
verbo vel in äcriptia contra iittcras nostra» pracdicta» earundeui executionem nec non 
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oommiBsioneni uostraui diiitiaa cxpcctando reos ut praefertur omncs et singulos 
oonianctim et diriafan in Script» ezcomunieaThniis et- dd nomine exoonmranicmnin 

per pracscntcs. Quae otniiia et sinj^iila vobis omnibiis et singfnlis intimamus iiiHinua» 
inus piiblicamnR av s\d v<sti;mi i-t ciiiiisliljet vestriiin notitiaiii detlniiimis i t dodiioi 
Toluuius per praeseiite», luaiidiinteis vobLs, quateiiU8 cotideiu sie ut pi'iiei'ertur extoiu- 
mnnicatM et commnnitntem interdictam singulis diebas dominidB et ftstivis coram 
maltitadine populi diiin ad di\'iiia audiendum con|^[^atnB fuerit de mbonibna restranim 
fcpU'!<iiiniin piililirc (liMiunctictis et fiu'iatis dcnunctiari siib pocna expomniiiiiicati(mi^ et 
BUMpeiiHiunis, qua» iu \on et ve.striiiii (|Ueiidil>et triuni tarnen dierum caiioiiieu muuitiüiic 
praemisu dei nomine ferimus in bis scriptis, niei feceritie quod mandarnns; diem vero 
ezeentionis praesentiam et qnidquid in praemisstB feoeritia nobia perTeatniB patente» 
littcras mnissns praeseiitimn iti sitriiiini tidclis rxrciitioiiis per vor factae leptiine 
rcscribente». >iuiictiuui uu»trutii delatoreiii praeseiitiutit quaiituiu in vobis est de 
adrenis sibi Teriainüliter obrenientibas arisantes ftdenteaqne saae protecdoni qnan- 
tuni poteritis, super quo vestras conseientia» oneramus pocnis et cenmirig sab prae» 
niissis. l)iitiiiii KrflTonlinc in curia nostrae babifatioiiis anno doiniiii M" ('('( '( '" (imIp- 
quagtöinio üecundo vicesiuia quarta meusis iiaü nostro std) sigiilu j)rai'scntibiis ap)ien80. 

Hiiiricus (ileueborg iuuior uotarius. 

Kuli der EaiMlsclirift Rep II. ki. 10* fol. 49 in der Sudtbibiiodiek zu Läpäg. 



No. 288. 1 JÖ2. U. Juli. 

Abt Tbaddiius lifU, nacMtm die lliinii rmristi r und Itiiihe von Lvij/siy mit dvm D. Johattne» 
tw» JXMUumtiit «i'cA fmtnä$dmfU'rh nnilit lx u hdu n, 11,1 f Aufnijf det feMern den Xinimbamt 

tatd das luterdiet wieder auf, 

Tbadeos dei gratiii «bbas nionasterii Rancti Jacobi Scotornni Erffnrdensi» 
ordiniR sancti Benedicti MapuntineiiRi» dioiesis iudex et eonservator iurium privile- 
gioniui iibertatuui reruni et iMinuruui venerubiliuni viroruni dominorum magiatrorom 
doctorum atqne soolarium almae nniTersitatis stadii ibidem ana cum certis nostrls in 
bac parte collcgis cum elausida .(\»ii:itiMnis vo» vol duo aut unus vestruni' ;c. a 
sacrosancta frenerall synoibi Unsilit iisi iliidiini ante protORtationeni aninioruni duniin(^- 
mm ptincipuni sacri Uouiani iniperii eieetunini factiun speeialiter deputatus univemü 
et singulis dominis plebanis Tioeplebanis cappellanis presbvteris dericis notarüs tabel- 
lionibos pvblicis quibusciuique per eivitatcm « t dioeesini .Mn >t']iitrgeu8eni et praesertim 
divinonini recturibiiH in Ijpr/k salnteiii in duniino [et] nnstiis liuiusmodi inio veriuR 
dietae »yuodi uiandati» lirniiter, ubedire. t^uia exiiuii et prudentes viri et domini Ja- 
cobns Stendal, Jobannea Mewer in medicinis doctores, Jobannes Tummd, Petras 
SeobiT, Heynricus l'ni.ser. .M' l a l l'vl.lnirjir^ Jacobng MoHcr, dietus Wolkenstcyn, 
dietus Nuonhofer, Jnbanm-H Apiitlii ( iirins, Laurentius rouderinü, .lobanncs Fisscher, 
Petrus ätenger, Niuuiuu» iiowerburger, Conradus Brüser, dictU8 Crocz, Johannes 
Knappe, Jobannes Nopel, Martinus Premsewicz, Nicolaus Moller, Johannes Sontag, 
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I^deke Santag, Nioolaus Heyncnmii, Theodcricua Kolkewicz, Asmus Nicjiin, Johan- 
nes Kcißagy Johannes Lanp, Heynriem Winter, Johannes Matschalk, Iffinrieas Far- 
ster, Petrus ]?;isnii aurifaber omnes et sin^^uli consuics et prooonsales t'if.Kiiir com- 
DiunitaA npitli LijKzk cxcoinuninicati «-t intcnlicti m nnhis pro coiitiiniacia ml iiistaiitiam 
venerabilis viri liomiiii Johannis de AUiablmia ii ciccretüniiu doctoris vicedomini Erf- 
ftirdeoris dietae nnimsitatis membri et regentis ae amiee compoaaarant adore com 
pra*fttt<r ideoqoe instante procuratore supra dicti actoris reos omnes et singolos pno- 
missos et qnemlibct toniiii a (niiliii>vis fxronnniiiiicatii)nis sentcntiis nccasione f»iij»ra- 
dicta contra cuh iati» aljsolvimfls ad caiinlani et interdictiuu contra coiuuiunitateni ut 
praefertnr latnm pariter ad cantelam per praeaentes dei nomine relaxamns; mandantes 
vol)is oninibiis et »in^UH 8upraili< tis, ([iiatenus aceedatis qao propteren ftierit acce» 
dendiini vt «•uMlfiii n-os ut ]ir;iniiitrifiir ;ili>oIiiti(s iiitcnlictiiiniiin' rclaxatiun dum pn|(iilnH 
ad divina audiemliini cun\encrit publice deauiutietiH et tuciatis denuactiari, iuiuucUi 
eis primitns poenitentia salatari si qnalemcnnqne hniaeinodi sententiaram oocaamne 
remorsom habuerint, saper quo corum conscientias uiu nmins Datum Erfordiae in 
enn'a iiiwfnn- lialnrntionis anno (Imiiini M" CCCC'* Ul" decima qoarta mfmuM^ Juiü 
noötru >ul) sitrillii |Maesnitibiis impro^n. 

Aiuio iu craätiuo tlivihiouiä aiH>stoloruu) 1(3 Juht iu Lipzk occulte intiinatA aec 
pnbUcita nec denunciata. 

»«dl der Handidirifk Rcp. IL fol. fid. 43^ in der BttdtbiMiolhck ni La'png. 



Nach gots gehurt der mynner csal im cswey vnd (tanifcngsten iare an der 

mittewochn mich vnscr framvon tafrk aHsiiinptioniK in genieyner sanilunge aller dricr 
rete ist perat.'iiaget viidc bctraclit wunh'n vnibe daz wins^chencken. So also etliche 
fiele wine i^chencken, do von »U-U ander vud vehel ueren vnde bergen uiocbteu, ist 
aldo dnrch gemeyna nn« ftommen vnde gedien willen der stat nügesatos geordent 
vnde gemacht wurden. Zcum ersten, daz hinfordcr mehir keyn burger albir win 
sclicncki n sal, er stehe denn XII mark aUe hall>e iar czn gt sclmsse :c. Item wer 
denue also vil zcu schösse »tehit, der magk Jhenschyii wjn, Kotczberger, Francken- 
«yn vnde Elaessir sohenoken weldien er wil noeh synem besten ericenthniße. Item 
ist auch doselbint ußgesatcz, daz itzlieb burger, der also vehel zcn schosse stehet 
vnde weyn Rchcnrkcn wil, uff daz meyste driclmiiiU rt » ymer lantwyn inlegen magk 
vnde nicht lueliir ane argclist vnde geucrde; wer abir ucdir disUe satczunge grilfe 
vnde mehir ireyn inlegen lisse, der sal ye von eynem eymer, den er mehir inlegea 
" urde, finiff grosschen geben zcu busse, dy der rat von «lern addir den, dy do wid- 
dir thun wurden, vnlelilicli tnnli-ni viuli- iii'inen snlle, sundern Franckenwyn, Kotcz- 
berger, Ebesäer addir andir wyue magk er schenekeiiii vnde iulegeu noch synem 
wiUen vnde besten erkentniße an generde. Item eß sal aneh nymandes in des andern 

««O. Mtb. MS. n. 80 
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kdler wvii 8oheneken addhr Mheneken lamin addir mit eynem andern wyn tea 
scheackcn geselschafft haben hj der ^'Ibiji^i-ii lutssc. Item sollicbe wyne, *ly cyner 
byc sicli leiten «urde, nia<rk er sclieiifkfn addir by };aiKziii faHscn uorkourtVn imcb 
syiieiii bc8tcu erkennen, vnde wali er schenckt, das aal er amen lassen vudu dem 
rate ▼orrechtin, dar ane aal der rat nymandea achonenn, aondem von ydemumne 
nemen nodi dem om gebart exa ^elxsn: wnl^ er abir wyn» by ^anczin vassen ver- 
kCNlffen fwtirdi']. daiton <l<trft" er keine sle^rescliatez a<lir jrereolitikeit nielit <:<'beii. 

Item eß i&t aueh doselbist von deli bruuwen vnde melczen wegen gerutolHget 
vnde angehandelt worden vnde betracbt So also mak biß hier vebcl gerate begossen 
hat, das nabet «Ue malcsbottige sco kleine ain, da non kaa Ay gerate ndi niefat 
ergeben zcn weichene noeli aiieli uff tlen; tenne sich nicht irireben zcu waelisen, daz 
malcz wirt aiicli dar zcu dicke utt'c die darre gesehnt, deUgUcheu kau »ieh ein gut 
in dem braulmlie nicht ergeben vnde ist auch vordrißclich allen erbeitem luten do 
mit vmbe son geben; wenn ein aoldi gut aaeh vortirbet, dax aonil atehit, ao kom- 
men die lute zcn fjrussen »ebadcn. Solliclis alli« zcu vndirkonicn int gesatczt vnde 
pcordeiit wurden, daz hinforder nieliir iezlieh burf;cr, der da nialcz wil lasnen machen, 
utt daz meiste vicrvndcczwciiczig sclieffcl geiiKte, was* gui"«te daz auch sy cli sy 
aammer gerate addir wynter gerate, in den bottidi Schottin vnde begiaaen aal vnde 
niclit mebir, mynner magk er wn] bcpssen ap er wil; vnde wenne man dy freiste 
in»clmttin »al, so sal der nielezer addir ninlezlierre •reinMertifr syn, daz er »ehe, daz 
man dy gerste mcsbe vnde niclit meliir denn viervndcezweiiczig schetfcl in»chutten 
vnde begtaaen lasse; wenne er auch erkente an dem bottiche, das ymandes mehir 
deane viervndeczwenczi«;: sehcffel inschuttin addir bej^isseii lisüe adder ingeitchut vnde. 
begoHsen liette. daz sal er dein rate vorkundijrcn , der denne dorviiibe straffen sal 
also hirnoch gesciiriben stchit. Item eß sal aueli nyumndes meiiir, denne sollich malcz 
[alft] von viervndczwencxlg ftcheffel gemacht ist, branwen addir branwen lassen, so 
daz er iiiclit mchir vnn andern malczcrn danznle;xen vnde erlcnfjen sal; wer abir 
liir weilir thun wirdet vnde tiliir;;riffen viule iiiehir denne -ouü srlieffi'l so olien 
irczalt ist begissen wurde vnde brauwen. der »al ye von eynem scheti'el, also mau- 
cbin er mehir nemenn wurde, eynen gidden dem rate gi^en vnde beesaln, denn 
auch der rat vnießlich von denn, dy also besaget wurden') vnde sich nicht recht- 
fertigen wolteiri addir ohirkonnnenn wurden, nemen sal ane yrlirniandes vorsclio- 
nunge. Was abir diÜ iar aldir malcz geiiiaelit vnd obir suinmcr gclegit syn, dy 
magk man brauwen also groß als dy gemacht vnde gelegit sint ane wandel vnde 
achaden. Es sal auch njrmandes mehir denne eyn alt malcc obir summer machen 
vnde le^Hn bmscn, also daz von alders ist jrewest vnde jresatez ist; Aver da widdir 
tut, der sal ye von eynem malczc, daz er mehir nmchen wurde, ezweye nuwe schock 
deroe rate zcu busße geben , daz auch der rat ydennande vnuursebont • vnießlich 
nemen saL Item eB sal aaeh njrmandt malcs in andern stetin konffen vnde hiher 
intiireii zeu branwen; wer do widdir tut, der sal eyn schock bnsfte geben. Item 
mau sal auch hinforder mehir nielit «lemie vierviideczweiu zi<i- «rrosHclien der nuwesteii 
mancce acn maiczcne füi-dcrn vnde geben. Item eß »al nymandes mchir brauwen 
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addir flchenckeo, wenoe er cjsu »chosse atehit; wer do widdcr tut, also iiiaiitli bir er 
nickir branwet addir schencket, abo manch m<d aal er den rate oweif acliock aca 

biisBe {jeben, ane hacken bir, das mag uiaii kouffcn vnde schencken noch der atat 
vUlekor vnde also dye tafi le iiLiweilict. Item < In inogin aueli irer ezwene ein ah 
malec wol mittenaudcr brauwen ane wandel, suudcrii nuwe malez sal jdermaiui, wer 
iNranwen wil, alldiie branwen. Item cß aal auch kdn mdcaer mebir denne cswej 
nielczlnißcr iiaben vnde vorstellen. Item eß aal aneh kein Inauwemeiater mehir denne 
czniey bramvebuljer baben vnde uorstehen. 

Item vaibc daz boppenniessen, da hy auch veliil list geuerde vude bctrigliekeit 
ist vnde geaohyt, iat geaatezt [vndj g:eordent, daz die geswom meckeler der atat 
fiorbaßmehir koppe messen »ullen nlJ der 8tat sebeffel. viulc wie die selbij^ea den 
.koppen messen werden, da sal yderman, beide der kmitl« r vinic der iiurkiuitter, eyne 
gnoge an habeu vude soilin dar inii nicht reden; vuile die selbigen meckeler aolliu 
zcu lone vor ire erbeit ye Ton eynem seheffel, vrv vebil der meaaea weiden, 
eynen heiler habt n, dcini selbigen heller sal der <!:e)ien, der den hoppen gemcaaen 
nympt, ap sich dy kouffer vndir eysander nicht andere vortiagen können. 

K«!h dem SladllNidi fU. 08 im BaaMrcUv tm.hOpäg. 



No. 290. 1452. 1. Sept. 

Der Rath versekreiht thm JUhfirr uihI Rdth^fenrntullin Pitvr Srholter rineti ßihrlidun ZtHS, 

(h n (h rsrllii' :h Ji' /, !t itlioii/ ut nn r !.> iitr aus;ir,irtd hitl. 

Wir nachgeselirebin Reinhard Steube statiieldcr des burgcruicisters llciurich 
Winter, Heinrich Stange, .Michil Dewitcs, Jacoff Molkr, Hann Slanlitz, Jaooff Voit, 
Hana 2Scelseliin vnd Hcntey.e Muginliuuer ratmanne vnd geswome zcu Lipe/k beken- 
nen , das wir mit willin vnd wissin der ;iiiil< r vzw vyw rete alliir vorkoufft iiabin 
— dem ersamcn l'eter Schober vnnst-rni niittehurger vnde ratisfrundc cilff Kynische 
guldin gut an goldc swer gnugk am gewiebte rechter landeliweruuge addir alao vO 
genger nmntese, daa man akMNiil golden nach gemeinen louffie in der atad Lipcdc 

do mitte beczaln nia^'k, ierlicliir ezinUe vnd jiiilde an viiiiscr stat irnttcrii cziiiBin 
gDfBsin vnd allerley ezu<!;ehorHnj;cn utt' einen widdirkoutf als widdirkontts recht vnd 
gewooheit ist, vud habin soUichin czinli gegebin vmbe ezweyhundert vnd czwenczigk 
Ryniadie gülden, die Tna der aelbige Peter Schober bereit natczlksh imd wolcsa- 
dancke beozalt hath vnd wir sollieh gelt an vnnaer atat nutcz biiwe vnd fronen 
Rchynbarlich vnd nntezlieb gekart vnd gewant babin. Vnd der gnnnte Peter Sehober 
hat suUichiu czinU vun gotlichir ingebunge gute dem almeehtigiu vnd Marien ayner 
mnter eso lobe vnd czu ere, om aelber vnd alle den ainm ccnbeanndem troete ezn 
einem ewigiti almeüen ncmllch «« cleidnnge armer lute, die man ierlich daaon elci- 
din sal, gekoufft vnd I)eczalt in disser naehgesehrebin niatie, das dcr^'iiante l'eter 
Schober die wiele er leben wirdet vmbe solliche eilä' gülden czinbes ieilieli utt die 
tagecfiit deß csinBea vier tneh koolfin, dy cznanjden vnd tdln vnd arme vnd not- 
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doiiftige lote naeh tanem bestem erkeirtinsle dor inne deidin sal, vnd sal solliohra 
CEinft in »71» Mlbist nntes in keiner wieße keren nach wenden , also er du vor vm 

sidi vorwillct vnd d»'s nutcz vnd jrcnyK <;antcz obirtrclmi liatli; Avenue aber der 
giiuute Peter iSchober todcblialliin abcgeliii wurde, das got sin iebin lange friste, so 
sullin wir vnd vnneer uachkoinen an dem rate in derselbigin wjße vor solliche eitff 
goldin ciinßes soUidie vier taeh konffen vnd arme vnd notdorfflige late die tiBer 
ecneateD vnd ootdorfftitrestin alle iar iorlidiin naeli vmiserni besten erkennen vnd 
nach vorbete meister Johnnncß deß pnantin l'eter Schobers sone l)ie sinem Iebin dar 
iunccleiden ane vorsumeniß, aUe arg vnd geuerde hirinne iiUgeslosUiii, addir nie 
Peter Schober in ejnein letcstia ende sollich almefiin orden addir schicken wurde, 
domacb sullin vnd wullin wir eß halden. \'ml wir (»bgcseli rebin burgernioistere vnd 
ratuianne freredin vnd ixelnbin solliehe eilff ^uldin ezinBn - alle iar ierliehin uff 
sente Lorcntc/xn tjigk dein gnautiu l'eter Sebüber die wyle er übet vnd lebit vnd 
nach sinem tode vor sollidie vier tach) die wir kooffin werdin vnd sallin, — addir 
wo hen Peter Sehober sulHobe czinße wyßin addir Kcliicken wirdet, gatliebin ane alle 
vorsunienili vnd verliindenin<re ezubeezaln etc. So wir denne solliehin ezinli uff 
vuii-serni rathiiLve uff einen widdirkuuff vorkouft habin, wurdiu wir denne addir vnuser 
nacbkomen an rate solliebin csinß widdir abekonflln vnd abeloQin, so sallin wir den 
vor ezweihundert vnd czwenezig pdden loßin vnd abekouffin, aln wir von Peter 
Sehober Uanior entpfan<;en vnd beezalt jr<'nomen lial)in: vnd weiini' wir addir vnßer 
naelikonien Holliohin czinß an vnser stat abegeluUet habin, 80 sullin wir getruwclich 
vorsnehin vnd mit wissin vnd willin drier rete vnd aach deß irnantin Peter Schobers 
vnd meister Johannes »yn» xons an andern gewissin stetin vor sullieh jrelt einen 
jrewjjisiii iriiicliiii czIiiIa kout'tin, den wir ilenne vns czuselniliiii lussin vnd den ier- 
liehin fordern vnd daruor soUicbe vier tueh koufdu vnd armelutc cleidin »uilin — . 
Kondin wir denne sollicb gdt, da mit wir den czinß an vnnser stat abeloßin wnr- 
din, an andere gewisße stete nicht angde^^n uff einen gewi^^sln czinß, so 8ulUn wir 
vnd vnnser nachkonien vidle vnd friinteze nmrlit b;iliiii. mit willin vnd voll)ort aller 
drier rete alliir ezu IJpczk vnd der gnantcn l'eter Schobers vnd meister [JohannesJ 
sins aona sollicb gelt als neuilichin ezweihundert vnd czwenczigk gülden ezu wen- 
den vnd czugebin csa dem spitale czu sente Jorgin vor vnser stat IJpcck gelegin 
vnd sullin dmiior ierliehe ezinße addir weßin addir Imlez addir sust le^rinde «rninde 
kouffen vnd da» also angelegin vnd keren, das die armen lutc deli selbigin sjiytals 
ewiglichin dauon getrost vnd crqwickt werdin, das wir denne vnd vnnser iiachkünieu 
also getmwelich thun wnllin vnd sollin ane argelist vnd geaerde. Zca vrkonde vnd 
niehir siehirlieit — habin wir vor vns vnd vnnser nachkonicn vnnser etat ingesigd 
vnden an ilissin briff las-sin henfjen. der prcfji'bin vnd ir<'schrebin ist nach gots geburt 
tusint vierhundert dornaeh im czweyvndtunffezigiäten iar am fritage naeh deeoilationia 
Johannis. 

Nach dam Oi%. im BathnteUv n Leipiig nk den iroMeriMirtnwi groncn Stadtsi«!«] an «iiwgg Ftr- 
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N0.29L 1452. 29. Not. 

Der Rath gettaUet Ii» auf Widerruf thn Schmieden, Sli-itikohlrn eti «erarMfe» und giU im 

Handd mit SeMöuem und Nägeln frei. 

Mit volbort der cldistin iIIit rlrirr rcto hiitli der rat iricubct den smodcn stcjni knllfii 
zcu erbciten bcB vff eia wcUdeiTUtleu , weuue sy clageteu, koudeii üy audeni kolleu nicht 
irlaageo. Feria 4** poat EirtlHvfBM mbo sc. LIL 

VfT den splbifpn tap butb dt-r rat irlcubt-t, sIoA TDAr MJIo In dfri bnscni ^rnu«>rk01llliBa 
neb von dt-ii. dy iiii lit siiiedL- siut viide atu h dy nicht bUHUge OÜt den äiuedeu Ixabiu. 

* 

Kock dem lUtliabucU ful. im KaÜuMirdiiv zu Lcip/.ig. 



No. 292. 1452. 20. Doc 

Fer&o< der ^fUeen Sehuke und des Jiäekeriantet auf Veranlassung der I'redigten des Johmmes 

von Capiiltrima. 

Au dir niitt«;\vocbiii noch Luciae sint dv rete ein wurdin, das dy srliu-ti r liiuluider 
keync spitcze noch sneppc an dy sthubiii -ollin inaclija, aoc i-yncn vorstiLli, .1:1 \w>'^avi [sy] 
doran stecbin, by bussc eins ouveu schock, das yderman gebiu sal, also dicke er da wedder 
thuQ wurde, vnde dem liantwergke I pbunt waclis; vndc dr rctc habin das ganczc hantwerck 
vor sich gcheisschen Midc alle mcistcr vndc on by ol»fjt scbri'bi ni'r bussc ficbotten, das also zcn 
halden vndc dem abo lUKb Mukonunen. Factum sub Iteiuhart Üt«ubiJi anuo tc ut aojin. 

Eodem die hah&i dy rete iiicbt «olt gwtatni im tuez den bedKn zodnMii md 
gemein bir Tmbe der predigete «Sien patris Jdiunia von Capiatnm mde ander prediger. 

Kwh den RfiflitlniTh foL im Rathnrhir m Leipsog, 



No.293. 1452. 
SathsbeackUitae in Betreff des Obstverhaufe und der Cowteglodke. 
Item eodem tarn ist der rat mit wiilen der elde«tio [ein woidenl« das man hfaiü»rder 

st«to ywAc vnuiitriirkt baldm sal. das iiynKiiuics iiln'I!. imssf. cjirlc, ln-rn vndc (k-y glidion keiif- 
feu sal, der verkttuHer habe dcniic dry taj^o niarckt gchuidiii, aläo das eiiic aide gcwonhcit ist. 
snb pocna unius ß. 

Ifi'n» dy iTto siiif ein wurden, das koyn burgur. der do wyn schenekct, noch der glocken 
L'avete siiuii kcller urten halten sai vnde dar innc gcstc M)dc czcchc halden; wer do weddcr tut, 
aal dem rate 1 i> /.hvl busse gebiu. Das ist dorvmbe gesdidieo, das dj studente vnde hantwereks 
geaeUin dcstc fredelicher miteinander sitczcn. * 

Nadi dcB ItothitaHb AL SS iatltatbnraUT n Ldpdf. 
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No.m 1452—58. 
B emhimg der SeM^ordenmg äer Sladt a» KwfUnt FHedrieh ZI. 

Noch der ob^esclirebin recliminf?e, die d i lir-rli ich aniio J; mit Üaltasar Arras kammer- 
meistcr, bleib viwcr herrc dem rato schuldig lU« viidc \X milden noch lutc eins briucs, der in 
der cappelle lyt Doniwli anno domini w. L ftecundo K'i.j iIit rat von bete wegin mscr gne- 
digin frauwcn vudc cm C)V>'pars bissrhoucs zcu Mi;isin viiscrni gni'di$,'in heni Uli«' flor., die qtiar 
men gda Brüx vff cioea tag, mdo der bisschoff obgnaot mde vmee fr»u«e habea sich vor sul- 
licli gelt sdbBcbnldigHcb vonchrebin, iit et in iittera super hoc confect*. — Item also die von 
Alduubiir^' vorbnintcn anno domini MCCCC L"'" circa festnm Johannis, do niuste der rat die 
czinlie vor vnscm bem YRgeimi, iiHde die von Aldenburg hatten deli nicht zcugebio, vnde dar- 
vmbe worden drii iarezinBe aiie iar ÜI« XLVin (tälden rnsenn hem zcugereelient von deS 
sdiuili'lol* liriuc» wogin, di-ii vnsiT licrir ilnn rati' alliir gcscbcii liatb: das macht zcuhuffc drii 
iarczinUe MXLUH flor. bcli ulf auuu L tertio bcU uff Michaelis exclusive; das olk's zcuhuflfc 
gerechnt mit dem obgesehriben gelde bcit XVII« vnde XLIIII üor. Vff die selbige czfit Mi* 
chaeli.« ainir) LIII" soidc der rat vriscrm hcni eine sture sctiin XIIJ< i,'ul<lrn, die sclbifrc sture 
wart zcu Dresden ubegcrecluit iu praeseutia cauccUarü vudc Uaiis von Kolicricz buueuieistors; 
alM bllbet vnser berre dem rate noch schuldig V« mde Xmi golden gereefanter sdiolt, das in 
viiMTS ünedi^'i'ii hcrn n-^iisti rii vorczcicliiit stehet. Anno (luniiiii T. tertio siih doctnre Jacobo 
leig der rat vuserui lierii zcu untsachiu, cczliclie Slesigur suideuer zcuuurgnugen mit uamcn er 
Heman Zcetericz ic. USfi lor. Dorooeh amo domini x. L quinto sub B«jDharto Ooltsnide leig 
vnsenn bern der rnt :ihbir IIT<- flor.. die nam Haus von Kokericz vff in der voitye wen Lipczk 
vnde antworte die Trupitcze dem gleiczmann do^4eli)st. 

(Item so halh der rat dnen iarczinß anno L tertio anczuheben vS Michaelis vnd L quarto 
Ufr Wnipurv'is vor die von Aldenburg beesalt, das mjn berre vor sie gebin sal. üxH IIIc 
XLVIII tlor. 

Summa vnsers hem schult poet prozimum eompntum Xlllfc vnde LXH ior.)') 

Darane ist abyerechnt das honhlpelt, das /cu Lipczk ^'eriliiii i>f CI.XX H. ilas Iiath der 
rat innebchaldcu uiT rechnunge, do galt der gülden XXYI gr.; fucit IIK XCii tiur. VIII gr. 

Item der rat hath vnserm ^edigen hem gelegen seu einer botsdiait anno domnn ic. 
L septimo dominit-a Ocnli hundert Itynis^^che L'uldeu, da vor habiii srlh^chiiliii^lirh [>iih ver- 
sduibeD) er Hillebraut vom Lyueydei marsschalk, er Jorge vou Hugewicz cauczeler vnde 
Hi^ Tubenheym der langen bem booemeister. Anno domini re. LVill fori» qoarta posk 
Laetare hath ih'r rat einein kanffmanne von Nureniherti I)ittni;ir L-'r::int hee/alt Ib' vndeLXXgnl- 
den vor golden ringe zcu der zciit, also man vuscr fi'auwclyu marj^graueu Albreclitc gelobette*); 
de hoc oonstat Otten Spygele, er HanSe von UaHicz, era Jbane von Slyniez, era Hillebrande 
von Kynf!i<lel tiliirinarssihalki'. Eodeni ainio feria post Vi>itatioTiis hath <Ier rat dem cam- 
mermeistur geantwort vnde vnscrni hem gelogen 11"^ guldi-n, das suhle zcu sture dem lierczogin 
von Brunswig zcu siner loliunge. Darane hath er Jhan von Slynicz beczalt IIc aide ß obbir zcwei 
iar. emorh adder dohei. d» v'alt der iriilde .1 G; fncit CXXXIU golden X gr. 

Uestat vnsers lieru srliult MCI, VIII i;uliien. 

Nach ili-iii MaiitljLuli tul. :.'r.i'' im Itathsarcliiv ru I.,i i|i/i;T, 

l> Dankiirlckm. »> Anna, Kurf. rrio4rkelu U. TackMr, liB J. US» utU )Urk«nif Alkrw'Ut AcIiUUm Ton McmiMUialHUt Tsnalkk. 
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N(k295. 1453. 7. Jan. 

Anno }c. LIII" sabato post Epiphaniae doniini had niyn lierro Diti-t n Ii Kawisih tischer 
ZU Lipczk virr ackcr landcs vor dem Petirstorc zu Lipzck vfl' di-r Lcynigrubcu gelegen, liio er 
Hantt Apel ubegekoufll had, gelihuu. Testes der Kusse iuuior, Hans vou Kokericz hufriditer ic. 
Adam Lipczk ut a. 

Nach Gopu 44 M. Itt tau K. Hnpt-SlHttHttUv m DmdaiL 



No.296. Uda. 23. Jan. 

Anno ;c. LIII" tcrtia post Yincentii had mvn larre Nicki'lii MolliT MlrpT zu Lipt-zk 
die gutdyu hufu vor seilte Peters thore zu Lipczk zcwi&dien der Aldemburgisehen \nd Olbauwi- 
scheu stra6en, item Tier acker derkegen an der Kere vod IIU edter vor dem GrTnuiiisdieii 

thor<' Hi llen -iante Johanns kirchen geletien. ul< II;tiis Fiilzc vml T.orenez Apel K'ebnider yin 'Iii' 
vi-ikourtt vud nu vffgelassen haben, zu Itlicn mlilun, auch sitllieiie aeker aHe Itrigitten hineni 
wybe zu lipgut gelihen. Tutuics llaii^ Tuininel bQrgermeister vud Jaeoff Moller zu Lipczk. 
Testes er .Tor^te von Hugewiez toehaud xu Müaea canodw, Hans von Kokericz iM&icliter, Otte 
Spigel jc Actum Deiwsch ut. s. 

Kach Cop. 44 fol. l<ü> im K. ilaupt-SUaUM-cbiv zu Dr««len. 



No.297. 1453. 7. Febr. 
Tom ßr die OebMäger. 

Eodem die (4** post purificationis) hatli der ratii den olslegem das ol gesaczt vade das 

snu'hr vnde gegunst, da< sy v\\ diirclieinander ein pfiint ol vik).- ein pfuiit sini lir vinb* VI den. 
geben wogen ; wer do wedder tbuu wirdet, der »al ulle>Yegu zcu busse cüi Ii geben. 

üuh dem Kaüubnch fol. 8*i im Bathwrehiv zu Leipsig. 



No.m 1453. 28. Febr. 

Der Sttth fastt unter Zutiehung der AeUesteu der (iewaiiäschneider eitUH BesMuu Weyen 

de» IWJtoerfemi/^ 

Feria 4'* post Ileminiscere hat Peter Schober viide Ni^el Moller vnd ander gewant- 

snyder voificit rocht, wy Vflil gew\ant snydcii htyinlich in den huscm \Tid nicht kammem haben: 
darutf hath der rat die eldestcn be-^^ant vnde sint del» iiii wurden, das iczlicl» besessen burger, 
ap er aieli nicht eine gewantkanuuer hath, in siuem huse ein tuch adder zcwey vorkenlTcn 
adder mydrn mag ane wandel , snnder Icein gast, der nicht besessen ist, der aal das nicht thon. 
Factum sub proconsule ut supra. 

Nach dem Rathabudi fol. im Ratbiarcbiv zu Leipdg: 
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No. 29U. U53. 8. Ajir. 

Kurf. Friedrich JJ. belehnt C'uni Bruser mit Cüteni und (iifSBtn, 



An DO domini :r. Ii tfrtio Dominica Quasimodotiinifi }i:ul rnyii her Cimczcn Brüser biir- 
ger zen Lipczk, llenrkheu, Ilaiibeii viul Cuiiczeii ^iiicn suiilii lvii wi LU-n r^rlegen fiir dum Rau- 
stctischen thorc für Lipczk. die ic/inui Puter ßic/ynnc bur^'t rynni- duselbs ^cu irem libe inodiMl 
vnd besiezt, die Cuncz vorgnant HaiiUen Knappen abgclioufil vnd vflV'ulassen liat, dorczu eyn 
frihen hoff, III! ßo |urr. icrlichcr zcinse vnd IX htmer im felde vml dorfl' zcur Tmiow in der 
pflege Lipc/k ueli-fjen, die Cuncz Brusßr vorgedaclit Hanlien BruUem sincm olieiu abegekouffl 
bad, zcu rechtem leben gelihen vad frauwen £liubet«a, Cuncscn Brüsers wiep die obgescbribeu 
wese, den fryhen hoff, vier schog gr., IX hnner ierfieher zemie ku lipgeding gelihen. Tutores 
HanB Tammel vnd Peter I]l)uru. Testes er Hildehrand vom Einaedet, Hans Ton Kokeries, er 
Nickel TOO Schonberg rittur, llauU Loüor. Actum (iryiume uts. 

Mich Cop. 41 fiiL 174 in K. Quipt-SttAUardiir m Dradm, 



üloAttocUit» Sbtr die ErMnuy etner B&tyemdiitgAShr von neuen Bärffem. 

Fem qaarta post Qaasiinodogeniti sint ddestin aller dryer rete dn wurden, das 

Iiinfordtr alle dte lialdin ^ollin. Wer ein burger nufort wil werden, der sa! /cii vor an dem 
rate ein buchlM.- gubiu vor ein iialp uuue 1>. Das ist darvmbe gesac/t, wcnnc dy itczunt burger 
sin, dy Inbin sich urol TOrbuwet an grabin, twingern, muem vnde gecsnge, darmbe ist eB bO- 
lieb, die bur^'iT werden wollin, das dy aueli etwas zeu dem nec/ii'^T ^'el)en soUcn; dan'Hibe sal 
icslicher eine budise gebin :c. Doniocli sal man von oni nenien, als4i man das beUher gebalüen 
hath. — Itm ao sal der rat bestellin mit den kupper^smede , das er eezliche budisen mache 
in < jiii r LTose zcu lialbin schocken, dy man scn om finde, wenne einer barger «U werden, 
l'uctuni ui supra ainiu L tertio. 

Nach dviii lUtlisliurli tvl 20'' im lUÜtwrclüv zu Leipzig. 



Jitirf/ermeisii r \tiu1 Titith nrhinif u v l^rhaek SdtÜdgrosrhrti tu ilrm < nn Xirolritis Vol/. niur. l'furn i- 
tu Taucha ijcstil'ti ti n Lilm <i<if ilnn LnureiitiusaUdr in der CujKilr dir Sondi-rsii rlint -« S, Johaiiiii.^. 

Wir ni>cli<resclin liiii Haunß Tomnu-I burgermeistfr, Heviirich liiichner, meister 
JSicolaii» ristoris, Michel lielturgk, l'ctcr Kcieheiibuck, Tvlc llectwig, llaunU Stockart, 
Steffan Blecker, Haonus BancsflobinMi, Policarpm Storm, Benedictos Moller vnd 
Hannß Konigk geswome rathmaiuie diB iur der stad Lapczk bekennen — das wir 
— mit \viss<'n willen vnnd viillK)rt aller dryer rete — vorkautl't lial»iii - - an allen 
der »Uul jjuteni cziußcn czolkii »clioslie vuiid zcugefelle — vi!' einen rechten vnnd 
bestendigen widererkuilf acht schock guter nuwer scbildichter groescben, die hsnnd 
die höchste wemnge yn vnnßir gnedigeo hem fiirstenthnm rnnd yn VBnsir stad sint 



No. 300. 1453. 11. Apr. 



No.301. 1453. 8. Mai. 
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addir wa» yn scukanffitigen czjten die höchste vnod beste wcre »yn wirdct, zcu einer 
Rtiiltaim^ dm nnwen lehn« vff «entte Laarenoaen «Itare yn der Capellen sente Jo- 
hannis in dem apyttal der »undirsidien vxnr dem fJrynnnisscluMi ton- vssirhalbin vnnßir 
8tad gelegen, das der crbarc er Nirolaiis \'olkmar pfarrcr zcu 'ruelie gote zfii IoIk-, 
Marien syncr niutur vnnd allen heiligen zeu cren rnnd zeu tröste glewbigi-r zcleu 
•Ido geatiflt hat VIT aoUiddm altare aal der attariste, der bcd syner idt «yn wir- 
det, alle ^vodien dry messen leßen, czwn noeh gelwrlichkeit der zeit vnnd gemeyiier 
vßsatczunge vnnd die dritte vor alle gleiil)i<:en zelen: vnnd der egnante er XiilauU 
Volkmar der stilftcr des leheiis hat oni behuldia dusscibie lehen die wile ln-r lebet 
seibiet scobestellen vnnd die eanße son helnn, abbir noeh sinen tode, so got syn 
lebin lange friste, sollen wir der rat vnnd vnnBire nochkommenden am rate zcu 
ewigen geezrten das ins jtatronatus das lehen zriiln sti llen vnnd zennorlylieti liahin 
auc ydenuanns vorliynderuiige vnnd ynrede; vnnd wcnnc man eli vorlylien sal, so 
aal man eB dnem ynnigen Äomen prtster lihen addir einen clerico, der yn einem 
iare prister sal werden. Solliche acht schock czinlis Imliin wir gegebin vor vnnd 
vnibe hnndert vnnd sechs vnnd drissig nuwer seliock M-liiltUcliter grosselien, die vns 
der egnante erbare er Nielaub Volkmar — Ijcczalt hatii — . Soliielie acht schijck 
cnnBs gereden vnnd globin wir — dem egnanten er Nioolao Volkmar vnnd noch 
iinem tode einem iczlichen altaristen — yn czween geezyten deLt iares als nemlieh 
vff sentte Miehels ta^ tilu r ninve scljurk vff d<'n nelisriii ^i-ntfc Mii ln-I-; tiijr aiizen- 
hcbin vnnd vff seutte ^Vai|nlrgen tag üornoch t'olgeunde auch tihr nuwe «chock vund 
den forder neu allen geezyten die wyle Glaser gekanlF steht vnnd wir den eshiß 
nicht Widder abekaufft habin — yn vnnBir atad Lipczk gütlichen zcubeczalen. — 
Vnnd alsii der cziiili vff einen widderkanff steht, so habin wir die ni;i< !it solüche 
czinUc Widder abezeukeuffen, wennc vns das eltin vnnd bequeme ist; iloeb weniie 
wir die zcinik abekeuffen wollen, so sollen wir addir vnnBire nochkonimen an ande- 
ren enden, wo wir das allir nncdichst vnnd bequemest irkennen werden, andere 
ezinße keiiffen vnnd iBe dem altare vnnd sineni altaristen zeiiseliriben \nnd mit 
vrkunile noeh notdorfft versorgen lassen, da.s solch gots dinst wocidieli vnnd yerlich 
— vnuorisumet gehaldin werde, darezu wir deune allen vliU thun wollen vnnd sollen, 
also wir das vff vns hirmitt nemen; doch also, ab wir so vil yerlichs czinfis nem- 
lieh acht nuwe schock vmbe snlliche summe hundert vnnd sechsvnnddrissig nuwe 
«chock schildielitrr grosschen der In sten wrriinge nicht kcnffcn nniclitt ii, das soHiclis 
dem altaristen abegclien, wurden wir abbir mehr (lanimb keutfen, da.s eLv om zcu- 
gehen solle — . Zcu vrknnde — habin wir vnnffir stad grofi ynnsigel vnden an 
dissen brieff — lasseii hengen, der gegebin ist noch gotS gebart tasent vihrhundert 
vnnd dornoch yu dum dry vund fnmffczicbsten iare am diustage noch Philippi 
vnnd Jacobi. 

Xaeh dem Urig. im Katlisarrkiv zu L<eit>xi(( luit deui woLlcrluilU'iicu gr>i^->eu Sudtsie'^t'l aii einem l'cr- 
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No.302. 1453. 22. Aug. 

Besckränkmg de» Handels der fremden Töpfer. 

Feria (juarta po^t Assuniptiouis hath der rat den toppcni zcugesagit, das sy mit den 
marckmeistem bestellen wollen , das dy fromdeo topper nicht mehr denne eins das firte) iares 
alher toppe zcu muckte brengen BoOen vnde in dn ianmcckteo; «ber das sollen qr ilher seu 
marekte nidit kommen nodi wj besweren, also 87 das dageten. Faetam snb doctore Jaeobo le. 

Nack dem Batbabnoh foL 81 in BadnuehlT n Ls^Mlg. 

No. 303. 1453. 10. Oct. 

Sti iifm-htlii Iii Jli viinimunijni für /Iii Xitriiluni mif ilcr X' ti' tistrassf. 

Feria 4" pust Dyoai«ii bath der rat den nackeboru vff der Nuvestrasse zeugegeben, 
Venne sie sieb vndereinander sdidden, so sd der scheUer II gr. addcf i if. «achß seubnsae 
geben, sonder vmhi' liun ry«' mögen sie sidi ndereinander bnsßen nocb alder gewonheit eine 
tnone blres add«T deH glidu'ii. 

Xadi ilem ßatiubuch fol. 31^ im fiatlitarcbiT zu Leipng. 

No.304. 1453. 7. Nov. 

BeaMtua der drei Bätke wegen der StadÜateekie. 

Sint all. ilry rete eins wurden, das dy statkncchte allewege dy swcrt tragen sollen, 
wcnne sie mit dem Liur^'ernH'i!>ter adder zcu den heru geliu nurdeu, vnde welcher besehn wurde, 
das er sin swert nicht truKe, der sal syn wochinlon vorfallen sint 

N'acb dem Kathiliach fol. 31'' im llaUisarchiv zu Leipzig. 

Ko.d05. 1453. 

Der Batk heääUgt die von den Mnstem d>^ Tirtdcnhniuhn ds h'zihßich Her PftteUen mmI 
ONiegenhiit^n der Gesellen aufijcrkhtdi; OnlniDiii. 

Zcn dem ersten, wil or erlieitcn so sal er ertieiten dtirdi ljutil, die da« lumt- 
wei]^k erkennet naeh nutcz vndc rcdulielikeid der 8tat vnd gautczeii gciueyne. Wel- 
cbir ein sollicha [ni( ht] weide thnn md halden, der sal Tnser erbeit nielit habeOf 
darczti ein siddiH vorwandeln dem hantwen-ke vnd deo gesellen. Item ab ridi ixgea 

("in i^csc'lle in saclien vorwnrclit addcr v.>rl>ri' li[t| kept-n nieisteni addir gesellen, so 
»ulkn 8}' Ulf dem liantwerck einen uteiütcr ubkylieu vud dy mcister sullen on auch 
dnen darein geb<:n, dy danne sollielie bitssen nach gnaden betddingeD aallen. Item 
weleber knecht aen haße dint, der sal unem hem ainer erbeit warten' beide hettige- 
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tage vnd wer[k]tage, vud darczu siiier »vrya warten alle tage viiuorczoglichili nach 
der alden gewoah^; darcso «al er auch widdir scn boelHsyten, zcn wvn nach sea 
bir gehn ane sins hem loubu am wer[k]tage. Item oß ist auch vc^r aldcr gewest, 
welichen gesellen eins meisters koste nicht behagit vnd niclit der koste wert sy, dy 
aallen soUiche koste trageu vur dy liantwercknieiuter, »o wuiieii dy meister dva 
gaotCBeii hantwereks mgetwungen Tnd TngedningeD sin sea gebenP dy nach koste 
Dach der alden gcwonheit. Item welch schcidcr erbeiten wil uff dem Iiarit\\ erck, 
dem wil (his haiitwenk keynen säubcrcr lialden nach seliickeii natii der alden 
gewuubeit Auch »al kein geselle, der vnser erbeit tiiut, keine fruuw ubir vnKer gut 
fliren. Item welch geadle dnem meister ain gnt fdschit in der ni6Ie adder vngo- 
reden(?) mit freuel beim üiret, der sal ein sollielis meistern vnd gesellen vurbnsscn. 
Item weliel) iicselle einem nieister des hantucn ks sin ^nit infuret, der sal «m das 
zeu nötze erbeiten vnd widder heim füren, welcher abir dorobir mit freuel dauoa 
geet, der sal Tnser erbeit nicht haben. Item ao anllen dy geaellen kejn bir konffien 
wenne sy haben ußgeilint, eß sy denne mit des rata willen. Item wo die gesdlea 
einen ort haben adder ezeclien, in welchs fromen bedirnians hiiße adder hoff das ist, 
80 woJlen dy uieistcr vnd daa gantcz hantwerck, da» kein ge8<,dle eine fryc frauw 
by sich setczen sal bie einer busse dem hantwerek vnd gesellen. Item es sal vnd 
mag auch dn ig^idier meister eys kaedit myteu wo er kan vnd mag, wenne er nB 
hat gedint, vn^estrnfft vnd vnnurltnsBt meister vnd gesellen. Item dy nieister vnd 
das ganez hantwerek sulien vnd wollen kysBin zewene uß den gesellen, dy dy 
gantcze geselsehafft sullen regyren vnd das keyn ander bunth nach keynerley ander 
gewonheit vndir on gemacht werde, also daa der briff vßwyfit 

Solliche obingeschreben stuck punckte vnd artikel wallen dy meister des 
hantwercks <ler lieeker {jehalden hahen vnd Mirbaß von den geaellen dorobir kein 
ander gereelitickeit nach ander gewonheit zeii machen vndir on, dy zcu ü|>czk 
i»'bdten wallen. 

Vnd wir ratniaiiiie vnd };es\^()rne sCQ Lipezk habin den gnanten meisteren 
vnd gesellen deß hantwen ks soilielie uninungc vnd sateziinge zougegcben viul irloiibit 
uff ein wolgefallen vnd widiruffen, ab wir erkenteii, das eß nicht beqweuie were. 
Wir bebdden vns auch hirinne insage vnd messigunge aller obgeacfareben pvnckte 
vnd artickel, das wir hirinne sagin wuUin, wenne vnd wo vns das eliin ist: vnd in 
solliehir ordenun<;e sullen nß nfeezofren sin alle saehcD vnd bUBSeo, dy den rath vnde 
das geriehte anlangen. Fai tiiin aiiiin duniini ;e. IjUI*. 

Nach dem Stadtbuch ful. fiiU im liuth&urcluv zu Luipzig. 

No. 30(». l iö'A utlcr l löi. 

Taxorduung ßr deu Totengräber und Abdecker. 

Alsns «al iß halih-n der entdi-ckir adir der todenpreber. ('zum erstin. wenne 
er eynem eyn grab alleyne macht, der do ist gestorben, von dem sal er ncmcn 11 gr. 
Were abir, das got lange wente, [dazj eyn sterben anqweme adir sust daz drie adir 
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vier «ddir flinffis yn eyn grab qwcinen, so ml er vom entin neraen eyn sdulliiiK 
phenniiiir, vdii deo andern, i» sie frauwc, iun^rauwen adir man bie vnde oUr 
CBWcnczi}^ iure, eyn lunve jrr. , \in\ «li-ti hiuUtii <I:ir vmlir VI jilifiiiiin^'-.- 

Item vtube daz uutdeckcn. Stirbet eyn gewasscnucU phert adir kuw, brcngct 
man is im, so 'anl w da von nemen II ^r., holet er ifi abir selbir, so sal man im 
geben III gr. «Was auch katcsen himde swyn vade aadlr tod aft idF' d«r gasaen 
lict, die sal vr vinlic siist in dif pnibc fiiren. Waz er Imtc abecznbet addir ent> 
decket addir Hiist liat, dy »al er czuniarckte brcngen vnde do vorkouiitiu. 

Macb dem äudU)udi (ol. &1 im ßatburcliiv zu Leipzig. 



No.307. 1454. 9. Jan. 

Anno domini ic. L quarto qiuLi ta |iost Epiphaniae domini had myn hcrre Heinrichen Han- 
genhoffer burger zcu Lipcaik XVIU acker artlandcs zcwischen dem rorborne vud dem boem. 
krevczO vor Lipcük gelegen, die etsvanne Apeln Pfiflers seiligcn gewest dem gnanten 
Manneiihofer durch Friczscbcn vnd Lorcnczou Apd nebruder siueu sonen vcrkoufft sind, zcu 
rechtem khen geJiheo. Testes er HUdebrand vom Eynsidol marscbalgi er Nickel von Schoobeig 
ritter. Aetnm lipak vt s. 

Nuh dem Cop. 44 M. 17Bl> in JC. ÜMipt-StMtUKliiv cu Dirndn. 

I> Vor 4«ia P«tor»(fci*i«. I>«r mrtivni i»t wahnobeiaUcli dar s. £, )iuUlmn> 

N(>. \m. 1151. au. Jan. 

Diemtvertrag nüt dem Mamisehmaeher. 

Feria 1* post Convcrsioiiis l'aiili hat ih r rat dm plctcni r uffgcnomcn Tod hat eine 
fryhe wonunge zcugesag«;! vnd das er gancz waclieii vml hurtfart fry sittzen sal, vnd was der 
lat sen wnsschcn vnd zcu bessern hat, das sal er dem rate vmb sust thun, sunder yseubutc 
zcu futtern vihI dr li ulichin zcu thuiie snl om der rat doi geoog dv ZCU bestelleD, die «rbeit 

sal er vml) sust tliiiii vnd eH sal ulT diii rat steen. 

Nach Ut'ia äuiUtbuch tbi. iiu lialii»arcliiv zu Leipzig. 

No. 309. 1464. 13. Febr. 
Vertrug du RaiAt tut dem Cardiiui zu Saisllf- imr u !!■ i-^teuer der SarfiutmSUe tu den 

Kostai il' r S/iiiU/it(r>tii/ii»ii. 

Ftiria 4" post luvocavit ist der rat mit dem ganliau zcu Suselicz obir eia kommen 
vmbe dy Barftisnunol zcuuorsetczen, vnd der gardian bath sich von dc6 dosters wegin otnr 

pobin, «las er oineu iarzriiiLi. das sinf IX ü, darzcu Rebiii wil. so wil der innllcr luuli t iiu u lud- 
beu zcüiU, das sinl V U, gebiu vudc XX eiclien stemme vude XX espeu zcu pl'elen vudü regclcn ; 
so mag sieb der rat der md vadenrinden Tnde die vorsetcsen mit hnseni vnde dscben ». 

HMk d«B BttlHtacb M. sg» im BathMMhi* in Lripdg. 
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NO.S10. 1454. 2. Juni. 

Kurßnt JViedHcA U. leiht Cuns Bntm md dessen Sühnen die GtUer Auw Wmkn tmd 

Hang Brüsers tu rechtem Angefälle. 

Anno doniini ;c. L (luarti» doniinica Fxaudi liad niyn herre CuDOSen Brwscr burger zctt 
Lipc/k. Hciiirii In n, üanscii vud Cuucicuu sinen souen cjn schok geldes iertich« zcinses vff deo 
aldrewbfii zeit Lipczk, dM icsand Hetncz Wiather jimehad*), dARzn die thongrabe^) vnd «Ue 

arkiT, (lio Hans Brwßer vnd llcincz Windicr bcsiczen, zcu recbteD »ncfallc pelihrn also bcscheidrn- 
lith, wurden Hans Brewser vnd lluincz Winter mit tode abegehcn ane erben, als danne iiithl 
eher sollich Ii zclnses, die ackor vnd tlionsrubc ane Cunczeu Brewiier, Jleinrich, Hanßcn vnd 
Cuflczen sine $ouc konioii süUuti. Te>tt's er IIild>'l<raiiil vom Eynsidel ritter obirmanchalgi 
Hans von Kokcricz hofmcistcr cane/ler Actum Liju/k ul s. 

Nach dvm Cop. 41. fol. ITH im K. Haupt -ätoat&arcliiv zu Dreüdfn. 
•) V(l. No. lu; ■. »40. b) Dar T bopliorc. 

No.dll. 1454. 8. Aug. 

Der Bath verbkM den PeUschrr Xachlxirii, iiii/fr ihn n Gi iiH iiifh i)li<ih ru hiiit rhuUj des WeiekbOtfe$ 
rurijvkommene iScltelticorte und Zicistiijh ikn eujeiimiUhiiij zu iiislrufeti. 

Sabato post Vocem Jocunditatis hath der rat den Peczsclier*) nackcboren gesait, das sie 
im forder keynen vnder on buscn sollin vmbe zcwcitracbt Scheltwort vnde andern vnwillen, die 
vnder on in der stat vudc wichbilde geschehen, also sie das beliher pethan habin, sunder was vff 
im ackern Tnde irem gute der nackeborschaft geschiit, da reth man on nicht in, so das sie eß 
geborlich halden. Vnde das eczUcbe vnder on scheMevort vnde tcweitracht gebussrt habm 
p uomnien, dorvnibe liath sie der rat TOn gcriilitc- \vr;:in vorwandcU ^a•lll•i.-^« In n \hdr von on 
Zewen iczlichiin X Ii <;theis.schen. Item eandeni pecuuiam dabunt sabato post Petri ad vincula. 

Xaeh dem lUtbsbwIi foL 31 in ßathwrchiv in Leiprig. 

»y tMm PMtMha T(L Ho. U. 

No.312. 1454. laSept 

Ulrich Moliforis Official der Meruburger Curir hebt tm Auftrage des Bischofs Johunn co» 
Merseburg die ir^» Vergemdfigung eines Geistlichen wider Bürgermeister, RiUhe und den 
^ndfriehter verhängte Krrommnuieafion bis rum »ärhstm Weihnachtsfeste auf. 

Viridis MoUtori» de i^ypcz in decrctiH baccularius executor statotontin pro- 
vincwliam per et infira civitatem et dioGeaim Mersebiirgensera spedaliter depotatns 

Bee non vicarius in spiritualibus nec non oflßcialis curiae opiseopalis Merseburfrensia 
venerabili viro dnniinn .Inlinniii pra('i»oKitn saneti Tlininac in I,y|»(Z (■(•ti-risque dmninis 
plebauis ac divinoruiu rcitoribu» aliisque presbyteria curatiH vt non curatis ibidem 
ooiutitatis in domino salotem. Cam providi et ebeoatapecti viri domini proeoosales 



Digitized by Google 



246 



et consules ac totUH consulatua civitatis Lypczeiii^is pro st: vt fuiiiiliaribu8 min 
oonianetini et divisim paratM se obtnlernnt «tere iari unicoiqae de ek oonqoereoti 
coram rcverendo in Christo patre et domino domino Johanne cpii<ico)K) Mersebur^ensi, 
qua de n- cx cointnissione speciali practacH dfunini episcopi nns cxcnitor et ofticialis 
aiitedictus luemoratus duiuinoH procoiiHiiles coiisulti« et coruiii fuiniliares ac etiam 
indieem, si et in qaantum aententiaa canoonm et exooinmiiiiicationjs propter iniectio- 
nem maniuttn ac etiam captirationem et deti-ntionem discreti Nicolai Wiiliienstorp 
acoliti et clerifi Xnmbiirfrcnsis dioccsis incitlissiiit quovixinodo, ex tiinc t-fisiik'ni ad 
cautelaiii uüüulviiiiu» et ub^olutoü ct»tutuliuiuä biiic et fc»tuui iiatali^ (Jhristi inclusive, 
qooa medio tempore ad divina admittere et reeipere ae eoedem minmie eritare enretis 
et atndeatis. Datum Merseburg anno doniini M"('CCO" qainqaagesimo quarto die 
Mercurii decima octava Septem bri». Uxecutoris sub si^llo pracsentibua snblmpreaao. 

NMh der Huduhrift Rip. a foL iO> IbL 4t» in dar SttdtbibUiMink in LaiiMdg. 



No.31d. 1454. 29. Not. 

«ToikoHfi «on JttaMmHm Dador imd ViiMtm «w SfuH biimtt, iau äk Säflm m» £e^w^ «"^ 

Ziririau nn rrrftUmcu uiuf riTse.ssriicti Zinsrn. um weldit erwiu. Roistlich fiinb'nitiir") ijcnom- 
men, berteclite Schmk (hus' htn ihinh dt n Mün$metder ZH FM)vrti liuUit aunzaiilen lassen 
und stellt über diese Snnnru- eine (Juilfiinij titis, msdMlich jrdorh Wuwr angefutgeoeo furderung. 

Gebea ao saat Andres des bUgea apostela abent anno ic LIUI*. 

Orlt- ^piw in K. Haopt-SMlMHcUT ra Dmdcn nit den nif die RAckHite «diladfOcinca 8i«tiL 

•) Vitf. Ihi. M, IM^ M, m 

No.dl4. 1454. 29.KOV. 

DMrMk ParUß der Adten Mieimf, dasa die SäOie ron LeipMig tmd Zmekam dur^ den Münr- 

HKvV'T :ii Frriht )!/ .'i'l lu'Hi'i li'r h'.rl: <'rrn\ilirn (III iint Ji'il' II iiii<-'ih!f ii liisM il, irilrlir rr in 
AJkuciilug auf Ute Mtneiu lirudcr (iutsriialij uitd ihm vtrfuUnwn'J uml ati Tile Cijfeler deu Jun- 
ger» in becsalange vieBe §«gebeiieH Zinte anffeaommen habe, und aagt «ie dendben qtdU «nd 
Itflifj. im^srliiidlirli jnhirli der von Tilc ffi'Hfn dif Itiithr anircfaiiiifiii'n ftirtliTiiii;;. Auf Ititteti hat 
Jvhuuii von Alkiätlimen VitsthuM m Erfurt siiit geiucrck auf die HmkacUc aufi/alriicU. ücbeii 
an aant Andres des hilgen aposteln abent anno domini ic. qninqnagesimo quarto. 

orig. auf Papier im K. BaMjit>8ttMattddT n Dreidcs alt den aoT dk Rftdnettt sniipdrBdcteB Sicfd 
JobMin« TOD AUenUonMn. 

K) v«L »• ta. m, m. 

No. 14Ö1. 11. D(c. 

Dienstftrtrati mit dem lltithsmiturtr. 

Pen« 4** post Gooceptionis ist scwisscben dem rate vnde meister ilanuU« dem murer 
TOn «ins dinst ne^m bereth wurden. Zcum ersten so wfl meisten Hans besehen, das er sich b 
cini ni hall).'ii Vmm allu r ^eiu Lipczk wende vntio so sal oni der rat eine bchusuuge bestellen 
vude sal ou dariune lassen fry vnde ledig sitczen, schoß frejr wache fry vude herfiiart fiy, vnde 
aal OB die selbige behnsunge lassen iUgen scu synem nde andi syns wybes übe vnde Min, 
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▼nde wurde er etwas darane bessern, das nal bey dem hn&e blyben vnde sal zcum rate atelm, 
ap om der rate stare daran thun wil. Item so sal om der rat dorobbcr sin Ion ierlich geben 
die wyle «r doa nti djner j«t U B, ein luder bokx tdder X gr., sjn hovegewant vnde filir 
Bclieflel kom. ftem so sal om der rat alle wochen wenne er arbeit scn lone geben XX gr. vnde 
e!n fyhrtag sal om viischcdlit h syn vnde s;i! oni (luruiic nichtes abcrechcu; wurden mehr fyrtage, 
die 8«! man noch auczale aberecheu. Itm wurde om anderswo erbeit vnder äugen stehen, so 
sal er nadit haben, in einem iare fybr woehen von binnen zensyne vnde nicht mehr, er tele eB 
deime biimder mit deß rata willen vnde gunst. Wurde er sich abbir nicht her wenden VüB 
iUy so wil IT glicbwol dem rate erbeyten vnde syu luu sal stehen also vorgeschrebeu ist. 

Smck dem lUihtbucb tbi. ;U'> in K«üiiiarclii* la Leipiif. 

No.816. 1454. 2LDec. 

B. Johann MenAwg rrslrir.kt ilir ;<nn \\'i'ih)i(irhtsfc-/f nu.^i/fi-jiri/rhnic Anfhcbunt) ihr 
tfiider iiürgermci^er, BaA unä Utaätrtchtcr verhängten Excommunication (2to. 3t2J bis auf die 

Zeit dtr Beendiffiing der 

Johannes d« et apoetolicae sedis gratia episcopus Merseburgensie anivenb 
et eingnlie ad quo« ivaeseiites noetrae litterae pervenerint aalntem in dominou Qno- 

niam nmlti derici ob id, qiiod dubitare sc dicebant, an proconsulos consules atque 
index opidi Lipczensis nostrae diocesis ol> incarcerationeni Nicolai Wtilfistorff clerici 
Bambcrgensis diooesia cxcouiiuunicatiunis senteutiuiu ') IncurriHHcnt iuxta canoni» ,Si 
qois snadente ^abolo' dedarationem, dhrina offida intarunt, noa Tolentea divini 
noniinls ciiltiiiii non minui sed potioa aagmeDtari praememoratoa proconsules consules 
atque iudieem (»b id. (jinul se parato» obtnlerunt respondere super iis coram nnbis et 
Btarc iuri, non indiguc usquc ad feistum nativitatis Christi proxiiuuiu futurum abäol- 
Timna ad cautelain; sed qnia CMsa prindpaKe infra tempas praelibatnni tenmiiari 
non potent (luoviKtiiodo, ideoque ob causam praedictam et etiam ad Titandum scan- 
dala plnrinia suhveiiiendunique consoientiia ninltonnn clcrironnn in nostra dioeesi 
cuu»titiitorum eondcm absolviuius usque ad tiiieiu buiu»niodi causae, douec aliud coram 
aobia fn^ doctam, maDdantea Tobis praesentibm requisitis, quatenus eoadem tem- 
pore me<lio pro non exeommunicatis teneatis, doncc aliad a nobis reoeperitia in 
maodatis. Datum M. rlilMir<r anno domini M' CCCC' LUIl" ipso die aancti Tbomae 
apostoii nnstro sub iiuprisso sijrijjo. 

Narli liir Haudticlinlt lU-p. II ful. 10* ful. 49 in der SUdtbibliotbek zu Leipa«. 
I) Or. MMiMi latm « mfU a«. 

No. 317. 1454. 
WakOr wHi PoUiei-Ordimig. 

Mit willen vnd volbort deß.ricbters ist {rewilkoret nach gotis gebort im vybr 
vnde fuiiifrzifriKten iare di'r niynner ezal von allen ilren reten vnibe p'uieynes nutezea 
vnd gedien willen der gemeynu alüo bir uaeht'olget ic. Eü »al kein burger mit key- 
nem gaata nidit geadleadiaft haben hejmelidien nach ofifinbar ane geaerde bf biuee 
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czehii scliockea. Item wer biriniiü vortlacht wiiilet, der sal sich des entiedigcu vft" 
den heilig^'n addfr sal der bassen roifallen aeyn. 

Man 8«1 kein centener gnl nicht ahcladi-n, es Ry eins biirpra addir dna 
^astes, eß tliun dcnnf dy «ri'swornen Inlcrc, dy sollen das aucli in der wage schry- 
beii lassen by busse zcwcnczi^rk grossclien. 

Eß sal kein barger mit kcyiu-m joraate kein gedinge nacli packt nicht machen, 
das er om »yn gat atetifrliiben Lm i -Ie vnd handre by bussen czolin sdio-rken. 
9aat vnderatundfn majr ein lniiiiir cinn piKtiH <x\\t vnixctn'rUclii'n vorkciiffLii. han- 
tiren, vfladeo vnd wegk schickeu, doeb nicbt in ander wyse widder uiyuncr nach 
mehr, wenne ea der gaat adbir ywkeolfen aolde nach late der csedden in der vage. 
Wer hiriniic vordaebt wirdet, der aal sieb entledigen vff den beiiigen addir aal der 
buaaen voifallen wyn. 

EU sal ydcrniau von mytbusern, auch von forwercken, schunen vnd gertteu, 
die in der etat gelegen vnd an eins bosern nicht legen, schössen vnd waohen nach 
dea rate» irkentnifi vnd keyner keyne flybeit nicht haben. 

]-3 Rai nyinaiul ein eip:eii luiß hiÄen nach hantwergk triben, be aey denne 
burger, ane de^s rats sunderliohen willen. 

E& sal ein iezlich buUgcnuli, der eine gemitte Icamer adir buli bette, der nicht 
barger iat vnd nymande« gebrote geaynde ist, ierÜchen einen vorschosß geben 
eine niargk. 

Eli nio{?cn die Rclmtfzcn, dy do bcIivs^mi alloine vnd nyinamlrH nulir zcu 
den zcwebr iiu iare, neialicli vtt' des lieiligen lichnauis tag vnd vif »ente ^Sebastians 
tag, vff iczlicbe soeit einen tag vnd nicht lenger acnaampne gebn vnd «ollen fiwder 
keync qwesae nicht haben, sunder dy selb^en, dy do si-liysscu alleync vml nyman- 
de» mehr, dy uiofren des sontanres im Romnicr einen liiattiii essen vff' ilcr trinek- 
stuben vnd niebt andirliwo. iSie sollen aueh keyne nieister nacb ubiruianne nach aide 
meiatere nicbt haben, wenne alleyne zcwene meistere, dnen scu dea heiligen lich- 
nama mcRse hantreichunjic <l(trczu 7,cuthune, den andirn sy vff der czelstat zcu regi- 
renn, vnd sollen forder keyncn hesiindern rat haben nach keyne sateziiii<re nicht 
luaclien, sunder iris rats sich an dem rate irbolcn. ^>y sollen auch keynerJey in die 
geselaebaft nicht kenffSen ane dea rats besnndern wyssen vnd wyllen. 

Wenne nmn eine Wirtschaft einer Inicln zeit haben wil, so nia«? der bnite}r.ini beten 
«dit pur vnd dy d(» brnt «enien sal auch ju lit par viul ezehn «resellen vml «zehn 
iunefrautveu vnd durobir nyniandes luebr ui(bl«-r •;eistlicbea naeh wertlieb, sie wer- 
den denne in die oben geschrebenne ezal gereehent, sander fremde lute vßwendig 
der stat, sy siiit fruude addur flwmde, mag man beten yderman nach synem woige- 
falli ii. viul also manche jiersun man nieher wurde b<'ten. alsd maiich mal sal man 
dem rate zeweuczigk grosscben zcu busse geben. Vif das solliche sateznnge gebai- 
den werde, so aal der brutegaui bynnen einem uianden nach der hocliczeit \imor- 
iKtti't vor den rat komen vnd aal das vff den heiligen beweren, das er daa also 
gebalden bat, wil er del.< nicht tluin. so sal er dem rate vnleWich dy hiisse jreben 
vor iczliclu* pei'sone also vorgesaczt ist. Wollen sy auch dy brutniesse «fehalden 
vnd mit Bcbullern vnd vff den orgeln gesungen vnd bclutet haben, das mögen sy 
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Üiun, sy sollen abir nymaDdis zca tissche laden, weaae den prister, der dy mesM 
gebalden mit «non scbnler, den mogm sj de« boehcieit tagw fraw vnd nidit mehr 

mi tiHSche laden, siiiulcr den KcIiuImeiBter vad di-n aiideni liiteirn vnd orgilnieistern 
mögen sy ir gewonlich Ion gebin, vnd dorobir »iillen sy nymandcs vÜ dem huse 
Bpyaen widder badere, loUcre nach andere, dy man püegittc zeu spjssen, bcy buAseii 
TOD iteliebir penonoi sewencae graweben, vHgealoeaen deß bmtegam« vnde de0 
brntes gelinde, ap die in andern htisern weren, die mag man vngeuerlicliin wul 8py- 
aen. — Deßgiiehcn Rollen es auch vnsir bürgere lialden, dy einem irer soiie oync 
wirtschafft einer erste messe addlr einem soue addir tochtere eyne wirtschatt einer 
inaeynete In ein eloater machen vnd TBricht» widden, by der obengeacbreben baeae. 

Eß sal ancli keyne frauive, die einer gebort eins kitide« beraten int, nicht mehr 
franwen beten lassen zeu dem kintteuffenn wenne zcweltF fraiiwen, we» »y der mehr 
beten lysse addir dy vngebeten dorczu gingen, sal man von iczlichir zewenczig 
grcwacben sca bmae geben. Aach aolleo dy aelbigen fhunren in den seehlSwoehen 
kejne qwease zcn den dren wochen nach andereieit nicht machen, aonder dy tna- 
wen, dy zcu dem kiiitteuffen gebeten waren vnd nymandes mehr, dy mögen vnder- 
stunden des heiligen tages zcu or wartten, den selben mag sie vngeuerlieh eins 
addir acwer achencken Tud nicht mehr, anader ander fraowen, dy aoo dem kintteirfbn 
niobt gebeten sint. sollen des heiligen [tages] zcu or in die st • Iiswochen niobt wart- 
• ten vmbe niaiM liirlcye vnnutcze czeninge, die {leUlialbcii «xt si hyr, hv hiisse zewenczig 
groaschcu, die der rat von iczlichir personen nemcn sai. W enne auch die aelbigeu 
ftwnven nen dw Idrohen gebn, so mögen ay der franwen achte, die mite or eca der 
Idrcben gehen, vnde nicht mehr «n tiaache laden vnd mag den eine malczeit geben 
nach gewonlirlien dingen, vnd was sy der mehr beten wurde, aal ay vor icsliobir 
zewenczig grossehen zcubusse geben. 

Auch aollen die frauwen in aunderheit keynen qwaß nicht haben, widder 
hdlige tage. nach werdcfltage, by boaae tod iediehei\ dy dorbey iat, ceweneidg groa- 
schen. Auch s<dl<'n dy meidichen zcn vnsir liben fraiiwentagk wtirtczewylie keyne 
qwesse nicht haben, nach Hingen gehn, by busse von icziiebir czelien grosschen. 

Also die brut werden sal vormals einen tag vor der hoehczeit iuncfrauwen zca 
aieh geladen vnd gebeten vnd dy by aieh oblmacht behalden hat, daa man dy Ram- 
melnacht genant hat, so Bai Ün fbrder ein aoIUchia gancz abe seyn vnd sollen 
nymandes by sieb liaben. by busse zcwenczigk grosschen von iczlichir jnjrson. 

Auch Häl man keynerley spei triben widder mit kegiln, grosschen lassen 
Bchyaaen addir wy man daa iidencken addir nennen iiagk, aiicb aal efi nymandea 
mit wyaaen geatalen by bnaae ccwencsig groaaeben, dy man vnleßlicben Ton yder- 
manne nemen sal. 

Item eU sal nymant hlv lioU-u uodi holen lassen im collegio nach kannen dor- 
eni lyen, by bnaae zewenczi<r grosschen. 

Auch sollen die virtelnieistere alle iar ierliehen flissig vnibe gehn vnd dy 
fnernniren besehn, vnd dy damu' brucliiiatVtijr sint dem rate be.sclinhcii geben, vnd 
fertigen die sollichen gebrechen bynneu einem virtil iare nicht, so sal der rat von 
icsliohem ein aehogk vnlelHieh son bwae nemen vnd nymandes daran« voraebonen. 

ooB. Dtn.. M«. II. a. m 
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Sis ist gewilkort duidi alle drj nie ▼nd dy gemejne dnreh vdbort dei 
geriditn «mo domlni ic L qninto. 



D»r htrfUrsUidie Ämtmemn und dü« drei Bürfftrmeitter aOaehe^ im Aa^iny dar kmiUnt- 

RMe md tmter Zu-irhumj rinigcr erfahrenen MiiUmeistcr 5/retU^|Jfeetfm jlWtfekeR de« 

MiiUern ihr Thomas- und der Uurfiissmiihle. 

Wir naclifTt'schrebenn Hans Trupitz in den jj;ezcciten aniptniaiin zu Leiptzk, 
Keinhart Öteubc, Jacobus Mes^eberg doctor viid llam Timuimcl alle burgeruieister 
doselbst bekeonen — ^, dm wir von bendniige da- erbmi vni gestrengen Hansea von 
!\' krritz liouemeisters, üttenn Spigels zcu (iriiiiaw «^esessenn heymlicher vnd rethe 
des hoch<jebc»rnen vnd irluchten fursten vnd lu-ni licrn Kriderich» hfrzcogen zu Sach- 
sen etc. nach vnderwUSange vnd erkentni8 etlicher erfarnder wysäcnder vorstendiger 
mohndster nemUdiea Sixtus m Cseiipeltte, Huiiib mollers tot der atadt 
Nickel tnoller von Glebeig rad Nickel molk r zca Dölitz gesesnenn (^ct^dinget ynd 
eine vortnulit. eynnnpe, snne premadit mhI l iiicn vsspriich petlian haben zwusohen • 
dem erhatftigcn ern VIricii moller, Ludwige vnd Jucotfo seinen bnideru mollem in 
der Thomasmodl tot Leiptzk vff tSaei ynd Hidiel möllere in der BtrfbAenmol 
doeelbst by Liptzk vnd siner swe°:ere vorhmenen witwen seliges gedechtnis Caspar 
mollers vnnd iren erben vff die aiiticre sicyte inmasen also liirnacli jrt'sclin'tK'n steint. 
Zum ersten haben wir gnanten gleitzmau vod bnrgermeiater vügeBprochen, das der 
noller in der Barflußenmol hj Uptek tal nudien viid haldai läaem oberfdl ader 
teylbnwm obenwenig sdner schrotmoU by dem bemnedien in vnnd vff aeineoi dgen 
vffere, vnnd aal den oberfall iiiiiclu-n ii<'!it eilen lanfj vnd wcyt am- des nidllers in 
der Thoniasmoll schadenn ader hiuderniU, vnd sal den oberfal nielit hocher lialden, 
denn die adintsbret vff adnem vachbawme sindt, also wenn das wasser ober die 
•chntsbreth lUlet, das ca dann anch ober den obofül ader teylbawme fidle. Andi 
sali der pnante ninller in der llarfussennioll »eine «i-hutzbret iii<"lit Imcher vff vnd 
ober weineni vaclibowme haldenn, denn einer eilen vnnd zweier dawnien breyt hwli, 
vnd sal den gnanten oberfall macheu vnd bcreyten vur seute Mertens tage nehst- 
konunende. Andi iat beredt vmbe den aebntBBtrang bey dem ibyxgarten, daa der 
muller in der Barfnßenmol sal den gnanten schutzHtran<r lialden in der hoche rnnd 
wythc also der vor alder geweat vnd frelialden ist vnd nicht lif)eher nocli fiijrer. 

Üisse obeugeschrebenu stucke vnnd artickel haben sich beide partige vif 
beyden dten vorwillet, geret vnd gelobet vnwiddernifnich nibalden, vnd domitte sol- 
len alle schelnus vnd errethum zwuachen den gnanten partigen gantz gcricht vnd 
hengelejjt sin. Uabey sindt gewcst die erbaren vnd {restrenfjen Hans Kniwenc Vor- 
steher des iungfrawcnn dosten* by Liptzk, Hanns von Brode voit des iuugfrawenn 
dosten an SufieUta, die saldier teydinge vonn der gnantar xireyer vnd beyder iang- 



N;ii'li ili n. L'i-'.'iiT. Ti n In" 1 i;,') im It.itlisarrhiv zu 1/pipzig. 
Im Auszug l>reMlucr gelehrte Aiuei|eo 1T!K> Stitck SKt S. 169. 
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frawea closter wegen vorwillet vnd vorvuibort haben. Auch sindt dabey gewest dy 
«samen vnd Toniehtigen Heinrich Stenge, Michel lUelinrg, Peter Riohenhadi, Jacob 

Sommer rathmann vnd geswomne zu Ix'iptzk, AliHredit moller in der nawen moll, 
Nickel moller in der aMen moll vor Pegaw, Mattes moller zn Czemen, l'eter nmller 
zu Grcitzschitz, ilan» mullcr zu Trebnitz bcy l'egaw, Heinrich muller zu Zcebeker 
geaesflen vnd tO ander fronuner glonhwudiger menner vnd lote. Diese Torgesebre- 
ben teydinge vnd vospruche eein geaeheen nach Cristi gebart taueent virhundert iar 
darnach in dem LV' iare am montage natli iL s heilifren crentz tajre exaitationia. 
Dea zu vrkunde vnd das alle disse vorgescbrebene stucke artickel vnd ejnunge von 
beiden parteien stete vnd gantz gehalden werden, habe ich Hana Tmptta obengnant 
gleitzmann meyn eygen insi};ell vnd wir borgermeieter zu lA-iptzk vntier stat aecret 
w i^-^i ntlii Ii an dissen offenbriefT vonn bete wegen crn Vlricli molleis vnd seiner bra- 
der «»l)jjuiint iaüenn hengenn. 

Noch dem Sudtboch fol. 95 im lUtliMrtliiT zu Leipzig, bvr Kintnjj rUlirt voa einer Uand des 16- J«tir- 
kmdcrta her. 



Ko.319. 1455. 6. Oct ' 

Jievcrs des Ordinarius Ditterich von Buckenstorff in Betriff der ihm und »einen Brüdern Seiten 
4et Baät» ßr «tM nenentoiten» BtfiMt in der Burgttnm gemikrtm BefreUmf vom Wadkm 

und Diensten. 

Ich Dittcrieli von Hnekenstnrff dootor beider rechten vnde Ordinarius zcu 
Lipczk bekenne in diHsem myneni otfeneni briife vor uüch vnde myne erben, das 
mir die ersamen vnde wiaen borgermeister vnde radmanne der atad Lipczk geguost 
vnde Ben gegeben liaben, daa ich die honestad neat Ue rayme Imae an der egfcen in 
der Borgstrasen gelegen, die ich den gortelcr niymc nackebnre abe gekouft habe"), 
niuclit buwen noch niyiien willen. Vnde wie wol die »elbige Imuestad zcu der stad 
rechte gelegen ist mit geschoaae wachen dinste vnde mit allir bürde vnde ptiicbt 
gUeh andern hnaem in der ilad Lipcsk gelegen, ydoch ao haben eie mir iu aon- 
derligen zcu geircltcn, das ich vnde niync brndcr siiKIie waiiunge gancz frie Wachens 
dinstes' vnde aller andern »tad rechte wie die benant sint haben viule bcKiczczen 
möge, also doch, daa ich ader myne bruder der atad alle iar aal geben zcu geachosae 
XXIin gr., czwelffe oif Watpnrgen vnde XII off HichaeKa, vnde wanne daa sdlnge 
hofi an ander Inte kouft addcr si|)[)elian)(^n forder gcuallen vnde kommen wirt, dannc 
so aal »nhli Imü zcu »tiul rechte legen mit schoslie wachen vnde ander gereehtikeit 
vnde gewunheit der atad. Des zcu einem bekentniß habe ich obgiianter Ditterich 
myn ingesigd an den briff, den ich mit mynw dgen haut geaebriben habe, gednidct 
vor mich myne erben vnde naehkommelinge nodi Oliati gebort virczenhundert iar 
dor noch in dem funff vnde funffczigiaten iare am aontage noch Midiaelia in iidem 
praemiaeorum. 

a&i h <l<<i>i I )ri< aiii Papii^r im Kuhswnchir tu Leipzig mit deni Mifgedraclct«« Sieigei dw Ordioarioa. 

•) Vfl. 4i« \mm. >a Xo l«a 
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No. 320. 1466. 20. Febr. 

B. Johann von JHerscbiirti gnuhmitjl , doMt tU» Oebrüder von Lindenau ein Hole, der Comnm- 
meisteri» HoIm genannt, dm Jtathe jm Xefpf^ auf «im» Wiederiauf verkemfi Mben und behält 

steh eventnffi das Wieder^utlSaungtnekt vor. 

Wir JuIiHiiue» von gots giiailL-ii biscboff zcu Merseburg bekeiineu — , das vor 
vns komea ünd die gestrengen er Albrecbt von Lyndenow litter vnser heymiieher 
vnd Hans Tnd Horcard alle gebrudt-rt- gnant von Lyiidenow vnserc lieben getruwen 
vnd vn» erczailt, wie -»ie vor »ich vihIc ire »tIkmi vnd iTl»nenien »liinli iriT notorfft 
willen recbt vnd redelicb verkouA't babeu den erzürnen wiuen dem rathe zcu Lypczk 
▼nd iren nochkomen vff eynen widerkoaff eyn holcz gnaot der CSamraerraeiBiem bolcz 
hinder der zeigebdiiueii an der tyheweyd«') ror Lypcik gelegen mit syntn mit- 
czunpen vnd Z(ni;i'liorun<ri'n von vns vnd vnscrni ^tiffti' zcnltdifn riiri'iiili', des die 
zciit disäcs kuutt'» zeugebrucben vnd zcuguysüeu, vud haben ou das gegebiu vor vier- 
▼ndachcng nnwe tehog, die die gnanten yod Ljndenow zo ingnomen ynd in iren 
vnd irer eriwn natcz vnd fromen gekart vnd gewant haben, aollielieR widerkouif die 
vor;rnjink'n viin I-yndcrnnv vnd ire ciIk ii avcIcIic cziit ndir ta<rt's on das ebene adir 
bei^neme ist tun nuigt ii, /o das ^ic danue dem gnanten rathe zcu Ljpczk sodtane 
viervndachczig nuwe t^c-hog boibtsuwmen in irer atad Lvpczk boczalen vnd des guten 
willen machen vnd domoch das gnänte holea 'm ire gewere wider nemen sollen; vnd 
die ixiianten von Lyndrnow verktiiffer haben vns vlissi}; g:ebeten, das wir zcu sol- 
chem obingeschreben wiikrkouffe vnsere gunst vnd willen gebin woldcn. Also haben 
»■ wir der obgnanteu ern Albrecbts von Lyndenow vnd syner bruder willige vnd 

getniwe dinste, <ße sie vns vnd vnserm stiffite getan haben vnd noch tegdichen ton 
mögen, angesehen vnd birane ire vlissigc bcthe erhört vnd zca dem gnanten wider- 
kdtittV — vnsere gnnst willen vnti v(>ll)i>rt {jegelien, • doeh also, wcres sache, da« 
die. vilgnantcii von Lyndenow vnd ire erben siileh liolcz bynnen eyner zciit vns von 
on verMbreben nidit losen ader widerkoiffen worden, das alsdanne wir adir vnser 
noehkomen bischoue zcn Merseburg adir weme wir adir vnserc noehkomen das «rim- 
nen wdrdcn welelie ezilt vns das ehent das dbgnante lndcz von dem raflir zcn Lyjiek 
vinbe solch geld, als is itczt verkoutft ist, zcu vns vnd vnserm stiöte widerkoitfeu 
mögen ane idermans insprache. Des zcn bekentnisse haben wir vnser insigel an dis- 
sen britf lassen hengen. 

\'nd wir rrnanfeii Albreelit von I.yndennw ritter, Hans vn<l 1?orcard alle 
gebrudere bekennen seniptlich vor vns vnsere erben vnd erbnemen, das wir den 
erwirdigen ingotaater vnd herrn kerrn Johanne biscbolfen zca Merseburg vnsem 
>;nedi<>:eii lieben herrn vlissig vnd demutiglich gebeten haben, ceu solchem wider- 
koutl'e. wir dem ratlic zeu liyjx-zk vnser liniez gnant der ( "ainernieiHt»Tn holcz 
wie obiugeschreljeu steliit verkoufft haben, sync gunst willen vud volbort zeugeben, 
das danne sine gnade getan bat Des icn waren bekentnisse haben wir gmnten 

•) Var äam IhnMIlOHr TkM*. 
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von Lyudenow Toser igliflher bennideni tarn iatagA vor tu vnd alle vniere erben 
vnd erlHienien an dtssen oflinbriff gehangen, der gegeben ist noch Cristi vnaers berrn 
gt>bort tiisi-nt virliiindert domocb in AGfasvndftanfllcagaten iaren am fHtage nodi dem 

aontai^e liivocavit. ' ) 

Nach dem Urig. im Kathurcbiv zu Leipiig mit dem Siegel des Bitcbof« aod deo Siegeln der drei Bfttder 




No. 321. 1456. 1. Sept 

2to" Baät gOtelimiijt uiitrr Vorbehalt des Widerriiß auf Xurlisurlirti rh-r lV]'tiiii'r ilie Be$ekr9t)ktM§ 

der /.({Iii ih r Inn dnt niisiini'n Meistern eu luiltcii'li u Kiinhtf uuil Cn^ilh-n. 

Feria 4" post Felicia et Adaucti. Die botcher siut gemejue vor deu rat kommcD vnde 
haben vorenlt, das aidi ir bratwerdc nere vnde neh feU neiBter besetoen; so sint eedidie, 

die do vi'hl knechte habin, funff addiT sidiü ■. vml. h.ib( ii die orbcit car, deBhalben können sich 
die andern swerlich generen; vnde haben gerat^laget vude wem das eiu wurden, also ferne sie 
du am rate mogin gebabfai, das ein nielstir vndir on nickt UMdir denne scwene knechte vnde 

haben Sdjlkf da dOTCh mop' -ii h l ini r hi'v dem andiTn inieren. Also hath nii der rat 
L-iii äullictis zcngegebin ein iar vff ein wolgulalleu adder vff ein wedderrud^eu, sub procouaule 
nti anpnL 

Vidi den BMhibaA M. in RMhMzdiiv n hdigag. 

\o. 322. 1457. 11. Jan. 

Uamirkk wnd Uana von MaltiU verkaufen an die Stadt das Vorwerk und Dorf Rtuchwit». 

Wir nach;jcs(lirtl)fnn irrinridi mui Maltif/. zcii Finstcrwalde gesessen vn«l 
Hans von Maltitz zcu Dew^n ge8e8»en gebrudere vud rittere bekennen — , das wir 
das dorff vnd vorwerck Raacbewitz*) mit bolcze eckem weUen tisseheryen gerichten 
recbten vnd allen zcngcborangen nichta vfigealaaaeD, annder in all«* maase alao eB 
Steffan Stiiü vnd sine eldcrn den' got gnade langerzoit von dem probiste von der 
Luppan vnd nach deÜ probsts tode von vns zcu lehn gchat viid also eli von todeß- 
wegea deß gnanter Öteifau Stuü vns ledigk vud luß getaUeu ist, den ersaineu wysen 
bnigenneistere rathmannen vnd der gantsra gemejnen zcn lipcxk vnd aUen bren 
naehkoincn zcu ewigen geczcittMi rci-iit redelich \\\<\ erblich mit ganst vnd volbort 
deß hoclifrehornen fursten vnd lien ii hcrrn Fridi riclis iiertzogcn zcn Sachsscn, <les 
iieiiigen Ruuiissclu-n riclis ertzniursiichalks, lautgrauen in lioringen vnd uiarggrauea 
ZCU Mysea vnaers gnedigen berrn vorkauft vnd vor nnbn bnndert RyniRaobe golden 
gnt an golde vnd H>\ er ^niii^'k um gewichte gegeben haben, vorkeuffen on ancb aol- 
lich vorwcrpk vnd dorff erl»licli< n freinwertigliehen in data vnd craft disses briues, 
«doch also, 80 also wir soUich dortf den tugentsaiuen frauwea Annan vnd KatiieriuaJi 

■) BaBekwIlB, VW.. ÖMMMi. 
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deft gDMtea Slelßan SteoB diehea toditern «m orem Übe timI Upgeffinfe gelegen 
haben, das loUicb kauf den selbigen frauwen an iren lipgedinge vnftchcdelichen sin 
solle, sundor nach truic tlcr ohiriianten frauwen »al sollicL doitt' vihI vorwerck vf dy 
gnauten burgcruicistere ratlmiHiine vnd gantze gciueyue zcu Lipczk zcu rechtem erbe 
ynd nicht vf tos nach vf voaer erben vnd erbnemen komeo vnd gefidlen, vnd vw- 
e^hen vm aller gerechtikeit lantrechtes vnd lehnreclits, dy an vn» %'nd vnsere erben 
in zcukumfticron czeiten komen mnchten. grercdcn vnd jrlahi-ii auch vor \m vnd 
VDsere erben den ubgnautcn burgeruieiätere, rathtuanne vud der gantczeu geuieynen 
em Lipczk, Bollieha kanile« eine rechte gewere EcmTne nach leehte vnd gewonhdt 
des lande». Deß zca orkonde haben wh- obgnantcn licinrieh vnd Hana von Mal- 
titz gebrudere vnd rittere vnser itzlicliir sin insijjfcl vnilenn an dissen offen briff 
wyssentliuheii thuu hengen, der gegeben int nach Criäti vaserB herrn geburt tu»eut 
vylir hondert domaeb in dem aobeavndliunfedgttten iaie am dinatage nach der hd- 
ligen diyer konige tage. 

Mach tei Orif. im BalkMnAiv m Latpdi alt da kaidn BiagaiB la BiigMMaMRiJiw. 



No. 323. 14.")7. 1 S. Jan. 

Kurfürst Friedrich II. erklärt in Betreff des gwiscfien Hans von Maltitg (vor sich sine erben 
vnde ander, die mit 701 tob nn aempdidi bdehnt rint) und der 8Mt Leipng fi&er ia» Tvrweih 

und Dftrf litisrh^rih ■ihfjesrhiosanien Kaufvertrages, das wir zcii siilchrni crbkouffe uh ein oliir- 
lehnherre des vorwercks vude dorifs — vnoser .gonst — gegeben haben — , vereigeu vude vcr- 
erbea auch vorwerdc vnde dorff — , also das der rat, gaaeze gemejne nde alle jrs aadikone- 
!ins;e dasselbe — zcu rechtem erbrigcii gute in ewickeit hnbcn - miison vnde zcu statrechte 
besiezen — . Hicbcy siut g^west vude gi-czugcu vunser rete vnde iiebenn getruwen die edel 
wirdig vnde gestrengen er Hcbiridi Bense von Plauwcn der iunger berre seu Greucz, er Hil- 
brant vom Einsidcl rittcr vnser obirmarschalf;. Hans von Knkcricz vnser licbt-nn gi inalieln hoffe- 
meister, er Georgias von Hugcwicz techaut zcu Misscuu :c. vunser cariczlur vuude ander vunser 
manne vnde dieuer guug gloubwirdi^er. Zcu orkunde vnde gaiu " 1 lii rheit habi ini wir vnser 
fursUichs maiestat innsigel an dissen briff mit rechter wissen liutöen hengeii, der gegeben ist 
MO Grymme noch CSristi vnnsers hernn geburt virczenhundert domoch im sybeu vnde funffczig- 
stenn juna am donutag dem aehtenn der heiligen drier kwiige tage. 

Orif. im BMlmnUiv n Li^ mit dm iroUeriwltuMa gNwea «tgA aa Oam PnruMiMtnflea. 



Nü. 321. 1157. 8. Febr. 

Dietrich DitmerseH Freigraf au Volkmwsen auf dem R*ed verkündet in Klagsachen des Mathias 
Mahoitt den durch das AcMA* Geriekt awvopnMftaiai AfMätMag «4 täwMd» JSfafte der 
mehrfach vorgdadenen aber mgthoetamer Weite mugAHAetun Bdäaglen. 

Ich Ditterich Ditmersen eyn gewerdiget lichter vnde frygrauc zcw Wolck- 
mersen uflF dem rede de« lieylichen Komischen riehs von bevele des lioelnvirdigsten 
in god vater her Ditterich erczbischotf zcw (Jolnc, her zcw Weatevalen, herczog * 
zeo Engeren myna gnädigen üben heven bekenne, tha kant vnde beoiuge in disaeni 
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offin Tonigelten briue ror dem aller hochmegtigsten irlucbtigsten farsten vnde heren 
bnrea Friderieh Bomiadien keyaer, «Qe esyt merer des Romiflchen riebes, hercsoge 

zcw Oftterich, zcw Styr zow Kcrnyten vnde Krayn vnde graue zcw Tliirol jc. mynen 
aller libestcn gnedigsten liereii , fiirdcr vor allen des Komischen ridie« vnde de« 
gnanteo mjnes gnedigstea Üben beren liben getrawcn l'ursten erczbiacbutfeu licrczo- 
gen lutgnuieii marckgimnoi barckgranen bannerher beren rittereo amplttten ricbte- 
ren geystlich vnde werntÜch heyniHeh vnde ofrtnbar, schultesen burgemieysteren 
scbeppin rntesmannen vorbitteren vnde vfirweseren lande vnde hiten vnde f'iirder vor 
aller menlieii, den diser britf vorkuuiiuct »eben boren adder lesin vnde byr zcw 
gdieysohet werdin, du kdi nlf böte datniii dynes brifbi vor micb vor das ofllnbar 
geriebte de» firyewÄib myr warlirben vnde ofiiabar pfiek mde sebin noA ftienstnls 
recbte, das der ersaninie l'^ekart Allernian frygrane vor Wolckmerssen myn vorvare 
zcw z[wjey male vore van clage wegin MatteU Maekwicz gelieyschet vnde vor luauet 
babe Herman Becker, Heyncze Winter, Nickel Mnlner, Ham Knappe, Claus Sebnlese, 
Tliyce Kdckwks, Lorencz Pudcrnasß, Xicki'l Kray» vnde Heyncze Mugeiihtiuer 
bürgere zcw Lipcz vnde ich nii. dy Helbifjen beclagten alles ussin bicnen vnde das 
geriebte vorsmcbet vnde vorsunict babin, dar vmb »y in grosse brucbe vode bust^e 
gewist sbt den stolberen Tsde dem geriehte nenlieh ^yn icslioher in segs vnde seg- 
czyg scbillinge alder konnidklicber tbomisßf dar vmb hat der rorgBaate Mattefi mit 
vrteyl vnde mit recbte berwinim-n noch frienstills rechte vor dem efrnanten friemstul, 
das ich die swcre bocLste sentcucicn vnde vol geriebte solde getliaa babe vber dj 
T<n;gnanten beclagtio, das allis vmbe god vode ^mbe woMiat wilfin dordi dy ersAm- 
meii ftienscbepinn mde darek mtek Tff genomen ist, ab sy sich besinnen woldin 
vnde HO vdi-sfocket vnde vorblindet nidit pliben vnde dem eleger thnn, Avcß sy oni 
von cren vnde rechten pbligtik »in, das sy alles kleyne geacbt habiu, dy clage oucli 
irkant ist gewordin scw richtende in der beylichen heymlicben achte. Also ist nun 
Tff bnte datom diases briues der vorgnante Bf alteB vor mieh komen vor den ftieaitnl 
gelegen vor Wolckmerssen uff dem rede, do ich ge«e«8in habe von bcvele in konick- 
lieber dingk atadt in eynem gehegten geriebte in gespaimener batiek mit vrtel vnde 
rechte gekleydet von bewelin des beyligen Kümi»ebeu riebe», furder ist gewisset 
wordin mit vrtdl vnde noch fHenstols rechte, das ccw bracht vnde wargemacht noch 
frienstuJs rechte, das Mertin Bildenhain des vnrechten sich selbir irkante in dem 
vngehorsani der lieligen kircben, do her langeczyt in gelegin hath, vnde hat dem 
gnanten MatteU Maekwicz vber geanwirt register vnde vorsigelte briue, vsU gesnitene 
cedd, dy der gnante Wildenhayn dy er entphangen hat von dem rate cew Upcs. 
Noch hate date disses briues ist vor nnch komen der obgnante MatteB vor dem 
frieni stiil zew Voleknierssen iift' dem ritlie, das zcw gehrnclit vnde wargemacht noch 
frieni stuis recbte vode bat mit vrteil vnde mit rechte erwunutu durch siuen geding- 
ten vorsprecber Voickwin Cswigker, das her dy vorgnantea bedagten nmg an dasten 
in bolcz, in fehle vnde furt an allin stetin wa her sy ankommet, vnde kümmeren ir 
Üb vn<le gut \nih snlche sine an clage vnde erwnnnene »ach, houbtsiim vnde kost, 
biuder vnde sehadiu, meymlich nün duseut guldiu, dy her utf sy erbaldin hatb noch 
friemstnls rechte nodi lote ecsUcher schöner geystlidien Beutenden exeentorien vnde 
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inBtrttmenteD herezßygvt vnde bewiset noch liite vnde inhalde sine« behaldes IvimM, 
dor vmbe den oach dem ergnanten llatteß dnreb redit gewyset ist, das bor dy «d- 

bijjf »int' wedilcrbartli »aniinet' adder hcsnndercn also von om gfkunimert ftire tiiafrk 
in (las mxtc periclit«, dm her gehabe kan, adder sust wu her hen kan vnde niagk, 
vnde Imidin oer Hb vnde gut so lange, das sy om sulcli«; sine houbt sacbe kost 
hinder vnä» adtadin theger vnde alle ml beecalt babin ane rinen flirdern aebadni 
vnihe sine er winte vnde er wunncnc sachc vnde den» {rerielite viiib dy pene hmöbe 
vnde hiiHse; vnde wen i vii Rnlches eyne czyt lanjr pewcrt liath, wulilen »ich denne 
dy beclagtin dor an iiiclit kereu, so mag der cleger wen eU un geluHtet eyn vol 
gericbte der swenten aentendea von gericbte heyacbin vnde der ricbter aal om den 
dez nicht wegir, aliO fffwmk vnd« carwonnen iat Oneh babe leb bargenneysteren 
vnde retlu- viule {fancze gemeyn der Stadt Lipez bnbiii virczeycn iar alle manne« 
person, iisli geseheyden geyRtlichen, dy sy mit nafjelen vnd mit thoren beflissen 
[geschribeni^], das sye dj vor bcciagten niyt yren wyb vnde IdndereB von on triben 
vnde Oer giit behaldin, das dem ckq^ vnde stolheren daa gericbte «gnant finenatods 
«ich an erhnlin mofren vnde dy vnr<rii;uitc von I>i|H'z kumnu ren vnde andasten in 
uilerniuHHe, also dye egnnnten beclagtin mit urteil vnde mit rechte erwunnen vnde 
erstände, welcbe frage gewist ist yn recble, icb IMttericb zcw gestade, habe myne 
erkunde dor von en^diangen vnde lew gealossin noch gcrichtes rechte, also bat 
Matteß der cleger eyn Kulehs otieh zcw gestände vml»e betlie willin dem ersanimen 
burger meyster vnde roteß der stadt Vokkmerssen, so das her be\villi<ret liath ou 
wjw inloben mir geiiebtea redite der gnanten beclagtin dy von Lipcz egnant das 
selbige beyndiche gerichte so vor smetb babin vnde dem deger om ny keynen stun- 
den zvv,- den eren adder i n lit« ii «ten woldin noch zew tagen knninien. So gebite ich 
allen heren vnde fursten e^iiant vnde besunderen oneh dem hochwinlitisten ii^pod 
erezbischoff zew Magduburck vnde bisckoffen, oneh dem hochgeboren erluchtigen fat- 
stgi vnde beren heren Hann, beren Frideridi, heren Albridit alle marckgranen cea 
Prandebnrck, heren Fri<lerieli vnde heren Wilhelme vnde heren ErnKt vml litren 
Albrieht vnde allin lieren zew S;i;j:sfn vnde iantjrianen in 'riinrin<ren ü". vmli" tiinler 
allin furstin vnd heren von Aniiult vnde t'urdir allen den (grauen vnde heren dv hir 
MW gebeyaehet werdin edel adder vnedel, wisdn addir vnwissen, dy wisdn by den 
eyden vnde pelnlttcii . dy vnwissin by der pene des gerichtes funfezig ptiint fines 
goldes, siiit der ezyt dy becla^ctin alle das licylicii heyndieh {reriehte vorsmeth habin 
vnde zew den eren nicht enantwortcn woldin vnde den cleger iukuudigim gewist syn 
aew thnnde siner erstanden erwisten erbnnnen saebe vnde dem geiichte yn brtidie 
vnde buBse, wdcbe ezyt vnde wan der gnante ele<rer Matteß adder sin volmechtiger 
proenrator bewyser disses brines adder alM sciirt't zew neb kiimiiK-t sammet adder 
besonder hultle vnde sin beger von uch adder den vren eß sy uff wasser adder uff 
lande, uff merckten uff strassin adder in steten neb an rüffet om hülfe vnde sdiure 
om W!w tlinn, der benante beclagten lib vnde gut off haldin seezen adder bekümme- 
ren, om das In-Irteii in vollem besiczen bekiinnneren vnd uff lialdin in allen vren 
geleyten adder gerichte keyns usli gcscheyden, das sy von stundt thiin hulffe thun 
loaset mit gericbte adder an gerichte, noch dem daa sideh gericht gereyt aber sy 
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gegangen ist, das sander aaderß keyn geriebt ftirt rber «7 gen aal, daa sy gdat- 

lich adder werntlicli vndc das dy gnanten bedagten keyner frylieyt soldin gebruchen, 
dy pt';r<''»iii »int addcr fri'<rf])in inoditi' wi-nlin. iioili dem sy sich an disseni frnanten 
gericlitea der clage iiucii iiy vor aatwirt habiii, vnde hir kc^n so sollen auch üy 
beolagten dy keyoe friheyt noch gnade ynd niehtea gebrudiin, dy gegebin sint von 
bebsten konigen ndiler keyneren, eLv »^iii hereo adder furaten rriinien ritteriMi adder 
knechten stete jiddir ilorferen in keyiierley wysin Rchiicz noch scliur sullin lialiin, 
noch dem dm» daa selbige heyliche heyiuLiche gerichte i«t wordiu vuu dem alier hey- 
ligaten ingod vater von dem heyligen babste Leoni ynde gemacht von dem beyi^n 
keyser vnde konige Karle dem grosBcn, so das nymaiid tluin sal liyr widder mit 
vorrin noeli mit werkin. vnde dy flnfrehinjrten vnde beelagtin hy stant tbeteii, sun- 
der dem clc}j;er vnde i»inem procuratori heltin vnde liiilffe thiin vude »chur, sin recht 
scw ermanen, bo lange Wl Tnde gnnck oni e\ ne gnuge geschey siner erwiate ynde 
erwunnen saelie vnde den« «rerielite briiehe biisseii vnde peneii al) obf^ethan »yn, vnde 
das vre qnitaneie vnd absolueio sehet, das dy beelagtin der elafye tjericlites j)ene 
brache vnde bussc thegcr gancz getiuitirth vude absoluiret sin, vnde das so stete 
vnde (Seste by der aelbigen penen lew ▼oimjdeB. Wer byr widdw dwle mit wortin 
adder mit werldn, den adder dy moste ick dar vmbe ftirdereii mit dem selbigen 
gericlite vnde dy penen ab liermanen vnde sy tliiin in dy Helbiclie ahtc des nie 
gnanten gerichtcs. Ir üben heren nide ander gute tVuiule, ir wollit dem Komischen 
riebe in dissen Sachen by wesin Tode das selbige gericht nieren \'nde wirdikeyt 
helffin bekaldin an onseken, daa daa wemtKebe reckt dem geysdiebmi mbsa 1^ atandt 
tfaun in vngeht)rsnni hitfii. das selbigin frlieb ejrnaiit jreystlielie ;reriebte aiieh dem 
werndiehen heyligen heymlichen gerieb te. llyr vniljc volde sieh eyn yderman zcw 
dem besten bewisain, wil ich alleczyt gerne vordinen. liir vber vnde ane sint gcwest 
Hildewoldesea, Bertolt Raidea, Dippolt Sebeppers, Henne Snidewindt barger scw 
Fo]ekmei-8»en , Volckwin Czwigkerli, Hans Backen, Curt Omiken, Curt Volinekin 
vnde vel nier anderen frienKehepj)in gnug vnb stendcr de» geriehtes. Thu kunt- 
schaß't vndc erkunde allir vorgcBcreben punctc stucke vnde articule bab ich Ditterich 
Ditmersen frj grane obgnant myn ingesegd ftstiglicben an diesem brine gdmagin. 
Datum anno domini millesimo CCCCT L aeptimo uff den nesten dinatag uff rnser 
üben frawen tag purificationis Mariae. 

Niii 11 ilciii Ori:: ILii i - i; > l: . 7.1 Leipzig mit dem Siegel des t'n ii'uti ii cini'iii IVrKamentstrcifrn. 

Malliius Mukwitz (iiikiii iI.j ;i h Ii de MaJcewii'z) wurde narh dorn 1 oiic spjntT Kllem. »i'lclic ein IIjus 
in UiT IVtiTstraHso besas>rn, in il 1 Ilm -eines nacijsten Venvandten des. Nicolaus Kaufmann BürRers zu Lripziir 
Uligeiioiiijuea, welcher im Kinver'.i.iiiiiiLi'<> mit den ulirigen Verwandleu die Vormundschiift Über den L'iimUudiKen 
nad dia Tenraltung des Venn»i;<'ii!< ilcüsrllicD atiernahm. Das ilaus in der I'eterütrti^i-e wurde l'ür 2V2 Ittieiu. 
fiaUa Terkanft, dM UM aaim der Vonnund ein und legte na dicMr bunnB« 1<IU Gulden für Minen Mündel 
mOck. Niealmi Kufa—n tMM ««der Kliidtr nodi nUien Tirwandl» «b 4»n VnUt», Mb dtMu «b Hincn 
Erben an, erklbte Um ala aokhan vor daa Bathabemn Heiaridi Winiar nad Diattidi Xulkvlcs, gab aoeb nir 
all«!! drei RUben und in Gegenwart addreiebar anderer Pmenen die Erklinmg ab, Mathiu Hakwita adn nldi- 
Hter Verwandter wlle »ein Krbe sein und aaeli Keinem Tode von Reehts wegen alle leine Outer und ne»itzthUmcf 
erhalten. .N'irniaiis Kaufmann surb End« Mai <)der Anfan? Juni H'-tx und hinterlien ein ilaus nm Markte, eine 
Kaufkammer iiriti r {It ni II.illiliuuso mit Vorrätheu .111 Tui l.' iii m i>. ]i:>'ilener Farben uiitl unUi reii Kautniaiiii»- 
waareii, üuüaniiiii'n im Werthe Ton StiOO Golden, einen iiuumgartcn vor dem (irininiaiMhen Thore und em Vorwerk 
vor (ietn l'etersthore. Eatfagcn de» letttwiUicaa BaiiiBumageB daa Nieaiaaa Vaahmm aigiUTen Thomas Clajber 

c»o. »iri.. MI. II. «. 3ä 
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VtA IbiÜB mideiüMiii Bürger zd Ldpiig B««iU tod desaen «ftmtllchem beweglichen uai unbeweglichen Ver> 
BAgtfk, naknun 4uch die für Huhiu Mikwito hinterlegten 100 Gulden ta lieh und Mixten dei ktttera nähr- 
fctA« A B Uwraern a gei nr HmnmilM dM KmUhms babairliehiii WUmgmik «iilgiga. — DicN Aacaban thä 
einer Schrift entnomnao, mich* IbOdM, (dir MBit lda|bir mr), MF BifrtMdnff od AlMmi H g 

einer gegen eint n Spruch dm Probet Kkobu vom KloMer Keuwail; hd Balle heim Batler Oondl eingewaodalM 

Appellaiioii Ix-i Hrniunlu» r|.- Pu rli.i ili rn tdiiim iliM-lur faivinims t't MVi-risla ciTti't-ii»' HartlflUBis dirtae sarrae 
8}inu4i cftusarum iwh-x i-t Ciinaiu-Minu^ i niKsb Dirtcr cröffiu'tc nun ein Vfrfuhrin uiiii n'lrXe den BpkliijrtM» im 
Verlaufe dcsfcIlHU mc linr'' T<Tiiiiin". in welchen kie unjeliorsaTin r WriM' uusblulK'ii ; iT iHli'iile sie l^l'^llall) mit 
dem Kiroliciibanii uad verurtln jltr *ie in einiT unter dem H I elir 1142 ){p6prucheneu SthlusiiM-iili-iiz zur Heraus- 
KhLii' de» vridcrrecbtlich in Besitz iteiiutiiuienen NiuliUsses des Xicolaus Kaafmann an Mathias Makwitz und in die 
K»-.ten lies Vi rfAhrena. — Die M.>hr aUKiobrhcLe LTkundc betindet sieh im lUtbsarchiT zu Leipzig, «u«tOb»t auch 
ein ^iehrilr^tuik aufbewahrt wird, wvIcbi'H uiit dem Makwitic'schen Handel in einem ZuMmmenliAnge sleheo migt 
Unter dem 7. Hin 1442 «nhailt nftmlich Nieolaiis liaailicae duodecin a{w«talaram piwbjtar ranliiiali» FanocmiMHia 
volgaiiler maeopataa maior poaBilauliariaa par tacmMiictam gmmkm lyMdnn Bianiiwiiiiim hi apiiita tmH» tmr 
ptfßUm imhnnalam eccItaUn repnnentautam depoMoa den Ifatihtu Mokewix (nobili llenebwfmuia dioeeaii) 
die OuHt, foateaiu lieeat tüii — pKcbyteraia in oimfeiMmB eUgere, qui enper peocatia quae aiU Mailehciil, 
nM talia liiit, propter quae merito «it icdea apostolica consulenda, tibi provideat — de abaalntioiito deUtae beoe- 
Udo at paenitnitia saluuri — , Tota veio pcfcgtiiutioni« et absiinestiae u qoa eniaiatii quaa cammoda aarrare noo 
pataa, nllnmiirinue beatumm Petii et Pauli «mae JaceU apaUelonui lolia dulnat «mptia, eewmntrt tiU idon 
caafaiaw in alia o{iera pietatia. 



No. 325. 1457. 8. Febr. 

Der Frrii/raf IHdvrich IHUiu i><'ii i rhtssl < iiir iiffhitlirli'' Auffurderung. namentlich an dir Herzoge 
von Sachsen, die. Markff rufen von lirandenburg, die (trafen von Mansfeld und Anhalt, den Ui- 
tduf Jakmm «m Marteburg, äm BiUer San» mm WeMfnfiis, dem Spmdu du hü»i M ek m Qt- 
rieUM fdtonam mt tan und dnn ^fatlnas Muhritx auf Krff.id-m jw Erlmgnng teiltet Um 

zuerkaiiuten Hechtes lirihiilff zu leisten. 

Ich Didi-rich DctiiuT^tii frii^raiR' zcu VolknitTSfii des lieilijjcn Uomisscben 
richs vnd des hoii-liw erdige in god vader vnd bereu huren Dideriche eri'zcbissehi»tfe 
«50 OoUcn, staidhdder des heyHgen Romisschen ricIiB, mynes ipiedigen Heuen heiraa 
bekenne vnd thun kundt ach erwerdijaren in gode vadcr vnd lieren bisschoffe to Mfr 
deborj?, ucli lioichjreboren ir!ii< liti)reii fnr-^tcn viid liereii hen-n Fredericli vnd Wilhelm 
berczugen zcu Sachsen, luntgrauea in Ouringen vnd markgrauen zcii MyHsen, Jr're- 
deridie vnd Hanse markgraoeo tm Brandenboitp, ndi edelen md wolgeboren hereo 
Ganter vnd < u-bi-litirde giaaen zcu Manßfclt, hcrcn Jorgen Adolffe md Bernde heren 
von AHHchiinean viid prenen von Anhald, nrli cnvofdifrcn in ji^nilc vml licrcn licren 
Johanse biascboffc zcu Merseborg vnd uch strengen heren liaiiHe vou WaldentelU 
ritler ?nd Tord allen lioichj^eboren fiiraten edelen granen frigenheren ritteren vnd , 
knechten, allen erttaincn Stedden markeden dorffeo Bchultliciüeu vnd ri' M< ni vnd 
allen des heiligen RoinlHschen riclis frifrenjrrt^m^n viid f'ri<,M'iistlicffon vnd vonl aller 
menlich, der diis^e breff an kommet, en sebin boren ader leüen, dat luy warlicbe 
vnd ufBnpari itlyck vnd eebyu gescbyn ist nach frigenstola rechte, dat de ersamme 
Eehord Alleruiann frigraae zca Volckmersen mjn vorfhare to tven malen von clage 
weg:cn Maltis NIarkcwicz frccissrhet vnd {rcnianet hefft Ilerman lifckcr, Heinczen 
Winter, liaiiH Kuap, Nickel Muller, Clauß Schultheißc, Ticze Kolckewicz, Lorencz 
PndemaB, Hanl Kraill vod Honcae Mogenhofter burger zca Lipczk vnd ich na de 
MlbigeD bedageten von des egnanten clegera wegen Mattia Maokewics to deme 
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dretten male gedsachet md gemanet habe vor dat affinpare gericlite des frigenstuls 
gelegen äff deme rede tot Volckmenen vnd de gnanten bedageten alliß ate geblenen 

vnd dat gericlite vorsmehet vnd vorRunict haben, danminie sie in grote briichc vnd 
buUe gewisct sind den stulheren vnd denie gericlite, neuilieli eyn iglich in seü vnd 
aeßeig Bcbillinge aldcr konnynscher torueUür. Daruiube haid de vorgnante Mattis mit 
orteji ynd reebte yrwunneii u firigenstnls reeble vor deme etgnsotnii fHgenstnle, 
dat ieli de »weren boipsten sentendeD vnd vul gcricbte solde gethan haben obir de 
vorgnanten beelageten, dat alliß vmme god vnd woUlait willen durch de ersannnen 
frigeuächetfen vnd mich utfgvnummen i»t, ab »ie sieh besyunen wulden vnd 8U vor- 
stogket vnd vorblyndet nicht blyben vnd deme clegere thon, wea sie eme von eren 
vnd rechte pllclitig gewest weren, dat sie alliß eleyne geachtet liaben, de clage auch 
irkant ist geworden to riclitende in (kr beyligen lieymliehen achte. Also ist nu uff 
hude datiim diisHus breite» de vorgnante Mattia vor mieh gekommen vor den frigen- 
stal gelegen vor VoUcmeraen off deme rede, dar ich geaetten haue in konnycliclier 
dingstaid iti • } !it ii) ^rchegeden gerichte in geapanner bangk mit orteyl vnd rechte 
gcclcidt't von bcucle des heiligen Romisschcn rieh», vnd haid mit ortcyl vnd rechte 
erwunnen durch syncn gcdingeden vorsprekcn, dat he de vorgnanten beelageten mach 
antaaten in holte, in felde vnd vord an allen Stedden, war se he ankommet, vnd 
kümmeren eren Ivb vnd gnd vnibe solliche syne erclageten vnd erwunnen sache, 
lioiibtsnmrnen vnd koist, hinder vnd schaden, nendich niien tusent gniden, de hc uff 
8ie behaldeu haid na frigenstuls rechte na lüde eeziicher schönen geistlichen senten- 
cien, executorien vnd inatmmente herczoget vnd gcwiset na lade vnd inhalde ejaea 
behaldes Itreucs. Dar nmbe dan anch deme ergnanten Mattia durch recht gewiaet 
ist, djit lic (Ic selbigen syne widder]»li;irf sanict adir besiindern i\ho von eine gckiini- 
mert tliiiren mach iu dat neiste gerichte, dat he gehauen kan, adir sust wor hc kan 
vnd mach vnd hflden eren liff vnd gnd so Imiei dat aie eme aolke sine bonbtsache, 
koiat, hinder vnd achaden ohgerort theger vnd alle wol beczalet haben. Hirambe 
gebyden ich von key.'^crlicher gcwabl vnd vim üiyii-^ nrnjitcs wegen nch vorgcrorten 
bisschotfen, hoichgeboreu fursten edelen heren grauen rittern knechten sehultheillen 
ricliteren, allen enamen Stedden markten dorffen, allen frigengrauen vnd frigen- 
seheiliBn vnd vord alle manne, dar dnsse breff anktmimet, dat sie deme vorgnanten 
cleger Mattis Mackewicz to siner sache in synie kummer giinnen vnd gestadcn, eme 
keynen hinder vnd indraeht, sunder iicr.sonlieh ermanten hulffe thun, na deme ir 
billiche in rechte thun, by vor mydunge der snercn peneu, nemlich iglicheui t'unlf- 
cng phnnd goldes konnydicher halte. WenA dat hir imand widder thede mit wer- 
ten ader wereken heymiich ader affinpar vnd deme deger obgnant Irmanten hulffe 
vKgiiige vnd rechtes weygcrde jiobin lud vnd inhald dusses breffes. des ich ueh allen 
viid besuiidern nicht to gloube, ir wollen yo de gerecbtikeid an sebin vnd erkennen, 
vnd my dat in gerichte vormeldet werde, so moiste idi den ader de ihene, dar sol- 
licli gebrech ane gesehege, eysschen matten vnd forderen na frigenstuls rechte vmme 
.«.iilliche penen vorgnant, dat en dan zcu swere worde, vnd de selbigen sohlen auch 
in den s^dbigen kuuimcr vorfallen sin alse de vorgnanten beelageten. Vnd de sel- 
bige deger ergnant mach «ach alleciüd wan en gelastet obir de vorgnanten beda>% 
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geten eyn flilgerielite dar •werm bogblciii •ButeMun gehen lailteft na 6%en •tob 
rechte, wanner eme dvumo knmmer nicht gehdlFcn modite, ■!£ eme diit alliß mit 
<Hteyl vnd rechte na frii;i'n«»tiils n'clit<' also irwisct vnd crwunncn ist. Auch habe 
ich burgermcifttcrn raide viul gniiczer gcmcyiMic der staid lji|)cxk pobin verteyn 
iaren manneß pereoneu, uUgeschciden wettende vnd geistliclie lüde, gesclireuen, dat 
Me de rtagouit» bedageten ndt oren wifim viid kyndcsea vmi ridi «lyben viid oi« 
gud bclialden. dar de stiilberc dat fjerichtc des egnaiiten fri<!:en8tul.s vnd de clcpcr 
egnant sich ane irholcn mo}?en ere briirhe liuiic houbtsache koist hinder vnd scha- 
den; thuu sie des nicitt, so mach de vurgnaute cleger Mattis de vorgnaiitun von 
Lipcsk kmnoiereii vnd antttiten In nUermate ake de e^antea bedagelen, alae [he] 
dat mit ordeyl vnde rechte »o irwunnen vnd erstanden heued na frigenstuls rechte. 
Kyn ijrlich willc «ich alliü wiUlich vnd geborlich inne haUlen zcu vorbildende furder 
groteu hinder kuist vnd »chaden lyue« vnd gudus, radc ich getrowelichen vnd were 
mj M. Hir oaer vnd ane aind geweat de enamen Heinrieh Hilddwldeaßen, Bei> 
told Rddea, Tepcl Schepei-s, Henne Snydewind burj^er to Vok^ikinerSen, Volgwin 
Swiekcr«, Hans Bjiken, Card Eninieken, Curd V<)hueken vnd vch^ melier frnminer 
erbaren frigenscbeftin genoch vmnie^teudcr des gehcbtes. To kunt^chaft vnd urkande 
aller yoigemrten atneke ynd artikde habe ich IHdecich Detmeraen frigraue ol)gnaat 
mjrn ingesigel vestlichcn an dnssen breff gehangen. Datam anno domini Al'CCCCL 
septimo uff den nehistcn dinstag na vnser leaen frowen dage purifiraci<Mlia. 

Nach dm Ocig . im BitUiMwcliiv su Lieipidg mit den Siagel dM Fraigrafes n einem PetgiiiiieiiaUeiliiH. 

Xo. 326. 1 1.57. 10. Miirz. 

Fcststfllmiij (h r Pn isv (Irr Dwii- kikI }f<tnrr:iriii I uiul der Ururl'uli iiii'. 

Sabato poät Keiuiuiäcere sint alle dry rcthc eins wurden, da;» mau biufurder ein tuseut 
mar icygel vmbe J B nnwer were gebin Bai; sonder so also ydermao Torbnnden ist mit «ygel 

zcudcrkcn, so sal der rat den d iclisti vn gobiii in liotn knuffe also man on beß her gejicbin hath 
ej'u tuseut vmbe XX gr. So wil der rat den steynbruch zcu Tuch mit gcczuge baldeu vude 
ein banger, der das bedarf nakeüere adder scn mnreo, den sal man den ararexjrgO oiebt las- 
sen, sunder man Rai on an den >teynbruch wvßcn, do sal er vor d;is fiider einen trrosschen gebiu. 

Ist der rat mit den steynbrecherii zcu Tuch eins vsurdtii, das oii der rat vou einem 
fuder XV den. gebin solle xcubrccbcn \i\de sal on XIIII tage einen adder zcwene tagelooer 
halden zcu dem aberome, daniff baben sie beft vff pnrificationis dinst gelobt 

Kack dna BatlaM feL d» nd 4» bn lUihwveUT aa LdHC- 



No. 327. 1 1Ö7. 7. Sopt. 

Gemeindihfxriilusf in Iktnif' di r ' «m lAiiiii< >l,i vt n l'"jihiirn Vrn'ni'hriiii;/ ,<rnn'r .I,thi rrute. 

Feria 4* post Egidü hath der rat eine 8ache aa die gemeyne bracht, die vnser gnediger 
bore an den rat bracht batte, vnde das ist die aadie: Vnser gnediger herre hath bcgert, das 
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man om sine iarrente noch goit^ciil gebiu uolde, also veiil gülden also man vor aide & ^'i'^'ebeii 
hath. Daniff bath di« geiiievue dem rate antwort gegeben, das sie in gnM^ emute syn rade 
ein sollichä sej on gar swehr, vnde gebeten den rat, das der rat vnsem gnedigen hem bitten 
vollen, das sie syne gnade bcy aldein her kommen vofle Ussin bUben, «renne sie eß nicht vor- 
mogen, sie haben sich vorherffart vnde vorbuwct; wurde sie vnscr herre dorobbir y hertlicll 
damnbe aoluigeii, so wolle sie sich voo dem rate nicht aetcxeo vnde efi ist ir rat akfat, das 
naa sidi «u mIUcIb oUrgeb«D soUe. 

Ibdi im Battibadi ULUim BathnidiiT m Leipzig. 



Der Bath gmdmifft eine wtsehen im Meäem, SatSam und Utemern stnägefundene Verein ii/iii/<j. 

Der rat hath den nialcm sctdem vnde ryniem gestatvt, sich zcusampnc zcusetciten, das 
sie kerczen miteiiKituler )i.iIj> n mögen, sie sollin abbfar kejnen gctwau^ vndereinander macUn 
fonler wenne sie beßhcr gehath habin, flunder was oa gebnulia ist, aolleo sie tot den rat itom- 
men vnde sich noch dem rate richten. 

Naeh dem fUthtbach hl Vil im UatliMRluT m Leipzig. 



Wisset burgenneister yoA rad vnd gsntcze gcmeyne') zcii Liptczk, das ich Ifatis Mac- 
iritDi Rslolf Tabel, Braut von Cramme, Hans von HartinilxTf;, HcnickL' Kukcncnp, Fn vdikr 
Bockel, Jacob Vyweians vud alle vuser mitte helffer vwer vud der uwem wollen yyut syn vmb 
des proUsUn willen sca sinte Thomas, ^nd was birsn gescliit an ranbe, morde vnd brande, dar 

wolle wir niclit zru iintwiTtcii vud vnser ere an urh vtkI an den uwern buwart habin. (icsehri'- 
biB am sonnabeude nach vusers hera hymmelfart anuu domlui LYUl". Geschrcbin vuder vuser 
^n» ingesige]. 

Nadi dnr Atodvift im K. nuvt-StMinmUT n Diwta. «dela m«Mdk mit dem FAdcIriafe des 
SbtUai llakwitt ud Oni. ta Xnftm Frieirich O. (Sn. B90) dlnm OlNtwiidM wwd«. 

0 MMM tm ilMlww tmii§m tat Cr. ttOt. Mm 



Wettet herthefre Fn vderk licre fo Sassen, dat ek Matias Maghwit vnde Hnlnf Tabel 
Mide Braut van Cramme, Haus van Hardtiiberghc, Hennigh Kukencop, Frcyderk Höckel, Jacob 
Wyweians vnde äDe vnse mydde hulper^i, dat we wylle wyghent iuwer lande vnde Inde weysen 

vmme vn'.c ".'rotf-r vnrcchticheyt wi'Vfihen, df ilr srhut ^fatias Makwit van dm van Lcyppcssrhe 
veyghen onie ghe schut, vade wes hir vau schul an ruwe vnde an brande vnde an morde, dar 
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Hjrfle we nycht to antworden vnde vnae cre an gik vnde an den inwern be waren. Ghe screuen 
an dem sonnavende na vnses bereu ghoddes hymmel wart daghe in dem achten vnde weffUgh- 
«tt« iare gbescreuea nder lintias Makewit ing^segel, des ira dls bir to Imikn. 

Kadk dtn <Mg. auf Fkpier n K. Banpt-SlwInrehiT n Dndh». vcbtei «o iin Kwftnin nit fei- 
Handani BuglrilMlireihcn selangtc : 

Mnehtar hachKelmrncr farst«. gufditror lielier lierre. Myii \ndirtpniger williijer «lin«t wy nwpr ^aden 

altociät Imtid* Goediger here. l'wpr t'tiniii! ln 'i- ii Ii w:>vi ii, dt'st' in^l•^l^lS*en fiilol'liriup (No .')-''.• u. :«>) uff 
hole dornstai; in dpr narlit al her ufl' ««fr irniuli n luin k knini'ii siist. <!i<' rlr-nn iiwcr inimli' vml Minir'üi-'ii wirt; 
dornarh ti ir.M r ^.'lu.i.' wr-ill reu riditcii. Ztn ,'ill>jii uait ,;:ihi:k'ii ll^ll^n■Il mil ^'i-liuSrii vd-lif ii Ii n-wa/ iri'liorsatn. 
Ueiduebeo am dorottage icu nacht hora bciiiiula iuhIi Exaudi [1- Mai) viuiir tiivri inH^'il. Annn I. iKiavo. 



Wir von got» gnadcii Fridcricli beresog ccu äuch8iH:n, de» huiligcu Iwoiu.sclicii 
richs ercsmanehalclE Tod kurftirsle, lantgrave in Donogen vnä miatggnye scu Hi»- 
aea bekennen für vn«, vnser erben vnd nachkomen vnd \s(»11<mi das ortV-nbar sie mit 
diRem vnserni brive allen vnd igiieiicn iczand lebenden vnd zukunfftigen liiteii, liie 
yn sehen hurcii adcr lesen werden. Kaeb dem wir von aiigeborner gnte vnd luil- 
difikdt •draldig sint, vnser etat Litizk Tsd ire innwooer Tmb irer getrewen dinate 
willen, die sie vns manigfeldiclich ereeiget haben, in besser wesen zabrengen, haben 
wir von eigenem bewegnisse vnd mit woII)edachtein mute, reeliter wissen vnd gutem 
furratc vnser herrn graven ritter luaune vnd vuüer rete vnd lieben getrewen von 
besondern Tnsern gnaden der selben vnser stat vnd iren inwonern vmb gemeyns 
nutaes vnd fromena willen vnd daruuib, das sie sieh gebessem, auch in gedyen vnd 
guten »tiint konien, sich uß schulden entheben \ lul vns vnd vnsern erben furtniehr 
scud jenen desto bereyter vnd williger werden mögen, gnedigUch gegiinst, zcu gege- 
ben vnd Vorlieben, das sie vnd ire nachkomen nn flirbaßmehr sea ewigen zcytcn die 
iar ierKeli eynen iarmarckt in derselben vnser stad Lipzk vif den heiligvii mwm 
iars tatr an zeugehn, der bestehende bleiben sal biß vff der beiliireii dreyer konijre 
tag nehst darnach vulgcnde den tag gancz vß, gunncn geben vnd verüben yn den 
also kegenwerticlich von vnser fürstlichen gewalt vnd macht in vnd mit crafft dis 
brives, denselben iarmarckt wie obln berurt ist hinfiir sen ewigen seyten in dersel- 
ben vnser stad vff die egedaehte zeyt ierlicli zeu haben vnd zcu luiiten mit kauffen 
vnd vcrkautfen vnd kautfslagen alle der stucke vnd hantiruiig, die von kauffman- 
schacze vnd allen andern dingen darbracht gefurt vnd getragen werden, des wir vnd 
rie aueb mit allen vnd igfiehen rechten fteiheiten vnd gewohnhdten gebrochen sallen 
vnd mögen nach wise forme vnd maße, wie das mit iarmarekten in andern vnsern 
steten vnser lande vnd furstentumb von alder bißher gehabt vnd gehnblen ist wur- 
den vnd itzund noch gehalden wirdit, von vns vnsern erben vnd nuclikommen vnd 
aoat aUermennigUch vngehindert, doch vna denselben vnsern erben vnd naehkommen 
alles dinges vnsdiedelieh an vnsern rechten in dendboi vnser etat bißher gehabt, 



Uwer gnaden vuderteiiiger williger dyner Albreclit i'roffen voic zcu Uelczscli. 
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bestutijjen yii hie mit den selben iamiarckt also gcnczlich ane peverde. \'iid bcfjcren 
Lierutf in vli&sc von allen vnd iglichen prelatcn, \nseni graven hcrrcit auiptluteu 
ritten knechten richtern geswornen reten bargermeiBtem gKneynen vnd inwonern 
ymer rtedte nu rf kte md dorfer vnd «ust allermennigllch von den rnsern ernstlich 
begerende vnd f^ebietende, «bis ir tlic vorenatiten vnser burjrer vnd inwoncr der 
selben vnser »tat Lipzk, auch alle ander kaufflute vnd igliche personen, die den 
gnanten iannarkt als oben bernrt ist beeaohen, darscn komen, die seyt doeelbert 
beharren vnd aoeh do von wandern wi rden. an iren porsonen kaufmanschacz vnd 
gute in eynidien Rachen wider rcdit nicht hindert betrübt ader beleidi<!:ft, also üb 
euch sie vnser vnser erben vnd naehkouien groüe vognade vnd pene zeuuormeydcn. 
Hie mit sollen die iaraerekte, die sie vormaHi ierKch in vnser stad lipczk gehabt 
vnd gelialten haben, nicht alt^estalt sin, sundern iren fiirgang haben vnd cn-Arii; sin 
vnd bliben, iiinia-^scii die bcikomen sint vnd sie herbracht hatn'n ane {renenle. Zin 
Urkunde haben ^^ ir \ nser tuistlich groß uiaiestat insigcl au diseu vnsern britf wia- 
sendich laßen hengen, der gegeben tat zcn Rocblits am mitirocben aDer heiUgen tage 
nach gots gebart toaend vierbnndert darnach in dem achtvndfunffi^aien iare. Hie 
bey sint gewcst als frczcnpen vnscrc r*t(> licymiichen vnd ürlun petrcwcn er }fyl- 
debrant vom Ejnsidel rittcr obcrmarschalck, er Nückel von iScbouberg ritter hofe- 
metater, er Gcm^m tob HngewHi teoliand xen ÜBaaen eandor toi, Otto Spigd, 
Hngk von Tnbaibqrm vnd ander vnser manne vnd dyeaer gnag, den wol aen 
glowben alei 

NuA tai AkdtMk tai Biridit d. «Mlubn OMdlichilt ai Loipdg 1886 & 81—38, an «fadten BUiOa 
haUbügt tttOk fliaar AbMkiift au &m 16> JakAimdart in K. Hanpt-SlaaliaMliI? au DiaadM. 



DvK Knrfur^lin Fridlrich II. Aiis-c< Iin il/eH deu der Uladi Leipzif/ vrrlifln m n XinjahrgmurlU betr. 

Fridrrich vnn jrots p^nadcn liertzog zcu Sach^Ken, des heili<jen Römischen rieh» 
ertzniarsciialk und kiirturste, lantf^raue in I)nrin<ren vnd marcgnuie zcu Misscnn. 

Allen vnd iglichen vnnsern prelaten grauen herrn fryen rittern knechten ampt- 
laten richtern bargermeistem reten vnd gemeinen der gebyete slosse stete merckte 
vnd dorflfer in vnsern furstenthomb ligende vnd suat allermcniclich doi vnsern, den 
diser vnser briff furkompt vnd erzceig«'t wnrdit. T>iebcti andicbtig^n vnd pretruwen. 
Wanne wir auch vneeni lieben getruweu burgeniieister ratnianne vnd genieyne vnser 
etat Liptzk vtnb derselbea vnser atat besaemng vnd nffkomens, auch von gemeyns 
nutz» vnd fromena irillen gnudiclich gegonst zcngegeben vnd vorliheo liabcn, das sie 
vnd ire nachkomcn nn fnrhaß zcn cwifrcn zcyten ierlichen ein iarniarckt in derselben 
vnser stat Liptzk haben vnd balden mögen, der u(f den heiligen nuwen iars tag ange- 
hen vnd besiebende bliben sal biB nff der faeiligen dryer konige tag nebst darnach 
volgende den tag gantz uB, als das vnser briff yn doruber gegeben innheldit vnd 
nliwisct, ({'»rumb von ueh alK'n vnd eym itzlichen in siiiiderheyt ernstlich begernde, 
das ir die vorgnanten burger und inwoner vnser »tat Uptzk, auch alle ander kouff- 
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lutti uud icliche pcraon, die den giianteo urmarckt mit kooffinanscliatz vnd allen 
andern din||«n beMtdien, donca konen, die xeyt dowllMt behancn vnd «oA donmi 

wanth'rn wenU-n, an iri-n ptTSont-n liabf vnd gute in ciniehen sarhcn wider rt'cht 
durili iR-ii »clbs adcr amltT nicht irri-t hindert nocli bfiridijsjft , das aiicii iiidit zcii- 
tun bcstcllit, sundcrn »ukhcn iarmarckt bandbubit furdurt vnd nuch uwcr nutturfft 
besndiet Den nicht nndera lialdH, nho Kp och sie vuser gronse Tngnade strafting 
Wid pene zoanormyden. Das kompt vna von iicli allen vnd uwer itzlieheni in sun- 
deriieit zeagatem (hnukc (iek'n zcu BocbliU am Duttewocheo AU«riieiligentage 
anno domtni ic. quiuquage>«inio octavu. 

Kadi toi Orig. aaf Pa«ter ia BMhMidir m Lilpd| wM äem ud dm BunMilt aii%iiiiikliB 

No.333. 1458. 18. Nov. 

KurfSni Friedrieh II. Ubermtit tmf Wunsch des BarßaurUoätn, «mMw nr tirmgtn Orden»' 

rrgi} ziiriirlkehrtn und \ Ih i(ni1ln-if-i < si-h > ntiin^^fni trill, 36 Arkrr Höh im Rosnithal di r 
Stadt Lei^tf, venrdntt aber äte Fortdauer iltr für acnu- rorfahren yejfttfttten ^txkHgnlaihtnii^ 

tmUr Bemrfti^tigung det JSatkes, 

Wir von gols gnaden Fridericb hertiog aca SachsBen, des hdlign Bomktchen 

richs ertzmancbalk vnd kurfurate, lantgraue in Dorin^M n mhI niiirr^ue icn Missen 
bekennen vor vns vnHer erben vnd nachkomen vnd tun kurit mit dinem brine allen, 
die yn sehen boren ader lesen, das für vns kunieu sint die gutt'orebtigen vnd inni- 
gen bnider der gardian vnd gantze oonncnt des BarAmen dosten in vnier stad 
liptck gelegen vnner besunder lieben andeclitigcn vnd haben in groeser andaclit vns 
zeiierkennen g:eben, wie sie die nbsatziinfr vnd n-forniatio ires ordeiis vnd irntliehen 
Icbcns, also die von dem ersten anbegyune dureli die heiligen veter uLigenatzt sin, 
gote Bcn tobe, Marien der hjnnelkon^^ne, sancto Franeisoo, der ein erheber ires 
Ordens gewcst ist, vnd allen gots lieili<!¥n zcu eren vnd allen glowbigen zelen zen 
tröste, in amli s<Ihs vnd allen eristenluten zeu lMssenin<r, vornnwet vnd in grosser 
demut wider an sich haben genomen, dobie iu gütlicher liebe in gründe irer hertzen 
betracht innelialdnng irer regeln vnd nBratzong {res lebens, das sie off diser erden 
haben Halden vnd fnren sollen, die ynnehalden vnder andern worten, das sie insnn- 
derheit ader penieyne keynerley ey^reiitlmiii haben ader lM'!*itzen sundern tejre- 

lichs mildes almusen »arten vud gebrucheu, das von guten lutcn wirdit gereicht 
vnd gegeben. Der merglichen Ursachen vnd bew^nsse halben haben sie vns fiir- 
bracht anea finstliehen besigilten briff durch die hochgebomne forsten hem Wilhelm, 
hern Frideri<!ien viiil herii Haltasani frelinnlern selijfer gvdeebtiiis vnser lielien 
gefettern lant^rauen in Uoringcn vud uiunj^raiien zeii Missen, in dem üstirlaude 
vnd zcu Landisperg, grauen zcu Orlatuunde vnd herru des landes zcu Pliessen vher 
sechsvnddrisaig acker houweholtc nüt dem bodem neu eig«ithnm im Hosental vor 
vnsi r stat Li|>(zk nvl<^"tl^'n vnd yn abe^eiiir-i^i i!. die d'i treten vnd •rclani^en an der 
Prediger holtz, in ewickeit zeufrenisseu, zcuhabeu yn vorsc-liriben vntl «jefjeben, also 
das Sttkher fürstlicher briff elerlicb jnnheldit vnd besagit*), vnd haben vns forder 



Digitized by Google 



265 



tlehelich gebeten, das wir sulcbea furstlicliin liriff, auch willige utila^Hung vnd vor- 
Küiaiig des dfentinuns viid geoyeß holts md bodeDS vorgnant Air ridi Tnd ire 
nachkomen gnerachtrn uifzciinemen vnd das hoUE mit dem bodem vnd gcnyeß furder 
dem biirgermeisttT rate vnd <;antzen gemeinen vnser stad IJptzk vnsern üben getru- 
wen vnd Iren nacbkuaieiingen zco dgvntham und stadrccbtu iu ewickeit zcuhaben 
xcogenissen zcobeNtieii Tnd xcogebitmcben ane alle vnderrede, der de yn Hiebt 
bebalden, gnedicficb wolten bekennen vtul vor^cbriben. Haben wir angesehen ire 
gute nieyniinge. auch seiickeit der zi-It n vnd ingang irer uligesatzten regeln vnd 
anders wehir diireii »ie vor va» erzealt vnd iiabe» uberantwortung ircs fürstlichen 
brinea, willige nfflassung vnd Torzcibniig der aeehtvaddrisaig acber boltz mit dem 
bodem yn zingenisse rnd eigenthnm vorsehriben von yn zcu vnsern banden iiffge- 
nomen vnd bnlnii vnib irer viissigen l)ete wilKn die frennlren scclisvnddrissig aeker 
holtz mit dem bmieui vnd geniesä« dem burgcrmcister rate vnd gantzcn gemeyneu 
vnd Iren nacbkomdingen vnaer atat liptdc ▼naem lieben getrawcn aen reciitem dgen- 
thimif geniesae vnd atadredite voradiribcii vnd gegeben, vorschribcn vnd geben den 
bnrgermeister rate vnd gantzcn genu yncn vnser stad Liptzk vnd allen iren iiaeli- 
komelingeu die obgcmelten sech»vuddrii^üig aeker hültz mit dem bodem vnd geniesse 
Eca reebtem dgentbum vnd atadrechte gnedidich von vnser fiuBtUcbem mÄdiekeit 
mit vnd inerafffc diss brinea, die ao foibaß mekir von vna vnd vnaern erben zca 
ri'clitnn cigrntlinni geniesse vnd statlrecbte in ewickrit zcnlialM ii zcnlialdcn vnd 
zeiigebnulu II ane vnser, vnser erben, des gardians vnd gantzen eonueuts des liar- 
fussen cloHterä zcu Liptzk vnd irer nacbkomdingen intrag anspräche vnd binder- 
nisae, vnd wir vondhen vna Air vna vnd vnaer erben an dm holtze gndaae vnd 
bodem aller gerechtiekeit, die wir dorane betten ader gehaben nnx liten, in der besten 
forme also das recht cischct vnd fordert in alUTmasse, also vnser lieben vettern 
seligem obgnant getan haben. Ks sal aber ierliehs begengninse vnser vettern vud 
cldem adigem mit vigilien vnd ademesaen domit nicht abegeben nodi abegeatdt ain, 
eundcrn der gai-dian der itzundt ist ader zcukunffticlich sin wirdit vnnd der conuent 
vorgnant sullcn glicliwo] die ierlielien begengnissc vnser vettern vnd eidern uft" gebur- 
iiebe gezeyte ewielieh lialden vnd bestellen zeuhaldeu also sie furmaU getan haben, 
domit wir den bnrgenndster vnd rate zcu Liptzk vorgnant vnaer lieben getmwen 
bdaden, dn vli^siges ulTsehen domfr zcubaben, das die bcgcngnisse mit vigilien vnd 
seleniessen fiirderlieh also das herkomen ist werden grliald<-n. Zen Urkunde vnd 
reeliter wissenheyt haben wir vnser furstliebs groiss niaiestat insigil an discn briff 
ton bengen, der geben ist zea Tbrgaw am aonnabende nach Briocy dea bdligin 
bischoffs nach Cristi vnscra hem gebart vieracenhundirt darnach im aebtvnditanflkei» 
gisten iaren. Hyebey sint gewest vnd gezcngen die wirdigen vnd gestrengen vnser 
rete vnd lieben getruwen er (jJcorgius von Hngewitz techant zcu Missen, vnser 
cantder )&, er Unna voa'MaltitB ritter, Otto Spigil vnd ander giowbwirdiger gnug, 
den wol zco glowben atekit 

Nil. h ii. III i iriiT. im lUrtlMwclii* IU Lupdg Bit d«B Mhr wohl erhalteBca Reiteniagel im Kurffentw an 
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No.3di. 1458. 18. Not. 

EMrßrd IHeäridt IL wUt «Am Btamtm m Li^/tig m, «Im SM t» im Bmt» dt$iMtdm 

Barßuem tmfydmmm Ettbu m «etem. 

Friderich von gots gnaden bertzog zca Sadusen ro. knifimt, laatgnne in Doringen 

Tsd mtrcgrane len MiRMS. 

Ynnienn voyte ^eitimann hnfischriber md fbreter coa Liptzk. lieben getra- 

wen. Die gotforchtigen vml innigen gardian vnd gantie conucnt des Barfussen 
closters zcu Liptzk vnser lieben andcchtigcn liahen durch mcrgliche bewegung vnd 
orsaclie sechsvnddrisaig ackcr holtz mit dem bodem rnd geniesse für vnser stat 
Liptek im Rowntal gelegeii in dnr^ vner «UeMern ccn dgentlinm ▼onehriben ftur 
vns mit obirantwortung ircs fürstlichen briaee nflii^laBsen vnd des eigenthums sieb 
vorzeihen, siilrb lioltz wir ferrer dem burgenneinter rate vnd gaiitzen genieyncn 
vnser stat Liptzk ane alle Widerrede des gmdians vnd eonuents vorgnant vurschri- 
ben vnd gegeben baben, ako daa maer ftaratiidier brilF den borgermeiatar late vnd 
gemeynen doraber gegeben ußwiset. Begern wir von ueb, daa ir sideha holtz nem* 
lieh sechsvnddrissig acker mit dem bodem vnd genisse den burgermeister rate vnd 
gcmeyue zcu Liptzk gewehret, sie yn die gewehre des holtzs bodems vnd geni&zs 
aetnet vnd brengit, sie dobie von Tnaenregen banthabit vnd achntät alao aieb daa in 
rechte geboret vnd andeia waa not ain würdit zcnbehertung des holtz bodema vnd 
genisHc tut; das kompt vns von iidi zcngiitem dancke. Zcuurkdiide mit vnsorm 
uffgcdruekten iosigil vorsigilt vnd gcbenn zcu Torgaw am Sonnabende nach Bricü 
episoopi anno domini rc L octavo. 

Hich dem Orig. auf l'apier im lUthsarcliiv sa Leipzig mit dem auf der ROckseite aafgedrOclitcn Siegel. 

No. 330. 1459. 10. März. 

Der StA kauft von ABtreeht von Lindenau 7 Adcar Eab. 

Sabato post L&etare. Der rat hath tod em Älbrechte von Lindenaw kauflt VII acker 
holcz adder was die rute gibbet y den acker vor X aide ß, viidt' er sal dorn rate darinne geben 
VII eichen zcutraincu zcu der brücke vude eli aal /scu dem rutc stehen, ap man eß diii iar gar 
abelianwe adder ein tett obbir «in iar vil laiBen atelien. 

Hadk den Rathebncfa foL 81» im Badmdnr n Letpsig. 
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No. 880. 1459. 14. Q. 30. Aug. 
Kurfärtt nrMhrkh II. «riäärt, ikm SntoM dlM luimSiiäm. QmKÜt m 9m Wf a m g mm ästth^' 

i/enrng, ärm zu Gunsten (ies 3fafhias Ufahcirz grsprorhetien Urtcl G^tiüge zu Irixfm, mrht eni- 
tpnehen eu können, da der Kläger die vo» Leipzig tcider pübstiiche und kaiserliche Befreiung 
und ohne das» ihm da» BeM veneeigeri worden sei vor tmwärligm CMdUm verklagt iabe. 

Frederich von gotes gnade herczoge zcu Sachßen }& koriforst, langraif in Doringe 

▼nd marfraiP mun MiRsen. 

Libin bcsundem. Noch dem ir vns von irhucliungcn wegin AlattdJ Mocke- 
witt also dnai erccmancliallif deß heüligiii Bonmeheii ridis vohnant habet, das 
vir die TM Lipadc dar zu Idcn vor mögen, dem gnantcn Matteß Mockewicz vmbe 
svne orwoncn »aclie vor (k'in lieyiiu-lidipn porichte pemi|r zcu tluinen jc., habuMi wir 
mit füiderim inhaldc uwir »chriffte wol vorstände, vnd vns ist vnuorborgin vnd wol 
in dencken, das der selbige MateB MoekewicE von langest bisher gen eosUdnn den 
vnserin zcu Li])ii zk viihillieli vndc ane rcdelichc sadio genotigit vnd sie weder vnair 
bebestliclic vnd k<\ iurliclif tVylicit iiiaiiiclifllJeplicli vnib gctreben bat, der wir 
douch je zcu glicb vnd reclite uicchtig gewcst vnd nocb sint Docb haben sieb 
die gnanten von Lipiczk alleodt mit vollen vnde rechten gebotb rnde ander*not^ 
dorfftipcr wiße vnd wir also or naturlicher erbherre hir innc also bewißct, das wir 
vihI sie mit vns vnrtrostnrn;e balicii zcum rechten, alle nrtcil pnioeß vnd irfol- 
guug wcddcr vnsir priuilegia vnd Bolliche volgcbot gcyn on vorgeuouuuen vucn fftig 
tod vnd aDir vmM darben sollen-, also das lea syner wBjt wo es not wurde ^yn 
ibiliglicben wol erschyncn sal vnd vor bracht werdin, vnd meyne wol, da» ir vns 
nach dißer aachcn gcstah nl-^n nicht cisnclien forder greczngkenische nicht peben 
dorffet Gebenn zcii I.ipic/.k im diustag vigiiia assuiuptiouis i^ariae anno ^c. L uono. 

So douch dißer briff clerlich vßwiset, den vnß der hochgcbom ftirste vsa 
gesebreben vnd gesant hat also obin geschrebin stet, den wir echt vnd recht fiygin 
Bchepphin haben ... augscnitiret von worttin zen wortin, das snjre vnd bekennen 
das bey eren vnd eydin also wir hir noch {jcschrebin mit nanien Michil Kunigestal, 
Caspar More, Hans Czyring, Nickel Paul. Zcu warem bekeutznisse wir nicr gnante 
frjrge schepphen vnBer sigUle vnden an disrin oMn [brief] gdiangen, der dorne Pder 
Lücke vnd Hans Müller icannt mitte gebrochen sint Datum anno domini in ipso 
«Ue Felici et Aucti L nono. 

K«ch dcB Orig. im fiktiuMcUr m Le^prig alt ilv mUiMlaM Siegela tm Hi$miaMuUu. 
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No. 337. 1459. 22. Aug. 

Bürgermtisier und Balh befehlen ffaniiss der In Erlnngung des Eigenthums an dm .W Acker Hob 
im Rosenthak iibemommenen Verpflichtung (No. 333) den VortlekerH des Bttrfüsserldostera, vber 
Ha regelmässige Begehung der ßrtOitAen Sedengedäektiuste mt wadtM «mi die Nutittng dm 

Heltes m des Klosiers Nothdurfi mu gestatten. 

Wir bargermeister vimd gesvorae ntiimauB der «tat Upcsk bekennen in 

disßim vnnsirn offin briiii- vniul tliun kunth allin, Iii' nn sclu'n addir huren leßen. 
Nocli ilt'iu vnml alCv) dtr huc'hjroborne furste viiml lu rrc licrrc Fridcrieh herczojfe 
zeu '"^ucliUca, dcU heyligcu liouiisscliin ricli8 erczuiumdialk kurtiir»tv, lautgrauu in 
Daringen rnd marggrane sou Himin rnnsir gnediger lierre vns zea testamentarien 
viiiid vßfurern ejos testamentes gesnozt liatli, da-^ >yii('r jj^ade Torftrn nenilic-h die 
liocli<xcl)iiinen fursten vnnd hcni Iti-rn' Williolui, lu-rrc Haltasar vnnd licrrc l"'ridcricli 
laiitgraiit n in Doringen vnnd marggraiicn zcu Miäsin, im Usterlandc viiiul zcu Lau- 
deaberj,', grauen zea Orlemnnde vnnd berren deß lanndes der Pliisßcn gemacht mnd 
gestift haben mit sechs vnnd drii>Hi;,' ackern hidczea in dem Rosiiitale gelegin, das 
do stosßct an der Prcdificr liidtcz, ila-^ sie den inniixcn vnnd ircisflirlicn l)rndcrn 
sente Franeiciccn urdens aliiir zcu Lipczk ailcyne zcugebruchin ane alle cigeUijcliatFt, 
alfio'aie da« haben ni«)gen vnnd nidit anders haben snllen noch TSaatczunge irer 
regeln vnnd bestedgung bcbistlicher Bchiclcange, voriegei Tud in don selbigen testa-. 
mente flißlich vnnd inniglich Iiegert halicn, zcn fihrnialc im iarc iuMnli<li zcu allen 
wichfastcn deü iars, die eziit man qnatuurtemjmra nennet, ircr cldcrn vort'arn vnnd 
naclikomenden seien mit vigilien rnnd mit seieniesßcn zeiibegelien, vund alßu denn 
die obgnanten bmder keyn eigenaehaft wedder ingemeyne noch inaunderhcit nicht 
haben sollen, 8undir ZCU orcr notdorft alleyne die niitczunge vnnd gcbrndninge der 
guter mögen haben, hath der cgnante vunnir gncdigcr herre herre Fridcricli herczoge 
zcu Sachlien vns soliicli holtcz gegebin geeigent vnnd vorlegen viuid allir gcreuhti- 
keit, die sine gnade elgenacbaft haben addir wie die gesin machte, vorcz^n, dodf 
alßo da« die bruder alleyne die nutczunge daranc haben sullen, da <larch sie auch 
die obgesehreben begengniß tilirnialn im iare Hullen lialden, vnnd liath vns ernstlich 
vnnd vliißlicb bcfoiiu, sollich htdcz zcuuorschutczen vnnd zcuuorteidigen, vnnd dur- 
obbir anch erinnert, ein fliaßig vlfisehen zcn haben, das adlich begengniB von den 
brudeni gehalden ivcrde, also der fürstlich britf von aynen gnaden dorobbir gegeben 
clerlicli innheldet vnn vüwyBct. das wir denn also vffgenonien vnnd vns darinne 
gegeben haben, sollichcr volt'urung des te.Ntaniente.s, darczu wir gesatczt syn, vnnd 
dem flüsßigen begir der egnanten fiirsten genug zcnthnne So befidin wir iiirmit geyn- 
wertiglich den Vorstehern vnnd proenratoribuH dcß closters obgnante, die wir gesaczt 
baben vnnd allen nochkonicndcn , die wir ernocli kiißen vnn<l sctczen werden, das 
Cluster zcuentbaldcu vund almuUen vnnd testanient vtl'zeunemen, deß wir vns vndir- 
standen haben Ton ffiisßiger bete wegen der brndart die sieb hey disair adit in die 
h^tige ofaaemancia gegeben haben, heysBen sie vnnd gebüten on ernstlich, irBUchea 
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▼nnd Mtten sie auch hej der bsmlieicEylcait goto wen troete irer dgenn idflceit, das 

sie von mnsir wegen dorlx y \ liissig vnnd »oii^eldig syn irdlin, Hiinderlich das das 
t'f^nante tcstHineiit viiiid die bc};eii«!:iiiß vff itzliclie cziit {jancz pelialden werde, das 
»ie von vii«er wegin auch den brudcra zcu irer vund deß closters nutdoift deb liul- 
exes snlUn lasßen gebroeben vnnd genSsßin mit TonrinD rate wisfieo vnnd willen 
vnde in keyne ander nutczung noeh gebruchunge nicht wenden, wenne also ohin 
vLigednukt vnnd di-r (^niiiitcii fiirston, der testamentorii wir syn, begir ist. ('zu 
vrkuudti vor»igilt mit \ nusiriu aulmngennden innugil vund gegeben noch gots gebart 
H*C0CX3* dittiiocli im unnvnndfarnffnidisteD iare an der mittwochen noeh As- 
Bvmptionis Mariae. 

Ntcb dem Ori;;. im lluthsiirrhiv zu hrifBg nit iI<>d> klciiiprn Staxltsi- v'i 1 i int iii l't r/Hinciiucreiffn. 

Korfikriit Moritz vi'rkttuitf im ,1. liM In Acker, und kurz vor seinem Tode aucli die noch Übrigen 21 Acker 
des narfusst'rbuhvs an seinen Itath. den Onlitwrius und Kiiri^ermeislcir n Leipiig Dr. Ludwig FImIhi, (Mach den 
Ooncepte dca Lehnbriefa im K. Iku^-SualMrchiv xu Dreidea.) 



No. 338. 1459. 22. Aup. 

Kttrf&rd Friedrieh II. heMtiiß ih n in minrm Äuftruye von Hans von Mnltits und Otto Spiffd 
zu IkseitKjuwj der Irrungen ztci.vhi n dem Abt mn Buch und drr EHMirmuniiseha/l einerseUs und 
der Stadt Letptif anderae^ wtn/en des Urauens und ScMnkens imerhaUt emar Meile um die 

Stadt aufgeriehtden VeHrwj. 

Wir von gots gnaden Kriderieli lierezug zcu iSaclisseD, des heyligcn liomi- 
Bchen richs erczmarscfaalk knrftirste, lantgraue in Doringen vnde marcgrane cen 

Missen bekennen vnde tun kiint oflintlich mit ditssem briae allen, die yn sebn ader 
licrcii IcHfii. Niiclidem die \vinliy;en vnnser lieben andeehti^en er Mertin apt zcnm 
liucb von wegen sins creczschemars zcu Wachaw'} vnde ir Johann Grundemau 
probet ECtt aent Thomas zca lipcsk vorsidi vndaine 8ain|)niui<; vnde vnnser erbar- 
maiischafft mitnamen er Mennel von £rtmaDstorff, er Nickel Pflug ritter, Heines' 
vom Krule, Andres OmsteAvicz vnde ander nier in der ]iHi'ire zeu Lipezk eyns vnde 
der rat mitsampt der genieyne vnnser »tat Lipezk des andern teyle von lange» biJi- 
her von der creczschniar vnde schenckstete wegen vmbe die gnante vnser stat vif 
vnde bynnen ^er mylen wegen mitnamen zcn Wadiaw, Holcsbnsen^), Osibker*), 
Stcdcl^), Kutsehicz":, zcu Dolicz'i vnde andern seliencksteten nier in yrtinn vnde 
zeweytraclit tjewest sint, haljenn wir vnwillen, der zewiselien yn furder doruü konien 
mochte, zcu berezen genommen zcubewareu vnde eru Hansen von Malticz ritter vnde 
Otten Spigd vnsem relen vnde lieben getrnwen empfblen, cewiseben 3mn aeoreden 
vnde sie zeuentseheiden, dieselben dannc beyde teyle vorbort vnde entscheiden haben 
inmassen iiirnaeh volgt [Dazj »yn iezlidi creezseliniar ynnewendif; einer niylen 
weges vmbe vnser stat Lipezk in vnserm gebycte gelegen vnde sunderiicb die zcu 
Wachaw, Holcthnsen, Stedd, CSsibker, KittseUos, DotUcB aller iar ierlieh vier bier 

■) WMtae, nr. OMttn. Dm natitr i rtMift e nmm UmT *m vra avato te I, MI. Vtf. 4U UikMdM ki 
■lMI»ie «» Brvi% DIfiMUl, al Nrigk a ^ m. — k) BBtahauaa, Jtew 9t*MiM», ^ SSblf fcar, Van Oaam*. 4) Grata- 
>B« SlalaatUtaU. WDk, Un«). «) 0 Alink. Irb. Ulpili: Q 0«lits, Fv. MaifcUirtm, 
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naeh gewonheit vnser »tat sca Lipcdc brniren, tob dem euppen schencken vnde 

nicht bey panczen fassen verkoiiffen mojren; wurde yn dornoch bnich an birc vff 
den schenckbusern vnde crecxsebniarn, so sullcn sie 8i<;li biers in vnscr stat zcu 
Lipczk vnde anderßwo nirgent erlioleu biß uff deon ptingstag, suudem von ptingstcn 
biß vff TDBer liebeo fhuiwen tag gnant Nativitatis mögen iie firemde bier aebeMlKn 
von don S!capi)en vndi* nicht mit fjanczcn fassen vcrkouffen. Dieselben creczschniar 
mögen anch ire niiilcz zcii siilciicn vier biern selbs machen ab sie wuUen vnde sul- 
lcn dorubcr kein uialez uier, auch nyuiandv anders vmbe Ion machen, e» were danne 
yien bern ccn boffqietrendce vngeaerlidi; wurden aie aber die malcs aelber nicht 
maclien. so snilen sie sich malez zcu den biem in vaser atat zca Lipczk vnd anderßwo 
nirsfeiit erlmlen. Sie haben anch beretli, das der crecssdiniar zeu Waryn'l der von 
alder bißher nye gebruweu hat, das der das iar obir vonn Michaeli» biß vtf pting- 
Bten Upczacber bier vnde kdn anders achenckon aal, anndem von pfingaten an biß 
vff Michaelis mag er fremde bier aebencken vom ze^ppen. hs ohinbenirt habin 
beide teyle den pnanten vnsern reten zeulialteii jjlobt, doriiinlie bcHtt ti^rcii vnde con- 
finnim wir sulch vertracht vnde richtung, scezcn vnde ordeu darüber, das kein 
nnwe creczscbmar vl^rericbt vnde in kdnem andern dorflb bynnen dner mylen weges 
in vnscnii «iehict« ni;< <li s rats zcu Lipczk wille kein fremde Uer ccn keiner zeit 
geseheiickt sal ucnUii, hfi-ern auch vnde »rcbietenn vnserm amptmanne zcu Li]»(zk 
der icziiut da iut ader zcukunffticiich da sin wirt, auch andern vnsern amptluten, die 
mit deaaem brine erancht werden, daa ir Tnaer etat Upcak bey aolcher vnaer beate- 
t^n vnde continuirten vertrackt vnd richtung veatiglich banthabt adinezt achiimt 
vnde iiyiuiinfc (lowidcr zcutune {restatet, ab aber yinant dawider zcutiiii vermeinte, 
da» in keiuewise zeugcbet, sundern von vnscr weisen bili an vns weliret vud ueh 
hirjane bewieaet, domit diaaem vnserm geböte von menniglich vuuerbrochen vffiich- 
ticÜch nadi gegangen werde ane generde. Zcnorlcnnde mit vnaenn anhangenden 
iiisi;ri'l wisscnfüdi versirrelt. fJcbin zu Lipczk am mitwoch octava Aaaamptionia 
Mariae anno doniiiii inillesimo quadrinfrcntesimo quinquagesinio nono. 

Ksch dem Orig. im RaüuarchiT in Leipag mh den Siegel des KiufOntca « einem Fei8anaauireiiii!&. 
(0 W»kr«a, d*. I 



Att/Sraf Friedriek IL iAerMfft Bcmi dat T^oraaU und Forriamt m Leipng. 

Wir Fridericb ic bekennen tc. daa wir Hanaen Beyer vnnaerm Heben getm- 
wen das torampt ulT vnserm ^ /cu IJpcsk vnd daa foratampt das> ;i)s sine lebe- 
tafje vorscliriben vnd lieiiollien lialirn, vorschriben vnd befeien ym der im rafft dlB 
briefcs, alau das er vn^er torwartcr zcu Lipczk vnd forster obir vnscr gehokz vnd 
wiltpanen doaelba ain, der mit allem vlia ala tach. gebort warten, dor sca aehen, die 
noch dem besten voratehen, auch vnser acbadcn zcu tag vnd naeht bewaren vnd 
warnen, vnd waa alao xcn nncie domß gefiellet vna obirantworlen, vnd aanderlich 
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das graU, so in dem tirgarten*) wechsset, tds zcu baw machen lassen sal gctruwc- 
Hck Tiid ane geuerd& Dommb sal er an kost getrencke ynd ander nfiriditang 
kabm inniassen ein ander vor ym gehabt had. Ynd begern von dir, icznnt gleici- 
man zcu LijHizk vnd ryn ifrüilu'n zrukuiifftigen aniptnian doscHis, das ir IlaiiHn-ii 
Beyer vor vaseru torwarten vnd forster zcu Lipczk haben vnd halden, ym auch kost 
geteenek Tsd ander nSriehtung geben vnd reidien sollet, inmassen fümuds gewon- 
lidi gewest vnd eym andern geedieen ist; dee wolkm wir vok in nwem rechennn- 
gm entnenn-ii. Zcu Urkunde jc. Actum Aldenburg sabato post Dionisii anno ic. L nono. 

Anno ut s. Iiud myn her demselben Hansen Beyer vnd Catherinen siner eeli- 
cben baßfrawen sechs schock groacben Fribcrger muneze uß vnd utf dem gleitsampt 
m lifiik ton ir beyder leben vnd lebelagen gegeben vnd vereckriben, nemlicb diü 
aekodc off Walpurgis vnd drii ß uff ^fi( liailis ierlich zcuheben, uff den nebsten Mmt 
Walpargen ta^ domit anzcuheben; et habet litterani desuper. 

Nufli dorn Cop. 4.) fnl. i^j im K. Haupt - S uxiwc Iü t iu Dresden. 

■) VfL diu BoBtaitang tu Mo. iTJ. 

Ifo.340. 1459. 4.Dec 

Kwrßrtt fWoiriek iT. getOoM dem JlsAe, mU muhm SUätm des Ltmdes em gemeümmus 

FcnkollM den Lathntr/m dir hriiiilir.hni (itrichti^ gn/nniher. julo' h iDifer Itiii L^icktliakme auf di§ 

ErluiUiin;; ihr laiul'sf'iirslliclirn (lireihlsumc , ttrdbrcdoi. 

Fridcrich von gota gnadeu ic. Lieben getruwen. Uflf uwer anbretifri-n an 
vnn am nebsten Eca liptsk uch zcuuorganncn, das ir mit andern vnsern steten iu 
ftantentoiin gebn nodilet der ladnng Air die beymUchen nßlendiacben gericbte acn 
Wcstfal uch uffzcuhahlcn, das wir uch uff dißtual zcutnn vergnnnet haben, also hü- 
bet vnwr ineymiitjr nmh nho mit dem vnderHcheyde, diis shIcIkt yngang diireli uch 
vnd ander vuser »tete ane vnsern schaden vnd oue vurkuitzung vimer gereehtickeit 
geaehee vnd das wir von der obirbwidt, dnrck vnser lande vnd fiirstentknmb sen 
riehter doraber ader wen wir dorzeu beiu nnen, riehta* von vnser wegen zeo nn, 
gesat^t werden, zcngehe, mit ander nottnrtttif^er vorsorgung, zcu entladung vnrats. 
der sich mochte begeben. Dohle gute vorbichtickeit ankeret, das kouipt vus von uch 
leugntem daaeke. Geben sen Tnignw am dinstag Barbanw Virginia anno le. L nona 

Conuniaaio domini docia propria. 

Dem rate scn I^czk gnsdirilN» von der nmendiadien geriefat wegea. 

Ntd dm Ogfb 4& ftL so in K. HHVt-StttfHiddv n Dnsto. 

No. 341. 1459. 13.Dec. 

Jwimfe Frcisehö/fen erlassen an Kurfürst Friedrich II. die Aufforderung, dem Mathias Makmkt 

bei der in die Acht erhUiricn Sludt Lt tjisifi su seim m Jieiht eu verhclfm. 

Vnsern willigen dinst zcuuor. Hogkgcbornner durchluchtiger furste. Wir 
ihnn awern gnaden zcu wisfiin von der keyserlicbcu geseccze wegin der beymlicben 
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achtte, dar durch wir sind angeruffen vonnant alse recbtte vnd frjescbeppea des 
hilgen RomscheD riches viide der heymlichen ftchttef inrer Arnffiehe gnade vorder 

zcuuormanen von solcher frctinrliclicrt, alse tnvere priadc ist bilch die gereclittigkeyt 
r.m liorLMi vnde der biestaiid zciitlmiu" von sutteiUT kcyRscrlichen gcsecczc we<jin, 
dfs grosljiii vnrtHlitz vnde gewalt, die Muttis Mokewitzce vor wirt gehaldcn wedder 
gat ere Tiid recht vnd alle acrTftte, flinten vnd berm Torbeliie zca syner ferecht- 
ti^ki'vt vnd gewnnen ortoylen vnn der liilfjen kirchcn, vnd absnydunge der kryst- 
liilieyt, des viiffeliftrsmiies vnd dar sy lanpeczit ynin' «ri'U'flfin habiii je. Dar vmme 
der obin vor meltte Mattis Mukewitx bad iiiiist an niti'cn die hilgcn keyHerlichen 
geaetoze der hilgen heymKchen achtte, dar ynne die von Liptsk rath vnd gemeyne 
mit sampt den folgern, dir dy rrntter ynne babin, vor edit^iet lind wurden von 
vngeborsaninie» wi'friii dt r liil<r« n heyinhVbcn aclittc. j\1ho vormanc wir nwer furst- 
licbe gnade licrczciije Frydricb czu SacliUeu bie dem geliorsatiiine vnd verbunden 
gelobden vnd eyde, die ir dem hilgen heymliehen gerichtte gethan habt, das ir die 
von liptzk iiocb woldet dar zcti halden, frfnnjrk zca tbunne dem cb'<rer, iitf das licr 
iiiflif HM'Iitlds diirrtV blibiii; gesebejjf alxT dr«! w'whi. so innstc wir snlcliin '^ff/.w^k- 
niäse von vns gebin }C so die genanttc veruianungc clerlicben uüwitjet, dar durcb 
der hogkgeborenn ftarete herccsoge Frydrich besucht ist wurden vnd mit mer man- 
nigkfBldigon ftirsten*), dem vil genantten Mattis Mokewitozc, oueb vmme vnser ffissi- 
gen scryftte vnd (»ctlie willen, gele<jelicbe feyliebei?! sjclicr sti-tln- niorbtte mi gescre- 
bin werden, dar er syne berrn vnd frundc kondc liie »ich gebabin, synen gelimpz 
vnd gerechttigkeyt zcnuoniemen, das dcnne der bogk geborenn forste heiezoge Fry- 
drich also nach had lasBin blibin nach ayn^r eygen aeryfte inhalde. Das disse« 
allis obin I)erort so ist, bekenne wir also eelitte reebttc fryeKcbeiipen, vnde zcii >\ arer 
knntsfbaft buhe wir mit nanicn Micliel Koningstal, Casper Mure, Hans Czyriugk 
vude Niekel l'auwel vnser i.\ lieber »yii ingeftegil gehangen an disßin rffin breffvnd 
kantsdiafk, des wir Hans Malier vnd Peter Ungke mitte gebrnchou Gegebin nach 
gottiß I i t vcrezcnbiindirt iar dar nach im nonvndfiimfiBEigiBten iare in aentte La- 
den Ui'^c der hilgen iunefrouwen. 

Nach dem Orig. im EuluarchiT su Leipzig mit den vier Siegeln der FniKii6ffea an PeiguieoUtnifeo. 



Sabato post Thomiie hath der rat den wullenweber gesellen irleubet, das sie vff 
den sontag nach den hiiliuen ta^reu zciisainpne gelicu niugcn vnde doch nicht tanczen mögen, 
eS sey deiin< di h obindi s vude des montags dornuch, mit den iuncfrauvcn offiuberUch noch 
aldtf gewoobeit; vuriyle eli sieb vff ein ander iar anders, so mnchten sie zcwene gsncse tage 
haben ic 

Kadi dem Battihieh foL 91 im BiHmar^T n Ldpsig. 



•) TtL »>• 
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Ko. 343. 1459. 

Vou den kramern vnder dt-n boiu-n.") Item hath der rat den cremern vndcr dem 
ratliuiie gesaget, das or kejruer keyn faer in den kellern baben solle, das sie auch davor vor 
den torn nieht koüm noch fiwr habiB suUen. Wer de wedder tut, sil also dicke er dawedder ' 
tat, ein B Mu bww geben. 

Nach dem Btthakodi Cd. {8 !■ SatkMfdüv su Uigm§, 
•) Vfl n M« M. 

» 

Ko. 344. 1460. 8. Jon. 

Der Frei;/rii/' Dkirich Ditmcrsm heurkumlet, (/«.s.s nach Urtd und Recht der heiligen heimlichen 
Acht die I'rieiUtffim, auf welche Kurfürst Friedrich II. in seiner AbHehitung (No. S36) aidt 
betogm habe^ wegen ungehorgtmw» Atueetdileibens auf die ergangenen Ladungen und «<eM 
«r^mdUer Beadteimgmig derklbm dem KS&ger g eg e m A e r wmMot «eint. 

Ich IHtteiioh Ditm«»« frygroffe zcu VoImeraeD uff dem rede des beUligin 

RftniiRcIicn riclie« vnd des hodigcitoren wirdigin in god rader vnd hcrren er Dytte- 
rich erczhisschutf zcu CoIIin stat lielder des licvllitiiii Koinisrliiii riclis, mcyns ^ene- 
digeii liben hcrreii lierrea. Vor tiiii-li itst kuiueii utt liuttc Uatuiii UisscM briucs .Mattiü 
Modcowicz vor dem frygin etul gelegen zcu Volkmcnen nlf dem rede, den ich beees- 
een habe in koiiijiflirlter diiii^ntat in eynen g^egedtn Hebte in «^espaner Iüh k mit 
orteil vnde mit reelit ^i-clciib-t von beveliiri^r wetren des lieilli'i'in ivnmiselien richs, 
hat mit in gebrocbt drueb syneii ge^iitigeten vorsprecbin blick vndc »cbyu als vou 
den eraamen mmnen Miohil Konigistal, Caspar More, Hans Zyting, Hans MnUer, 
Peter T.ineke, Nickel Pattwel von eynner vomianunge wegin, do drueh sie den 
dnleid^l(•l)ti^■iIl furstcii lierezofre Freih-rielien zen SadisHen VOf mant liiil)en von der 
hiiligia kirelieu vndc von den kcyUerlictieu ge«eczc der tiilligin heymelicbcn gcricb- 
ten, dar off der hochgebome fiirste synne antwert- tat in eynnen vor sigilten brine 
keygin den ubirnantti ii Hu nnen in zeii f;e.sclirebin, die wir mer {rnantten mennen vnd 
flyge wlM |i])t< n au^iscoltiret lial)en. als bir noeb «jeschrebin stet vnd also lutlien i.st je.: 

i:'rcdcricli vou gots guadc licrczoge zcu äacbsseu ic kurtiurHte, langraff iu 
Doringen vnd margraffs wen Minen. lilmi beMmdam — No. 3d6 — . Geben zea 
Lipcsk am dtnstage vigOia assnmptionis Uariae anno domini ic. L nono. 

VonU-r ist yni frewist vnde ge ftindcn wiirdin mit orteil vnde yn lecbte der 
lieilli^rin lu-ymeiicbcu uelite, do der hocligeborin furste berc/.ogu Frederich noch suli- 
cher priuilegia, dar uff her vor mant ist wurdin mit den synuen vnde des Tiiin ble> 
bin sint vnd ny Iceynen fblgebote nacht komen sint vnde solUcher prinilegia nicht 
haben lasen ersebynen, dar obir ist dem ob frnantten .Mattis Mockewiez {rewist vnd 
erkant wurdin, das key<>;iii oiu ere priuile*ria ulier maclit darben sollin. Jiir vnd an 
sind gewest die erszauiun llcirieli liildcboldisac, liaidcs, Teppel Schopper, Heime 
Snidewint bnrger wea Yohnersen, Volii^wer 2Scwyck«rfi, Uaoa Bacicen, Emmeken 
l!^n(y), Conrad Volmeeken vnd ▼«! mer fromer frjge soheppldn genoch vmb stender 

«•». bin.. •«!. u. H 96 
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des gwiöbti». Zca konssclialf vide orknnde alle vor gnantte sbSdEe vnde ariicule 

lialii' ich Dittericli DittnierKt-ii fry<irt'fft' (il){rnniit myn iiifcsopl vestt'lifli an dissin 
uftin britf {Gehangen. Datum anuo domioi M"CC(JU"LX deu neatiu dinstag oocü 
Epipbaniae doiuini. 

tkA im (Wgi Im BtthanUr n Lalpilg all dtm 8ta|*l m «bta Paii^maitatnifcii. 



Kurfürst Friedrich II. hih'hiit nnch drm Todf Gdihiirih kihI rrtrrs rrtn PurJchistor/f, der liri'i- 
drr (Irs Ordinariuii Dr. liitirirli von Jiurkin.'ifotff', dfii lttd>rii und Tliammo, rfcssf« Uruder, .<o 
wie (i(hhard und Jurgc, Petent Sohn, dessnt Vettern alle scinptliche mit dem freien svciilhoffc — 
in der Burckstralie an der ecken gelegen, iceklu» rurdan die Burggrafen von Leisiiiij, »jHder 
Peter Stenger, dann der Ordinarius xetttst zu I.ihn yeluiht haben. (Vgl. No. 1<>3.) Zi ugen die 
wirdigcn vnd gestroigeB vnuser retu vnd Hibben getruven er (ivor^riu«: von Hugewitz tochant 
zcu Missen, cautüler :c., er Hyll)rant vom Eyusidcl obirmarschalk, er Jhan von Sliuitz, er Haofl 
TOD Maltitz rittcr, Otto Spigel, Haugk von Tubcnheym. Cteben zcu Turgaw 1460 am achten 
tage der hefligen dryer konige. 

(Mg. aiit dem ffiegd da KnfiMn an einem PtifUuiiMniCn in K. Hupt-8tMia«rdiir m Dretden. 



KU liatli der rath alhir zcu ijpczk mit willen vnnd volltnit aller iliyer ri'the 
einen vUsatz gethau vnnd gemacht, wie man cß nu forder in den ni()U;n luUden sulle, 
«Im hirnoeh folget Gsuni ersten, das die lenfte In den molen niclit zca wHt nocb 
zcu nt'deriek >»yn den stcynen, das sie auch nicht vnpenatrelt syn, das die nioller 
auch die k'ut'te mit klyt n fullen, Avcnno die molen frohauwen syn, das auch der lici t 
glich halden sal dem vndei-äteyne, auch das die leutfte giicii geiialden werden den 
locbem, damB das mehl laoffien sulle; das man auch nicht grosBe lodier maebe an 
den molen viiml die locliir nicht offen lasße, sunder vorst<tppe, das der wynt den 
Inten nicht seliadcii tiiu; das man auch obbir die molen nicht brcth Icfrc, daruff das 
mehl teilet wenne eb stulicth; das auch der moUcr keynen helifer vlfneme, eli sey 
denne mit willen der meiater deB hantirercks der beeicef. Item eB sal auch der 
moller von sente Michels tag beß uff Ostern einen dritten infurer liaben.') Es aal 
auch kcyn hclffcr nicht swyn niesten noch zcukaufl'c backen. Man sal auch den 
belffern zeu allen zciitcn, wenne sie ir recht tliun dem rathe, sunderlieh befeien, daa 
sie vff Holliebe obgeschreben stocke ein Tfl^ben haben vnde nidit vffachatten, die 
leuft't«- sin dcnnc vor mit klyen (rcfollct mit dcß moUim gMte.*) ¥!& sollen auch die 
ntolcn slolihatftitrk trcmacht werden muIc des sontage» vnnd heilijfcn ta<rs «jcsloslwn 
werden. KU sollen auch die muller die ebel stelle machen wiit von der molen vnnd 

I) Ilm — lidtirar kthma nm swimr Hasd um Uni» BMkvatnfa. ») Bit 4m mgOw» arftror liaiul wm Rute 
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wo eß aUer beqaenwt bt, das die eBd den loten in den molen nidit acluiden thnn 
vnnd das ue durch die molen nicht gelten dortfen. Factum aabato pwt Dorotiieae 
anno domini k. LX* sub doctoze Jacobo prooonsale et suis coBsalibas. 

Nach einer gleirli/ritiiri-n Alivi'lirift auf einem indem ilatbshnrh twtindlichen lOHB Bl>tt6 tmi <iM<r >Bdfni 
mus dum lü. Jahrbandert iu dem gelbeii Uuche fol. lHäf' im tialbwrcbiv zu Leipzig. 



WUtiche timed verlautbart vor dem liathe einen Vertrag in üdreff der ikhSbumritte. 

Aiici rlDiiiini :c. s* xaL;i'siriio sub proronsiile Hannüe Tonunci et suis rdiisiililms i«t vor 
deu rat koinnieii nieister Witticlie Smed vude hath dem ratke irczeigt vude vorgeluUdin eiaen 
brlff inhaldenn, dM er Albreclit von Lindeimw mde Haos von Lhidenaw sja broder om vnde 
Mar«ran'tlmn sitiem clirliiii wvlic f.'i l( j;in habe wclis arkcr bolcz viide wißcn hindcr Lintlcnaw 
Kelegiu so das ( Ii iiocit or eins tode uff das auder solle kommeu ic vude hath doselbst vor dem 
rate mit frvhim wolhedachtem mute vßgesflgC vnde bckant in kqrowflrtifceit Gunter Qoltdegen, 
Nickel Wolffs, JacoH' Siiyders, Haiiiil>s vom Hayn«', Mattel* Henneis mcister diT scbiitrzcn. das 
die selbige weüi' viide holtz S}U nicht eu ist noch syns wybes, sundiT das oii beidt n sullicüe 
wcGe vndc bolcz allejue zcu getruver baoth gelcpin vnde von der pi ^dx liaft du schutczen 
derselbigin geselschafl zcu^ute zculyhen vorgiuist. viid«- das sollcli bolcz vude webe der gesel- 
schaft ist obgnaut, darane er sunderlich keyne gercchtikeit habe; hat doseibst globet, die webe 
wcdder WhetttaaOen, wenne eli ou fiigsain vnde «bfai M vnde sie eB von (Mu fadssdüo «ardin. 
Gescbeben am sMiiubennd noch llendniMeie Anno quo mpn^ 

Nack dtü BMddHtth id. 90 im BathMidih in Ii«ip4|> 



Anno domini ic, LX" am soimtag Clementis zcu LIpczk hat myu horrc Bcncdictcßcn, 
Heinriche vnde Nickel gebrudere gnant die Möllere zu Lipczk, Nickel Mollers aeligea mmen vad 
Iren rechten Idbeslehinerben ir reterlieh erbe mit namen dy gülden hufe vor aent Peters tore 
zu Lipczk zcwusschcn der Äldemburgischeu vnd Ellia wischen stralk'U*), item vier ackcr dorkegen 
an der Kere, item vierdcbalben acker vor dem Grimischen thore neben sant Johannes kirchen 
geliehen mit allen eren nnezen «erden redtten frelbeiten vnde gemnbeiten vnde icugehorungen 
iii<lits v/L:r~i<iiM'M, smiiler als ir vater an sie gebracht bat golOuD, dacb Brigitten Ircr nrater an 
jrem lipgcdiuge vnschedlich, so sie doraa hat. 

Ifach dem Cop. 4&. fol. SS8* bi K. Haupt -(^taatuirrliiT zu Drei>deii. 

Eine aiidenreite Belehnnnfr der BrOdpr Ik-iiftliel und Ilrinrirh Mnller erfolgte durch KarRlrst Emst and 

Hcno>! Alli!'. Ii! :ini i'l. N .\. (l uji. ful. Ii^'».). IH'bnulUi' lli'iifilict Mnlli-r durch AltiiiiiiuiK M-iiie» 

Bnider> lliiiii i'li dii' 1- 1 nlntiii k^' Uli Ml h und i-iiiiptiiii; durniif um Ii. Ki't. uiil jeiii-iii die (icsanitliidclmun,« (('n]). Iii 
M. 14'i J. Am ./I, Mir/. 1. i v- rk-iiiln ii ■In- I'i~tiiris l'i» \ l,i r dir Ltiildene Hufe genannt und .'(' j Arker gP(f«'nuher 
ii dar Kobre vor dem Peter«iborc aui äteiowi^e gelegeu um 117.> UuMen an de« Uatb. (Die aaf dieses Verkauf 
bnagUdun Sdwiftco im BathianUT m Lalpaig). 

•) n* amuM Mh Oalaiiku, Birk. Bmu. 
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No. 349. 14ÖL 8. JuuL 

Frfftzscfie von Kürbitz Ilaupfwaun zum I.aiinisfein hrfrh)if Ilatts Brututor/f m Li ip^irj mit eiimn 
Acker Landes, Hopfgartcn und Wiesewachs. Ich Fryt/sche yon Korbitz dye zceit baubtinan 
mm Lvwilisteyn bekenne — , das idi — (hmi «moMn weySen HannOen Breuustorff zu L«iptag 
gMCncn, BCflien rechten lehiis rrhcii vnd crhiifiiu'ii recht viid rodelichi-n Ii vhc viid >;tIt'Kiii habe 
— ZU rechtem lehne eyu acker laudis hoppeijai teil vnd wclicwacha zu Liptzk vor dem Haustetti- 
scben tbore tqmder der Angerniole gelegin, dyc vor Nickel Btrle ton Frytzüchen tncyiieni bru- 
dcr viid voiin rayr zu lehne gehabt hat*): solrhen acker hoppef?arten vnd welicwacbs leyhe ich 
oniu vnd soyncn lehinscrben mit allen nutzen werden £ruc}iten nutzen vnd zugchnrungc in aller 
maßeiif ib dar gnante Nickel liwie, Illic seyne busfrawe von vns zu lehne inne gehabt haben — . 
Des zu eyncm vareu bekeutniß vnd mehrer Sicherheit habe ich cgnanter Fritzsche von Korbitz 
meyn insigill — an disen meyneo offenbrifT lassen hengen, der gegeben ist noch Christi gehurt 
virtwhea hundert iaro darnach im eynvadsechtsgaten ian am montage noch des heyligeo l^di- 
nams tage. 

Nach dem Copialbucbc de« Duiuiuicuni'rkluiiters zu ät. l'aul lul. 15>> iui ivatlitiMchiv m Lri|NHf. 

«) In i. IM» ftlMn KIMi«! iwd Prlit* 0«lir04*r van K«rMtii la wrf «Ick takmdw Valtawcfei aa4 a«m|i tkrar VatMni 
HMUh na BMMs atan AdMr w Updi w dm ■■■■«iHir nam UaMr iam MWlfrtlB lllniB MM Bataa la Upiiv la Uka. 
COalc OmwL JkMiltM. m, Mi. VU. uak »o. M. 

No.350. 1461. 24.0ct 

Vtrtng mit dm Vonpndiar. 

Am aonnabend noch Seaeri irt der rat mit Jacoff vorspredien an wurden, das er alle 

dingtagc alhir solle «yn vor gcrichtc vnde einem bnru< r reden vmbe einen Krns:^( lu ii. di r on 
vor gerichte findet, wer ou abbir doheym VOrdingeu wil, von dem mag er uemeu vihr adUer 
fiimff groeidien vngenerlieh. Er aal andi ver kcTnen gast reden wedder rinen burger, vnde deß 

rats vnde gerirbts sacheii. die man pinlich zcufnrdem hat, sal er dem rate adder gerichte vmb«' 
sust reden ane sunderlicli luu. Durvinbe sal om der rat geben XX gr. zou fuerwereke, ein 
smmnerkleydunge also einem andern dynere des rata, fihr scheffel koni uff Martini, e>-n fuder 
bnWt das sal er selbst lassen holin iiorli nnwyl>iinf.'e der binvemcistert^, die zcu iczlicliim iare 
Syn vnde sal darczu schoß wach fry vude bertiurt try bitczeu; vude daä sal stehen so lauge, das, 
es beyden teOn behagetb Factum amio quo anpxa. 

Maek dm Batlnlm^ M. 61» ba BathMnUT n Laipa^. 



No. 351. 1461. 7. Nov. 

Polizrisflintle. 

Am Sonnabend nach omnium sanctorum hath der ratt allen winschenken gebotton, das 
sie nach der gloeken vff dem radiuS keinen gast in irim keOer halden vnde keyn spyl «edder 

karten, bretspyl, toppelln vniln' wi nii; adder vehl tjestaten enlloii; sie sollen auch noch der Cauete 
ire keller zcu slysscu, welcher darweddir tut, sal als dicke er darwedder tut eyn l> zcu busüe 
gebin dem rate. 

Kadi dem Batlubndi übL 137^ im RatkMRhh sa Ldp^fr Wifw der OamteiiMka vgl. No. 288. 
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No. 352. 1462. 13. März. 



Btr Baät tnmmt im idnseAcmt dar ritMien WMutte weder an «iek. 



Am «MUMbeand noch InmaTit haben die dir rate das sdiesdien der malen «yne alM 

dos Jfalmusi.'voii, drlS Reynfnl^;, Walc:hsc:hi'n wyii viule deli PassciuTs viulo des Roinaiivcii 
der zcu sich in iriu kcller genomiucu, das sie den uufortt iu ihm kcUcr allejue schcucken vndc 
kein bnrger den mitt on schenckra möge; danne es ist dem rate wenig wurden zcu slegeachatcze 
des schenckcn, das die bur^'er uethun habin. Vnde man «al es halden mit den wyneo kein den 

fromden gfstcn mit drr iirdderla^re als von alders Rcwerst iät. 

JS'ach dem lUituImch fol. 4j3 ioi KaUiMTcbiv zu Leipzig. 



Noeh deme vnde alm in vorgangen iarai «swindien den fleiaehliaaweni hir- 
inne vnaern bargern an einem vnd den lantfletsschaawem, die man lesterer*) nennet, 

deß andern teils vflil vnde inaiic1if<ddi{re vnwille vnde z.eweitraolit iistiuidrii ist, deß- 
halben das sie an beiden teilen irer gewonheit vnde wie sie eli vuder einander 
halden solden nicht eins synt geweeat, vnde also wir noch gebore vnsera aniptes 
deB dntnebt vnder on haben gedadit xenmacben vnde mit salcznngen ncanorsorgen, 
haben wir vnsern fleissclihanwern befolen. vns eine vorc/A'ichnnnge zcngeben, wie sie 
eü vor trebalden haben, das wir deti ein billicbe vndc o/.endicbe satczunp:e niacben 
muchten, da durch nuczliche vnde redeliche aide gewonheit hiebe vnuorbrochlich. 
Also haben wir aollicbe ire vercEefchonnge dgentlieh obiraehen vnde boren leflen 
vnde haben die noch billiehen vnde czemlicben dingen vnd vnibc gemeines nuczes 
willen geniessif^et, noch dem vnde also der stat welien icziuit aiulers sti-Iut, danne 
eU vor XXX adder XL iaren gestanden hath, deßhalben auch ire sutezungen vnde 
gewonheit wol mögen geändert werden. - Dairmbe orden addclcen vnde aetecen wir 
zcu einer ordenonge zcwiMdmi vnMrn Hci-^chiianwern in der atat vnde den h|n^ 
fleiechh<iuwern, die lesterer gnant sin. also liir iiocli folfret. 

Zcuiu ersten, noch dem also eb von tilders beühehr gehaldeu ist, das kein 
leaterer ein fleiBch, das er heryn cea marckt hat bracht, nicht anders Hath toren 
haawen, danne also er eß darusße vff dem lande gehauwcn hath, wollen vnde set- 
ezen wir, das das ain li iinch fortt alsn ■.»rlialdeii werde, d<»eh so nmgen die lesterer 
das Heisch, das sie vß' dem lande zculvnickt haben, hirinue abestechen, vnde mögen 
doiobbir lyntfldsoh swynenfleisch vnde bookfltiseh leostechen beB vff stocken, der 
eins [einen] halben grossehen wertt ist; sie mögen auch swynenn broten zon Stedten 
vnde conteilen noch ihm willen ane wandet 

■1 nicM B«si!4rhnniic nhrt auf 4m miuUlwttldw Wilava flr unMiMB MiflA (f|^ IlltoJI« I^WK Wli Wita i * IL Mf), 
BBil »iieint 4oD LuiilicUL'horn b«i)r«it«ft woH«ii Vi Mtli» iPiO fit 4to giMUMhilfln TMvt ■Wht MSk 4m H' m i n i lirtn i t%t 4ir 
SudlltiMkw nrl«(MB. WacbMr OImw. tmm, p. MM. 



No.858. 1462. 7. Apr. 



FeslaeUmg der Befugnisse der Lant^eischer oder Lääerer. 




278 



Zcom andern mal«, also die Üdschluniwer mg«i, eß ad ron aldera also 

gflialdon , (las kein Icstercr Iiabe tnrn lialbc lieubt vrulc claiiwen lieriii breiigen, er 
habe »lannc ein lialb grossrhweiit f1ei.«eh daranc gelassen, vnde sollich fleisch habe 
nicht torea Uarvou Hiiyücii, duiickt viis soliichs nicht billich auch nymandes nuezlich, 
sonder einem gemeynen nucxe mehr aeheddich ain, wollen vnde aetcsen, das die 
Icstercr nufortt mögen halbe heubt vnde elamven herin brengen mit anhangen stucken 
fleiych-* ndder ane aneliaug, vnde sollielie halbe heubt vnd elaiiwen mögen sie mit 
dem auellange vurkeulfeu adder mögen das ubberigc flcischa abchtecheu ane wandet, 
doch also das das abegestodien dna halben groadien wert «d. 

Zciim dritten mal, also eß von alders beßhehr gehaldcn i<;t, das die lestcrer 
die laiiiBbiulie gancz vnde vnpziiryssicn liuben müssen verkeiiffcii, wollen vnde setzen 
wir, das das aueh noch fort &lm blibe, doch also wenue zcweue einen lamübuuh 
gdcauft haben, den mögen on die lestner zcnryseen vnde senteflen ane wandeL 

Zum firden male, also von alders golialden ist, das die Icsterer kalbtleiseh 
vnde Rrliojjpüeiifleisch nioht halben torn kleyner liauwen danne zeufirtelii, wollen vnde 
setcKeu wir, das das auch also fortt bliben vnde gehalden sal werden. 

Znm fiimAen mal, also die fleischhanwer sagen, man habe vor alders keyn 
geslingk noch heuht noch ander kleinott herynn Bcu marckte brengen [toren], dnm^ 
VHS soliichs dem gemeinem nuez nicht elieh «yn, wollen vnde sctczen, also vnscr 
vurturu vorlangst soliichs abegethan viide iu deme besten irkant, das die lesterer 
soIBdie ddnot also heubt geslynckt vnde ander kldnot heiyn haben mögen brengen, 
so sal das auch nofint also bliben vnde die lesterer aoOeii die lanbe noeh haben. 

Zcnin sechsten, also die fleisehhaiiw er sagen, das die lesterer nicht mehr danne 
zcwene marckttage in der woelien gehat haben, setczen vnde wollen [wir], das sie 
nu fort auch nicht mehr danne zcwene tage sollen haben fleisch hir inne fdle'), doch 
ahm wanne eS geaehege, das dn groß hdlig tag vif dnen marckt tag gefyll, das 
man keinen marckt vnde kauff den tag haben kan noch sal noch satcznngcn der 
kerchen, so mögen die lesterer deli tages zcuiior Iiirinne uffinbar fleisch feile haben. 

Zcum sybinden, also die Üeisehhauwer »agen, das die lesterer vor alders kein 
fihe hirinne haben toren kealfen, dnncket vns soliichs nicht hilUdi noch nacdich, 
siünlt't vehln andern vnde darczii der gcmeync mehr schedelich sin, setcscn vnde 
vdllcii, das die lesterer allerlei fihe hir inne keiift'en mögen, doch also das sie sol- 
lieh tihe wedder heiiu zca marckte brengen, als das denne vnser vorfaru auch 
gebähten haben. 

Zcum achten, aho die fleischhanwer sagen, man habe das genommen fleisch, 

das nicht tiielifig were geweest, in das spittal pesaiit, setczen vnde wollen wir. das 
soliichs auch noch also gehalden werde mit dem tleissche, das von redelieliir sacli 
wegen genommen wurde; domit soUen doch die fleischhattwer nicht sere ilen, ap 
dn lesterer eine gute entscholdigung hefte. 

Zrmn luinden set<'zen vmle wollen wir, ila^ kcyn lesterer syn Heisch felsselien sal 
mit abesiuduiige deii czeichciis ailder vters adder deli glichen, als das belihcr auch gehal- 
den ist; sie sollen auch den lammen die henbt, die hören noeh negde nicht abesnydea. 

1) Or. fiUf m M««. 
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Auch sal kein tleisschauwer noch lestercr kein kalb uacli lam »laben vnde 
acuinarekte brengen, eß sey denne drior wochen alt Aach aal k«n lesteKr sin 

fleisch nicht decken wenne eß reinet, als von nlcTera geweeat ist. Auch »ollen die 
lestercr den sohhts von seilte Walpurjyen taj; bvB vff »ente Miobcls ta;; iiii lit lenfrer 
marckt haben danne beli das der seiger zcweltt'e sletth. Auch »al kein lesterer ucjcb 
aente Andreß tag kein trechtig Ahe alalien viide hcrin scamarekte brengen. 

Audi also die flcischauwcr sagen, das eß vor alders p;ehalden sei, wer da 
{renße adder worste feil«' licttf vor dnii Loche" i, das der dem liantwercke habe 
uiusseu XY gr. zeu irin kertzeu geben, duncket vn8 nicht billieh nueh nuczUch sin, 
wollen vnde setczen, das ydennan mag Ahe fieile haben genae Tnde worate vnde 
deß glichen. 

Aueli inafT ein ydennan von dem lande wo der wonet fry heryn slaeliten 
vnde zcwene tag die wache tiei»eh zcu marckte brengen, also das von aldcrs beß< 
geweeat ist, ane im iarmarokte, ao mögen aie alle tage fletRelt lea macdEle 
brengen. 

Hirinne helialden wir vns sunderlieh die satozung^e zcn diiten vnde ußezn- 
legen, die auch adder zcu niehrn adder zcumynneru vnde durobbir gancz zcu antlern, 
nocb dem wir teirkonftiglicb ror daa bilUchate nnczUehate vnde bequemlichste dem 
gemeinen natcse irkennen worden, daa dmne von rechte zcn vna atdit 

Diß ist gcordent vnde "resaezt vom rate zcu Lipczk n\it willen Mide volbort 
drycr rete vnde gebütten aUo zeuhaiden noch gots gebortt MCCCC in LXll*" iare 
ann der mitn-ochen nach Judica. 

Nach dem BniehtUtelM «Ibm Badnimehfl ini Bathiudiir m Lcipsig. Ii deaHcIlMB Mulat aich auch 
die Rillgabe der FieiMbar as das Batt, anf wakka in ali%ar Oidaug Bamg gmwnmaa wird. 

■) TCL n »*. N. 

No. 354. 1462. 14. Apr. 

P. riii'i IT. hcstiiflfit auf Atif^iir/icn diu Jlatlifi zn I.eljiüij dir in der Frankfurtt r I^t formnfioii 
von 144^ iiH^ic-ipioi li' ti' ii Jlr!,cliy(ii)fiini<ii )i der heindiclieii (lerirhte auf </eicisir FnUf und i/iU 
dem Prnli«i ilrs Thomdskloulfrs, dnit l'rfjlinl zu Würzen und dem Dtxnn zu Mn-silmrij auf. für 
^entliehe Bekmmtmadutng der pülmtlir/ien neaUUigung uml stre$igc Beobacktung der betr. 

lii-stimmtiiiijin Sorfje zu traifen. 

Pius episcopas servus servoruui dei ad t'uturam rei nieraoriam. Pontiticalis • 
anctoritaa noe ammonet ac ipse rationis et honeatitis erdo exposcit, nt ülls apoetoK- 
cae finnitatiK robur adiiciamus, quae ad obviandum malitüa bominum iu»titiam sup- 
peditarc niolientiuni )>er catliolicn-j ]iriiu'ipcs provide sunt ordinata et ut illa invio- 
labüiter observentur favorem apo»»tolicuui cum a nobis pctitur gratiose impendamuS| 
pro nt perBonamm noble et apoatollcaie aedi devotunim exigit devotio, rationaMlea 
causae pcreuadent et In domino eonapicimus salnhriter expedire. Sme pro parte 
dileetornni tilinrnin proconsiilnni et conanlum opidi Lipczensis Merscburpcnsis dioccsis 
liobis uupcr exhibita pctitio continebat, quod cai*issiniu.s in Christo tilius noster Fre- 
dericoa Romanornm inipcrator scm^wr augustus dum in regem Romanorum electua 
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esset pro refonuatiouc uatiuuis Alaiuaniae et praecipue in opido FraoofindeDfli Ha- 
gantinenfljs dioecai« oertos inter alia edidit et fedt artiealot et pneBerthn de indieio 

Tcdto, inter eetera inhibendo, qiiod nulli per illa indicia requinuitor oonreniantiir 
nec illuc cvocentur vd citriitiir prafter illns et oli causa« ail illnd indieiiim spectaii- 
tes vel (pii aliis tribuiiulilnis liuiiuri äive iuri 8tarc cuiiipelii imi po.ssuiit, quodque 
quando aliqois illne xequireretnr, qui in poase domini sui sive indids foret stare 
hoDori am inii aire coiam ae ai^e aliia iodiciia ordinarüs landabiUbua et dictus domi- 
nus sive index <'oniiti sive indiei iiidieii vetiti talia inslnuaret sive seriberet talem 
citatuiu reniitti rct^uirvndo et ipse cum duobu.s vel tribus alii» tidc dignis viris eomiti 
aea iudid iadidi vetiti aflsecarationem de atando inri ad booprem modo sopra dieto 
ania anb ugillis asscri bereut, tune huiuainodi dtationea ceaaaient et procederetur in 
ratisa rnrnm dietit dnniino sive iiidice onlinarin, ad quem spcetat causae cojjnitio et 
c'oram ([uu pro^sequetur siue impedimcQto cumiti» aut eiusdem iudicü vetiti; quod si 
aeooa lieret, procesmis et omnia inde aeenta et aecatnra quaeeanqae ae Iketa aeo 
Iwieiida nullius existerent roboris vel momead, prout in dadem aiiieulis, qnonnn 
tenorem ac si de vt'iho ad verbnm praesentilnis inscrcretiir liaheri volumu«* pro 
e.\pres»o, plcniuB coiitiiietur. Quare pro paile prucuii»ulum et coosulum praedictorum 
aaBerentimn artioaloa hoinemodi rite et aande editoa ftaiaae et pro cniodibet inria 
tnidone et olMoratione prooeadaae, nobia ftiit hmniUter aopplicatum, at ad obviandmn 
iiiiiliriis eorum, qni saepenunioro pluriinos roiitia iura CODlDiunia ad iinliciiiiii vetituni 
liuiu^sniadi evocare solcnt, articuli» praedicti» et iude aeCQfis quibuscuiiqiie pro iiionuu 
Bubsietentia fimiiori robur apostolicae oonfirmationia adüoere ac ipso» articulos obster- 
vari maodare firmiter afiaaqne in praenugna oportnne providere de benignitate apo- 
stolica di{?naremnr. Xos igitur attendentes artieidos praedictos forc rationabiliter 
introdnctos ac volentes ut ip»i et iiide seeuta quaeriinqin' et secutura firnia et illi- 
batik persii^taiit, articulus praedietus ac praemissa uuiaia et singula iude secuta et 
aecnton qnaeounqoe apOBlolica anctoritate tenore praeaentinra ex oerta acientia appro- 
bamas et oonfimiatnuR ac praesentis scripd patrocinio communiiuus, supplentes ouinea 
et sinfTulos defec-tiH, si qiii forsan ititervenerint in eisdein, et insuper dilectis tilii» 
uioiiu.sterii saueti i liuiiiue upidi Lipezensis per praeposituni soliti gtibernari ut beatae 
Mariae Worcdnenaia Hoaebnrgenda et MianenaiB dioeednm praepodtia ae decano 
Merseburgends ecdesiamm per apostolica scripta mandamoa, quatinua ipsi rd dno 
ant utniH eonim, si et jM»s(quain praesente» litterae eis praesentatae fueriut, jM'r »e 
• vel alium scu alios praeseutes litteras ac uuinia et siiigula iu eis coiiteiita ubi et 
qoando ezpedtre viderint et pro parte proconanlani et consalum praedictmnm Ikierint 
saper boc requisid solemniter publicantca fariaiit articnloa praedictos ac onmia et 
Riufjula in eis eontciita firiiiiter ohservari, contradictorea aec nou uiolcstaton-s quns- 
libet et rebelles, cuiuseuuque diguitatis atatus gradus ordinia vcl conditiuni» existant, 
anctoritate apostolica per excommnnicatioms anapendonis et interdicti aliaaqne aeo* 
tentiaa eenaoraa et poenas eceleHiastieas apiullatione rcuiuta compeacendo, invoeato 
ad hoc si opus tuerit atixilio brachii scculaiis: non obstaiitil»as i-onstitutionibus et 
ordiuatioaibuB apoHtuIicis ac legibus iuipcrialibus ac btatutis muiiicipalibus, ctiam 
ioramento oonfirmatione apoatolica vel qnavia alia fimitate roboratia contrarila 
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qaßraBcnnqae, mt si aB^dlnu eommniiiter dinBim ab ftpostoKc« sit aede indul- 
tnm, qnod interdki suspeadi rA exMumanicari non possint per litteras apostolicas 
iion facientes plenain et pxpressara ac de vcrbo ad vcrbiim de iiuiiilto iiiiiusmodi 
meutionem et quibuslibct aliiä priviiegiis» iiidulgeiitiis et litteri» apostolidti generalibus 
Tel Bpecialibiu qooromconqae tenoram existant, per quae praeaentibiia non exprana 
▼«1 totalitär non inserta effectus caruiu impediri valcat quomodulibet rel differri et 
de qnibu» eorumque tutis tcnoribns haluiida nit in iiostris littiris mentio »luriiilis. 
Kulli ergo omnino bouiiiiuiii liccat utc. iSi qui» auteui hoc atteuiptare praeuuui- 
paeiit etc. Datnm Bomae upud sanctnm Petnun anno ineaniationia dominioae mille- 
aimo qnadringentesiino aexageidmo aeenndo dedmo octavo KaL Maü ponttfloatna 
mwtri anno quarto. B. de Jwai. 

Vwäk ien Orig. !]■ lUllMardihr n Ldfaig bU das Sicgal ca ndu» mi gellwD Fides. 



Dtr FMgraf Heinrich Smedt varkündei den üj^ruch dm hvinUivhen Gerichts, durch mUhen die 
Fnitehdffen Mmnd Htm Erthmm$udorf, IfidtH »m 8ehSnberft, Hans von Tatckem mnd BertdU 

(iriiiiiiifj. tciMw drr laut l'rliindf rom 3(!. Juli i4'i>t lilnriiitnimeiien Verji/Hcfifiiiu/, dnn Kläger 
Muthts Makwicz vor dem ordinüichen Uidder der JJfUagttii lu sciuem JltciUe eu terluiftn, nicht 

tmeh^iiommm mmä, Ut ttw Btfrieäittulf du SJOgert fUr ekrf<M trUäri wrim. 

Wir noch ii^Mibreben Hennel Ton Ertmeadoilf, MiciLei von Sehonbeif k ritter, 

nanß vctn Tuclic-rii viidc Ik-rtolt (irunengk alle echte recbte fricschopfen bekennen 
oftintlit'hin vnde tiiiiii kiint alk- frienirraiieii, allt'ii anderen »Thtiii fricnschop|iin viid 
besuuderti vor vck ersaiume Krliardt AUenuau frygraue zcu Volckuierssen rnd weme 
diae vnstr volkomen yol^both*) Toricomen, aehen boren addor leßin werdin. Nadi 
dem bIho .Matließ MackwitCK wonbafft zcu Halle dy ersammen wiaen Hennan Becker, 
Hintfze Wiiiti-r. Nickel Muhier, ClaiiB S( Inilteisc, ll.mH C'napp**, Titczc Kolckwicz, 
Lureiicz l'udcrnaS8e, UauU Kuras v ud irlincze Alugebuuer burger zcu Liptcz vor vch 
obgnantin Erbart Allennaii frifrene vnd vor dem beiligin bemlichin gericbte do 
adbeat zcn Voickmerssin vorclagt vnde in schult graiomea bat, hy denne sulch syne 
acbult vnde anelajre kogfiii dem p:ii:iiifiti voiclanrtiii Maekwitez inhalden adder vßwisen, 
habin »y vnü wol bt'ridit vnd gloubliihiu zcuge^ayt, daz sy uicynen, das sy dem 
gnautin Maekwitez nichtea Dichten phlichtin ayn, dar umme ber an in solcbin sagin 
an aolcber etat bedagin dorffte. By dem nu allen geayn magk, ao ayn [wir] 
obgnantin ecbtin reehtin fryenscboppin der «rnanfeii vm-clairtin hurger zeii T.iptz vol- 
mechti<r, dem ^nantin ancleger Mattes Maekwitz vtl" ;j:tl(i:in tagin irer beider 
wouungi^yj zcu tbun, waU su om von crn vud vou rechte pldicliiig syn vnd om zcu 
erkaat wurt an geoerde, do wollin wir obgnanten adiopinn gut vor ayn**); vnd ob 
nun daa vnB niobt gloabin wolde, ao i^onbe wir obgnantin acboppin daa in erallt 

•I V m mto» iMl«- Ton rMbiftboi pIwilHiM «MMt* «• im MM«* (BalMn M») l «tErklbaiw, in »m «cdatUch« HdMr 
M Bnfel Mkm w WDll«. — b) Ol* .Abfordaniiic aim AUMtaahnf «hat n« da htlBlataa OwMilM aiilili(it«a MMW lt » k*MM 
aich (mrhokcn .lutv^h < In« irihiDl* ■«•> «dw 4r«l rntwWMta, mMw M Mir v«fMtagM, 4h« ■i mm ti lt Am Vm> 

■•rkbia >n K ' ^i .i«!!'!! »rrMk tr*M*r M mi- «■< Mid. 0«MM WMfMMH fl. 41. 

coi>. t>\ru. «Ax. II. tt. ^ 
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dintt hrieffin rff dy cide, dy wir scn dem heiUfin hemfiehin gericbte gednm habin, 
du solche rolgebodi nach aller ordennng des bdligiD h^'mKftliiii [geri]ebte 8*1 vol^ 
pcRchehcn, in welcher frist vnde ezit in zcu thnn von veh pesaczt wurt, prancz snllin 
gehorsam »yu, doch also daz iu eviie gerume czit viid czil gesiezt werde, vä' daz 
•b ij saobe zoq gattm ende md in^ntlieher riehtnng mochte bracht werde vnde so 
wir hoffen billig vnde redit syn. Vnd wir ezwifeln oiich nicht am rechtiOt TWer 
geboth Kolliii nn <liir< h vnscr vol<rebnth billieli vnde durch recht luaehtloll gyn vnde 
abgcstald wcrdin, byU so lange daz man in warheit vorbrechte, daz sulch vnsire vol- 
geboth nicht Tolge bette, daz wir hoflteii nidit sco komen solle, sonderD gancz an 
allcH j;ciierde in objrcnirtiT niaBse sal gehuldin wenlc. Dos zcu orkunde vnde vol- 
lem bekcntnissc. so habin wir objrnantin cchtiii rccbtin frien-^choppin vnsir iczlichir 
ftin eigin ingcäigil vndeu an di&en brieff gcbaugin. Ciebiu nach Criäti vnlicrB herrn 
getmrdt tneent Tierhimdert iar viide dar nach in sechs Tnde fiibfcsigin iar am man- 
tag nach sante Jacoflf des heilig! n appostelß. 

Daz diser briff warhafftiglichin («[»yrt ist «ri'wonlin in aller inasß al oIhh v<»r- 
melt ist vnde cierlichin in heldct, das bekenne ich also ein gewirdiehtcr triengreue 
der heiligin hemlichui acht mit namen Uinricb Smedt gnant, das Mattes MaclcwicB 
vor feirammen ist, do ieh gesessin habe in koniglieher dingstat mit orteil mde mit 
rechte g:ecleidet, vnde hat mir ab frebunnen durch syne fredin{j;tin vnrsprc< hin mit 
orteil vnde mit rechte, daz ich om von geriehtes wegin sotten geczugt mkIc hckciite- 
nisse ejnß volgebotes bobiu voruieldet bobin ere vnde glimph der gestreugiu her 
Menne! von Ertme8d<n4rf Itet Nickel von Sebonbergk rittere, Hans von Tnchem vnd 
licrtolt Onioingk ny volge gethan wedder got, wedder ere vnde recht gewiset ist 
gewordin, <ly selbigin vorgeineitin nach vLUvisun^re orcr eigin scbrifft von oren hoge- 
sten eren vnd gliuipli erloU zcu teilen also lange, daz dem cleger geuugk geschit. 
das mir denne mit orteil vnd mit rechte ab gebunnen ist in der heiligen hemlicbipn 
acht na friemstnls rcchti' cili ß gctcilet syn gcwordet dar rmb, daz sy dy konig- 
licbin eonfirmacio vnde dy kciscrlicbiii gesccze durch ore volgebnth also w.ilt bctrigin. 
Hir oljer vnde by siut gewest l>odewicu8 Lcudeuul, Couraduii üruue, Jordan Kanue- 
gisser, Uanß Vettekooh vnd vil mer vmbetender des geridites len Voickmcrsdn 
vff dem rithe alle rechte echte fryenschoppin. Des zcu warer orkant habe ich myn 
ingesigil an diessin briff festigliehin gcliaiitrin. der ircgeben ist den negestin dinstag 
nach Quasimodogeoiti nach Cristi geburt tuseut vierhundert iar vnde in dem czwe 
vnde sechczigestim iar. 

Nifli i1i>ni Ori»;. im lUlh^rrhiv zu mit <\pm Sieefl des KreiifTafcn an piin'm I'. r. üin. i;r ;rt-ll>n. 

M<'iiri- I \'>ii Kniiiiariu-iiMrf u.ir i ll.'ii'i Katii H'>t'ini'i-.tcr iIoa Kurfurstoii ^■ril'llril Ii il . Nii-kel von 

S<-h>iuli>T^' i^li'u titalls lUth und Hoiiueisicr i'j^.). Hau» «un Tcttcbeni Unternumciialk uud d«au Vogt and 

liauptinunn zu McissoD ( 1 15:! fg: ). Kertolil Cruiiint; HaiiptmaOB SU DlCsdcB, BkhlCT dM RMtcrdillfl 4aMn>lt(U61). 

(Nach Urkiuuleu d«« K. lUupt-SiMtMrcliin au Dretdca.) 
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No.366. 1462. 16. Juni 

Dtr Rath enüduida eine Irrung jwiidkm Dodor Theodericut Sndsaudorif Ordkmrius, Mar 

risten des Altars auf ih m B'ilhhaii^ und 'M'i'ji-icr Pt tnis S- hitsm, Jl'vji'^tcr Ilt ittricus Stendd 
und Dodor Lucifer'AlUtriaten zu S. Gcuryvn vmbe den gaugk der ZCwisiscLeu dtU beidün hußem*} 

ist, darane die alUristen zcu sente Jorgen gereehAikdt nMuten zci haben vnde in neta» vnde 
nüttst dareyn gewniffen rnde gegoesio baben. 

Badulneb foL Si im BaihnRUt n I^fäg. 



No. 357. 1462. 27. Juni. 

Magister J'iinis F!rhiiyfn, Vrr f asser 4t$ Testaments Jt's (Vt rih rs ^Tnrtiti Srfiind l i \<.. ?■'''>} <iibi 
cvr Si4ar utui Zeuijcn auf VerapSatSlimg der JSeneficiakn in der GeorgenkircJie eine Erläuterung 
tweier B eiHrnmun g e» jenet Ttdanmit, wMt* Zwe^d DeranikMl haltm. 

In nomiiie dimniu amen. A.niil» nsÜTitatiB dndeni nnHestmo quadringentesimo 
Bcxagesimo secando indictione deciina die solis vicesima septima mensia Janii hora 

vesperonini vel quasi poiititicatns saiKtissimi in Christo pafris ar doinini nostri 
domini Pii divina Providentia papae secundi anno eius quarto in stubellu parva 8upe- 
liori liabitfttioDn veneraliifi« nri donM %tdbm Fortaa» uaaa theologiae proffeaBOifa 
in doBM) bmefidatomm in ecderia tancti Oeorgü piope Lipcsk aita in dmiterio fi»- 
tnitii minornm in opido T.ipi zi ii'^i j)r;ii(lirto \!crß1)iir;ri'nsis dioccsis in inei notarii 
publici testiuinquc intrascrijjtuniin prat-siMitia penHinaliter constituti vcncrabücs viri 
pnedidns dominus Stefianus et magistcr Ueinricua de Stendal ex una ac magister 
FMrvs Sehnaeo partibitB ex altera, qoi qoidan dominita doetor StdEuios soi et 
iiiairistri Hcinrici Stendal pracdieti et doniini Symosia auorum in ecclesia sancti 
(ieorgii pnuili( ti niii]M iiffii iat"riim nominibiiH prat tlictnm dominum magfistrum Petrum 
Sehnaeo debita cum instantia rcquisivit, cum fuinset notarius testamcnti ac super 
ecectioBe altariom ac benefidomm qoataor p«r doimoiim Hartinani Sduodd pie 
defunottim in ccclesia aancti Georgii praedidi erectonnn, quoram beneficiorum ipse 
dominus, doetor nna cum suis eonbeneticiatis suis vicariis cssent possessores. quod 
modo super cvrtis punctis in ini>titutione iiuiusiuuiii beneticiorum modum et formam 
üKtas eincidaiel*) et super qnibns ipsis modkam dabiam «riretnr raenlem suam 
resolveret et toUemdo dubinm im dio eins iuramento veritateui quam noverit diceret, 
viiblici-t an ipsis pro nuiu- bcnetiL-ia huiusmodi possidentibu» liceret, bcnclicia huius- 
luodi pcräonaliter prac^eiitibus vcl absentibus per sc vel per alios regere et disponere, 
aecnndo an eis etiam oederet fitcoItaSf beaefida hnosmodi pennotandi. Qoi qnidem 
magister Petras Sehnsen notarins pnblicns reoognoseens, se ftaiase notarinm ad prae- 

» In " t»r cirirhti'iliiTi'P l'<<><rn«Mar . »«Irll« tM Iii IMkitnhlT fMtMt»t tUm «T taw «f UtUA kMBMhM fH» 
w«i«« TBtle (um* duvbar fsauckl •nlwaa miü». 
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tnissa requisitom, sie eius iuramcnto medio, quod prius in eins creatione corporoliter 
praeatitiBiek, dizit per exprewom, qnod ntiqne inter eetan puocta erectiomB et insti- 
tOtioiliB henefieioriun iiniiiRmodi pracfatns dominus Martinus Sdiindfl criTtor bene- 
ficiortun liiiitistiKKli exprej*se posuisset voltiisst-t i't dixisset, qiu'd iitiiiiic prai'fati 
duiuini StetifaiiUB, niagister liciuricu» ceterique kuI primi clecti noiiiiiiuti pracBeiituti 
ao ioRtitaÜ ad baiasmodi ana benefida per «im ereela onmioo debereat ose fiberi 
et cxempti a peFBoaali reaidcntia, a pcrsonali procurationc et regimioe praedkitonini 
bfiH'fifionim Ipsiqiic criaiii libi-rc possfiit beneficia liiiiiisrinidi pfmnitarc iiixta cornm 
liburuiu urbitriuui quuutuui ad cu8 tempore quo ipm vcl euruiu aiiquis <:»nt:t in liuuia- 
nia, et si illod darä et patenter in instromento aaper testameato ipnita domini Har^ 
tini et i-n>cti<Hi6 bcneficioram confecto non esset posituni, hoc cx inadvertcntia HCii- 
bcntis ohiiiissnm PÄSct, sed praemiHsa «ibi notorie consUin-nt. Super quibus oinnibus 
et singuÜM praeuii8»is praeuieiiioratus duiuinus äteffaiiu» sucrae theolog^ae protessur 
nna enm magiatro Hdnrico Stendal me notariain pabficam aabscriptnni debita com 
inataatia reqiiiaiemnt, qnatcnus ipsis super iia onuni rel plnra conficerem instm- 
meiitnin vel instrimiciita. Acta sunt ha<'c anno indictiono niensc die Imra jinntifi- 
eatii t-t Incii (|iiilius Kupra praesentibus ibidem liouorabilibus viriü doniino Caspar 
8pring:nian presbytero, Oeorgio Walteii de Senffteaberg Mianeuaia dioeeak ao Jo* 
banne de Münte de Traiecto Leodieneia dioceaia clericiB teatibna ad pEaemiaaa vocatia 
rogatia debiteque requinitis. 
Sipma l^t ego Petrus de Harra dericus Bauibergensis diocesis publicum 

aaera impeiiali aaetoritate notarina ete. 

NMh tan Orig. in BalhHKliif n Iidpde. 

No.358. 1462. 5. Juli 
Verbot «7« Wdtrdngmi. 
Am montagfl nodi Tisitatioiiis Mariae dut die rete alle irj efau wurden, das keyn bor- 

grr innwancr haiitwcri k> [ji'^rllc miiiir ander knccht viirir riynrr, mu h hiiwcr vnde andere die 
in die stut kouuiicu messir noch sweert uocb ander inortlichc were tragen soUeu tages adder 
nachte scn l^yner ciit; irar daweddir tat, der aal dem rate XX gr. icubosSe gebin vnde das 
mewir adder swert darexa verloren babeb. 

Nü. :m. 1462. 24. Aug. 

Bürgermeitier und Bath beriehlen an F. Puw IL über da» At^etm, den Verkehr und die 
Erfolge des mÜ. Bruder Jbhafmee von CtipistmM iH der Stadt Leiptig. 

Sanctissimo in Cbristo patri et duuiino domino Pio divina pru^identia 8acro> 
aanctae Bomanaa ae anivenalia ecdeaiae aommo pontifid, domino noatro xerereo- 
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diflsfano obedkntiaiD Bednlam CDm ea qua deoet hmnillima rererentia ad pedum oaeola 
bcatnrum. Sanctiasitne patcr et iloniine dementiBUiiie. EtsA Iinuiiinuni gern» ab orci 
lirincipiljiis jrratiac .Hiccaiitilius huiiinn'tii noniuiiiiquain niodi» iKH-ridac tompcstatiR 
variat» in culpa» disiicitur, non tamcu a doniino durcliiiquitur, sed de m& gratia cun- 
flemn plaeido nuraiinnie sanctornm prece et «Dzilio in dk» conforctur. Sane fratn» 
quidam ordinis sancti Francisci de obwrvantia nuncupati eoruin vicario procoranle 
frencrali litti'iis celsac mait-statis cat'sart'ae liortatoriis imhis sollicite suiiplicarntit, ut 
ritae moduui et Seriem devoti>i8inii quoudam piae memuriae Joannis de (Japistrano 
orfinia eimdem qmd nos tmuhi et eogaitttm in aui &mam dibtaadam pandere aon 
recaaaremus. Nos rero ad kndem et honorem dua merito divnlg aadnm tanto plaoi- 
iliiH assiirtrimus, qnantn jiictafi-ni sii;)in un})U iilM-ritis nnviinn*; iiiipcrtitaiii. Ktsi 
faiua dciisa per totius (iiüiuaniai' arcaiii vulitans t-mu cluuiat viruin deo tt lioiuinibus 
dilectum fuisse, vita durum, moribus gravidum, scientia darom ae totiu» religionis 
christiaDae cxemplar conspieauin, ad id tarnen adiicunaa et teatanrar quod vidimoa. 
Ipso nanique post multos sudoros vianim varia AU'inaniae looa iM'ratrrando et scmen 
verbi (It'i non inaniter sparjri'iido scse nobin in oppidiini n(t8tnnn rontulit. Kx ])iis- 
simo 8U0 pei'tore »alutareni doctrinam evaugeiicAc et apustulicae veritati» niira pru- 
dentia et modeata eloqnentia non jMgnit dieaerere; quo fregem coDeetom laeto fbve- 
bat pabulo miro modo ultra mdlia atillante dolcedinem, arte utcns et ingenio, mnlta 
doctrinac salnbris abdita in liicem elimando, repriilas et nornias cxpositas utriiisqne 
populi statui aptissiniu non ab^que cura pervigili applieaudo, quo abiüsuü plurimos 
genti nedom teicali aed et olero abstnlit, ludomm levitatea et aolationini tarpitndines 
mornmqiie anfractus in nobin |)^lr^4us eoervavit Inter quae anum. nota di<<:iiutii et 
dictu mirum i*^it. Kii tau» aptc taiiiriiK' oppni*tiinc n'lif;ioiiis prat'roirativa>< nlidcrat, 
ut almac univcrt^iUiti» nobincuui dcgeutes »cholare» demul.si, infra uien»i8 8patium quo 
nobieoBm resederat, »eptaaginta ex da vel forte plnrea ordini auae religioDia iungi 
non embaerunt tuto» sc deo devnvcntea; inter quo» alii magiaterfi honore alii san- 
guinis claritati" alii divitianim abundantia et corporis alii rlannTiint proceritate. Quod 
utique etsi in eo ouiuiuni iudicio vitae iutegritas et placida uluquii voluptas copiow 
dreomstana fadlivt reddidit, fieri tamen potm'sae yix creditar, nid intoa doctor Iniioa» 
modi sacri spiraminia qoi erudire potuerat adfiiissct Ad hacc adiidmoa, quod idem 
di'votissinius patcr almipotcntis sin^ulari iiiMiiiiiiiiif faina pliirimoriiin prodiporunj 
luulta boua in populo dicitur peregisse, certitudinem de liuc se habere aaserentes, 
eommqae indidb oon inunerito beatitadinis meniit gknia anbUmari, qni eam etiam 
vivum laudibua darin etiam ultra aidera eleramnt. Quare et apea quidem certa 
nobis vidi'tur. ipsiiin pro tarn duris labnrif)iisi in dies pcractis et pictatc tarn ran» 
apud aiiu8 visa perennis gloriac braviuu) nle^ui^ise. Quod tarnen bit» et aliis unde- 
eumqne conflacntibus testimoniis in alveum Manctitatis vei^rae attentia eidem beatitu- 
dini Teatrae diligentiaa examiDandnm eommitttmiia, coi data aolnm et tribata est bacc 
potestas banc conferre mercedeiii. Votivc tamen desideramus, ut qui nos siniriilari 
fovit caritate honorem beatitadinis pro suis assiduis laboribus impendi nu-ruerit, ut 
tamdum invocetur in cocli» auxiiiator, qui in terria fragi viaus est cruditur. Demum 
advator pfiadma« aniooa dominua noater Jesna Ghristna craaerwe Teatram aaacti- 
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tetem fdid steta laute et prospere tcmpora longioni beatftddiab dignetur. Datnm 
Updc anno domini HCCCCLXU die Martis XXIV Angnsti noslro mb ngOlo. 

Vcatrae mnctitatte bvmiles et devoti obedientiae filii prooonaol et 
conmlea oppidi lipzck Merszbnrgenais diocesta. 

^aUkil nml» minonim. XUL 981 l|t 

Tn ^em im KOnit^bcrj^cr AkUt anftiewafatcn Selmiben dei 8ti>|>hiui Ktnnuin an 4ra Caplan dM 

An<!n'3-; S;i:itli' rj; d. <t. Lipzk in die fi. liarti.irai! (4. Vfc ) 1-1.")^ wird prmridrt, das- .ImIhii-ii h v.>n Caipistrano 
Krritaj narh l.ucac fvaiipi-hstae (L'i Oit.) d. .1. in Ijcipzig rincotrofff n und pinen i^anzt'n Munal d2>5.i'tbst sich uuf- 
grlialli'n Ijalio, I'i Ii'T uTossr Wirkun:: .-rinor l'redi)j;tpn auf din Mitk'li('<i<'r di r üiiivrrsitut wird uln-rpinstim- 
tticiid luil dl III oliii^cn Henphtp rrzuldt: fi liriliiis aptilius et (ipi ribui) mirariiio-.i.<i pliirps magistras et studcntcs 
prutKranlC'S in vr^tigiis dplicianim dedtixit ad iter .laJiitis spiniiitoiiia«; sunt etenim paen« LXX viri derorati babitu 
raUgimis qiuuitum »d «niinaro. qiii praeaeaii* vitac naufragia — relimiiteate« soli ddinino adbiipsRrunt etc. Nec 
nimm — , ut tot et tantos viros ad obumiimen ni «#■!• aaMl coomioia exiiiaip, nam miro uiodo splcndat 
rir lata gratia piacdiealknia pro loeo ttnpoM et panona ictiplmaa magiamlHer allegand«. CoguiM itaque iUum 
varia tzperimeata BMc l wn m direna inreBir« reinedla; im iaritaado ad peanhaittian bniaa iHm bnmtaten iadn- 
ccndo, ian cshortaadtt ad gloriam, mundi vaaitataai pnpaMudA eic. — Saia* FNdi|lm tanudasilaB lonvalini* 
Kche Anordnmifreii dm Baths i\g]. \o. '21*2). Am S9. Hm; ttttkiaiaa dh Baifllaiar und nmHgHatadw m dn 

Kathr. 7.v:-^U :i im. d.^-^ .:•:lf^^;|^>.■>>n M-ira. zur ^"tflg« ""TT llgfl ryrltfWMMf IWd HWil Uli BlUMltllH 

Tun VoräUiiieru lur ihre KJuslcr. lUitJiiibuch ful. 'ü. 



No.360. 1462. 12. Oot. 

Dtr FMgraf ^inrieh Smeät erlässt auf Gnmä ehm äureh das 'hemlicM Gericht gefundenm 
Urteb unter Strafandrohung die öffentliche Aufforderung, dem Mathias ^^<lIcu■ilt jh JEilaiigmig 

seines durch (ieriihtsaiiriichr anerkannten licehtcs l>ehiilflich :u sein. 

Ii Ii Hi-nricli Sinedt deß lii!f;i'n Hoinscliiii riclis viid iiiyiiß {^iiedif^cn liben lier- 
ren von L'uIdü {^eordeuter richtcr vnd gewurdigct frigreve zu Folkuicn»»en bekenue 
Tod becxoge offindieb in vnd mit dtssem Tonigeltin brieffia, dacx ieb off böte datnm 
dnaaes brcfTs die küiitiinp:lieliin dino^tad den fricnstul vor Folkmenaen off deme riede 
besettzoii liabc von key.«LTlii her frcwaulf, von l)rffi'lnii<rt' myiifr stulbereil gebegeter 
geapanner bangk, gecledct mit ortelie vnd rechte der key»erlicliin gearttee der bflgen 
beymdiddtt adile vnd der Romadün frigcn gerichte, dar aelbea dan der eraame 
Matlia Macbewicz ejn echt recbt fHgeadieffe der hylgen heynieliehin adite dnidi 
sincn gedinpetin redener vnd vorsprecliin vnr mich in periehte komen ist mit eyncni 
oftin vorsiii^eltin brieffc vnd bewisunge diireh siben erbar frige schcftin ezugbar 
manne gegebin md ercziiget vud riditlichin in dacz selbe gerichte ricbtlich geoifert 
«B eyner vorclemnge dea egnantin Mattia erwnnnen ^nd oataaden aaehe vnd geredi- 
tikdt, vnd dar lesin hören lassin den scribcr dcß «jeriehtz dar zu frehcischt, der 
danne clerliehiu iuheldet vnd warhatTtigen bef zii>jct obir die groshin gewault vnd 
vnrecht, alsc deme gnanten Mattia von Thomas Clebir, Martin Wildenkain }c vnd 
andere, die aich Kicket KauAnana seliger goter Tndenatogtn babin, na ▼oswiaunge 
vnde inhalde Kiner gerechtikcit sigel vnd brieffe, der die egnante Muttis geistlich 
vnd wertlieli riclitlich erwnnnen eruisit zugebracht behaldin vnde erworbiii hait, 
dar daune dissc obgeiuelte vor»igelde brieif uflf »precbiude ist vnd meldet, daez .sie 
SO BaacU in done bügea conaOio enronnen rnd za Bome eonfürmert ain, da durcb 
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zu benncn bracht rnd lange czit iar dar inne gelegiii habin widder die muter vnd 
geböte der hilgen kirchin, dar vuine [dazj se sich der gutere egnant 80 ynderczogin 
habin vod da ▼on nidht znn emn geaahrort haUii, Twmtmogfi rnd inludde aiiier 

(ledarac'KTt rinifiriTiaPien InstnimtMifiri ln-linlil vnllcfrclioto viid sentnicicn brcffo mit 
vele mer anderer bestetunge des recbtin; dar sich danuc her Joiian (iniiideman pro- 
bist zu Bintc Thomas zu Lipczigk gar vngeburlichin inne habe mit den obgnantin 
bedagetis kegin Mattb uKHchtlicheD gerechtikeit invorbdiiiiige vnd Torbhimnnge canor- 
ruckinde zimorachtinde vnd nidder sa dande widder die ppbote der hilgin kirchin vnd 
die frien ki-isfrlicliin frt'settze. Uffe sotenne sine erwisotiii )^et*znp;kiiisse viul beffeste- 
nunge siner lierlicliiu gerechtikeit vorgedacht vnd eezlichcrmasUe berurt ist vor my 
io gerichte nlF hote datam dnmes breft dorch deB ^antin Matth gedingetin rede- 
ner j^efraget uff cyne gemcynen Tnd eyndrechtlichin bcradt die din«fpUchtigen frigen- 
scheftiii vniinestendere deb gcrichteß, üine »adie vnd inanniolifohligcn gerechtikeit 
vorgenant, abe dye von gewerde &y zuuorclerunge abe ader au zuwiiiende, habin die 
Bellnn eynen eyntrechtiiebin berad mit beatentliclier vanenkomen folge na fHgenstoIs 
rechte ingebfadbt gewiaet vnd ^cfnndeii alno, ecz »y durch god vnd recht, na gesettze 
vnd ordenenrnfTf, dye pebode der liil<:cn kerchin vnd keiserliehin ge»ettze, alse die 
egnantc Mattis Machewicz inhult siner uffrichtlichen ges{crebenj vnd vorsigeldeu crczugk- 
liehin gerechtikdt erwnnnen vnd erstandin kait vor geriebt} Ullieh vnd recht vnd 
wol von werde geburlieh eynem iclieliiii iiiciischin gdstlicli vnd werlich, die gerne 
recht gebin vnd nemen wolde, die zu Imidin zu eren vnd zuuormerenne, hülfe rad 
trost vnd bistaut zuthune vnd in keyncwis widderstant noch iudracht, die zuuoraeh- 
tende vnd nraoroydemne aachin noch vor aich atdlen. Hir vmme na so bitte idi 
nu mit hulffe aller erbaren frigenscheflin hiitte datum dusses brelÜBS vmmestendere 
disses gericlitcfi jtrewesiii sin fruntliclier tirlirlier betlie, den disse vorkunipt, den seyn 
vnd lesiii boren, deme egnantin Mattis .Machewicz vort vor cn bitten dureil god vnd 
reobt, Offle m sinem nffrichtlichin gcs[crcbenj vnd voDiigcUin geistlich vnd wertlichen 
gerecbtikeydin voifnrart atoe mit recbte erworbin vad dar inne vort gefiuren befflt 
möge gesdieyn wedderfaren vnd gediiren. Vnd ich Hinrich frigrebe egnant ghebide 
von niynß geriehtes vnde auiptes wegin allen hocheburn erwerdigen wolgcbnrn eddeln 
ge«trengin vestin vnd ersameu furstcn heren geistlich vnd wertlich erezebischofhn 
biadioffin beroaogeo lantgraffin maigrabin borefagraMn baronen ritteren knecbtin 
amptludin schultheissen riehtern stedin dorffern margktin fleckin, allen gewerdigen 
tVifXcngrabin frijren^chcfrtn der liilprcn hcymeliehin achte vnde allen bederuen Inden, 
uiynca gnedigeu üben heren iuaclieru vnd guden frunden samt vnd iu sunderheit, 
eyneme iowelehin nach ainem statu vnd gebon, den dnase breff ador ain mure copje 
vorkumpt, den seyn ader leain [ader] hören le-sin, von keiserlicher gewaalt vnd nuü^ 
des hilgen Roniscliin riehs ttch wisaendiu frigenscheffin by den eyden. die ir zn uwer 
frigchcit gethan habin naeii der tiefin erfarincheit der hilgen heyiueliclien achte, uch 
vnwisaendin by der aweren pene vanfezigk pant -finea goldea konninglicber buaße, 
an zQ sebnde die geböte der hilgen kirchin vnd die hilgen keiserliehen geaettze, da 
durch der egnante .Ntatti» »ine sacite vnd recht uffriclitlicli erwunnen erstandin zuge- 
bracht be.haldiu geistlich vnd wertUch erwurbiu hait, ome dar zu hülfe rad sture vnd 
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bystent thuii vnd keynen widderstant noch crmante hülfe vczgben. Weren abir ymant 
Ur Widder tede, vy vorgemrt mir ader eynem «ödem gewerdiiseii Mgrebin da« 

vorclaget adcr vormeUlot wordc, die mnste im-ii dar vmme fordern na frigenstula 
rechte, dacz en danne zu swere konien vnd frefalliii mnchte; «otenne zuuormidende 
radc ich gctruwcUchen. In orkunde dacz dusse vorgenanteu atuckc vud artikclle, du 
TOT my Henriche fHgrebe e^nant vor my in gerichte TorhudeU i«t, habe ieh myn 
in<^»igel vestlichin an dissen bricff gehangen. Vnd wir Iiir na gescrebcn nin hir 
niede by anne vnd obir gewesin ncinlicli Willielm Mei»enbu<^li amiitnian znin Kogden- 
bergc vnd stulbere, Lodcwicu» l^ndeuiii »ecretarius zu Fülkuicrsniu, C'onradus Urebe 
Tod Haiu Heyneman ibyt alle fi^ieaeheffin, babio rnae ingesigelle m torter kniiadiiUF 
auch an duaaen brt tr gehangen. Datnm anno domini M*(XSOCLX aecondo tertia 
Heria proxima \>o»t Diunitfü. 

Kacb dem Orig. im lUtJmreliiT xa JLeipsig mit ttat w«lii«rlialu»en Siegeln w PerganwiitatTeifciL. 



No.361. 1462. 16. Nov. 

Gemamte FMid^m veiiündm dem Alt Johann von & Päer vor Merwiburf, daai IfaMat 

MukwUe tctg'ii rinrlssir ;ifrichtlirh>r Viinialmirv (hssrlhin, tnhhi mit biT'its trgtUigeilM 

Ri riit.-sjrnu hni tu M'itlnwju Hili stilii ii. Jii i Kfiiiii/ i iii'i' i'i niid liiilif. 

Wir hir nach geschrieben uiit noiuen Lürencz uou Wiczerii vnd Heunigk uon 
Mulbei^k^ Caspar Möre, Uana Beynhart, Nickel Pa&el, Peter Hiktter, Caspar Kirmes 
eehte rechte ftien acbepfin von sottcner an raffnng wegen der Terfolgoinge. Lieber 

her Johan apte zcii siiiicte l'cter. Also wir oeh zcam D^gsten gcsdiriben hatten von 
Mattis Mackewicz wegen vnd achrilftc dar by geschicket, dy clerlichcn eojiyrt waren 
geworden uß eym haubt briff vnd eyn vorvlerung eines rechten, alU den sotten ne 
■ebrilRe mit mer achrifflten der redite in hetdet von gebot wegen der keyaaerliehe 
gesecze vnd ordenang der hylgen heynilichcn achte, alB den der vorgenieldet Macke- 
wicz \eriniiHnien haitt, wy diw vf erHanükeyt furder greiffet wobi-n sottcner rechte 
geistlichen vnd wertlicheu erw uuuen, das den der vurgemeidet Mackewicz sich berut- 
M von oiln gerichte an dye ende, do ea hyn belanget, nlT daa mag ftirder erkennen, 
wy daa ir vordcydigt ader bcsebuczet dr gewaidige hant, dy den keyn reclit achten 
vnd dem vnreilit by standt tliiifi, alli Ky seiher en zeygen dy wertliehen «wert an 
zcu rütt'eu vnd augcrutfen iiaben, uii sotten vnrecht hcitteii zcu stercken, das Mattis 
Mackewicz Tnaidier ayn müB vnd der eraame probiat vom Menberck*) mit aynen 
pharrern zcu Halle oh sottenc Bache eygen woben sotten inbicioii*) von der niiiter 
der hylgen kireiien, das si all veraeht hain-ti viid sy (Sr crsaniikeyt beschftgen, 
alU eyn eonseruator orer breuilegii, dy sy gedeuckeu zcu liabcn woben dy hylgen 
kirchen, so hait der vorgemeldet Mackewicz aottene hoffhang zcu got vnd aynw 
gereehtikeyt, das ir der sache gestalt ön nicht helffet sotten gewalt vnd vnrecht orer 
breuilegii helrtet sterekeii. Wiinlit ? mlir dar an iiiclit keren vnd wurtctt on fnr- 
dcr verfolgen dor vber gethau liai)en, su uiUsen wir geczugk diusscr beruffung von 

•) BMMr H«aw«rk m im SU4t lUb. 
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öeh vor vemeldet sottender appvllacio sachg get<talt in kraSt diesHcs offeiitn brieffs 
mit mer eobten rechten frien sdieffln gecmgnlß dar vber geben von vnseren eyd 

wcfren, dy wir dar zcii getlian haben alß wir frien solieffin seyn geworden midi 
alli r nrdenung ilt r hylgjen licynilidien achte vnd der keysserliclie geseczc. Zcu meren 
geezugnili haitt vnlier iczlicher woben vermeldet syn ingcaigell an diessen brieff 
feystlichen gebangen, das Caspar Kirmeaee vnd Hennigk non Mulbergk mit gebmdiMi 
von gebrecb vnßer sigill. Gegeben an dtm dinstag nael» Martini in dem LXII iare. 

Das den dein vorgenieldet ajite ad saiietuni Petnmi vor Merssenburj^k goley- 
gen sottene vurkiinnigung der appellaciü mit dem widerteyien insinbirt ist geworden 
nach aller wieß also reeht ist la k, 

Naeh den OtSg. im RuiinrekiT sw Leipdg mh f&nf 8ieig«h ta PatigaMntttMiftD. 



No. 362. 1463. 18. Jan. 

Der Freign^ Stmridt Smedt bringt, nach simntarischer Darsfelluug d<s Vurlauß drr Mack- 
wiU'schm Pnmassadit, tur aBgemeinen KenntnLis, dasa durch Spruch deji heimUchen (iirirhls 
der früher wn diesem erkannte Arrestvhlag (No. 3ä4) auf die Pröbste von Neuwerk bei Halle und 

S. Tkomut SU Liipzifj und drrcn l'ntfrsnrtsi'n ausgedehnt worden ist. 

Ich Heinrich Smcd von kcyserliehcr gewald des lieyiigen RoniiHchen richs 
vnde myns gnedigen lieben hern von Oolne friegrane zen Volgmerssen bekenne yn 
dn»»eme offen uor»igeIt<'ii brieffe vnde tliu kunt denie allii diirchluchtigesten hoek- 
mechtigesten fiirsten vnde lieien hern Frederiehe Iioniix hen keysere alle/.ciit nierer 
des richs, bei^'^ogeu zen Ostcrieh, zeu ätejr, zcu Kernten, zcu Crain vnde grauen 
ica TyioU ic. myme gnedigesten lieben heren vnde fbrder allen des richs lieben 
getmwen ftarsten vnde hern erczbischoffea bischoiren herczogeu marggrauen burg- 
graiien «rranen haroiicn ntt<'ren knechten aniptlnden fidnilflieylien rirliteren «reistliehen 
vnde wcrtliciien, allen gewerdigen t'riengrauen vnde frieiischeften der heyligen heym- 
lichen achte, allen ersameu Stedden margkteu flegkeu dorffen vnde furder allen laden, 
die doBsm biieff adir sine wäre oopien sehin hcN%n ader leßen, das der «rsamiie 
Mattis Maekewitcz eyn echt reeht \ ndc gewerdiget frieschetfe der heyligen heyinli- 
chen achte vmnie synes gotliehen rechten wyllen ety.liche borgere zcu Lipczik mit 
geistlichen fordeningen bullen vude muadaten der muter der heyligen kircLen von 
deme condlM aco Basel gegeben erfordert vnde gemanet haid, der geistlichea vor- 
manunge vnde fordernnge sie <illiß nicht geachtet vnde darinne gelegen haben alse 
vncristen lüde, ilarvnilie liaif lie daniai'li brachinui scculare angerutien, sintdenie sine 
widdersaclie solieher geistlichen lordenuige nicht wulden achten, vnde die selben sine 
Widderpartie mit den keyserlichen gesetczen des heyligen Römischen frien geridiles 
erfordert mmIc gemanet iiaid an denie frienstule gelegen Vor Volgkuierssen uff deme 
ride na iiidc siner l)ehaldis vnde der senteiicien sines kummer brieffes, da» sie alse 
vugt'hor^umme lüde des heyligen Komischen richs voracbtet vorsmcet vnde nicht dar 
ane gekart haben. So haid ftirder der gnante Hattis die Airsten vnde hern den 

O*». MTli. US. II. iL ST 
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erezbnchoir zcu Magdubur^ vnde herezogen Frederioh von Saohfleii le. vnde irer 

(riiiulcii lande vnde lüde alse tursten (Ich richs hftch TOrUMliet durch fligdtt mde 
Hcliritf'tt", sie jxoln'isclit l»y M-Iii rtt ii ( vilt it. iiiic nfF sine widdersachen zcu punncn 
vnde zcu gesitaden vnde b^Htant /xu tliundu zcu soiiiiicn sincn erwuunun vnde 
erstnndeii «achen na lade aines kummerbrieffea }&, das cd dan niobt but moebt 
heltfen. Dar nach haben die probiste zcu aanct Tbomaa zco Lipczk vnde loome 
Xiiwcnwergke vor Malle den }!;"«"t<''i Mattis vmme ih r «rnanten xiiier uidderpaitye 
wjlleu von Liiiczk mit cren vngeborlicken dränge bedränget widder die geböte vnde 
gcBctcxe der mftfeer der hcyligen ktrdu» viide der keyserlicben RomiMsben txeit- 
gerichte, von aolicben ¥ngeborlieh«i {reiBtUebiai dränge vnde beswcrungen der ergnan- 
ten probl>^f(' der ohfrciiicltf Mattis sich Ijcriiffcn vnde «rcappcHirt hait nach fricnstul» 
rechte"), williclie a|)pcllacicn lie vor iny in gcrichte bald leBen laisscn. Also habe 
ich ouch vniiue solicbur vngeborlicbeu geistlichen bedrangunge wegen die gnanten 
probiste, indeme das sie sieb mit solieben vngelxNrlichen bedränge in vnde widder 
die keyscrlichcn Knnd.sclioii fricn rrorichtc vndo jjcsctcze n:ecS0!gen vnde frctiiaii haben 
zcu iiociic vmli" siuaiieid di r in vli;;cii heynilitTicii achte, zcu preborlichcn zciidcn an 
den gaantcM trienstule geheischt vnde geladen habe, suliche ere vngeburliche bedran- 
gunge mit rechte zen vorantwortenf deme sie dan also nicht gethan haben. Daraff 
ist deine erjjnante Matti» vor my in gerichte durch recht mit vrteyl vnd rechte 
crkaiit vnd i>vwiset an deme cr<rnanteii frienstule vff hude datum du!*»cs5 bricffcs, 
daz die crgnanten probiste so hoch vnde vollenkommen sollen ubirwuunen vnde 
erstanden sin nridt eolicber sentencien des kummera, alse des obgnanten Mattis 
Widderpartie, vnde bi'sundern Mattis« uif du selben probiste behalden /cii gebracht 
crwunnen vnde erstainlrn haid von kojste zeiTiintre liinder vnde seliaden alse gnd 
aU zcwcy liiuidert Rinsciie gülden, alse he des von erer vngeborlichen bedrangunge 
vorgnant wegen biß niT diisse ncüt genomnaen vnde geledden bait Also ist vorder 
ilenie •rnanten Mattis vor niy in <;erichte midt vrteyl vnde rechte erwiset vnde erkant 
durch nelit naeli fVien?<ttils rechte, daz cme solichc sine crwunnen erstaiuh ii vnde 
behalden Hache ulf die probiste erguant nymand cnsuUe noch cnnioge widderdringen 
noch widderlegen geisdich noch wertlieh noeb snst in keyne wüs, ho Um eß dan 
durch recht nach frienstols redite vor dusseme ergnanten frienstnle adir eyrae ande- 
ren, wan diH^f enticp't wurde, sundcren he sulIe vnde mojrf vnune solichc sine 
erwunncn vnde belialden Rache vorgnunt der gnanten probiste vnde alle erer vnder- 
saissen, wü die namen [haben], eygen lybe vnde gude uff allen Stedden in aller 
oiaisBe alse die selbscbnldigeren sine widderpartie ergmdt knmmaren vnde nflOialden, 
dawidder dan keyne prinilcfria noch statuta <;eistlieh noch wcrtKch, wie die <rc{febcn 
mojien sin adir werden, widdcrstant thun s<illen. Hirvnnnc so «rebyde ich Heinrich 
friegreuc obgnant von keyiwrlicher gewald vnde macht niyn» gerichtamptes de» liey- 
ligen Römischen richs allen gewcrdigen iUenscheffien by eren eyden vnde gelobden, 
die sie zcn der heylifren heymiichcn achte f!:ethan haben, vnde den vnwissenden by 
der sweren peiie fiinlVezi;; plnint fynes r^uhles konnigriicher buLU', daz sie widder 
dusse puncte viul artikele vrt*yle vnde rechte »anipt vnde besunderen in dusseme 
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bricit'c begi-etfcn DÜüt gi^riciitc adir viigerichte mit \Mirtiii nUir wvrgkcti liL-^vuiiicli 
«dir offinpiare geiftflicli soolt irerflich npch sust ,vn keyne vü« nicht tbnn; wie hir 
Widder thede mde solichen myne» k^awfidien gviiotcn vngehonani ^vurdc, dt s ich 
nicht i'iiradc, vndc iiiy adir ovmc aiidcron frcwt'rdifrt'ii fricnfrnuicii das \ oniuldft 
vode vurclagct wurde, den adir diu uiu^tc lucii darvuiljc furdcrt-u viide uiuiien viide 
die boBe altidaen nach firienstul« rechte, das dan eyme i^rlicben zco swerc lEoramende 
wurde. Eyn ifjliclier wisse aich liiriiiiic wilMith viid jr^lxirlich zcu haldcnde by der 
lioisU'ii Idilk- vnde der tyeffeii erfaniekcid der lieyli<jeii iieyinlieliiMi aelite, r:idr ieli 
gctruwclicljcn. Hiir bii ubir viidc aiie sind gcwcst die vcsUn Mcrtin liun-st, (ioscrt 
von Dorefeld vnde die eraamen Hiildebrand Zickerasen richter, Hana Hejneman de 
ftiyt, Haas Koicli, Conradus Langlialß vudc andira vele mer edite rechte friescbeffen 
vmniesteiidere des jrerielites. Zeil kuntschaft" nllir \ orprnanteii stii<:ke luiiii ieli lleiii- 
ricb friegraut; obgnant myii in<?esigcl vestiielien an du)4scn briert" geliaiigeii. J)atmii 
anno doinini luille^iuio quadriiigentesiuio 8exagc»inio tertio tertia t'eriu proxinia poKt 
diem beati Antboaii oonfeaaoria. 

NMh den Orig. im BadmieUv n Leipadg alt dam Siegel des Freigrafen m» einem PerBuneuttinUin. 



Nü. 363. 1463. 14. Mäi?. 

Der OnthMriut Dittrrirli vnu ISuf lnifilorf bfsdtnmt io (Suhlen jiVirl. Zinsi ,i und die Ih nutzung 
mner BüiHcUki für Ütudicreude gumchst seines Ucschkchts und ül^rirägt die Äufnicht und 

VerwaUu$iff dem Salhe tu Läpng. 

Ewch ersaiueii vnd weisen uiyneii lieben liern burgenneister vnd rate der »tat 
lipcsk entpete ich Ditterich von Bodcensdorf Ordinarius zcn Lipcak raynen willigen 
dinat zeuuom. Lieben liern. \aeli dem if ueh ke-rin mir \ orsclirihcn habt, aji ieh 
die zeinse der virezijr {i'Ulden. die ieli vf ewrm mtliillAe ■^ekaiiti'l lialie vf eyiieii wid- 
derkautt', ymaiide geben wurde, m woldet ir dem eyaen guten brief geben, daruff 
hab ich mich eyne lange zcdt bedacht vnd habe die gegeben vnd gebe die auch 
in erafft diß briefs eco cynem gestifftc, das ich sclbir gestilft hal)e für cynen stu- 
deiiteii, «hr du doiion sieb sal entbidden vnd lernen irote zeii bilie viid dem ^rantzen 
hyniineliselien bere, vnd nenielicb gebe ich die nieyneni vedter Nickel vuii Buekenii- 
dorlFf der sie sal haben dieweil er lernet vnd so lange das er doctor wirt; wurde er 
aber mcht ]v\\\>-n adder wenn er doetor wirt, $u) »al der eldiata Buckenßdorif, wann 
er von neii atbier ewrn naelikomeliii^eii des erinnert wert, cynen ambrn «relartten 
von niyuer uiagescbatft, wen [erj wil, ewch nennen bynnen vier wochen, dem sollet 
ir dann solche zdnse zcusagen vnde lejhen, der sal sie vfflieben aoehen iar, durbyn- 
nen mag er wol doctor werden, wil er andei-s seinen vleis tun hei seiner lernunge; 
thut er aber niebt seinen vleis vnd wirt dnrbynnen ') nielit doetnr, s<» sal neb der 
eldi»te BuckeuUdurtf nach ewer derinnerunge cynen andern nennen, der do ge&ebiekt 
Iflt zcu der lernunge, der sie aber vifbeben sali sceben iar, vnd darnach aber eynen 
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andern^ vnd wenne er doctor wirt ader wann er nicht mebr lernen wil, ao aal er 

lieh aber cym-n aiulcrn nennen vnd al<ii ( viji ti nocli dein .tiidern zni cwi^ri ti pczeei- 
ten. Wurde alier der eldistc von Biu kciilMlorff suinijr w erden vnd wurde ucli hyn- 
otiii vier Wüchen uocli ewer Verkündigung nicht cjueii schicken adder nennen, so 
mögt ir eynen dam» nemen, wer uch wolgefellit, der denn solche zcinae mdtea 
iar vfflieben sal; darnach wnrde uch aber der eldistc nnekenßdorfF bynnen pcnantcr 
zpcit noch e«ir vorkundigunff nicht eynen andern schlrken ader nennen, so neuiit 
eynen vtf nueh eweriu wolgefuileu, derselbe vnd sust ein itzlicher, deme ir solche 
zcnue beweiaen vnd Iqrhen w^dit, sal neh Tnd ewem naehkomdragai helfen raten 
so best er mag, also ich getan habe; ich habe sein ni<'lit ent^nilden, snndcrn scrc 
gnossen, das ich uch danckc. Vnd ap die zclnse wurden widder alie;r('k;iufft, ho sal 
der studente das gelt nicht zcu »ich nemen, suuderu ir 8ollit das gelt besorgen vnd 
Widder anlegen, das solehe Btifftnnge nicht vndergehe nach verterbe, wann ich mej- 
nen glawln-n irantz vflF ewch sct/c. Ich gebe auch demselben Studenten dissi Ii i. her, 
die lieriinch steliin geseliriltm, der er <iebraiii'lieii sal mit redelidikeit diewcil t r ler- 
net, vnde der rath sal sulche blicher zcu sich nemen vnd sal mereken, ap der stu- 
dente der bttcher gar adder eym teils bedorffe; was er bedsrfT, die sal im der rath 
lassen tun vnd der Stadente sali keyne macht haben, die biii lier weg scofUren addir 
zuucrleihen ane defÄ rats wille. Her sali auch die liüelier wo! Itewaren viid sal der 
nicht verterbeu, sundern sal die vor seinen nochkonieling in guter hüte bchaldcn; 
wurde er andi eyn£ ader mehir vorlieren adder zcu brengen, so sali er ejn anders 
aMer ander an die atat kouffen in glicher gute adder bessir, rnd sali die bucher 
bessern von iarc zcu iarc vnd nicht errjcni; darnlf sal di r rath aelitunjre lassen 
haben alle iare ierlichen. So ap das der studeiit»^ iiiclit tetc, da» dann der rath von 
den iarretitcn die bucher widderkoufftc, so das die büi;iier ye nicht vmb bracht wer- 
den. Nu Tolgen die bücher bie namen, die ich darzcu gegeben habe: Decretnm, De- 
cretales, Scxtnm, ("lementinas, Di^ostuni vctus, E)i}restuin novuni infurciatuni, Codices. 
Item Speculatorem, Summam Ilnstiensis, lectnrani domini Antli. de liutrii» super 
Omnibus libris Decrctalium, super primu in duobus voluminibus, sujicr sccundo in tri- 
bus, raper tertio in nno, de modo Venetiano, super quarto in nno simul cum Panor- • 
mitano, super quinto etiam in iino. Item Remissorium meum smlastioe manu mea 
propria de parvis cartis conscriptum et lin:atnm cum eetcris reeollectis super (jnarto 
Decretalium. Item proccssum Urbachi in uno vuluaiine ligatum. Itcui ununi iibrum 
sfnssnm ministroram mann mea propria oonsoriptum. Item qnaestiones dominicales 

et Item duiw partes viatici et uiinm psalterium, ex i|uibus eunsuevi ' 

orare. Item lefturani df)mini Panorniitani super prinin in duobus voluminibus 
conscriptani. Itcm super secundo domini raiiormitani in tribus magnis voluminibus, 
saper tertio in duobus yoluminibus, super (quarto autem in uno de modo Venetiano. 
Item lectnram domini Domlnici de St. (leminiano super sexto in tribus voluminibus 
eonsi'riptaiii. Item b'eturam domini .lo. de Viiii>]a super rieinentinas in duobus volu- 
minibus cuuscriptam. Item Spcculum tiaxonicum simul cum libro fcadorum in papiro 
Venetiano conscriptum et sironi ligatum. Item ins munidpale vulgariler Wichbilderecht 
in papiro conscriptum. Item Remissorium menm vulgare magnum super Spcadum 
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Sazonicum et super alios Ubros vulgares, vnd aint XLII bttcher, itzlichea randerlicben 
gebmulcn. VikI Ix -fcr nicbt iiidiir von (lem stiuiniK-n, (Iciiii' die zcinse werden für 
wist vnd gelyben, dann alieyne das er alle tage mit Innigkeit, die im von gotc wirt 
Torlyhen, mir vnd meyner zelen len tröste spreche fünft Pater noster vnd fUnff Ave 
Mar», vnd bitte noch meynem tode den allmeebtigeD got tu meine «de, dns er eich 
obir die irbarme vnd neme sie zcii im in das ewi^re leben. Vnd bitte uch, liben 
hern, ir wollet solcbs gestifftes reeiite furwes.er sein vnd wollet das banthaben vnd 
beschirmen, das es nicht zcugebe, vnd was ich nicht vordyuet habe, das wirt vnd 
vi derselbe stndente in cxoIcnnfRigen gesoeiten mnb ach verdienen. Dodi behnlde 
ich mir, mit der gäbe mit den büehern vnd mit den zeinsen zcu tun vnd zcu laßen 
die weil ich lebe naeh niyiien willen. De« zcu eynem bekentniß habe ich <rnanter 
Ditterich mein iugesigcll au dissen brielf laßen beugen, der do geschriben iHt zcu 
liptslc nach Griati gebart Xini« iar darnach in deme LXm iare am mootage nach 
Gbcegorli vnder meynem insigei. Zcu eynem ewigen bekenntuiß, ad futiiraiu rei memo- 
riam et ut posteri illud etiam sciant, ne fnndatio talis pereat per oblivionem, habe 
ich zcwene briefe lassen schreiben vnd versigeln eyus luts vnde habe den eyuen ucb 
gegeben vnd den andern mynen brodein in fidem praemiamrum. 

Vwh Buthala Diplomaturian L^wiaBN 17. M. MI in RidHaieldT ni L«^a%- 
Eine ungeiune Abiclnift «u dm t& Jahrh. iwiiidat lieh cboidudbit im OopialbDeh I. UL 108, äm 
■pUere BetUUigim« de« TeMuMOti dorth Knrfltnt Brmt duM Jaht «ad T»g im Cvp. fiS M. Si* In K. Hao|»> 
StwtMrcUf n JDmdn. Die HahmU dar guaaom HMdi(ilirin«i beflndst ■ich noch Jattt in dar BtadlMhilMhifc 

SU Leipsif. 



Feria 4* post .Judiea geiatshifret» das die hure vnde wilde frauwe vff dem 
fryhen biiUe nicht sollen tra<xen kon-llen siiiire, um-h sidr viider den menteln, silber 
noch golt uff der gassen; sie soUeu aueb einen grosisen geleii läppen tragen, der eins 
groesehen breit ist; sie sollen auch Iceyne lange ddder tragen, die vff die erde geben. 

Item die heimlichen huren sollen mentele vff den henbten trafen wo nie uff 
den p-iissiTi fjclien, also in eczlichen andern «rrossen «teten uewoiilicli ist, vnd welche 
man anders tiuden gehen, der sal man den mautel uemeu, das sul sie vorbussen mit 
X gr. also dicke als eS gesdüt; davon aal man dem knedile, da or den mantd 
genommen batbf II gr. geben. Das sie andi kdn korellen paternoster noch sidea 
tiicli nocli »über noch golt nicht tranferi, noeb die mentel mit syde nicht vndcrfutern 
sollen. Sie sollen auch nicht lan<?e kleider tragen, die vff die er<le geben, bey der 
obgeschriben busse also dicke sie deß besehen wirdcn. Sic sollen auch bei keine 
fromme franwe in der Idrdien in die stole treten bey der selbigen bnsae. 

Eh mxl nymaiid mit wiuffclri s])elen nodl toppein keinerleiweis noch dorobber 
vn(reljnrlicli karttcii addcr bretspelen i»ci einem sehoeke also ort't vnde dicke man 
darwcdder tbun wurde. Es sal auch nymands in sineni büße sollieb speel gunnen 
vnde gestaten aaeb bey dnem sehoeke. 

Nadl dem Baduitacli fioL ISS im RatliMKhif n Leipaig. 
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Eß fjebort vorweBern der frt'nu'ine vnde offoiin ain])Iutfn inxli (Ilmh die Ver- 
nunft liTiiet, {resaczt rcclit srliickt viuli- «rotlic-liiT schrifte lerer te|j;elieh vorkumlirron, 
daa sie lauter Ktratfcn, gute Bitten l>iiweii vnde die werg der lute ko nclist sie luugeu 
noch gotUcbin gebotten scMoken rnde refonnireti, davon werdet ein gehonam vnde 
dn gemein tiigentlich Idben, cß werden togent^amnie geerct vnde gefordert, la^Oe 
vnde vnaclitloßc {rolasscn, vnt<»frent<!iiiiiiu' frestnit't, die piten werden in fnintscliaft 
vnde eyntreclitiger übe vurkmippet, duruU kleine ding stigen vnde groU mogcu wer- 
den, also an veUn ateten große mecbtige riebe vnde oamhnftige gemein von vnge- 
borsani vnde eigeneni mutwillen zcustort vnde zeu nicht bin wurden. Sollieher vnde 
ander mehr bcwegunfr hallu-n imr di r sit<'zeii(le rat eiinnuti;ilieli <rerat»lapet vnde mit 
volbort dricr rete gesacz zcu lobe gut« vude zcu gedygen der gemeine also hiruoch 
folget: 

Zcuni ersten, noch dem apeel an sieb selbst argk sandig vnde ydermanne 

Bchedelieli ist, also das nueli wano namliattiper lerer alle speel, da» vff plueke stehet, 
totlich sunde sollen Ria, douiit geuieynlieli srliire yderniann disser stat befleckt ist 
vom ennsten beß vff den ricbsten, vum jungisteu beß vif den eldesteii, daruß auch 
groß vmrat vnde arg kommet, danne eß wirdet dadvrdi notUche arbeit vorsnmet, eft 
wirdet obberiir imilJiiang vorgenommen, eü wirdet vnrecbt gut icu sicli «jeezogen, eß 
wirdet schuldijn' arheit gelassen, man schilt man flucht, man sletli, man hurt elie- 
bricht vnde butfet, mau tribett obberige queserie vnde sammelt vnerlielie geselschaft 
vnde bonspfecbt zcn vehln raain gote vnde alle sinen hefligen, dadordi bdmHeb 
straffunge ohbir lande vnde stete gehen; «leß vude ander sachhalben vorbittet der 
rat, das nymaiids, wt lclis weisen adder staut der sie, obbir den sie zcugebytcn habe, 
keinerlei »iüe »peleu sal wedder mit worlfehi, mit kartten, im brete, mit kegeln, 
mit prttcsen, mit grosscben, wedder vmbe gelt wenig nocb vebl noeb vmbe soat in 
kdnerlei wiße, wie man die erdencke möge vngeucrlich bey bnsUe XX gr. also dick 
man dawedder thnn >\ inlct. ane si'liai liiv.u)» ! iii:i<r blibeo. £ß sal auch nymaiidfl in 
siuem huße gestatea bei derselbigeu bussc XX gr. 

Item sint demmal das man sidi nicht alldne von arge, stmdir aneb von geatel- 
teniß deß argen bewaren sal vnde got der alineditige selbst fluclit groß we dcnif die 
do ergerniÜ rrcheii, «rehiit der rat, das sieh yderniau sittlich vmle zcn ^ürr gesel- 
schaft sal halden, vnde wer sich alsu heldet, das ein gemein geruchte eins ehebruehs 
wedder on uB gebet, eB sd man adder wip, sal das vorbnssen mit X ß, eß sd danne 
das eB dch entledige mit gcczngniß siner nackeboce, also (h IHialben recht ist. 

Itetn wie wol man wiülit h die c/.al der pcrsonen in der wertschaft gemessi- 
get bat, so wirdet doch diu spiße ubbirÜuUig kostlich vnde tuerbar bereitet, darinnc 
voButcBÜch vekl n%ekt ane not, vnde nocb den habenden wfl sich jderman scfaickeo, 
daroB groß ecmnt kommet; der vnde ander bewqpmg halben hat der rat gesaost, 
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das man aoa oflbnen irertRchafteti zeu dem essen deB morgens nicbt mehr dune 

sechs essen vndc gerichte vnde darvndcr nicht danne sieben gebrotcn vnde Bca dem 
olH-iito>;Ren nicht danne fuuiff trcrirlitc in (»li^rcsclui'hciuT wiße geben solle; deUglichen 
sal man auch haldcn, wanne ein fruud adder iiiuki-ljnr den andern 2cu tüsche leet, 
bei iMuße ejns schocks Ton iodicbem mehr gegebin gerichte. 

Item nodi dem in der deidnnge dar ftanwen obbidloß vnde irnntle ist tob 
der latin:c vnde niennifre wegon vnde iti iniiger manne eleidiiiiirt' «rfbrofb vnde 
vnezucht ist der kortcze vnde enge halbfii, — da» erste die fnuiAxeii belangennd ist 
kostlich zcuhalden, vnde sie sint nicht alle glich habennd, eß sint auch wansitten 
▼nde ist awerlidt tot homnt zcn entacbnldigen, der inogen manne atoeke aint an der 
koste nu'ssig, n])l)ir cB ist vnpzucht, ytelkeit vnde aehande, daniß vehl zcu ergerniß, 
vehl zcu vnczui lit gereist weiden \ nde ist wedder gots eic — : deihalbcn liat der 
rat gesaczt vnde geordent, da» t'rauwen cleider furue nicht Icugcr sin sollen, danne 
das sie vfF die «rde atosßen vnde binden mögen aie zcwdr finger breit noeh aldffien 
rnde nicht lenger. Item ihis keine franwe noch iuncfrnw mebr danne zcwene gefurtte 
adder zcwene be«pengkte adili r einen f^efurrcten vnde einen gesjK'nckten rock zcu 
einer czit haben solle, adder siechte rucke mögen sie haben noch irm gefallen. Item 
wie wol eß Bhh zcn bomnt eäobt, äogelliebte rodce zcn tragen, das man Studien 
nennet, — eß baben auch vnser Torfiurn burgei-s art nicht vehl getragen — , so eß 
doch in geraeine gewonlieit ist kommen, wil eß der rat vnrlicngcn, doch das die 
lenge der rocke vnde iiogclc in obgerurtcr masße gehalden werde. Item noch dem 
einer franwen gebort noob gotlicliir lere ir benbt gedackt zcu liaben Tiide von groaair 
cayrunge goldes mde.edeler gestcinc /.eu entliaMeu, darwedder sk^ itemnt innge 
frninvcn angenommen haben, offentlieh in hüben, in crcnccii vndc spennchen, mit 
reierlifedern zcu tanczen vnde zcu irschiuen, — der masUe siit eine die ander an, 
aie vorkosten sieb mit dem gesmucke ane not, die eß zcu anderm dorften, sie vor- 
snmen vnde vorlassen ire hoßnarung, sie reissen sidi zcu vnczemlichir geselschaft 
vnde ist allir dinge swei lieli s or homnt zen eiitscliuldigcn -; deßlialben gebutt der rat, 
das keine frauwe in der hübe noch vehl minner darczu in einem kraiu-/.e noch spa- 
nen, noeb ancb nicht mit reiersfvdern adder andern strußfedern offentlieh zcu tanczen 
adder wertscbaft iradunen aal h:., vßgeschdden ab vnser gnedigen bem von on 
bcgcrttcn, in hüben zcu tanczen. Item das kein iuncfraw mehr danne ein spenelicn 
vnde keine reierstedern adder struLU'iddern zeuiu tanezi- adder snst zcu wertscbaft 
adder auch otfentlieh vtf der gassen tragen solle. Item das kein fraw noch iunefraw 
mehr danne ein par sammetmnd dnen tag zcn tenoen adder wertsebaft tragen 
vndc zcumale keine gniden suinnict zcu irer czrrunge haben solle. Item das kdn 
frawe nneli iunefraw kein veelu l . siden niM-b sust mit ringen, spancn adder allcinc 
obbir die aehsel addir sust angehcft tragen solle. Item das das gesetcze, frauwen 
vnde inncfiranwen ioppcben noeb koller niebt zcu tragen, gehalden verde, das do 
beginnet abecsunemen. Item da.s kein maus bilde, deü man vngcuerlich mcchtig mag 
vnde sal sin. mentel nfteiitlicli trage danne als lanjr die bunt vnder sicli ncddir hen- 
get, er habe dünne einen leugern rock darviider, noch einen korczern rock, er habe 
danne dnen lengern mantel dorobber, vnde das nn ibrt kein korczer cleit solle 
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g«aiaiohet werden. Item das man an söhnen niebt lenger snebel trage, denne di» 
finger gledes lang, also das maß gtgtthm ist rn^eucrlich. Item dan kein manslnlde 
SMiirc, (lo rjolt inn p^ctrapen ist, vinbc iliv Imti- noch siist sich liomir zcii siiurcii 
habeu sollv. Itcm das nyiuands, der eß von wirdikeit dur grade niclit liat, mentele 
■diidwtt noch rocke mit flehen adder hermeln roArtmm aolle. 

Item das sleth fam iunger lute ^bbet vehl ergemiB, efi geschit vordeehtig 
velil viifziicht dorinne, eß ist keine criiclic notdorfl noch entscbaldigun^ zciithiine, 
deßhalben vorgeeziten von anreiüunge geistliehir lute die sletten a)so sündig ding 
gar vorbrant wurden,' die Sachen wir itczunt also wol also sie die czit irkennen 
mögen; gebat der rat, das nymands in der statt nca keiner czit WT sieten faren solle, 
er wolle dannc o))hir last faren vn^iicrlieli. 

Itcm das kein dinstbote nianü aiMcr wipßhihle siden fxcwiint zcu keiner czi- 
ruiigc, aiic mcydc zcu czuppen, noch {ktIvii bendc adder corelien tragen solle. 

Item vor soUiehe stocke sal der vater adder der man vor syne kinder vnde 
syn wip m t^^< rttcn vnde sal or darczu meehtig sin bd der bnsfie himach bemrt 
vnde ein ydcr Inißhcrr vor sin ircsindc. 

Item wer hirweddir tlutii wiidet sal von iczliciiir obirtrctungc, wie dicke eß geschit, 
XX gr. zcu bttsBe geben, die der rat vnleBlich nemen sal jrdermanne vnuorschonet 

Item eß werdet mit frucn ortten die fyer gebrochen, die lute in licbtfertikeit 
jreczonren vnde notliehc innkcit wirdct vorstort; vormeinen sie zcu sctczcn, dan man 
deß sontags vnde an höchsten festen ehr daiine die niessyn vß sin keine czeche 
halde an keinem ende, do man Irir vnde wyn feile hat, vn^euerlieb bei V gr., die 
der wert, der eß vorhciifrct, >j:« hen sal. 

Vndjc wyns( hcnckcii ist ein große rede vndcr allem folckc. da« man die 
wyac vorsollet vnde ergert uiit geringem tranckc vnde vuderstundcn mit wasser, das 
man sie auch temperire, damß vehl cranckdt kommet vnde von dem sollen werden 
sie erger. Man erldbet doch ydemi sine wine scugebin wie er wil, were ye billich 
vnde eß heischt vorniinft vnde nilit. d;is man ydcrm auch vor sin tn-U p:f1ir noch 
wirderunge, also eli sin sal; voruicint der rat zcu setczcn, das man keinen win 
vngesaczt schencke vnde das man die selbige wine, wie die vti'getan werden, vnuor- 
aoUet vnde vnnormlscht nicht anders danne also sie vfgetan werden schenoken solle 
vnde vnihr mehr .Sicherheit an ic/.lichim vas, wanne eß vffgetan virdct, das spont 
vorsypell. Item das der sclicncke swcrc das al«o zcuhaldcn. Vnde wer deß obbir- 
fundeg wurde adder wenne er beschuldiget wurde, sieh deß nicht entledigen wolde, 
sal deB X ß dem rate vorfidlen sin adder der etat so huige entp^en; wurde eß 
abber der hcrre vorschencken, so mag on der frat] noch irkentiiiß straffen. 

(Item (h(s solliclis alles desde flisßiger gehaldcn werde, sal der hurgermeister 
durch einen knecht alleiue heimlich bestellen eezliche, die die obbertreter vorkundi- 
gen demsdbigen knechte, der sie fort sal husen vorcadehen; wer deß danne besaget 
wirdet, sal sich reciitfcrtigen ane alle weddcrrede adder die bnsBe gdien, die man 
von ydcm vnießlich vnde vniiorschont nemen sali. 

item eß were auch not zcu ratslagen, ab man mit gliche vnde rechte durch 
grossem flifi die gereditikdt der nedderlage baß irkennen machte, das man neme 




wtifi m'\i gebort; danne eß vortirbetb der kniiifinan nicht, were ye billich, dem rate 
au<-li das sin*' zrufrchin. Vnde dnnckt «.n-rnti'n. das man die ln-scnntt. die vor iaren 
kautfliitu gtiwust viuic grobiii liandel gehat haUon, zcuuurhorcn, wie sie uü gelialden 
haben, ab man darnS iclit konnde gelemen.]*) 

Itfin oIa sal iiyiiiaiuls ir, i stc liatfer noch ander getreide alhir vff dem marckte 
ki-iilfon adder einen andern iveuü'en hisüen nodi hirütn hto. aicb haben, CT sei daone 
burger, vngeueriich bei busUe XX gr. 

Ett mI «nch nymands mtmar nwed bil noch kdne seheddieb wem tragen 
vngeaerlich bd hassen XX gr. 

Ifcm wvr \{s iler genieine irfaren wurde. <laK man vff den creesniar addcr 
duilfcrn t'ruiudu biltr scbenckt wedder der stat friheit, der mag das einem vß dem rate 
zcawiaaen thon, ao wfl vade ttü der rat allen llyß tiinn, das aollich» gewert werde. 

Iti»n das man die satcznnge der hocbcxit, der kratenflien vnde deB Idrehgangefl, 
auch der queße in den set liswaclicn m»eli vßw\ LMin<re der aldeo wilkore') vnnorrnckt 
halde vnde nyniands vori^ehune bei der peae ia den selbigen satczungen vUgedruckt. 
Vnd damit sollen alle andere satcznnge in der taiüeln vnde suat in irem bestant 
blihen vnde hinnit Tnnonatst dn. Item andcraoge der deidnnf aal geadieben in 
dnem innnde, das ist zewisschin hir vnde dem ;:ontnp:c als man den iannardct inln- 
tet, aldier die andern »ateziingen sollen angehen zcnr neelisten woelien. 

Gesuezt vude wilkurt vom rate mit volbort der elde»ten vnde vorkundiget am 
dornatage nodi Jndiea anno }C. LX tertio. 

NmIi den BiAAmA foL 11» im BsUimkUt n Laipdg. 

1) ait <ir 1* tl ih|iii1il«nww HUt» im tmUt wwrt. 
■)lfo. HI. 

Nü. 366. 146a fgg. 
Erriehittng des uiiüijfen AhHosens ßr Hauearme durch Bern StodtarL 

Locus deß nuwen •;estÜien almnß vor hoE arme late, das gestift ist sab anno 

domini MCCCCLX tertio. 

Zcum ersten sint gekoruen zcu vorsorger deU almuUs Nickel ächuman vnd 
Oonradns Gritxe1mor(?), das sie die wochen am Sonnabend gehen sollen vS der eam- 
mern vtf der ecken hey dem Salczgesschen sybin armen mensschen brot fleisch vnde 

zcimndV, also veld man ymUe II ;;r. irckeiifFen mag, iKjß so lanpe das el.( gebessert 
wirt Darc2u sint vtf dem ratliuUe gekauft vff einen weddei'kauff XU nuwe U vude 
VlU.gr. der besten were noch Inte der vorccddinange die emoeh folget. 

Wir burgenneister vnnd rath der stat Lipczk bekennen — ^ das wir von dem 

ersamen HannKc Sti>(kartte'"i vnnlH-r frunde ein in den reten iii<reiionnnen vinid ent- 
pfangen babiu funlfhutidert vnnd zcweyvnnddiysüig aide schock vnnd haben die in 
vnnser stat nutz vnnd fromen gcwant vnnd haben davor ulf alle vnnser stai gittern 



*) Hab« Ht.>clLAn tob MaluK wurde von KarfUmt rrl«drkiU U. Im J, 1436 tiU MIlnziiMiiMer hikJi Lolpilg borur«ii. ^AlMcbrllt 

Im limlimutMili iB K. Baat^HaMMnU* OnMak) 

00*. Mn» MS. N. ^ SB 
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nocz fnaoBA seagelioranj^fii ^esdMMfliii ynnd nnifellin mtkovßt nff einen widder- 
kouift zcwelff fi XIIII ^r., vnnd er bat sollich gelt gegebin rnnd Bollicben ctinß 
gekoufTt /('II i'viinii :iliiiii[s vor hiiK arme lutc vimd eyiiem anhebin. ap ainlt'r iniiijre 
milde lutc das /.ciikuiitttigliciici) iiiereti sterckeii vniul bi^Ucrn wurden. Vnnd wir 
haben zcufolturungu suUicbs almuUen gesaczt vnnd gekorn Kcwene beseeBin burgw 
mit namen Nickel Sdninum vnnd Conradt KrjctedmorC?), die alle wochen itexandt, 
die wvlt' dfß cziiiÜs iiiclit luclir ist, sybin liiißanncn lutcii, die dairzu «(.(•rcnoinnu'ii 
niiit, gebiii dcli soiinabcniids brot ticiscli vnml 7.cttiiiitl.(e alli vil sie detä vmbc siiliifli 
gelt kouftiii iiiugen; vnnd der uruieii lute »ollin tirczclicn syii, die «al man uff zcwey 
parttie teylen nff dn idl ayben, vnnd wenn« man eyne woche den ersten sobin das 
alniuß {geteilt liat, so aal man eS die andere wocbe den andern sybin (rebin vnnd 
dornncli den t rstcii widder: wurde aneli zeit dem aliniiB nudir «jejreben vnntl <;eKt»iert, 
das man mehr e/inUe kuut'lin nuiehte, su sullin die zewene gckurnu vur!<teiir >nnd 
ire nochkommenn, die darczd gebdscht werden, mehr darcxn uflFtaemen nlT deB rata 
wolfjefailin, vnnd wenne sie die ufTgenoimncn bal»in, ßo sollin («ie] die dem rate 
anttwortten, jretiiili'n sie denne dem rate, so sal eis der rat lM <ftti;ri i> : dt-li «rlicben 
sollin sie auch Üiun, wanue von deu uffgeuuuiiuen eyns adder mehr toUihhulbin nbe- 
geh«i adder abegeeacxt wurde. Vnnd eolliehe nffitemunge rnnd ander achicknnge 
deß almulies sal geadiehen ndt wi.sßin vnnd volbortt dcß {rnanten Hans st n karts, 
dem wir vmbc syiis n-nislüii tlyü wejren, den er darbcy {retban batb vnnd tt-irt lieh 
tut, soliielis behaiden habin, das er zcukuniftiglicli noch fordern Hyli vnnd torderunge 
darbej thun sal, alß er wol kan vnnd wdB. Vnnd wir haben vns au soUiehin czyn- 
ßen eyiien widderkoutf behaiden; wurde eß slcli denne begfebin, das wir SoUichin 
cziiili Widder ahcknuftin Wdideii, vnd alLio tler anlu-licr drli ;ilnuil.!es um iioeb synen 
erbiu daraue nichts bchaldeu, auch brietf vnnd sygel deßhalbin uieht begert hatii, 
sunder ?iw Tond ▼nnfiem nodikoinmen das nff Tnnllir flyB vnnd tmwe gesaczt hath, 
den armen Inten getmwdieb Torcznstdien, das wir denne andi williglieh uff vns 
gcnonimcii haben, so wollio wir denne an andern enden vmlie snüii-li irelt all?<> veld 
Gzinße koiittin, alßo vehl wir können an dun bequeuilicbstun steti-n alU wir irkcnneu 
mögen, vnnd wollin das auch mit sinem willen vnnd') volbort tbun die wUe er lebitt, 
vnnd vns darynne fljfilidi vnnd aorgfeldigfich bewjßen, alBo wir das vor gote dem 
alnieehti;rcn hoflin zeiiiioranttwortten. Alßn denne von «waehem <redecbtniB der Inte 
die din;f in ein zcwyfel vnnd vndei-stiinden in {janez vorjreHÜenlieit faliin, deßhalbin 
briefflich kuutschatt't mit »igeln befestct vnnd be»tetiget ii-»tanden ist, die denne der 
egedachte stiffker von vns nksht begert hath nodi haben wil, snnder sollichs alles 
genczlich zcu vns getruwelicb uff vnnst r wisßen gesaczt hat, das eß doeh vnnßem 
Hoehkommen wiülich sin ma«rk vnnd zeiikunfftijrlieb nielit in cvn vnwissen kmutne, 
so Ilabin wir »oUich» in vunner »tatbueh sehrybcu lasliin vnnd «chryljcn das hiruiit 
daryn zcu eynem ewr^en gedechtniB, dem almechtigen gote zcu lobe vnnd den armen 
litten (Ttitc viinniindeii znisyne. QcRchehen noch gots gebnrt tnsent vierhundert vnnd 
dornoeli in dein diy vinuisi-cbeziehsten iare. Wir vonnanen vnnd liitten aiuli vniiier 
nochkummen mit liy»ßc, uff »ollieh gut werck der uiildickeit ein flylibig uff»ehen zeu- 

Or. «ft mmd taOtL 
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haben, disfie schriflk ieiffieli sraobbirleßen Tiide daran scttRyn, da» e8 gehalden wirdet, 
dartiü wir mich hoffin, eß solle gemeret rund g«8tercket werden, vnnd beladen ir 

gewisUiii liinuit.') 

Ton Midenr Haiui: Auno 14(i4 liat der ratli uffgenommen von Hanßen Stockarte 
l" mde ini aide ß m gr., da vor hat der rat off einen widderkonff vorkonfft zcn 

dem vnii;i-sclireben alniOHt'ii der armen Inte Y aide «cliojr III! jrr. Anno l-KJo liat 
der ratli aMr ntt" {renninmen zi ii dein selbifren almoUen II' vnde II aide B, do vor 
hat der rat utl' cyncn widdcr kourt' vorkt)Utit X. aide scbüg vnde 11 gr. 

Voo anderer Hm4: Anso IC 1469 bat das Willige ahnoß dem rate aber I< vnd 
Uli gnlden geantwort, die der ralb vfl^Bienotncn hat vflf einen widderkauff, dafür sal 
der ratli liinauß geben ioiidi V golden vimü IUI gr. Factum vff mltwoch noch 
Antlionii. 



• 1 Am R*imI« WH aadmf Hanit: liun di« LH *l>l« gr., dl* <la tu ilon «liuiuuu («iKiraa. ul mnn fsbln XXVI \M Waljiarfi« 
m» XZVI aM* fr. MMiiJto 



SU Leiptig und deate» JÜHm/Wi« mit im Hofe M dem Grimmmtehe» Thore. 

Ick Nkskd Fplugk rytter zw Sekodier geseßen mde Nickel Fplugk zviu 
Kniitliaync pesesßcn {revettern wir iH'kenncn — , daß wir mit {rnttem willen viidc 
wo! bedaclitciu luutte, auch mit glitten vorrathte dem er^aiuaien Uartolmcus Kuncz 
bnrger cw Lypczk gelegen balän vnde lyhin — sw rechtem erbe den hoff beye dem 
tir^mmesscben tbore oft' der ecken gelegen zw lipczk, der vomials' Hans Koiiiii<re« 
pewest ist, vnde so vil also der von vnß zw lehin peliat hat, reyehen vnde lyliin 
mit aller ycrechtikeyt, also der von vnli zw lehin gi-hit. Auch habin wir durch 
snnderlieber gtinat vnde bethe willen des obgenanten Bartbolomenii Kuncx gelegen 
Margaretha Knnczvnne aejnera eliclien weibe den obiii<renanteii liott' — . also (b r von 
vnß zw leben frebyt, — zw eynem li|t<rfdin;re — . Wurde cB auch -athc, das der 
genannte liarthohuucns Kuncr. ader Margarctlia scjne elich wcib ader ore erbiu sül- 
lichin hoff wider vorkenflfen wurden, ao wollen wur obgenaat«! Fpingc den selbigeten 
orren keuffem williclichen Idhen in aller masse, also ay das von vnß zw lehen frehat 
liahen. Ani-li sollin 8y ader ore erbiii vi in vnß ader von vnßern erben den b innen 
rechte volge thun, »Iro offte vnde dieke alz» das zw valle kommet, 8o suUin vnde 
wollin wir vnd« vnßer erben yn adir oren erbin dje iehene willichen an insage tiiun. 
Das alle vor vnde nach geschreben atueke dlmes brlffes stete vnde gancz gehaldin 
werdin. haben wir objreiianten Fplujre vnßer yezbVher seyne insi;^il wissentlich an 
dissin brirte beiircen lasUen vor vnß vnde vnßer erben, der pejrebin ist nacli Crj*»ti 
geiiort thu>iHent \'ier hundert dar nach yn dem vier vnde secbezigiBten iare am man- 
tage vor Valentini. 

Nach dem Orig. im lUthsarcliiv an htifeAg mit den Siegeln dar Fflnga u 7«r|aiientstrpireD. 



Nni li ileiii SiadUiiah fol. JM» im üailiMjrrliiv ru Ia'iii/'v^. 
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Xo. -.m. i m. 21. Febr. 



Kurfürftt Friedrich II. hdrhtit die Gebrüder Metebery mit dem Fiselnoll. JfrriugsmM und NmstgolL 

Wir FriiUiirli v. g. g. hei-teog zcu Sarlist-n etc. — bokeiinen — , das wir 
Yüib nissiger bete willen Johaosen, Leonbardu vud Heinriche Meseberg gebrudcrn 
Timern bnrgern zca Liptzk Tnd Iwbeii getnnren mA iren rechten libefilehenserben 
den tischczoll, hcrin^czoll vnd nnBczoIl in vn»er gnanten etat zm Liptzk von vns 
zcnlflii'ii nin'!i<Ii', iiini;ilsfii ir vater selijrfr diicfir Jacolms Mt-srlMTg den iiinciiilialtt — , 
zcu recliteni k'licii j^reicbt vnd gelibcn babeu etc. Hiebev sind gewest \ nd jji-tzu- 
gcn die gestrengen vnser rete Tai UebeD getniweii «r Hans von Bfaltitz, er Jurg 
von SUnitB ritter md Johannes Statoehriber TDier cantsler etc. Zcu orkunde haben 
wir giiMiitcr Iintz"^ Frideridi viiscr insijril an «Iümii luirt" wit-sscntlicli lalicii Iu'n<rfn. 
der gegeben i^t zcu l^iptzk am dinntag nuch dem suntag &U man »ingct in der iu-i- 
ligen kirchen Invocavit noch Cristi vnscrs herren gcburt tusent vierhundert vnd dar- 
noch im viervndeseditrigsten iaren. 

Nai'li dem Orifr. loi liatlisniTliiv ru Leipzig mit dem Siepfl dest Kurfärsti-n an einem Pcreiiineut»tr>'ir«'n. 
IMetelben «npfuigvii di« Belebmuy mit dm obigen ZAUcn durch Kutfünt Enal und Uenog Albncbt 
am 6. Hai (Hmtti« »uli 'lAUita) 1461 Oi^. im RatiHaRihiv xb Lai|Md|. 



Der Rath untfrs<ii/l auf Vvrttdhing der Sindtfli ischr remMAwetM uml utüer Vnrhrlialt des 
Widerruß drn Verk/wf des durch die Lästerer ijcsehlnehteU» Viehes in der StadL 

Notli dem«" wir baiitwerckR nieister der flciscliaiiwer vnn des {ranrzen liant- 
irerckH wegen allirmeaiglicb vonuai»< vor <lcn ersanien vnd v\eiben hern des vorigen 
rata gewefit ayn vnd oaeh nebiet vergangen mnndieh vnd persönlich gereth md 
gebetin habin etliche uwer wdßhdt, sieh vn8 zu besorgen jn s&lclieii iiirnncii luten- 
den arHckdii, anlaiijj;eiide vns an eyneni viid ily It stcn-r wnncndi' vrt" di-ni lande am 
andern teile, also bitten wir aik-satiipt uwer ersame wiUheit mit dinstlicbem vnd 
vnderdientgem yleisae, dj melier gnanten bauwer, dy sieh nennen dy lesterer, 
wonende vlT dem lande so czu vndirrichten, als nhemllch dv, die da» hantwerck ny 
gelarf lialn'mi vniid iiiclit wissi'un keynen rechten nrs|)rinfr n<»<h teilung eins iczli- 
cbcn vilie-H, das »y hir yii brengen, vnde »icli ilocii nucli niciit darulf verstehen, ap 
is t&chtig adir vntAchtig, beTnbrficbig adir wollfbeysig »ey adir nickt, vad Ottch ap 
MV e» wissen, den noch brengen »y snteh vntfiehttg fleisch «nim marekte, also gemeyn- 
lieh kelbir. dy acht aiiir Xlllf tatrc aldt syii. der wir keyiis viidir drien wuchcn 
Kchlaen toren, — denne groze sorge darhcy isst, aUn uwer crsanje weibheit vnde 
eyn yderman wol merckcn kan, das manch mensche mochte essen, diis her des tudts 
mfiste syn — . Wy den allin ist, suldis dgentlicher vnde derlieher zca verschriben, 
were aeb verdcifilieh czn lefien vnd oach nicht not ist Hir vmbe, ersamen weißen 
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üben liera, bittu wir allesatupt mit diiiütlicliem vli^s»e, also czu vndirriciitt'n, 
sehlftclitis halben dar Tfie eza büben, ahm nemlich dy in dem wicbbflde nicht won- 

haft'ti^ synt vndc oueh voriu-uilicli alle dr das hantwerk ub<<:iuuit nicht geUut han, 
vnilx; suleliir (>b<;emelter ferlicliki'it willrü, nrn h drnu' dt-nno <'in siilclis iiwer wißheit 
baß luerckin kau Uenne wir ucb vcrsciiriubeii können; indciuu das wir oach sere 
obir ein snlchs mitaampt vnserein gesinde beswert werdin, also wenne ynsir eyner 
adir vn^ir ;xi'><iiide kommen vff das lant, ribe zcti köitfen, do von vtid mit wir vns 
swcrlifli dLiuken czu ncron vnd vcli vnsire uerechtifjkcit diste vnuorrucklirli|t'r] rei- 
ciien vnd gebin mociitcu, mag vu»er kcyuer nicbtiU nicht von vihe reile vinden, 
wenne sy is allis aellMr alaehtin vnd yren nackbarn eyner dem andern rerkoiHten 
rmbe efficher deynodt wille^ dy sie widder von »ich reichen vnd gebin. Nv sebit 
vnd merckit, üben hern, vff eyn sfilclis nifisse wir do liiiuli'n hlcibcii vntl verterbin, — 
daa ir vns doch se mögelich vergö listet also tifilchen fromden, dy wen ay marckt 
gebaldin habin hyn rU czibeu, so wir gut vnd b6ße alleczit gedendcen hynne csa 
leiden — , «renne dodi mereklieher vnkoalT dar von kompt; danne wer tbAr kAaflt, 
nniK oni-li tfiwri' ;rel)in, so »ichs nffte irpribt, da» wir pennen zn neide vnd vns, dar- 
ezn eyner ganczen jifcnieyncn czu schaden koiffen, an czu sehne aili» da» wir noch 
ouch dy andern atete, [diej hiryn alaehtin, nicht slaen t6ru daz vnt&chtig gat ist, 
also rfidlur treebtig wirbdsftehtiir vnd ander stAcke mehr, das schentlich ist csa echri- 
ben, das nlachtin vnd bren^in dy hir yn, dy des nicht irkennen können vnd oucb 
nicht gelart hahiii. vnd oiu-li wir, dy darczn «jcsaczt syii, ein sülchcn pebrcciicn di-s 
vihea, au iü czu teilt i»t, nicht können richten noch irkennen, so h billich were. \ nd 
hoffen, ttwere wißheit vnd vU andere hern vnde gemeyne mercklich sollen irkennen, 
so ir vns solchir bethe nicht versagen wert, des wir vns allen czu uch io versehn, 
vnd vei-sfichi'ti ein iar adir h*n}jir, iclit sulcli vnkoiiff vermydden adir irh^iet wert; 
sondern ouch wurde ein Hulchs nicht irkant vnd vor den genieyuen niicz nicht wer, 
wolle wir vns redelioh vnde rechtfertig! ich yn den Sachen htdden widder abecnisteDin. 
Sündern abir vmbe dy, ilie das hantwerck gelart habin, wonende yn deme wicbbilde, 
dy hy eryii slaclitin vnd sulch vntuclitifr vihe obgnant nicht tfiren «laen, wenien 
sich w<d lialden noch geborlichkeit vnd guter aldcr gewonheit, daa wir vns zu ön 
wol versebn. Nv bey den allen, vff das wir nwcr ersamkeit vmbe ein snlebs nicht 
czu vil mulien vnd ucli vordrißlieh were, bitte wir allesainpt deniütiglich mit dinst- 
lichcni vk issi- vn«le vn<lirtlicnip:» ni frcliorsam, vns suleliir oh^rcnn ltcr lictlic vtf diK 
mol nicht wollet versagen, vtf daz wir vns bey ucii diste bas yrneren luUchten, sint 
iS in warheit keyn niKS nidit ist, vnd hoffen gancz, awere wißheit wert vns mit 
^nem snleben nicht laßen vnd vns dareza helffen yn mit vorwfllignnge zcu vermy- 
dcnc vil nuTcklichs vnkmifrs, als ir wol vcrnlicmcn vnd irfinden wert, der dar vß 
konipt. (icdencke wir vuiIm- uch allin vn<le eynen iczlicben besnndern gerne zu vcr- 
dynen, vnd wo mit wir uch czu willen dinate vnd wol gefinlle syn sollen, tliu wir 
allecsit gerne. Datum mittewoch noch Ocnli anno LX qaarto. 

Sabato post Ijaetare. Hcslosscn von allen drcen reten, das man eß mit on 
versuchen nia«.; haü äff ein wedcrrurteii; wurde sichs irtinden, das der licischkaiiff 
lichter würde vndc das bessir tieisch zcu niarckte queme, so blibe eß alao, wurde eU 
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«ich mcht fioden, so sollen sie eB abeAun, vede ireniie ihm das wider abcfkan wert, 
•0 eoUin die fleiachhoawer sollidte beflie nymmer mehir an den rath gelangen lassen. 
y«cli glciduMiti|er KManekrift ii itn Fngttcom ciBM Bubbarb» in KithmdiiT ai Leiiii%. 

An der mittwociien noch Judica hat der rat den fleischhauwern mit Volbert 
drier rete noch irer flifiigen bete sei^iegebio vff ein vorsnehen, das nufbrt njrmands 

luTVii slachtcii solle, er scy dfiinf in cinciii wicliliildf fjcscssi-n viidc JisiIk* das hant' 
Wenk jxelernt; wer in einem wichljilde j^esessin ist vnde niriit «relernt liat, sal hirin 
nicht »lacliten. Vnüu sollielic zcusagc ist ua geschehen von dcüwegeti, sie haben 
dem rate rorgehalden, geret vnde globet, mdi solle irUnden, das das fleisch bessirs 
kauffs werden vnde bessir fleiseli Iiiryn presliiclit solle werden vmlie mancherlev 
Vrsn«*lu;, die sie daixzn vnr liylden: vihIm- di li willen lialii n l ü nii die n ti- z( U<;es!i}rt 
vflf eilt vureuchen, also hiugc als cl> dem rate get'ullet; \nde sullielis sal angehen 
noch dem nehstkumftigeD iarmarcfcte. 

Kadi dem Itathtbaek ful. UM In HalbnicMv n LeiiniK- Der KiiMrag itt'ipiier tnifSMlrirbeii «onkn. 

No. 370. 1464. 10. März. 

Am sonnalieuti post Oculi bat der rat gesiacKt ^-ndc den merke lern i.'i>su<:et. das sie 
slhir kernen alden heringk sollen lassen vorkeuifen weddir den ^i-ren luxh ^(>r^'(•^n. suudir 
sal OD sagen, das sie on wedder weg ftnen; vas abbir lül vnde bobe ist, das sollen sie thnn 
doheu eß sich gebort 

Hadubueh ftl. 74». 

No.371. 1464. 15. Apr. 

Kttrßrd Firkiridt II. gtttehmiijit, iluss Aie Stadt Leiptig l>ci au.slhulinAa^ Wcmtch ftmuhin 

com Schock drn Vfcuuipe ScUäffSdatt erhebe. 

Wir Friderieli vonn frottis irnaden liertzo<r<' zw Saelisscn. des liaili^en Komi- 
schen reich» eilzmarschalh vnnd churl'uri>te, lanntltgrauc in Doringen vand niarggmf 
sw Meissen bekennen vor rnns, vnnaer erben mnd thün kunth mit diesem brine 
allen den, die in sehen ader horenn lesen, wie das die ersamen weisen der rathe der 
stjit l,cy]izck \ ims<'r Üben g:etrawwen !in viins Imben <rel;ui^''«'n Insscim. aneli bewiü- 
lichtiu vnnd dutlichcn vorgehaltenn, da» vnnscr stat lA'ypzck groU nottiirftigeu buwvs 
halben, schwerer nach reyß vnnd herfiart, auch grosser sumen gcldes, die sie vnns 
zw vnn»cr landt nottnrft vnnd nierglichen fromen vf zinse vfgewonnen vnnd selb- 
sehnldi;r!i< li vnrselirilien . aiicli vil der suninien Inline z.eidt selbst vorzinst haben an 
widerstatiinjj;, in grosen vnradt, seliwere seliuldt koinen sein, deslialben sie, wue ea 
in zeiteu nicht vndcrstandcn w urde, in schaden fallenn mochten, daraus sie mit trcg- 
liohem vnnd billidiem vomemen nicht komen mochten, habenn vnns ürsncht flelvch 
vnnd deniiitiirlieh «jebefen, inen djirans zubelffen. als wir das an vnnsern vnnd der 
vnnacrn landt vnud lewt schadenn tliiin moehten, vnnd die weise vorgebalten, naeh- 
dem bey inen in vnser stadt ein gemein nidcrlagc ist vnnd dry') iarmai'ckt, Uohin 

DOifbidM. 
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zu mner zeidt vill voickes vnud außlendisclier koufflewt komen, vnnd als man in 
allen Stetten, woe «olcb handd ist, einen schlageachatz hadt, der bey inen so schwär 

clii' viid frorin«; isf, als in keiner an<lcrn stadl, ni'uilirh von den Rchn<ik ein pfennigf. 
vnnd haben vnns fort «jebeten, soklien «elilej^eseliat/, zwIkhm) vnnd den einen ptenni*; 
vff drey zucrstreitkeiin alles hanijlels, der von frcnibden aulilendiselien Icwtcn vsser- 
balb vnnserm fiiratentbumb wonbaft geschehen wnrde in koufTen verkooffeo wechssd* 
viid baten, da« dennoch kein ander stett sehleffescliatz gi-ringc zu schat/.enn ist. 
Haben wir snldi ir anbrinjren vinid irsiieliun>r n<»ttiirt"ti<!:, a"<"I> ir vor<relialfen weise 
billieh moj^lieti vnnd nut/.tich erkanndt vnd mit tietfeiu vurrat, vleis^iger vnnd zcüti- 
fer betraehtnng, anch rnnser reibe vnnd heymllcben willen vnnd wissen solch macht 
ge^benn von vnnser fürstlichen macht Tond mildigkair, •ri-lici) inen die himit In 
eraft dises briiies, das sie in ziikiinftifrcn «rezeifen von jiHi-m IkhiikK I. aller wäre vnnd 
pt'enuigwert wie e8 nunicn hadt nicht» au%enuuien von itzliclieni kuufuian, der 
ausserhalben ronsers lieben bmders mnd rnnser flirstenthnnib wonhaft ist, in den 
niercktun ader aiissirhalben der merekt drey pfennijr, die do in vnnserni fursten- 
tliiinib p'nnjr vnnd jrebc sein, zw scldi-^'e-^rluitz tordi-rn vnnd iK'inen') sollen, also sie 
an inen von akler« biliher einen geliabt habcnn, doch sul solch irhoange*) der zweier 
Pfennig stehen bis vff rnnser widerrnffisn, mnd von denn rnnsern in vnnscrs üben 
bmders vnnd vnngemi furstenthumb wonend vnnd vnns zustehende nMjgen sie behal- 
den vnnd nenjcn dni » inen ptennlg von di-ni si ]M>ek. al« vor jiMcrs ItiBtier irewt-st 
Tiiiid von auUlemli.schen vnnd inlendischen genouicu ist: geben iuen auch hiriuit 8nl- 
die macht, das sie vleissig darob sein, wise vnnd wege vomemen vnnd Satzung 
macben mögen, dordnrch inen solcher aohfegesehatz vor fbll volgen möge. Vnnd 
al» der konfnum adrr yinands n<Ti'. der ader dif wenn, [die| iren liandd vsser- 
lialben vnnner stadt Leypezk gein Halle, Ma<;dei)iu<? ader in ander vinlij^enude 
frembde stedtc Icgunn vnnd treiben wurden, dem ader den koI aller lianndel in vnn- 
serm ftirstenthamb vnnd sundeiitehen in den iarmerekten sw Leypcek verboten n sein. 
Vnnd auch ab*) an der vimsern von Leipzek macht broeh worde, »o wnllrn wir 
inen durch vnnser voirt vnnd ainptlevvt beholrt'en vnnd beraten ^i'm, dodureh sie 
solehs aa jdernian als obenbenirt ist erlanngen mögen, doch Iiirinne aiiügeHchlossen 
vnnser pristerschaft vnnd erbar manscbaft, die domit vmbeladen sdn soOenn, also 
sie ancli vor recht vnnd alter gewonhalt domit vmbeladen gewttt seind, on alle» 
«rfni-nlc. ilirbey seindt «rewest vnnd jrezeufri'n die <ristrennfren ernuelisten vnnd 
aelitbarnn Hugold^j von Schleinitz vnser obermarsclialgk, er Nickel vonn Jjelionnberg 
ritter vnnser lieben gemahehi hoAnelster, Johannes Stadtscbrdber vnnser cantzder, 
Hanns Marschalgk vndennarsehalgk vnnd Hanns von Tüchern, vnnHer rethe vnnd 
heyndielienn lieben '^etrewen. Des zw vrkundt liabenn wir pnanter liertzo}re Kride- 
rieh zw .Saehssen vnnser ian^igel an disen briue wisäcnntlieh lassen lienngen. (iege- 
ben vnnd geschehen za Aldeobnrg am sontag als man singet In der hdligen kirchen 
Misi-rieordia doniini nach Cristi vnsers hernn geburt thatseot vierhundert vnnd dar- 
nach im vier vnd seelizijrsteiin iaren. 

Nach dvm Cu(ii«ltiuch I. fol. i> im tUüiaarchir w Lei|Hdg. 
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No. 372. 1464. 25. Mai. 

P. Pütt II. verleiht dem Cierikcr Xkohms Muffel die durch Erhebutui !>ntrkh von Ilodstiorf 
, auf den Naumburger Bmh^ävihi racani f/ni ordene Marimcapilk auf dem BaÜÜuaae 

Pill« episcopus »ervuH Kervoruiu dei dilecto tiliu Nicolao .\Jiiti'elii clerico tiuui- 
berfenus diooeaie salatem et apofttolksin benedictioneni. Vitae ac monrni honcttae, 
alia qnoque laadabQia probitntis et virtutum incrita, super quibu» «piid uns tidt- dij^no 
(•nnmii'ndnris tcstiiimnin. uns iiulucinit, iit tibi rfdilitniiir «rratiaiii lilH-rali s. ( 'um 
itaciiic ciipcUa U-atau ^lariau virginis iu practoriu oppidi Lipizk MerseburgcuAiH diu- 
eeftis, qnae de iure patronatns laicomm esiatit et quam dOectua filin» Theodericcw 
de Morksdortf flericoa Numbergenaia tempore pramotionis per noa factae de eo ad 
ecTltsiaiu NniiilMirfrt'nKein tniic pantort' carent«'!!! olitiiu'bat proiit obtinct jxt pronio- 
tioiiem liuiusiuodi et inunus cuiisecratiouis eideni electo iiupcndcnduui, vacarc spura- 
retar, dob inri patroiiatiw hinamnodi hac vice dantazat derogantea Tolenteattbi prae- 
mjasoram tiioniin meritonun intuitu gratiatn facere specialem niota proprio noo ad 
tnam vt'I altciiiis ])ro fc n'il»i'< sii|tfr lioc olilatat' pctitionis iiistaiitiaiii, scd de iiostra 
Hiera liberalitate capelkiu praudictani, quae sine ciira est et cuiua fructUK redditua et 
provuntu8 qn^or niarcarum argenti aeeaadnm ernnmiuieDi aeaiimatioDem yalorem 
arinanm aeoepimaa non ezcedant, cmn illam ot praemittitiir ant per lapaiim temporis 
dr ronscciaiidis »'piÄcn])i>i a (•anonibiift dlKniti sc» alias qtiovisiiiodo practcrijiiaiii pt-r 
ipHiu» electi obitiini vacare coiitigcrit, coiifereiidam et uiiinibiis iuribuH et perti- 
DeiitÜ8 suis donatione apoetolica reservamus, diatrictiua iiibibeiitea veoerabQi noatro 
epiacopo itferabargairi ac Ali rel illia ad qaeoi vd ad qnoa ipsiua eapellae ooUatio 
piovisio prai'seittatin sfii quacvis alia dispositio coiiinninitiM' vt-l divisini jRTtinct, nc 
de iUa contra rescrv ationcin luiiiisiuodi dispoiieri' fpjocjiio modo praesiniiaiit, ac deoer- 
iieiites ex nunc irrituui et inaiie, si Hecti» super bi« u quoquam quavi» aucturitate 
adento' vd ignoradter contigerit attemtari; non obatante, ai aliqnia anper providoni- 
buH sibi findendia de baiuannodi rel alÜK beneticiis ecclei<ia8ticis in illis partibna ape- 
cial»'» vcl frenerales apostniicac scdi« vel lc^at(»nini eins litteras iuipetrarit, ctiam 
ei per ea» ad inliibitioneui rcKervationeiu et dcen tum vcl alias quouiodolibet \-,\X pro- 
oessnni, qniboa omniboa te In aaaeentione dictae eapellae volamua anteferri, aed nn1> 
luDi per hoc eia qnoad assecutionem bonefidorum aliorum voluiiius praeiudicium 
{reiierari, seu si praetato ejjiseopo Merstjurpensi vel (|uibusvis aliis eonununiter vel 
divisiui a dicta sit gede indultuni, quud ad receptioneui vel pruvi»iuneui alieuiua 
minime teneantnr et ad id oompelli non poadDt quodqne de bnioamodi vd aliia bene- 
tieiia ecclesiaatida ad eomm oollationem provisionem prae»etit]itionein aeu quamvia 
aliam dispositinnent eoniiinetiin vel neparatini speetaiitibiis niiHi valeat prnvideri per 
litteras upustolica» nun facieiite» pleuaiu et expresäani ac de verbu ad verbum de 
indiüta hnibamodi mentionan et qualibet alia ^etae aedia indidgentia generali vd 
apociali cuiuseanque tenoria eziatat, per qaam praeaentibna oon expreaMin vel tota- 
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IHer non inseiiMD*) effiedas huiiinnodi gratiae impedki vak«! qnomodolibet vel dÜRni 
et de qua cuiusque*) toto tenoie babend« sU in nostrk IHteris mentio specialis. Nulli 

igitur üinnino liominum etc. Si qiiis hoc etc. Dahim Romac apud saiictiiin Pi'trum 
anno incarnationis dominicae M.CCCC.LX1V octavo Kalendas Junü ponüticatus 
nostri anno scxto. 

Haeh ButhtTt Diplanilar. lipi. II. M. CP Im BathHrdir m UUfdg. 

Hh Tiehn FcUern gadrockt in inm Beridit d. deataeh. OeMUHh. n L«4p*% UM. B. 96l 

1) Buttdt Ml Mar ■•• toMnwi. Q BudMti abutiH. 



Xo. M7;;. 1 Kil. 2.>. Mai ii. Kl. Juni. 

Bischof rrospt^ (Escuakusu > ), ton Iliuscu ^) dem litsciwf von MenAurg und det^jtmgm, 
«däuM (Ke Veiiexknnii äer ManeneajH-ne anf dem Jtatkhamge tu Leipmg ntständig id, an, da»» 

Um diir'li A'.'/ '.''f'/-. M':l''' f'"-'/ i!'r fiir diesen eri/toif/rnen päbtSichi n Vf.iiyuin /'.V... .v~:v luic 
BvBt fol{/endt:n Wortlautes uustjthüiidigt worden üf: Pius episcopus scrvus scrvorum dei vene- 
rabiH viro episcopo Escnalcnsis et diledis filHs sancH Johannis novi ntonasterii HerMpolensis 
ac sanct"i nni Vru l r* l'atili Cii-zciiMs Nruiilinr^:iTi-i^ <!ioci>sis ecclcsiannii jUMrjwi-itiv '^aliitrm et 
apostolkuiu liL'(a'Uictii»iii'Ui. llodie cum uipellu beatae Marias virgiui.s in jiructurio opidi Lipczk 
MenbOTRensis diocesis, qnae de iure patronstas laicoram existit, per promotionem dflecti lilii 
Thi'oiliTi' i il"' nufki'slortf i-Ifcti Xciniitiiirirrti^is p. r lu.s f.irtiuii ili' fo m'1 cci lrviiini Nctim- 
burgeustiii tuuc pu»tore careiiteui per luuuus cüiibceiatiuuiä cidi-ni cifcto impeudeuduui vucare 
spmrstar, nos inotn proprio capenam prsedictam, cum illam ot prasfertar aut p«r lapsum 

ti'mpori;^ ( '■tiM i r unli« t jii^iojin ;i < aiii>iiil>ii- iliftiiiiti iuif wYm^ finnvismodo pracfcninntn jut 
ipsius eliiti 'il'iiiiiii vaiaiv enii(iii^:iri.'l, loiilViiiidaiu dilfctct tilio Nicolao Muffi'll ikntu liiuu- 
bergsnsis diocesis cum nninibiis iuribus et pertinentiis suis donuiioni apostolicac rcae^raTimns, 
proat in nostiis indi' conticfis lilti-iis plciiiiK (•«iiüiifdir. «^Mmiiria (ii^nctioni vcstrat- per apo- 
Stollca scripta iiiaudaiiius, «|uatiiiii.s vus vti duo aut iiim^ vi-:tuiii. >i 1 1 i)o.->ttiuaui dittai' litterao 
Tobis pra<'8cnt«tap fuerint, per vos vel aliiim »cu alios capellam pracdictam cum illani vacare 
cootigerit ut inarlVrtur. Ltiamsi actu alias qnovismodo aut t<x alterius cuiusconque persona scu 
per lil>erutii n -ivnalioiicm di« Ii t ki ti aui alit i iiis dt- illa i vtra Rnmanam cnriam etiam coram 
notario publit-o i-t tcstibos spoute factam vao!. ctiani m ' i -imi'ore vacavcrit, quod eins 
ctriiatio extra Latvrauensis ütatnta concilU ad sedem upuätuiicam legitime devoluta ipsaque 
capelta dispositiuni apostolicac alias specialiler rescrrata existat, et super ea inter «liquos Us, 
cuius stalmii iiracMiitilius li.ibfii voliinnis pro t-xprus.sd, pundest indecisa, 'Iminainlu tiuipore 
datae>praes(;ntium nou sit iu ea ulicui bpecialiter ius quaesitum, cum onmibus iuribus et perti- 
nentiis snpradictis cidem Nicolao auctoritate nostra confnri et assiiniari cnrettB, hidneeutes enm 
vel procuiatt>n ii> siiiiiii i'ius iiomim? in corporalcni ]»(»ssi'ssi<iiie!ii lapi'llaf imiuniifur <■! piTti- 
uentiarum pruudicturuui t't defendentes inductum anioto exinde qucdibet illicitu dttoutore ac 
ftdentes eidem Nicolao de dictac capclla« frngibas redditibus proventibns ioribns et obveDtio- 
nilius uiiivergis integre ii'']h>iii!i li. neu nli-taiitil'iis frliris irn.iil.itiiniiN Ümiifarii oitavi pajias 
praedeci-süoris nostri et alii& apuätuliciä cuuütitutiouibu« iicc uou umnibuh, quac in dictiti litteris 
▼olnmns non obstar«, contrarii» quibtiscunqne, ant si venerabili fratri nostro epioeopo Mersbur- 

gen-si vc' mrl i: •. • - , ;'.]• r vrl .i!' . • . ' -Mir i .| i'r i-,, .| | iji*<Tifii-i 

suspeudi %el excuniuiuuicari iiou possiut per litturas apostolicas nou facieutcs pk-nam et eipres- 
sam ae de verbo ad TertNim de indnlto hniasaiodi mentionein, contradietores «nctoritate aostni 
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appdlatiooe p08t]NWito compesceodo. Dttom Bomae apud luctam Petrum anno innmatioote 
dominic'ue miUeflimo quadriogentesiiiio aengasimo qnarto oete?» KaL Jonii paotificatu nostri 

anno sesto. 

E» ergeht dmgmäss von Sfitni des Bischofs Prosper an den BMof «0» MKnAtifg 
Ulli} ''i' tn./.K, im Fiii()'V{f/r Iii 21 irhix fi ii dir Atiffordi rinifj . quiitcmis irifra sex dies postQUam 
pratlatuu) — Uuimuuin Theodericum üockcsdorti muiius cousccratioiiis iiifru kiiipus de consc- 
eraudis epiacopis a canoMbiu diffinitiun snaoepisBe vd tempus boiasmodi lup^um fuisse dictam- 
que capcllam propterea scu per promotionem de persona ipsiaa r- Theoderid ad — ecclcsiam 
Ncwmburgi'nsem — per dominum nostrum papam factam vacavisse et vacare ipsamqae sie 
vacaiitfU) per ms aiit per nliqiieni cülk'i,'aram Tel subdclegatorum nostroram — domino Nicoiao 
Muffel — collnt nii 1 1 assipaUun — 'fai$M et eBse DO?eriÜs immediate sequentes, — eundem 
Nicolanm Muffil i/hik ipalcm Tel procnratorem snam eins nomine et ad coipocalem realem et 
actualcm capcllaiüae |p<)>si:>$ioiioni] — ponatis et inducatis ac recipiatis, anioto exinde qaoUbet 
illicito detentore. Kirchliche Strafe» für den Fall des Ungehorsams werden angedroht, es wird 
He getarnt» ChMiekheit der MÖrtAurger DiSeeae angewiesen, in St^vertretung des Biaehoft 
PriiKjter (com ad i'\ci uti.niriii pracuiissorum iilteiiii^ f.u ii'udum m-inu-amus quo ad jirausena 
pluhboa in Bomana curia praepediti negotii« pcrhoualiter interesse) dem 2iicolaus Muffd avf 
de$ten Ermdien an Ort md und hei den betr. Personen in näher angeffAener Weiae eu 
ErhtiiijHiiij (Ir C'\ji, }hiii> i hihii'jU'h .s- ni. T)atiiin Rnrnni' in domo habHationis nostrae siib 
anno a nativitate domini tniUeäimo quadringcntcaimo sexagesimo quarto iodictioue duodecima die 
Tcro decima mensis Juni ponttficatna etc., pnesentilnu ibidem disereUa Tina dominh Umnim 
Donati prrsbityro Trinontensis, Johanae Haiel derico Bambecgemis dioeedum testiboa ad prae* 

mitta vocutis spccIalitiT et rogatis. 

>iacli der lUndsclirift Rep U. U>L 10* foL lt)8 in der Stiultbibibtliek zu Leifuig. 



Netßnat mnä tmment, tcomaeh am 18. Ättguat in der htiaerUdien 8ia^ Nürnberg in der k. Oeid- 

eapeBe im »curn Ilonpitdl Nicolaus Muffel der jüngere Domherr zum Ni ui n- 3lünstcr in Würs- 
hwrg die Meister der freien Künete Johannet Heus, tSejffrid Dietherick, Steffan Schuiji, XfiaAuu 
Header «. Johannes FitrdUet an »einen Proenratoren kstelK Uat — ad indnnandam pro eo et 
nomine ip«iua — Jpectabilibus et providis maglBtro civium et consulibus civitatis Lipczensis 
ntmnullas iitteras provisionis apostolicae sibi de eiqieUa b. Mariae virg. in practorio civitatis 
pnuMfictae vaeaate ex bubc Tel com TacaTerit per nniinia eoaseeratiODia — domint Theoderid 
eU![:ti et confirmati Neumburfrensis per — papam modernum graliosc factas i'osqiie iiionondum 
et requirendaoi vigore proccssuum eorundem sab poenis et ccasuris in cisdem contcntis, ut pos- 
•eaaianem daadem eapdlae libere evaeaent et dimittaat ipsisqae rive eonm dteri nomine didi 
eonstituctitis (radnnt et a^si|,'tient, ar n ripiciidimi of fic ad eandem indiiei pctondnm et obtinen- 
dum ac super recusationc et intruäione ({uurumcunque exccutorcs et subcsccutores in huiusmodi 
processibus nominatos et subdeputatoa accedendam talesqae poenaa et aententiaa contra eoadem 
In eisdem prnfesf.ibus fulminafas incidisse declarari pctcndiin) ctr. Acta sunt hacc — praesen- 
tibus ibidem discretis viris dominis Jobatine Weytt et l.rhaniu Naclitisal presbjtcris Bamber- 
gemis diooeds testibus etc. 

Et ego Conradus Eyt h dsta m iB de Amberg dericoa Batispooensia diooeaia poblicos MC 
imp. anetor. notarius etc. 

MmIi dar Handschrift Rep. IL fol. 10* AiL IM ia dar StadOiibliotliek zu Leipzi«. 



No.374. 1464. 16. Aug. 
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No. 37Ö. Uöi. 25.Aag. 

IS. Johann von Mrrsditirri hr.<(iititjt ihis ra,, Xir„liiu.< ViHninr, Pfarrer ru Taucha grutifieie Lehn 
auf dem lAmrcntiuMÜtur in der S. Johatmuca^Ue in dem Spital der Sondersiechen. (Vgl 
No. 301). Oegeb«D — am Bonmobimde noch sente BaiäiolomeuB tage des heiligen apostdn. 

Oa$, im BaOMicUT m LaQrig; 



No. .376. 1464. Nach dem 31. Aug. 

B&rgermeister, Jiath und Johannes Udriczsch, l^rofamor der Thedogie legen wider die pältälichc 
rerleihtmff der RaßAmuei^eBe an Ificokm Muffd beim pOgOkltm Stuhle Benfmng etn. 

Cum injuria lacesssitia et oppreSBis ie^oe plus oppriuii timentibus utriasqae 
fairiB indnlgentia appelliitioiiHi remedimn renit in oecaraoni, bin«; est qaod ego Nioo- 

laus Gutteren srndicus et procurator providorom et bonestorutn proconsiilis conenlum 
et iiiratonini opidi IJeptczk Mi'rsl>iir<jensis diocesis et veiieiabilis viri .Inhannis 
Vdriczsch sacrac tlieoloyae prot'esuori» derlei praefatae Mei'sburgensis diocesis aninio 
et intentione appellandi et prorocandi dioo et protestor, qnod cnin in praetorio dicü 
opldl capella sit in bonorem beatae Mariae \ consecrata, culus \m patronatua 
ad dictns dominos nipos proconsiilciii consnle« et inratos ex eiu« (■a|)cllat' iiistitiitione 
et ctiaiii le<;ittiiita praej^criptioue taut! temporis, cuius initium non est in memoria 
bominnm, spectabat et bodie spectat et pertinet pleno iure, quae etiam eapdla ita 
qnaliftcats et modificata est, ut sciiba et secretarius dictl opidi pro tempore cxistens 
diiintiixat et iiullus aliiis cidem praelici ncc alteri conferri debeat, cum liabilis sit ad 
beneticia ecciesiastica obtinenda, quod m scriba talis inbabilis sit, tunc alias non ali- 
ter inatititendna est, quam usque si acribam aat notarium babuerint benefidorufli capa- 
eent, pront baee aiodificatfa» in inatanratione eanonice et lieite adiecta eat Praetetea 
Iniic capclliic « st iiliiid Mimexiitn r»inis et officium, quod cum alius a notario institutus 
sit, tunc ille alter eiusdem opidi syndicus generalis esse det)i't, prout lioc a niultis 
retro elapais teniporibus praescriptioncni induceutibus ob^ervatum est In bulus Iwne- 
fidi ioriapalronatna qnieta posseasione a tempore instanrationis dieti benefidi uqne 
nune pracfati doniini mei fuernnt proeonsul et consulea pro tempore esistentei^ prout 
hodie sunt, ita ut nullo unqiiara tempore qnoquo modo per quempiam quavis aucto- 
ritate iuquietati turbali aut iuipediti, scd illo iure Semper freti fucrunt sicut quilibet 
a)ii patroni laid, qnos aedea apostolica in iure aao turbare non eomaeyit, nt moa. et 
consuetudo Romanae coriae kabe^ ne laicos a fundatione benefi '< i iüd ri traliat Fii- 
die tanien die Lunae vicesima s(']>tin)a Aupusti nondum wx dii hus ilapsis dicti 
domini mei proeonsul consules et iurati praedicti et die Veneria tricesima priuia prae- 
fiUi menala Aogosti praenominataa doninoa magiater Jobannea Vdricöeh aaerae 
tlieoloyae profeaaor dietae eapellae beneflciatna per qnendam Jobannem Scaß asaertun 

89* 
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procaratorem Nioolai MalfdP) requisiti fliaront per procemnm et fitteras ezecntorui- 

les rrvctondi in Christo patris et domini domini Prosperi ciiiscni)*! Kscuiilensis asscrti 
imiicis et ixecutoris .iRscrtanim littorariini aitostolicamin, ut (lictiini Nitolauiii Miirt'cl 
ad iuä et posscssioiiciii dietiic capcUau adiuittcrc dvbeaiit, (^iiaia »aiictisi^iiiiUH doiiiiium 
noster dispositiooi aedis apostolieae reservaaset et provimonem de ea dicto Nicolao 
MiilTel fieri mandarisset, proiit li;u i i t alia in processii requisitionis latius assere- 
bantur ontineri. Cum itafnic illiid iH iu ticiiiin tali's qualitatc-' i t iiiodos in sc liabet 
et dominum nostrum sanctisjäiuiuui iatuit tuli» vcritas ilkruni qualitatum, quam »i 
sdTimet tales Itttenis non dedisset, fractas etiam isttas benefidi excedunt qaataor 
marcas ar^^t iiti sccundum eommonem aestimationeni contra furniani assertae gratiae 
i't provisimiis f-i' tac. prarh-rca cMTiitorialfs litttTui' ilicto doniino l'rospcro ut asi*c- 
ritur direciac pro cvccutionu gratiusii iu su cuutiueut, ut illa capella cum vacavcrit 
«ooftrri debeat dicto Nioolao Muffel et <sam b processa non constet de provisione 
sibi ftota et per con»e(incns ad ezeeotionem proeeasit anteqoam proTisio sibi facta 
ftlh, com etiam per Imi' ilomini mci in inn- siio contra liinp:c nliscrvatain consuctn- 
dinem Romanae ctiriac gravati sunt et vcrisinuliter timere Imbeiit, ut per lioo in 
pMterum per amplius gravabuntur, quia Ule cui prorisio fleri debet ut asscritur de 
fiunilia caidinalis Seoensia est et Ha iterom cnriae racare poeaet, per qnod araplius 
trravarcutiir vcl saltcni niarrnin laliorihus et cxjtctisis ins snnm eonservarc cnmjicllc- 
rentur, quarc per lianc dictam reqnisitioncin dicti procnratoris ex eansis ])raccx|>rcssis 
omniboa et singuli» vcl eorum aitero praefatu» duminu» meus prucuii.su leni cuusnie» 
et iaratos in inte suo praemiBso et praefatum dominum Joliannem Vdricxsch capd- 
lanum per cos praescntatum et iiivcstitnin ad capenam candcm et mc ^avatos esse 
scntiens tinuM>s(|iic v<'riMiinilitcr in t'ntnrinn liiiins occaHiniic ciw |»lns posse jrravari 
ideuque ab iilis {^nivumiuibus iam lattis et aliis ex iis sequendi« et interendis com- 
minatia et oonnninandiB nee non ab omnibns aliia et Bingalia exinde vcl eoram ooca- 
sione vel praetextu secutis vcl sccuturis quocunqmTel quibuscnnqne nominibus cen- 
seantur contra praefatuni patrem et doniiiiiiin Pp)s|K'rtini et Nicolanni Muffel praefatum, 
eorum procuratorem aut quoslibct aliuü eins et eurum nomine intcresHc putuutcs pro- 
vooandnm dnxi et praeaentis eerie omnibna melioribus modo via iure forma et causa, 
quibns melius et efticaeius fieri possit, nomine dominorom meoram et mco coninnctim 
et divisim et nmniuni snbditornin ipsornm ant ali"rinn ([narninriinqne eecicsiastiearum, 
vel Hacuularium pcrsonarum, quorum interest vcl intcrcrit quomodolibct iu futurum, 
com Omnibus noÜs adhaerentibna vel adhaerere yolentibus nnne et in post«-nm pro- 
voco et appello in hia acriptis ad aanctissimum dominum nostmra papam Pium et ad 
eins Hcdciti «anctani apnstnliram ant ad illiiin et illos, [ad| <]iiem vel qnoa de iure 
fuerit appellandum, prai^^crtim ad melius informandum sanctiä8imuni dominam nostrum 
prarfatam de natura et qoalitate iatioa benefieU et iure dictMam meoram dominomnif 
quam forte iam informatua et per importunas preces demoliitua est, apostolosque peto 
rogo et rcqniro instanter instantius instaiitissinn', si tjnis sit qni cos dare velit aut 
poeait, aut saltcm a vobis notariis publicis tcstimoniales litteras {K)sco, subiiciens 
di wninos meos prarfatoa et me, causam et atatum causae buius nomine ipsomm 



^kju.^uo Google 



809 

oomanctiai vd diTisim com omnibus aliis quibuscunque nobis in bac parte adhae-.* 
rentilN» vel adfeaerere volentibas resqne et bona nostra et omniam noüs adbaeiea« 

tiiim ttiitifini protertioni et (Iffcnsioni dicti dfmiini nn-tri i t eins st-dis sani-tae. Pro- 
testor etiaiii eandem apiR-llatioiuMii nicam jjrosciiiiL-mluiii et iii-imiaiidiiiii, ubi et quandu 
faerit oportanum, aalvo iure addciidi uiiiiuciidi imitaiuli ('uri'i<j;cadi et emenduudi et 
aliia nt eat mom et stylL 

Naell der Uiii.l-i hrift Rep. II. fol. 10» t.il. Iii.' in der Stadtbibliotlipk zu Lcipzi?. 

Mh iBlili«icti«n FeUem gadnickt ii dem Uerictti 4 deotacli. OewUacli. s. i«ipiig. USSö. S. 27 (g. 



No. :i77. 11(51. 10. Oct. 

£ß sint uff hüte miltwocbeu uach Dionisü von drieu retcn ultgcsprocheu eigiutlichcn vnd 
farkant vmbe den setzewin vnd kostwin den bargenneister lengebin alM Mnadi folgit Item 
eß sal hiiifitnlor mehr iiyinarifl win uff thun nodi schi'iiki-n, (T dem hiir-ri'rmi-i'^ter von ifz- 
lichiin vttlio sundcrlicliiu ula uBtc er cyu vaB wyiis uü' thuct cpi noliil ko^ttwyu gebia vndc sen- 
den vnlelSIich, vnd ab uflte er cxwey vati schenkt, dem burgermeistcr cm balb stobkUo acn 
setsewyne gebin TnleUidiin. Da« ist von aUin drien raten beBlossin. Factum uts. 

KMh dm BadulNKh M. 148 im Baduurdriv su Leipilh. 

Xu. :i7H. 11(51. 28. Nov. 

Kurfürst Emst und Herzog AK/recht be^täthjen nach erfolgter Erlthuldung die Hechte und 

IMkeiteH der StodL 

Wir von gota gnaden Ernst des beiligen Romiachcn ridis ensmandialg kor- 
ftinte vnd Albrecht gebrnder berczogen tm Saebaen etc. bekennen — . Nochden vnd 

als die ersanieii wiesenii Itiiit^ermeister ratiiiann rnd «ranrze freiiieyiie viiscr st.it /.eii 
Li|)ezk Vilser lieben <retni\veii \ir biiten datum dilis brioft's \m eyiie rechte erbblildiiug 
globt gesworu viiU daniucli gebeten liaben, yn ire altherkouimeiie fribeite gewonheite 
vnd gerechtikeit ccooemuwen vnd acubestetigen, ale auch dabie ccabehalten vnd cca- 
bliben laüen, intnaßen yn die vornials von vnsern vorfarn alteldern vnd von vnsorni 
lieben Herren vnd vater zelijrer vnd Irddielier {»;ede(btniüe fre;;eheii vnd vorseliriben 
sind wurden, al.su haben wir anj^csehen irc gutwilliclikeit auch vlissige vnd billiche 
bete, vnd ya cca vffkomen vnd gedlenn deraelbenn vnaer atat adche ire altker- 
körnende loUkAie vnd ezynilidie ftiheite siewonlieit vnd gereehtikcit vornttwet vnd 
besteti<rt, vornuwen vnd besteti>ren yn die aaeh also <reinwertiirli(di vnd frnedijflich in 
vnd mit cralt't diUes Itriue.s, die al^o vurbali mehir zeubaben, der noch hitc der ver- 
Bchribangen yn vormals darüber von vnsern vorfaren vnd eldmi gegebenn vnd ancli 
noch altlierkomeDdeo loblieben vnd czyndielien gewonheiteD xcngebruchcn vnd zcn- 
p-niKcii vnd keyne nuwekeite darinne vrttziil»ren^en, siindern dondt zeuhal<Ii ii iniiia- 
Ueu bibher geschecn ist, dobie wir »ie hanthaben behaldeu vnuU bliben laUen wollen 
glieherwiese als «oder vnser stete eyne, dodi vns vnsem erbni vnd nocUcouen 
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' viittchudelicbeDD an viueni herlikdten firiheiten gereditikeiten Tnd mtnifigeii, so wir 
vir ynd iD derselben mwe «tat bie yn haben atlts angeuerde. Hiebey aint geweat 

viul gffztiffcn Hiiirolt viui Sünitz vnscr oluTm;irs<'Ii;ilu'. <t Hans von Miiltitz rittcr, 
Nickel PÜug, JoliannoH 8tatscliriber vnser cautzler, Hain« Mctzschs vuscr vmicrniar- 
achalg, Vilser rete heymlicheu vnd lieben getmwen vnd ander vnaer manne vad die- 
ner gloubwirdiger gnog. Zen M-knnde haben wir hertaof EcMi vaaer imigel aa 

dißen brielf wissentlich laßrn liengen, des wir hrrtzog Albreclit mit «rrhnHlien. (!e- 
geben zcii Ijpc/.k iiin luitwoelien nocli Catluiinae virffinia noch Cristi vusers hcrren 
geburte tuseiit vierhuiidurt dariioch i?n vicrviKk'sethtzig»ten iareii. 

Nach dem Orig. in Ito t h ia rchiT za Leipzig mit dem Siegel des Kuiflant«» an einem Ptrg mtnU t n Ui». 

No.d79. 1464. 2a Nov. 
Kurßnt Enut imä Etnog Alhr"l,i hfhhvm <}ic dthrmlrr Tummel mit der Mühle tu 

Srhiiiii l<Ui null mit tiiur UiAsmink. 

Anno etc. LXIIU" quorta post Katherinae haben myac hcrrn Uaiiscu Jacoffe Jürgen 
md Niekeln Tttmmehi gebrndere vnd Iren rediten libedebens erben diCe nodigescbriben fitere 
mit nanuMi die möl zcu Scbonfilt ") mit XXIIll sdu-ffelii korns icrliihc zcinsc vnd fiiirc holrz- 
marcku lur der stat. Lipczk bie der üciscliawer vihcwcjde gelegen '') mit alh;u zcugeliüruugeu 
zea rechtoi gesamptea Idu gdiboi. Testes Hagolt von SUnitz nbirmarBclialk, er Hins von 
Haltitz ritter. 

Mach dem Oofw OS IbL ISO im K. Huvt-SttatsaNkiv an Dreadea. 



•) 0(a Mikl« m «iMMliM ftnc dn ImMkmm m Ldin M«. U» la BMnf »mtmm B«taMaeka ta 4w DoHk 
«M«i> dta Hurra vra tMUn LtkBbacm *m TkBnd (trgL Ho. U» MI), b) Tak M*. att 



No. 380. 14Ö4. 2ü. Dei-. 

Matheus de Port;! diTiftfirum dorfnr. domini nnstri [papae) capellanus ot ipsiiis sacri palafii apo- 
ütoiici causarum auditdr, durdt 1'. J'iiul II. mit ihr J.ritunij di-s Vvrfithrens tu der A]>pcllatioiisji4U-he 
des Johanius i'dritgseh und in der Klagsarhe dis Sicolaun Muff'ti entgegen Johannes i'driltsch 
heauflragt, erlässt an die gesammte Gei^äiekkeit der Merseburger Viöcexe unter den gewöhtdieken 
Verwarnungen für den Faß des üngdiorsatns den Brfehl, den Johannes l'dritiseh und andere 
Bttheüigtt (omnes alios sua communitcr vel divisim intcreM^u putantes et in cxecutioiie citutionis 
BOminandos) aufeufordem, am fünfzigsten Tage nach erfolgter Vorladung vor dem päbsÜichen Ge- 
ridM^e m JPirtOH oder durch Bevollmäehtigte au encheinen, auf die Klage de« NUtiaus Muffel 
sieh einzulassen und zh antworten und nach Ihendiijitng deji Verfahrens einer Difinilivsenteiu 
sieh tu gettärtifen, näehstdem auch den Bmhof von Merseburg, dessen Steäeertreter , Betonte, 
Jtiehter «. Ä. in der Stadt und DiSeese Mendturg tu bedeuten, während der LiHoprndeus jeder 
' ifiriini.ii lih'jni Vtu nithmr ;it l' ii'iutistcH des Xicolaia Aliitfi! fiih^^u i ii/lmlti ii. Datuin et acliiin 
liomac in domo babitationis nobtrae sub anno — miUesimo quadringeutcsimu scxagesimo quiuto 
— die vero II ereutii vlcesina sexta menns Doeenteis pinüficatno etc. 

Mach dar Uudaefarift Btp. EL toL 10>. (bl. ISTb hi der BtadlUhUothek an Leipaig. 
Weilan aof diaaa Aoga h äa nh att faastlf;tiche Docamente liiid Ua Jatst aialit aa||rfladaB wortlen, and aa 
bWM lamlt awaBUhaft, «dchen neilldwi Ausgang der Streit ui dau Baalli dir wätMiaiarapelle geooouiaB 
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hat. Walirechcinlich seUU) der iinth Jlt pubstlicbvn rruvisinn mit Erfolg AVidiTistnud fnJgi'pen; der Namp in 
NicotaiU Muffel (wdrlipr IvUtcre nu« einer ua;;e>>«')ipnen Kumilie dos Ndroberger I'atrieiats Ktuinm«-), tindtt äiib in 
dn mdttodMn Drkuudan nicht weiter und ia c|iäteren Jahfen hat JohawMS Ddiitsach wirklich die Allari«teiwlellc 
INIMMD, wbt tla Etatatg hl 4m BaOaboch «igt, lut dautm der G«uaiita au L Jnni 1487 Mfaillt«l«liB ia der 
CtfOlit anf dtM Rtthhtun ni Chatten im.Jtt. Ltoabu&n MMitarg aafliMi. 

No.3dl. 1464. 

Der Rath Jänt taiter VoiMtaU des Widemtß mt, dttu die KOn^uurgeuBm *u einer 

(Jmommchaft mummmMm. 

Anno linniini ;r. \,\ quarto liiif der rat iIimi Kcscllcn Act koi-sencr zcitgegebbl, düC 
geselschaft zcububuu vude ciue sampnuuge zcuhubiu, atlie firtel iars sieb vuder einander scu- 
sducken, scnreinren vnde zcnstrafl^, doeb das der rat die obirgewalt Piabe] dansyn zcnreden, 
dftS *Cuiiori:nnin'ii addflir hemorh ahczfii.-tellcn pancz noch d(.'li rats wolfjcfallcii. Sir liaUiii auch 
eilie TorczeicUuuiige genudlt ecziichir artikel, die der rat zculest vff ein wolgefatieu also lauge 
eB dem rote «sbent, auch also, ab der rat b eedicbir cqrt vnde iaren dar <9v nidit wurde 
reden, das sieb der nt sjras techtcn der obirgewalt nidit mege Torsamen. 

Nuh dM SladthKte fri. 8» im BMhwcUv aa Ldpd«. 



No.882. 1464, 

bt der rat mit Volbert drier rete ein worden vnde bat gesaczt, das hinferder njnumds 

wpdder burscr noch gast viiibo viikaiiff kcuffi ii >al s.illichc wäre, die der gemeine vnile den 
liantwcrclceii not ist, also nemlicb pecb, vuslet, smetir, flachü vude deli glichen^ eß sey daime, das 
er dry tage feyle gebat bath. 

Nadi d«B Bathtbttch M. 76» in BathniduT m L*ip>%' 



Xo. (1101.) 

GvktAtea der von den drei Bäthe» medergeseUtcn Bathsmitglieder in Beireff der Verbesserung 
mut VermUstäadigung der Wageordnung und der Miüd mu EHanffmg erhöketer dädiiadur 

EimmAmm von den Kaufmannsgiiiem. 

Geratsla;;i-t von den scchßen, die die rete durobber gesaczt haben, wie man 

den «jcrinfren slctrtM lia« / vom f;(li(>< kc einen pfeiini«; vollicliir irlangcn mope denne 
beli alher gesclielieii ist, vude be»lo»»uD viider ou bcli vif der rete wolgcfalleu also 
himocb folget 

Zcum ersten vff das keyn gut, das hir yn geflirt wirdet, vor8lag:en werde, so 
sal ein ieziielier torwertter fliUlieli vlT sclieii vtf alle wapren, die vß vndc yn geftirt 
werden, vude wcnnc ein furuan centvuer gut adder anderlei crenierie waaerley das 
ist gefiirt brenget, so sal om der tonrertter sagen, das er stdliob gut selbst iddit abe- 
laden sal, er sal eß auch nymands anders abeUden lassen denne der stat geswome 
leder, bei einem selineke. Item das der fiirman f:;rn'j'!crn ern«t deß irkennen mag:, »o 
aal iczlicb wert oiuem gaste dem furuianue sagen adder bestellen das om gesagt 
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will, das er dM gut Bdbst niekt abdacle noch andere nicht »beladen lasBe denne 
die i^vornen leder bei der obKnantes biiaße «na achoek, vnde warne sie rorscliaden. 

Item das du- If li r nnn\ srlnilM r vR <lt'r wajr»'" i^<'n «ich nmen, die die stucken, 
die der fiinnai) gcladi-ii hat, eigentlich vorczeichcn, wie vchl ballen farudel va» vnde 
lagen gefurt vnde weß die sint Item das der rat alle kaafflate vor tSA Torbotte 
vnde OD ematlieh saupe, das sie keyn gut eß sey ballen vas adder lagen vffslaben, 
cß R<>i denne das man vß der wa^cii dan zn besti-llc viui deß rats wcpt^n vnde vor- 
i'zei<lu'nn, was guts darinne ist, vnde das sal luan tluin mit allem gute, wie daK 
nauien hat vude wasserley eß scy, nichts vßgenommen ane gcwant, also das vff dem 
alosfie vorcaeichnt wirdet, so saJ eB im iarmarekte bei bliben, abbir vBirbalben den 
merckten sal man cß auch vorczeii lien.') Item al) der nicht hir were, dem da« 
gut zciistunde, so sal man eß vurpitrzirn beli da» ymand» lieikouinie, dem eß 
zcngehuret, der »al eU denne auch doiait liaiden vude nicht vffbiuden, eli sey denne 
das man dobd schieke also oben bemrt ist 

Item wenne die satcznngiii an gehen , das man denne vorezeiehen , was der 
kniitTniiin in sinen gewelben vnde kellern vinlien gnts sdhir liath an allerlei wäre 
r vude ptennigwert, lu-uedisch vnde anders, wie eli suuderlicb namen mag haben, also 

Safran pfeffcr inngebem negelin le., syden gewant sammit gildentuch parchan lyn- 
wat bueksin Welisch tucb Engeliscb vnde Prandisch tttch ]&, messir bntel bireth 
vnde alle ander wäre wie eli nainen hatli nielites vP^renonimen. 

Item das der lager lu-rre, der obbir iar hir lyt, syn gut, das Iiirinne kumpt, 
von «stand irenne cß liiryu kompt vnde iiffgebanden wert zenuorkenffSen, vnde das er 
vur liiriinie hat, miteinander voireelite vnde vorslegeseliateze. DeLUialben vnde dar- 
vnilti-, das f|.l ein {ri-ringe gelt ist das sie gel»eii. m-iidicli vom sehoek«' ein pfennvg. 
vnde man kau cß (»werlich säst von on brengeu anc vurdacht vnde grosße muhe, 
das sie nn deß vnoordacht vnde man sich mit on nicht irren, sie auch ceu dden 
nicht wysen dorffe, dunckt vns im besten geraten als oben bemrt ist, das sie eß 
mitcnandi r vniirrliten also eß kommet. 

Item wenne der lager herre vif einen niarekt fert hir im lande vnde um gut 
vir den inarckt queme, das er vnvorkauft hirinne breehte, so sal er eß auch vorcsei- 
chen lassen vnde Vorrechten als oben bcrurt ist; vnde wurde er sprechen, efi were 
das vorige gut, das sal man nn gleuben bei waren wortten. 

Item das der kanttman vssirliall)en den merekten nielit anders kenffen noeh 
vorkcutfen tuil, denne als in der tatein in der wage gesaezt ist, mit der messigung, 
die himocb auch begriffen ist, bd der busQe daiinne benant; dar vmbe man alle 
6rtd iars mit on reden vnde k'i irin eiden fragen sal. 

Item da» sie iren kauffgesten s.ngeii , das iezlicbir sin gilt, das er VOn on 
keuft, in der wage Vorrechte bei vorlyliunge deß gut». 

Item ab gut her yn bracht werdet, das man nicht vffbindet, sal man vor- 
pittv.ii n vnde also vorpitczirt vB der stat ftiren vnde zcu den heiligen [aweren], das 
cß vnuorkaufk weg gehe. 



I 
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Item ab eß alle rete nutcze dunckte, das man ein grob buli bettelte, darinnc 
die wage were, darimie man ancli Tnderecheidnngen machte mit karamern vode 

gewelbcn, darynn n»an mit allem centencr pute von erst farn, das darinnc abeladen, 
das auch daryii Iv^fn vndc hantlcln snlK' vssirliallicn den nu'rtkfiii mit keufftn viide 
vorkeuft'en vnde nciiic audcrsw u. Item da» ztweiie geswornc an der pforte dcli bulis 
acMen stetUch vode das nymanda entB trage adder jn flirte, eß qoeme denn« vor 
die, altso eB in eezlielu n sti ti ii ist. — ES ist vnn den seclisen hen vnde wi ddir 
pewejren. eli dynet niebt vehl inclir ili-nne zrn dem liaiulel vssirliallien dcB iarmarekts, 
der die czit geringe ist, vnde wurde velh geldes Htelin, ein »ullicb grub buU zcu- 
flcliicken; was eß jn brachte, «teht nlT einen vagewimen, vnde was man darinne mit 
dem kaiilTman thnn mag, das kan man itczunt in iren hcrbergcn aueli tbun. So 
wurde eß an velilii n ilt-liclioii hulH'rn vebln buigern ancli dnen schadeu bfengen ^e. 
vnde darvmbe ist darutt' uicbts be^tio!;!Süli. 

Item in den iaroerckien so sollen die leder deade mehr gesellen zca «ich 
nemen, das sie alles gnt abeladen, vnde so aolle sie in der wagen mehr lehriber 
finden, «las sie eß vorczeicben lassen. 

Item das der rat der gcmeiue ein sunderlieb ernst «^^ehut tbu, das iczlirb 
wert sinem gaste sagen sal, das er der stat sin gerechtikeit gebe der nedderlage yo 
vom schocke einen pfennyg, was syn suuderlieb recht nicht hath, alle syns handels, 
er keuife adder vnrkcnffe. Wessel adder Imte, wie der bände] nanien bat. 

Item vff das man in konde m\g brengen, was iezliciiir «rekaiift iiat, v iitie das 
man der stat das ire gebe, sal ein iczlich gast, der gekauft liat, sjn gut niebt 
ynslahe, er neme denne den wirt dorcni, darvmbe ah man on vmbe mehr anreden 
wurde, das er von sinem wirte irecznjrniß b»'tte. Item das man alle ercnier, die zeu 
baden stellen anezeicben vnde di«' ezedel in die wage «rebe vnde >m sapreii sal, das 
sie in die wage geben vnde ir gut vurreebteu sollen, als oben berurt i^st, vude sieb 
lAssen vß thun. 

Item das ein iczliebir, der gewant beer zco marckte bracht hat, sollieh gewant 
gar vorn'<'lite, als el> vff dem sloslur vorezeiebent ist, es sey «lenne. das er bcw ysnnpr 
habe syns wert adder eins ynbinders, das er noeb vuuorkauft gewant wedder weg 
ftue, vnde das man irin slediten werten ane gecsngniß nicht glenben soIL 

htm das ein iczUcber, was er wedder gekauft adder scu sieb gewechselt hath, 
aneh vnrreebten sal. 

Item das die tofw ertter ein tlisUig vff sehen [baben sollen], wennc man weddir 
weg fert, das ydermann bei alle sinem gnte ein czeichen habe, vnde frage on lliß- 
lieh, weß das ^'ut sei, wie vehl eß ist, wie er eß vorreeht hab, vnde dsa man neh 

heware bei Vdrlybiinire (ieB gnts. 

Item das man den marckt obbir noch mehr niercktvoite bab, als man itczund 
einen hat, die in die gassen vff vnde nedder, auch in die herbergen gehen vnde 
besehen, wo wachs leder lynwat yscn senasen sicheln vnde deß glieben feile ist. 
vnde w arnen yderman, das Dwn der stat ire gerechtikdt geh vnde lasße eß in der 
wage vorczeicben. 

Item du die mcekder allee gut vnde kaoffluinaclinei vssiriudbes der merokte, 

ooo. mwu. MI. II. iL 40 
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das hirjD zciiuorkeuffen kompt, zcauor den bui^rn, die mit der wäre vmbegehen, 
anbyten ehr denne einein gaate. Item wenne die bnrger kanfflnanaduu» hirinne 

haben, so unWvw die ineckeler' die ?este, die der wäre bedorffen, von erst an die 
barger wvL\eii ads eli vor alder [gewest ist]. 

Item da8 man in die talfel »etcz, dst» keyii gast dem andern gaste vssir- 
balben der mcrckte vnder dner halbin laat heringa yorkenffe, abber dnem bnrger 
mag man vorkeiiiTen bei tonnen. 

Item «las man von cv.elin. was deL5 vorkanft vorwechselt adder vorbutct wir- 
det, siegeschacz gebe als vt>n bly vude kuppffor, das liir vorkaul't wiidct, aiü e» vor 
hnndert iaren ▼Bgeaaest ist 

Item das die nieckeler, wenne ale gut vffslahen vnde headten, adlidi gut 
sell)st Helfat<'7:eii, richten vnde vorsetczen vnjfcfraget einem yderraannc er sei hnrjjer 
addir gast, wenne sie irkcnncn, da.s cß nicht kauffwans gut ist. Item weuue eU 
nicht kanffhmns gut ist, so aal inan eß alhir nicht vorkeuftn wedder bürgern noeh 
firemdeii. <midir man sal eß on lieissen wedder wegk Itaren. 

Iti iii ilas man keinen alden herin;rk ullur, wenne der nnwe zenkonunen ist 
nocli Miciiaelis, vur kaiitfmans gut liir keuffeu adder vorkeuffen saile. Item was sie 
irkennen, das ganoa boße ist, aal man nidit lassen weg ftaren, snnder alhir weg thon, 
als aioh geboit. 

Item das kein Imrnfer einen loüeii kaiifV aiislaheii sul mit iierinire adder 
tisschc adder ander wäre in sollichir wyse, das der gast dem Inirger das gut heer 
aentte zconorkeitffiBn ror deft borgi-rs gut vmbe dn namlbftig gelt, was « eft tnxer 
gebe, das aolde deß burgers nn lo., bey vorlysßnnge deß gots dem gaate vnde 
XXX «rnlden, die der bnrger solle Treben. 

Item das die nieckeler- alle gut, was nicht fol ist, tissehe vnde bering, packen 
aollen vnde nicht vorgunnen mit gelde zcuuorglichen. Item ab das gut vßgcslagen 
vnde nicht vorkauft vnde vngepat^t were, so sollen de eß ^ieh wul packen, ala 
sich gebort, frlicb ab eß vorkanft were. Item was hir gepaekt iat, das sal man mit 
einem Hunderlichen gemereke ezeiehen. Item sie sollen auch scheyden vnde schat- 
czeu, wenne czalliscli bergerlisch langen vnde lobbiu nicht recht gescbeiden were. 

Item eß mag ein barger mit einem vßlendissehen gaste geselechafi haben WT 
dn ancsal, der hdfie eins drittenteiia, mynner adder mehr, vnde sal deß slegeschacz 
vir sin anczal fry sein, die er an dem gute hat, abbir <las ander sal er vrtrichtig 
Vorrechten mit ezollen vude gleiten vnsern g. bern, der stat vnde idermann als sieb 
gebort Item der buiger sal abbir in der geselsehafi nidit anders handdn mit kesf- 
fen vnde vorkeoffen, denne ala der gast handeln muehte nodi lute der taffein in der 
wage. Item was man on deß nidlt gleaben adder ab man on vonleneken wurde, so 
sal er eli voreideu, wenne man eß von om heischen wurde. Item der burger mag 
auch dorbu wol dnen annderiicben handd haben vnde domit tiran in keaffen vnde 
vorkealfen ala dn ander hnrger, der nidit geselsdiaft hath. 
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Item WHB in der atallBln stellt von Engeüsscben tadiern, ml man dtrasn let- 
esen Weis« he vnd aUerld andere tore tacher. 

Item (If II (Tenern scosai^, das «ao wäre bei Bich czyben vnde in einen 
l^ieheD kauff geben. 

Item fihr hüte esocker Tsde nicht mynner ein gast dem andern, den borgem 
warn hnt 

Item VI"" iiniBfisrli. Itvm czalfisch, pummichcln viide] 
mnßichen. Item ein stucke bci^rliscli, langen vnde nicht myo-1 bej gancziu kuppen, 
ner ein gast dem andern j 

Item nanejgen vnde spfleUe bei gancxen tonnen ein gast dem andern vnde 
nirlit mynner. Item der wäre mag ein gast dem burger vorlcenlliBn wie vehl er 
wü, wciii^ adiler velil. 

Item die pene deli iura tirmal zeufurdern, vti' das das man Hie daran w}'Ue 
zcnhaJden. 

Item eß sal njmands getreido wclclierlei da» ist hirinne voikeufTen, er habe 
t'ü dcnnc also bflide vfF i-inem wa-jt-n i sicli znifrewerm, vnde f»nl eli in einem 
blebcliv iine nocb seckclin nic ht teile biten als lieü lieer geneheen itst, pei butiUe XX gr. 
Item das Icein bu^ser noeh gast kein gctreide hirinne keufüen soile vff vorkauff vff 
acn scbntten, die weile der wusch Ktickett, bei bunUe I ü. Item wcnne der wnseh 
nedder frcle-rct ist, so mai; ydeniianii kenffen vnde vtt' schütten noch sint-m \vii!;_'-('fallen. 

Öollieiie obge»chrebin geseteze habin die seeliüe begriffen iiuiii inm besten 
irkennen, doch also, das der rat volle maeht hat, dorbei aenthane noch nner vor- 
bcsHerunrre zcacznlegen addcr abeczuneineii adder gatiez /.enoorlegen, vnde sie bitten, 
(las ( Ii on der ratt zcnm besten kere, ab etwas vnbilliclis voiirenommeii wcie; sie 
Wullen gerne vnderwysungu i^deu vude dem folgen, was der ratb darvmbc sctczeu 
vnde vorbessemnge irkennen wurde. 

Nach iem SMMradi UL ISS in Rtthaudiir m Leipz^. Zu dietm BattiminigaD cafUlt Fnf- 
nirat «Ine« KtHwtwclw (vgl. die Bmoriumt ni Vi». 384) einen »tipirhtalls aus dea J. 1464 Maauiciidn Nachtnf. 
«dehcr BMih to 10. Jahrhundwt ia daa i. (. gelbe Buch Aufnabiu« grtuiuleo bat: 

Eß liit sere an dem, das man mag wissen, wie vehl gut herinn kommet, vnd 
eß liit dann furder an den ledern. Also i^t v<»n erst ein acbtunge zcn haben, das 

man nMldir-lif Icdcrnieistfr liettf. vnde sinulirlifh, das man eiin-n biir^rtT zu einen) 

uberledirmeister be-steile, vnde im iai'uiaj'ckte mehr gesellen zeu un zeubestellen, vude 

das man den ledern bcfelcn solle, das sie alle kanfAnansehacs anschriben lassen in 

der w-a<re. Hundirlich die tarmlt l \ ndc alle 1.1' i il«' faß. Item das man aoch svn- 

derlieh alle siiImmi wine. sie siut der bnr^rer adtlcr der freste, in der wajre scliriben 

lasße vude geburlich slegesehaez von den gcstea neuie. Item das man die i^iiberger 

kaufflate vade ander kanfllute vorboMe vnde emstlidien sage, das ein ydcrmann von 

alle dem, das er kenft vnde verkeuft, nnea geboriidien slegeschacs gebe, eß werde 

in der wapen jrewojfen adder nieht. 

Benito im J. 14fiS war w dea dici Rithen ein Aiuacimn voo aecha JUthamitcliedeni beaaftngt «ar- 
dan, rtrtnteriaeha Dertimnmen in Batnff der Wage naanuaamaalallaa md daa Elabont dendlim latte mach 
die G«nchjni|ing dar dni Batha arittlMn. (81a — dia dii lata — alataadieina «mden,' daa naa.dla trag« bertelb 
aachitfwjmngadaswcaeichaw, diadi*aaekav#denv((atdar«fff«BMicht Badvlmeb lU. ST. Haaa» 
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KarteluJlte int die wage befalen in der maue, also die rete die wage leformiret haben noch Inl« der rorcaeicht- 
■ng, die 1» «Uen rcten darcta geben hbL Ebendawlbet Clwis Beannw gelroni neu dnem ofleeber vode w- 
cMicbeaer der reohaonge io der ««fe. EbendaiellNt) Defllr jedoek, dm die eben nitgetbcllle Anftlellun« der 
Seche um den dni BAtkcn, wcicke die auf Onod Tomufeiugtuer (gMeUUle io du Rntb^wdi anCpBeamieBer) 
ÜKtirftrii» xamaineneestellte SeMatiredaetiOB MMet, eni am dem Jalm 14M atammt, ipridit eowoM die SieOe, 
M v> i. iii-r •■ir ik\\ im Itatli^burlie vurtiudet, ab SUdi (1<'r l'iiiKtiiiiil, da^s iu •■ineiii ilr-r i'rwatiiiti'ii Kiiluürf)' ein auis- 
drOrklii Iii r Ilmwcis auf (liii vun Kurf(lr«t Friedrich II, ihr Stiiilt ulNMlavscm n liritlfii rft'iniin (Nn .171) sich 
h<>liiiUet. Ks i>t x.tiHi im Iii uiiviulir»i'lnMiilnli. «Kiss, ikk LiIi-ih der Kiiiiiir'' "« „'■■Ii "'iiuT lur ilin .iMl\,'i iiiiiiimcnt'n 
äiunme von ::<h>i> | | il.n drittin I't't'iiiiiir di ni llatho virKitzt liiitti'. (diese V. raalasiiuug ergibt sich aus ciaer Notis 
dce Rath.sliii'-Iis t><l l.'>i'). Scitt-n den Irtütcro eine Revision und Erwfitcnini; der früher heaChlOMMaeo atatttttUitcbcB 

BeetiauDttugea aber die Wage und den Uandelmrketur vcnuilasat wurde. 



Atuätte der jUgabm von Kaufmannswaaren ujid UauddaartUcd» in der 

Der sli'jrcsi'liacz in der wapc sal also stellen. 

Item von allem tonnen ifiitc, cU sei lierin;;, lionniy, iieulit, ander liseli, newn- 
eugen, feyj^cn, lionnig, nusse, putter, kcssc vud allem andern gibbet man von der 
tonne HI den. 

Item [der] wayn, der tonnen «rnt bracht [hat], wenne er ledig fert, {ribbet IUI 
den.; furt er was pnts mit sicli, das muß man vorsleLre-iolinezen vom sehoeke einen den. 

Item von dem hundert stocktissch, eli sei gruL) adder klein, ane ber;fertisch, 
L den. Item bergerfisch, lobben adder langen vom ß I den. 

Item von einem bleehfasae III den. Item CSene. hly. knppfer vnrkauft adder 
vorwecliHeit vom U I den. Item ein fiirman, d^ aollick adder anderlei gut dorch 
weg furt, im den., vom karren II den. 

Item dn fiirman, der mancherlei Stacken in dem iarmarkte fiirt, das vehbeln 
Inten zcustelit, sal von iczliehim stiieko einen den. jjeben, ab es aurii iiiyiiner denne 
eins selmeks wert were; ist eU eins ß wert, abber einen den., vnde was dorobber 
ist yo vom 1> einen den., rnde von dem czeicbcn gibbet er Uli den. 

Item von allem centener gnte Tnde von ridenem gcwande vnde g:uldenen 
tnehem vom B einen den. Item ron dnem fiurdel parehan VII gr. Item von einem 
molsteinc 1 den., item vom wayne IUI den. Item von ieziieliem stueke leynwath, 
eli eei welcherlei eb «ei, vom stucke I den. Item von einem U senaen VI den. ; item 
von nebeln vom ß dnen den. 

Tuch recht Item von inlendissehem tndi geverbeth adder graw yo vom 
tocbe III den. Item von einem Rinis-schen tudie V den. Item von Welsschen, I-iin- 
disschen, liruckseben tuchern vom ß I den. — Item ab tiieii aueh bei der eilen 
enczelu vorkauft wirdct, was obbir II Schillinge gekautft wirdet, gibbet man 1 den. 
Dasadbige aal man haMen von allem andern gute, wie eß namen hat, beß nff dn 
Mhodcwert. 

\Va!re<relt. Item was man wepret, eß sei eins burpfers adder eins jrii^t-*, ffib- 
bct man vom centener 1 den. Item stein gut gibljct der liurger vom steine 1 heller, 
abbir der gast gibbet vom stdne I den. vnde darczu ain degesdiaos. 
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Item dn icriioh gast, der do gut nedderleget, ^bbet scunor HU den. Iten 
defiglichen gibbet man aneh Uli den. wenne nun gvt Icflk Sakswayne vnde weit-* 
waine {r^'ln'ii in iler wjijrr nichts nicht 

Itcm wi-lcli luriuaii biet skIiRt schiiKlcl durch fuit gibbet Iii den., item fürt 
er bornhulcz, er gibbet einen den.; in der >va^e gibbet er iiicbts. Item let er bret 
adder holcz bir abe, gibet er II dim.; vnde kenft er korn adder getreide, er gibbet 
Uli den.; er nichts, er gibbet II (Icii. 

Item wer hiintf, •rnitczc, crbcß, man vndc deßglichen vorkcutt bei einem sclief- 
fel, gibbet vom schett'el 11 den., vom J scheffel eynen den., was man darvnder 
▼orkanft, gibbet nichts nieht. Wer csyppeln adder knobebineh vff dnem wayne 
brenget, gibbet vom waine II den., vom karren I den. Item wer knobelauch vnde 
osyppeh) kenfl bei schocken, jril>bct von II schoi ken I den., von einem ß I licllcr. 

Item wer du ein pfert vurkeut't adder keiift, gibbet Uli den., ein kuw II den., 
ein Bwyn einen den., zcege, sclialf 1 hell. 

Nach dpm Rathsburli fol. 123'' im RathMrthiv zu Lfiiizi^. Kbenda fandtn sieb einzelne zu'suinmen- 
geheftete BItttler (l'^nguente einer grätMrcn Suimliuiy von B«tli«beiichlaii»ei)) vor, welcbe fvlgende auf den Sehl*- 
gescbatz ücfa bezieheade Bestiaimiuig«ii u. Analtn enthalten: 

Item ein iezlichir, der in vnser» gnedigen bern herczogen Frideriehs") vnde 
h<'n'zofrcii Wilhelms fiir-^trutliinn sitrzct. darff nicht mehr <h*nin- den ahh-n slegesehaez 
geben vom sehoeke 1 den., er keurt't adder verkeuft, verwechselt adder verhütet. 
Item dn tB lendiasditt kanffman sal von dem alden schocke I dun. geben vnde vom 
nnwen ß dry den. tob allem gnte^ das er keuffe adder verkeufliB, Terbnte adder ver- 
irecheel, »-ß sei danne, das das gut sunderlich gesaczt ist also iiiruoch toljrct. 

Item -von vorlendissehen vnde Uinissehen tuclnrii von Ache adder Franek- 
fint }c. zeu geben I gr., vnde [manj 8al ou doeh .sagen, dius man yn gutlich tbut, 
man mucbte wohl mehr nemen. Item von Leydiaacben, Mechliacheo, Lnndiaachen xu 
acugeben U gr.*) Item von geringen Bebmisachen tncbem VI den. Item von guten 
Bdimissehen tuehern I gr. 

Item von grauwen tuehern im lande gemacht, wenne die lur von vBlendis- 
sehen gekanft werden, sen geben VI den., abber die verkenffer, die im lande ut- 
own, aollen geben also vehl sie vor gegeben haben. 

Item vßlcndiss< lic kaiiffliite, die frcfcrbett tiich. Vorlciulist Ii, Kynissch adder 
schongewant keutfen, sollen also vehl geben also die verkeuH'er geben, als oben 
ircsalt ist 

Item von barras sea geben von einem harrcs I gr. ein vßlendisscher, eyu 
inwancr ,t (rr. Tfcm von einer tonnen herings VI den. Item von daer tonnen hon- 

nyges vnde heehts zeu geben 1 gr. 

Item die verkanlFer des gewandes sollen vorslegcscbatcaen alli», das on 
gsachreben ist, es sey denne, das [sie] knntsehaft brengen eins balienbinders adder 

ircs Werts adder nmt redelielie l)ewil.!iiiijj:e haben, das sie alsn vehl wegfuren also 
sie sajren, vnde Iren siechten Worten sal man nicht jileiii»cn. Item in der wyse sal 

s,i klirfür.I >'rl>Htrirli «larli 7. l»ffpt. IMU. b) lUam Tom fffferiiUa tudlvni , liiu «iclit k<i.i]icb »yu, v«iui lucbu I gr U411S 
kMUtafeiB laakaa II (r.. vado tat im «n dariiiri upi, 4m «b fMllah tkm, nuMa ml mm ■■■ ■ ■ BMh mfmi km tummgi. 
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man den keoffern, die {i:ewant hir in slaben, nicht siechte g^enbeo, ab [»iej sagten, 
rie hetteu nicht mehr wcnne ^raw ^ewant addur niclit denn alao adder also vehl, 

ef^ sei (Iciuu'. »Ins sie dv\s lji'\vil,Uin};e halK ii adilor bei Iren eiden sagen, ab t»ie nicht 
bcwiliinige lietteu; doch sal uiau yn sagen, das sie sich bewaren bui verlust des 
T«nwegen gatea. 

Item wachs, wolle vnde ledd«r tal man vorrcrht nemea von den vßlendis- 

Hclien. yvüf». Avr knnif brennet, von dem aldcii srliock I den. Item von den ittlendis- 
schen sal man uetueu also mau vor genomeu bat 

No. 38.1 1465. 10. Jan. 

Kurf iirnt Kriisl und JUnoy Albrechl Oekhitm Jlaiis umi IVeiucifUtus VM TnqHti mit einem frvte» 

Hof «M der iSlfaHtt mtd mit aeA< Adier» Hrit und Wiemt. 

Anno etc. LX qnrato qviiita poet trhim regmn Torgaw ban mjrne herrn Hansen von Tni- 

\nV/. \V<>iit/l;u 11 siiii'iii v( ttci ii vnd in-n rcrlitcii lilics Icliiiscrhin diße nachficschrihi'H pnfcrp in 
der pHege vimd stat zcn Lipc/k gflegiii, miluamen eiueii fiiiicn sedilhoff in der stat Lipczk in 
der Bvrgstraase*) vnnd adit adier boMas tnd wesen fcebi LeOnig*') gehorinde mit alten wfaden 
viifi initzi n. er den widdcr dfn hisclinff /cur Nniidunp pekouft hat, zcu rechten gcsampten 
lehn gellheu, uUo ap Haus vuu Trupitz ane t-rbiu abeginge, das alsdanne vnd nicht ehr sulche 
guter an Wcntzeln sincn vettern vnd rechten Ubealduiserbin konen sullen. Testes Hugolt tw 
SMtz abinnambalk, er Haas von Italtitz litter w. 

HMh dem Osp^ 68 ^ i» K. BMqrt-StMtMicUr n Dreaden. 

s) Sw MdHMH i«r HnfiiiMM fluaa 41* « c Um i>wt. k) Ltttult, Pw. MwftklMbiw. 



N(). :5iS(). 14ÜÖ. 7. Fcltr. 

Doetor Johaunes Jileurer, m der Landerfürsten adueen Ungnade tmd mt G^Sutffm» gdtmme», 
tM» wefekfln er nun mm Onaden enUasun teerden tfl, UinM FersfeM auf dae Bür^mMiMenmt 

umd den llutltsstuhl Leipzig, gelobt, nek weder a» den Fiirstem noA an deren JUcamUn zu 
röcAm, aticA keiHm zu Wiederaufnakme eeiner Sache sich daMetenden Bechl«weg gu betreten. 
Ich sal vnde wil mich euch der regjuinge der stat Lipczk dozdi keviien we^' nymer mer ancsi- 
hiii, was aldo gi'schit rattis halliiii iiiclit lM iv<liii nach dar widir tliun, dt -lialliiii ouch kein 
ge&preche habiu, nach samenuuge uiacliiu, nach ouch bey kcyaer sameuuuge sein ap die gemacht 
wnrde, darscn nicht ratton nach helffen durch mich adir eyn andern u. s. w. WSrde der eine 

irdi r <n:'}i rr l'itiilt drs geleittttcn Virspri i /n K/i nm iJnii n icht i/i liulti ii irerdni , so sal vnde wH 
ich uieynuc — gnedigeu kein vnde yrrer guadiu erbiu vorfalUu sein libis vudo guttes — , wil 
midi »ach dsaitte rechtloS erloS libdoB vnde gntteloO virdigk gewirbt habm — . Attet dSeeex 
hat er «ncA eidKek bebräfUjfL Gegebin — am donistago nach Dorothea. 

Orif. mit di-m SirjtPl im K. Hanpt-StMttMKhir sn I^rpüdrn. 

An demüHlM!!! Taue bekennt Dr. Johannes Mean-r, driii Kurfürst Krnst and dem Herzog Albrecbt 
000 Gulden srliuldiK m-Iii uu>I vi r>|>ni lit Mio i ; iMni iiil '!> tu uarlisteii Oütpniuullt, 800 GnMm mf dm Blcll- 
atm llkliorliBuukrkt zu bcxaliku. Orig. im K. Jlaupt-MAaturchiT zu Dre«l(Ui. 
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No. 387. 1465. 10. Febr. 

Anno domini ic LX quinto dominico die Circumduderunt haben nieyue gnedigen licni 
Ditherichen Kawisch vnserni fi«cber mu Lipczk vier ackcr loodi» für dem Putei-sthorc zcu Lipczk 
▼ff der LeTingrabe gelegen gcreidit vnd gelihen. Testes manchalg superior, er Jorge von Sli- 
nicXi MIckel Pflug. Aetom Lipczk anno nt anpra. 

Nach ilciu Coli. ."i"-. ImI Iii im K II iiijil - Siaiitt-arciiiv /;i Pji^il'H 

V(,'l No 1. W.'iti i.' ISi ii iiriiiiii:i-ii iiiii il<i-M'ii 4 Ac kiMii fitul^tcii Juni und U.n;. 12 Xov. 

(Kranz Kawisoli ) Im J. I."it»t. 1 In.-. Ilcr/nj,' ili.t,ra t\vr Slaill ilie wm dem Fischer Knuu Kawiteb 

erkMiften ,-1 Acker Lude» vor d«iu retentihoro auf der Leimgrube' cu freiem ErbguM. Orig. in lUtluucJii? 

» No.388. 1465. 13. März. 

NadUMirJteler. 

Vff inittrworhc iiorli Ivniiiiiisccrc li.it iIit r.it ufyt'nomnicn cczliche soldener — , die dCB 
nachtiß zctrckulii sollin viinde wachen vnilc uff das vleissigiate zcusehen, vnde worzcu man sie 
sust nntczim inoclite, sollen sie noch gcheisse des rati6 adder jferichtes nicht Widder setczcn, 
suiidtTU sollen >iili in irem dicnste gchor^anilich lialiK n: sn sal di r rath it/litheni f;i'biii zu 
aolde X gr. Folgen die 2fameu der acht XadUnrkeler ; bei dem ktsten derM-iiten wird l>emerkt: 
dem sal man gvbin XI gr. Der rat hat iczUchem gesellen gethan eyn panczer vnde eyu koller 
TBde dor zcu ydennaniie ejn hat 

Nach dam Bathitack fd. IW ^a BalkmchlT in Lripdf. 



No. 389. 1465. 19. Iförz. 

Aono domini ic. LX quinto am dinstug noch (in-gorli haben merne gnedigen herenn 
Nicoiao MufiuT, Andrcaii, Maifiarctliuii vtid Bri^-itti'U CristotTfls Mutnors seyiius bruders zulifieii 
nachgelassen sonen vnde tocbteren, seines vetteren vnd muhmen vnd iren rechten eelichen erben 
menlidn vnde frewlichs geslechts ein hufi in der Burgstrassenn vor rnserm sloaae*) in 

vn-^i T sta<!t zcu Lipczk Kflcsonn mit allen siiicn frilieittrii .'c. /rii rci liti ni U hi n semptlich gereicht 
vude gelilieii. Testes dor obirmarschaltr, er Hans vini Maiticz rittcr. Actum Lipczk. 

Nach dem Cop. üH foi. l'Se/' im K. Haapt-äUuUardiiv zu Dresdeo. 



») TMhhki 4»M Hin X». IT, miekw Mcb mnt ab wur dwa a«U*iw iilm» tmlilwit »Ml Vtl. «■ MMfknr M 

m. 

No.390. 1465. 30. Mai. 

Der Rath (jcsichl AUtrceht und IIuhu von LindeaaUf wtlehe die Änlnjung eines neuen Weije.s zu 
lAndettau verMatkt haben, für ihre UttUrthane» vaStUmdige BefreiiM§ mm Zcü, Weg- und 
Brüekengt^de tu und gibt Versicherungen in Betreff ihre» nach der SkuR mUauf^nden Gesindes. 

Wir iKirgcruieister viiud rathiiian der 8tiU i^ciptzk bekennen iC. Xaehdeiu alLt 
die geatreiigun vehstea er Albrecht litter vnd Hanna vod Lyndenaw giuuit durch 
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beteydinge dw gestrengen vebsten Mickd Pfflages zum EnawtiwTO mit wiUen ynd 

Tolbort Vilsers g. h. von Merseburg vm y.n vyiwm ffemeynen nntae eynen weg vor- 
gnnst habfiin zunmclien diirdi etliclie fTHrtin. dii- ikIicii vniiser brücke, die her dem 
kretz»clmiar leyth, gcgunst vnd zugesagt habenu, dadiireb iiiai) vli vnd eyu zu viid 
Ton TM in aafflaoff vnd eigusong der waaser ane Bcbaden mag komme», das denne 
biBher dne sdt aiie grosea schaden nicht gescbeen mochte vnd vil Icwte am leibe 
vnnd an truttTii schaden genommen haben, wir aueh den lenten vnibe in-n {jriindt 
vnd bodem willen gemacht haben, gcreden vnd geiubeii wir zu forder er»Uituuge 
sulchs gnten .willen, daH [wer] ir kretzschmar za Lyndenaw za seiner zcdt sein wir- 
det. tu V niailit sali luhin, frcuibde byr, wenn er da« dureli vnsere s(at zv füren 
bedartt' zu iinttiirtt si-iiis kn tzsciniiars, Ynisu^t ziifnn ii ' r. er vihI alle ander der vonn 
Lyndenaw leute zu Lyndenaw viul in andciii durticrnn darvmbe gessessen sollen dar 
20 fnj^ vnd . . zcolls ader wegegelts, auch brocke geldes ledig'awß [vnd] ein faren, 
rietheil ader geben zu ewigen zceiten, wj dkke yn des tsges not ader eben sein 
wurde. Ks ist ancli beredt vnd beteydingt, ab den von Lyndenaw yr <;i'siii(li> ader 
vndersesseun abetrunnig wurde vnd sieh bey vns in vnser stat ixiptzk enthalten 
Wolde, das wollen wir yn nicht vergönnen, sunder wollen den von Lyndenuw behulf- 
fea sein^ das yr gelinde sieh zn yn halde vnd yne vB diene, darüber so woUoi wir 
sie bev vns nicht hafden noch levdcn, vnd dcsscllM<i:en ffleiclien sollen die von Lvn- 
denaw auch widdenmilK' tbun kcgcn vns vnd den vn<crii vngi iierliclien. Das alles 
[wirj on zusagen vor vns vnd vnser uaclikomea in crattt dlLi briues», der mit vnsenn 
hir vnden angedruckten mgesigel besigelt vnd gegeben ist noch gots gehurt XTITI* 
iar darnach in LXV^ iare am dornstage, nach dem sontage den man nennet Exaudi. 

Nnrli oiiirr liiiv'i-liaiirii AliM lirifl uns ih m HI. .I.ilirljiiiiil' rt in <Imi ^'t hIiVikIi fid. 86 in KathSKrcbhr tU 
Leiptig. I'urt ist aiioli das <.;t'u:^•IlH•r^ln•l.•ch^'U dir (iclimdiir vmi l.iiuli ii.m . ji.^'i tnii;i n. 

I) Di» Vwlaf« kM: daich viu«r «ut (mmM« bjrr u tmrm lu luiUurlR kIiu kriiliiclinun wenn «r 4M baterfT naiiul u 
tum kai. Dm a«acBirin|mMhMi — onMfll, «m vaMT fefMMokMr M L. aH Un, mu «r «M «unk Im Mt nAma httm^^ 



No. 391. 1465. 4.JuU. 
ArtSM mä Cksette thr Weiugetier, (V9L N9. 138J 

Wir borgermeister vnnd geswome rathmann der stat Lipczk thon zcu wisdn 

yn dissin vnnsiren schrifflea. Noch (lenie also die ersamen meieter dcB ganccen 
hantwercks der wiHtrerlter eyne zecd< lc, die von yn allen gefolbortt ist wurden, vor- 
gelialden vnnd viinbiren rutli durczu begert vnnd gebeten, on soliiche artickel vund 
atnckc darynne vorczeichent zeo zcageben vnnd zcobestetigen, alBo anderen ynnon- 
gen viiinl hantwereken, alßo haben wir solliche pnncte artickel vnnd geseteze mit 
vorrate der eldesteii vnnd aller drit'r retlie vorbortt vnnd gnuglicliin ficiiiercket vnnd 
geben on solliche ordenungc vnud geüetcze zcu zcuhalden vnnd bestetigen ou die beß 
off vnnßir widderraffen, bebalden vns auch die macht, tolücii stucke vnnd pancle 
alfio hirnoch vorcsdehent sint so mdiem, zca meaßigen vnnd zeo mynneren adder 
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die gancB •boscu.stellen, viiiid die ge«etcze vnud articki-1 luteii ulüu hiruucb gescbre- 
bin stehet, haben yn die Mich zeageben, oonfinDiiet vnd bestetiget ulT eyn widder- 
raffen noch gots geburt tuseat Tierliiiiidert Tiuid jm fanffvnndMchczicheten am dorn- 

etag noch visitationis Mariae. 

Item zcu dein ersten mal, wenn ir böte vund geujeyue knccbt voibloutft vnud 
kompt Widder yn des inciRten haB, der jn aßgeaant hath, ao sei er eyn licht 
uffKtocken eyns fin^i-rs lau;:, vnnd wer denne zcu des meisters hnfi nidlt JconuiHit 
ehr das licht Ußgebet. iler sal das vorlmslNiii mit sechs iifmiiifren. 

Item wer do eyii meister werden wil, der sal da» bantwerck an den meiste- 
ren nraten off zcwn niorgi nspracbe, nemlichen wenne die mmter ir bir zusampne 
haben. Auch aal der, der daa hantiterck mnt. frnm vnnd elidi gebom ajo vnnd 
dem rate gilt gnug zcu eynem Inn erer vinl sjil d« in liantwercke darezu zcween <;ros- 
sehin. Item aach wer du cyn uieintcr \^erdcu wil, der sal gefryet haben clich zcu 
syn, cß Rcy denne daa er eyne mdaters son were. Item wer do auch epk mdeter 
werden wÖ, der sal der meister böte syn, alß lange beß daa er eynen lotthr kriget, 
nKfrenoiniiieii wer i]n eyn« nieisters son ist adder eyns meisters tneliter iiyinpt, der 
»al dovon gefrvhet svu. Jteni aueli sal evncs itczliehen nieisters son svn iiantwerck 
gancz fryhe vund ledig haben, iiUgei^luHUlu wachs zeugeben vnnd der kcrtczen zcu- 
warttin, deß sal er nicht flyhe ayn, abir ir böte sal er nicht syn. 

Item auch so sal keyn meister des anderen p'sinde setezin adder uflFnenien, 
eU sey denne das er mit wisLtiii von dem meister gcHcheidcn scy, dem er zcuuor 
geerbcit liatb adder bey dem er gewebin i^^t. 

Item auch so sal keyn meister ttflf dem marckte adder yn dem wochin marckte 
fei konffisn, die er forder nß der stat vorkoofien wil, nßgenommen yn den iarmerck- 
ten, bey evner Inisliin eyns lialhin sfcyn wachs. 

Item auch l)u i^al keyn meister den andern logen Straflin bey eyner busUin 
acweyer pfnnde wachs, sundem wer do was widder den andern hath, der sal das 
vor den meistern suchen vnnd syn' lie aldo vorczclin, 80 flollin sie denne die 
meister sein y<icn noch des liantwercks irkentnili, ap sie können. Item wer do buß- 
fellig wirdet, der 8al sie alßo balde geben vnnd utflegen bey zcweyfeldiger busüe. 

Item wenne dy meister beydnander synt, 60 aal man keynerley spil trrben 
noch thun bey zcween pfänden wach». 

Item auch sal keyn meister noch meisterynne dem andern yn synen koutf 
fidlln. Wi nne er fei adder was kouftin wil adder ym koutfe hath, bey eyncr bu»lie 
acweyt r pfunde wachs. 

Item w culo dem andern ayn geainde abespent adder entfromdet, den sal man 
basßin ii"i ti tl' r meister irkentulR. 

Item wer eyne liehe adder todcn yn symc huße hath, der sal eß den botin 
lasßm wisfiin, das er rmmb loufft noch den gesellin Tand vwhott sie zcn der figilien 
rnnd sdmeaßin, vnnd wer zca der eyn nicht enkommet, der aal bnaßin mit sechs 
pfemugen, iü sey fr.nvc ader man. 

Item wer eynen leriungen utiiiympt, der sal den meisteru zcwey pfunt wachs 
gebin zcu den kerczin. 

CM. MN.. ata. n. t. 41 




888 



Item war do aac^ eya meister werden wfl, der sti dem liaiitirercke gebin 
ftinfllndii; groBBcbin viud darem zeirey pftint waeba, ußgenommeD vrer do eyns nwi- 
sttTs soll ist addiT eyns mcistors toi'htcr nympt, der cndarff aoUich gelt nidlt CBge- 
bin, abbir der k«-r(-/Jn sal er warttii) rnnd das wachs gebin. 

Item wer do die zewene iungsten meister siat uff dem hantviercke, die aolÜD 
der kertazin wartten vnnd ancsünden; er sey meiainr aon adder nkh^ so aal er davon 
▼ngefryhct syn. 

Itcni wer do aiicli der iiiciHtcr licyiiilickfit wurde oftinbaien, wcnne sie bey 
den aiidera syn vnd Ire buymlickeit mit einuiidcr hauduiu, das sie on können obir- 
kommeOf der aal dem bantwereke gßwey pfant wacba voiftDin syn. 

An sollichen gesetzin pnnetcn rnnd artickeln obinberurtt behalden wir der 
rath viinBir macht, die -mi en^en, zcttwytenf abe adder zca zcatbaoe adder die ganes 
adder eyns teyis abe zciitbune. 



Item') es sal keyn meister vcl dingen byc czwen pfänden waelili. 
Item welch mcyster eyncn leriuugen uff nymmet, der sal da by haben dy 
eaweae meyster dea bantirerlns by esewen pftinden vadiß. 

Item CS sal keyn m^steir keyn vel niciit kouffim in den hoyten bye ciwen 

pfänden wachß. 

Item es sal keyn meyster keyn fei 7.eu iiuUc vnde zcu hüte tragen, sunder 
80 Tfl, her irerdes denne geheyßen, bye eyme pfiinde wacbß. 

Item welch meister bridit in der meister byre, der aal wandeln nach der 
meister derkentnisKe. Item wen dy maystcr zcu sampne «jehn, zo sal man hoßen 
ane haben by der bulie VI utf des heyligen lichnams tag. Item uff das niiwe 
iar, wen dy meyster zcn sampne sint mde das essen haben, so sal man hosen ane 
haben by der buBe VI ■ei%. Item die meister haben eintreehtij besehlüssen vnd 
gemacht, das kein im ister sol liiiitiir kein mortliehe were in der iiieistcr hier trajrcn, 
sunder welichcr ein were in des meisters hawU tregt, der sol es von stundan dem 
meister oder der mdsterin an behalten geben, bey der bvß der meister erkentens. 

Item die meister haben gemacht, das hinflir ein itUcber meister aol geben 
I gr. auf ein weychfasten. • 



Des hantwetcks harniseh ader hergeredi. Item m kreba, n eysenhneth, 
II helleparten, I goller, I pickelkawben, in alte armiwnst, II pofeaen, I hintertdl, 
I armaohin. 

Nash 4Mi M§. nf Fugiaut im BathnKlUr n Laip4K. 
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Nü. 392. uns. 6. Aug. 
KurfBrat Enut mtd Htrmg AJbnrht h lj-hnm die (iehrii<ler nuujtsd^mem mU «W Adten Rtfi 

J.inuhs hi-i ihm liahcn Krrmi:. 

Anno domini jc LX quiuto am (liuäUg uoch ad viucula Pcth haben mejn« beren Han- 
MB BftntsMtuMtn mde «inen reefaten KbefilehiiBerben ehe halbe hnfe laDdes flir Lipcsk bej dem 

hoben Crucze"! i^'i'li-^i'ii mit ulli'ii rren rechten friheittm viuie /riiL'( ltitiiins< ii zrii reeliftm lehtnii 
gereickt vnd gclyheiin. Wir haben auch mit ym sempUicheu beiubut Putern vude Jacoff Banczsch- t 
man sine bnidera, also wurde Hans Banczsclunaa mit tode abegdiemi vnde rechte UbeitlebiiBerbiii 

hiiuier yni iiieht Iass<'ii, ulsdunne miIi lir' luilbe hufe landes mit iren zrnffehoniiifji-n an Pctern viide 
Jacolfvu rantzscbman sine brudcru kumen suUeu. Test^:» liugoll von SUuitz vu&ir ubirmarsdialgk, 
er HaoB von llaltitx ritter, Suis von Hergeotal vaser cineikr. Aetnm Lipok umo nt a. 

Nach Oqk W M. IMk in K. Bwpt-StaatmduT sa Dmica. 

No. 3f):i 1 Mi."). 7. Aug. 

DU LeutdesherreH beUhmm di» Gebrüder Forster mit eitler Hufe Lmdes bei dem hohen Kretue 
tmd mit vier Adcem Landes t» dem aehwanen Lande. 

Anno domini 2c. LX quinto am mitwoch noch scntc Sixten tage haben mcyne gnedigen 
herren Livyii, liciuricbe tnd Gregor Forster gebnider vnd iren rechten erbin eyue hufe landes 
vor Lipczic bej dem hoen Cracxe gekgea Tnd vier acicer in dem swarczen lande mit allen ircn 
zcagehonugai scu reditem semptUchcD Idien geiddit vnd gdibeo. Zmgm wm JTa. 38Z 

Nach Cop. W M, 18» im K. anvt-StaaUafCliT «iDMdM. 



No. 394. 1465. 25. Sept. 

Kurfürst Ernst und Hn-yn/ AIhrtrht reichru (hti (h'hriidern Jorij , Joachim, Andreas und Jo- 
hann Ilbury liiirgcrn LijjKuj zu Lihn vier atker artluiidis vor dem Gryniniischcn thore 
vnscr Stadt Ljpcxk nahe >iy Johannes spitt^tl (;clop:en, eync welie hiiidor dem Thiergarten 
midt den \«-oR<*n, rrnc hufe landclS hinder dem siecbboTe sand Johan, viervndvierczigstehaiben 
grosehen c/ins vif dem haniwerck der schuster vnd viervndvIrczigstelialbeD grosdien cztns vff 
dem hantwenk der loher zcu Lipczk, tcir sie this AUfft hi.ther von Kwf&rtt Friedrich IL ett 
Lehn gehabt haben. Zeilen: er Uans Ton Maltitz, er Juig von Slinits, er IHttrich von Scbon- 
beig ritter ~. Gebin zcn Dewln am mittwochen nndi Hnticli — . 

« 

CoDcept (Copiale 10 foL 88) im K. Haapt-StaamRUr aa ntMJin. 



No. 395. 1465. 28. Nov. 

K'irfTirst T.rnsi und Ilvr^nij AUin'ht rvicln n (^miz Brußcr Ihirtjcr m Ixtp^ig rii Lihn das dorfl' 
Alten mit gerichten über hals vnd haut im feide vnd dorlTe, das dortf Mockaw halb mit erbn 
gniehte, die AMenburg mit fknAadun erben, drien lehocfcien nd MdiB vnd lunfTczigstehalbe- 
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(froschen nid anderthalb schog hilncre; item ein sclioj: ^röschen «ff den altryssen in der stat 
Lipczk; item das kirclüeheu zcu Svliusen vnd zcwu bufcn laodes, die zcu der pfarre daselbst 
gehören, vnd ftinflehalbc hufc artlandes mit der thangrube onch ftir Lipczk (telegen vnd eine 
wi'se vor dem Ranischen thore, darczu wege vnd Stege - , »" i''Vv Allrs hislur vom Kur- 
fürst Friedrich II. tu Lehn gehabt haL Zeuge»: Hugolt von Slinia vuser vbirmarscbalg, Nickel 
Pflug, Jt/bamet Stitadiriber vnser cntiler — . Oegeben xen Lipcik am dounerstage nach lant 
Katerin der heiligen inagfranen tage 

Rarthi 1\ liiplomat. lipi. 17. tO. 944k BatknicUr M Le^i^ «od Cop. 88 M. 189 im K. Btapt- 
Staatsarchh' zu Dresden. 

No. 396. I Kiö. 21. Oec. 
OrdnuHg der SehuhmachergeteOen, 

Miel giuiftt wissen Vnd willen eines orI»arn hocliweysen rad diser stad Leib- 
ziek vnd tnid zuHtadtun«; eines crharn liamlrAM rirV:« der selinster haben wir iiieister 
vud gesellen der sclmster niid wolbedacljtiia uiud, mit »in vnd freyer wilk6r solche 
hernach Inudende arttickel, di stet vest rnaermcidich vnd vngehiDdertt zu haltten, 
▼erordnet rnd bcscliloßen wi hcrnnch folget: 

AI« ncrnlicli zwni ersten, daß wir mcister vnd jresellen der seliuster liab«'n 
eine ordeutliche berwrigc verordnet vor di gesellen; welcher gesel hi ia di stat 
kmnpt, so! alda einkheren vnd den ratter oder nrntter vm gotte« vnd deß handt- 
wer<icks wlWcn pitten vm ]iiTwri;!:c. vnd sol den vatter vatter In-iUen vnd die niutter 
nuifttT lit'iLv'ii, den son (mIit kncclit sol er prnder beißen, de doeliter nder jnaid sol 
er 8chwester bciUen, bei der puÜ vier pfennige. Wan ein gesel luid dem vatter di 
raalzeit ist, darvon sol er geben einen silbern fnxHMshenn. ES stA nach dn idtzlidier 
gcsel, der alhi arht-ittni wil, sieb von dem vatter mlur miitter laßen dnpringen noch 
handtwcrj2:k» prant-li vnd gewonlieitt bei der piiB rin pfnntl ^^^l\s. 

haben auch meistcr vnd gcsuUcu vor gut angeschen vnd vier aiknechte 
erwdet, di selbigen sollen sampt den andern gesellen, di in arbet stehen, alle vir- 
zchen dage auf die herwrige kumraen vm elf schlegc vnd alda ein idtzlieher zwen 
pfennick /ii pir aiiflcL''»'". welelier aber vor mals bi niclit liad ffearbeft, der so] acht 
pfennige »ehreibgelt audegen; wer aber Polchs gelt nicht bedte, der sul zwene pur- 
geä setzen, in vierzehen dagcn zu erlegen. Welcher gcsel aber za lang axiMtM. kt 
vber elffen, der sol pußen mid vier pfbnnigen; ist aber dn gesel ins mdsters gesehefte, 
so snl er sein pfciini;;k auf di lierwri<re »ebicken vnd sol vn^epu^f bleiben: den ein 
um! gebet bin, aber dnü einer wolt daß bantwcrek veraebtcn vnd nicht kumuieu, den 
sol man straffen vm ein pfunt wax. Kä sol auch ein ider gesel seinen pfennigk 
adbs auflegen, wer aber den pfenniek in krdfi wnrft, der sol paSea mid vier pfen- 
nirron. sül auch kein !^«'>iic ^traf auf den disch zelen, dft di mdster vnd 
di aiknechte sitzen, bei der pnü vier pfennijare. 

Wan daU pir ist gepracht, so sol einer nach dem andern fein ordentlich 
drincken vnd einer dem and^ die kanne antwortten vnd nicht selber nemen noch 
Btehent drineken pd der pufl vier pfennige. Eß sol anch kdn groß gesehrd gescheen 
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vnd nimandt nanO i^ben, weil di lade offisn atehct, bei der gesellen straff. Weldier 
gesel flucht ihIi I ^iitli stertt, weil di lade oflFen steht, der boI pußcn niid 
waxH. Eli sol auch kein };c!<el miil einer nionltlielieii wehr vor die lade kunmien 
pci der puU ein pfuntt waxs. sol auch ein ider ;;esel auf die qunttem|>er vm elf 
sohlege auf di herwrige knumen md acht pfennige (inatteni|)er gelt aoflegeo Tod 
aoht pfeonige spOpiia pd der pas ein groschenn. KU sollen aucii alle gpil Terpotten 
sein, aus^renummen pretspil vm ein heller oder pfennigk, bei der paß aeht pfenn%e 
alle^ quattcmper. 

Wan aicbs begibt, daß di gesell«! beisanunen aeiD in dner ortten, so sol ein 
idtdidier seine wehr von sich geben vnd kdne frde fhiw in di vrten nicht fiiren 
noch vnberecliiit t «larvun <rehen bei der p«s ein pfunt wax«. Den alkiifchteii <re]nirt, 
di ortten abzimeiucu vnd den vr'irt und ihrem ^v\t sanipt der gesellen ;^olt zu tViden 
[m] stellen vnd [zu] bczalenn. kiß sul auch kein gc«el sich mid dem andern schla- 
gen noeh reaffen bei der pnß dn groscbem Wen aber di alknechte fHde gepietten 
zu haltton bei der gesellen «traf, so 80l man als halt frit haltten, so oft aber alß 
einer vber gepottnen frid schlagen wirt. so oft viit vilinal sol er ein pfunt waxs zur 
puße gcbenn. Welcher gesel eine kannc (»der leuchte auf den andern ruckt uder 
socktt, der sol pnßen mid swei pfiintt waxs. EB sol aneb kdn gesel uch vnder- 
Btehen, firide zvl gepitten ane di alknechtte i)ei der ]niß ein pAintt waxs. Ms sol 
auch kein pesel den andern mid vereehtlichen oder selimeligen wortten sehenden 
noch schmehen pei der pU8 ein pfunt waxs. Wurtte sich aber einer vergeben vnd 
den andern einen schein scheiden, der sol paBen mid vier pflint waxs an alle genade. 
Es sal anch <Ier gesehohU ne nicht neben den vnsem auflegen, biß die sacbe iat ver- 
dragen wurdi nn. sol ain li krim-r dcii andern zu inutten zu drin<ken zu halben 

oder ganucu bei der puß vier pfeunige, wirtt er in aber nodigeu, so sul er pußen 
mid einem groschenn. Wenn sich aber dner vergeßen wnrde vnd zu vil zu sich 
wnrde nemen vnde wurde sich darnach vngepurlich vcrhaltten vnd wurde das pocfel 
zureißen, der sul pußen mid einem ])funtt waxs. Wan ein gescl ])uljtVllig ist vnd 
auf das negst autiegeu nicht vor di lade kotuptt vnd sich anzeigt vnd sciucu handel 
vttdregt, derselbige ad nwükehtige puße gebenn. 

Wan dehs begebe, daß dn gead aufl diser vnser pmderadiaft, der alhi in 
arbet stunde, mit kranelieit wurde angegriffen vnd selber nicht zn ung hedt, dem sol 
nian gcnuglich auß der laden b ilu-n, doch mid verwilligung der meister; wurde ihm 
gott aber wider zu seiner gesuutheit heltfen, so sol er solch geligen gelt widerum 
auf daß aller erst in di lade versehaffbn; wnrde er aber binweek dhen one vorwü^ 
der meister vnd gesellen, so sol der gedacht kranc wißcn, daß er von einer gantzen 
pruderschaft sol vor vnduehdiek gehalten werden so lang biß er sich mid den mei- 
stern vnd geiicllen verglichen vnd zu friden gestelt hatt. Wurde er aber mid dot 
abfdienf so sol man ddi an seinen nacbgdaßner hab erholen, vnd dn ider gesd sol 
der leicbe nach folgen bei der pnß vier pfennigenn. 

Wen ein gesel zum alknecht ampt berulfen wirt. so sol er siehs nielit widern 
hei der gesellen straf vnd sul alda dem vorncnipsten alknecht ungelubcn un stat vnd 
im namen dner gantien praderscfaaft, daß et äea geadlea innck vnd alt drewliehen 
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vnd wol Torstehen woMe nacb sdneiD peaten Termiigen vnd «olebe obigwebrilMie 

arttickd stet ve-st vnd vnverracklich zu verdediogeD, draliw wa haldtcn, zu liant- 
haben viul zu schützen ho liinp: vnd \ il Iiili it von solcher prudcrscliaft abdritt, vnd 
»ol den meiHtcrn vnd gei^t-llfii zwd mal auf di quatteuiper pcregnen. 

Wer nhwn auB dner rmer prndersebaft sieh wider aolehe idtzt droben aoge- 
eeigte ai-ttickel, wdohe von einem erbarn hoohwcisi n lad diser »tat Leibzick beste- 
diget vnd vou einem crb.ini hanttuer^e der sciiuuiiK lu r luM libdien. di selbijren den 
gesellen betliolcn, sJet vest vnd vnvorrucklicL zu haldteii, wurde aulieuen, di selbigen 
reraebten md gering baldten, der aol wi&tn daß er vor keinen prüder diaer vjibct 
prudcrsii'lial't sol gebaldten werden Yod sein pfenni^rk außgeworffen werden vnd hoI 
nicht neben tien vnsern aufffelegt werden. Wen aber ein gescl were, der sieli wurde 
in andern vngepurliclien saeliea vergeUen auiivrlialb diser oben augezeigte artickcl^ 
der selbige sol noch gelegenbeit der sach vnd erkentnis der meister vnt gesellen 
gestraft werden. 

(ie<;eben') vnd pescbeen auf sant I>oniaB(?i dagk dansciit virliandertt vnt im 
tünfvntseclizigisten iar naeli Cristi Jesu vnsers selielimaeliers }ite]»urtt. 

Narh einer Abschrift uiu der enten lUltte des 16. JahrhunderU, weicbe beini liiuiUwi-rke die bt«lle dei 
Originals vertretea m liaiNo Khdnfc (fM AotM dn BadMuraiiin n Ldpidf.) 

No. 397. 1466. 22. Jan. 
Die in» SäOie gubMen im Veihmf «M Krnm>rintaimi mumh^ ier Knmm wt im 

Vff mittewoehe noeb Fabiaui et Sebastian! sint alle drie retlie eyntreelitielieh 
eyn« wurden vnde beslossen, das nu bintorder eyn iczlicber burger vndc burgerjnne 
in sinem bnße allirley ennnerye feile habin mag, ap noch der addir die in den kra- 
men nicbt liußir betten, vnde die kremer sollin oueh nymants, der anderß borgir ist, 
dorin baldin noeli duran vorhindern. ConeluKum ut supra. 

Kack dem HaUMbiicb fol. 84 im RubMidih <n Leificig. 



No. 398. 1466. 29. Jan. 

Kaiser Frietlrirh III. bcMiitiijt dm (hr Slailt Ltip-ii] rrrlirltenm Xrujnhr.stnarli. 

Wir Fridericb vou gottes gnaden liuuiiseber keyser zu alleuu czeitta luerer de« 
rrieha, zn Hungern Dalmaden Oroaden le. Inmig, hräczog M Osterreioh m Steir fo 
Kernnden vnd zu Urain, herre aufT der Windiadhenmareh vnd zu Porteaaw, grafe 
zu TlabsiHirp: zu Tvrol zu l'hyrtt vnd zu Kyburpr. luarjrjrrauc zu Burgraw vnd Innnt- 
graue im Klsass bekennen vnd tau kuut otfennlieh uiit discui briefe, daz vus der 
hochgebomn Albrecht heresog sa Sadusen lanntgrafe in DoringeB rnd maqsgnHie 
sn lleTssen vnaer lieber <dMim ftrste vnd rat dimflticlich hat gebeten, das wir dem 
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bochgebornnen Elniiisten des heiligen Homischen reichs erczmarschalkh , herczogen, 
]«iBtgT»uen vnd marggrauen der obgenantoi lannde voserm lieben ohdm vaA cor* 
ftraten seinem brl\<lcr vnd im den iarmarckt in ir statt Lcrpozik, der sieh ouff den 

newen iars tn^ anhebet vnd acht tap; nafhencinamh-r werft vnd «rehalten wirdet, 
zuucnicwcii zub«»tetteu vud zu oontirmirn gnediclieli geruchten. Des haben wir 
•ageeeben sein dimfttig vnd sfanüch bete, aacb die getrewen annemen vnd naczpani 
dinste, die ir vordem vnd sy hcrezogen zu Sacbssen, lanntgraaen in Donogen ?nd 
marfrgraiien zu Mcysscn vus vnd vnsern vorfarn am reiche Itoinischen kevsern vnd 
künigcn getan haben vud »uuuder der vurgenant Albrecht etlich zeit her in vnseriu 
keyaerficben bofe TnoerdroBsennlicb er teglidi tat vnd binfAr w(d tfln mag vod sol in 
kAttiFdg Witt, vnd haben danimb mit wolbedachteni niAte, gfltem rate md rechter 
wiSBOl den vorprenanten Kiniisteu vnd Albreehten <i-ebrinlt rn herczogen zu Sjielissen ;c. 
solidien iarmarckt autf denselben newen iars tag vnd die uechsteu acLttag dainach 
gancs auß irerende in der yorgemelten irer statt Leypcsik, wie dann aolher iar- 
marekt in derselben irer statt biUher (^ehalten i^t worden, eoniirmirt bestett vnd von 
newes «rnediclieli verliiien \ tiil, ^'efrelten, enntirniiren bentetten verleilieti vnd •;:elieii in 
den aisu zu der vorgemelten irer statt von newe» von Komischer keyserlicher macht 
▼ollronienheit wilsenntHeh in erafft difi briefa, vnd meinen secnen vnd wellen, das 
sy nv hinfBr den egcmciten iarmarckt in der Torgemeltcn irer statt Leypcsk aaff 
den vorfrenanten newen iars Uvj; vnd die neehsteii achtta;; darnaeb iranez aiil> wereiide 
haben, halten, auch alle vnd yeglicii kantfleüt vud ander leüt. die dauun vnd darczü 
Beben vod den besäcben, alle die gnad recht freiheit frid gelaitc scherm redlich 
gewonbdt ordnang md herkomen haben vnd alle rnd yeglieb cimlich vod gewond- 
lich nucznnj!: vnd >;ere<litikeit von solhem iarmarckt aufheben, der gebraAehea 
vnd ;renie«8en sollen vnd nio;fen vnd die leflt, die darczu vnd dauon ziehen vnd den 
8iu:iien, äolichs alleü biiiher gebraucht vnd genossen haben von allenueniclich vnge- 
hindert Vnd wir geUeten darnmb allen vnd jeglichen Arsten geistlichen vnd welt> 
liehen grafeu freyen herren rittern knechten haubtieuten vogten pflegem verwesem 
burfjermaistern amptleuten richtern reten biirfcern vnd gemeinden aller vnd yefrlicher 
Blosser stette merckte durifere vnd gepiete vnd sust allen andern vnsern vud des 
reichs vndertanen vnd getrewen, in was wirden states oder wesens die ada, von 
ohgemdler keji^erlichen macht crnnstlicb vnd vesticlich mit disem briefe, das 87 die 
efrerfirtcn vnser iieli nbcini vnd fftrsten an solirbem iannarekt, aneb vnfser keyscr- 
licheu contiruiaeiou bestettigung newer Verleihung vnd begnadung nicht hindern noch 
Irrai in dhein wdse, sonnder sy der wie vorstet gerAlieh gebraaehen vnd gemessen 
lassen, als lieb in allen vnd einem yeglichen aey vnser vnd des rdchs swere vngnade 
vnd darezu eyn pene neinlieh filntt'ezifrk niarekli lotiirs iroldes zauermeiden , <lie ein 
juicr, der freuenlich dawider tete, halb in vnuser vnd des reichs camer vnd den 
andern halben teil den of^gemelten Ernnsten vnd Albreehten gebrAdem beresogen 
zu Saelissiiti :c. vnd irn erben vnableßlich zubeczalen verfallen »ein sol. Mit vrkand 
diii briets liesi^^elt mit vnserm keyseriichen maiestat anhangendem insigel, geben zu 
der Newenstat am uiittiebcn nach sannt l'auls bekerang tag nach (Jristi gebui'de 
viercsehenhnndert vnd im seobsnndseehczigisten, vaser reidie des Bomischeo im 
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seelnundciireiBesigiaten, des kejsertbmnbe im TieraEebenden rnd des Hnngriseben 
im Bibeanden iaren. Ad mandatum domini iinperatoris 

ydakia» «pncopos Fat O ncelU tti uB. 

Nach den Orig. in RnUnanliiT n Ldptig mit den MiJesUteaiegtl dct Kaisen u fid« von tmia» 
rother Seide. 

Bon U tan itapalM ae Mudtauvm cMtat Upi. 19a& { IB p. SB. 



No. :m. 1466. 5. Mnrz. 

2>i« Jtäthe besekiiesseH die Abänienrng einer alte» gewohuheüarechtlichen Bestimmuttg des 
Bäekerhandmris, die Bestrafung weiten tu J^einen Gebäda h^reffend. 

Vrt iiiitt»;\voi:lR' nach Ucniiiüsicre anno LX scxto, do alle drie rcthe \m cnaii- 
der waren, buben die retbe manchirltä bandet rede rode widderrede gebalden der 
becker halbcMi. Nodtdeane vor hyn evti aide ;;ewon]ieit vnde altlRTkommen geweBt 
ist, wcnne dk- filier f^eswomc nicistcr tii r btcker cvncn addir nieln'r iros liantwcrfr«'« 
Ktrett'lich gefunden haben, der adder die das bruth zeugeringe vndc clejnc gebacken 
haben, den baben aie ir broth gesaczt vnde vorboten ir hantwerg in rier wocben 
nicht zeii triben"), alßo »int die freswornen meisten vor den sitczeriden rath kommen 
vnde liabeii dem ratlie viui^elialilen vnde \\\ ria<re wriBe !iiiliraelit, das sie (iiireli 
8oilicbu satezunge vnde alt herkuiuuicne vnde gehuKlene gewonheit faste beswert 
werden, wenne dodnrcb so kommen die becker ecu vorterben ynde abenebmange ir 
narunge vnde [durch] solliches tihern wert nymant {jebessert widder die genieyne 
noch sie. Also hat der sitezende rath mit tlissi<jer betra(litini<;e vnde lian<lehnifre 
yn bei^^eUen, oneh mit rate vnde vohvort der andern czwier retlie angesehen zcu 
voran eyn gemeyncn nntei rnde ftomen, der dor vB, so der rath nicht zcwifelt, 
kommen vnde entstellen sal, ouch angesehen, das die bethe der vier meistcr des 
hantwerfrs der Ijeeker vornuiiffti'^ viid n-dclieli oiwcBt ist, vn(h' liaben geordent 
gesjiczt vnde vorwilliget, das nu hyn l'order eyii ieziielier beeker, der do syn broth 
zcu cleyne vndc geringe machet, wenne dem durch die vir nieister syn broth gcsaczt 
Wirt, so sal er vir wocbe fihem, adder wil er backen, so sal er dem ratbe swencaig 
{rroschen der höelisten vnde besten were zeu bnlie geben, vndc die wilkor sal alBo 
zcu dem, dem syn broth gesaezt ist, Ktehen. ap er die vir woehen tihern adder die 
XX gr. gebiD wolle. — Dor noeli haben die rethe geurdeut gcordniret vnde gceaczt: 
Wenne eym becker syn broth scnm andern male dnrcb die meister des bantwergiB 
gesaezt wirt vnde alüo zcum andern male strcflich irfunden wirt, der sal dem rathe 
abirnialU eyn guldin gebe vnde sal dor ohir fiher woche fihern addir sal dem rathe 
zwene guldiu geben, ap er syn iumtwerg triben wil, vnde die wilkore sal abirmalß 
aco deme stehen, dem syn brot geseczt wirt, ap er die czwene golden geben wil 
adder syn liantwerjr vir wocben entperen wil in obgesebrebener wyfle. Wirt dcnne 
dem selbigen lieckir, dem syn werg ulßo vornialü ezwier von den meistern geleget 
waß, zcu dem dritten mal bei dem selbigen ratlie, do el> öm vor bei vorleit waU, 
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abimuüs vorleit, so »al der selbige beckir, dem syn werg ahu zciiiii dritten male 
vorldt Wirt, d«ii nte gebin XX irr. der hochBten were, vnde dor ofair sal er dem 
rathe geben drie guldin addir cvn ninvc schock der höchsten were addir sal vier 
woelien filiern vnde die wilkore der tylar addir der ■riuinteti (mlir siil iiliiniiall» zeu 
dem beeker wie oben vurmelt ist stehen, vnde alUo »al die btrartiuij^e lier naeh alle 
wege folgen, «p der beckir meliir denne obir die obgeechreben drie mal streflicb an 
einem wcrg gefunden wurde. Disse wilkore vnde satczungc hat der »itczende rat 
gesHC/.t vnde {reordniin t mit w illen vnde vidwnrtt iler ddisten \ nde dt r ander ezweier 
retlie vnde die wilkure vude satczunge sal alUu be.stelinde bliben bili utf der retlie 
widdemtfen mgeuerltch. 

Ks sint drie rethe olnr eynkoniimii, das eyn iezlielier beekir, wenne er 
gcliacki'ii bat so offte er heckef, sn sal er das lirofh vnde seiiiiiu-1 atldir wal< er 
becket zen benken tragen vnde das fcyle haben, das di vir geswurueu meistcr irken- 
nen mugin, ap eyn redelich brotkonff aei vnde Mibe add«r nicht, vnde das der rath 
aich ondi dor nach weiß zcniialden vnde des eyn wyssen habe möge; vnde dy vier 
fcsworncii nu isfcr solliii dor bei vleif! fluni \ iide eyn pit nffselien habe«), vnde wenne 
sie ctwali gebruchli irkeunen, sullln sie dum rathe nicht vorheleu, suudeni zcu 
irkennen gelrin. 

Nach den Baltailiath foL 3* im Archir dei K. BesMufericbtt *a lnHpälg. 



No.400. 1466. 7. Juni. 
SaMeaMuB t» Bektff' 4er GeMBeakattM. 

Uff aonnabent nach Trinitatia — hat der dtccende rath mit den andern 

zcwcien retben. iiff dnii vn;;cliorBam hyiiforder zcwysehen dem liantwi rfr»' viide «^t-scl- 
len nielit entstehen dürtte vnde vormyden werde, gesatezt vnibe der bueliüen halbin, 
durynne die geseilin yr gelt habin beslosUen, daU diu buchUu mit dem gelde als die 
gesellen haben bey eynem mdster deß hantwergeU lyn vnde blyben aolle, dor zen 
denne daK linntwergk addir eyn meister deK liantwergiß einen vnde die gesellen 
vnilir 8ii li selbst den andern alosUeln habin solün vnde anderii bei des rates straf- 
tniig nielit Imidin. 

Nach Jvm ßathibttch fol. 4. im Archiv des K BailAiaaiieliU ta Leipzig. 



No.401. 1466. 4.Jti]i. 

P. Paul II. genfhmiflt oHsf Naek$iieheH des Rath», ias8 Otjemgen Bm^ieiatm der Ocarywii K rcite, 
wdehe dm riiii crsi>ätss/iii1iF)i i.lilirfjrti , von drr Vrrpflirlilniiif :ur jK rsiiiiU^hrn Tlrsi(h-ne htfMi 
(hl' </i>tlr-.(ln )isllii lini Ihiuilliniiji n il<{rrh i/ci tipiclr Sli /Iri rlri trr vi rrivtt!tn Ihss/h. 

l'aulns upiscopus »«rvus servorum dei ad pcrpetiiani rei memoriam. Iniunetum 
nobis apoBtoficae scrvitntiA ofliciuni quo ccdcsiarum et pionini locoriun qiiorunilibct 

eoK. Bin.. US n. ik ^ 
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rcf^imini pra«»ideinnii nm exeitiit et bortatnr, ut votis Olw gratam praestemna oanen- 
siiiii, per qnae viri eeclesiaHtici scientiaram Tolenttt imbni docnmentiB oompetens 

in suis nporftinihitibiis siisr;|iiaiit rck'\ iiiiicn. Sant' jtn» |iarti' (lil'M-t'M'iiiii filioriiiii ont- 
suluiii et procoitöulum opidi i^iptzfii!«!» Merseburgeiislä diocchis iK^itio contiiiebat, 
qaod in fiiDdatioiie aex beaelidonim per eonaolea proooDsnles aeo privatae peraonaK 
eiuadein opidi in eodeaia hospitalis aaneti Georgü extra mnros dicti ofridi facta 
caveri »lifitiir fx])n<s>;t>. i\md obtiiiciitcs pro tempore dicta beiieticiii drln-jint inihi 
persona litiT residen: ac lioris canonici!« dinrnis paritcr et noetnrnt» in Uieta eeelesia 
pcriionuliter intereAse, ])rout in eaduiu fundatione pleniuH dicitur ountineri, et bleut 
eadem petitio aubinngebat obtinentea pro tempore bnisamodi benelicia ot plurimnm 
sunt dediti studio litter;inini. (|tiod in dicto opidn vi<ri't n:eiii'ra!e, nee po8$«nnt absqne 
niaxiuio eoniui disjauulio lursonaliti-r in dieta eeelesia in divinis deservire. fnietn* 
quoque singiiluruni benctieiurutu eorundeui »ux niarcliaruni urgent] Hceundiiiu eonunu- 
nem extimatiooeni raloretn aannom non exceduat; qaare pro parte conaalnm et pro- 
conanliim jH'aedietoruni a^fserentium, quod ipsi vcri patroni dietornin henelieioruni cx 
huiusnindi fundatione existunt et in lioe expresse eonseiitiiuit, noliis f'iiit hmnililer 
siippiu'utiini, ut super iis oportune providere de bcnignitate apustuliea dignareniur. 
Noa itaque boiiiaiiiodi sapplicatioDibua iDdinati anctoiitate apoatolica tenore praesen- 
tioni perpetno atataimuB et ordinamna, qnod tarn praesentca quam ftituri beneiicia 
buiuamodi pro teni|iore obtinentes littenirmii stiKÜn liiiiii«iia(Hli pro tempore insistendo, 
aioe tanien diviui cultun praciudiciu vcl diniinutiune, in dieta eeelesia nun teneantur 
peraonaliter re»idere oee diamia pariter et nootttrnia offidis pniediclia interease nec 
ad id a quoquani inviti compelli possint, ditmuiodo interim per idoneoa aubstitutoa 
faelant dietis benetii ii-; alias iuxta hiiiiisniiMli t'iindationein ile^iTviii . dceenieiitcs irri- 
tuui et inane, m seeus super iiiü a quuquani quavis auet(»ritate »eienter vel ignoraa- 
ler Gontigarit attemptari, non obatantiboa flindatione praedicta ae constitatiombiia et 
ordinatiouiboa apostolicia ceterisqae oontrariia qaibuacunqne. Nulli ergo ouinino bomi- 
nnin etc. Si (nii-i antein etc. natiim Rmnai' apud sanetuni Marenni anno incarna- 
tionis dominicac uiillesinio ^uadringentcsimo .sexagcftimo »exto quarto Nun. Julii pon- 
tifieatua noatri anno aeeandö. 

Naeh d*M Orlg. im Rathiaieliiv m Leipxii; mit den BWiiegel tm ntli- »li gellMeMniCB Fldni. 



Xo. 102. l UUJ. 25). Jnli. 

Bär^meister und Jiath yeloljen, dem Siekfl nm Bucksdurf' utid Midi diesem laut drr Stiftiutf) 
des Biteheß Diebieh von Naumburg zu Iterufviulin (Xo. :if,S) }iikrlirh und sohinife der Wieder- 
kamf ttekl 40 JRAem. Gulden in zwei Trrniiuiu r» mhlru. muh Wiedereitdösuiig der Zinten «Aer 
«N ffecignefer Anlegung der Himjdsumwe ihn- MUhiilfe JlH gewtUnrau 

Wir nacbfresehreben llaii-< Stnikart bnr<rernieister. A. I?. ('. ;e. rathniann der 
Stadt Leiptzk bekenn — , so als der erwii-dige in gotuatter rnd herre lierre Dittericli 
icauud biecboff sw Nürnberg die zedt do er ordinariua waa aiv Liptxk vS vneerm 
ratfibnae vnd uff allen vnaern rentben zinaen anfeilen geniew*en vnde annst vff allen 
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ziigflniruiijr<'n — zw der »tadt Leiptzk gchoix'iidc — voD vns viide MiKeinn vort'arii 
vimcig ((litte Reiniflche gnlden gat an f^Me vnde «ehwere genug am gewichte ier- 
liche renthe vff eynvu rccliten widerkaiilf gekattllt hatte TOr sechs hundert gutte 
Ivit-ni-ii lii' LTuMi ii an g:oIde, — die >vir inii viiser stadt p*iiH'vn<Ti nvtz vnd frommen 
gi-kart vnd gewant hatten vnd hette[n{ i^lobit, im^ sulchc zcinse vtf zwu tag zcdt 
des iares znbezcalen, nemelicb zwenzcig gülden an golde ader also vil muntze, <b» 
mann nach gemeynem lanfte eynen golden vergenugeD möge, vff Jaoobi ynd doniaeh 
die andiTii zwi-nzcip ^mIiIcii vtt' imritii ationiH .Mariae — ; in (lems<'Ilii'ii kaiitfe wart aufh 
(iftiiil)iTlitheii vnnd luterlichen zwischen eni vndc vns aus;rediiiikt vnd betcydinjrt, 
ab er hulc-he zinse vnd houptsumnie yuiundc geben weide fremden ader freunden, 
geistlichen ader werdiehen leaten, bey seynem geeandeo lejbe ader in seiner Icrane- 
heit in synie letzten willen «der testaniente in kefrenwerti» glmibwirdiger luthe, den 
ili' zn^rloben Htumli' reelite, das er puitz macht haben soide zuthun ane alle hinder- 
niU Hyner erben vnd eynes itzliehen aiiderH, so er dan gelt mit Heyner arbeit erwür- 
ben hat, vnd weme er das geben wnrde oder bescheiden, dem wolden wir ader 
vnsere nadilcommen eyneii brieff darober geben vber die bouptsumme vnd zinse in 
allir mase vnd in snU ln r forme, als wir nm «repebeii liattyn, als das er wol bewart 
sin 8ulde vnd sieher aller aiiteehtunge ernili vnd intrag von evuie ideruian, das em 
alle iare sjne «sinse von vns vnd alle vnsern naehkommelnngen werden sollen ane 
aUen verzog vnd ane allen synen sehaden. so das vnser brieft", den er an dem ende 
hyr ingezorren hatien wil so vil im iimlr ist viid nii lit fnnhr, wn! \LUvisct. So t-r 
dan nube betracht hat nyner seien neliekeit vnde oueh da» er siticli gelt nicht hat 
gewannen nach genommen by vnd von der kirohen xw Nnmbuigk. och nicht von 
synem veterlichen erbe, snnder bat das erwürben mit ayner schweren arbeit ehe er 
zw lii'-clioftV y:( korii wart, vnd darnmb hat er liy syiiem fresniiden fristhen leibe mit 
wuibcdachteui uiuthe isulch gelt vnd zcinse zw eyuer milden Sachen, — duch hü behelt 
er ym dieweOe das er lebet dornte satiton vnd ndaasen nadi ajrnera wühsn — , 
gegi>bcn gote zn lobe, ainer vnd alle syner flvode vnd dann atten glowbigen aelim 

ziltrosti , Mllclic zeinse eyn stndente liabiii \ iii!e vfiliebni sol vnnd darbie stlldi- 
ren, nach luthe eynes brietts. den er vor langen iaren hat hihseu nehriben vnde vnx 
eyiien vnd synen frondcu den andern gegeben, vnde hat vns gebeten, das wir auleh 
gelt ccinse weiden lassen zaschreiben demselben Studenten in snlcber weyse als oben- 
stehet geschreben, nemelichen Nickel von liiieksdorlT syncm vettcT vnd doniaeh weme 
Hidehe zeinse nach Iiitlie synes bricft>. den er vns gegeben hat, werden von vns 
zugesagt vnd gelegen, vnd weiden im darvbir eynen ganghatTtigen brielf geben. 
Das haben wir angesehen syne mogeliche bethe vnd onch das wir vns gegen ehni 
vorsclirÜH'n haben, ab er siilchc cziiise ymandes «.rcbcn w nrde fremden adir freunden, 
das wir «lem oeh weiden geljcn durober eynen guten bricif in snlcber [nial.ie|. das er 
wol bewart sin solle, vnd dorumb so haben wir synem gutten vctter Nickele von 
Bngstorffe vnd synen nachkommen stndenten, dem aber den wir die zdnse vorhei- 
scben ziisagen vnd verliben werden nacii ]»\\t scyncs brietfs. den er vns darüber 
gegeben bat, diesen ttrieff gegeben, reden vnd glohen duuselbtcn ütudenteo vor vns 

l, nr. «Ja. 
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vnd alle vmer uachk«)iuiiicii in eraffk dicU briiicM, von nisurii stadtrenthen uiul zu;^- 
hornngen alle [iar] ierlichen cwenosij^ gnldea an golde ader sovU mants als obin 

lii'iiirt ist auff |)nriti( :ifiiiiiis vnil die andern zwenzi;; gülden iiff Jaoobi zugeben zn 
J.('iptzl< in der stadt, so ilocli ila< Iut vns eyne qtiittaiK'ic j^rlic. wie otft wir vin ilii' 
zinw geben werden, vmiDikoiuimrt allir gericlit vnd liera gebot geistliclis vnd wcit- 
licha gerichta. Warden wir aber sewniig werden mit der bezalnnge, ho globen wir 
em allen nioglicli<'n schaden, wie der ziikotnnieii mochte, znk'<rern vnd zugeben ane 
arjr vihI alli» {rencrde. Doch so sol ja der widrrkaiiH' dt'rselbifri'ri zinse zw vns 
slfheii, wen wir die wieder abkeuti'en wollen vor sechhliundert gut Rh. gülden, vnd 
wen wir den widerkauif fliun wcFlIen, so wollen wir den thoen zw Leiptzic ader 
fiiniF meile weges darumb, wo inn das am') aller bequemst dnnckcf mit jrutteni golde 
sclnvirr '^iiHiir am <rowi<'hh' vnd nicht mit miuit/.<', so doch tlas |dcr| scil»c stiidt-iitc 
die.selben äcehäiuindert gülden niclit zu sich nenie, isunde[rj i^ullo die legen bey dun 
ratbe der stadt, do der widerkaiff inne besdieBn wyrt; sulch gdt gc den mit maenn 
ladt widei- ankfren »ol, das die stifftang nieht angehe vnd vorterbe, wollen die anch 
haiiihahcn iiadi allem vnserm vormo<;cii, wollen auch iiymande jr^stattiii, das er die 
vornielitige, sunder wollen die b.v all vnserm vermögen vortedigin beseliinnen vnd 
rocsclintzen keyn eynem itdichin, das sie by cratTt vnd macht hüben sal in masscn 
sie znm ersten gemacht ist; das globen irir auihnn by vnsem waren tmwen in 
i ratTt di(.i l»ricffs. l'nnde iitT das wir nh<;nantc hiirjjcniu'ister vnd radtmanne vnd 
gantz geniein der f*tadt zw Lei|)tzk vnd alle vnser nachkiimmeinin<;e alle obfreschre- 
ben rede vnd globde stete vude vnuurbrochen balden wollen vnd sollen, so haben 
wir vnser stadt ingesigel mit willen vnnd wissen an diesen brtelF lassen hengen, 
der da ge^reben ist nach Cristi geburt vierzelicnhondert jar vnd domach LXVI jar 
am dienstagti nach Jacobi in rtden» praemissoium. — 

Nach dncr Alwdirift au dem 16. Jabrhoiulert in den lUtlitbiicb fot. 97^ in AkIut des K. Beäric»' 

gericbts tu Ltipiig; 

• 

I) Or. m*. 

No. 403. 1466. 23. Aug. 

Der iialh erneuert ciitc allere Bestimmung iilier die tkn liiifkern nachijehiaseue Att2uM der ^ur 

Mast bedimmten SduBeuu. 

Sabbato in vigflia BartholomeM anno LX sexto hat der rath das gemeine 
hantwcrgk der becker besnntb vnde ön von beMiloge der andern rethe gesaget, das 
kcyn bcekir hyii t'order mehir denne Xlll swyn zen soninx-r mnstiingo lialdin solle 
noch der alden satezunge'j, die vor alders dor ulf von den rethcn gesuczt ist, vnde 
welch beokir die satcsnnge mit haldange der swein obirtreten wurde, der sal dem 
geriehte daß vorwandeln, alßo das der riehter die obiritrcn swyn nemen moji^e addir 
yc von eyner niaBt swyne cyn selioir|<^ alKo denne die biiLie vor aldrrs j^cweüt ist; 
vnde eli sal oueli liyn forder von befulange der rethe keyn bcekir \vi<ider suLen 
addir andir keynerld mager swyn obir die gnante czall vil noch wenigk nicht 

U T«L Na im. 
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enlwlilen bei der ehejjrnanteii buslieii i-viis srliogk», »<» ott'tc «t dcli vun dem licliter 
obürkommen wirt Vnde die rethe wollen sollieh« 8atcKiin<;(> vor alders geiwbeen hir 
mit guavy. vormiwet halin \ mlc die stete TBde festiclicli vnii ili-ni (>li!>;nHiitt'ii liant- 
wergc der beckir bic iIit <»l)irL'ini'ittiii priic vmic liiislün lidialiliii liabiii vnde die 
retlie wollui den, die soUiehc .sat(-ziiii;;iit in /.cukuiitttigiii zeitiii nicht haldin weiden, 
ftn der bultc, «e sint rieh «ddir aroi, in deme rathe addir bv^n deme ratlie, nichtis 
abiral zcugnte balden noch voraehin. 

Naeli dem lUtbrimek foL 7. im Arrhit dp* K. ]l«iric«ii«iridits n JjMpiii;. 

No.4l»4. 1466. 30. Aug. 

Der Hath nnfersafft 9en Srhuhmafhtm mihr Strafandrohung das A>if'crti;/rn ron SrlntuMarhuheH. 

Öabbatt) |Mjst «Iceulhiliitiiis .Johannis — hatt der ratli bcsantü das gemeine 
hantwergk der schnstir vnde der ratii bat Sn do jn bei weßin der andernn eswien 
n-tbe irezi-h;t vnde <resn<>:et, da» Icein mdster defi ehc{;nantin hantwergiß nu hynfor- 
der kevnt' s])i(«/f adilir '^iirlpiliflifc selin nymandes widdir bnr<3;ern addir biirjrers 
soncn, Studenten addir kuutt'iiit'en, widder frauweu uuch iunekfrouwin nicht uichir 
machen aollin bn einer pene rnde buBe evna alden schogk der hodwten vode besten 
Wi vv so offte vnde dicke die nieister deß gnanten haiitwei^es «Her addir meliir obir 
deß latili Ina!^, das denne (h-r rarli (i< ta hanfwerjrc obir^eantwort Vnde jrt'tTL'bin hat. 
machen w urden. Dot bei 80 habin die inciütvr ddi hantwergiß vor den rethen ireacalet 
vnde ^eehi;^ett, daß mt obirfilhertt werden mit anebdichten adtaeUf die man andirßwo 
oaßewetidig atal machet, deßhalben sie denne aoUche aatcamge iwerfieh gehaldin 
mSchten. Hat der rath fjcsajxf vnde wil, das nti forder solliche satczun}j:e von dem 
dignanten hautwerfie ni(i<?e jjehahien wenlin, das eyn iczlieher, der do mit snebe- 
lichtcn sehnen betretin addir kcyn dem rathe besaget wurde, der selbige adder die 
were der adder die weren, aollin dem rathe sagen, wer die achu gemaoht hatt vnde 
sal deme rathe den i^rhnster nandiafftig maehin; wil aUr der adder die alfio dem 
rathe besajrt werden den sclinster nielit namhatftig machin, so sal der addir die eyn 
eoUieh nieiit wohin zeu irkennen gebin von den »ebnen zcwene Kyni-ssclie guldin 
«snbnfie gebin; wurden aie abir deß bekentUeh «yn vnde den schoster namhafltig 
machin, sollen sie deme rathe eynen guldin zcobnaBe gebin. Actnm at s. 

N.irii il.'iii l^'ltl>^t>u^h fol, 7^ im ArchiTdct K. BedriuKeridMii mi Leipsiit. 
DreMJner (fctebrie Anseigra 1799. StOek 8. DBl. 

No, uu'h um. :io. Aug. 

ReviftioH der Ilandiccrhsartikd dir Flrisclur mid Fi ^t-.< t:>(iiii der Befugnisse der Landfieiseker. 

Zeinvissen. nacliilraio al^o dif meistere liis haiitwcr;^« der flcischhawer dem 
erbam rate etzlichc ücliritftu, dai'ynnc etzliuhe ordenuuge vudu Satzungen ires hant- 
werges vomeküt Werden, nadi dea rata beger obirgeantwert haben, wekbe aduiffte 
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viiüi* satKiin^cn ilt-s i-giiaiitcii haiitwcrgs der rat mit guter iH'traciitiiiige gar vk-iUlicli 
verleben vnd obiraehen hat vnde dieadben artiekell vnde aatznngenf inmmsen die 
obirgcantw ert sein, mit wisscii willen vnd volwoit der andern zcweicr rete evnateila 
also die an f*i<Ii sellts liiti-ii Itestchen lassen, eynsteiln p'nicssi<rot vnde eynsti-ils 
gantz abegctan vnd abgoitalt liabcn, angesehen das die selben Satzungen vnd artiekell, 
die do abgetan vnd al^ieatallt aeint, widder dea hantwerge» eygen natK vnde frnnicn 
adnt, dodnrch auch redeliche persotu n, die ir liMitwergk wul treilieii mmK' urlieittun 
nioclitcn . iin ireni Imntwerge vnd irer nantn<re jr.intz vnlMllirli ane alle reilelielie 
vrxaelie verhindert werden, eyn süIcIih denne die rete allesain|»t iung vnudc alte 
raate verdiincket, darrmbe afe solche voidechtigc vnd Tormergliche artidcell dersel- 
ben aatzungen, dadurch das liantwei^ vnd etsliche personen ea sein frawen ader 
man, ilie also ane narlie an inni liaiitwerge vnd irer narntiir«' vfiliiiuli-rt venlcn, 
gantz abegestalt habcMi, vnnde die andern, die do zcukurtz ader xeulnngk sein, mcK- 
Kigen vnde hinzeusetzen, die do aber rcdelich vnd vemuntt'tig »eint an sich aclba 
beatehen laasen, inmassen emaeb folget: 

Vnnde de« ersten vf den er-^ten satz vnd artiekell irer ersten satzuii^'en. 
«eleli satz also Intet: Naeh j;uter alder gt wonlieit lialien wir eine zensanipne rnt- 
tunge dreymall int iare, die wir nennen morgenspraelie, darinne wir danne warttendc 
sein, ap ymanta uBwendig adder hie in der atat mutende wil «an vnnser aunderiich 
liantwerg fleiachhawen; iat er fromde vnde vßwendig, 8o muß er ninten iar vnde tag, 
so dxeli das er sich vor der muttinge bewyliet liahe, angesehen das wir in solelier 
zeeit vmbc nein iveaen irforKciiunge gcliaben mögen, iat er aber eyns meis^ter» son 
vnnaera hantwergea, so leyhet man im daa hantwerg an der entun morgenaprache, 
HO fern ab er andan beyl vnde meRs*-r /.eu aeinem hantwerge füren kan. Vnd m 
solelier Jiein hantwerg pewynnet, wie der lu-nant ist, vnliewt man im, das er keyn 
vntuchtig vihe nlahea sali, aUo wirbelsiiclitig, wultlbeiissig, beynbruebig vnde truchtig 
noch aant Andreatage vnd aolchs bd vorlieBung aeina hantwerg )C. 

Solelien satz uff die morgenaprache, da»< die von dem haotwcrckr «lil'-tuut 
jl'elialten wirf, lassen die rete an (ii'm ende an sicli sell>st l« stelien vnnilc lialu ii <iem 
hantwcrek an dem ende darinii nicht; m aber ilie selbe satzuiige darnucli in »ich 
heldet vnde besagt, daa ein itzlicber, der do daa mutende iat, derselbe soUe beweibet 
Hein vnd aladanne das hantwerg neu dreyen niorgenKpraehen, das ist in iar vnd tage 
sein hantwerg muten ;e., solelie satzunge vnd soleher artii kell. uie der das also 
bcMagt, sal nufurder an dein ende nach erkentuiU aller dreyer rethe gantz abgetan 
adn vnnde Mnftirder alao gehalden werden, das dn italiehä', der do deh bewybet 
bat vnde der do eeHch wnnicn iat, ao der acina hantwerga wirt mutende sein, deme 
>-( |Immi sal man sein lianlwcr;.'' zi ii der ersten iiM>r;:' iis|iraelie. daniaeli so er sieh 
bewybct hat ader so er eelieli wurden ist, volgeu vnd zeustelien laben; ist aber der 
hvIIm! frd vnd ledig vnde ein biirger, der sali des hantwergis zcu dreycn uiorgen- 
aprachen in iare vnd tage mutende adn, vnd weane derselbe aich bewovbet ader 
eelieh wirt. so sal im sein hantwerglE vim-tnnt darnaeli L'e;rel)en werden vnd mag 
denne des also ein ander uieister von ydermann vnuurhindert gehnu-lien. Kyn solehs 
haben die rete in des liantwerges besten n\m irknnt vnde gesetzet, wenne «ladurelt 
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«o wirt da« liantwer); an mleliclien vnd eadelidien gesellen rml nuüstern geincbirt 

vikI wvniiet dadurch zcu, da« eyiier, der dn vvVu h int vnd sich bcireybet hat, aina 
\iu\dv dariüirli zcii sciinT naniiifri' viul zcu si-incin liaiinveijrc koimiifii iiiojre, d«>» i*r 
w) lati{(c zeit iKicli iU-r iiiutuiigc sein iiaiit»L-i'g uii-lit .sparen viul vcrczilicn üartf. ä<i- 
danne da« an «ich mllw wo) csninerck«n «tet, deßhalben m wollen die rete nuiiln- 
fiirtliT da« in <>l>;rt s( lirilieii»'r wi vso •jcIialdiMi IihIkmi von eviiL-m iczlirlicn de* i^naiiten 
liantu i'i-jrs viiwidili i spi i'ililiili. Ilaiiiatli am ende vonm ldit ilifselljf Katziin}rt', da» 
nyiitaut von irrni liant\\ cr<;kc naeii sunt Andn-H tage kt-ynt-rlin vilie Hla^ri-n mWtt, 
das do wirbelsnchtig wolffbeißig bdnbruchiK ader treehtig wi bei verlieAunjrt* »ttyw 
werckis. 8<»lfln'n !*atz an dein ende nemllch wirlii |>ii( liti^ vnd «olrtliriviu Icssit der 
rath mit den andmi retrn bi-i iler st llH-n i)ene vnd Ijiissen Ih-I vi-rlnst des hantwrrjrR 
aueii bcsteiivnii; su sulclie gclireeliea au .sieh .selb» boUe vnd htrclflieli sint, deüiialben 
80 bllbt es bei anleker atraifnng billieh. Aber vjf das andern scwd, lüao nemlich 
vf beyubniellfg, da» deniie obir iar strett'lieli ist, vnd trerliti};. das man daiuie naeli 
saiit A ndn'^ta<ri' iiii lit slaln-n sali, lial/i-ii die rete eintrecliri^rlicli ii kaiit vnd erkennen 
gcinwcrtigiieli, da.s die pcn vnd hiiUc vtf die zcwci also ueiidich vf beililirueliig, da» 
danne obir iar «tet, vnd vf treehtig vihe, das man nodi sant Andres tage nicbt «Ia- 
hen «all bei verlnst den wergk« vnd des liantweig«, zcuswer vnd zcugi-uB int, da» 
di»rvnil>e eyner, der daryinie streiriirli ader wie sieh daniie das hefri'lien nhirtietlieh 
irf'undeii wurde, thi.s der darvinhe sidde ynnuer vnd ewi;; seins wergs beraul>t sein. 
Solche buH«e alczuhart vnd xciigeiitrenge iot, vnd da» angeseiien «o bat der rath mit 
volwort gebelße vnd beiwetien der andern zcweler reth vf die gnauten xcwd «tticke 
also vf beinbruchig vnd treehtip vihe gemessiget, das nubinfnrder ein ii zlielin-. der 
do »oleli vihe also beynbniehig, wenne er da.s obir das iar teyle hal)en uiirde vnd 
darüber befunden, vnd trechtig nach iMint Andres tage besehen wurde, denie rate 
acwene Rh. guldtjn solde geben vnd vorlallen sid «o offt vnd vil solch vleisch von 
den meistern bei in gefunden wurde ane alle gnade ader vorlassunge, vtui «olde 
darvndte seins werekis <ler gnanten stucke halben nielit vorfallen sei, sundern da» 
also ubiuberurt mit tler bussen nieh entledigeu. Aber die bu8se vtf die andern zewei 
alto wiiiiehnchtig vnd wolffbeiflsig sal noch der Satzung an sich sdbs bleiben bei 
Verlust des wcreke» vnd die ge«(wornen meistere des hantwergH sollen hir bei iren 
evden, so die denne dem rate L'ctan haben, ein vlissiir vtTscIn-n vnd verniereken 
haben, da« ein solelis vngestratft uieht bleibe, ap solch vlei>H-h nendich beiabruciiig 
vad trechtig zca marckte bracht wurde, vnnd wenne sie darinne latt sein wurden 
vnd an den rath zcu der zeit gelangen wnrde. so suhlen sie «olcbe bnsse selbst 
•/eiien vinle denn- ratbu, das sie in ireul zcuseheu leUlidi weren gewest, vorfidlen 
6ciu ane widderreile. 

Der ander satx vnd artickell der obirgeantwortten scbriSte heldet in sich; 
Nyminet dner ejns meistei-s tocliter de» benumpten bantwergs, der hat sein hant- 
werg mit geiMinmeii, dorli also das er sei iiikomen ader ingebom dem lianrwereke 
gloQbhatftige briefe brengen uiuU. Ui^se satzuuge haben die rete an nielite ver- 
nerekt vnd darvaibe so lassen sie die an sich adbst ane kerneriei abenemunge aiiia 
ttosetzunge also bestehen. 
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iJcr dritte satz der i'4(nauten schriffte vermeldit: ätirb«t ein uieister von 
Reinem hantwercke vnd lest binder im dn edicb weipv solch sdn wip hat nicht Air- 

(l« r da« liantwciir zcii arlM'ittcii noch to<le ire« inaiuu's h*. Sollichc sntezuiig dt-s 
liantwi'ijr* tlvr tli-iscliliawcr liabeii die ri-tc mit jriitt'r b( tr;Hlitiin}!:c vnd redi-liolier 
verniintt't geaclitet viide den wül besonnen vnnd in seinem inliaidu vorstanden vnd 
tun vnde steUen den sats, hinftarder den nicht mehir scahalden, gantz abc, so sokibe 
satsnage widilcr reddirbc \oi iiunfR vnd widder die neister des gnanten bantwergis 
am meisten viul Jim jirostiii ist, so das ein iezlirlier vorsti-ndifrer vnd vonifiiieiider 
man wol vornieieken mag, wenne dadureh so werden fruniuie redeliehe frawen vnd 
Witwen, dUe uch vnd ire kynt mit redelicher arbeit vnd treybange ires bantwergs 
wol iriieren mochten, an irer niiiiinn( scrliindert, eft moii^cn anch die nuister des 
bantwer}ris adder ire »one, weUlic die iiabin, sdden ader yninier zen wfdlialM iiden 
wyben gekommen, almo wol czuiuercken stet. Es ist aueb niebt not zeuvoltiirne, 
vnd darvmbe der vnd ander redelicher vreachen halben so stellen dy rete eyntredi- 
tlglicb soU-be vornierglicbe satKOnge <<aiit/. abe vnd wollen, das nii furder eine its- 
liclii- witwf (b's egnanten liantMcrgs. die zeit vnd wyk- sie in-n witwi-iistnll vnnor- 
wandelt vnd vnuorruclct beldit adder ap sie einen andern mau deH»elben hantAvcrgs 
noch ircs ersten mannes tode nemen wurde, ir hantwerg frcye von idvrmanne vnnor- 
hindert {flieh einem andern meistere desselben baiitwergs gearbeitten möge. Ynd 
dorvmbe s" s;i] soldi vne/.enilie)) satxniii:''' nufiirdcr durch das bantWCrg OJlgnant 
gantz vnd gar ane alle widderapracbe abgetan nein. 

Der virde aata vnd ariickd der (^irgcantwortten schrilfte besaget: Hat eyn 
meister scwene sone adder mehir, so hat der eldiste son, er sei bewybet adder nidit, 
so er beyll vnd messer gefiiren knn sein hantwergk vnd der andern kcyn. Nyni- 
met aber der eldiste son ein weip darnaeb so kompt es \ft' ilen andern ;e. Solche 
HMtziinge des virden artiekels stellen die rete aueb gantz abe du^i der furder niclit 
solle gebalden werden, wenn dadurch so wirt das hantwerg geswecliet vnd vasle 
geengit, st) wol zenmercicen ist, wenn ye mehir endelielier hitc, die rxu ireni bant- 
wereke tnehtig wcren, vniide snitdi ilicli nieistei-s soiui zcu denie hantwerg qwemen, 
ye grosser iiut:i vnd fromen das iumt^Ncrg dauon haben moehtc, so dadurch das 
hantwerg gemehirt vnd die baweren vff dem lande, die danne das hantwerg nicht 
gelart haben, herinne in die stat zeuslachten dempfet vnd vnder gedrucket wurden 
vnrl wurden sieh danne also dadurch in die stat zeuslaeliten selbs messigcn vnd 
darussen bleiben, das doch die meister des haiitwergcs, die jiawcr niebt erbin zcu- 
slaehtcn, oflfte vnd vil, on das nicht mmorgonnen, an den retra gemutet haben, das 
sieb doch yo einsteiis, so solche Satzungen niclit enweren, selbst weren wuitle. Vnnd 
darvmbe so setzen die rete mit vnd von guter vernnnfftiger bctraclitnnge, ila«: es nu 
furder also solle gchaldun werden: Welch meister des guanten hantwergs zewenc 
ader mehir sone bette ader haben wnrde, der eyne adir sie alle aco irem hantwergke 
beyl vnd niesser geftaren konde. der ad( r die wieaQ der were sollen allesampt also- 
daiine das hantAverg haben vnd d. - iili« lim irem vater addir eynem andern mtister 
ile^ egnanten hantwergs von ydennanne vnuorhindert gebruehen. 

Der fnnfftc sata vnd artickclt besaget: Kein knecht sali noch thar in der 
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stat tiyiiiie nach vf deui »teinwege keyn vihc iiitlit keuticu, aiige^c-Lcn da» die aideu 
mdBtere in solchem Tortail, die nidit fbrre txSbea konneii} voraorgt werden. IKsaen 
Mte laasen die rete audi an sich selb» bestellen, das sie den also fiirder gehsben 
mögen, so niHits vnbilliclis dnrinne wirdet furgenonmien. 

Den sechsteu satz, der also Intet: Wcnne ein kneclit in vngunat entleutft 
ane rechte TTsacbe von nneni bern, darnach so tiiar denelUge Icnecht in vnser 
inmiiijiT iiocli vf viiRtiin hantweijike in einem lare nicht arbeitten, r« dncli das die 
sach des kiirilitis wi viul niclit des lin-n. Dissc sat7,un«j: bissen die rete aber SO 
nach dem innbaldc besteben, so nichts vngeuerlichs darinnen int 

Der aybende satt der egnanlen «chriiRe also beRa;j;it: Item so nioj^en vnser 
sewene addir vire cewischen ostern vnd Micbavlis «laben ein rynt ader ein »wein, 
darzeu niafi er slalien was sein {jutdiinckeii vml tiuliti^r ist. aii;jceselieii da« einer 
den schaden, ab es vnuorkaufift blcbe, nicht alicync dortt'e trageuu. Dissen artickeii 
lest der rath attdi aho an sich selber bestehen, so dach das ein it^ditt des hant- 
wergea möge ander dein vibe also lemmere adioplle rnde kdbere ako vil daben, so 
er Ecuslabne vonna«:, von idermennigliclien vnfurliindert. 

Der achtle satz also lutende: Wirt einer vnsers hantwerfres vor dem hant- 
wercke beclaget vnibe schulde ader zcwytracbt vnd orlcj, was er hirinne bekennet, 
mvB or in Xmi tagen vornngen adder legen im sdn hantwerg. Soldien sats lassen 
die rete ooch bestehen, so darinne nichts vnpillichs vorltitet wirt. 

Der newnile satz, den lassen die rete auch an sich seihst bi-stehen vnde 
setzen darwidder nichts, der sagt: Wer sich vnder vns, es sei traw ader man, in 
Adsebbendcen schilt vnd meket mit wortten, welcbir iricant wirt bruddich, muß dem 
hanti\-ercke ^reben zewd pfimt wachs. Solche Satzung bOlicb ist, lassen es die rete 
darbci aueli blihen. 

Der zechende vnd letzte satz vnd artickeii der obirgeantwortten sclii'itltc in 
dch bddet: Kdn knecht noch meister entboren niebt mitenandir bantiren noch 
gemdnscbafft haben, es sei danne das du irkant wirt, das sieh der kneeht zeum 
bantwereke wenden wil vnd sieh beweybet. Dissen satz lalicii die rete- aiieh also 
bestehen vnd wollen daiwidder nicht setzen, sundern den also an sieh selb.st bliben 
vnd m macht* bestehen lassen. 

Ober dissc- Satzungen, inmassen die obin furmeldit sint, haben die meister der 

fleisehhawer ein amler prewonheit vnd satznn^'e vnder sieh, der sie denne <ien reten 

in iren scbrifften ubirgeantvrert nicht gesatzt nach dem rate zcuerkennen geben haben. 

Die gewonhdt ist also, das kejn kneeht keynem meister vf irem hantwercke oudi 

keyner frawen, sie sey witwe ader nicht, keynerici fteiseh widder zcu niarcktc nach 

zcu hcneken linwen thar, es sei der meister ke<rinwerti;r ader nicht, sumlerii der 

meister, ap er anders das Heisch nicht sidbir hawcn wil, a(hler dy fravv, aj) iler 

meister nicht inheymisch adder zcuhuße were, das fleisch gehawcn haben, so luuU er 

adder die flnnre dm dnen andern mdster von irem hantwercke ccubawen bitten, 

der ir denne solch tleisch zcn hawen nia<r: mafjk abir tlie fraw darzcu eyns meistern 

nicht bekomen adder vermo^-ii, der ir das tieisch zcniiibe, so ninl.s das tieischs also 

in sieh selbst vngehawen bliben vnd thar ir das tlurch iren kneeht nieiit zeuhawen 
«mt. MPi.. IM. «1. 4S 
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lasoen, das sie das zcu marckte ader zco btiockcn getra«ri;n vnd verkauffen mochte, 
aundern sie muß das wie otHnftmnett also bei sieh behatden vnd legen lassen. Sol- 

clu' s:it/.iiiifr<" VMul powonlieit iiacli erknitniBe der retc {rantz viicziiiilifh vnd widder 
alle voriiiiiitt't ist vikU' dos liantwi-rj;« cy;r<'n vii}r<'tlcvcii vnd vortt'rl)fn, darvudte dcnnc 
Molche viicziiulk'lie {[^wuubeit lui hiufiirder guniitz aUc};e.stalt sali »ein, vniid iiueli- 
deaie so obinbernrt ist witwen zcngegeben wirt, das sie nach tode irer menner onnor« 
hindert trybcn vnd arheitten mögen, 8o sali aiicli * \ witwe ader sust auch eine 
itzli<he frawe vf «li-iii liaiifwcrcke nii fiinlcr niarlit lialicn. die amlers jjrt'synde vnd 
knechte hat, das ir ein knccht tieisch zcu henckcn vnd zcu uiaixktc liawen mag vnd 
sail, vnd deßglichen so mag auch ein knecht seinem meister ton von eyme itzüchen 
des gnantcii bantirergH vnfurhindert 

Dissc (i]»<rrnirtt''ii Hatzanjfcn soIUmi die virnieister des haiitwt r>res, die zcu der 
zeit »ein ader i^ein werden, zcu allen murgeiisprachen dem gantzen hantwereke iung 
vnd alt vorknnden vnd kaen lassen, das ein itzliefaer meister des hantwerekes solche 
obireAchribon punckt vnd arttckell vnfurbrochlicli halde, narhdenie die von den reten 
iiahesten ir<'^at/.t viul erkaiit ist wiinlt ii, \ iid ap stdclie satziiiiyfen durch die meister 
de» egnanten hantwergkes durch eineu ader uiehir nicht gehalden, Huudern gebrochen 
wurde, so offte das geschoen worde, so vil vnd offte das obirtreten worde, so sali 
das hantwerg denie rate X gute 8chog der hocIiHten vnde besten were vorfallen sd, 
\ nd dff rafli. der <li) zcu der zeit, so sirli solche oltirttetiiiiye irirehen wurde, [sun 
wirt,j »all Kulche pen viid bulk; von dem hantwereke aue alle gnad nehmen. 

Also dcnne darnach die meistere des egnanten hantwecdcea in iren scbrifRen 
furbrengen altherkomene gewonheit, die fleischhawer vf dem lande, die man lesterer 
nennet helangent, von den sie dnine. also sie in iren sclirifften vermelden, obir sol- 
cIk' altlierkumeu gewonheit swerlielien olnrlust vnd gedruekniBe lyden, domit sie an 
irer narunge abenehuien vnde von den gnanten Iciftcrern gesweeht werden, haben 
die rcte solche pnnckt vnd artickell, inmassen die von den obgnanten meistern urcsalt 
werden, zctt hertjsen genomen vnd die mit vieisse obirseben rnd geinerekt vnd hallen 
nach vliKsiger betracbtunge cyntrechtiglieh bcslosseu, djis es die tleiscliliawer l)ussen 
der stat vnd vf dem lande, die do ptiegen tlci.sch heriune in die stat zcu bringen, 
halden sollen inmassen bemaeh volget Eyn solohs denne dem hantWerge vnd den 
nu isteiii /.eil nutz vnd «ca gedieu vnd irbebunge irer naruiig gesatzt vnd gewület 
ist, dariirt" sie ilanne ein vtTsehen haben sollen, welcher lesterer deme also nicht naeh- 
konien wurde, mugen »ie nach irer gewonheit, 8o sie denuc von alders biUher gehabt 
haben, darvinbe bossen le.*) 

Des ersten**), das die lesterer uuhiut'urder kein fleisch kleyner haweii sullen 
denne als sie da» zcn niarekte liraeiit halten ader iirengen werden vnil alsd selbst 
sollen sie es uueh verkeutten vnd anders nicht, doch mit solchem beinatze, iumaMsen 
hernach volget. Item so sollen die gnanten lesterer keyne klawe nach halbe hewbl 
lünfurüer bawen, rs sti danue diw sie vf dji-s wt ni-si, daran lassen vor ejnen hal- 
ben grOKchen^ fleisch, innuissea dcnne das vor alder aiieli gewest ist. Item so sollen 

>* IW Mf Vvr«U*Uutr/ 'iot ■SltiJ:atii.rti«r am 17. ^Jl.j HAfi. lliU lUlUi(>u*cliJuu ^.\<i. fk») . tlim v«f«iu4i,v*«i.«iu .\a*- 

«btaw «w lAMnr Mr.. war «Mb OMgaa bcraU« «iMm aMwlMlMB mMw. 1» Ol* I I «I m «<— intan «Idi mhb 

(rtMlM TMI wAm ta 4m- *Mmu« *«■ 1 Ar*i «••» (ä«» «»). 
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sie auch iiacli alder gcwonhcit riiittlei«cb swiiit-ntldiKcb vnde bcK'kilciK'lis iiidit vudt^r 
eyme ludben groschen hawcn. Item bo mIIch sie Midi lanineHlNicbe g:aiitz verkenf- 
fen vnd TiigeriBeii, e« were denne das «srireiie evocB lammeBbnch ^ekanflt bettvn, 

also (Ifiinr in"<ri'ii mi «Iii- li-.ttnr zciirvssrn vnd znifryliMi am- waruli ü. hrm sn stil- 
len die leHterer kaipHiriäcü vud scbopUenllt'iiicli klvyucr nicbt zculiawcii daiiae xcu 
Tirtdlo, 90 deane ^ ftv ■Idera aacb prewest ist Item so sali hinftirder nTmandi« 
keynerlei vibe clevne ader ^oß bir in der »tat keuffen, es sei danne Sache, das er 
mit dfmc, dini er das vilie alukciiffi'n wirt addcr wiinlf. für den lMir}r<'niH'i>t( r vimI 
rath. dtT do die zeit ist adcr sein wirt, komc vinl «It-niu' aldo Init^alupt sineu ver- 
keuffeni dem burgrnueister vnd rate gerede vnd giobe, das er solcb vibe, das er 
bir in der etat gekaaiR bat, widder beiioDe in die «tat slaebten wolle, vnd wanle 
der leRterer des a!s<» nliiikonimen, das er siiKiii frlohdr also mvh{ iiacli fpvt ine. so 
soldc er denne furder dieweil er lelite nymiiier nu-liir lu riiiiu- slaclitin viuic sulde 
altK) des niareks udt tdaeliten vnd üv» fleiHcbes herin 7A-ul>tinp.-n darben vnd entperen. 
Item so sollen die meister des hantwerges alles erkante rnd besehne vleiseb, das do 
vntiiehtijr ist. in das hospitall trapen lassen, doeh also das sie sich deß {rliehen aiirli 
kejfin Iren <ri \\ eickfii iialikn. inniasst n denne das obiiiln styiniiu t ist. Iteui so sali 
auch kevn letzterer kcvneilet Heiseli nielit velsclien widder mit zccielicn nueh mit 
vter abesnjdnnge, vDd welcher des obirftindig warde, sollen die meistere, also bißher 
gewonlicb ist gewest, bnssen vnde straffen. Ks sollen aiuh die lesterer naeh die 
nirister Iiirinne in der stat naeli alder ^rt'wnnln it ki vii kalp slnlit ii vmirr (In yen 
woelien. Item e» »ollen die lesterer keynerlei tieiseh, da» sie zcu uiarekte bringen, 
in keynem revne noch Tngewitter, als danne das von alders amk gewest ist, nicht 
entdecken: sie solleii aueli ron Ostern bifi \fi' Midiaelis nicht lenger feile haben 
denne bilx jrt ii ^ Iffi n. Itt ni es sollrn aiieli die Ie^t^•rer. inniassen d;is anch v»>r- 
mals gewest ist, iiwh sante Andres tage ktyn treehtig vihe nicht elaehten, in solcher 
weise, so denne das dy meisler alhy anch vnder aiA balden vnd satmngre haben. 
Aber gesKng hewbt vnd andere dernot mögen die lesterer, so denne das bißher 
gewest ist. wo] lit r in füren vnd vcrki iirtVn von ydfnii.iniir \ niKTliindi rt: sie niojrcn 
oncb obir die zewene nierekte, die »ic in der wocben haben, in den iarmerckten frey 
von vdermanne vnuorhindert feile haboi, innttsen denne das Airaials durch die rete 
anch oBgesatst vnd irkaat ist wurden. 

Diß i*t -reordent vnil «resatzt wurden von» rat«- zen Lipezk mit willen vnde 
volwort der andern zeweyer rete vnil geboten also z(-iiliHlden noch guts gebnrt 
>I LCCC" im LXVI iare am Sonnabende noch liailholunjaei. 

Solcher satfange vnd ordennnge der rath dem egnanten hantwercke vnde mei- 
stern aller stueke piinekt vnd artiokell eyne abseliritft \ mb r des rats seen t vnd sigil 
gegelifti bat. das al^'• vnfnrbroi'blieb vnde vnn<>n ueklieli .'^tet vnd ve>te zeiiliabUne: 
es belieit im aueli der ratii biebei, die obgerurtten Satzungen punekt vnd artiekell 
scudewten« uuenlegen, die Ken mehim ader an mvnnem ader auch gantz zcuandem. 
nachdeme der rat zeiikunfftiglidi vr»r das löblichste nutzliehst« vnd beqncmlschste der 
gemeynen scu nutz irkennen wurde. Ad laudeni dei amen. 

Xarh drai llatll^blKll (■•! 4-i*> le. im ArchiT Ui> k. li«'/irk.-';{i.'ni'hls <u Ix-ipxiü. 
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No.406. 1466. 3. Nov. 

BenMuSK der drei Ruthe über die Aufliruufimg des de»» Landesherren auf ilem Luudtage eu O^xhuis 
bewiaigta» ttä^Ukehm SteuofheUragt ton 3000 Onlden. 

Vff lnonta^•k nnch <Miiiiiiiiii saitctoiiim anno domini MM'CCC I.XVI'" sint die 
retlic aJlu driu iiia>^k viidc altt zciisaiupiie koiuuii vndc iiuitiii ultlo uidir enandir 
^hnndeltt rnde geratsla^t vnde eczliche wcighe TorgeDomnieii, noch deme alßo der 
ratli vndc die Statt vnßcrti gii(di<ri>n hern von Sachßin hern Ernßten vnde hern AI- 
1)1.1 lit«' ^i'hnidiTii vff iliß zcukuntftifre iar t'vnc jranczo volle stuhere pebL'n sali, so 
dt'iinc daü ull' dem lanttagc zcu Usschacz ulf durnstagk yn den pHngeAtliciligca tagen 
Iren gnaden jicnf^esaget vnde voriasBin ist wardin, wo von doch der nitb vnde die 
statt KciiAaui|>nu bri'iige werde. — Vnde nach mancherlei handel vnde vorgebunire, der 
do vorjTt-'haldin viidc vor<ji'<rt'l»in ist witrdin, haben die rcthe vß den wepfen allen einen 
wegk vUgeczogen vnde vur »ich geaoiuinen, den ouch vor den bc^iten irkant, do durch 
ouch die gcmrine vnde der reth nach irem bedftneken nicht solde beaweret werden,- 
vnd das selbige vomenien vnde der weglc, do durch man s ^llirli <i;e]tt ir]an<>:in mi>chte, 
ist der ymnasen eniacli fül};et. Naeh denie alßo eine niarjrk, tlie ein iezlieluT Imrpir, 
er sei uß der gemeine addlr ym rath, deme ratlie ptieget zcugcftchosßc zcugebeii, wS 
V grosehen der höchste were gesacxt ist, daß man nn widder die margk mit eynem 
grosehaen der nuwen were crhin: vnde die margk widder nff VI gr. der besten were 
set'-ze, welliclier <:;rnHelizi'n XX einen Uynisehzen p:iil(len timii, eyn «ollielies dennc 
aymandiß vß der genieiiie «frus beswcrcn mag. Wcnne solde der rath nocli lute 
vnde ynhaJde vnßir gncdigen heru von Sachßin schrifte eyne sollicbe summa geldis 
von den bürgern vft der gemeine alßo hoeh vnde so vil ein ieilielrar mogeachoslie 
stehit adilir durch andire weghe yn nemen vnde fordern, do durch so wurde die 
genteine gi\r sere beswert, es ninoiite ouch die jreineine eyn solliches gar swerlieli 
vßrichteiu Kyn aollichcs angesehen liabeu die rethe mit gutir vleisßiger betravhtunge, 
yn maßen ue die vorgenommen babin, den aller liebsten vnde beqwemesten wegk 
vßge8<»nnen vnde betraditet der stjitt vndc der fremeine acugnte vnde habin gcsaczt 
vnde setiv.eii ircyinvertieiieh eyne niarjjk, die man pflejri't dem rathe zcujre^rlidsßc 
zcn^jcben, ull \ I gute grusch/.en der besten were, der do XX eyn Ii. guldin gelden, 
vnde dor bei sali die margk nuftirder blibin vnde bestehin; die moncse.styge addir 
falle, ao !4al niuti forder den gusohoß nach der beßten moncs vnde nach goldJß anczall 
nemen, yn maßen denne vor iaren ouch j^eweHr ist. 

So wil alßo denne der rath suUicbe äumnia geldiß der Iii"' guldin, die man 
vnsem gnedigen bern xcn stfthir gebin sali nach obgesdirebener aonsage vnde vor- 
beyaebnoge iren gnadin vff dem opgnanten tage zcu Ossduicz gesehen, von synem 
eipfcn gelde vßriehten vnde vnsern ^riieiliü:eii Iktu heczaien , daß nynmnt« uß der 
gemeine icbtea zcu «wjUicher »tuhir gebin dt)rtfe, üuntlern die gemeine sal alßo ane 
alle bcaweninge bliben. 
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Dor utf habin die rutiic <liu gemeine uff iiiittewochc noch oinuiiun Knactoruni 
vor Rieh vorboth vnde yn irer tireynwertikeit alle panct vnde artikel obfnberart leBin 
lasBin, mlSo liaben sie cyntrec-litidicli dor yn p^ewillirri-t vnde deine alBo /.ciithtine den 
rctben zcugcaaget, vuiie habin dorzca den retlun «Uin iuiigk viide alltt vleyBigplich 
gedancket. 

Kiu'li liem Uiitii»biu-b fol. b'> im Arrfaiv ü«'« K. Dczirks^richts zu Leipzig. 



No.407. 1466. 3. Nov. 

iteieUius ätr BiHhe ä&cr diit Erhebung w»ä äie BSke der tMdtitdte» ÄbgtAe» tm» 
. ' Wein tmd Mdh. 

ISu habin die opgnantin reihe anno et die qniboa aapre fiorder geratbslaget 

vnde der st^tt, dem rath vnde der «^emcync zcu nntcs Todc zcii <redien irkant alOo 
vnibe daa wynschenken, vnd sett-zin vnd»; iikenncn keynwerticlicli, da« do nuhjnfor- 
der eyu ic/lielier, der do mit wync vinbe ghet hantirct vnde den schenket, dem do 
wyn addir metbe wirk ynurdeit, wie vfl des ist addir ajn wert, der aal aolliehin 
nyddirtreleiten wyn addir inctho, 80 der nyddir geleit wert, sanoz vnde ffar vor- 
slc!Xt'H< hatczen vnde vorn i-liten; es werde der wyn von denie, der An bey sii-)i har, 
Widder vU gancz vorkuuft'et addir werde vori^chanckt addir 8Ust vUjretrunken, wie 
daß zcttkommen ma^, so sali es den rath an ayneni sli^eachacsczo ynde an siner 
gereehtikeit nkhtiB hyndcrn, cß sali dem rathc, wie oben venneilt, der alegeschacz 
do von ^nne/. vnde vorfull grefallcn, es were denne das cint-r, di r den wyn nyddcr 
vnde bei sieh geleit hette, sollichen Hadder geleiten wyn widder vU siuein kellire 
bnaOea die statt an andern ende bei siner kostt vnde czeronge vnde nif syne eigene 
ebeothttere an (h>mde stete addir lant scliickte, snilicbin wyn soldc der »elbige frie 
vnnors!«'«yes('baezt vtTladin vnde liyn we<;k seliieken vnde dnrft't*' du von dem ratlie 
nichtiß gebin: sust, wie üben vuruieilt ist, sal ein iezliclier syue wyue vor füll, so er 
die bei sieh geldl hat, Torslegeschactzen, ye den eymer mit so vi! groacbin, alßo 
▼mba tU pfennige eyn nSsßil gcgebin vnde vorschankt inrt, vnde do von aal man 
nymande niciitiß widdir '^Ann, vU;xeiioinnu'n alleyne die Iioolii'n Myne alßo MalniaRier 
Ueynfall vnde Welsche wyne, do »al eyn iezliclier, der die selienkett, von dem eymer 
nicht mehir. gebin denne VIII groAchzen der höchsten vnde besten were. Item m 
sal eyn icxlidier, der do behinvTiie bd wxAx Idt, die belurwyne die helfte vorstege- 
schatcaen vnde die andern helile vmbe sust bebalden. 

Nach dm Baifcriwcli fgi. 9 im ArU* da» K. BaMqgnichla ra Lripdf. 
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No. 408. 1466. 3. Nov. 

JtescMuss der Riithe, thts Vrrltot der Einfuhr fn'uider Jlirre in die Stndt hetrrffend. 

Aiiiio et die quibu» siipra haben die opgiuuitiii drie retlie geratlisiaget viidc 
einen mcrcklichen handel gehabt ynd gebalden alBo vmbe den brerkellir, doran denne 

der Htatt, (Kmii ratlu- vii<[r dvr ganccen gemeine p^roßi' trciliclie macht gelegen ist, 
vff das sollich kflliT iiytifonliT yn {riih-ii stantt viulc «isiii j:< lialiiii wi-nlc, ho er 
deiiue von deu alden iselligib gedeehteniU mit grobem vleili vnde utiVielien ist gelial- 
den worden, vnde die rethe habin crntrechtig besIosScn, das eß nuforder alfio nall 
gchaldin wcrdin, das nymant» rn der »tatt, er »vi Ktudent burjrir addir {raßtt, kvy- 
uvv\vy friniide tincli vL\1eii<lisscli<' l>ifr, dali er iifidirs wo firkoiift hi'ttr, niciit •'all 
erhyn j n die statt füren noch brcngen la^liin, eli sal üUcL diiirli den burgiruici^ter 
noch den ratb nymande erhjn zcnffime vorhängen noeb zuigc^ebin w<ade widdir 
cen wertadmften hocbodteii, noch cea ersten roesBen, noch sea kejpnerlei Mcbin, eft 
werc denne dnU cinrni luirfrin- vnnrt'i ilicli zcn sym-ii «Tt ii addir ivci tstlmftU'n addir 
hoeliczitcn eyn vaü frouide8 bier {yi'siliankt wurtU-, denne vnde suist nielit so iiiöclite 
er daU la^ßcn hcryn füren, doeh daß er das thetc mit willen wicßin vnde gun.st eyn» 
burgirmeistera, der zcu der czit ayn wurde, vnde daß er dem borglrmeiatere bei 
«inen waren worttin sage wurde, da> ■iu> sollidi bicr jresc li.nikt were vnde daß er 
(laß niclit frikouft noch koiiffen licftc lasüin addir ihn zcMkoi'tt'ciic lustaltt; so oiti 
denne daß der burgiruieister irloube wurde, mochte er daß y.iu siner wyrtseiiatit 
erlijD füren lasßin, alßo doch das aollich bier dem radie vorslegeschaost vnde vor- 
rechtet wUrde. dor nach tjn Til addir wenigk were, also das man ^i'hv von cjrnem 
vaaae X gr. dir Instcji werc, item von cyni vcrtil V {rrosihin der licciiRten wert 
vnde von einer tiionuen III gr. der bc^tin were. Yn Hollieher maße sali eyn iczli- 
eber, der do ftOmde bir wil hcrjrn füren vnde deme das gcschankt wert, deme ratbe 
vorrechtin vnde vordegescliatczen, abir sfist {jckoufft hier sali nynian<li-s lierynfnren 
noch bp'Hfrcn widdcr zcn iiochczitrn noch siist, Mimlcin wi r du liier liabiii wil zcu 
8ynen wt-rt-sehartten, der magk sieh deß ym rats kellir irholen vnde dor ynne neh- 
men. Vnde äff das nuforder alßo feste gehaldfn werde, so haben die rethe den 
thorwerthern allen vnde iezliehim yn bcHundirhcit hcfnlcn. eyn gut vleisßigk uff»ehin 
/.cuhulicnc utt' die wnync vtidc iift' die fuliirliirr. die do ZCUgecziteu sollicb frömde 
bier hcynilich vntlc \(>rl(orjrcn vii die statt lirciiy:cii ;c. 

Miuii üctu UiUlubucb t'uJ. if> im Ariliit iln K. ilcxirki.g«rit'hu zu Leii>xijK. ■ 

Xo. 1 ir,7. 21. Febr. 

Die drei liftthe sefzett das Muti.'^s d- r Iloni;/- und WtriuiitmnifH fest und bestimme» die 

M i i/i Krilin it in im Hörituthiuidcl. 

Sabbato post Invoeavit LW'll. Vj^ haben alle drie rethe iungk vnde altt 
gentslaget vnde handel vndir enander gebat alßo vmbe das masß der thonnen, die 
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(lo die koult*lütc mit hoiiygc viule licnii<;ti aliicr yn die statt brcngin, die denne eyn 
teyls zen eleyne dint vnde nicht dos rata mde stat niasß lialden. AlBo habin die 
rotlic eyntici litirlicli bcKlosücn, das i's mit di-n thonnen vnde ouch mit den Iialbin 
tlionm-n lici tkui altlon maw blibin sullf Midi- wit dl«' iiu'i-kcK'r tlioniuMi mit licriiifre 
addir kuni}(f betreten, die do zcii deine wcrcn vndc des ratlis vnde der »U\t masli 
nicht eniietten, flo aollin me das straffen yomaaen vonnals gewSnlich geireßt ist Vff 
abir die lütbe eyns solliehen mofjeii in wissen kommen vnde des eyne wariiiuifie 
kritrt ii. Iiahen die retlie beHlosBiii, da« man der lialbcn an die stete llere/perjrk, 
K.i>lu, iieriya, i'renezluw, £>prenber{; vnde Urandemburg »ckryben solle vnde die rethe 
der ehegnantin stete sea bitten, eyn sollichs forder an andere stete zeusehryben vnde 
ccnuorlcnndi^en, vff das sich y(lenut iiiii( li< li vor seiiaden wysl.le zcu hiiten vnde zeii- 
bewiin-n. Hie n-tlie liabin oiieli besjuHlien also von der ineekeler \ve;;iii, il.is (lii> 
meckeler nu hyntbrder von einer tlionnen utfzeuslahen von einem borger nieht mckir 
denne dnen irawen pfennigic rnde dnen heringfc nehmen soUin, abir von einem gaste 
nii^n eSß von dner thonne uffisaslaeD nehmen III ahle pfennij;^ vnde eyn beryngk. 

Nack dum Badiatagli fbl. 15 in AraMT dm K. BeiMnveridiis m LilpslK. 

No.410. 1467. 26. Febr. 

Flettirtaiiig der Ui fuijuinxe der liarbien und Buder. wdcke mit OeHdmiffunff des Rath* fortan 

tuei geaoHdaie Inamgen bUden tooBm. 

Fer. 5" post Reminiaeere LXVir snb doctore Nie. Pistoris. Nach deme alU 

sieli die barbirer vnde bader mit wy!»Iien willen vnde vohvortt des ratlis mit iren 
ynimi)<;en vnd !iantwer<ren von enaiidcr ;jeselieiden viide fresnndert habin, bat der 
rath mit wisUen vvillin vnde eyntreeliiieliehcr beUlysunge der andern zcwier rethe, 
uff daß die gnantin hantwergic barbirer vnde bader eyna das andire an siner naninge 
nicht zeu nahent ^r'ifi^ naeh dnr an vorhyndere, gepatzt vnde setczin das hirmit fjeyn- 
wertielt«'!) na bynforder von den gnantin bantwergen alßo scu balden yn maUcn byr 
nach folget 

Vnde deß erstin uff die barbirer orden vnde setcsen sie: Wer der barbirer 

hantwergk innun*;e addei- bniderschafft gewynnen wil, das der selbii^e zeii voran 
Imrirer syii solle viidc sali dem baiit\ver<re zcwcy pfiiiit waelil.i zeil eiitlialdiiiifre der 
kertczeii vnde dor zcu eynen guldin an gulde zcii enthaldunge andei-H gereths, dali 
denne das hantirerg hat, gebe vnde eher denne das geschiet sal nymnnts kern bnxBe 
nach bccken vßhengcn naeh wnnden bynden adder loaBin noch barbiren. Alter doch 
dennoeli so mo'^iii die hadere bccken vlUicii^rcii die ta-^e so ninn badet, n\\s<\ deiine 
biUlier gelialdin ist Ouch qivenie eyn gut wundeiirtczt her, der magk ym iarniarkte 
onch acht ta;;e vor vnde naeh adder onch fordir nach irkentenisse deß rata biixßen 
vfthengen vnde wunden bynden, allst sal das nymandes thun denne die barbirer, die 
<Iii vmlir -^ii'li liiiidii^cliairt viuIe yniuni'jeii haben. Ks sali oiirh kryii partb der 
gnantin hant^erk barbirer vnde bader ichtes nutvea keyn dem andern gedcnckeu 
addir vornehmen liynder dem rathe addir des ratbs wUlin vnde wisßiu, daß do vor- 
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nuUß nicht gcwcBt wen: addcr noch zcukunfftig syn mochUi aiic irkuntviiisUv Utas 
ratlw vugcferlich. 

Kack dam- lUdubadi kL 16 3» AicUv des K. Bndifcigeriektt m Ui|wir 

No.411. 1467. 2Ö.Fel>r. 

Vemniifimf der LmuHgm der Glirtier md NaMar. 

£s sint ouch anno die quUins anpra die ccvey haotirergk ncBoIicb gortfler 

vrul luililciUT, die (lennc iczlicliR yii sundtTln-it viilsrn) >rn((li^iii Iutii von SjuIiLmii 
vndc der statt jc. nachreyUen vaste xcuswarli w uwii vlizcm i» htcn vndc andire dingte 
mehir wbo. tbnne, scusampDe yn eyiic yiinuii^c ^t-.satczet, vft das sie int dioate vnlksrn 
hern vnd oneb der statt deater baß TfiriebteD vode beideneit deste licbter getragea 
ni(i<;iii. ViuU' das ist ouch gcs«c)iccn mit willen des ratba vnde der eMJaten Tnde 
oucli der (iiiaiiteii haiitwi-rgf beider je. 

Nacb dem Uatlubudt foL Iii in Ardüv des K. fieiirkqggfiditt n LeipiiK. 



N<». 412. 1K>7. 20. Jmii. 

Subbato post Viti — hut der rath irloubet MatthcB Korßcncr in der Pctirstralk: rade 
▼orgnnst, daB er gyn baß in syaem hofe mit schindeln addir bretheu decken mag, 

vffdaß ym an synem gebnde Midc ki llmi nicht schaden hrintru. aber yn iare Tnde tage Mll 

er eü mit czindln decken, ilaU hat er dein ratlie iiurvth vmh' ^i'lcibit 

Nat.'li dem Katiiübucti ful, 18>> im Archiv de» K. Bexirkigfriihu xu Lei]iug. 



No.413. U67. 27.JuiiL 

Vcrj>lliditiniy der BeieeJmer von Mockau und anderer Dörfer, von einem in der Stadt gdudtm 
neuen Rade tai den Thoren eine Jigabe am eiUriekten. 

Item saliatn [m<t Johannis baptistnc LXVII° sint drierethc beienandor geveßt vnd lulten 

do beslüsßi«, da.s nu hyn forder die von Moi kaw"' vnd ander (ii»i !Ter niehir ye von cynen nuwcn 
rade, so sie daß yn der statt hoh'n werden, eb sei anf;e.vto.>l>cn addir nicht, so soUin die gebu- 
wen> do von vehiii oyn ntiwen i)fenniR iin den thorn, alßo denn daS vor ian oudl gewonheit 
geweßt ist, also die eldcsten alllli wisseulicb ist vnde von sich geeaget habin. 

Nuii dem StadUnidi fol. M im Itecita der dnrtachn OcMUidMft m Ldpog. 
HMMIL d. deutack OaieUidi. L 8. lU. 

llMkaa. »at. Uwutiüi. 
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No. 411. 14(i7. 27. Juni. 
Foiitettiehe Vbrteh rifl m f&r die WeiMehenkett. 

Vff sonnahcnt nacli .loliannis liaptintju' anno ;c liXVII liahen die drv rctlie 
iiniffk vinlc altt cyntn't liticlicli lii sl(»l?iii, iift' tlali viifiilu r vntlc srIia»!<Mi. »1er (»ft'tinalU 
yn ilfii wynki'lk'iii gfsflua-n, vndirstandcii werde, hu »all kvyu wynsi-licnkf liviifor- 
äer keine ollenbare fl-auwe, do von denno vndir den atndentcn vnde hatitwerka 
knechtin vi! zcwi-vtreclit»- mit slalien niordcrio vnde andir vntliat niihir ({reseliecnj, 
yn kcvncni krllcr an k<'vni'n ortrn na«li zceclicii nitlit sal sitizcn liislün niuli wyn 
uß'trageii lusUiii, Kiindern v^liewendig del> liuUcii vnde deü kcllens lUHij; der »clieiike 
den selbigen farnden ftauwm wol wyn rorkouffen ane bnoe. Item so sali oach eyn 
iczlicher wyn schenke wenne man die rats «rlucken liitlu t kr vm n o;ast, er »ei borfror 
Student addir liantwerjjer, yn d< in keller an der czt rliin nit ht So sali oueli 

eyn ixlielier wyuecbeuke ttyn kellir obir das (Javete uiclit la><«in utt'eii Kteltin, suii- 
dern eß sei sommer adder wynter, wenne map daß kaffetbc Intbet, 80 sali ejn icx- 
lieli sebenke den keUir ge«lo8Bin haben.*) Vnde ro oiTtmalsB dieser punct \\uh- 
aitikel ( VHS nddir nuliir oMr {rriftVii wurde, so hollln die .«rlienken von SOlUcber 
obirgrift'uiige dem ratlie eyn ^eliog der be«tiji niuiicz zeu bu.s^^c gcliln. 

Es haben oucb die retlie besloasinf daß eyn ixlicher wynscheiike dem borgir- 
mdater, so oflto vnde dicke er eyn knlReD wyn vfi^^chankt hat, von dem schenken 
synen setezwyn, ajso dat\ deiine vor alders lier frewelU ist. <rebin sali, vmle dal* wol- 
lin liie retlie von eyneui ixliehin wyiisebenken {relialdeü liaben,'') \'udc dislie opp- 
geeelirebene punct vnde artickel Hint den schenken vnde ircn dynern vom Siezenden 
laibe verkündiget vnde geießin wurdin anno die quo supra, dor bey der opgnantiu 
bnße eyn» achoks vcsticlich acu halden. 

Ktdi im RadnlMdi M. 1» ia Ardur da K. Bcnrlugeridita n Leipiic- 

Juraoimtuiii der wcinschencken. 

Ich «wer, das ich keinen wein schenckcn wil, eß sey dan das er gesatat sey 

alß eß »<ieli geburdt, vnd.daa ieb die selbigen wt in vnueifult vnd vnuemiiKcbt nicht 

ander« dan sie aiitfretlian wurden seliencken « 11 ader mit wissenn nidlt wil ver- 
beiigenn einem anderin /.ntbuenn \ n<reterlieli. alU mir gut lielti' }c. 

Nai-Ii (l.'iii , ;.'4'lli>'ii l;iiilr liil IUI' im lUtluMurrhiv xu Li'ipxig. 

*,i VkI- -Nu. IVJ 1.1 Vgl. N... y,i 

No. 415. 1467. 30. Juli. 

Knrßra Erusi und Uerxng Ailtret ht U ihen der Frau Ilw, Uan» r&u GmrUt Mefrau, aaster 
»MderH BmUmse» tmeh dat frybe hnS zeu Liptzk in der Borggusen «m rtddim Leibgediiigc 



I .> tili -.»K» In K. Uaqpt'äuatMnhh lu Dnadm. 

■ II». UM.. »H. II. H, 
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No. 416. im. 12. Dea 

Herdelkmt dtr mtm SitAahM. 

Anno domini I.XVir sal)l),ito pnst Nicnl.ii snh ilmfort' Nicoiao Pist. : is iirnfMu^uli' et 
suis oonsalibus ist vorbraciit vud vorant wurUeu die nuwe rots stoben yndc der burgumuiäter 
vnde nthmanoe liaben sieli off obgnute idt tag md« iar nie ob«D bea^nit der qn md yn 

Ire rathsstiilx' ^'csafczi-f : viidc (Iii* /cyt sinf l)uwt'ini'ist»'r gewcst Heinrich Stange Vnd6 Jacoff 
Sommer, vinif der ratli hat viui di r dccki ii zciilein n aliiiiic «epeliin L guldin. 

N»ch dem Ualiubuch fol. Jti im Archiv de» K. Uekirka^erichu cu Leiincig. 

l 

' ■ ' N<.. 117. 1 MiT. IK'c. 

Die drei ßMe » mhid tH üe Ausfuhr des in der ütatU gebacketum Brotes und den Aufkauf de» 

Oeinidea tum Wimbroerkatrf. 

.Sal)butu |)üst Luciae LXN'U" in praeaentia triom coni^ulatuuiu von oorn weg 
ftthren, Hern von kornkouffe. 

Es bat nn die retiu- je:elang;et, wie die fromden fkihirliithe, die do vß andern 
stetin herkoiiiiiifii. t\A\ Itnitli liei pnntzon fiihern hynwejrk füren, das der frenieyiie 
groliiu .>?cliadtn breiigct, ouih in der gemeine groll gesolireyc luacliet Also liabin 
die reibe inng vnde alt bealosßin vnde nach den vir beckermeiatem gesant vnde yn 
geAaget vnde von d4T ntli<' wefjiii geboten, dal.? nuforder keyn beekir keyneni ftihr- 
manne keyn brotli iitf nidit vcudyiiireii Hall, oneli kein brotli nielit )>ei fnlieni liyn- 
wegk laden bei einer bnüe eynii guten nuwen sehugks, 8u otftiualU die beeken eynli 
addir mebir obirtreten vnde nicht haiden würde. Es wollen oncb die rethe alao 
ematlieii Sebalden haben vnde von wellichcm ein snlliches obirgriflen wurde die 
n|i(rescbrclii ne biilü- viiirni-'^i-liiMiet iieliiiien. Vode dicz iBt von den reten allin ewig 
also zcuhalden evntreclitielieli besbisüeii. 

Item es aal nymant korn weyße addir hafem vorkoaffen, es ad denne das 
ym sollich kom selbir gewachsen sei, so macr > ; < - oneb frümden fuhirlUtin Tor- 
koiiffen: dcK «rlielien sal niiin oueli an «jcrstcii kniiic liiilden. Oueb sal kein Imrger 
gerste kuutt'en vnde »elbir liynwegk t'uren uti' gewyn vude abeutliUre, viidv wer daii 
obirgriffbn wurde, daß der rath ynnen wurde, der sal dem rathe gebin zcnbufie eyn 
»cbojr der bestin niilneze; vnde app der rath dem vorköuffere deli nicht ge«telien 
weide, rliis im da.s korn seibist «rewachßen were, SO Hall der vorkouflFer »ich deli 
utF den heiligen rechtfertigen vnde irlialden, das im daß korn 8ell)st gewachsen wcre, 
adder app der vorkonfer daß nicht thun weide, so solde er gliche wol deme rate 
zcu büße eyn sch<^ der besten möncze vorfallen sei. 

Kach dnn RalinlHicli M. im ArrhW dfe K. B«Eiri(iiK»riehto m Leipciir. 
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No. 418. 1467. 
Aumusituig des StadignAens. 

Et hat der nth die Wassergraben vmbe die statt gebende messen lasdn, wie vi] die 

an i'( k( rn haben, so hernath fo]^,'( t. Itim der erste am sloHjL-i abim anzuheben bilJ au die Tho- 
maUbrocko iiat eyn halbin acicer. Item der andere hjnder den Thometteni ejrn halben acicer. 
Item der dritte von der TbomeBer gemach MB an d«n tham ber die Tjhehofe ern halben acker 
minus VI rufen. Ili'tn (l< r virde von dem thaninie ;iri da- lüinsdie tlim vinlr lialln ti aeker. 
Item der funllte vom Uaxisteiiscbenthore bifi bynder Uubir libcii frauweu bat füuStclialben acicer. 
Alüo hehalden aDe der statt Wassergraben »ende halben adwr wasBer. 

Nach dun Ilaifaalwcli ML S» ni hvkn An K. BHüksgwiefeta an La^d«. 

No.419. 1468. 18. Juni. 

2fkkd und Katkarina Schumann wenden dem Georgenhösjütal 4 Aeter Wtesm Im Mikl-em tu. 

Nickel iSchuaian vnde Katlierina syn elicli nip «int irscliynnvu vor dem 
»iciieDden rate vir sonnabent nadi Corijuns Christi UCVIII" vnde haben aldo dem 
rate vl^assen vier acker wefien bjnder MOckeryn gelegin vnde haben die geey- 

pent vnde p:e<relMii riiieh irer beider tode zcii d(>iii hospitall sante Jorgen, alßo zemior- 
ndimtii, daß sie sollielier wcliin die wyle sie beyde lybeii vnde leben also biß her 
natczen vnde gcbrucben wollen, wenne sie abir beide todesbalbin vorfallen Hiiit, so 
iollin solliehe weBen bd dem hospital biybin vnde irer beider flmnd vnde erbin ntdlin 
diiraii niehts haben. 'N'nde der burgenneister hat die vfflassiinjfe v(»n in von des 
liospitai» wepin vtTprenoninien vnde Nickel Schuman vnde Katherioa syn elich wip 
haben die wiilielieh vorlasßin. 

Nach deu HaUisbacb ful. 3i>- im Archiv «l«* K. Bezirk»genriiu xu L<ei(aif. 



No.420. 1468. 25. Juni. 

Vtrfrtui mit den Bewohnern der Xeiu^t Strnsi^e trfgm Anlrgung eines Sti'grs. 

bubbato post JoiiauniA bapti.stae LXVlll". ]*> tiint vor drie rethe kuiuuien 
vnd irachyonen die naekebuer gemeynlich off der NawenstraBe vaSewendiir der atat 
vnde luben die redie vleiKsielieli ^ebetin, in eyiier pfnrteti vnde ste^'^k /eiimachea. 
Haln-n die rethe anyreseeii ire betlie. ilaB die reilt lich ist vnde oiii li die besUeninge, 
di«- dur vli den lütin an iren hüliera vnde erben entstehen mag vnde habiu in zcn- 
geaaget, daß ne in ejns ategeft vorgnoneo vnde naciien laaßen wolün, also daa nie 
eyn i^kiaig vffiteben haben, da» die etalgraben nicht voraleniniet addir mit vnflate 
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Torfollet wenteD vode oncb daB «e den nüm bynforder iren geschoU glich «ndera 
bfUfern zewier des iares gvhia vnde gereicheOf 4m sie sich denoe also ccntbane vor 
dem nthe rorwylliget haben. 

Nach dam Rathaboeli fd. S5 im Archiv daa X. BaiiilmBeriahts m Leiinig. 



No. 421. 1 ins. 28. Sq)t. 

I>cr Ruth crlässt .yintfirrlitiicitc liculinimiuiiji n für this TSi^ffiihirhdiirliri rh. 

Vit iiiihvocli norli Maiiricii nniio doiuiiii .'i'. LXN'HI siiir t'iir den ratli koinmen 
die haittwciTksiutitöter vnd das gautü liaiitwurck di r botticlicr bcyde uiciHter vnd 
gesellen von etslicher sadie vnd vngeborsams \\< ^'>'ii, die dann der ratfa biegetan 
vnd disse ordenung gemacht hat rmb bessening ader vifkoinens wOlen des bant- 
wiTck?*. »loinit liinfiir «j^'horsam {ichaltcn wt-nlc. also lawtiMidt: Wenn vnd«' zcii wel- 
cliiü" zceit die liant« crck-snu-istiT, die it/uiit sein ader lierniKli sein weiden, einen 
itzlichen uieister des hantwercks besenduu vud fure Hielt furdern werden, vmbe was 
Sachen willen das sei, so sollen sie vnd itzlicher besnndem fbrkomen vnd gehorßam 
bewiesen, es sei dann das er mit redelielicn iintsaelien Itelaileii sei. dnndt er f'iirliin- 
derunj; bewiesen ni(t;je; weleber aber von eyi;eneni niiitwillen iisseii liiibe vnd nicht 
redeliche cntKciiuldigunge lictte vnd also vngekorsain fundeii wiinle, dciuc sollen die 
meister ronstant sein bantwerg legen; so denn der vngehorflam an rath gelangt, sal 
vnd wi! der ruth Hiunderlieli stratfung tun, doroit gehor&am anc alli» widderreden 
jrelialten werde. Wurde aneli irp:eMt ein >;esclle mutwiiliehen vffsteheii vniule seinem 
uiuiKtcr .sein arbeit durnidder slugen va«l im uielit arlKÜtten wollen, der keync rede- 
liche vraaebe Airbringen kan, worvmbe er nicht arbeiten welle, der sal vonstunt oB 
der Stadt gehen vnd da.s hantwerek zcu arbeiten nymnier mehir widder herinn kom- 
men. Faetiini mh Juliannc Stuekart et suis conäulibus. 

NacJi den UtUtubucb fol. 96 im Arehi« des K. Besirkigeriehu su Leiiuig. 



No. 122. um. 10. Jim. 
FaUxettuuffiru in Jtilnff ihr Tilijumj th r lii rrrhiiutni slmltiscliin Foi deruHgen au du Litmlvskerrm. 

Zeiimereken das vHf dinsta;^ nodi F.jiiphanias d<»iiiini anno ^e. LX nono zewi- 
Hclien vitscrn gnedigca liern vun Saelissen vnd dum rate zcu Lipczk vtube alle 
seholde ;.ulde inname oßgabc gelylien gelt angewiste stewer vnd alle andere stocke 
das anrurende dureii den oberiitarscbalg Uugolden von Slinitz, Johansen von Her> 
}?ental eantzler, Hansen Stockartfeii biirgenneister, Hansen 'rni]iitz, )';nvfln Keyser, 
(Juntz Öydunbutftvr bawmei»tern vud ntagister Johan Öcliober statst luiber eynu ent- 
licbe grantliche recbnuiige getan Ivurden ist nach lawt der eniucligescliriben reeh- 
nungs zoedeln , also danne der eantzler der glichen auch zcedeln behalten bat, den 
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aol man nnhinfnr nndigehen vnd sich der lullten^ auch «rI dem ratlie die iißHtebendt 
schult an niyiu'ii ^iu*digi(:n hern nach lawt der cccddn bcc/iilt wi-rden. \imd wns 
Vilsen' ;;ni'(liji"t' lu i ii ilciii rate liinfur vtfs unw r ;ililinrjr<'i>. s» liuMi^ Mcnlni jidci j^'clt 
zcuwcy»i'ii wurden man crnuch sA'n nawc »cluibun, üuiiiit diis^c rccbnuujfu bei 
macht bleibe vnd nicht geirret werde sc. 

Diase noebgeachriben schulde aint meine gnedige hem dein rate zäi Lipczk 
adinldi;;. Item V™ {riiUlen von III' XIA'III trulilni ierlieber rente acn Atdcmbitrix ln-i 
in zculoHi-n.*) Itum I"" «jnlili-n vrt" die ivyst' {jegen Niirember}? g^elyhen. Ittm XII' 
gülden gelyheu. Item V'H' gülden doctur Peter Heliger. Item III* XLVIll gülden 
iarrente Aldembnrg, darinne sich mejne hern gesatst haben. Item LXn gnidea 
XIIJ gr. vor LXXX" HI« rnd XX gibelstein. Item XXXI gülden fnr XIII vas 
Numburger hier. Siiiiimn VIII"* III' XLI ■riiiden XI 1.1 i;r. 

Zeumerkeii, was nevne gnedige iiern an solcher ubgnaiileii ><eliulde bee/^dt 
haben: Item «tat Aldembarg IIP Rinische gülden. Item lantKtewernieiKter zc» AI- 
dcmbiirg IX' LXXII B X irr., faeit II'" IX- VM r?iiiis»lien -iildi-ii. Item smindo 
modo I.intstewermeister zcu Aldeiidmrg I' MIII U lA'II irr., ta.it IUI' LXIIII gül- 
den X\'il gr. Item die burger zeii (Joldicjc 1' Rini.seiie guiilen, faeit XXXill Ii 
XX gr. Item die lantstewemieister eeu Colditz I' XXVII^ ß, faeit III* LXXXII^ 
gülden. Item lanbitcwermelHter zeu ('(dditz L gid<len, faeit LXVI ß XL gr. Idem 
XII l.< tili tler cammern. faeit XXX\'I gülden, das aiicli zni iIit laiitstewer (!<dditz 
gehöret. Item die lantHtewermeister zcu Lvbenwerde III' gülden, faeit T Ii. Idem 
nß der camern XVII B XXX gr., faeit LIIIJ' gülden, das auch zcu der lantstewer 
Libcnwerde giliont. Item lantstewermeister Ilbiirg HIT gülden. Item lantstewcr- 
meister Home VI' LX.t gnlden IUI I heller. Iteni die lantstewermeister zen 
ijpczk Ilir LXXVIII U XXVIII gr., faeit I" UIV XXXV gülden vnd \HI gr. 
Summa summnnim des beczalten gelts VH" UI* XCVIII golden 
V gr. IUI .V I heller. 

\aeh seliiilt der von !>i))czk vnd lieczalimg nieyner gnedi^ren Iiei ii bleiljen ire 
gnaden dem rate IX' XLill gülden vnd gr. >Sulleu distie nHehgeüehriben becza- 
len, nenfieb die lantstewermdater zea Borne TI* LXJ galden IIII vnd I heller, 
fiunt H* XX ß X gr. IIII c\ 1 hell. Item die lantatewermeister zen Lipczk sollen 
daran T gnideii lieczalen. Itrui die lantsteweniici'itrr zeti ( 'oldit/ sollen daran T giil- 
den bee/alen, die sie mynen liern zeuuil gereelient halten. Item die lantstewermeister 
zcd Aldeniburg sollen daran LXXXII gülden beezalen vnd XVIJ gr. 

Samma IX" XLIII gülden VII gr., et surgit. 

Aetiim l.ijx'zk feria ^ post H|>i|)lianias domiiu anno n: i^X nono praesen- 
tibiH marschallo, eaucelUrio, burgermei.ster Stueksirt, Triipitz et notario magistro 
Schuber. 

Sequitur ejn ander rcchnung. 

Zcu mereken meyne gnedige hern sint dem rate zca l^ipezk I™ gülden gely- 
lieris geldis, so IVtcr Mantzs» liman gein .Miss«'n braehte. »ehiddig gcwest. Daran bat 
der eantzler von irer gnaden wegen von stiiut liantzsehman III' gülden beezalc an 

a) tUtmt lila Bat^ihn« dtav Viwimnii vgl- »«• M. 
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gulde; iiIro «reren ire piaden deme rate noch VII* an dem sdben gelde, fiidt II' ß 
XXXIII B vnd XX <rr. boer wen. Daraff haben ire gnaden dem nie ai^irnt 

Iir XXXIII ß viid XX pr. von den nacli<r''^<'1irilu'n ainptlewten. Iti'iii vom ninntz- 
im:i.>ster ü]M;zk XXX Vi Ii XL gf. Iti-ia vuia uiiiptuiun Öwinitz vnd l/xhaw T vnd 
XL B hoer. Item Tom amptman Trebite I* H Item XXXVI S XL gr. vom caraer- 
meiHter iiB d»'r cainer greantwert, al»o brinjjrt i'h an der siuiiiiia zcii^aiiipiie IIT XXXIII B 
vnd XX frr. l)<»nori liat «icli «Iit ratli licczalt II' mmI XXXIII Ii vml XX frr., facit 
Vir gülden, vnd die andi-r oburuiab neuiliclt I"^ Ii niynen hern zcusteheut liat der 
rath aeu winkanff fsein Borgaw feantwert Et enrgiL 

Actum Lipt'/k tVria 3* post P^piplianias doniini ann'o ;c. LX ihiim» praeRentibus 
marachallo, eaacdlariu, bacfermdster Stockart, Trupitz et notario magiatro Schober. 

Sequitur aber ein ander reehnange. 

Itt-ni iiRvnt- ^ititMlii; liera haben V' ß hoer, fadt XV* gnldea^ scun rate sca 
Lipcsk grltor-rct viui <fiin I'irnc {rJ'srhickct. Snmma per sc 

Zcu niercken was an den »elüen \' ii l>eozait int vnd wie man die nucli vul- 
lent beenden aal. Item die von der Zeane haben dem rate zen Upczk geantwert 
Xni ß, facit XXXIX gidden. Item die von Witteuibcr}; liabeii dem rate zcu Lipczk 
{feantwert I.)' (rnMcn. Iti-m die von Witti-mliirfr sullfii <k>ni rate noch L giilden 
antwurttcn, als der marsclialg in Itct'ollien hat Iteiu die von Nyuievk haben dem 
rate geantwert XI 6 boer, ftidt XXXIII gülden. Item so hat der rat cea Upcak 
▼om rate zcu Hertzperg entpfan^en IUI' vnd LX\ 1 irnMen. Item der rat zca DteB- 
den sal dt iii ratr zcu Li)Mzk darzcu noch beczalea 1' guldcu. Item der niuntz- 
nieister zcu hipczk »al dem rate V vnde XXXiX U vnd XXXiX gr., faeit XVILL 
golden XIX gr., becsalen, mich gdt audi von dem lantitewergelde ▼(« Tnrgaw 
komen ist Item 8o HoIIen die lantatewermeieter zcu Turffaw vif eynen brief II* 
XLUl gülden vnd XI gr. hoer niuntz beezalen, facit I.XXXI \i XI frr. 

Summa V° ß hoer ader XV' gülden. Et surgit. 

Actum IJpczk die et anno quo »upra. 

Wanne das angewiste gelt noch oßstefaent also gefeUit, ao ist die aaeke ganta 
sledi^ Tnd was man vnsem gnedigen kern Ijhea wirdet, muß man emoch aehrdben 
vnd uffs nuAve rechen. 

Vnd disse obgescliriben reehnunge ist geinenander vurczedelt, vnd de» rat» 
oceddn legen in dem gewelbe in eyner laden. 

Kaefa dna RaHnbiMli M. 1» in Aidriv dn K Boirlugariekta ra MpOt. 

Xo. 423. im). Ii. Fel.i-. 

Uer ßath übenunatU die (knirahinats eüur Atäeik« für die Lamledterrm. 

Vff soiinahcnf noch Dorothcac viryinis anno :c. I.X nniin sriiif iillc drcv rcte bei cnan- 
der gewest vud gcrutslagt vff das anbringen vuüur guedigeu hern von Sachsüeu, iren gnaden 
ins mti namen vnd vff den achein, ab es dem rat« adde, X ader zcwdff tuaent galdfla vff irer 
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jmadoD vortziusuugo koste vude schfcliiii vlTc/u^i-wvnucii iiiwi ikIil! in cyiiic halhi'ii ian*, dv6 Ufr 
rat uor die nrahe babea vnd aller auch gantz sebadelob Kfhulieii werden solle, al.'^ü cianne das 
alle drey burgermeister von Tnsern gnodijjcn hcrn svlbs gehurt vikI den reten volli^ilicher eiit- 
dackt vnd zcu erkennen geben haben, vnd du (>yns wurden viid lieslosseti, das man deme also 
stut fiebeu vnd irer gnaden zcymliche vnd rcilvlkhe )>i-te crlion'n vnd das ^'elt Iran gnaden mit 
allem vleiO olfrichten vonde «uwege bringen solle, diewejl ire gnaden das selb» ▼oroiasen, zcur 
xdt vidder alMdMoi viid ttea ntb das gaati achaddol haltea wnlleB. Factum aab Hautwn 
Stockart proeonsole et adia oonanlibaa die et umo quo aopra. 

Nach dui Ratinliaek M. «n na AirkKr des K. Bnirkigericlila m I<ri|M%. 



Item es ha^cn alle drey rete vff das winscljcncken vnil vff den slegfefteliatx, 
den ein itzliclicr dt-r ilo ^^ in-^i licnckt irelieii sali, aiieli \ tT iln" visirn vtnl « ie »icli 
der visircr iiultiiifurder ke^iu eyuetn itzlicliuii wioscliciicken lialdeii «al ^ratslagt 
ininassen emoch volgt: 

Item waserlei weyne hie scu Lipcsk ingelegt werden, es sei v(»n bin (riTii ader 
{Testen, sali man «Ii-ni vi«irer zciiwisseii tun, der sal die dar in- sein liiicli srlin-ilien. 
wasH*r wyiie ader aiieli wie vU lageu aUer eyiuer e» »ein. iteiu solcli wyne, die »Ihm 
von bürgern ingelc<rt wurden, aie werden irersclmnclct, in hewsem getranckeii sder anders 
wie sie rortan werden, so sal man von itzlichem eynier als manchen grosehen zcn slege- 
scliatze (Teilen als das nossell pfennipre <;ildet, weren es aber hoehe «eyne, dovon 
soide man vom eynier a<ler von der lagen VlU gr. gehen; wurde »her ein burger 
8«ne wejne wegfuren adder cynie andern burger vcrkeuffen, douon dorlfen »ie beyde 
nichts geben, aber dem visirer sollen sie es scawissen tun, der sal das deme eynen 
ußtiin vnd dem andern, der in kawfft hat, aiiselirihen. vff denie seihen sal man danne 
de» slegeseliatzes warttenn. so ferre er den aucli nicht wegfuret ader ;:antz vor- 
keulfet. Wurde aber uyii tVemder eyneui burger mit gantzenn lagen ader eyiuern 
abekenftn, donon dorffte der buiger nichts nicht geben, aber der fromde solte doaon 
tun also ein fromder ^ nd also das bernoch volgent im andern blate an sincm ort 
ey<ri'nt!irli fri srlirihen stet. Iteni wenne solehe voranderiinge der weyne geseliiet. so 
iuil mau das vor allen dingen dem vi^irer sagen eliir danne die weyne geladen ader 
weggefhrt werden, das der visirer sehe, was wejne ader' wie groß die vas sdnt, 
Ah» deme rate vnd yn in deme anUtan des irisirars bnehe recht geschee, vnnde wer 
das nicht tctc vnnd weide darnacli sagen, es were von Vergessenheit gesclicen, das 
»oldc «Iiis nicht helttenn, sundern er »ülde von den, die er dem visirer vorswegen 
hette, scwifeltigen slegeschatz geben. 

Item der visircr sali aueb alle iar ein nawe buch nwchen, clas sM weren von 
eynem »ant Michels ta;r<' hil< zciiin andern sant Mirlicls tn\<:, viul sal ilic nawen 
moste ailder weyne iu da» aide buch nicht sehreiben, vnnd was also von den alden 
weynen in dem alden hnche deme rate xm ende des iares vom visirer obirgerecbent 



Nu. 424. 140». 11. Febr. 
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wirt, (Ih«i sal danne gantz vor sicgescbatzt werden vniitl Hulile iiiclit ÜHraii hinücrn, 
ab sie dar nacb gante ußvorkanfR adder wei^kgeftirt wnrden, vir das der ratb eyn 
mall im iarc mit eymo it/liclii'i) zcii t viut pintzcn beslißlichi'n reclinunse koinen 
ma}r. Viicl ist piiifr (Imnif. diis der iHiiiici lin jriintz iar fm ist, nrinlicli v<in »•yiii'in 
iierbist zcuiii andern, dus er mag au allen sie^-e>ii-hatz seine weyne ^rantz iiU ver- 
kealfen adder wefrfnren, ancfa das angeseben, das der alden weyne nicht vil von 
eynem iar« in das ander pHej^t obir/cnbleiben. 

f^s Kiill aneli keyn lnir<:er eynie pistc z« ii<rnti- seinen weyn vorsclieneken liei 
vorlust der weyue, sundern gautz mag er »ie im verkeiilt'en, doch ai^u das dem rate 
vom kpoffer mnd vorkcnffer, ap sie anders bejde fremde seint, daftir rnd donon 
gefallt Mid ^a-t:iii werde alB sieh gehöret. 

Wer in dissen v(ti jres<'liriben stnt ken eynem ader meliir {^efei lic likeit snebet 
adcr Miellen wurde, dadureli dem rate sein sIegesehatz cntzcogen wurde, da» wil der 
ratb also straffen, das sich eyn itzlichcr darnach wisse acnrichten vnd scubalen, 
domit er dem rate in oli^ri sdiribener masse «inen slegeschats gebe vnd reiche an 
allis generde, also dann billich ist 

Auff die fremden. 

Item KD die fremden ire weyne hie zcu Liptzk nidder legenn wollen, aollen 

sie das dem visirei- all.U>!il(b> zoiwisscn tun, wievil lagen ader eymer vnnd was 
weyne es sein, »o sal der visirer »las in sein bneb schreiben, also tlann \mi nielit 
eliir uiogen sie die den bnrgern ader fremden vurkeuifen, doch aUo dan der fremde, er 
kculfe adcr vorkenff^ dem rate donon gebe vnd pfleg« also bernocher volget Iten 
von Mahiasir vnde Keynfall sal ein yder fremder «rebeii von eynem eymcr III gr. 
lioer vnd von Welsehwin adder Passt wner II gr. bner: ist es alter ICIsasscr, Kiniseh 
ader Francken« in, su sal er geben von eynem eynier 1 grohclten vnd von lantwuin 
eyme eymer III den. Vnd alle vorgeschriben fbrandcrung der weyne sal gcseheen 
mit wissen des visirers. der sal in sincm buche ulitun so vil der verkeuffer ver- 
kaufft bi tte vnd vonstunt den slefrest-hatz in vorgeseliribener weyse von beyden 
parteii mnien, ab sie anders bey«le fremde »ein, ist aber der eyne ein burger vnd 
der ander fremde, so gibt der barger nichts ic., saudem man sal es im anschribea 
vnd forder domit lialden, als das an seinem ort mit den bürgern eigent]idi gezoei- 
cbent ist vnd ^i-M'lirilM'n stet. 

Item \ormerekt, die geislltehen vnd erbarn lute sein mit diktier Batzung vnd 
onlennng nicht beladen, wenn sie geben nichts. 

Item die weyn, die \ orkaiilft vnd weggeAirt werden, sali man die micbeii von 
dem visirer nen»en: wurde alter nelien di ni weym- ander wäre mit gefnrt, domm salte 
man ei< in der wage mit den zeeichen halten, also ab kevn wevn dobei were. Wurde 
aber ein fremder seinen win vnuorkanfft vf sein selb« ebentewer gewm vnd Airlust 
vlfladcn vnd widder wegfuren, das er dann deme visirer b.-i seinen trawen sagen 
sal, der sojilr das zet-ieln-n nirlit von ileni visirer nenn-n viindf der visirer ^al sond 
in sinem buche uUtun vnd mat uielits nicht dauuu nemcn dann «inen luu, das wt 
von deiue eymer I hellir. 
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IU:iii welch tieiiulcr in duu obgcscliribcn stucken eyuie ader ujcliir suoiig 
irarde ader mit des Tfairera bnche nicbt bewiesen konde, weme er «dnen win vor- 
kaufft nder sclbs wc p^gcfurt bette «der wie die enet rortan weren, der nddcr die 
sollen denn* rate «las vorlmsKen von yedeni cvnier, den er also vnrswifren wtirde ader 
rorswigcu liettc, etilen Kinisciien gülden vualjlelilicli, dafür sieb ciu yeder zcuhuten 
wisse. Acttun sab Jobsn Stodcart prooonsnle et suis considibiis ssbbatd post Doro- 
tbese Tuginis anno doraini sc. LX noao. 

Mach dw RtthitaA «iL 61 in AitUv 4m X. B«ririn«eridrtt n Lei|«g. 

Xo. 425. Uü5». '2S. Febr. 

WiedereiiU&umff der an Sopkia vom Lahe md au dorm varstorbeueH Umuhi verhaufta» 

Jakrtinite. 

Vff diiistugk uach dein soiitaKu Itoinini-icm' sub .JolKiiinf Trupitz procousule et suis 
consulibus anno ut supra LX nono hat der rath fruiiwrii Suphiun vom Lobe« er WedekindeB 
vom Lohe nachgelassen wytven solliche |zcinse| \-ii(ie iarrentbe, so die gnante franwe vnde Ire 
erben bei dem rathe stehende viide ^ekoufft hatte , uemllch des lares II* vnde XXIIII Rh. guldin 
sbegelott vnde vmhc III'" II" vnde XII guldin houptgcldcß wcdder ahegekoufil vndc ir uff 
obgnutaf tag b«cz«l«t*), das gott denne von Iren w^in T^aomaien vnde eo^fangeo baben 
Baltisar von Arras vnde Caspar Marschälle zca Ocsdorff ir bruder. Vnde sollicb golt der ier- 
Kfiben czitiHc sint vmi viiser giicdifjen luni von Sachssen iarrcnteii mit irer piiadii» vinlc irer 
gnadiu vater seligen wyssen vnde volwort vorkouifet vnde oucb «idder abegelottet wurden, vnde 
der rath darf hynlSrder sollich snmma nicbt von sieb gebin nodi gereicb«i, eS sei deime daS 
MtUii li viininia hcuptuddeÜ di-r III'" II"" vnde XII jiuldin vkii viiUi-ni gin-cllgen hern von Sachüen 
wudder vmb« gcbiu vnde beczalet wurde. So lutb der rath die vorsdirybunge, also mau der 
franwen'vnde Iren erben i^ethan hatte, widder ica aieb bradit mit aampt den Inifen Tnser gne- 
diucii hcrn. die denne /rii!i,ampBe gdrasden vnde in die alden leisten jm gewdbe neben 
andir ab^-'^ldlitc brife gi'l<>it siiit :c. 

Nucli dem Itathhhucti t'oj. (ii im ArcluT de« K. Uoirksgeiiciitt zu Leifidf. 

■) V(l. Sol iu ■. Ii*. 

No. 426. 1409. Vor dem Ostermarkt 

Utr lUdh tddimt, um das TvdimatJurkaHdtmk dtufinArimge», mit oMtuSrUgm MMem det 
Htmdmrkt mtd mU FMiern VtrtrSyt wegm VAerneätlmg mwft Luftif äk. 

Zenmerrki-n das alle tlrey rete mit tiefein /.citigem rate tiefF vnnde treifliclie 
bewepiin«!: viul i;it-lii}riin<r }r<lijilit liiilMii vinbc das liantwerjr der tiieliniaclier, wie 
man das zcufurdcrn ereu arm muIc reich gerne j »lieh zcu vifkomen vnd gedien bren- 
geu mocbte le. vnnd haben we<;e far sieb gmomen vnd gedacht, wie man Ihnnde 
meyster des hantwerckcs, die mit färbe vnd andenn /.eii den tucben ^aliorendt vmbe 
zen}relicn wissen, bei Hieb vinl i Im rlitc. vrnnl haben deren etzliche vtl' p-iiomen 
inniaKsen liernoeb vulget, die danne dem rate sieh ooeh dem ostenuarekte herzcu- 
wenden giewblich zcasag getan haben. Zcum ersten ist man uiit Hansen Wetter 

Ml>. Mru MX. II. «. 1b 
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vnd Marcos Reofftel von Zcwickaw, die dich ooch dem ostemiarckt mit bchusuiigc 
alber Mteen rnd wenden wollen, eyns worden, d«s jn der rath aoleh hilff md vorw 

tail tun -^nl, iicnilicli sal der rath ir i<rliclit'tii zi-weylnintlert pulden vier iar Icyhcn 
vud ir itziifbcm behusunj^ mit der niyte zcwey iar Vorsorgen vnd uürichten, darzcii 
Bid der rath ir iglichem 2cwo funiii herabe tun, doiiiit sie ir buligereth vnd geczaw 
henbe inringen mofen; mmIi eollen sie vier iar echoe vnd berffui frey eitsen, dar* 
zcu sollen »ie das ferbehnß drey iar frey haben darinne zcuferben, doch ro sollen 
ander bur^cer vnd hjuitweicksnu-istcr des j^cmelten liantwerekts diezeeit auch frey 
haben yn seibs ziufcrbcn, hIht vuibc Ion aollen die zcwenc alleyue ferbvn. Auch 
■al der ratb yn bürden das burgereebt Tnd hantwerckt frey schidcea, vnd so sie 
berkomen sal der rath ir ydi-m zcur ernten huKstewer fiinff «cbeffel kom geben vnibe 
aast, aber vnibe gelt sal der ratb ir itzliclieni XXX si hettel kom ye den sclieffel 
Vmbe XX gr. vorgeslagcner uiuntz vorkeutfen vnd werden lassen, min sie beezalen. 
Petern Meltsem aneb von Zewickaw hat der ratb des glichen zcngesagt, uBgeslossen 
da« ferbebuß sal den obfteseliriben alk-yne vnibe Ion zcuferben ECastehen. Cuntzen 
Boclier vnd Cuntzen Uoler \(>n Z« wickaw bat dir rath »ouil zeiigesajrt also Petern 
iieltzcr ubgetichribeo. Hansen Mosscr von Zcuiekaw hat der rat volkoudich alUiiil 
«mgeBagt also Hansen Weller vnd Marens Renfltell. Nickeln Renfltell vnd Hans 
Steynmctzen von Zewickaw hat der rath halb alsunil zeugesagt also Cuntzen lioclu r 
vnd Cuntz Doler. .Matte» Kirstan von Roehlitz hat der ratli zciif!:csn;rt IT «rnlden 
zcu lyben vier iai' zcuhilfT seiner narunge, (siut bcreyt liaidrian dem hutcr vff sein 
boß gegeben), dancn sali er VIII iar gantz frey sitzen, auch sali ym der rath 
■ein burgereebt vnd daa hantwerg frey schicken. Eodem aber II' gnlden gdibea, 
facit totnni Ilir {riilden, sal er in iar vnd t;i;re lieizalen. Mattes Kirstans ;resellen, 
der mit ym herzeihen wirdet, sal der rath auch sein burgerecht vnd das hantwerg 
fi«ye achicken, darzcu sal im der ratb, wanne er sich besetzen wirdet, acoluUF seyner 
namage L Riniaeb gnlden teyhea.*) 

Mach dm RMhibMh fol. i» im AicUr de* K. Bodringwldito m LOpäf. 

»} tm VotUbDi da« Jatiro« uhm der Kith nxrk iwai aiuwinliri' l'irtier niif. IUUi>lMir)i r.>l. U': VIT lliMrtlrt »««> Mlf 

el l*inili >l J'Ai IM f-rtt.T, i\»r »iMn Fluyii- nlh.-r k<)iii«n vnd urMi»-» wriU, wii liSlfT ptoln.tr iiftruiuc »rclyden V aJ hocr w«r mm nuntx, 
«al er -ioiu rfc-. i i - . ii I .1..,* wlil<l«r |ff»bc*ii f ■[ Vf lonumb«lll flM-h IrirnMlii (I»t rulji ur^-tM: .muiu^- 11 üim f.rlitr vmu 

Hft/ft« mil itiiutvti MuuuM F«rWttr gMnl Tttd« ym svujfVMCvc «Irl« inr fry icu allesun we i;otc4iL**s, tMirfart vntiu nlUrl«/ b««wuruii(i>, rud« 

«ad« 4MvUr Balilr alckt* ■.«,«. 



No.427. 1469. 25. Mal 

Kauer Erieiridt HL mderrmß m CFimafm dar SbuU SaBe das der SkOl L^prig «fiMMr 

JoknmtMijpnnkgiim (No. 398}. 

Wir Fridericb von Rottes gnaden Römischer keyser snallenczeitten merer dea 
reichs, zu llunf^ern Dalinacien < 'roacien je. kunig, berezo-r zu Österreich vnd zn 
tSteyr entbieten den craamen vnsern vnd des reichs lieben getrewen burgermeister 
vnd ratt der statt au Halle in Sachaaen vnser gnad vnd allea gflt Knamen lieben 
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getrewen. Mach dem io der gemelten statt Halle aaff den ncwen iars tag vnd acht- 
tag darnach voo alter ein iannarekt gehalten vnd geprancht worden fet vnd aber 

Hiiß t ttliclieiii ftirncnien, aucli in craflft ettlicluT vn«er koyserlichen brief, so doch von 
vm autF aiibrinf;;L'n viul mit versweitrim^ snIii liLT alten lierbrachtt-n «rm'cbtikfitt des 
gemelten ewers iarmarckts erlangt vnd aub^'i'gaugcn aein sollen, der Heib ewer iar- 
marckt ahccntreiben vnd wa sweehen vnd ein ander new iarmarekl ni Lipeek sft 
haben furfrenomen windet, vnd aber euch von ilcin p:etiielten ewcnn alten herhrachten 
iarmarckt vnd gereclitikiitten zu dringen vnd den selben zu seliaden vnd abezutrei- 
ben ander auffrichten zulassen vnser meynung vnd will nje gewesen vnd noch nit 
ist, dannnb so haben wir aolich ftamemen den genehen newen iarmarckts nu Lipcsk 
Airgenomen widerruift vnd abgestellt nach innimlt vnser keyscriielien brief darüber 
anßpe?angr<'n. Vmb das dann vnser vnd «les heilifr<'n reieli« statt Halle bey dem 
egemeltcn ireu altcu herbrachten iarmarckt düster bas bleiben mug vnd dai'an nit 
veriündert noch beswert werde, so empfelhen wir eoch von Romiadier keynerlicber 
macht bey den piiehten, (^iniit ir vns vnd dem heiligen reich gewandt seyt vnd 
darczu einer pene nenilieh hundert iiuirck lottifrs fjoldes vn» in vnser keyserlieli 
camer vnableslich zu bcczaln ernstlich vnd vesticlich mit discm brief gcpicttuud^ das 
ir den obgemellen iarmarckt sa Hatte hinftir als von alter herkomen ist vesticlieh 
halten hantbaben schnezen vnd schermen vnd euch vnser vorberurt keyserlich brief 
noch ander fiirneiucn vnd hiindluiiir, sii dawider bcschclM-n wer oder werden niocht, 
gar nichtz irren noeh verhindern lassen, als ir vns dem heiligen reiche vnd euch 
selb soUchs schuldig vnd pflichtig scyt. Daran tut ir vnser ernstlich maynung vnd 
gut geaallen. (ieben sa Orees am ftinflhndccwencsii^sten tag des nonads Mfty aadi 
Oisti pepurt vierczehenluindert vnd im neiinundseehczi^risten, vnser reiche des Römi- 
schen im dreissig:i8ten| des keysertbombs im acbtselienden vnd des Hungerischen im 
eindliiften iarenn. 

XMh d«m Orii;. auf Papi<>r im RathNirchiT zu I^ipzi;; Das anf der Rflekteite aofi^rackt gcwe«nio 
kftiMrlichc Siesel in rolliciii W^k Ii- ist ;tl.i;efiilleii. 

Ilrr I't'xt ili'^ kai^>'^lil In II S( In l ilii'iis. v«lchfM V. lireyliaupi ISeM'Jireibutut <l. haalkrt'iM.-s 11. ä. 4lü nach 

nn>'r.i TruiihMiiuc i'n'h-ti ^ \u,u Kii^tiT Keinrwk T. SS. Aug. 14119 mttyMUti veiclit m dar u dan Buk n 
Leipü^ gelaagtea Autterttguu«; uelirt'a«;li ab. 



No.428. 1469. 25. Mai. 

Kniser Frirrlrich III. finiiirhrirliti<i( Jlihn' riii' i.sh r und iMh ii< r Sind/ Ltifoig vm der erfolgten 
WiederkerMeUmy des JlallUclien Seuja/immurliies «w/ ordmi ttukr Widemfung det arlheiUen 
SestStüjHiigiiliriefvii fXo. S!}fi) die AhsteVuuij des tA'l}i~i()>r yrußihnmarkte» OH. 

Wir Friderich von gottes gnaden Römischer keysur u. s. w. embieten vusern 
vnd des rdehs lieben getrewen bargenneiater vnd ratt der statt sn Lyptsk vnwr 
gnad vnd alles gut Lieben tu w « n. Wir sein warlich vnd glattUich vnderricht, 
wie wol die ersanien vnser vml des n irlis licttcii frctrewen bnrfjermeister vnd ratti- 
der statt zu Halle in ^achUen biUher vnd lenger, dann in uieuschen gedechtniili sein 
miig, einen iarmarckt daselbst ierlich auff den newen iarstag vnd acht tag darnach 
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gehabt berbriebt f^bnncht rnd grooSen haben, auch in von thb md vitRern ▼orfinn 

am reiche — besti tt \ nJ coiifinnirt, nicht destroynder »ey dariüier hvy Umtz ver- 
fjano^en iam EU «iiii objiiMiiflttrn zritti'ii vtul tajrfn fin iarnuiri kt ln-v »miiIi zu Lyptzk 
ZU haltii Airgenonuiieii vud daraiitf den vcriiieltcn iariuarckt zu Halle nicht ferrer 
ionder zo Lyptzk zit besaehen Termelnte. swere i^ebott besoeben, dadurch die obge- 
nanten von Malle von dem jetigemelten irni iamiiin-kt vnd alten herbracliten gerech- 
tikeitffii zii(lriri;rt'" viitl danui zniierlt'tzt'n vml zu bi'sclicilifrfn vnderstanden werden, 
deohaib dann uewlick zu bestcrckung desselben furnemeas aulf anbringen vm getan 
edieh vnaer keyserlich freyheit twI gebattfvrieoe, darum wir doch gestalt grund vad 
gdegenheit der sachen nit voderricht gewesen, außgegangen sein vnd doch dabey, 
damit nyeniand in viihillich weg nit beswert vlMMj-iiften nn<li von alfer billicher 
gcrechtikeit entsetzt wurdt, darum rerhorung aud'zunemea vnd nach biliicbem zuhan- 
deln zwischen den hochgcbomen Emsteii vnaeni vnd des heiligen Römischen reiche 
ertzmarschalh md Albreebten gebrudem hertzogen an Sachfien ». ▼iwenn lieben 
ohcim curfursten vnd fursten, den die genielt statt Ly])tzk zugehört, vnd den cfre- 
nanten von Halle auff vnser lieben tränen liecbtnicUtag neehst verfrangen tag für 
VU8 genatzt haben"), den die obgenante von Halle gchorHamlich beHueht vnd ir alt 
herkommen rbang vnd gepranchung des gemelten iarmarckts, auch ftrdhdtten vnd 
bestettignng in von vn», vnsern vorfarn vnd dem heiligen rciehe darfdier geben fiir- 
braeiit vnd niercklieh beswenin<r, so in dureli das fnrnenien ih-^ iarmarckts bey euch 
dawyder vnderstanden zngezogen werd, scheinbarlieh \ nd clerlich zu erkennen gege- 
ben lafien haben. Wann sich nn nyemand dem andern sein lannarekt zunenen, 
denselben zu schaden vnd abgang ander aufzurichten vnd an altten herbraobten 
gereelitikeiten zuuerhindern, noeb vnser keysirlielien niaiestat «r)lielis znzelaßen oder 
zu gestatten geburt, auch durch die gemelten vnser keyserlielien freyheit vnd gcbott- 
briene deBhalb anfigegangen vnser keyserlich meynung vnd wille nie gewesen vnd 
noch nit ist, das die yetzgenanten von Halle deshalb des gemelten irs alten herbrach- 
ten inriuarekts vnd n-erecbtikeit entsetzt vidi mit newen fnrgennmmen iarmerekten 
in zuuerhinderung »ehaden vnd abbrueh derselben irer iarnnirekt vtul gcrechtikeit 
also beladen vnd beswert werden sollen, darumb aus gutter bewe<rnfiß vnd schaldi- 
ger ptiieht vnser kerserlielien niaiest^itt m haben wyr mit wolbedaeliteni niut, guten 
rntt vnd rcehter wissen snlidi vorjreini'lt furnenien des «jeMU-lteii iaruiarekts bey euch 
furgCQommen vnd whü biiiher darautf demselben iarmarekt zu bcsterckung durch 
vnser keyaeriich maiestatt oder ymands ander mit brieuen geholten oder in ander- 
wegk beacehen were oder wurt, aiiB wh» vrHnchen oder achein sich das begeben hat 
oder moclit, «rautz autf^reliabt wiijcrrutt't vcruiclir vnil nhpfetnn. also das s.ilichs ferrer 
in eiuicli weise nit gebraucht genbt oder gehalten werden, sunder nieynen vnd wel- 
len von vnser keyserlidien luacht, das die cgenantcn von Halle bey irm vorgemclten 
alten herbrachten iarmarekt vnd gerecht! keiten Meyhen, die haben nutzen nießen vnd 
gebrauchen sollen vnd niugen von endi vnd allcnnenniglieh vnuerliindert, Vnd 
gebieten euch darumb von obgemeher vnser keyserlidien macht, auch veriiesung cwr 

•) Oto Aalbrtanug KaiMn m *m IMk tm» aalla, «Im BMwkaR Bil Vamnulmt man ihm MnMkU aar aom- 
M« Mb UaUmM M Um atauwtaa, 4. 4. Orati aiuMtm r. R. tmthtlag MW M t. Dngrluiaft N. *U. 
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gnaden freybeiten K-licn viul gei-ecktikciteii, so ir von viih viid dem heiligen reich 
oder ymands andern liabt, vnd darzu eyner pene nemlich handert raarck lottigs gol- 

dea halb in vnser keyserlieh caiiier vnd den andernlialb teyl den obgiMiaiitcii von 
Halle als* besehedigten vnableBlieh zn bezali ii eriistlicli vnd vestielieh mit diL^t-ni brietie, 
das ir furderlich vnd on alles ver/.ihun nach untwurtung dis brieiies sulieh egenielt 
ftirnemen des vorbenirten vermeinten newen iarmarokts bej euch za Lyptek sa 
haben vnderstanden, auch yetz<^enH'lt voi nieint gebott vnd handlang daranff bescehen 
al)Hteilet, der ferrcr nicht vbet noch gcliraiiebet ikk Ii aiulcrn zofnn (r<'^*tattct . sonder 
die egenanteu von Halle bcy irni egenielten iarmarckt vnd herbrachten gcrechtikeitcn 
gernlig on irmng vnd eintrag bleyben, den alt von alter herkomen tat aUermemdc- 
lieh suchen vnd };eljraiiehen laßen vnd sy noch ander daran nit beawem noch bekuni- 
bern in einieh weise. Daran thnt ir vnser ernntlicli iiievnnng vnd fjnt ^i-iiallcn. 
Daun wo das also nit beacbcbc, so wurden wyr darumb vnib vbert'arung der vur- 
benirten pene vnd in anderwq;« wider «icli fbrnemen banddn vnd ergen lallen, 
als sieb in solchem gebnrt; darnach wißet euch zn richten. Geben za Gretz am 
fnnff vnd Tiwentxipristen ta<; d<-s monmls May nach Cristi geborde vierzeheo hundert 
vnd im newn vnd scclitzijristen, vnser reiche u. 8. \v. 

V. Dri'fliauiit ItL-sihrcib d. SjjilkrciM's S. IH niU'b dorn Tninssiiiiil di'» I'robsU's vom Kl. Xcawerk v. 
«lAl«. Iii;». 

Dm Sclinibcn dn Kaisen an Karfiint Eriut and Ilwnof Albrecht yleicliea Infaalu and son gmwD 
TImU gldciMB Woitfauit«» M T. Ilvqrl>Mqit t. «. O. & 44)L 



No.429. 1469. 26. Mai. 

Auu^nätm Kaiaer Frinlnclis III., tUc Wialerauf'rirhiinig dt;^ lInUiKrlu^i und die Abtldhrng 
de» Lüijpgiger Xa^jal^markLginivileffiuiiu htit^md. ^ 

Wir Kridcrich von g<ittes gnaden Komischer kcyser zn allenn czeittm mercr 
des reiclis, zu Hungern Dalniaeien Croacien :c. kiinig, lierczog zu Österreich vnd zu 
Steyr h*. enibieten den erwirdigen huchgebornnen wolgebomnen edeln ei'samen vnd 
vnaem vnd des reichs lieben gefrewen Johannsen erczbischonen zn Maydbnrg, Ru- 
doUfen zu Wirozbnrg, Jori;r<n zn Hainberg, Heinrichen za Newmbnig, Tcylen zn 
Morapnrg vml .. zti HallM istatt liisclimirn . FiiilricluMi niarirsrrancn zu liianndeni- 
borg vnserni vnd des heiligen Roniisehen reiehs erczeanierer vnd burggranen zn 
Nürnberg, Wilhelmen herczogen zu Sacbssen lanadtgraaen in Düringen vnd raaig- 
grauen zn Meissen, Albrechtcn, Jühnnnsen marggranen zn Hranndemburg vnd burg- 
granen zu Xnrniberg, Heinriilien vnd seinen siinen zu Mcckclnliurg, Kricken vnd 
Wartislaen zu Stettin !C herezugen, Jorgen zu Anhalt, Heinrichen zu .Swarczcnihurg, 
(Iflnihern, Oebharten vnd Volraten zu Manssfeld vnd Johannsen zu Beichling anen, 
Bmnen herm zn Qm i nfoi t, auch burg< rnieisrern retten vnd gemeinden der stett Re- 
genspnrg \nir-<|)nr;r Luixck Niinnlx nj: I- rain kfort am Mcyn Krttord Bamberg i?i nn- 
swigk Maydbnrg (iuttingen llanouer lünbcek liildesheini Halberstatt MUihausM, 
NMthauaen Preselaw Görlitz Kordling Stralisnnd vnd Stettin vnd sust allen anndern 
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vnwrn rnA des reioh« vnderlanenii vnd getrewen in was wirden stattes od«r wwem 

ilir sl iii, den (ÜKer viiHer brieuc oder {^lauplich vrkoiid Tnd tranHSumpt daaon fur- 
kiiiiiljt -fi-zai-rt wirf oder damit eriiiant wctdcmi, vnser }riiad viid alles <riit. Krwir- 
digeii liucligcburnncnn wolgcburiiiicnn cdchi erHHUiCU lieben Hiideeliti^en obaini cbur- 
ftanten forsten rnd lieben getrewen. Wir aeinn warlich rad glau])lic]i ynderricbt, 
wie wo! di« ersamen vimer vnd de« reiehH lieben getrewen burgenneiBtcr vnd ratte 
der statt zu Halle in Saelixsen hislu r vnd lennger dann in niensehen gedeelitnuss 
Bein mug einen iannarekt daselbs ierlicb auf den newen iars tag vnd aclittag dar- 
nach gehabt berbracbt gebranefat vnd genoaaen haben, audi in Ton ma Ywä. vnftern 
Yorfam am reich loblidier gedecbtnuss Römischen keyaem vnd konigen bestett vnd 
eonfiniiii-t, nicht destniynder sey darüber bey kurcznerpannirt ii iarii zu dt n obp'niel- 
ten zeitteii vnd tagen eiu iariuarckt z\x Lypcxk ber gech» ineyli wegi^ von iiallc 
gelegen znlulten fiirgenomnien worden, deshalb dann zubesterckung desselben fur- 
nemena auf anbringen der hochgebomnen Emstien vnaera vad dea heiligen Römischen 
reieli» ertzniaisebalh» vnd Albredif^j frebnidere bertzogen in Sacbssen, landtgrratienn 
inn Ihirinjri'n vnd niarjTfrranen zu M rissen vnser lieben olieim chnifiirsti'n vnd fur- 
8teu ctlich vnser key»erlieb gebottbrieue, darinn wir doch gestallt vnd gelegenbeit 
der aachen nach irm atannd nit vnderricht gewesen, aosgiqpinngen vnd darauf, den 
vcrmeltcn iarmnrekt SD Halle nit ferrer sonder zn l^jpczk znbeaucben, Minu-int 
swere |rel>ott lit sclielien seinn, dnrdnreb die ol><ri iianten von Halle von dt in yetz- 
geuanten irui iarniarckt vnd alten herbracbten gercebtikeiteu zu dringen vnd daran 
sanerleczen vnd znbesobedigen vnduatannden werden aollen. Wann sich nn nye- 
mand dem andern aiein iai man kt zunemen, denselben zuschaden vnd abganng ander 
aiit>jiri< bten vn<l an alten lirt tFiaeliten jyereclitikeiten zniierliindern, noch vnser keyser- 
lichen maie^tat soliehs zuzelasHcn oder zugestatten geburt, aneb durch die gemelten 
vnser keyserlichen «rebott vnd hrief deßhalb anßgeganngcn vnser kejaerlich mcynung 
vnd wille flit };ewesen vnd noeb nit ist, <laz die yeez<reinuiten von Halle deshalb 
des «jeinelteii irs alten beibraelitenn iarniarekts vn*l eebtikeit entseezt vnd mit 
newenn t'urgenonien iarmerckten in zuuerhindrung schaden vnd abbrach derselben 
irer iannerekt vnd gerechtikeit alao beladen vnd bcswert werden solten, dammb 
aus guter bewcgnnas vnd scholdiger i^cIit vnser keyserlichen maieatat so haben 
mit wiillinlacltteni niiit. [r'ittem ratte vnd rerliter wissen solieli vorfr^melt fnrne- 
nienn des vorberurten iaruiarckts zu l^jpczk furgenomcnn vnd was bisher darauf 
demselben iannarekt «ibeatercknnif durch vnaer keyaerlieh iMieatatt oder yemanda 
ander mit brieffen gebotten oder in ander weg bescheenn wer oder wurd, aus waa 
vrsaeben nder schein sieh ilaz bepelien liet oder ni(*elit, <raiirz aiifprebabt widerrnfft 
verniebt vnd abgetan, also daz solbs ferrer nit ge})raiiebt geübt oder gehalten wer- 
den sollen oder mngen in eiuich weyse, vemiehtcn widderrufen vnd tun soliehs abe 
von Römischer keyserlicher macht rölkomenheit wissenlich in er äfft disa briefs, vnd 
seezen vnd wellen ven dei-selben vnser keyserlieben niaebt, das die yeczgcnantcnn 
von Malle binfnr als von alter herkonien ist den vorgemelten irn altherbraehten 
iannarekt vnd gerechtikeit haben, sieh der geprauehenn nuezen nicssen vnd damit 
ftarnemen hanndcin tini vnd lassen sollen vnd mngen on allermenigklicha iming 
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eintrag vnA Widerrede. Vsd gebieten eodi diramb eil«! rnd jeden beaonnder von 
yeczgemelter vnser keyBerlichen macht nuL dann einer pene iiemlich linndeit marek 

lottips «joliles lialh in vnser keyserlieli eainor vnd <l('n an<l«Tn hall) teil den e^etian- , 
teil von Halle ab besi-lie(ii<rtcn vnalik'Klieii zubcxHlen ertiHtlivh viid veKtielieb mit 
d\»Qm brief, daz ir solicli egemelt furiicnien des vorberurten vermeinten newen iar- 
nwrelcbi su Lypnsk xolulteD vndetstanden ganncs craflHoea vernicht vnrechtliiA vnd 
TOtni^icll halten, den ferrcrr nit vbcn oder gebrauelien vnd sollis mit allen vnd 
ycÄen den cwern vnd anndern ernstlieh zetun «eliatTen vnd bestellen, scmnder die 
obgenanten von IIhIIc bcy iriu ei^emultcu altherbracbteu ianuarekt vnd gurecbtikeit 
von vneer vnd des iidligen nach« wegen hannthaben sdincxen achennen, den als 
von alter berkonienn ist in winlen wesen vbung Ixisuchung vnd gebrancliuni; baltün 
vnd sy diihey gerulich bleib»'n lassen vnd nit gestatten, das sy von yeniand daran 
beleidigt verhindert bekunibert oder bcsweii werden, auch selbs nit tut in einioh 
weyse; daran tun ir alle vnd jede beaonnder vnser ernsflidi meynung vnd gnt 
geuallen. Dann ob sich jemand hierin inn vngehorsam erzaigte, gegen den oder 
denselben wolten wir mit den pgeinelten penen vnd in ander wege fnrnemenn hann- 
deln vuU ergeen lassen, als sich in aoihenim geburn wurd. Darnach wisse sieb ein 
jeder niriehten. Oeben an Grecs mit vnserm kejserlieben anbanngendem insigd 
be-sige!t am freytag nach sannd Vrbans tag naeh Cristi gebnrde viere/clienhandert 
vnd im newiiiindseelit/i'jisten, vnser reiche des HDuiisehen im dreyssigisteUf des kejser- 
tbuuibs im arlit/.elienilt n vnd des Hungriselien im eindlif'ten iaren. 

Nach iIiMü Oi'i^-. iiu lUtlisarcliiv xii I^ipxig mit dem kaUerliclien üiegel an einem l'ergamentativifcn. 
Die Fassiiitif iIc.h kaiserltcben AuMhnilNU VOM 8S. Mai bd t. Dreyliwiit K. ik 0. & 410 weicht x. 
TIl nm der oben mitgeÜieiiteB ab. 



No.430. 1469. 17. Juni. 

Die im Sätke «fam fut, daas furtan Jeier^ ifr dto Bürgemeht mhi^, ^dMüm «eia toü, 
rieh ikmm Jakr «Hd Tag t» dar Sladt testhgß m MMkeH. 

Vff hewt aonnabent anno qao sapra naeh sant Veititag sint alle diej rete 

vihI die eldisten zeiisamjine konien vitib- iniTjIir-h bewegen, was vnrats der stat von 
alle den ihencn, die biirger werden, sieb niebt besetzen, bandel vnd narunge glich 
beaeasen bmgem treyben, auffearstebe, vnnd darvmbe ejns wurden vnd ejnmntiglieb 
besloeaen, wollen daa auch vestiglich gehalten haben, das nn xenfiirdern zccytcn 
nymants, wer der sein wurde ader welcbs hantAver-rks ader stant» er were, der sieh 
in disse stat wenden, burger werden vnd sein narunge mit handeln vnd wandeln 
herinne suchen wolde, mit uicbte noch anders vfTgcnomen werden sali, er sage denne 
dem rate glewblieb vnd mit waren werten aen, das er ridi in iar vnd in tage nid- 
dersetzen behußen vnd belli >fen %vi], vff das er ein bultbeseßncr bnrger werde mit 
eygener erlx'sehatft, vnnd darutf möge er sieh neren, handelen vnd wandelen als ein 
burger; wer do aber burger wurde vnd sieh bynnen iarc vnd tage als obgenielt ist 
nieht beaetete behoBte adder beerbte, der sali noch nfigange iaris vnd tage njmmer 
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für ein bnrger gdialten werden, »neli »ein bnrgrerreeht vorloren haben vnd domit 
gantz abesein. Vnnd vff das sieb ein yderinun Uarnacli halte, lo sali ein ttaslicber 

l)iir<rfniu'isti'r zcii Rvim-r zeit ein solclis alli- iliii ilu-ncn, biirgere wcnlcii wollt-n, 
2c-ui-rkeiiiieii gcbüii viul tiiriialteii, auch vv»tiglicli in \va eyde byndeu, duiuit »icli ein 
ydernum darnach gerichten vnd ftir adiadeo bewaren kan. Faetom anb Hansen 
Trqpita ptoconaule et anis oonaolibua anno et die quibna anpia. 

Null dam Ratliitwdi fbL W im ArcUr «Im K. Baiiikagttidili Mi Litprig. 



Vir aonnabent nach sant Peter vnd Pawelatag der hiligenn tewelffbotenn anno 

domini je. LX nono sint alle drcy retc uiitsainpt den i-ldisti-n hei einander gewtHt 
vnd mit ^rolicm vleis der }raiit/.i-n »tat vnd penicyne zeii nutz vnd frouien «jeratslafjt, 
wie man weise vnd wege Huden vnd furguneiuen uiudite, duuiit man einen zeindicLen 
vnd beqwemen — vldsehkaoff mit allem vleiacbe, der eyne seit bifiher vast awer 
vnd nß der weise gewest ist, «reorden vnnd gcsetzen mochte, vff das die fleisdiainver 
vnd die h'sterer. die djis ricisdi zcn niarcktc lM in<ren, vnd aneh ein ydcrnian, der das 
vun in keutieii niiiU, /.cukunien vnd erleyden uioehten, vt' da» nymandu vorsetziglieh 
ader generlicb aeanahe gegriffen worde, vnd haben damff vB riefem tiefm rate eyn- 
tri'(-hti<;lieh in dem allerhesten nut wiaaen vnd vohvort der iieischhawer heHloeaen 
vnd den Heiselikanff, iiaclideni als eyn ifrlichs vlristli <riit juler hose ist, alsn genr- 
dent vud gct^atzt naeh wirden aii »einem kautte ali^u er noch vulget vnd getschriheu 
atehit, vnd woln das kein fleisch anders denne noch dem pfnnt vorkaiifit werden solle }e. 

Item «iiit rintHeiseh vitii guten gemcßten rindern das gut ist sulii Jii Heiseh- 
hawer vnd ieslerer anders nieht danne noeh dem pfinide verkenffen vml das pfuiit 
tewrer nicht danue vor V nawe heiler geben; wohl sie es nehir gehen mögen sie 
tun. Ea sal anch von den bürgern vnd inwonem der stat nymant tewrer daane 
vmbe V nawe hell, als vorgemeit ist keiiffeii bei des rats straff. Were aher fleiadl 
vf dem mnri'ktc mlrr in d< ii ljrin k<'n. das do ^;crin<re \ iid iiiclit frnt vleisch wcrc, 
das danne 2c>^ ene des rats uehcn den vier gesworuen meistern der tleiscbbawer mit 
vleia achten besehen vnd adtataen 8<dlen, wie ea nadi ainen wirden an deme kaaflfe 
bestehen möge, wie ea dieselben aetsen vnd erkennen, daa man es geben vnd kenf- 
fen solle, da sali es hei Idcihcn vnd nicht anders danne naeh der satznn<re vnd ii-em 
erkentnili vurkanfft werden, vff das nymant mit dem vlciselikautl' betrogen werde. 

Item gut seliopsBen fleisch sali man andtirs nicht danne bei dem pfunde lieaf- 
fen vnd das pfnnt nicht tewer danne vmbe III nawe mag ea aber ymant leieb- 
t6r ader neliir keuffen, lest man geseheen. 

Item das swinen fleiseh, das danne aueh gut sein sal, sali man anders nielil 
danne nach dem pfunde keuffen vnd das pt'uiit niclit tewer daJine \mW III nawe c^; 
mag mans Idchter gekealTen, lest man geseheen. 
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Item 80 sali man Uum kalptieisdi , das danne auch gut »ein aal, anders nicht 
danne nooh .dem pftinde kevffen vnd vorkenffen rnd das pfiindt nicht tewer danne 
Tinbe II nawe nia>;k yiuant ndlir gekealTen, da» ist Tngeuerlich. 

In der wi-i^ie solii die zcwcne des rats iii'bi'ii den viermeistern vom hant- 
werekü der tleischhawcr ein getrewis viissigs vif sehen haben vf allis vleisch wcl- 
eherid das sei, ab es noch der satcange rod oxdenange des rata bestehen möge Tsd 
ap es gnt dafbr sei, were es aber zea geringe, so haben sie aach madit, das noch 
seinen wirden zeunt-tzen. 

Die obgcachriben ordenunge vnd satzunge uiit dem vleisclikautFe haben die 
rete im besten erkaot gesatct vnd geordent Tnd woln, das die vestiii^ioh gehalten 
werden solle, auch das der vleisdikaoff anders nicht dann noch dem pfünde beyde 
von den Üeischhawern vndc lesterern, auch von allen vnd itzliilien inwonern der stat, 
die CS keutfen, sein vnd gcächecn solle bei vormyduugc swcrer straffung, die im der 
ath hirober beheldit 

Niek dtm UaOalMidi flri. 71 im AfcUv dM K. Baiiifafdiito n Lnpa«. 



No.432. 1469. 7. Aug. 

Kaiser Fiiedridi IIL mdem^ ia$ der firoA HaUe ertiuUie JahrmmriU^ivUegiiaii tmd t/eaekmigt 
mifs Neue die MuMtmg iea Leytriger NeujtArsmarktet. 

Wir Friderich von gottes gnaden Romiseher keyser soallenncseitten merer des 

reiehs, zu Hungern Dalniaeien ( 'roncien ;c. kiinia:, herczojr zu ( )st('rrt'icli zu Steyr 
zu Kernndteti vnd zu C^rain, arme zu Tyrol je. enibietten vnsern vu»l des reichs 
lieben getrewen bnrgermeister vnd rate der stat zu Hall in Sacliaen Tnser gnad vnd 
alles gnt lieben getrewen. Als wir vormals den hoehgebomnen Ernsten des hei- 
ligen KömiHchen reicha erccmarschalh vnd Albrceliten gebriidi rn lurcznfien zu Sach- 
sen, lanndt^raneii in Düringen vnd nuirjigrauen zu Meissenn vnseru lieben oheimen 
churfürsteu vnd türsten angesehen ir diemiittig vnd zindieh bete, aacb getrew annem 
vnd nncsber dinste, die ir vordem vnd sy vns vnd vnsern vorfaren ame reiche vnd 
sonnder der yeczgenannt lierezog Albreelit ettlieh zeit in vnserni keyscrlielien liofe 
vnnerdrossenlich getan 'hat vnd liintllr in kiinrt'tit,n n zuittcn wol tun söllen vnd mögen, 
den iarujarekt in irer stat L} pezk, der sieh auf den newen iarstag anhebt vnd acht- 
lag nach einander weret vnd gehalten wirdet, wie dann der bey weilent toblicher 
gi^echtnnsB herezog Fridericlien irni vater gebaltin vnd in erblirliem anfal auf dy in 
freviT vbunjr vnd <rt'branehiinir fitT^ra<'lit ist. oonfinnirt bcstct vnd von newem gne- 
diclieh vcrlihen vnd gegeben, euch auch darauf einn benannten tage uemlieh vnser 
Geben firawen liechtmesse nechstuerganngen, vns des iamiarckta, so ir euch anf den- 
selben newen jarsfii;; zuhalten vnd zii-cbranelien vndersteen, auch deshalb freybflit 
vnd frereclitikfit, so ir daiiilu r /u lialii ii MTincinet, durdi ewi-r eilicr botscliafft fUr- 
zcbringen vnd vollige vnderrichtung zutun, geseezt vnd die weil desselben iarmarokts 
vnes auf ferrer vns«: geseheflte nieht mer gebranchen noch vben gebotlea haben. 

•w. »in. MX. II. t. 4tf 
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innhalt vnaer keyserlicbcn gebotbriefe darüber aasganngen, hat Tiia der rorgenielt 
hercKOg Albrocht mfier ohdn vod finte darauf zaerkennen geben, wie ir auf ver- 

iiii"iiit»' viidcrriclitimij: in criifft cftliclMT anderr Tiuerr keyscrliclien frchntliricfc (Ii shtill» 
iK'wlicli ausganngeti die obgi-nannten von LypcKck von dem ycfzgciiicltcii irem iar- 
marckt vnd vnsem kejserlichen gnaden vnd freyheiten, so »y darunib von vns haben, 
Bodringen vnd daran »inerleczen vnd cnbeachedigen vnd ewem iarmardct damit 
ziihesterckcn vnd ziikrrfftijren vndcrstaniuU't, daidnrcli im vnd lierczo|r Krnsten sei- 
nem bnider viiscrni cliuitürstcn. so siilichem also nai li;j:e;riinngen, an iren niderlegen 
zollen gleitten vnd andern goicclitikeiti.Mi mercklielie besweiung abprucli vnd verhin- 
derang mgeeaogen wnrde, vnd vns darauf dicmttticlich angernffen vnd gebetten, ine 
liierinne <rn<'(licli( !i / [fniRehcn. Wann nv> die nhfferUrten jjeljotsbrief, darinn wir 
dann i.M"^talt irniiid vnd ^ek'jrenheit der saeben nielit jrcnneziicb vndcrriclit «rewt-sen, 
on vntser sonnder beuelhnuKM au8gaungen seinn, vnser iiieyiiiiiig auch vn»er >ville 
nje gewesen vnd noch nit ist, das die obgenannten vnser obnrfQrst vnd fitrst der 
oder dnicher annder gcbotsbriefe halb, »o villeieht von vns erworben nrnrden, des 
{TtMneUen iannan-kts in irer »tat /.u Lyjjczk entseczt \inl also an vnsern keyscrliehen 
gnaden vnd freyheitcn, damit kv von vns gnedielieh begäbet Heinii, verleezt vnd ver- 
hindert werden sollen, sonnder »\ dabej hanndthabcn sehHcsen vnd sehennen wellen, 
dariinii» so haben wir nach zeittigem rat, aus piitt» r be\vt><rniiss vnd iidirer wissen, 
auch damit uier vnrat \ " idiTw i'ittikeit, ho ilrshall» villiicht in tlcm iit-ili^fii rei- 
che entMteen vnd erwachsen mochte, vcrniitten blibe vnd aas andern redliehen tur- 
gehalten vrsacben vns darcxa bewegende sSllch vorgemelt fUmemen des gemelten 
ewers tarmarckti zu Halle vnd alles dii» bisher demselben vermeinten ianuarekt za 
bcstenkiin';: durch vnscr kcyscrlicli maiestat oder yemand amidcrs mit priiiilc^ien 
frcyheiten brieten gebotten oder in anndern wegu beschehen oder ausganngen were 
oder hinfUr in künftigen seitten dnrch dniehe prinUegien freyheitcn gnaden oder 
bestettignng, welcher wort syan o^r lantte die weren, geschehen »flehte, ans was 
vrsa<'hcn oder schein sich das hislier bejrcben hct oder nu hinfiir hcfrelien wurde, 
niitsambt allen vnd yjjlichen andern frcyheiten vnd gnaden gebotten vnd brieten, da 
mit ir an ewerm venneinten iarmarckte becrcfftiget vnd die gemelten vnscr chur- 
fllrste vnd fUrstc an dem benannten irem iannarckt zu Lypczk verlcczt oder verbin- 
dert werden möchten, die wir dann hierinne, als oh sy pfanncz benennet vnd von 
wort zu wort iiesonnder vnd ei<rcntlich hiemit begriffen wenn, fiir gannez gcmclt 
haben wellen, gancz aufgehabt widcrrult't vernieht vnd abgetan, also das i»i>lieh fiir- 
nemen ewers vermeinten iarmarekts zu Hall üerrer in einich weise nicht gehrandit 
gcUbet oder gehalten wurden solle, aufheben widerrufTen vernichten vnd abtun von 
Römischer keyserlicher macht mit jrutem rate vnd rechter eiircntlicher wissen in 
cratft diss briefs alle vnd ygliche priuilegia freyheit bestettignng briete vnd geholte, 
80 darauf erlanngt weien oder hinfiir von vns oder ymand annders in einieh weise 
eriangt wurden welcher wort oder lantt die gesein möchten, wir yecz alsdann vnd 
dann als yecz als vbcrjrrilTcnidich dem vcrmclten iarmarckt zu Lypczk crafftloli vnd 
vntiiglicli erkennen vnd ercleren, meyneu seczen vnd wellen von yczberürter keyser- 
Keher maoht, daz die ohgemelten vnser ehurfllrste vnd fUrsle bey irem vorgemehen 
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iarniarckt zu l.vjHy.ck viul vimcru gnadca vud trevüeiteii bflciben, die iiiibeii tiiessen 
vnd gelmnchen sollen vnd mögen von euch vnd allennenidlch vnoarbmdert Vnd 
gebietten eut-)i ilarinn)) von ob^eniclter vni^er kevüvrjichcn madit, aucfa bev verliesong 
ewcr ^rnailcii fn \ lu-iti-n U-bt-n vnd {^tTti litikL'iten, «o ir von vns vnd den» licilipeii 
nriciic oder ^iiiutid andvrr habet, vnd darezii einer pene nenilieh hundert uurck lot- 
tigA goldes halb in vneer kejticrlieh eamer vnd den anndern halben tdl den obge- 
nanten vnaern churfiiist \n(l flii-ste vnd den von L\|ifzk als bcsi-hedigten vnabkslich 
Eobeczaln cinsrlicli vml vcsrirlicli mit diseni briete, dsiz ir funbrlirh vnd on alles 
Terczichcu nacii dem vnd eucii discr vnscr briefe geaunttwort oder verkündt wirdet 
■mich Torgemett gebotte, ander priuiU ^nj vnd bricf, so den selben ynaeni chnrfüraleii 
vnd türsten vnd den von Ly|>c7.k an ireni iarniarckt ziiuerleezung abpruch vnd Ver- 
hinderung komen miK-litiMi, abstellet, der tVrrer nit vbet noeli ;rebraucbet noch ann- 
dern zetun gestattet, «ounder die obbenanntcn von Lypc/.k bey irem geiuelten iar- 
marekt vnd vnsem gnaden vnd fkvyheiten gemlich on irrung vnd iotrag Ueiben vnd 
den von aUermeniclich suchen vnd gebrauchen lasaen vnd sj noch ander daran nidrt 
bcsweren noch bi-kiiinhern in eiiiicli weise, Vnd tutt darinn nicht annders als lieb 
euch sey vnser vnd des lieiiijren reieiis swere vnj^nade, aucli die obgenielten pene 
suttenneiden; dann wo da» aUo nit beseheeh vnd wir deshalb ferrer angelanngt 
wurden, so wolten wir vmb vberfarang der pen vnd in annder wege wider evdi 
flirneincn handein vnd er<reen insisen vnd i«ich in sölieheni rechtlich zutun gebiirea 
viinlc: diiriiacli wissi-t imkIi zurichten. .Mit viknml diss bricts besijjelt mit vuRenn 
keyserlichen anhanni^endem insi;;'el. (ieben zu (ireez aai eritag vor saiind Laureu- 
ccen tag nach Cristi gepnrde vierczdienhnndert vnd imm newaand seehcdgislen, 
vnserr reiche des llomiRclicn imni dreiai^Blen, des keyserthnmbs imm acbtsehennden 
vnd des Hungerischen im eiudlefften iarenn. 

Ad mandatam domini imperatoris in consUio. 

Nach dm Otig. im Bcthsarehiv zu I^ip/Ja mit dem kaisprlichen Siegel an einen Peri^mrntKtrfiren 
Ein TnuiaaMBt dieser Urkunde dun-b UixtlMif Thilo von Merseburg vom 31. Oc lober 14ij9 im i(aiti»an:bit 
SU Läpüg mit dem SiegBl de« KtOut» aa leiMaer Schnur. 

No.433. 1469. 7. Aug. 

Eauer FHtiridk III. ursintlit <!:<■ .\hh<iitn,„j ,h.- r.rij>::<i'r X'ttjilir.^mtaiita und uttt dat Aar 
Sliull Halle crllii'illf I'rii Urijinm ausser Kruft. 

Wir Fridericb von 'Rottes ;rnii(lcn TJoini^clicr kcyscr znallenczcittcn nicrer dch 
reich», zu Hungern Daluiucien Croaeien ;c. kuuig, lierczog zu Österreich zu bteyr zu 
Kemoden vnd zu Crain, herre auff der Windisdienmaroh vnd zu Portenaw, grafe 
n Habspuig zn Tyrol zu Phyrt vnd zu Kyburg, marggraue zu Burj^aw vnd lannt- 
jrrauc im KIsass bekennen vnd tun kunt offennlich mit disem briefe allen den, die 
in »ciiua oder born lesen, als vns die hochgcbornaeii Krnust de» heiligen Itomi- 
sehen reichs ercsmanchalkh vnd Albrecht gebnidere herosogea m Saehaaen, lannt- 

46* 
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f ntnen in Doringen vnd roarggrafen cn Meymen Tomer lieb ohetmen eurflirate Tod 

furstc haben ziii rknnKii utben, wie wol wir ine vormals den iannarfkt in irer Rtatt 
l.ypezfk, ilor sii-h auf ihn tu'weii iarstnt:- fiiilicht viul acht tap naih einainltr wcrct 
vnd gebalteo wirdet, wie dann der bcy wcilctit luliiichcr gcdcclitnuss bcrcsog Fri- 
driehen irem vater gehalten vnd in erblidieii aolUl anf ty In Tbong vnd gebnuiob 
berbracht irt^ coniirnürt bestet vnd von newes gnedidicb vwlihen vnd gegeben vnd 
darauf vnnscrn vnd dos rcicliK lieben potrewen hurpernMÜBtCT vnd rate der statt zu 
Halle io äacbiwen du benantcn tag, vns de» iarmurckts, so sy autf denselben newen 
ian tag zahaltea vnd zngebraucbcn vnderstannden, durch ir erbere botschafft vollige 
vnderrichtang aetnn, aneb deeabalb firerhcit vnd gereehtikeit, die »j daramb zuhaben 
venneinen, furozubrin^vn <;eseczt vnd desselben iarmarckt» furbaser vnez anff ferrer 
vnser gusehetfte nicht nier {rebrauelien nocii halten {febuten haben, innhalt vnnser 
keyserlicfaen gehotbrief darüber ausz<;;eganngen ; nicht destiuyndcr haben die gentelten 
von Halle nch in craflt odicher ander vnnaer keyserlidien gebotbriefe, darinne wir 
dann gruiid \ ml f;(le}fenheit der snchen nicht gennczlidl vndcrricht gewesen, auch 
on Vilser sonder lienellinii<s iuifi're'U'aniiti'en sein, die obirenanten von Saelissen von 
dem yeczgenjelten ircui iarniarekt \iid vnnserii ke\ serlielien gnaden vnd frcyiieitcn, 
80 sy deBbalb von vns bcgnadt sein, andringen vnd daran sunerlecsen vnd Iren iar- 
marckt damit znl»estereken vnderstamlen, ine an Iren nyderlnjjeii zollen vnil andern 
gereeliliki iten nicht zu eleineni abln udi hesweninfj vnd verliindrnn^, dardun b sv sieh 
dann uiercklich beswcrt zu »ein budunckcn vnd ine darinne t'urzusehcn, auch bcy 
Rolben voigemelten vnnsem gnaden in getan an hannthaben bqjeret haben; da« ivir 
an<;esebcn haben sulieh der ob^enanten vnser curftirsten vnd Atrsten amlieh bete, 
aueli jretrew annein vnd nnezpar dinste, die ir voniordern vnd sy vns vnd vnsern 
vorfarn am reiche vnd sonndcr der vorgunant licrezug Albreelit etlicii zeitt in vnserm 
keyserlicben bofe vnaerdromenlich getan hat vnd hinfbr in knnfftigcn zeitten wol ton 
sollen vnd mögen, vnd haben darumb vnd auß andern redlichen vrsachen vns dar- 
czn beweireiiile nach zeittifjem rate wfdhedaeliteni mute vnd anL? «rnfer bewegnuß 
Holii vurgcniclt furnemen des geniulten iarniarekt.s zu lialle vnd alle«, das bißher 
demselben venneinten larmarokt ra bestercknng durch vns oder yemand anders mit 
priuilegien freilieiten briefen geboten oder in ander wege beschchen oder außganngen 
were oder liinfnr in kiinrttiiren zeitten durch einieh jirinik'iri freyheit irnad (»der 
beütettigung, welher wort oder laute die wem, auli was vriiachen oder »ebcin sich 
soliclw biBher b^ben bette oder nw binfur begeben moehte, dardureb die egemelten 
vnser curfurste vnd fUrste an dem vorbenirten irem iarmarckt »i Lypczck verleczt 
vnd verliinilerf werden inocbteii, die wir dami liieiinne als ol) sy }rancz von wort zu 
Worte liieniit in diseui vnserm brief begrilt'en wercu für gannez gcnielt haben wulleo, 
ganncz aufgehabt widerrutft vernicht vnd abgetan, also daz sulieh furnemen des ver- 
mainten iannarckts an Hall ferrer in dnich weise nicht gebraucht geübt oder gehal- 
ten solle werden, aufflicbcn widerruffcn vernichten vnd abtun da-«* alles von lionii- 
Stiher key»erliciier macht volkonienlieit wissenntlicli in craft't diß liriefs von yecz 
bemrtcr macht vnd wissen, erkennende alle vnd yeglieh freyheit brief vnd gebotte, 
die an beaterckang des vorgemdten iannarckts an Halle anBganngen wem oder 
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liiiitur mBgeen worden, so ferre die dem ianiiarckt zu L}'pc:zck zuuerbindrung vnd 
SDuerleiaEang oder «bbnieli komen noehten, yecs als dann vnd dann ab y«i» ganos 

vntuglicb vnd craffUos, sonnder meyiien wvy.vn vnd wellen auß eigem wolbedachtein 
inuU' mit rechttr eigentlicher wissen vnd aiilJ vdlkoiiM'iilM it vnns«'r kevHerliehen macht, 
der wir hicriuue gebrauelien vnd gebraucht haben wellen, daz die obgeuauten vnser 
cnrfbrete vnd fonle bey irem vorgemelten iannardctzu Lypczk vnd vnniiern keyser* 
liclicii gnaden vnd fn yhi ihn lihü^en, die haben nicssen vnd gebrauchen vnd dawi- 
(In noch dise vnscr dcclaraciuii keynerhiy aiifzn^ vnd cxcepcion stat haben solle 
ikIci- niD^c, als ob sy mit beruffung der parthey vnd rechtlicher erkantnusa vuu vus 
«uUganngcn were, all vnd yeglich abganng vnd gebnich, so sieb villdcbt fbnn vnd 
xierychnt halben der geriebtc vnd recbtcn in diser vnser deelaraeion begeben betten, 
von egedachtcn hcwcjrniisH, kcyscrlichcr macht \ (ilkomciilicif vnd wissenntlirli ci fiil- 
leqde. Mit vrkund diU brief» besigelt mit vn^er keyherlicben uiaietitat anhangeudeui 
insigeL Geben ai Green am erieht^ vor sant LanreMien tag nach Cristi gebuide 
viercsehenhundert vnd hn nennundsecliczigisten, vnaer reiche des Romiscben im dreia- 
aigiaten, d«a keysertbrnnba im achtseheaadea vnd de« Hangriacbai im aindlefften iaren. 

Ad mandatnm domini imperatoria in oonailio. 

Narh dein Oi it'- iiii r.uiii».tr<')iit m mit Urm Siegel «Im KÜHn HB Ffldm TOO bnHUINtlMr Stidl:- 

Lünlg Ri-itli»-Ar« Iii» P«r> >\hv C.mU IV. T. II I. p. 63». 

Kin TnumuBt ditx r rrkiiiiik iliirrh Risrhuf Thilo fOB MenelNiiy fon 81. Ott. I4S9 ah dm Slcfd 
da* BiiduCi MiiMiar Schnur im RaUuardiiv su Laifäg. 



No.434. 1469. 7. Aug. 
AtutehreAen d'^ K^ti^'r-- /Vv*/),' /■ ///., (/iV Aitflulmuii <]r- lliUrsrhn, J'ihnnarlttsprMhghtms 

tiiiil ilii' W I, ili li'i Ihiiii/ ili s /.i/yi^f'/''/' Xfii/'i/ii siiniflJi s 1)1 tfi ß'rntl. 

Wir Fridcridi von guttcs «riiadcn Uuniischcr keyser zuallennczeitteu iiiercr des 
reichs, zu Hungern Dalmacie» Croacieu 2c. kuuig, berczog zu Österreich zu Steyer 
zu Kemnden >'nd za Crain, grafe xn Tjrol ic embieten allen vnd yegfieben cur- 
fiintcn fursten gcistliclien vnd weltlichen grafcn frcycn lu rrn riftern knechten lianht- 
Iciitcn anii»t!i nfcii hnrirfrraitcn vogtcn jililcgcrn verwcscrn schiiltlicisscn hiirgennaistcrn 
richtern retcn Imrgein vnd gemeinden aller vnd yeglieher »losser stette merckte 
dorffere vnd gepiete vnd sunst allen andern vnsem vnd dea reicha vndeitanen vnd 
getrewen in was wirden statcs oder wcsena die sein vnser gnad vnd alles gut, Er- 
wirdifTcn hiM]i;rcl»onin(ii wolgcliornncn cdchi ersatnen vnd lieben getrewen. Als wir 
vornial« den hochgebornuen Krnnsteu de* heiligen Kouiisehen reiehs erczmarschaikh 
vnd Albrechten gebnidem herezc^n zu Sadisaen, Uantgraaen in Doringen vnd 
nmrggHinftn zu Meviuwn vnnsern lieben oheimen corfiuatett vnd fursten, anfeaehen 
ir dimiitig vnd zini'lich Inte auch getrew anncnie vnd niicz)K'r dinstc, die ir voriior- 
dern vnd sy vns vnd vuuaern vorfarn am a'iche vnd sonudcr der yeezgenant her- 
ezog Albreeht etlieh zeit in vnaerm keyaerlidi^ holte vnaerdroflsenlicb geten batvnd 
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linftv in kiufftigeii sdtten wol ton sollen vnd mögen, den iamumikt in irer statt 

Lypczck, der sieli auf den newen iarRtag: aniu-lit vnd »cht tn^ nach einander weret 
rnd {Tflialtfii werdet, wie dann der bey weileiit li)l>ii(|ifr ircdeclitniisvi licnzoir Fri- 
dricbeti ireai vatcr gchaltcu vnd in erblichem anfal auf in vbuiig vnd g:ebrauch 
gebraeht int, confinnirt bestet vnA von newen gnedieKdi verliben vnd gegeben vnd 
darauf vnnsern vnd des reich» lieben getrewen bui^germaiBter vnd nte der statt m 
TIallc in Sacbssen einen tn-nanten tnjr vns de-* iarinarekts, so «r sieb auf den selben 
newcn iars tag /.iibalten viid zugebraiuiieii vnder«tannden, diireli ir erbcre Iwtseliattr 
vollige vnderrithtutig zetunde, auch freyheit vnd gcrechtikeit^ die dajuuib zultaben 
vonnainen, fnrezubringen geseezt vnd desselben iamiarckts darauf mcc auf ferrer 
vnser pescbeffte nirht iner «rebrniichen nocb vben ;jri'b(iten haben, iniiiuilt vnser kev- 
serlielien <;el»(itl>riefe daniber anlifjepiniipren, hat vns der vnrfrenielt iien zo^ Albreeiit 
viumer oheini vnd furzte Kucrkeniieii geben, wie die geuielten vuii Hall in 8aeii.SHen 
auir v«rinaint vndeirichtung in crafft etlieber annder vnnser keyserlicben gebotebriefb 
deßlialb nealicb außgcganngen die obgenantcn von Lypczck von dem } i > zurüielten 
ireiu ifirmarckt vnd vnnsern keysiMÜtlien <rnaden vnd freybeiten. so ny ihiriiinli vr)n 
vns haben, zudringeu vud daran zuuerleczen vnd Kubcseliedij^en vnd iren iarinarkiit 
dAmit Eubestercken vnd zubecrefftigen vndcrstannden, dardurcb im vnd herczog Krnn- 
sten »einem brnder vnnsenn enrfiirHten, so solichem also naeb^ecranngeD, an iren 
nyderk'};en zullen }re)eiten vnd ;iii(lirii -rereelitikeiteti niercklicli licswerniifr Jib|inidi 
vnd verhiudrung zugeczugen wurde, vnd vns darauf dinuitielieii angenitfen vud gebe- 
ten, ine hirinne gnediclich snfnmehen. Wann nw die vorberurten gebotabtiefe, dar> 
inne wir dann gestalt grinid \ iid pridegenlicit der aachen niebt genczlich vnderricbt 
trt wi'sen, on vnnser «onnder lieiiellinuss aiiB<ranjren sein, vnser nieynmifr aneb vnd 
wille nie gewesen vnd noch nit ist, daz die ubgenanten von iSaebsnen der oder eini- 
eber ander gebotsbrief balb, so villeichtvon vns erworben wurden, des gemelten iar-' 
marckts in irer statt zu Lypccck entseezt vnd also an vnsern ki y>.i rlidien genadcn 
vnd freibeiteii, diiniit wir sy gnediclich begabt luihni. \ cili i zt \ ml \ n liiiniert werden 
* iwlten, Süuuder »y dabey hannthaben schuczeu vnd be)H:liiruieii wellen, vnU haben 

danimb nadi vatigem rate, anfi gater bewegnoB vnd recbter wbnen, aadi damit 
mer vnrat vnd widerwertikeit, so dcßbalb villetcht in dem heiligen reiche entsteen 
\ ml erwachssen ni<'eiiti'. vt-nnircn bleibe vnd -.ml^ ;iii<lrni nMlliclien vrsaeben vns dar- 
ezu bewegende soib vurgemelt furnemcn des gemelten iarinarekts zu Halle vnd alles 
das bißher demselben iarmarckt zu besterckung durch vnser keyserlich maie»t«t oder 
yemands ander mit prinilegien briefen geboten oder in ander wege beseheben oder 
auBganngen were oder binfur in einieb weise besebeben wurde, auß was vrsacben 
oder iU-hein sieb das iMMjclien bette oder in kuntTtigeii zeitten begeben möchte, mit 
sampt allen vnd yeden andern freybeiten vnd gnaden, dardureh die bemelten von 
Kachssen an dem bemrten irom iarmarckt su Lypcsck verleest vnd verbindert wer- 
den niiK-liten, die wir diuiii liierinne, als o)i sy von wort zu worte biemit begriffien 
wem für ganez genielt lialien wellen, ganez ;iiifgeli;ibr widerruft vcrnieht vnd abge- 
tan, also daz sulichii ferrer in einieb weise nit gebrauelil geübt oder gehalten wer- 
den, verkünden vnd erclern mit gntem rate, rechten eigentlichen wissen, anfi vol- 
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komenheit vnser keyserliubea macht in ctatft Uiß briefs alle vud ycglich priullegia 
frdheit briefe md gebot, die daniber erianngt wem oder binAir von rm oder yemand 
anders in einich weise erlannprt ^vlI^<k■n, yecz als danti vnd dann a!» 3'ecz als dem 
<;cnu'lt(Mi iannarckt zu T-ypc/i k n l)LT<riitflit'li auft"<ri'lial)t verrii<-litet ab^rt'tan vnd 
vukrctftigct, als dann das alle» vnnser Ruynerlicb briete delihalb an die obgeuanten 
von Halle aaßgeganngen eigenndidier innbalten. Dammb so emphelhen wir endi 
allen vnd yedem bcsonnder von Romiacher kt'yserlirluT niaclit mit diaem briefe 
ernnstlicli {ri'liictcmlt', dli die vccz-xcnanten von Halle oilcr uikIi t vnii in-n wcjrcn solli 
vorl>crurt vnser keyserlicb gebotsbriefe verachten, vngeborsam sein vnd die vmjfc- 
nanten von Lypezck an dem gemelten irem iarmarcktin craift der voraoßgeganngen 
vnd durob vns abgetanen vnd vernichten geboten prtuilegicn vnd briefen oder in 
.MtiiltT w»'<;i.' iiTi'ii ziiiK'rliiiidmi vnd ZMli(-;cliiMli;.M-n vnd Iren iannarckt damit ziibc- 
fictftigen vndi'isti'in wurden, daz ir dann t^ylb furnemcn, aucli diT vorgeuii-ltt-n der 
von Halle priiiiK-;ricn gebot vnd annde^ brief, so den von l^ypczck an dem gemelten 
irem iarmarekt zunerlecxnng abpmcb vnd verbindrang komen mochten , gancz fltr 
crafftlosR vntn|ili<"li vnd vt-rniclit halten vnd nit prstatti'n . daz dfrsdh iarmarekt zu 
Mall ferrer an dem genirltcn nt-wcn iarstaji' ilurcli die t-u rn frtsiu lit werde, aiicli den 
»elbs nit nueiieii in einieb weise, sunnder daiub sein, atieli mit den ewrn sebatt'en 
vnd bestellen wellet, damit die obgenanten von Lypesek bey irem obgemelten iar- 
marekt gernlich on iming vnd intrag bleiben vnd der von allermeniclicb gcsncht 
werde vnd sy nncli aiidrr daran nicht beswcrn nocli bckuniljcrn las-^cn in einich 
w«se. Daran tut ir vnnser ernnütlich meynung vnd danckneni gut geuuiien, gegen 
eneh vnd ewr yedera in aonnderbeit gnediclicb anerkennen. Mit vrkimd diß briefli 
besi<r(dt mit vnserni keyserlichen anhanngcndcm insigcl. ( U-hcn an Grecz mit vnserm 
keyHerliclu'ii aiiliaiifjiMultMn insiirrl am criclitair vor sannt {.urennczen tag nach Cristi 
gcburde vierezehenbundert vnd im neunund-seehcKiginten, vnser reiche de» Komischen im 
dreiasigjaten, des keyserthombs im aebtiebenden vnd deaUungrischea im aindlefften iaren. 

Ad mandatnm domini imperatoris In oonsSio. 

NmIi tiein Uri^.' im lUt]i<<in )iiv ni mit dfui üu:ge\ de» Kaisen an einem Pergamentsureilin. 

Ein Transmiiiit Au .rr i 'rkiiinj)- durrh i<is<'I.mi ti.,1 : v«B MeiMbins wn SJ.Oclnbcr UO ■it4mi Sieial 
dm Bbchab an ieincoer äc-linur im lluüuiarcliiv zu Lxiiitig. 



iro.436. 1409. 20. Sept. 

Jlnt!i<^>MciiIuss in Urfrrff der Brau- unä Sfabhäuser. 

Vff mittvocbeu vigilia Matbei apostoii 80 hat der sitzende rat in bei wesea 
der eldistea vnd der andern icweyer rete bealoesen, das na hinfiir keyn burger ader 
mwoner der atat, die brawe vnd melczhuner haben, keyns binder deme rate vnd 
ane lawhr frunst vnd willen des rata nicht abcbreclien adder vorgehen lassen »all 
in keyucweiU bei ])en vnd busse des rats, die der ratb bei sieb bebeldet Jb'actum 
sab Hansen Trupitz prooonanle et snia conBolibns die et anno quo aapniai 
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hvAii «.s haben auch die rvtv vff den tajy tlensclben, die do braw vnd maltz- 
huser Imbt-n, ir braw viul im-kzlnn {;tlM'ss< rt nacli deme «ie von rate begcrt vnd 
gobett-n liaben vnd lialitn in '/xii^vxn^t vnd vrlewbt das ein nieltzcr von eyme inaltze 
XI. jfute }rr. ntnipii kuII vnd ninjr viid i-iti brnwcr von st-inem brawbiiK XVI jrr., 
^-ff das sie in- liraw.- viinde nult/Juisfr ilcstirbali crlialdi-n ni(»<;t'n vnd iiidit migelien 
ader wiiste stelin laRscn dni-fffn; dculi sUt dili iiiß wicUkmiffen vnd verändern der 
ri't«, wenne oh die zceit kv\»\ das sie niynin r ncnien konten, dan nians auch tetc 
vnd {leseheen iielii'. Artnni dii- et anno (jno Kupra. 

Nath dem Kuthshuch fol. im Anliiv d«'.-» K lli'/ii'k«grrlcbU m LiM|)xi((. 



Xo. U(;ü. 23. Sept. 

f>ir Jl<tih liisUV'ulf ilir H'iiidiri iksiirlikrl tlrr Ifiihsrhulinuii'lirr. 

lau t Konnahi-nf nach Mathai-i :i|nist<>li anno iv, LXIX sint die nieinter vom 
liantweri'kt; der hnltzscIiMer vor drii ratii konieii vinl des8c nachpc^chriben punekt 
vnd artickd zenbesteti«rcn {rcbrtiMi, dii« danne die rete mit vieis obirschcn, eygentiidi 
trenienkf vnde ileni e<rnaii<en hantwercke alnn k'stetifrt halten, dieweü sie nicht 
vn)iilliehs darinne rinden micli verstehen, vnd wuhi das wie vom Inintwereke ve«ti;;lieh 
gehalten nenU'n sollen. 

Zeniu ernten «all eins meisters »on sein vol hant^verek viigewonnen haben, 
das ariteitten vnd {repranelien, so fern ab er des hantw erpes ist, vnndc cyns meistere 
toeliter ilie lieill'te. An* h sn sollen die inn<;sten zewene nieister der kertzen warten 
vnd keyner iles vertra^ren ader vüjrt-sinssen s«'in bi-i VI pfenni^^en, so offt er daA 
vursewnien wunle. Item eine fraw noeh tode ire» mannen sali ir vol hantwerek 
haben vnd mit p-.'iinde huldeii vnd arbeitten solange biU da» sie \vi«lder zcu eelieliem 
Stande vnd leiten kimie. Iteiu es sali kein nieister mehir danne zewene knechte vff 
dem hantwereke lialden, hat er alter einen leliriiingen, so sali er zeu dem iungen 
eynen kneeht vnd nieht zt'wene halten vnd haldeii bei II ptnnden wachs, so oflft es 
gescliee. Item es sali kein nu'ister keynen innren zeulernen anders «lanne vff zcwei 
iar vffiienu'n, »o sidl aneli ein itzlieher lerinn^je zewey iar lernen vnd den meistern 
II iifnnt waeliH zen den kertzen {jeben; oneh ^all nyniant keynen vneeliehen leren. 
Item es sali aiieh nyniant nieister werden, er habe denne zewei iar naehenun«lcr 
vny:eteilt bei eynein nieister }felart; iteiii so sali keyner fnr einen gesellen dynen noch 
erlwitten, er habe denne zewey iar iiti<reh*rnet. Item wer ineister werden will vnd 
nieht bewibet ist. der sali das hanlwerrk in eyrieni iare drey wiehfasteii nach enan- 
der von den meistern nniten, so danne sal mans im reichen; ist er aber bewibet, so 
sa! mans im zeustnnt zcu der ersten mutun^e reichen vnd in darzeu vffnemen. Item 
wer danne also nieister werden wil, der »al sein hantwergk nach gewonlieit bewie- 
sen: wert er danne iles hantwerges tnelitig erkaiit, als daiine sal er geben XX gute 
gr. in die bneiisse vnd den meistern 1111 pl'uiit wachs viiil darneben den nieiütern 
XV gr. zcu er collaeien. 
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Item cft mU Mch keyn» meisten firawe, die au iren eren berachtigt were, 
gehen wen den andern frawen acn iier lamliiiige. Item es aal nymant dner dem 

andern sein p-siiide abspenen nach antli widder des andern willen nicht halden liei 
II pfiint wach». Item wenne yaiant vü dem hantwercke vorstorbe vnd mit tixie 
al);(in{fe, so aal man der leych zcur kirehe vud widder heyni zeuUegrabeuii vigilica 
Rdmeaaen vnd aeabeg^gniß noeli volgen bd baeaeo ejns pftant wacha. Iton ein 
iezlicli incistcr sal ein itzliclie wiclifaste }rel)en II jrr. vnnde I trcselle I gr. ader der 
nieister selbir. Item ap ein «reRelie lafreiliartti«: vnd kranjrk wni-dc. dem sal man uli 
der buclisseii Icibeu das er zcunotturH't liabe, da.s sui er widder beezaleii ao er frisch 
wirt, adder rieh des widder irbolen an «einen deydem ader ftunden. Item so ein 
tneister deme liaiitwereke zca eyme fiirweser gekoren wert, der sali es nicht aljsla- 
ben adder widdcrs])rechen bei cynie pfiint wachs. Item der nieister sali lustcllen 
die kertzen zeiitragea vtt' des hiligen waren lichuamstag vnd da.s hm uli der bucbsse 
nemen. Item ao der meister naeh den andern des hantwereks ader eyme allein sen- 
dit in des hantw'erekes «aeben ader geschefflenf sal eyn itzlieher vnfurhindert zca im 
kommen bei .t ])fnnt wachs. Item es sali nymant den andern in sandnnnfen logen 
straffen noch uiibbandebi in keinweiü bei I pfunt waehs. Iteui die niei.stur des bant- 
werclcs sollen alle iar ein mall vff sant Michaelia marckt loesen rmbe die stete vflf 
dem marekt rnd in iarmerekten zenstelien. Item es sali kein meister fraw ader 
gcsindc no( |i nyinant (b iii amb-rn seine kaaiflewte von seiner bade zcu sich mefeii 
ader zcibea bev I j)t'uat wachs. 

Die obgeachriben punckte vnd artiokell sint ftirvilligt dnrch alle drey rete bitt 
vif widdermllSen dea rais vnd woln die von meistern ireKellen vnd eyme itslichen dea 
hantwerckes so obinpeineblit ist tri-luilton liabcn bei dea obg:nanten jm-ii vnd Iinssen 
vn^^cuerbcbea. Actum sub Hausen Trupitz proconsulu et suis consulibus anau et die 
quibus supra. 

Hadi iem BMUbwIh Cd. 1» bi AreWr dat K. Beilr lu ge ri cto in U'i\m. 



No.437. 1469. Michaelisiiiarkt. 

VeransbMtmge» der drri Bäthe mt VtrIiSttnig des Ummäd» mit gifSSsMen OemürgeiL 

Zcumercken daa alle drey rete vf den marckt Miehaeita anno ic. LX nono 
eynß 'n'ordcn sein vad bcsbtssea haben, nahiaforder vtf alle vnd iglielie merckte zcu- 
kuafftiglicli ein vli<*si;jfs vtf sehen zciilialieii . das von keynie kanftniann ^etVls< lit }rnt 
rorkaufft ader feyll gehalten werdea huIIc, vnd tiiraaU die mit saß'rau iageber vad 
andern worteia, die man betriglicb machen kont, vmbegehen vnd zenhandeln pHegen, 
vnnd haben darnmbc gcordent vnd gesatzt Fritaen Pfister, Lampreehten von Kroaen- 
Iwrg vnnd Hansen Keuehtwaii^eni u\'\ den leten nelx n vnd mit den andern krainern 
in der »tat gesessen, ia den selben aiercktea viabe zcugehea vad zcuzcuaehen, das 
kauflfmans gut weherunge feyl gelialten vnd vorkaufflt werde, alß ea denn dieadhenn 
wd wiaaen vnd kennen; des glfefaen wage vnd gewichte glich nsahalten. Die deone 

CO*. »IM. MI. It. n 47 
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deme dso getan Tnd bei dunen nachgeschoben mitnaniai Nidcd Hehter Ton der 

Xrwenstat, Hansen Swahen von Erffnrt, Rottichern SpiL? von Uagdeburg, Lamprech- 
tfii Distcltinckcn, HcinricliL-n Dobtode von Biiell, IViniHcliewncn vnd sinem knccht 
vml der frawen Cristoil'cn von J'j»chwe vnd Hansen Koche von Erffurt etzliclien 
saffinn flinden vnd den graonunen md yft rathaß getragen haben, deßhalben da« 
sie meynen iiiclit kautfinans ^iit sei, den sie Balg^r nennen Tsd den Icwten zcii 
Zeiten fiir (»rt vml aiidcrn saffian vorkcntfeii vnde gebenn dann er an sich selhs 
ist; das die rete ein vnj[)illichH vud betriglichs Bciu beduncket vnd dar vuibe diesel- 
ben alle fiir sieh gefordert vnd mit in nach notinifflnn daroB j^credt, die dann von 
aieh sagen vnd antwert geben, sie gebcne vnd vorkeaffraa vor das, das es sei, vnd 
solle ane betrig wo! {rcschi-eii, chis die rote nicht meynen, liat ir itzlitlier seinen 
saffran selbs angriffen vnd dem rate douon IUI lot wegen, müssen, den die rete 
genommen vnd vff die sohaw gein Nnremberg gcschiekt haben lonerkennen laaaen, 
'wie sie damit bestehen mogim vnd ab es kanftnam got ad, vnd den andern vorpitz- 
schirn vnd in ir lK'lic!tnil> setzen lassen, amdi liantirlolide von in bei schult vnd 
lantrochtc genommen vntz solange das der saltrau widder kommen \ iid sie sieh kegln 
den reten gerechtfertigt liaben, das sie zcugeaagt haben zcwisschen liir vnd dem 
nawea iarfimardct FVustnm sab Hansen Trapits et snia ut anpra. 

Nach den Balksboch fid. 75 im AkUt te K. Buirktferiekta n Ltlprig. 

No.438. 1469. 13. Oct 

Der Ba^ hetU^ eine» öfpnitliehem AMäger. 

Eß hat der rath wff aonnabent nach Dionisii eynen vfgcuommen mit namen 
Veit Pißker genant von Kotzsteliti, daa d«r adbige dem rath vnd gerichte alle pyn- 

liehe fordeniii<,n-, z<» der rath widder dii- itii!vti'tip:eii liithe zeiitlnien hat, fordern sal, 
alU »ich denne yn pynliclien saehcn zcuthueu <r<'ljoret, vnd so sal ym der rath ic 
von einer iczliehen fordurungc gebin X hoche grtischin. 

Nach dm Batkabueh foL 7Gi> im Archiv daa K. Bestrkagericlalt n Le^pdf. 



No. 4:i9. 1469. 3. Nov. 

Ihr ItiiOi nniltiii ciiifit Fiirhir uns Xiriihiu ;iiin lliiri/rr nuf. (V;/!- Xu. ilitt.} 

Vff souuabeut noch omaium sanctoruni anno domlui ic. LX1X° hat der rut eiiieu ferber 
von Zewicka« mit namen Hans RjiiMr gnant vITgenomen vnd im zcngmagt, das burgeireeht frey 

zcu schicken vnd vier iar noch eiianfltr frey sitzen lassen mit schössen wachen herffarten ;c. 
Auch so wil sich der ratli b«i dem liautwcrcke der tuchiuacher beflissigen, das im das frey 
geben vnd gdihen werde Factam sab Haasen Tnipiti anno foo supra. 

Hack ten BatlnlMdi ML 7» in ArIot daa K. Berirkigcridita aa Leipaig. 



1469. 30.Dee. 



Dtr Baßi lAeriästl im Ilambrerk der WoHenwtber gegen Abtretung iea Htmu fifter diem 
Loche «im Mäuilmg dta WagegAäHäes. 

Wir naehgesohru'lx'n Hanns Trupitz die zeit burgonnciHtor, HiQe Hertwifrk, 
Hans Srlilautitz, Hann Paiit/.sclnnan, Ikneilict Mollt'r, Lndwif; Scliiban, Conradt 
Funck, Hann Kunigk, Nickeil Wullf, Augstin Schultz vnd Hans Feuchtewanger 
geschwoiiie radtmaDue der Stadt Ldptxok bekeDnen — . Kadidein die enamen mei- 
ster deft kandtwci-ga der wollewcbcr bcy vns in vnHer stadt mit eyntrechtiglicher 
vorT^illinrnngr, auch auB wolbedarlitom frcyon innthc vnd redlicher voniniifft vn» vnd 
vnser »tadt vnd genieyne das hauU vbcr dciu loche gelegen'), da» denn die genanten 
meiBter viid handtwog der woIlewd)er lange seit vnd jähr in yrer beritanng vnd 
gewehr gehapt haben, vnib den rnterstcn siilkr, der vber die vnterste trinekstube 
vnd vImt die wape iiclict ileli liaiises vlier dem radtskeller''\ ininassen sie das itzuHt 
innehaben vnd liinfurder ewiglich für sich vnd yre nachkuninien innehaben sollen, 
gewechselt vnd gegeben haben, eokhs votersten flSllera demelbigen hanKs denn die 
genanten meister der wolleweber vor sich vnd alle yre nachkoiituu n <;ebranchen 
niopen villi snllt-n ii.n li aller yrer nottiirfft. also das sie yr •re^vall(lt vnd tiir-li, das 
sie selbst machen, dunitt' alle niarckttage vnd auch sonst alietzeit sti yne das füg- 
sam ist fi^l liaben, anch yr gewandt domff dene, die das von yne bcy der den 
kauifcn wollen, sdmeiden mögen, das wir yne dann sonderlich zn gesagt haben, 
doran sie dann iiyniant irren nm li vorliindeni snl. Wir vnd vnser naebknininen sol- 
len vnd widleu sie auuh dorbey testiglich handthaben vnd schützen nach alle vnser 
ronuogc, ilas sie solche yre gcrechiikeit an dem genanten aSUfir deB obgenanten 
hanses haben vnd behalten sollen mitsampt solcher fireiheit, das sie zu dem schniete 
mit yren fliehen domff stehen mögen, das dann also die juidein x.\\t nr n tlu- mit vns 
voljliawürtt vnd gewilliget Iiaben, also doch das die jienuiiteii meister der «olleweber 
vns vnd vnsem nachkommen in solch hauU, so sie vns duuor geben vnd eyntrccfa* 
tiglich vorwechselt haben, keynerley insprache wider dnrch sidi noch yre nachkonw 
nicn nicht thun sollen, sondern solch liauß sal deU radts zu ewigen zeitten sein vnd 
bleylx'n, als sie sieh dann del> vor vns willi<>lieli vlieifrelien vntl vmtziefren haben: 
dergleichen sal der söUer dcU handtwergs zu ewigen zeitten auch widerunib bleybeu. 
Es ist auch in besonderbeit dorbey bei'edt vnd von vns obgmianten borgermeister 
vnd radtniannen in beywesen der andern zweyer retlie vorwilliget wurden, was in 
zukonfftijren zeitten an dem banse der wolleweber söller zubawen undt sein \ nd tinin 
warde, das wir vnd vnser nachkouiiuen solch gebende vif vnser selbst kost vnd lohn 
thnn sollen vnd dem handtwerge fertigen lassen. Vnd deß zu mehrer Sicherheit, 
auch stetter vnd vebster baltnng aller obengesduidben Stack panct vnd «rtiekell 
haben wir ot^^anten bnrgermdster vnd radtmann vor vns vnd vnser nachkommen 



•) I7«tar «MM Bta» 4to Bmffcng *. X«. M. k) Bto i. f . ,«lla UmWwmh', Muht X*. «. Vfl. V«|«I Utps. Oina. 
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vnacr stadtsecret Lieruiitcii an wissentlich licngca lassen, der gegeben i»t nach Christi 
vnacn lieben lienren gebuidt taiumit vierhnndert vnd im eibentsigsteo iahre rff bodii- 
abeadt nach MativitatiB Chriati. 

N I V dein Copiullnu hr I fol. i.'.i.' im I!:)tlisaRkiT SO Ltipdg (■% dar Baurknf; Auf der tnchnMlwr 

bauptluiUL' Jiin.'iu geschrieben Ann» (luDiini ITkJJ > 
Vofel Leip«. AiimL & OD. 



Befragung der Müller über äie H^e der Sekutäbrtfer in den drei Mßhien vor der Stadt. 

EU liat der rath bcsant die iiioller in allen drieii iiiukn viide sie {icfraget, uie buch die 
schütz breth uii ii/^licher mftl syn Mtlim. Viidc sie lialii n uT^atzi t, viidc suiidcrlich der vS der 
Barfusßen iiu'il, dali dy zcwu inDleii lier Tliomßer viule der Rarfiistienmül die scliutzbreth einer 
eilen hoch vnde eyns dhutnens breit hoch syn sollin vnde hocher nicht: xnih diK ist wol vnde 
eigentlich zcu merken, wenne dem ruthe macht doran gelepen ist. Ai»ir die schuczbreth an der 
Angirmöl sollen fiuiff vertil lioch tya, also die mvller gesaget haben, daii hat uche dorume, daß 
die sclbi^'c möl nydderer denne der andern eine gele^in ist, aber der rath hat dem meUir jn 
di r An:j;iiinül deL« alsu nicht wollen gcstcbcn, sundcm ym gesaget« dos die rethe dorobir rat» 
slabiu wollin vnde eli sal stehen /cu irkeuteuis deß rata. 

Steh d<u KaUiiliudi ful. (>7 in ArclÜT de« K. Beziriugerichls lu Ldpcig. 



Vffgcuoujiuen meisler liausuu den barbirer zcu des rats barbirer vnd uian hat im zcu- 
gesagt sein gewonlicbe dqrdang, dancu sein tnmckgelt am abscieiden des rats; darvmlw aal 

er alle des rat^ dyner, wo dii' in I' s ruts i;esclieffteii gewendet worden, mit wunterznej yttt 
vlissijjst viii siir;:! II vnde vuilie Mi>t IimiJi ii. viid man ^al ym geben /cu luue II hoe (>. 

Nach dem KAtliäbuch fol <il im Arcliiv de» K. Bezirksgericlitit xu Lcipujf. 



Kurßrst Erntt md Hnziuj Alhreekt Ubermmm dem Batke, mMier auf ihr NaehsMlien «nim 

jährlichen Zins ron Uli. (iuhh-n für 4000 Tth. n ir,kii>ift und dirsc Summr an sie 

»ngetahlt hat (sollich gelt — [wir inj - TOScr herschalit otlinharn vnd« siliinlnirn nutz zcu der 
rejBe, die wir ilzunde zcu vnserm gnedigen herm dem Romisschcn keyscr in sachen vnser liers- 
schafil nutz belangen gewant haben — ), den dritten l'fVtitiig des SchlägeschaUts, den wir bey yu 
in der wage haben von vßlemlisschen koufllwten, die bey yn keuffin vnde Torkeuffen, das sie den 
dritten pfennins zcu ireti zcween innebehalden sollen nide domitt solliche ierliche zrinsc betza- 
len; etwaige AurfMe aoUen aus der fürälichen Kammer oder «mm< wie gedeckt werden^ Ueber- 
tehüm den Landetfüraten m Gute kommen, 

OapbOe SB M. 873» im K. Baapt-SlaatsMcUr m IkHdeii. 



1409. 



No.442. 1409. 



Aiiuiihmf viurs IMli^fhiers. 



No.448. 1469. 
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No.444. 1470. 8. Jan. 

BmuriA «on SekkUäadt, Commimor des pSMKd^ La/alm IMolf Bi»^ von BnakM hd* 
das wtge» AMwetenkeii der SSkmen und ihv-r I!>'iii»^iitier in der Siadt Leiptig atuguynehene 

Illlirilill Iii' 'Iii- IVif. 

Henrirus de Slctzstadt Haciac tlicologiac lector ordiiiis tViUiiiin pnudicjituriiiii 
a levereadiH-siiuu in (Jiiristo piitrc ac domino domino Rudolphe (;piHcu)K> W'ratis- 
lavieiisi auictiflsinii in Gbroto patria et domini noctri domini Pauli dirioa proTidentia 
papac seciindi ad liolifiiiiae et Poloniaf ri-giia et Aleinaniae partes ciiiii potestate 
h'prati de latcre li-jratit jiiism> (•(»iiniiisHarius dopiitatiis verierahili ac rcliirictsd i)atri 
duiuitiu Jubauni (rruiideiitaii jiraepuäito nionasterii »ancti Titoiiiat; apo»tuii in Lijtczk 
salatem in domino et praesentibns fidem indnbiam adbibere. Sententias nostraa inter- 
dicti «t siispensionix divinoniiii per lum in opidum IJpezk ob pracscntiani Holienioriini 
fantoninKiiit' liacri-ticunini latus j)OHt eonindfni a loco pincfiitii ifccssiiin friiliin lapno 
iuxtai tvnuruui btdiue apoi^tulicae ae deciaratiuncni duniinoniui Icgatuiuni de»u])cr 
ftctam aactoritate apostolica nobia in bac parte coramima tolümoR et rdaxamna ipsa- 
qae diviaa oflSda piroxinia qointa feria datam pracsfiitinin seqiienti continue et imme- 
diate mane rt'assinnenda (•oiicrdiiiiits et indiil<;«.>niU8. In ciüus rei tvstiniiiniiini sjfril- 
luni nostruni duxinius Kubinipriuiendum. Datum Lipczk anuo domini iuiJiei<inii> 
qaadringeDteaimo aeptuagesimo die tertia poet E^phaniae. 

KmA «nwr ^eielumtigei Alwdvift Im CmI. lOM M. 884 der Unh^BiblioÜKk iu Icipi^. 



No.440. 1470. ia.Jan. 

JBwyermri^trr muf I'nth rrrliiiifni an dir vrhirin Maijister Sfrffitnm Furltiiii', Mn'iistrr Juhanu 
Toyrnu/A, Magister H<.inrkh EUtug voh iüteudai und Sitmu Umal AitarititeH der KircJte tu 
8. Georgen 45 Bk. GMch für 900 Hk. Giäde» auf Wiederkauf. 

Or%. in BalhMitkiT n Laipdf. 



Na 446. 1470. 13. Jan. 

Kniser Frlrdr^ih III. ;r!iff ,!em Kurfürst Fnist und drm Ih rj^t 'j Alhrerht an, das:* er in Stn it- 
sacheH swischm tJtmn unä liürgermeuter und JiatU der iiladt JJaiie wegen eines Jahrmurktcs, 

SO bisher daselb« — «uff den newen iarstag gehalten worden — , davider ir ettlich hritme vnd 

frcyhcittn von i'r!-mi.'<'t , ihm M'irkiirttf I'ricdrirli rmt Jinmdenhur;! Auftrag rrthrilt habe. 
— euch iU'T viirut iiK Itt ii satlRii viid ürung halb zu verhorn, fleib zu tuu, der gutlich zu ver- 
tjmn, soueru das aber •;utlic)i nit sein nddit ms gcstalt vnd gelegenheit der Sachen zu vnder* 
lichten, fi-rrer durinu nach zynüichen wesen za haiidefai ~. Geben su Wien an sandMtag tot 
nat AnthoniLMi tag. 

T. Dicyhanpt lie&rlireib d. Saalkreise« II. S. 446. 



^ kju.^cd by Google 
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No.447. 1470. 3. Febr. 

Der Coiireiit lies P' tii-.-llni.trrx zu Mriychuiy hdrilliijt ilrm Hiitlir :<{ /.. ',i,-/f; ini'i r (/r/r /.vsrv» 
Seimgunge» die ErUtuuug ciiur Brücke hei Ehrettberg und die AnUguug eint» Wcgi» aus dem 
Atnler WiAren und ßtrmbwg gd^ieiim EoUe (Bwrgem»), 

Wir Heinrich rM, Joliannes prior vnd das gantxe eonuent des dosten sancti 
Petri Tid raiili bye Mtrßcbui^k gelegin bdcenneo — > das wir zco sjnne habin 

pfiiomintTi vlfiLüjre bi-tlic tlrr erßaiiicn wyBcn lMir}r<'Tnfist<T vnd ratli der stad Lypzk 
vnser libcu kerrcn vnd friinde, in eytien wejrk vurtrnnnen vü yrtm liokze hinder \Va- 
rem*) ynd InreiilKirjfk'j {,a'kgin dureli das Rclbte viisiic dortf Irrcnbcrgk biß vff deu 
Tlfinbar dorflW^, vnd wen wir dar jnne nicht alleyne der stad von hy^V^ sandem 
niii'li vnßers eypen rlnstcrß vnd vnlicr anncn leiitlie nu'rfrklitlR'n nutz vnd frommen 
ei-kandt liabin, lialtin vns des {rnttlicli vortniffcn vnd obir eyn kfunnicn in nuiBfn 
himacli gescbrcbiii ist. Nemciicb liabia wir vorgunst vnd vorbt-ngit, voigiianeu vnd 
Toriiengin mit craffi disBes brifles, das dve erßamen wießenn bargernnster vnd ratfa 
der stad Lin ("zk nioffen nachin «'ync brücke, dye sve dann frcrt'vtb alzi» pcmacht 
liabln, obir das vjissir im dorffc Irnnhirjik, dyo Hclbi^rite l»riick bi-tryftt an i-ynt-ni 
ende eynen wtgk, der do czwuscben czwi-yen wustvn lioticstt-tin gchit, vnd vtf dem 
andim.ende roretb eynen weftenfleck goant ejm kabel, wilche kabil wir jn anch 
gcgebin liabin vnd gebin mit crafft disße» britfes czn dem Relbijreten wege, dy sye 
vnn denn vnd vnßerni ronnente mit »eebtzijr Ivinscliin ;j:iil(U>n wol zeu daneke l)eezalt 
vnd vdrgnuget babin; oueb iuoi>;en sye der iib<;nanti n e/.weyer butfestetc lioicz zcu- 
l^gin vnd zcnfaren gebrachen allc^v(^yie dy wuRte legln, wen »ye abir widder gebuet 
werden, sollen dy von LyjK-zk «rleieb wol zcwHschen beyden lioftestetin eynen gem- 
inen wejrk bebaUh-n liylÄ \\\ den durffwi-jr. (hieb bal»in sieb dy vnn l,vi)ezk vor- 
tragen iidt lienedictUK Muller zeu iklitz'j vmnii) eyii webintieek von der (^nantin 
kabil byß in des rathis holcz vnd ym dor vor gegubin sechs hoolie schog groHchin, 
do wir denn oueb den vnsere volborth vnd willen als reebte lehnhern zeu gegebin 
vnd jrcy invertifj o:ebin vnd volborten mit wysßen vnd ratbe der «reineyiii' Irrcidxrjrk 
vnd Iklitz. Vnd ist bcretli, dye von Lypczk vff dy gnantiii brücke »uUea »ctUeu 
eynen slack mit eynem starcken schlosße, dor cza zcwene schlos^ syn sollen, den 
eynen sal habin der von Lypczk finster, der denn alle csiit sca Irrenbö^ wonhaftig 
»yn »al, den andirn der muller a<Iir eyn andir zeu Irrenberjrk lust sscn no<b orde- 
nunge de« aptis, vnd sullen nymaudes uff »tlilyslien noeb faren nueii reytben laliin, 
dan alleyne zeu notdortft der von Lypezigk. Oueb ab fedc addir orloyge im lande 
uir Stande, do goth vor a^, do von dem BlerBeburgisehen lande schadin irstebin 
mochte, wann ilcnn w'n addir vnnßere noebkonien dye von Lypczk addir yrc forster 
dor vuib irsuelieii lasliea, sullenn dye von LyiKrzijjk bestellen, [das] von siilclier 
brücke abegftlian werde so vyl notb ist, bili »o lauge dab widder frede «erde. 6o 

» 

. ^ .V.?!^*"^*** "'^ ^^Oflt- BkKBbarc. Pw. OaMMf. - Ute Om bwwtaiB nimm Bdw 4««k «• SmA n*. 
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mUen vnd mögen oach dye mdikebiir aou Befiüt 'vnd sea Irrenbeiffk der Iwiielikeii 
vnd dee weg» sca yier fietryHlt vod weßewacha uff yren i^atcrn noch irer notdorlR 

{rt'briK'Iien, »licli niif srliiidcn drs r.ifili luAtx. Ho ist micli tlo bye bert-th, so der rath 
wyl liiKlifii hültz liowt'ii tur«n «dtlir vordyngcn, saJ der rath des aptis lioifeiiieister 
zctt Guntorff '), forster addir gcKyndu vnd des gotzbnß luthe zcDm enten «nbytcno 
lasßen, wollen sje dann alzo yyl als andir leatlie do von nehmen, so sal jn der 
[i-atli] das vor andirn voi^riitinon; so dann der ratlie dem ninlK-r i-tzliclie stiMiime 
holtzis 7X11 syniüii «jebuwc syiier betlic halljin vtfte gegebiii luidt, »al sich der rath 
kyiiiiu forder geyu ym uucb guttlich crciseygen uff vorbethe eines aptis zcu sentu 
Petir. Ynd fio des closterß leuibe oB denn ftinff dorffern in der eptye gelegin n«ne- 
lich Belitz, Irrenk'rgk, Guntorff, BurchuBen") vnd Rigniarstorff') in der »tad Lypczk 
habin uiiiKÜi-n ««••fepfcnninge pliiii, dan snllcn hvc hyiitVmlcr uLl den selbjirni tiinff 
dttrtiurn zcu gt-biu ewidich vurtrugt-ii nyen; de» closterÜ leuthc uiugiu uucli hiiifor- 
der jn des rathis holtee graßen gehen, do von die graßehoner gelrin, in moliin das 
bis her ft^'halden ist. \'nde zcii stetir vehester lialdiinjr«' aliir vnd itzHcher obge- 
srhrebiii stucke jiiinikte vnd aitikcl iial)in wir ob^rnanteii abt jirior vnnd COOttent 
VDsere eptye vnd conventu» ingesc{^il wisHintlicii an disücii briti' tliun licngin. 

Vnd wir Theodericns ecu HnjBborglc vnd Hermann coa Berge bye Magde- 
burgk, epte der clostcr Iiail)irstedisch vnd Ma^^deburgis bintums, visitatmcs de» gönn- 
ten clostirU sancti IVtri vnd Pauli l»y Merßebur<jk «jelcirin im eapitel der obserimn- 
ciuu von 13uri»felde zcu Meiitze in seute Jacotfü closter im nehntca gciiuldea von 
bebistlielier macht*) bekennen mit disßem irfflnbriffe, das disße konlf ynd Tortraeht, so 
dinlk'r bryff inne heldet, nut vnßerni wissen rnd willen genclieen ist, vnd wann wir 
andirß nicht erkennen denn ntin klii In n nutz vnd fronieii <b's obfrnanten doBtirß vnd 
sjner vudirsossin, so wir den eygentlich vnd gcnuglicli vndcrricht syen, gebin euch 
lür zca Tnßem willen ynd yolborth, bekrefltigen ynd liestetigen den von sosdiarlielier 
bebistlicher macht vnßerm capittd dor obir gegebin vnd habin des dnrek beUie der 
wirdif^en geistlichen hern Heynrichs ajiris, ])rinns vnd eonucntns obn^nant vnHer h'c- 
ben bnider vnnd friind vnßir beyder .si-m;!! zcu bekenetniii an disßen britt' thun hcnge, 
der gegeben ist uucli gotis vnßeis Lern geburt thu»eiit, virhundert dor noeli in deuie 
sobintsigtsten iare an sente Blai^ tage des beyllgen mertererlL 

N»di den Orig. in Ratbaarehir in Ldpiif nlt doa Tier Btagda ai FBHOw aWr e iftu . 

d) OuBdorr. Kph. lülfrir •) »■rgh««Ma. «Hr. Owd«« S *l*kaari4«rr. 1^ l^lpri» 
I) Or. McU fUUm. 

No.448. 1470. 25. Febr. 

Kurßist Fnist uml TTii-^iy/ Ä/hrfAikt beutlttUUkH, <?»'/• /i""'/' f,<iji'i<j ihr rurdem von 

ihrem Valer an Sophia vom Lohe und deren Ki$ider, au Caspar vou IlugewUM und den JJom^ 
pniM mt BmntbnAwff «itd desten Capitd wietlerkanfaumte mw 5900 €Mdm verhmft« «MlfKweA« 
JiArrtnit' im llh^i'i mj.v ir,n ScIi'hI: ihr hiir/i^i'n ■unl histvit Mrai-i in ihr I|7'/.<(' riitt ihn 
gmannten Käufern ifiUdiyt hat, dass er vff yruii eygen gloubbcn vnd bcy yrcu gleubbern uff 
yrer stadt JSO Modk um 9000 Gulden at^Wtederkatif iMriat^, mU 3800 QiMat die mtAmi ^ 
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/tttmnfe M im gmtmutm Etttf^n fitbäigt «mmT ftaw Gulden in die fürtOiehe Kammer «n- 

gesahU hol. also das sio viis iv ein piildt n mit z« riic/ij^Lti VDrt'i iiugrt vnd gt-bL-n haben, dv vor- 
luii zcu TÜ-czlieo ader funffczbeu stimduu vnd gegeben waren. Die Fiitsten rersckreiben, vff das 
87 nw solcha frtn m mtlgefellig vad dmdclMr eraieiget «icher wydentatiuige haben mögen, 

dem li'idie dir Jahtreulf von 1',<i >\<-hurl- für fK><») ^V' ^m'. „ uin »■Hi. Sniumr sif dieuUbe Mm 
jeder Zut mrurkkaufen können. Datum itie^iden um soiitugc; auch Mathiac «postolL 

.v; ■ 

C'upuüe l)ü fol. äO im K. Haupt •StMUarduT zu Dresden. 

■>tß . • ■:■ ■ ■ . ' 

No. 449. 1470. 28. Febr. 

^Sltirßm Snut iuid!*Bbrm9 Altrtdlt USmum, dam der Batk m Leipt^ von iren (des IMh») 

Ifleubern innwondifj rBwcnditr der lande nuf ihre VirtniltisMuifi Tt^in) Ith. finfilni nuf rimit 
jährlichen Zins ron -io/i Jlk. dulden ausyeitontieti und ihuru <iH}^<jfziihU huOv; Die Keinen dm 
Rath wegen HaupIgM und Zinmt an Ami tmd Pflege D^libutk, und der GeleUtmaiUt m» IMütmät 
SoU, bi« die Fürsten die Gulden VOH dein Jtnihr rxri/i l-iid.diif} irrnli n. i>ihil'ifh :ii 

Johannis und Weihnachien Je ;i3i Guide» an den Math uus^uJdin. Gegcbeu — Drehdeu - au 
der mittewoelien-noch ExBurge. 

Omun «ad Oopiale fl» M. 0* Im K. Ha8pt--8taataardih zu Diwdea. 



No. 400. 1470. 2. .März. 

Xmfünt Emst und Ikreog Albrecht verkaufen den dritten J'/ennitj vom Srhoek von den Wtutrea 
anaUbMliieler Kaulleute unwiderruflich und erilich für tiooo lih. tiuldtu an die Stmlt und 
hedStigeH dtntXbm den teilen SeMägev^t. 

Wir von gvtn ipMiden Ern«t des heiligen Romincben rdchn ertznmrachalclr, 

kiirfiii-st vnd Alltreclit fCfl»ni(U're hcrczojycn zcii Saclissi-n, laiitgraiu n in I »lim iii^ri n 
vriil iii;irjxi;r!Uien zu Mi'issoii hckeiiiH-n — . Naili »Umii dit' ersauu-n ilir rat <iir stailt 
Lipczk vHDser üben gctnnvcii von yrcr gcnK-yncn stadt wegen in di-r wayc bey yn 
von aldera her einen pfiennig vom sdiocice nlles lEOuffmanscbacz liallien von iiiesn 
inlendiaaclien vnd vBIcndisscIien Jcoolßutcii z( u siegescbacze zcuneuien geliatt vnd 
(lornoHi niiTeklicluT vrsat-li hall)i'n von dem Iinrh^rrhoriuMi fiusU-n licrn Friil» ri«li dv 
i-zeit lierczugen zcn Sueli.'s.sen viinsi-rni üben iiern vnnd vaU-r .seliges gedeelituili zwene 
pifiennige zcn dem eraten pfennige, den sie so lange oidt geliat haben, sen slege- 
Bcbacz von yczliolit in liand«-] vnd kouAttanadiaec rom schoclc zcunelimen von den 
vülciidi'^s, lu ii k'nitflt nti'ii \ U\vi'iidi^ vii-icri* lilicn v<"tti"rn licn zo^^v Willn-lins vnd 
vnserni tiirstenthunib uoncnde vti' ein n iderkeutten irlanget vnd iruorben hatten nach 
bemeldting eines fnratliclien briaes dem gnanten rate von rnserm hern vnd vater 
dar ohir gegeben*), vnd ^ii i'<;nanten Ernnst vnnd Albrecht gebrndere herczogen 
zw Sailissi-n :('. nach tndf des ^luuitfii vnscrs hern vnnd vaters des dritten Pfen- 
niges in der gnunien wage zeu Lipezk vniis vnderwundcn vnd vndirMtanndun vnd 
dan eeziich iare von dem gnantcn rat entptangen vifgummicn vnd des gebracht halienn, 

a) X«. »1. 
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douou VU8 dvniie der ratli giuiglidie ruchimn^c vnd becsalung getniiii hat, haben wir 
Tor vnns, vnaer erbin vnd nachkoinen vß reddieben Bachen vm dorccu bevqpeode 
vnd mit gatem vorrnte vniisi-r rctc ^i iiiciii^rlich dem gnanten rnth vnii^^er Rtadt Lipczk 

vnd der punczen frciiu'yni- dusrllist st li ln n dritten ptVnni^r in der wage hev yn, dt'i* 
wir also eine zeit genue/.t vud gebiauelit liaben, erblieli vnd ewiglich vorkaußY vnd 
vorkoolfen yn solchen dritten pfennig hirmit geinwertkdidi vor vna, vnier erbln 
vnd nachkonien vnd haben in den gegeben vor KchH^tiUiseDt gute Rvinssehe gtdden, 
die VMS (leim di r ^'iiante rath zen Upezk von irent \ nd irer gemeyiien stadt wegen 
iiuezlii-heu vnnd wulczudancke geben vnd beczalt haben vnd wir die forder in vnser 
lande gemeynen nucs vnd fronen achinbarlich gewand vnd gekart haben, sagen de 
onch solcher obgnanten suman houptgeldes der sechstansent gukhm quidt ledig vnd 
InK vor vns. vnser erbin vnd naeliknimn, y:ereden vnd jjioljen vor vn», vnser eriiiii 
vnd naehkonien, den gnanteu rat vnd genieyne stadf Lipezk bey stilclieni dritten 
Pfennige ncbin vnd mit den andern zweien pfennigen, dy sie in der wage gehst 
vnd herlnacht haben vor bey vml mivh noeh vnwrs üben herii vnd vaters h-ben, 
ntie t'order vnnd ewieklieli sie vnnd yre naehkoni«'n genielieh zetdileiben, (Kr sclbi- 
gcnn dreyen pfcnnigc von den vUlendi^i^ciicn kontflnten zcu nuczcu vud zeugcbrau- 
eben lassen an allen intrag vnd vorbinderung, wy die von vns, vnsem erbin vnd 
• nachkonien ader ymants gesckcen mochte. Wir beKtetig(*n iHuretTtigen vnd confimii- 
rcn yii aueli d'ir olirr snIi hcM sie^rschaez der dreyer ]if'i iini|ri'. der sie cini-n h'nfjer 
den menschen gedeehtnib geiiat, vyneu in vnser liber her vud vater gnediclieh gege- 
ben vnd wir jn den dritten hirmit vorkanfit haben von den aiiflendisscben kouff- 
Inten von vnser fkirsdkhen macht vnd mildikdt kcu ewigen czeiten, das sie solche 
dn y p(enni;rc von yczlicbem aulUendissehin kmiffmann vnd einen pfennig vom Hehoekc 
Von den inwunt rn vnsers üben vettern iierezogen Wilhelms vnd vnsern fursteiithnnib 
vnd landin viuioriiindert liabcn vnd der vnwiderrnt}1ieh von vns, vnsern erbin vnd 
nacbkomen vor sich vnd ire gemeyne stadt nnczen vnd gebruchen sollen vnd mögend 
in nmssen sie das langcvzeit gelialden, hcrbraeht vnd vnsers üben hern vtuid vaters 
brirt" besaget, doeh also der selbige vnsers hern ^ nd vaters lirilf obber die zu i ne 
Pfennige von dem aulilendihHelieu kouttinan obbir den dritten, den »ie Jangeezeit vor- 
hin hatten, der dnen wir seihet eine czeit ingeninnen, gegeben ein widenttfün bestim- 
met, so haben wir egnanten hcrczoge Ernst vnd herczoge Albrecht gebruder IC. na 
fort für vns vnd vnser erbin vnd naclikomen «b in gnaiilen rat vnd der genieynen 
stjidt l.ipezk sulehen siegeseliacz alUo vnwiddeniitilieii vnd ewig zeuneiuen vnd zeu- 
gebraehen gewilliget, beerefltiget vnd vß vnser fiirstlichen macht bestetiget vnd con- 
linuirt, bestetigen vnd confirmiren in das also geil/^\ i i tit iieli inkrafft dix s htifh 
truweüch vnd vngenerüi Ii, der dreier pfetiiiige von den ansleiidissi lu-n vnd den eynen, 
den äie vorlangcst geliabt haben von den inleudiüschen, ewiglich zeiigcbruchen. Wir 
sollen vnd wollen auch den egnanten radi vnd genieyne stadt Lipczk bey solcher 
yrer gerechtikeit, der sie ein» teils obir menschen gedeehtnib gehat, ein teil yn von 
viisenn ül/en liern vnd vater vnd vns selbst frncdiclir h gegi-lti n ^ "d eins teils hirmit 
vurkautft Imbcn, hanthaben 8chuezen bchirnien vnd verteidingcn, yn auch hultf vnd 
heystandt tbon gdn wem yn das not sein ader thun wurde, das sie dy erblich vnd 

eoD, mri<. (MX. lU B. ^ 
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ewiglich tot lidi vad in BMhkouic» ndunen kdiom nd gebracbea mogea innutssea 
oirin bernrt md bemeld«! ist an ydennam vorliiodemiig, in dem allen aDe geoerde 

vnd argjclist vsfr:cRlossi'n vnd liiiuhm ;^fcsiiczt. Ificbcy vnd ohir sint g:cwest vnd 
geczugen die gestrengen vnd ailitbarn vnscr rete vnd libcn gctruwen IIii<;olt von 
Sleinicz vnBer obirmaiscliiilk, er Caspar von Scbonberg, er DItteridi von Schonberg 
ritter ▼nser vndirmarscbalk, Ticze roa Hilticz vnser liben gemabdn hofkndster, Jo- 
liaimes Scliibe doctor vnscr cinczlcr, Hans von McrgL'ntal vnser lantrcntemeigter 
vnd aiuler nur irlonbwirdige. Zt'« wan'iii bokcntiiis, nu-lier Sicherheit vnd steter 
ewiger haldung haben wir obgiianter lierczog ErnHt kuri'urst vnser fürstlichen ntaie- 
stat insigel vnden ao diaen offen Iniff wiasenflidi bengcn lasflea, des wir heraaog 
Albredit hirnn mit gebrneben, der •re<;cben ist acu Dresden nach Cristi ynsers liben 
horn frcbiiit tusent vlrbandert dornocb im sibenmgsten iaren am freitage noeb dem 
»untage Ivxsurge. 

Xadi dem Cop. ü9 fol. 'il^ im K Haupt- Stoatsarcliiv zu Dreiulcn und dem CopiaJburh I. ful liT im 
BiUiMarchiv zu Lripzi;;. 

Schneider Citroa. Lips. p 12.'» und liQuig Uciclis-Arcbiv P. epec. Coot IV. T. 11. p. 690 mit uiiricliligein 



Xo. löl. 1170. 19. Miirz. 

Dr, Nieeiau» Piitoris Bürgermeister, Heinrich Stange, Dr. Faicutinus Sineiicberg, Jacoff' Sommer, 
Cbm» Semunee, Skffan Bledeer, Polj/earpus 5tom, Bentditt Meiner, Ifiekel Weiff, Jaeaff T<m- 

mrU, Fr'itr J'f-ffr innl II'ims Cr-iß UntluiKiiin tnnl (If^rhironif ih-r S/tidf J.iipziii rrrkanfcn mit 
(JcHfUmigung der LaiiäenfitrstcH, ptii eeiligcm Jtatlie aller dreier liiühe, mit Willen md Wissen 
ier iie/lecfe» und der ganten Gemeine dem erbaren Sebastian Obieht IS Rh. Chdde» fUr 800 Bh, 
(ritldni itii/i r VorMud/ tl<:< ]\'i' il> rh'vtf< zi u cyitie altar vinl (.'i'istlicln'ii li'hon in (h^r kir(-hen 
des spittalä zcu sant Jorguu für dum ilauiscben turc — gclc^eu, das der wirdig er Mcrtteu 
SchindeD seliger gestifit bat Gegeben — vff montsg noch don suitag Benüniseere — . 

Orlg. im BMhMiKilh n Laipiig; 



^o.452. 1470. 31. März. 

Die Bä&e leskBen vier StMtmi^eder am den drei Bäthm ttm Vtrkmr «mt «nr jaOMkidw^ 

ier Bägensaehea. 

Saljhati) post (>culi. Der sitczendc rath mit sarapt den andern zcweien rcthen 
haben betracht vnde p'harnU'it, wie der ratli lyclittci ri^ri'!" vnde inancluTki liaddcr sachcn 
[halben] au thun vnd gcüchetften delÄ raw vaste verhindert wirt, dor vnibe der ratl» vire 
vfi den reihen, die man die vir manne nennen sali, solliche vnde andire saehen mebir 
zennerboren, uif daß do der rat euch der stat gemeinen nntz versoigen mag, ge»atzt 
hat Nenüich lialjon ilie rcthc vLi dorn sitczcmlen rathe zcwene dor zcu gcsatczt vnd 
geben, also nemiieh Policarpus 8turui vnd Jacall' i'iiommcl, vnd den andern zcwien 
reiben Nidcel Bleam vnde Lndewiglc Schyban, die denne aolliehe vnde andere aaeiyn 
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verhören solliii vnde diu lutlie uU ircn gcbrecheu nach irent besten ver«tciiteiÜ8!se ^ ■ 
▼od Ternemen schekten rnde entrichten, mde weß io gebrudi addir vdifl wurde, 
■oUin rieh die gnanten vyr mm «n dem rmthe addir ^«n den scbeppin itliolen. 

Nach dm BitlmlMich UL7»im AkUt dM X. VvMagmdM n Ldpqg. 



No. 453. 1170. 20. Mai. 

Kurßrst Emst und Ilertog Albrecht reichen xu rechtem Erbe Hunx Mogenitofer Bärger und Ka- 
tharitia Rttehhmngeritt , üesmt S^weM«r, Bürgin m Lnpsitf eyn halbe hnfe landis In dem 
fflciL' vnti fliirt' viir IJpizk für (Ir'iii Grvnii-iluii tlii»r.' firli'^-fii vml dariilT cyn liulb ■tnXwj. trro- 
Bchcn ieilichs zciu&es, viid durt/u aber cyn halb schog groschen an zcwcca vicrtijn hrndis cyncr 
htdieii, der Nickel Benrersha.m eyn Tiertd vnd Leryn Forster bnrgere zen Lipczk tnch ejn 
viertel tcw der dliL'nuüti-ii iKiltK-n Imfiii t'i-Iiririif ir/t iiirn' liahi'U visil ir iivlirlicr XV j;r. ii'rliilu'ii 
von sinem viilcl liuideü ilaulien Mügeubotcr vud KuUicriiian äiiier swcster zciusct, als Heinrich 
Uogenhofer ir vatcr seliger die vff sie brecht vnd geerbet had*) — , dodi TDSchcdelich fraeweo 
jrar;iart'(liiiii irer niuttcr, Hciiiricli Moiii-nlinfcrs - • iiaclü^flusspiicr wittweD an ii< iii Iiji,i;cdinge, 
das ir von vnscrm lieben herru vud vatur zcligen au der — halben hulb vnd schocke geldis — 
2CU iren Iebti«eD Tencfariba ist — . Teftet cenczler, er CiBper vea Sdionberg, N. Pflog. Zcn 
orknnde x. Acttm Lipcdc dominica post Jabilate. 

Vach den CtMept (mit dem Itatiim donnka Jnbibte) nid den Cop. S9 föL VStk in K. Bnpt-8tnt«> 
•raUr in DrMden. 



a) IVA. 1<. Jiill tUauUilu AlexU) Iah Ki Ol * MadrMh Bdaa M<isiinbtir« Ullri«r la Loipilf du« lislUi Uule Laude« ■ 
1 M. QMm l Z., v«Mm i v nrn » *m Mm Wlaur «rkaaft fem*, n rMkua Bit«««, Qoy. «IM. iw Im K BHWt-MuMnUv 
w D m Ii«. 



No. 454. 1470. 7. Juni. 

Der Ituth licrirlitif nhcr seine ßcmiUtungen, fiir die Liuide:^herrfn looo Guldrn auf^id/rittifru. 

Iiliicliti-n hoeligibornnen furstenn. Viiiißcrc «ii-liorKame vinlertcni'ie diiiste siiit 
uwernu gnaden zuuor an bereit. Ciiicdigiu üben hcrn. Wir bethcu uwcr gunuden 
uf die zcngeediigkteiui aclirifte nwer gnaden der tireennt golden zco der IiecEalnng 
der drcytWBent golden dem hem Rvßen vf mitwoch noch Trinitatis zcn Friberg zcu- 
tliiinn*) J1I1 vniis bopert nwern pnadcn ut" Jacohi siliirstkoninicnd zculilienn dcnni- 
tiglieh wiäÜcnn, das wir sollichs guldcs iccziint nicht vorhandenn haben, uuch nicht 
wieBen y{ ao korccze 8^ ao aleclitiglich zcubekuuienn. Doch gnnedigenn hemn ao 
eint vnna an eynem ort Tonn eynerr p^raonen af dn widderlnnif twaennt gnldenn 
uf 'rrinifati.H srliii-*tknnR'nnd zcii betzalenn uf {nitcmi walin zciipcsap^t wiirdcnn, alao 
wir denn hortViin vnus alzo denn sollich }?olt wcrdenn sullo; werdenu wir denn daa 
vf gnannte zeit irlaugcnn, wollen wir uwern gnaden gnedigin bem sollich twscnnt 
golden vf den tag der betudonge nemlieb vf mitwoch noch Trinitatia bie vnnaer 

B) RaliiHcb Knn Tm Vtuum taU» 4n rtrdn «la DarMia m M» O rtfc«. M t a i int ■■■rtwirtiM. ■•MtM nii 

<l«r Rull iu t^ipTfg, w„l, hvr für <H<?<« HrhM wlii Wr wclloni «OOO U M tmiUU QMnMtm Miiic 1 mi> llHflMIBIIIIM kUU», *— ^— «IlMn 
nt^tlkhcn UrM iiill >\'T Vcrilfbcraii^ ..~>U'Ii t"i> diu i>h|(li*ttlii U|r>Kxelt mIM am tWniM Va4 in ntt Upok Jftt TOntlmi' 
tmmf kltoftUiif« aa« wluiilga «ud vaMI(iililan acu luidau. Oup, SU All. 1». 
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eigen gewissen boteciiatt noch u\>er gnnaden begir geiii Fribergk scbigkenii, ap vns 
«nden BoUidi golt betialt wird; warde rnm abir die betzainnge der hrBennt giilden 
vf benaDtenn tag nicht geachecn, ro wollen wir uwemn gnnaden des meisten wir 
vmnier können adir niiiji> !i \ I!;r<'ric1itfii {xt'in FiilitTj;- \ iiinl ic nicht \ndi'r fünf adir 
sechs hundert gülden zcuscliigken, duruf sich uwer gnnaduun gewililich uizo vorlaüenn 
mogenn. Vnod irea wir awem gitadea zoi gdiorflamen vndertemgeii dinaten wer- 
den anUen, finden vnns nwcr gnaden altsyt bereit rand thonn daa Tnuordrmtfenn 
gemne. Gegeben vnder vnnfienn aecret rf domstag noch Ezandi anno w. LXX"*. 

* Der nth zcn Lipcxk. 

Den irlucfaten hochgebornnen fbrsten ynnd hem bernn Ematf kurflir- 
stcnn vnnd bem Albrechte gebrudcrnn hertaogen «su Sachßcn, lantgrauen in 
Dorlngenn vnnd marggranen acu Mislicnn vnaern gnedigen libeu hemn. 

Nack dam'Ori?. im K. Ilaupi-Suiatiiarrliiv zu Dresden. 

Am ti. Jnli (tliimsta'^ riiwli Mnt Jnnibsiii!;) fi-iuu- der Rath den fUrstliclinti Btililcra an, das« e» ihm 
g6lllll|{ra wi ./<i\ n'iUiirti'i »ii-it »t.idi mhI ym i'iiiliülil iii.'c (;r-iiM'vn<'> iiu'z< »" In i 11. I!i r_'i> Katliiiiaiiii zu 
f!o»li* nOi l;li Culii.'ii L'<-.'i'ii .'>il (.iilili'ii j ilirlii !m'1i Zin- inilzuni-liiiicn. iKi'i- <•>■ drin-.'lli.-:! ;ni--.T t>in>T Vi-rsi lirei- 
Imiii; ilrs lliillis :.iLi li •■.•\, u tiir-llii lifiHiim-1- utnl Willcj.rii'l z^lL'^■^.^;.'t h:ili.' iiuil li.il inii riln-r^i niliiiij.' <i>-- Ic t/Irril 
ilurdi den UülM^rljriiijjfr dicut'r Zuwlirift (Urij;. im K. llaupt-ätaatsarctiiv;. L>i<! Aiubtellum; du« Uuuüllirict'e« 
eriUgta denn aach »i Dfe«i«i am r». Jdi (Cop. £0. tilL &I& cbeadM.). 



No.455. 1470. 1. Oct 

Artiid und GeseUe der Läine^er. 

Wir burgemunater vnnd geawornc latlnuaniie der stadt lA-ipt/.k bekeunen 
vnnde thnen Icundt mit diaßem vnnaerm (»flinbriite gein ydemeniglichenn, das wir den 

erLtauienn meistern der innunjrenn des hantwerck.«. di r h \ ii. weber alhie bey vnn« 
alle vnnile i^'liclic stucke punckte vnnde artickell Iiiriiii< li;;t s( liriclK-nii. dir sie vnn- 
der sieb vnnde \ä' irein haiitwcrcke zcubalten von neuen n reforuiirt gesaUt vnnde 
gewiUiget habm, von ihrer vleißigenn bethe vnnde gemevnes nntzes wegen, so daraB 
kommenn aall vntide nia^:k, aiieli contirmirt viinilc l)L•^tcti^a-r halben, das die binfur^ 
der von alleiin vestiVlicb vnnd«' vn(>lH'r<rn'itTrnIicli sollen <,n-lialtrn wmlrii iiunaslJenn 
biruaeh vulget vnnde 8tiickenweiU e^gentiieii uU^rdnickt vniidc besibriebenn ist :c 

Cznm eratenn wso einer daa hantwerck gewynnen will vff dem brevtcn, der 
aall vnnd biqB drey selilllin^re pfennige zcu maeten viflejrenn vnnd einen »ebiilingk 
Pfennige zcub'iben vnnde denie liaiitwercke danitf zcwt-nntzigk {rrosscln ii «jcIk ii vnnde 
zewcy pfiuidt waciis zeu den kertzeii, ein pfundt wachs zcu der liruderHcbatft zcu 
aant PMidl vnnde aechs grosacben scu qrme braten vnnd drey pfennige zeu bechern, 
vnnde alßdanne mag er drey geseawe in adnem ejgen hawsae, miete ader wonange 
setzen vnnde anrielitenn vnnde aitderßwo nielit. vnnde so er das vierde get/.eaw 
haben wolde, so sali er das gewyuneu mit zccheu grosseben, vnnde wer deme rate 
icn borger gut gnugk ist, der aafl aidb deme hantwergke gut gnugk sein zcu eyme 
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inniingesnidster, vode der selbe sali alzo der iutigste nieister bißolaiige das ein ander 
noch im kompt aUeweg« des hantwerekes keitzen irarten, die anbornen Tonde vßle- 

schen wo vnnde wairne das not ist ti liui lirhcr zceit bej pen vnnde büße eines 
halben pt'iint wacli«, vorsewniptc vr aliir mit ficiii-Il adcr eyf;ciii-iii willen, 80 
Ball er ein gantz pfiuult wachs geben; darzcu sali er den meistern, wanne »iv hier 
miteinander haben, jr brr vffkragen ao lani^ man sein daneo bedarff, er sali aneh 
Ton des lumtwergks wegen, »o es konipt, der erste in die lierlTart win, vnnde wanne 
er »einen woclielon «der solt vonlynet hat, darnach so nall er der zeeehe loß sein. 
Vnnd ap der entginge ader wegzeoge, so will der do vor im der iungste vtf demc 
liantwereke was widder in seine statt treten vnnde die ding wie obengescliriebentt 
volciiden vnnd thiien. 

Kh sjill aiK h ( in it/.Ii( her nieUter ein from dich weib haben, die sich ymmer 
fromlieh vnde erlieh gehalden hat 

Wer do lergesinde Tffnehme ader vflbemen wolde, der sali es fnrhin vor das 
hantwergk brengenn, dafür gereden vnde zcuhant xcwejpAintt wachs zcu den kerteen 
geben lassen vnnde ein <;antz iarnl< lernen vnnde von im z< wentzig grosseheii zen- 
lernen nehmen ader sali ein iar vmbe das ander lernen vnnd darzcu auch froui elich 
geporn sdn. Wanne ein fremder qweme vnde bcgerte das hantwei^k scubesenden, 
der saJ] den bantwergksmeistern einen nawen grossehen geben. Ks sali auch kein 
n)t'isti-r dem andern sein ^ri simli- cntwentlen ader abespeuen, es sein knechte Icnap- 
peu ader meyde, bcy einem pthnt wachs. 

Aach ver do meister ist vnde sein liant^vergk bat, der sali rechte deraaB 
haben bcj eime pfkinde wachs; bette einer aber Itetrigliche eclemaß, des er vbirAin- 
den wurde, das sali er dem hantwerjrke vonvandehi. 

So aneh die meister bei einander sein, »all nymandt aiie lawbe vß demc 
gespreche gehen bei eime pt'undt wachs zcn deu kurt/enn. t.!zu den vier bcgeng« 
nissen ieriichen zcu santt Paudl, so ccu allen quatembem gehalden werden, do sali 
ein ydernian zenkomen bei der busz zc« vigilien vnnd »elniesßen, vnnd voruß die 
inngsten meister vilier vnnde der aller inn;j:ste sali die kertzen vnd lieeht anbornen 
vnnd vßletsehen wie furstet bei eyme hallten pliinde wachs; vnnde ein itzlieh meiste- 
rinne vnnde die iungsten vier meister sollen kommen zcu des meisters hawß vnnde 
mit zca vigilien gehen, des morgens sollen abir meister vnn«I nieisterinnen zcu deu 
selmessen konien vnde eyns npptern vnd nach tlen« anipt mit dem meister lieym 
gehen bei buslie «cehs pfenuige. Wer das oppt'er vorscvvnipt gibt drey pfennige, 
wer es abur gar mit frenell lieSe gibt ein halbpfundt wachs. 

Stürbe auch ein meister iider mi isrci Inue. so soln alle die des hantwerekes 
sein vnd vrt' ilem getzawe arbeiten /cn der Ijeijrralft knmcn eliir man die Icielie erhe- 
bet bey der büße ein meister sechs pfennige, die meisterinne ader ein kiiapix; drey 
Pfennige, vnde do vigilien vnnd selmesßen vßwarten vnnd eins oppfem bei der Air- 
bemrten büße. Vnnde wanne ein meister ader ein meisterinne vursterben wurde, so 
sali der meister ader die meisteryn, die am leben lileiljet. d< !n liantwer};kf ein pfiindt 
wachs zcu den lichten geben; sunderu vurstorbe einem meister ader meisteryn ein 
kindt, die sollen dem hantwcrgke ein halb pAint wachs geh«». 
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Wer do aucli des liautwcrgks gcbrawclicn will, der SiiU bei der inorgenspraclic 
sein, BO verne er anders ein nieister ist, bei büß eyns pAint wachs; ließ vn abir 
fi^ndich, 80 ist die büß acw^ pAmt waeln. Es haben aiu-b die nieister wilkore 
des inn-s bii-r zciikiuiffcn zeii irer luorgeiisprache vnd dos lieili;reii U-iebnaiiis tap:e 
viide .so sie nawe uiei»ter setzen; wer sidl hirinnc vngeburlicb hielde mit vozcym- 
lioben woiten, den sali man bussen mnde strafTen mit eyme pfkmt wadis, er mocbt 
8«n «och also begynoen, er soble das \as mir Imc widder fullin, vnd mUm yten 
fresatztcn iiu"istern ■rHidrsiiin s<'iii bei der selben biisst-. \'\\d in (bin «iük ii bier- 
triuukca sali ein itzliclicr sein gewer, us sei gruU ader ele} iie, vou im legen bey der 
baß vier grossohen zcq des bantwerckes harnasch, vnde ein itdicber sali aeuu gelt 
scn dem biie in Tierzeelicn tagen betzaleu bei eyme pflint wacbs. 

Itciii sdirbc ein nieister vnde die frawe luiiie einen andern man, der nicht 
des Lantwcreks were vnd woI( die frawe davs bantwurck trieben lassen vnd er ein 
anders, das sali nielit sein, sundern er sali es gleich eime andern vun eyme nieister 
lernen vnd gewannen wie obinbernrt ist bey vorlast des bantwerckes; blebe abir die 
frawe ane man, so hat sie vre hantwer<;k alzo yr man hatte. Eyn einfreborn kint 
eins iiieisters. es sei kneebt ader majrt, das bat sein bant\ver<ik vor foll, dudi alzo 
da» diis tianenbilde einen den bantuerekes iicnie, der du von eyme meit^ter gclait 
habe, were das nidit, so sali ers noch von eyme meister lernen; w(dt lar «hir ein 
ander luuit»crek trieben vnd das wdp das Ire nach trieben lassen, sali nieht sein 
bei Vorlust d<s liantnxTcks. 

Es sali niii b nymant garn heissehen uueh bitten, es sei man wcip ader 
gesinde, bei « } nu pfant wachs, vnde so eyme vngewandcn gam in sein huß qwemo, 
sal er pfeiffen bei eyme halben pfiindt waelis. 

I']s sali aiK'b nymant die hcymlirbeit des liantwereks, sein aib r ander iiicister 
oflinbaren bey eyme ptuut waebs, vügeuomuien was do widder den rat der istadt 
were sali man dem rate nidit vorswi^pen. fiso sidi die meiriier aenaampne verboten 
vnde eme gebot gethan wurde vnd er raßen bliebe vnd weide dcb anders danne 
mit erhalftifri r nnilt eiitschuldifren, sali nidit sein bey eyme pfiint Ava<-bs. 

So auch ein knappe frewandert kommet, so balt er vtf sitzet so sali er zcwene 
Pfennige /eu den kcrC/.cn geben, brenget er ein weip mit ym, so sali er in viertze- 
hen tagen kande brengen, das es sdn ehewdp sd; er sali aodi bey eyme meister 
im w'icbbilde gelart haben. Begehe sicha auch, das crnochnials fremde Zeichner ader 
die sieb des hant\\erekes gehrancliten erein in die Stadt ader dafür qwemen, sollen 
dir iiiniinge mithalten bei vorlust ires hantwereks. Wurden aueli einer, zewcne ader 
mehr disse satcange wilkore vnde innange nieht halten, done oder den sali sein 
hantwerck gelegit sein solang das er sich mit dem haniwcreke vortrage. 

Aneb nacbdfiii sieb (bis jcim Itc hanlucr-^k zcn vilmaln jrroli vnd fast beela- 
get bat, wie sich die dorttweber in dieUer st;(dt gein den lutea sere zeu tbeten vad 
in die hußer gyngen vnd selber darinne das garn von yn holten, da durch de sere 
bedränget beswert vnd zcn vorterpliebi;n sriutdt n gt tirnngen, so man dem selben 
nicbt f'nrkonK'n wurde, so konteii sie sieb funler iiirbt nu-hr v^n wem liant«ercke 
bebeirt'en im-h entbalden, noeb vil weniger die vftgesatzteu ptiiebte, als sie von dem 
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hantweroke der Stadt thaen. musltcn, vßricbt«! noeh ertragen, dorvmbe de gebeten 
haben, daa bantirergk darinne gnediglieh seaaoraorgenn: alzo haben wir angeadien yre 

zcemliclic vnd billiche bcthe vntlc liaben dorvinln- vff dein iiiarckte offindii.h vorkun- 
digen vnd vürufFt'ii lassen, das nliiiifordor kein dorrtwi bcr mtdir das ^nrn liirinne 
Bclbist in der Stadt holen iiüch durch einen andern das zcu holen beistellen »all, 
Tnd welch dorffweber daa acnthnen nidit mejden,' anndem es wwe man ader fimwe, 
der «der dii" solcbs luiifonler thuen vnd dar vbir lietreti.Ti wurden, den ader die 
mopen des liaiitwercks meister ader dem das vnd darvtl' ein vtrsclien zciiliaben von 
dem hantwercke betblen wurde mit dem garne vtilialden vnd dius garu vif vnser 
ratiinß antworten lassen, das wir ms naeh vnserem iikentnisse zen straffen bdial» 
den haben. 

Do mit dis«;e dinrr vnil urdciiiiii;? alzo auch bey inatdit mögen behaidcn wer- 
den czu vrkuade vnd das wir ubgunutea burgcrmeister vnd ratlimanne der 8tadt 
Leiptzk die meister des hantwerekes der leyneweber mit diesen obingeaclirieben* 
atnekeu punckten vnd artickeln begäbet befreibct vnd yn die bestet haben, auch von 
yn vnd ijrlirlicni ilie bil^ vff vtiser widiTniffiii vestlfrlii'li jireliulten haben, sie des 
auch wo 68 jn notturlft ist schützen vnd hanthaben wollen, so haben wir vnscr 
aeoret an disßen vnßern brieflf wissentlich thuen hengenn, der gebcnn ist vff montag 
noch sant Michaels tage nach vusera harn Ccisti gebnrt der mynnertsall im Mbent> 
dgstenn iarenn. 

Nftrh dem Ori^r. im Itaüisarchiv zu Le\\ui^. Dm Siei^l ist nbhandeQ gokommoo. Xlntea m «echtm 
Riuide die Benerkoiig: A]i«ratio buius lilierae e«t facte de iBMid*u> domiDomni de c on wilta sab JmoIw Toauael 
pncomb et nk ggonlibn um doninl hi. LXXVm qiurta fW> po»t Vhi. 



Kaiser Friedrich HL beai^ragl den Uereog von Braunschweig und Lüneburg, nachdem Marlf 
graf FiieAieh von Brandenburg der an ihn ergangenen Aufforderung (No. 44ß) nreU «aek- 
ijihmiHiti ist, (di-r villi'irht seiner kraneklieit vnii ncsrlieft, halb liaritirie iiiilil luit luiinieln 
mugcu), IM der iHrcitmche suiischeu dem Kurfürst Enid uttd llvrsog Albrcc/U und Iiurijtmu.-uiUr 
und Rath der Staitt ffaBe in Betreff de» Nm^akfsmarite$ die Furteien auf «inen betUmtiam Tag 
ro)-;«!iitI- II . 'das <lii] sy der ^'i'nu iteji s.iclioii vnd Irrung halb nach ordnunf^ der recht in allen 
ittiü furbriuguu, gerechtigkcitcn vnd uotdurft engegeaeioaiidcr eigentlich vud genugsam verhörest 
Timd dann mit Häi Tenmchest, vy deSbalb mit einander gutlich znnerdoen nd dich darinae 
ahn beweisen, damit einicber parthei beswcrung der sach verrc-r an vns anlaogoag aetun nicht 
not sein wurde — . ticben zu Gretz am zwelftan tag des moncds Octobris — . 

T. DrqrbHvt BeMhicIbw dat SulknlHi B. 8. 4I8L 
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No. 457. 1470. 26. Nov. 

AMfbeuawtg des geiaüiehe»^ Lehtnt auf dem LauttHHuaaUar i» der JeitatmiMreie. 

Wir lK'niacIin:»'He]iril)*'n mit nanien dottor Nicola»» Pistoiis Itiir}r*rinei8ter, 
Hrinricli Staii^je, «loctor Valfiitimis SiinHlhcr;r. J;i<<>tt' SoiiiiinT, Stctt'jiii l'.li i ki r. Olaiis 
Kciuiaw, rulit-ui'pus »Storui, iknedietus MoUcr, Nickcll WultF, Jacotf ihuuiincU, Fritz 
Pfister vnd Hans GnB mthimuine vnd gesworiM; der stat Upcsk bdceonen — ^ nacb- 
dem der wirdig er Nicklaß Volgmar pfarrer zcn Tuche für er zeit bei viis nenilich 
im vicrviidscclizipfsti'n i.m' »liT iiiyiiinTii zcalc iiricli der frL-'nirt ( "risH arlit Ü ;iT. ii rli- 
cliiT x.iinsf für I"^ vnd XXXVI U gukautft vniid viiscrii turfareii tlic zeit aiu rate 
bi-czalt liadte zcu dem leben des altars sant I^urentii, das du in der kirchen zcn 
*8ant Johaiwe flir rnser atadt gestiüt confirvirt vnd bestetigt ist rff drey ewigb mea- 
aen wocbeidicli ccubaltcn, alli» noch inluilt der bricft- ilamlit'r begriffen vnd gegeben'), 
das er solche zcinse nii ^i-lifsscrt vndc von viiscrm latliiisi- von alle vnsern iarpil- 
tcn inkoiiieu vud zcinscn noch nichir ilar/.cii kaiitit hat, das er icrliehen ncwnczeheu 
Rh. gülden bringet, die wir im vor HU« vnd XLIIU Rh. gülden hewbtgddes an 
golde geben haben; acn den XIX inilden hat der erbar prister er Jacolf Byrschrotcr 
selifrcr vorzeitenn ))farnT zcn Klchinjr'i zcii dem vorfrnaiitcn Idicii nofh V jjuldcii 
ierlicher zcinse aueli von vn-s zcu einer ewigen viigen alle suntage nach niittagc vnd 
20U einer ewigen BclmGssen, die alle mantage darnach zcu Mint .Tohanse vff demtiel- 
hen altar •gehalten sal werden, gekaufft, die wir im für Imndirt Iili. ;:'iildi-ii n:c<;fiH-n 
lialti ii, das also icrliehen zeuRanipne in cviut simima XX IUI Kh. {luldcn adi-r koiiü 
niuntz, doniit man die gnlden beczalen mag ierlicher zeinse vnd an der hewbttsumuia 
IUI* vnd XLIIU Rh. gnlden, darrmbe die zcinsen gekaafft sein, bringet, die wir im 
vff einen rechten bestcndifrcn widderkanff verkaufft — haben — . Gereden vnd glo- 
Ih'h liinift". die frcmcltcii XXllll lih. triildi-n inücher zcinse dcmc altjiri--t' n des 
giiautcn altars sant Laurentii — vff zcwo tagzeite des iares - — zi iifrchcnn, nendich 
XU gülden vff Waipnrgis vnd XII gülden vff Michaelis ete. Es sal auch der alta- 
rista — von denaelben zcinaen beatellen, das alle suntage nach ntittage die TÜge 
gesnngen vnd am mantage darnach die selmesse vnd die andern zcwo messen sust 
in der woehen, welche ta;rc er «geschickt ist, vnil die vinlc messe allerwege am Sonn- 
abend vnuursewinlieh vnd vnablcL>lieii gehalten werden ader die selber halten. Auch 
hat der gemelte er NicklaB Volgmar das ins patronatns desselben altars vns also 
eyme rate adcr vn^cm nachkoineti am rate in getrawen bcfolhcn vnd ingetan, das 
nach lici[\v('mi<'kcit, so e« zen falle kornjit, eyncr erbaren |icrs(incn zcnlcylicnn, o« 
aach hanthaben vnd schützen, domit es in die ere gutes vnd sant i^aurentii zeu ewi- 
gen tagen enthalten vnd wolnorgesehen werden möge. l>obei hat er vns auch die 
aunderliehu gunst getan, aji wir adcr vnscr naclikomen die XXIIII gidden ierlicher 
scinse vff vns nicht leuger behalten ader gehen wollen, das wir die fnr die hewbt- 

• ! III.' I rl. .-^^ lutu. BUr tH. m, Niiniuif (S*. MI) IM v<w «. Xjil IUI, Mt BMliUcaac du BMMk rua U«n«lmTg (M*. »U> 
*«ai tt. Au«. 1 I I 

bt Markkleubtirii, ft^pli. L.«lii£lt(. 
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Bumiiui Widder aoOeo abekeaffen vad loesoD, wanne vns das fkigBam ada wirdet» 

doch also das wir an gewissen enden die hewbtsuiuina widder anlegen vnd alsoiiil 
2cin»es Widder zeu dem altar keuftVii vntl vieis halHMi sollen, das dasselbe altar 
damit woluurüorget vnd vurgeselien weide aue geiierde. Zeu vrkundt etc. haben wir 
vnaer atat ingnigel an diaaen raaern brielF wiaBentlicb ton beugen, der geben iat 
icu lipcsk noeh Cristi gel)urt XI III" vad darnach in aybencsigsten jarenn vff man- 
tag nach sant Katberinau tage der belügen juncfrawen. 

Kack dm mdialHidi fiiL 809» im Aicbi* dct 'iL Boiitaffericbto n hagrig. 



No.458. 1471. 4. Nov. 

Kvrfiint Emtt und Etn^ Mmrtdit «dUSdUea eAten jwiteike» im Räthm md ITom «m IVigNir 
«md Tik Hertteig wegen einer Beeknunffaabtegunff entstandene» Streit. 

Wir von gota gnaden Bmtt vnd Albrecht gebruder herczogen zen Snclwaen w. 

bikciinen in dificin vnscim Iniiie. Nocli di-iii wir zwissclien den retlien zfii Ijjiczk. 
Hans von Tnipicz vnd Tyle Hertwijre eyner leeliun-je halben inercgiiclie irrunge 
vurnierckt vnd wir die gnanten gebrechin, aueh dy reehuuge von beyden teilu gnug- 
lich vorbort md aint ingetrowen vnd ccunorricht, das aye aicii vff allen tdln dorynn 
als frome luthe ghalden, das wir aueli nicht anders wissen, dorvinh so liaben wir dy 
saelien von allen tt-iln zen vns jr» nou»en vnd sye alle der <^ebreeliin, dy sich der 
8aeh halben ^wissehen yn vurlautien haben, gütlich geeynt vnd gerieht. \'nnd vtf 
daa ftarder zweitracbt vnd vneyniiceit, dy sich awinschen yn erbeben vnd yr aller, 
auch Vilser ;renieyn stiidt vnradt dornB Hissen mocht, vormydcn blebe, so luilHjn wir 
fristliiirtt , das dy jriianten Tnipiez vnd Hertwip: <lfH rats vnd des sdidphen anipts 
uiUHsig gehen sollen, sulchs wir nicht durvuib gethan, das dy genanten 'I'rupiez vnd 
Hertwig ueb alao vorhandelt betten, ader vßftandig worden wer, dorvmb ay aolden 
entsc-czt werden ader daa yn solcba yren eren ader lewniut zeu nahen sein ader 
(IimIiucIi siildcn «rctadclt werden, das vnser nieymiiiire nicht ist, anch »las solch« von 
keinem teil dem uudern ader yrcii urbiji ia vngut soll vffgeruckt ader zeu wider- 
wi«tikeit geeifert werden, vnd wa wir daa erfbnden, von welcbem teil daa gesehen 
were, den woldm wir darvmb atraflen, daa er vnaer aw«rer vngeaade dorynn vor- 
merlcen selde. Sander ab wir der fjnanten reeliun<,'e lialben ftirdcr vnderriehtung 
haben wolden, sal vns Tnipicz vnd Til llertwi«; tliiiii, wenn wir sye dorezii fordern 
werden, des sy sich ailwege zcuthun erlwten haben, doch was sy dem rathe geligc- 
ner sohult ader Mtndelieba vlTgenomens geldea schuldig, dy nicht becsalt adir vnder- 
riehtung gcthun können, das sy dy in des rats nucz \nd frumen gewandt httten, 
das siillen sy dem ratd beezalen. doch sal das vtV ily >;iiantcn rcchnng nicht jreczo- 
gen werden. L)es zeuorkund habia wir vnser ingesigel ic. Actum Lvipczk anno :e. 
LXX primo feria aecnnda poat Symonia et Judae. 

Nach dem Cop. Qt> fU. 8ä» im X. Haupt •SiaalnicUv la DresdAB. 
oatt. mri.. ui. II. a. at 
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Xo. 4.59. 1471. 12. Dec. 

Kurf'iirM TIniM und rffr^^*! AUnii hi lulyniiiii. 'Aiv Srlilo.^.i Östron, ili' Sfiiil/r I.iijciit. Xaniiliiif 
(irinuna und dir trerichtsMiiltk zu Rötha und auf di'm (iraiteii liei J^ iiiztij uoi dem BUt Itof und 
iem Stift tu MenAturg m Leken empfangen gu Aoten. 

Wir von gots gnadenn Ernst des heiligen Romischen reiclis ertzmarscbalglc 
Icnrfarst vnnde Aliirecht gebraedcr ht'rtzo<ren 7.vn Sachssen i-tc Inki-nmn vinU' tun 
Icunt mit disscin \iisfnii oATfiiii liriftV iillci nu ninjilicli die vii sclit n ail» r Imn ii 
Kociidem als vmvr cklirii vml vurfurii loblii-licr getleclitiiis utzlidic ire guter vuu ilt-iii 
stiffte vnde den bisciionen zcu Mcrßbarg zcn leben gehat, als baben wir anch solche 
gutvre niittinmen wir hertzog Ernst als ein hertzog zcu HucIihsvii dns »los vnde 
g»'iit liU' ( Ktiii" vnde wir beydc die stat IJptzk, Nnwenlioff slus vniuli' stat, (ii viiiim- 
«tat Hiit alliMi ircii zciigt'horimgi'n vnde zewt'iie p-riclits stiilr iiiitiiauieii di-ii fjjiiieht- 
stul zeii llotaw vnde den gerielitstul vif dem grabin der gnanten stat Liptzk von 
dem ernwirdigen in got vatcr h«rn Tylen bisehoue zcu Merßbnrg vnde dem stiiFte 
dersdbigen kirelien xj ii rrclitmii Iclii-n entpfangen vnd \ff;;en(»innien mit vrkiiiide diUs 
Initt's, «Ut mit vns«'nii In yV/.m^vn Emsts aidianj;eii«lt'ni iiiiisi;,^ !. dis wir liertzn}; Al- 
lircdit liiran mit gebruilicii, licsigcit vnde gegeben irst zcu i<i]it/.k am durn.sUg nacli 
conceptionia Hariae noch Cristi vnsers hem gebort tuaent fihrhundert darnach im 
eTnvndaibintzigsten iarenn. 

Nach dem 01%. in K. IlM|it-SlatMKlii* in Dnadn nit dm Sicfd da KuriSmaii an dnem Vw- 
IcannnMtrcifen. 

•) Oilrsn, Ki«U Blnartal4. 

Xu. 460. 1472. 29. Jan. 

nathabeaeMuss ^ir Trmmmg dar Aanter eines Sfcuft- «ml einfs SchSf^engehreSten hetr. 

Vff mitwoeli nach Paali conversionis — sein dii rete alle drei bU enandcr 
«•ewt'st vnd lialx n der (•r■^^■^llJr^Ml ■«acli lialbt-n, (hiiiniH- vast vnd vil vnrscwniÜL'kiMt 
geseliecn, auch Trupiz vud liertwige» halben vil rede vnd liamlell gehabt vnd dem 
schydenitz, so vnser gnediger berr von Saczsen zewiscben yn getan vnd dü beide 
vom rate vnd schep|)cnstull entsat/t haben, vnd rat gehalten, wii man solch gebre- 
chen oder vnrat |abetlnn'|. domir der in kiitift'ti-^'-en irecziiten nieht melier erstehen 
noch erhört werden dorlite. \ nil der buryernieister Stockart hat den jiruiit der 
Sachen in gemeinen n orten erzalt, des yia der Htadscbruibcr niagister Johannes 
Schober scugevallen vnd bei seinem dde gesagt hat, es Iconiie anders nicht gesein, 
HO ehi stiidsehreilier des rats vnd oncb der scheppen warten sulje. es iniiste viir;rel> 
oder vursvwmliehkeit in den «lingen gescheen. Dariilf (h-r l»nr}ieniieister vn<l dii liern 
des rats alle bewegt vnd des zeufurkumeu e^a worden »ein vnd beslu.ssen, das hin- 
für dii schrevbereyen aollen geteilet sein, also das der rat hinfnrder halten vnd 
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haben [»uUJ, dur dem rate gewertig vnd andern nicht denn des rats geschcffte 
warten md noch befebill der bawemeiRter des nits fnname vnd uBgabe, oaeh was 

8U»t von ratA WQgt-n not wei'< ) liiviben solte, den solt der rat allenthalben alsoiior 
vnd also ciiK-n stadsi-hreibcr luiliiii viul im stiiM ii }>vu(iii!icluMi iiirsnlt pchcn. so 
Sölten die sciicppcn ouch ires uniptü zeu {rflinrliciier zeit wartteu vnd yren evgen 
sehrnber baben, den woh der rat dem Bclu ])|)enstull zcn gnt aUe iar L aide ßo. 
geben, doch also das er dem rate, den personen den rats also eyn syndicas vnd [in] 
latinisrlicti s:irli<Mi. \\n sein ii(»t woiT. ;r''w<Ttig vnd dinstlicb were. Actum ut supra 
sub Johaiun' Stiukaittoii et suis ( (Hisiilibiis. 

Nack dem Hatlisbuch iol. iHi iui Archiv dt» K. livzirk^gwiclits su Lvipzi;;. 

N<». KU. 1172. März. 

Ich 'i'liii'l Ihrtwip- ItmrriT zw LL-i|i/.(k bekenne mit diesem meinem offen 
briuc meiner eigen hanndt.sehritti , den ieli anti redlicher vorniintft vnnd rechten wis- 
aenn, da icb frcy vnnd ledig gcganngen vnnd geafauinden habe, gegeben habe, naeh 
dem ich nu rrkliehcr vrsachen ballten imi des erbarnn vnnd weisen latis zu Lei|)zek 
zueilt vnnd irelmrsnm f;en<>in<'ii vinnl ki'ineii was viiiid jiiift" vlcissi<^e bearltti^n-n vnd 
mittel der achtpurnn vnnd gestrenngcn doctor Joliuiiiiiä iSchibenu euntzlers vimd 
Nickel Pfliigk hawptmans zw Leipzck daranft komen vnnd gdassenn bin, das icb 
dem c^anten dem ratbe einen recbten orfredo gutban vnnd geachworen babc vnnd 
vmb solelis, das also an mir') nynier melir zu ewi^ren •Gezeiten weder mit «jerielit 
geistlielien adiT werntlicheii ader an gerielit weder die obgnanten den rat ailer sim- 
dcrliehc jicr.-idu des rathes ader burger vnd inwoncr ader ire diener vnnd vorwanten 
etzwas. vornehmen will weder durch mieb selbst ader ander, anch nymanden vorgon- 
nen ader gestatten, das etzwas weder sie deßhalben fiirüenomeu soll werdeiin, das 
aueli fnaeli] alle meinen vermofren weren vnnd abwenden will, vnnd soll mieli des 
auch niciic lialdcn noch gebranchen, ab es von vmands geschehe, das ich auch weder 
Bolcbe raeine vorwillignng keiner anroffang der vbergewalt vnnaers beiligcnn vaters 
des babsts ader irer legaten, der kei»erlichen gewalt gebrancheno will, doinit ich 
dauon alisiiliiirt ader n-^tituirt inoelit werdenii, mich keiner erwerbiin^. «ie die 
geschehenn uiocht, gebrauclienn, auch solches nyuier mehr in rathe verneweu-), sun- 
dern alßo ein gerichte vnnd betheidigte sacbe haldenn. Das icb alßo zw baldenn 
Iei|)li<'lien zw denn hailigenn mit vfgeracktlielienn fingernn gesehwornn habe, vnnd 
•liruber Inn allen anndern Sachen, die ich zw dem e;rnanten ratlie ader Iren liur<rernn 
dienern vnnd vorwunteu gewynnen mocht, mir an glich 'j vnnd recht vor iren neh- 
stenn geordenntcn gericbten genügen will lassen trawlich vnnd an alle geuerde. 

Vnnd wir noehgescbribenn doctor Valenntinus Schmidbergk vnnd Peter Stenn- 
ger bnrger zw lAiipzck bekennen anch birmit, das wir vor den e^nantra Tbilen 

1) Ulir «lialBMi «talia Wwlo. wIm mpmmmn wardia M »dar imi^ n fMlM. St Or. trmmm. 9t Or. fhuJt. 

49» 
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Hertwigr bnrg« «ein wurden, daa er lolcbs aUea atet vnnd TeliBt baldenn aoll, vnnd 

wenlLii dafür burgc ln'rinit in crafft diw brinea; wo er aber daran bruchig [wurde], 
«oll vnnd mag der rathe cprnant nii vnns daran als vill liabenn als sich ziiliaht-nn 
geburet, damidcr wir vnns nicht sctzcnn noch mit keiner insagc beliclti'enn sollenn 
noch woHen, allca tmrlicli rnnd ongeoerde. Mit yrknndt dias brinea, der mh vim- 
ser itzlichem innaigel . TOiaigelt vnnd geben iat am freitag nach Laetare anno im 
L.XXiI iare. 

Nach dcM O^MtiMb I. AL 9» im BtOmiMr n La^wit. 

No.462. 1472. 1. JulL 

Vertnf mit dm Fantermaeker. 

Mifwoili imch Pi'fri Pauli liat di r rath ini'isfcr I'msi'ii di'ii pant/orinailiiT vfT> nawo zru- 
aag getan, das er liinfur vor sciu person sclioßfrey sitzen »all, doch also das er den alten schoß, 
der do Toni«8sra ist, aber'chten vnd beesaleo, auch dem rate Tnd des rats dynem in pantter — 

lianiasdi vml scroti)!' bi'^>si'ni busaco rcynigen vtid U'in-u Rai), doiiön ibirff man im auch nichta 
Ionen ihk Ii mbcn, also er sieb dos furwilligt vnd diii lafli darynil«' t^ipeten hat 

^M.■b ücitt iUtbstHich fol. 103 in Archiv des K. Bciirlugericiiu zu Leipixig. 



No. 103. 117:i. 8. Marz. 
SchrrilieH der Lumlisherren an dm Eath, dir Tilijumj i hier Jhslforilermg des Uiitnu h< fr. 

Von gota gnailfiiii l-j-HRt knrfurst jr. vnnd Albn>c]it fn'lundfr licrczocrcn acu Öachasen, 

lant^'rattVnn in I »oi in^n im vniul niarcjiriirtVn zcu Missfiiii. 

Liebcnn getruwenn. Als ir vns vff vnnscr vleissigc begerunge zcwey taw»cnt 
ReiniRche gnlden neu gutem dancke geliheon habet, doran wir neb in dreyen recb- 
nungen dea vngeldB achdinndcrt fienmnd drisaig RdniBch gnlden dnen groaschenn 

drey pfennipr \uin\ rinvii beller durch vnnscrn lantrentnici-'trr rath vnit<l bi'ynili- 
chcnn lieben pctruwenn vff vnnser gebeisse haben aberechenn laRsenn, vnnd im ferrer 
entpfulenn, vff die zcukunifkige rechnunge des vngeldes schirstkoinende den zcinß, so 
ir donon gebenn habt, aucii Tbirreidienn vnnd genediglich betzalenn aal, ao bleiben 
wir uch noeh tansent hundert funff ^Tind seehczig Reinisch pilden zcwcenviulzcwcii- 
eijr {yrnsscbcn einen ]>fennirr vnnd einen heller schubliir- Ilaltenn wir diircli tiir- 
brenngen vnnsjers lantreatnieisters gemarekt, da» es uch »wer scy, solch gelt alst» 
eneselno scn becaalenn; unt vna itsundt aachenn ccngefallenn, dor xca wir gelt 
habenn mussenn , doran vns etwas gelegenn ist, das wir uch zcur nhesten rcchnunge 
des vnfrddi'« niclits abejrerecbenn können, als wir snst mit jrnadcn zeiitluiii j;cnci<:et 
weren. Auch das ir solehs geldes in einer suninia betzalt vnnd vorgenuget werdet, 
dorvmmb begcmn wir von neb mit vleisse gutlieh, wollet vna aolche obgemelte 
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schult ucii noeii pdicliCigk biU vff deu ostcrmarckt bey ucb schiretcnn obir ein iar 
stehenn lassenn, alBdann wonenn wir ucb Roleber ranuiieii oben benurt vff einiiial 
bw bctzalenn lasscnn vnnd auch den naiiBt der dorulf io wicher toeyt gehenn wirt, 
finc :i!»cliriicli <jt'iM'(liirli(li , wie wir vr»r von viiR lialM-im J*a<;enn lassenn, entricliton. 
Doruücb ir uc-h wist zcu ricbteo, des wir vna ane alle vuranderuuge kalden, ir auch 
Ann werdet, konipt vne von ddi sea sundo'lidieiD dancke; wollemi das aneb gene- 
diglich erkennen. Qebenn zcu Drendenn am montag noch iDTOcavH anno domini ic 
LXX tertio. 

Dem ratbe sen Ldptsk mnaemn lieben getmwen. 

Nach Oiig. im BatknicUr m Uifäf. 



No.464. 1473. 4. Juli. 

Knrfursf T-'niKf uml I!<r:'ig Aflmrlif ic-iscii rlnt Rath tu Lciji'iij. irrlrhrr für xh rtOM Ith. GnJflrii 
gegen nnth itkitOihniHicrt (iiikii n fthrlicheu Zins mtfgenomnu)! , an diu JOith zu T<rr(f<m; dirsclht: 
toU daaelbd j üirlit h l'iO Cnddni in zwei TermineH auf einen Wiederkauf hohen uml jeder tirit 
eiidrrfnidc Jtiifli su Tiinjuu snll mr Antritt xiiner Andsfilhriini/ dem Ruthe su I.< lp:i<i die Zah- 
littuf gewnmter Summe yelobt n ; da» Wii^trcinlöstuu/srecJU wird vorbehailen. Ucbiii zu Dresdcnii 
am BOBtag aodi ▼iaitetionis Mariae. 

Cup. 59 Cd. 77 im K. Btapt-SttatMicliiv n Drcadea. 



No. 46& 1473. 9. Sept 

KurfBnt Ernst und llinm} Alhrccht crmehett den Ruth um die Srndung einer AntM 
Tischtuch' r. Hundtücher und Tische an das Ht^lager tu JtochUtt. 

Von gots goadon Emst kurfnrst jc. vnd Alltrecht pcbnidcrc bcrtzoffcn zcn Patlisscii je. 

Lieben getmwea. Als ir «ist das der bochgeborne funte her W'ilbelm bert2oge >ca 
SftchsBen ic. vnnser Heber vetter rff dieseon nebstenn Sonnabende hi frenden vnd Inst etliche 

tage mit viis zcu iaj;iii alhii' < i>cliL'iiH'ii wirdot, des wir viis so kitrtz ziu disuin male alhir iitdit 
vorsebenn betten, vud vns gL-brecbeu darzcu secbt^igk gute ibcbtucbcr, zccbeun gute bantlucher 
vnA drissii^k fiereekicbte tische, b«>p('m wir von neb mit gantzen vHB, ir irollet vns noch snwqr- 

suns*' viiliiT aiii|itli'wti' lue vili >ii]i!iir fisclif iidiert' liaiittudicn* vml t;-r1n- vtT iiiorffcn ftitig 
Tnuorluildcii vff vuscr burgk zeu uiittagc äcbigkeu vud vus des so kortz utcbi wegcni, augusebeo 
das TOS die Sachen oaeb kortz ankörnen, vff das vns nldit bescb.nnpffunKe darimie begegne, vnd 

zcu diesem male in keine urysr L-eandirn können. Koni]»! vii> vi>n vcli sunderlielien zea gutem 
dancke. (leben zeu Üix iilit/ am (lonista!:<' nacli Nativitatis Marie auuo JC. LXXIIL 

I>('ni ratlie zcu I.ipezk vnnsern liehen f:rtruwen. 

Nach DartiiuU vemiUchiva Mucbricliten v. Leipz. (ul. 73 im iUUi«»rclii«' tu Lai|Hdg. 
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Ko.466. 1473. 21. Oct 

KKißixi F.riisi iit.ii Il' i^..:! Allirirlit fonh ix d' ii Rath auf, ihre Jfeaminr hei de» 'F'orb»eihi$igM 
gu der bevorstekendeH Ankauft tUs Hi r:r<,i/s Willn im mtmmt GnwihHn am ßiräliehm Beflager nt 

Lripziij itiif Erfunlrni zu uuh-rstützrii. 

Von gofs gnaden Emst kurfur>t :c. vnd Albn-clit gcbiudi-rt' hficzo^'in /cu Sadisscn. 

Lieben Rrtruwpn. Vns zcwifflr iiit-ht ir wi-^t, das der hocbgvbonic furstc her Wilhelm 
herczogc ziu S;iili>>c n :r. vnstT lielit i \. tr. r mit -iniT liebe i^oinahcl byc vns vnd vnser liebe 
genuh^ in lybe li-uutschalit vnd freude vif Martini scbint körnende zcu Lipczk irschynen werdit 
Ateo habe» wir vnscr rethen hej-mlichen lieben getruwen Ransen von Meiigintal lantrenUnneister, 
Nidieln Pflii(;e vnscrni aniiitman daseibist befoleu. was /cu suklier ;ia>iunt;e not ist in Ituehen, 
in keiler stallunge berbcrge vnd lager vnd allis das dfe notdurfil furdcrt nicbtis uBgeslosBin 
vBzcnrichten. Bogem wir Ton uch mit vUBe, ab sie zcn vns adder andern in den seibiinn sacbin 
eyniclinlc) l>.itsiliafft bcduifflen adder in andern saclien <lie ceiiaiite pastunnf lu-langende 
au ruffiu wui'Ucu, das vns zcu erin, uch 2cu gcuadiu vud oucb uch luglidiiu zcu thuoc wcre, iu 
dem wollet zcu deBim male vliß nicht sparen, daran «ir an ncfa keyn zcwüeln babeu. Das wol- 
len wir k*'vn uch geuedidieliin irkrniicii vnd tut vns daran Mn:il< i lidiin KOgUten daodce. Ge- 
gebiu zcu L'reLvden am dornstaKe nach (iaili anno domini :c. LXXUl. 

Dem rathe zcu Lipczk vnnsern lichin getruwen. 
Nach dem Urig. iiu lUtÜMircliiv zu l<ei|Mdg. 

No.467. 1473. 19. Nov. 

Kurfird Enuf «nd Henog Albrecht belehum Ifuuk Bmitzsihminni mit l imr Imlbe» Hufe 
Landes ror rfm Petersthore twUcluH dem holi> „ Kmi:, timl di r Sludt. 

Anno domini ic. LXX tertio am freitaf,' sant Klisabcth la« liahin ntein trncditie hem 
Hansen Itautzscbman burger zcu Liptzk vnd svnen libiblelnilerhin ein halbe hufle artlaudes 
vor dem Petmtor zcwuschen dem boen ereivtz vn<t der stat gele^'en, die Kuntzen Bmscrs zeli- 
gen vud noch synem tode syner söiie geweest vnd der acbtiiur doctor Jo. iSruscr von sein vnd 
siner bmder weiten vor vns nflfeelassen bat, zcu rechtem leim gelibeu. Testes er Hvinricb von 
Miltitz, er Heinricli vom Kinsidci ritter. doctor Joliannes Scbybe vnscr caatzler, Heinrich von 
Scbouberg, Nickel Pflua :c. Actum Liptzk 2c. 

Nicb den C«p 59 fol. 3Jbi> im K. Uauiit-StMtMrdiiv su Dnwdioi. 



No. 468. 1474. 30. März. 

Burpermeisier und Sath bdtennm, das» der Rathsvermmdte FrÜa Pfitter 900 Rk. Gulden ein- 
geaahü und eine 8t^iit$iff hegrüiidd li-ih, , wutinrh mti Sri,,/}',! Kom unter gewiteen BeOitfuiifen 

untrr Arme vvrthcilt werden solleu. 

Wir liiniacli|ref*elireben mit naracn mngrister Joliaiiiies Schober, luir-ri rmeister, 
Andres W audertjcrue, doctor Valcntiniw Öuiedeberg, Pauli Kcilier, Hartbolomcitt 
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Honuiidslinin, Coiini It Stmitfniöll. Xicolaiis lit>r<;crB!iain, I'eter Bantzschniaii . Hans 
Crali, Thoina» Schubfll, Jurge liriiiibdurit vnd Nickeil Kcwilciiit/. gcswurue ratluuaiia 
der Stadt Liptkk bekennen alle dntrechtiglichen vor ras vnd alle vnser nachkomen 
▼nd tbiicn kiiixlt mit dUßcm vn.svrnt oftinl>riuc v<ir nlleriiu'ni<;lictR'ii, die 6n sehen 
liHirn adir li-licii. «las wir mit wollK'dacliU'ii nnitlu" vnd rcddit lu-in \ iid jrcwfintlirhein 
rathc der andern zcweiur rctlie vnd 8unüerlicii mit g;unst willen vnd wissen vnser 
eldeaten voaer Stadt scu gata vnnd xca sunderlicliein vor rathe nntze vnd frammen 
von vnser vnd der gantzen. tremeynde wegen bie vns rvciit vnd reikdich verkonf^: 
lialifi» vnd verknuff<"n in ciatft dilvs hrino-* vflF t'incn n'cliten I)i'sti-n<li<;i'n widder- 
koutt' hiindertt »cLetfel kurn» vff allen vud itzliuhen vuäcr Stadt gutern /titisen renten 
schosßen gniisBen zeufollen iakommen vnd zcngeborang wie die namen [haben], die vir 
ibsundt haben adir «cakunfltiglieh gewynnen mögen nichts nicht vßgeslosßen, zcn 
eiiuMii tcstainrntt vnd zHo<r<'n'tlii' adir zi-n < vncr lolilicln n ordfnnn? /cii niyldfii 
saelien, alz dir L-iiianiL' vnd vorsiclitiijre Frit/.sch Printer viiBer» raths fnindt vnd 
eytltgnotsße sunderiich dem ahiteehtigeu ewigen gotc zca loUi vnd ere vmbe seiner 
zelen salickdt vnd zcn tröste vnd httUfe frommen hnßarmen lotiien vfigesatxt hat 
vnd bcRtalt, vnnd wir lialu n snllichc hundert s< lu'rtV! korn icrlichcn von vnscrm rat- 
Imße zt'U ri'iclu n ;r'"}r<''»t'n \ ml vtt' «'inen rcilitcn lH stt iuli;;i'n widderkourt" vnrkmifft 
vor nucnliundi'i't Itciniissciie giilden an golde, die vuh der ubgnaate Krit/>eh i'tister 
an bereitem golde gutlieb vnd wolscndancke vorgnuget vnd betzalt hat, die wir 
danne torder in vnser Stadt mergliehen nutz vnd fritnimen kuntli('ii<-n irekart \ nd 
gewant lialn ii, \ui\ sa{r<'n yn hiniiit solliclicr v(tViciitiy:en vnd ndiliclini lu rzaliniir 
der nuenliundertt lU^ini^cher gülden vor vuh vnnd vnser nachkommen queydt letlig 
vnd loB. ijolliche I< scheffiJ koms gereden vnd glohcn wir obgnanten burgermeister 
vnd rathmann bie vnsem guten waren trauwen ftir vns vnd alle vnsre nachkomen 
alk- iar icrlii luMin von vnsi-rm ratlitil.H' zrn n'irli<'ii vml z<mi fr'"lK'ii vff santt Merfcns 
tag sdiirstkunrttijr dato dil^!^ l)riiu's antzniiilu-n vnd alzo torder alle iar ierlichen 
vif die itzt gemclte tagctzcit so lange vnd alle die weile sie nieht abegekoutft wer- 
den, inmaBen himacfagescbreben stehlt vnd als ein sollichs der gemelte FYitzsch 
Pfister in seinem te-itanientt gcimvertiglich adir in disßer seiner onlcnung zcu myl- 
deii saclit-n clt rlicli vl><r<'satzt vnd ^n'scliatft bat. AlLi m nilirli >o]|i'ii vnnd wolit-n 
wir obgnanten burgermeister vud ratiunann vnd vnt>er naclikuhinien zeu ersten V4»n 
den sdbigen hundert scbeffell koms vff tagetidt obenbestympt des genielten Friti 
Ilsters tsweier swrster kindi-rn als nemlich Merten Wejdeman dem tuchscherer 
vnd burger alliir z< ii Li|)t/k vnnd fraiivven Cristiuen seiner swester itzundt Steffan 
Ludewiges aueii mitburger alhir zeu Liptzk eliewibe vnd allen yren erben, die von 
den selbigen tzweien «einer swester kindt elichen gestammet vnd geboren sdn vnd 
noch zeu kiintftiglielien von yu niotliten jrehorn werden, zewentzi«; seiietf'e] kurns so 
lange vnd alle clie uiile snHiclir liiind«'rt scliettel korns nielit aln-irekourtt werden 
gutliehen aue allen vortzug reichen vnd gebenn, viind die andern obrigen achtzig 
scheffdl koms wollen vnnd sollen wir vnd vnBer nachkommen aneh lerliehen vff die 
gemelte tagetseit geben vnd reichen zcwentzig personen vnd sunderlich haßarmen 
Inthen, die vor adir in vnser Stadt bcaesQen vnd gesworne barger sein disBer Stadt, 
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eU sein hantncrckes lutc adir nicht vnd forderlichen den, die ein gut erlich geruchte, 
gute itarderung vnd ein löblich getzugnime von yren nackeburn adir andern frommen 
lutt-n yres leben« weUens vnd atandts IiuIk'II wcnirii. auch iinlu r vnd fnrderlichen 
di'ii, (lie cleiiK' kiiuliT lictfi ii \ iid so einer vil adir weiii;; deiner kinder liette ailir 
die tzeit haben wurde, durnach sollen viind wollen wir vnnd vniiser uaukkomtueu 
jm auch eine antzall des selbigen koms der achtzig scheffel geben vnd radien. 
Auch sollen vnnd wollen wir burgenneister vnd rathmann obeobenielt alle vnBir 
nacbk inini Ti sollieh korn der aelitzifj schelfel ni<'lit jrelMMi adir reichen lutlien. die 
das willige aluiolien zcu santt Nieklas vff dem kirhoff haben adder iieiiieu wurden, 
auch Icciner personcn diu mit einer pfrunden adir su«it in dem hospitall, elostern adir 
anderfiwo roraorget were, noch kdner peroonen« die das almoBen vor den kircbthom, 
vfT kirchoflSen ailir 8ust oCKnberlicheii in der Stadt alliir zcu Liptzk bitten wurde, 
wundern alleine liiiüarnien liithen, die alzo wie oben beuieldet int freschickt nein sol- 
len, sunderlieh die sicii deH betteln Helivmen vnd doch des kornn nötduilftig sein 
werden sollen vnd wollen wir vnd vnBere nachkommen soltiche obnrge achtzig sehef- 
fel kornes ierlichen reichen vnd geben. Wir haben atieh vor vns vnd vnser nacli- 
koninien einen rechten widderkunt!" Iiiriiine belialdeii, solürli Ininderr scliertVl kurn^ mit 
6o vil goldeii als wir ilor\mbe entpfangen lialien widder abe zcu losen, wanne ein 
Hollicbs dem ratiie am beqwemslen liein wurde, vnd so wir adir vnßer nachkommen 
iiollich hundert seiieflbt korns mit der summa des howptgddis widder aliek<»utfen 
adir abeloBen wiinlen, sn sollen vnd wollen wir vnde \ nser nachkomnuMi die muhe 
\nd)e gots willen haben vnd »cbutlen, das solliehu summa des howptgeldis an ander 
gcwisfie ende, do es sicher were, in soUichcr masQe widder sali angeleget werden. 
Auch hat der gemdte FVitaMsb Pfiater geschafTet vnd geordent, das sollich testament 
vnd disse onlemin;; /.ni den milden »aelien «lureh keinen weg vnd sunderlieh dnri'li 
die abeloLSung adir einen kctult' sal geteilt werden, alzo das »einer swester kindt 
obenbenielt adir yre erben die maeiit nicht haben sollen, <la.s einer vnndir yn alleine 
adir «nisampne viT yre antzall des selbigen koms die abeloßung fordern vnd nehmen 
mochten, sundern die hou]>tsunmia des selbigen testamcnts sal alzo ewiglich bie ern- 
ander vii;re(eilt blilten. Auch melier so bekennen wir obgnantcn burgermeister vnde 
rathmann tur vns vnd vnser nachkommen, das der ott'tgenielte Fritzseli l'Hster vor 
sich vnnd seine rechte leibes erben soüiche gewalt vnd vollemacht bie dimer orde- 
nuiig liehalden hat, das er adir seine rechte Icibcs erben t/.ehen pei-son« n >l< n aollicb 
alnioüen vml körn vtT vre turbethe sali ;r«'^el}eii werden, bestellen wollen mkI mögen 
vnnd die andern tzehen sali der rath nach seinem besten irkentnis^ vnd redelichen 
wolgefallen inmassen obenberurt ist bestellen. Vnnd wir haben vns verwillet, so 
hinfurder eyns der armen luthe von den tzehen, die Fritzsch I'tisfer obenbemeldet 
adir seine rechte leibes erlien hestellen wnrden, abegehcn wurde, das danne Fritzsch 
l'tister adir seine rechte leil>eserben ein anders an die statt zcu bestellen maeht 
haben, doch alzo das er adir seine Idbes erben den adir das einem borgermeister 
erncDne, vnd das sali ym adir seinen leibes erben vff zcn nebmot nicht versaget 
^^enleIl. Were e« aber sache das Fritzsch l'lister vnd seine leibes erln ii alle todes- 
kalbeu abegeheu wurden, das got lauge wuide, su soidu der ratli diu selbigen 
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tzwentzig peraonen alle nach seinem besten irkentnisse %nd redelichem wolgefallen, 
doch in »ollicher masße wie obciilicnirt ist maclit haben zrii hestelh'n. Desfrlciohen 
8olde aueh der ratb, ap des geiacltt ii Frit;c l'Hstcrs swesterkint ubenbest^ inpt udir 
jre rechten Idbeserben md fordere leibes erben alle roracheiden vnd todeshalben 
abegehen wurdea, die tnreatdg scheffel korns, alzo sie {]^nonimen hctten, den armen 
luthen inni.isßcn wie olxMihenu-lt ist iiuidit haben zcu teilen vnnd /.en geben, alle 
argeÜHt vud geverde hirinnc vßgescheiden vud liyndan gepatzt Zcu vrkunde vnd 
▼ehstir Sicherheit, das alle artickd ynd pnnckt disiter ordenang md briffen stete 
gantz vehste vnd TnnorracUicben sollen gebaldcn werden, so habt n wii i)b<riiaiiten 
J»nr}r<'itneister vnd genworne rathniann vnser obLniiinti-n stadr irroU iiisi<rell an dissen 
vnsern britf willentlich lassen Lengen, der gegeben ist zeu JJptzk vtf mitwocheu 
noch Jadica noeh nnaers liben hem Gristi gebort ▼irtsehenhiindert ynnd darnach hn 
jrirvndeibentsigsten iaren. 

Nach dem Rathsbucb ful 'J3\^ fg. im Archiv di>s K. Ilrzirks|E'i>riclit!i zu l.pip/jg 
Friti PflBtar, mknchainlicli m SflddeaUclier, weicher bkIi Letpoig Obei]|eaicdelt war. Im J. lUti 
It, Hei beetelll* er w c«h«|ter Diagliuk «od m Bkhter umL ScMfta dn Rudi nun Vennid Hia«r Diidar 
fttr dm Fall edaee Ttdea, veQ er ,aeiM aagcbonM finde ml swertBagea alclit alUr, aoader uaerbalbeB 
dea laaden weoead hal», dieadben leia INade aach lanen ader aV den kaden aiit inr ajigaa nanmge, tun vnd 
geiclMflln ioiifl lea acUcfcea kabea.* Balhaboch fbL 101. 



No.469. 1474. 2. ApriL 
Vertrag mä dem VonpreAen. 

Vff sunnabendt in vigilia Tahuarum anno LXX quarto ist der rath mit An- 
dres IVameter dem vorsprechen «ym wurden, das er alle diagti^ albir solle sjn 

vor gerichtc vnnd einem burger reden' mbe einen grosschen, der on vor geriehte 
findet, wer ßn abir do heym vordingen wil, von dem mag er nehmen drei adir viher 
grosschen vngeuerlich vnnd nicht uieber nach dar obir. Er »all auch für keinen 
gast redden widder einen burger, nmd des raths vnaä gerichta Sachen, die man 
pjnlich adir Kust zcnfordcrn hat, sal er dem rathe adir gerichte rmbe sust roden 
ane sntuli'rlich Ion. Dor vmbe nai om der ratb geben XX gr. mi fuerwercke, eyn 
somna-rkleidungc allio einem andern dyner des raths, viher seheffel korns vff Mar- 
tini, eyn ftader baw, das aal er selbir lasBen holen nach anweißang der bnwemdster, 
die Zeil itzlichem iare syn, vnnd sal darczn sclioB wachfrei vnnd herffart frei sitczen; 
vnnd das sal stehen so lange das eR beiden tt iln behaget. Vnnd hat die czeit »ei- 
nen gewonlicben eidt zcu seineu ampt vor dem ttitczenden ratb getban, einem yder- 
mann sein sacben noch seinem besten rormogen zcu reden je 

Nach )Kmu Uitthitbacb toi. ViH im Archiv des K. Bezirksgericbu zu Ldpiif. 
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Ko.470. 1474. 15.Sept 

Kurfürst ErH4 nud Iffnoij Athncht forthrn ihn Itath nuf. ihtnli vcrschh-fle tcohlfahfispoHyl- 
lick» Vorstkriflen dm eingerissenen Misslmmchen umi i'iiordiiuinjen bei Bern Weiiditutdd und 
bei dem Verkauf dir Medimmrnfc in diu Apothrkrtt m ufrtiern. 

Von gots gnaden Ernst kurfurst ik. vnil Albrecht gebnidere bertzogen zcu SadiBBen, 
lantgnfen in Doringvii md mftrggnuieo zca Uleawiiii. 

Ueben getrnven. Wir bftbea zcn vilmaln vornommen in vnser stadt bv vch 
im weynschendcen vil Tnonienunge vnd vn<(i-l)orIi(-kt-it mit voi-fuIliiii<; vnnd vornii- 

ficlmi'u'' <l< r \vt viic {rt'\Jtcr. <lii diirrli sich vil lewt bcclairi'ii . das sie <ifs liall» mit 
kiMiukcit befallen, da» auch in den apotecken vi! stuck zcur artztey dynendt so 
lan<;czoeit vorhaldra werden, das sie solcli crafft als aie liabcn sollen nicht bchalden, 
▼nd dodi gleieliwol vor gut, aadi die vnd andere artztie an gemeynem onit obir- 
sweng tcwre jrejjeben werdenn zcti bcswcninp:»' fri'nicyns volks, do mit auch die erfart 
l)i-toret vnd zcu vilmaln «jcsnnthcit zcu irfolrrcii vorliiiulcrt werden. Wanne denne 
wcddir solch »chedclich ding notorfft ist zcugedencken, bogcrn wir von vch mit 
ernst, das ir'solcbs mit ordeotlicber aatmog vnd geboten Torkomet, setzet vnd 
gebietet, das man alle weyne, cß sey Mahiasir, Reinfall, \Vali<cliwcyn, WscsUer, Ui- 
nischweyn, KotzbLTjrcr, Salcweyne ader wie die naini'ii lialtcu von den wcynsclicnckcn 
vnd ircni gesiiide vtuuirniischt vnuormcnget, auch vnteiii|ienrot gcsclieiickt werden 
bey einer bartten pen, die ir vcli dar vff tca setzen voreynigen werdet, das aoeb der 
ader die die w cyne sdienckcn adi r zcu sclieneken irn dynern befclcii \\ ur(U'n alle 
lar zcU'^a'Tc vnd iiIoImIc, ap ir aucli irki-nnct ein nottorfft sein, irc eydc ilarzcii thuen 
Hullen, sieh solcher satzunge, als ir vch der voreynigen werdet, zcuhaldcn; doch so 
ein weyn von fiiren ader langem Inger die-Cirbe vorließen, das man yn denne ein • 
färbe anc zeuthubnng scbeddicber dinge wedder machen möge ane geuerde. Dan ir 
ancli vor scitt. sdiatVet vml Ipcstcllct, das man vl\ den a]i<ircken kein alt vorlegen 
muterie vnd stuck zcu art/.tie gehoreiitt, es sie sk-cht ader zeusanipne gesatzt, das 
voraldert vnd vortorben ist, noch gvnicyn lantcruter, wasUer vnd ole, die ir recbt 
art vnd weSen nicht entbalden haben, noch sost. kdnerley, das sein gebnrlieb crafR 
niclit liat, nicht vorkouffen, snndern gute nnwe togt lii-lu- ding haben schicken vml 
bestellen .solle; das auch die d(K-t(ires alle iar eins zcn einer /ceit, als sie sieh des 
vorenygeu sollen, in die a(H)tecken gehin vnd die materialien eigentlich besehen vnnd 
was sie erkennen nicht rechtfertig vnd tngentlich sey vor legen vnnd dem apotedcer 
sagen, das beyscitt zcu IcLjcn vnd eü nicht zeu vorkouffen; «las auch nymande.s in 
dem aiislag der stucke vnd materialien, die man vB der apoteckeii nympt, ubirsatzl, 
sunderii das die apoteeker solch artztic vmbe ein gewuntlicii gelt anslahcn noch 
gemeyncm rate der doctores, nicht noch eins doctors allein sanderlicher satzunge, 
einen zcijuUcben gewyn nehmen vnd die lewtc alzo nicht obirtewren, alzo eine zceit 
gescheen ist. vn<l das ein itzlieher apoteeker alle- lar, wenne ein rat ander Jimi)t vnd 
hantwerger bcstetiget, sein reckt auch thue, das alzo zeuhalden vnd in seinem anijtte 
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truwelich vnd vngt'iR'rlifli zcu hamltlii. \'iid sn es darnach uüfiindig, das solch» 
alzo nicht gchaldeii wiirdt, wollit vch alUdannc mit geburlicher straff dorinne nottorff- 
tigKch betzeygen, das aicli die andern fleißigen reditlich xcuhanddn vnd vor «ebaden 
zcmiorliiitcn; wo vch in dem bnich vnd wir von %'ch irsncht worden, wollen wir vch 
{rtiidiiilich dar obir lianthabeii vnd vortlieidinfren, auch ap pß sein selbist vnsor Rft-alT 
irkiiiiicn Iushch. In dem allem guten vleis vorwenden, als wir vn» zcu vch vor- 
sehen; dar an tat ir vna zcn gutem dancke. Geben zca Üreßden am domatage nach 
Exaltationia cmcis anno domini ic. LKX quarto. 

Dem rate zcu Leiptsk rnsem lieben getranrenn. 

Xaeb jleieluwhigar AbtdiiiA im lUthaareUT n Lripsig. 

No.471. 1474. 17. Oct 

Der Baih besMitnt die ßrhttmmg ciaw twifa» Tkurmes om StUkhaitse. 

A MIO Joiuiiii LX\ <|iuirt(j vil' inoiitag post Gulli sab mtgistro J< ]i i'i:n s< iiobflr procon- 
sule et !»uis couäulibus hat dye czeit der !<itczeudt' rath in beyweßen der uldesteu giemryniclich 
allen vnnd der ander /w)>yi>r n-tc o}'ntn>(-htic-lich nach czeitlichcn vnnd gutem rate besIosC<>n, das 
der rath vnd die t^tailt vytmx nawcu torm für das rathuü vnnd für dye treppen, tlß itc/unt ili« 
scbeppon stoben stelüt, zcu ere Toseren guedigen hem'Ton Sachsen vnad jrar gnaden Stadt, 
aueh vmbe srniderlicbffr czyrbelt vnnd nervlichen nntes iriHen disBer stadt, alfi da von der stadt 
irschiiiu ii Viani komt-n tnoditi', all> dami (larvtT dii' tzeitt gcrattslagi't ist wurden, anlegen vnnd 
baweu sali, vund der «itczende ratt, der itzunt in dem obengeschreben iare sitczett, der sali zcu 
dem fiinduicnt vnnd anheben iea yorrat an wacken nmd an steinen ^nnd was darczu vnd zcn 
sollithcm aiihi lxii d>'U fundanKiit;- notdortTti^' s.in wirt botelliii vnnd sdiickcn vnnd der nach- 
volgeude ratt Mind dett selbygcn rata bawcmeistcr sollen vff dye neh.ste zcukunfftigc faste, so 
der Torrat vorhanden sein «orde, deB sclbvgen toms Amdanentt logen lasBen nmd den afaso 
fordiT lii'V cintni ic/Iiclicii rate, so vil des der ratt aiic siiudirlitlie bL'>wcrung Rctliiu ii mag, 
laslien vlTureu. Vnd ein sollichs ist auch die czcit vuud suuderlidien dorvmbe b«slos$eu wurden, 
das eczUche hem des rata nmd aaeh snst ander lewdie mehw dem rate daran mit Ihren vnnd 
geUe Btewr thuen wollen. 

Kadi dna BaibilMdi fid. 198 im AieU? da* K. Bei iik maridi U m La^dg. 

No.472. 1474. 20. Dec. 

Foridbi^lM m Jktreff de$ FUdJumdeb. 

Die raarcktmcistcrc sollen nirlit zrnlasGrTi adir gcstaten, das die fremden die fische, so 
sie vff den kauff alher brcngen, vor den thoren am wasßer nyniands verkaufen, »uuderu aileiue 
vff dem marckte fcyll haben vnd verkanffen soUen, vnd so ymanda des obirfimdig vnd seine 
fisdie vin- (li'ti flioren vnd an dem wusIm t vcrkeufl'en würde, der sali die fissclie vorlinii lialicn 
adir »al dem rate zcur büße I schock guter nioutz geben auu niddeiTcde. Vnd l>o sie dii' 
fisscihe vff den markt brengen, so «Aiea die matktmeister ein vffsebn haben« das der vorkenffer 
eine jderman, der Usch kenlfen will, seine notdnrflt selbst inlegen vnd die kauffer in des vor- 
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kenlEBfs vmiBe iddit greiUto laBn, Bodi im einer aneioe adk selbtoder die fiidw aUe obir 

vre nofdiirflft, sn ?i<> der vff nnc malczoit adir zcwen bedorfftig, kauffcii. Conclusurn fst suh 
magiätro Joliaiiue äcliubi;r procoiisule et suis consulibus de coDsilio sciiiurum et alioruiu pro- 
«uuiihun et* consatnm aUoram dnomm eonsulatuuiB am» w. LXXHn* in vigflia llioinae. 

»Mb ButMli TOB. NMhr. t. Laipdg lU. 4» im BadiMKUr lu LeiiMdg. 



No.473. U75, 10. Jan. 

Magiater J«kame$ Sehohrr BurpermeUder, Andrea Wendergmie, DoOor Valentinas Smeäeberg, 

Pmd Kewi\ liiirthohmHiiis Ilomiiii lsliitin . Coiirwl Stouff'niöl , Xirolitiis Hi i t/i rsh'iiii . l'i lcr 
BoMtn^man, Hans Ouji, l'iu/mus Üchobeil, Jorge limt^ßdarff und Nickel üewdeniU HathMUtMit 
und Oeg^wome der 8Mt Lapiig verkaufitn mH Bi^hfi der AdUalen und mit Ornehmiffung der 

andern liriJni Iliiihc Fn't:: J'fistrr iltrnn Ihifh-ifriHuih- iiml Eidi/fnossfii piii Uli. ChI'Iiu ,ni 
Golde rechter Lamiatwührumj jährlicher jinuse auf' eineti Wiederkauf für driUehalbUtuseHd hh. 
Chddm. Oegeben — ica Liptalc — vS dinatag nodi Erliardi des lieiligni biscboiieB. 



No.474. 1475. 5. Febr. 

Kurfürst Ernnt crUdigi iiiicn nach Erlaus dir Müturefonuatum Int tlrM litUh zu J^ijmg 
«MtHMdenm SümfA in Sdrtff der Bertduumg des Ungddes vm dm in der Bladt- 

gtbraute» Bteren. 

Ernst von gots gnaden hertsog zcn SachBeo tc kurfiint, lantgraoe in Donogen 

vnd marggrane «m Miaßenn. 

Lieben getnnven. Als wir vch vff anbringen nchist an vnsern ninczlcr «lurcli 
etzliclic (lic iiweni jretliaii vinl fnrder iliirch sein scliritft nii vns {rt'lan^fft {.a-scliribin, 
das wir veii in kiutr. buy vitscr eigen i>ut8ciiali't aiitwurt tliuii wolileii, dem iiueh i^t 
viwer befehl, nach dem ako in der vfischriebmig vnd ordcnunge vnser ntiwen mvntae 
vnder andemi ein artickel alzo inne hcidct, das man viahe vnsi-re luiweii silberiii 
jrrossclien viiiul viiilte keine andere g:ros8clii'n vtiilic jille liabe vnd «jnt kmirtVii vnd 
vorkuuti'en vnd den in allen hendeln, wie man irdenckcn mag, zcu aller betzaluug 
vor einen grosschen geben vnd betealen sali, vnd en dea yngeldes kalben yon dnn 
gebrirde bey vch alzo VOrlaMen vnd oliirkonu n ist. iUih man vns ye von t vncm 
gehniwe i\u\tXt/A<: <j;r<}am'h\n zcn vn<relde jjrljiii sali, das ir snKli vnjielt, das sieli von 
solchum geiiru\>e bey vch geboret, nach vnscr nu\^eii uiuntzc uemen solUt fuufftzig 
der nnwen grosscbin ader ander groachin vnd mnuts so uil, do mit man ftinfflbdg 
nwe grosadiin vorgnngen mag; aber vmbe das ▼ngelt, das sich vom weyne, den die 
lnir<r<'r. vnd wryne vnd bire, als ir in nwi-rm der statt luller sclieneket, «jeboret, 
wyllin wir vch hier nach auch vunudinien lassen, «elclier maU das genommen vnd 
betjsalt sali werden. Vch darnacli liubt zcu riehtenn, guten vleis in dem vorwenden, 
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koiapt vim vuu vcL zcn gutem duiicke. Uebin zcu Rucblitz am suntage E»tu mlcbi 
anno domini le. LXX qninto. 

Dem rate n» Laptzk mfiern lieben getniwen. 

Kuh ^•ie&atitiger Abiclmft im Bathnickiv n Leipag. 

No. 475. 1475. 5. Febr. 

Kurfürst Ernst beat^tragt den Sath «nfer Bmdiimg atif einen früher e/^angentn Btfehl darüber 
tm HocAa», ibm «Kc Icidb«» aw den VorOadten (ausgenommen He wm ier EatK»Am Brüdce 
mi <lar 2fetmäraue) md mu den in die Suulf eingepfarrten Dorfsdu^ auf dem DrieOoflt 

Jtu S. Johannis beerdigt werden. 

Ernst von gots gnaden hcrt/.orr yj-u :<'. knrfur^t, lantgnme in Doringen 

viind iiiarji^riUK' zcu Mir--- i-u. 

Lieben iretruwen. Nochdcm ir vnner begiruiige nach durch vnsein obirniar- 
schalk an vch gelanget ein statt xen begtebnisse der rorsteter ynnd dorffier, die in 

die 8tadt pfarreihteA, gecndent Tnnd weyhen habt lassen, gelanget an vna, das sich 

die nackljurschafft di r vorstcft. vnd dorffer ui-ddi r sulcli vnsor ordeiinngfc viind 
gescheift vndenitehen, »elbist i^roher vtf dem kirddiotlc iti der stadt /,c-u uiHcheii 
rnnd die im do seibist «:u begraben, das vnsers willen» nicht ist, vi-saehhalb als ir 
Tonnals voroommen habet Himnbe begem wir ron Tch mit ernst, ir wollet nodi 
nntdinfft dar wrdder jredeiK-ken, das solchs alzo nicht geschee, sunder dem, als ir 
vnser meynunge vurnials voriioinmen, iioclif^egan^ren vnd kein vorstctt r am- vff der 
ilellisehen brück") vnnd NuwestrasBc, die vif erbeigen statgute wojien vnd fol bur- 
gerrecbt gleich den in der Stadt wonendt thnen musBen*}, noch kein doHAnan der 
dorffer, die in die Stadt iifarn cliti'n. vff der pfarrcnkin h lioffon in der stadt begra- 
hi-n Avenlen. wanne wir das alz(» vnd nicht anders «rtliat wollen haben, ^nten vieis 
liirinne vonvenden, als wir vns des zcu vch vorla-ssen, kumpt vns obir ernst uieuunge 
nsn gutem danoke. Geben seu Rochüts am sontag Esto raidbi anno domini te. LXXV*. 

Dem rate zcn Laptak Tnsem lieben getruwen. 

Niidi gleiducitigtr Alaehrifl im lUdmKUv n L(tpai|. 

•> DU a«b«ntf ••■«. k) T(t. Mo, m. 



No. 476. 1475. 1. Apr. 

MttM von Lmdena» verkauft an Bartholomäua Mommelskain Bürger gu Leifiäg 7 Aeker Bmek- 
hob (das ,lliederkoU% teeldie KsekSfL Merseburgieehea LOm rind, md 18 Holt (,der 

Cmmermeitterin Holt*) ImUer der Zieifehcheune an der Fi^üoeide vor Luftig für 

4:>r> lUieiu. Chdden. 

Ich Hans \mii I ,iriili-ii;iw d-isi-lhist j^csessenn iK-kcnnc — , da8 ich durch mei- 
ner notdurfftt vnud auligendeu sacheu halben — dem crsamcnn fursichtigenn Bartho- 
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lomaeo HonuaeiaiMiii burger xcu I^iptzk, allen Beinen reckten fibedehtw erbenn 
sempdiob vnnd einem itsUchen baunderen — durch einenn vobtendigen kooff, ako 

(Irr frestHMi^r«' viitnl i-riivfli^ti- Xirki'l rHiitr iuiiiitniaiin zeit I.rijitzlc vnnd die ersa- 
menn wohvii'lk'iiii Imifroriiifister vnnd lutlnnann der it/tjri-incltcn »tadt die zceit zcwns- 
sclicn vniis geiiiacht beredt vnnd betlieitlingct liaben, /.cu einem reciitcn erblichen 
leben vorkoiriR habe — cowey holtsser, eins gnant das'Njderbotts von aeben ackern 
von meinem «;nedi<ren hern dem bisschoite adir thamstiffte zcn Merseburi? ccn leben 
nirendf vnnd das ander «jiiaiit der ( 'animenneisU-rin ludtz von drciitzrlicn ackern 
iiindcr der zcigelHcliwneuu un der vilicweide vur der geinelten 8tudt l^eiptzk gele- 
gen*), daa denn von mir rnnd meinen rechtenn lehnaerbenn vnnd erbnelimen aeu 
leben nuret, mit allen jren natzungen xeagelioriiiin:eu vnnd gereclitigkeiten zca besit- 
zen Zeil «rebriMVchen vnnd zciifTniissen nacli seiner vnnd seiner libeslelins erbenn 
nötdurii't niiU vnnd ftommcn — , vnnd habe om soleiier beider holtzer ydun acker, 
80 des 2CU sampne zcwcntzig acker sdn sollen, gegeben Air tswentzig Reintssche 
gülden an golde rechter landcB werung, alzo d«)eii das er nach lawt des betheidingea 
vnnd kcnifl'es, »]< der ;:estreii(j:e vnnd ernviliste Xiekel l'Hw;; vnnd die ersanienii 
wolweisen burgermeister vnnd ratbuiann zen Leiptzk zewusselieu vnns vnrtlicidingct 
vnnd gemacht haben, in den gautzen koiitf liynnacli funffvnndtzwentzig ^^iilden an 
golde Beinisscher geben sali, dommmb das ich om die gemelten dreiitaehen acker 
gnant der Cauiinernieisterin lioltz von mir, meynen erben vnnd erbnehnu'n zcu leben 
riirende vtf ililbnall b'di;;lieb ane enyeberleie lebnware, die danne eniaeinnals da 
von Zeil geben nemlieli drie gute sehog vnnd nieht nieber, so otlte isüleh lioltz nebist 
beatimpt hinforder zcnfiille kommen vnnd ich, mdne erben adir erbnehmen daa vor- 
lihen wurden, in solchem kouffe darvff gesatzt vnnd vertheidinget ist wintb n, gely- 
lien habe naeh lawt eines lehnbrines ym dar nlter frefrebenn. Welelis k<»ntf>;eldes 
danne als er mir für solche beide holtzer obunbemelt geben hat an einer summa 
brenget vierhundert vnnd AinffVnndtswentrig gülden an golde Reinisscher, die er mir 
danne gntlich vnnd wolzeudaneke vor dem rate zen Leiptzk vergnüget vnnd betzalt 
hat, vnnd sage yn snleber siber bniidertvnndfiiiiffvnndtzwentzig gultlen Keinisscher 
— gantz (^weidt ledig vnnd loU — , gerede vnnd globc darbic, das ich vnnd alle 
meyne rechten erben vnnd crbnemen dem gnanten Bartholomaeo Hommdshmn vnnd 
seinen rechten leibeslehns erben solcher vorkouflfter holtzer — ein rechte gewehce 
sein sollen vnnd wollen n. s. w. \mn\ das solcher koiiff mit sanipt allen oben- 
gesehreben piinektcn vnnd artickeln dilies briucs gantz stete vuud vehste von aller- 
meuiglieh dar an vn vorhindert vnnd vnuorbrochliek — gebalden urcrde, so habe ich — 
meyn insigell vor mich, meyne erben vnnd erbnemen vnnden an dissen meynem offin- 
briff — henken lassen, der p:egeben ist naeh Cristi gebortt vnsers hern viertzelien- 
bundert vnnd darnach im funff vnnd sibentzigstem iaren vff sounabcnt in der bdli- 
genu Oüterlieheiin wuehenn. 

Kiek dem Ürig. im ICathsairliiv zu Leipxij; mit dmii SU'pcl *n pinrin rpr|f«nicrit.'>treifc». 

•) Mmw Holl hMUn Im J. ItM Albr*r4it. H^B« unil Barkan UiitrU'lnr van Lliidniau 4«n iUtb uaUir VutlMiliali 'Im Wimhir- 
um «nkMA (IM. a«) »tui mkrMftttalUk wM«tr «iMgiiWit 



Digiiized by Google 



899 



Xo. 477. 1475. 1. Ajtr. 

HoMS von LindentM belehnt BarUtolotmus HommelHhmH mit 13 Ackern Hols, der 

Oammermeitlmit BoHt geiuHmt, 

Ich HsnnB T<m Lindenaw doselbist feReflsen bekenne — ^ das ich dem ersamenn 
flirncbtigenn Bartholomaeo ironinielshain burger zcu Ijeiptzk vnnd allen seinenn 

reclitcnn leibi'slfhnscrlHMMi «Ins hiAtz friinnt der ('aMiiiicnin-i^tcryn }i<»Itz liirulcr dvr 
czigelsrhwneiiii an tlcr vilicwcide vor tlcr statlt Liiptzk gelegen, tlcs deniie dreie- 
tzehen acker aciii sollen, vund vou wir vniid nieyneii erbenn xcu leheu rurende mit 
allen seinen reditenn nutzenn wirden «nigehornngen vnnd in aUermaase, als ich das 
adbist Innegehabt bi'sesüen vnnd redclichenn licrbraolit gebrawclit vnnd gnosaenn, 
alieinc die leben vli^t's|osL\cim, die uli dar an vor iniih vnnd UR-vm' rechte lehn» 
erbenn vnnd erbnelmienn habe bebaldenn, zcu einem rechten erblielieii leben gercieiit 
Tnnd gdrhen habe, — daa mit seinen gweebtigkeiten vnnd sengdiorangen — für- 
baßnielier von mir vnnd nieynen reelitenn erbenn aea reditien leheon ncobaben — , 
den lelieii auch alzo offte die zeu falle kommen rerlite vnl^ri» zcnthiien — , bosebei- 
denlich dueh alzo, up — BartboloniacuH Homniei.Hbaiii — todesbalben abegebeu 
wnrdef das danne aoleh bolts — an seine rechten leibeslebns erben kommen rnnd 
fallen sali — y vnnd so sie danne solchen leben vid<rc tbii< i i u nd die leben — von 
mir. niynen erben adir erbnenien «yniien adir niiitben wnrdi ii. ila-i ic h, nieyne reebren 
erben adir erbnemcn yn solch boltz — gütlichen — vorrciehen vnnd lyhen vund 
allewege so olfte leb, nieyne erben adir erbnehmen jn semptlich adir italicfaem beun- 
demn die leben thuen wurde, nicht melier danne drey girte schog xcn lebenwabre 
von yn bfinsohen vnnd nebnuMi sali, ('zu vrkunde habe ieh vorgcnitltri Iliins von 
IJndenaw — nieyn in.sigell vnndcn an diss-sen nieynen otTdnbrieff — bangen laswii, 
der gegeljcno ist nach Cristi geburt vunscrs beru Tihcitzehenhundertt vnnd darnach 
im ftaDflVnndsibentsigstenn iaren vff sonnabendt in der heiligen osterliehenn wocbenn. 

Nach dem Orig. im nuhnreUv n Lripiig mit dem Siegel u einem FeiigaaMiastniihB. 

No.478. 1475. 1. Apr. 

Der Saik uiri den Frei$ ier ZUgOdeme fest. 

Anno te. LXXV** vff Bonnabendt post I^iseae hat der sitaende rat mit sampt den andern 

zweyeu ffttii d. das iiiuii den lunviTii in dor studt y d.is tuwseiit 7,ci^:t•lI> fiir I fl. vnd 

I gr. silbern ulso vor gescliueu ist vnd nicht tewrer, vff das die stadt im buwc gebessert vnd 
in eynem bawehclichen weßen zcu czyrheit nutz vnd fronten der Stadt gehalden vnd von fewrA- 
neten vorwaref wcnlf. ixrbou ^"11. Sundcrn dcl' sint alle drey n-thu cytilrt'i'litif.'lich oyns wurden, 
das hinforder dye bawcuiei^ter des rats den closteni bynnen der stadt adir uebbt vor der Stadt 
gdagen das tawsent zcigels nidit leichter dann iwr XXX nawe silbern grosschen vorlaBen sollen, 
abir andern fremdm Icwtlicn, sn aiidcrl^wu in andern steten :t<lir doi'tfi'ni gcseslien. solli'n die 
bawemoiRter den /.ci^eil iitclil auderlS denn das tawseut für I üo der besten luoucz vorkauiTeii 
vnd geb«i, inmassen ein soUichs vorhyn also allewege gehalden ist werden. 
Xach dem Badiebacb fei. IM im Arebiv dee X. Beiiriogeridite n Leipiig; 
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No. 479. 1475. 7. Juni. 



Der lUUh trifft Jiestimmungen til>rr dii: Virwaltuiuj des von Hans ^Stockurt gtdiftetcn, von diesem 
Wie von Vfier SAwabe Münemeister s» Cdditt, von Frits Pfisttr, MuHn RSmer m Xwieha» tmi 
Kairtm MSntter m» Nürnberg durch ZuweiidimgeH wrmdMni «ri2%en JÜNMeM ßr Bamurm. 

Wir hir nachgeschrebon mit namcn l.iulewif; Scliibiin burjä^-rmeister, Hant 
Bantzscliinan, Nickel BIcßcn, Hans Konig, Contz Fiinckf, LanipR-clit von Croncn- 
burg, Härtel Sonimerfclt , Jorge Ikunlidorlf, Xiikel liewdenitz, Peter l-olu-ii, Mattes 
Wegfl rathmanne vnd fesirorne der Stadt T^eiptzk bekennen — , das wir den haft- 
annen hiten des willigen almoßen als man eiiieH j'den sontages zcu santt Xicklan 
j)Hi'}rt't zeu geben, des Hans Sfockait der aide burgernieister ein stiffter vnd ernfer 
anlieber gcwest ist'), zcu reielien alle iar schuldig sein zceben scliog vierA udzeweutzig 
grossehen der hocken montse, darzca denne Peter Swabe mfotsmeiater zca Goldits 
zewt yluindert aide schog aiieli jre-relien liat, die in den itzt gemclten zechen schocken 
vnd \ itT\ iiil/.! Wrntzi<j giwsehen niitbegriffen sein. Vnd tnrdt r vnd nu lir so bekennen 
wir übguanteu burgemieister vnd rathmanne, das wir darnach so man schreib nach 
TDsers Heben hem Cristi geburtt ▼iertiehenhundert vnd in - dreymdacbentzigsten 
iaren Yff dimtagr nach dem aontage JUIaericordia dondni von den Toignanten Ilaa- 
ßen Stoekarten drevlinndert vnd von Fritz Pfister hundert Ueinisseh gülden an golde 
auch entpfangen haben, do mit das selbige alinolien zcwentzig giilden des iares 
gebessert, vnnd darnach haben wir auch von Merten Römers burgers zcu Zcwigkaw 
vnd Marcos MAntaers w^n von Nurenberg »weyhandert golden ingenommen, da 
durch das vorgcmeltc alm6ßen vff zceben golden des iares niieh gebessert wurden 
ist, vnnd das vns itznndf \ (f data dißs britics der irnante Hans Stoekart «iartzn auch 
einen brietT widder ubergeantwurt vnd geben bat, der do besaget ubir t'unffvnd- 
£cwentzig gülden Reiiiisseb ierlicher zcinse, als wir jm vfT ^en widderkowff mit 
ftinffbondert golden abezcnloBen s< Imldig warn, vnd hat sicli do mit der selbien fnnff- 
vnilzi'w rpfzinr irnlden zcinscs vnd aller «rereditijrkeit, die er des si Hh h brines liallien 
lielt gehaben ninjri-t), gantz vbergeben vnd »ilzo mit den stlbittn lunrtvndzcwentzig 
gülden das willige alinoßen ierlicben wie vorgescbreben stebit gebessert Vnnd dor- 
Toinib nach allem inhalde, wie vorgeschrebcn bestimpt ist, bekennen wir obgnanten 
bnrLrernifistcr vnd ratbntanne vor vns vnnd alle vnser naelikonimen, das Avir von 
allen vnser stadt nutzungen zcinsen renthen zcut'ellen zcu vnd ingehorungen vnd 
allen gcrechtigkcitcn zca dem willigen almoßen obirall acdifirnndachtzig Keinisch 
golden Tnd vier grosseben ierlicher zdnsc, die vff zewft tagefamt des iares, nemlicb 
zeweyvndviertzig trtilden IJoinisch vtf \Val])iirgiR vnnd die andern zeweyvn<ivirrtzig 
gülden Reinisseli vlT Mieiiaelis, vff Miciuirlis scliirstkomende anzeulieben zeugeben 
schuldig sein, ader sovil m6ntz als der giilden zeu yder tagetzeit gelden wirdet, 
also das zon den willigen almößen yiervndaehtsig golden ierliohen gefidlen sollen^ 
vnd das macht ^sco einer yden wochen des iares zcweyvnddrissig grossehen vnd 
dreypfennige der hocben möntze ye vor einen grosseben cilffichalben pfennig zcn 
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rechen, als die itzundt stehlt vnd gepatzt ist wurden udir der vorgesiagen ni6iUz 
BibeornddriKKi^ groflscben vnd sechs pfcnnigc solcher grosschen, als der itsandt 
dreyvndzcwentzig vnd drei pfennigc vor ein giilden gfesatzt sein; vnnd vor so-vü 
pclilfs snllen die vorsteluT, so wir dartzn ^rt'^atzt IiüIh'ii adir znikunft'tipliclicn setze» 
werden, den hiiUaniien Icwten brot, Üeiseh vnd zeumusUc zeu einer yden woeheu 
▼ff das aller lieqiimiwte den aelbeii aramileiirtea tm nntze kooffen vnd bestellen 
vnd das darnach in viervnndzcwentng teilt tdlen vtid einem yden armen, der do 
vit'r\ nndzcwi'iitzig sein sali, zeu santt Nicklas adir wfi das der rat nadi Kcincni 
besten erkentnisse bestellen wurde sein teill reichen vnnd geben, vnd alzo wurde 
einem yden armen mensche vor vierzcebenn pfenninnge brot fleisch vnnd zcumusBe 
geboren vnnd neu einer yden wochen dreipfennige oberig hüben: sandem in der 
fasten sal man yn vor das fleisch heringe geben. Viiml ap auch der gülden hinfor- 
der zeu ydcr zcinßtzeit mehr adir niynncr daiine er itzundt gililct gcldcn wurde, sn 
sali es duch alzo geseiiickt werden, das zeu einer yden wucben vur ein gülden an 
golde vnnd vor tswelff groeschenn hocber mAntce vnnd dreypfennige der grosschen 
der tzwentzig ein guldcn >rclden adir narh gdmr so vil ander nn"iiit/c, alz die zeeit 
ganhafftig sein wurde, Im'tt tieiscii vnnd zcnnuisL>e den iiidi.unioilewtt'n gckmifft 
werde, alzu das yn dar an kein abebrueh geseheen solle. Aueli haben wir vns hiran 
«iaea rediten widderkoaff behaMenn yden gnlden mit zcwentzig gidden Reinissch 
Widder ahetzuloUen, vnnd so damu- dt r gnanle Hans Stoekart seine erben noch 
nyniandt anders solt lis iicwl)tgcldcs in seinen nutz zcuhaben bi jrcrendt ist, lin lialien 
wir die muhe dem almeehtigen gote zeu lobe vnnd eren vnnd den huliarmenlewten 
«n nuta vnnd frommen vff vns genommen, das wir adir vnaer nachkommen solch 
hewbtgett, das do brenget sibentzehenhandcrt vnnd sedis gülden Reiniseh, so w ir 
das mit den zcinsen abi-lci.'-cn vnnd widdcr ahckoiiffrn ^\ urdcn, an ander ende do eU 
sicher were mit willen vnd wissen Hansen Sto« karts adir seiner erben widder anle- 
gen sollen vnnd wollen. Wir haben vns auch vorwillet gein ym, so hintbrder eins 
der armen lewte abegdien wurde, das der rat ein anders an die statt scabestellen 
habe, vnnd wanne danne darnach aber eins abe<>ehen wurde, das denne Hans Stockart 
itzundt vnnd ernachmals seine erben ein anders an die statt zeubestellen habe, vnnd 
ai/.o eins vmmb das ander sali getlian bestjiU vnnd gehulden vnnd soleli ainioüeu 
sali ye rechten hußarmen legten vnnd nicht nach gunat auch nicht entaeln lewten, 
die Widder man weib, auch die nicht vngetaogen kinder haben, gereicht vnnd gegeben 
werden. KU ist aucli de« vnrgnanten stiffters begir gewest, das vtF dm tag so der 
aide rath abegeheu vnd der nawe rath vffgehen wurde, das alU danne eine abe- 
scbrifft vnnd oopie dißs brives deme nawen rate geießen vnnd dadurch der nawe 
rath sali erinnert werden, das sie yn die armen lute lassen entpfolen sein, das wir 
denne vor vnns vnd vnscr nachkommen dem alnie« Iiti<ren gote zeu lobe vnntl eren 
vnnd vnsern hußarmen luteu zca nvtze vflf vns genommen haben in verhotleiiung, 
das das willige afanofie dadurch von iare zou iare solle gebessert werden; vnnd dor- 
vmmb so sali von den acweien gülden vnnd vier grosschen, so obir der armenlute 
zcinl? iieinlich der vicrvndachfzig guldeu oberig sein, dem alden burgermeister der 
Uo abegehet ein halb stubicheu vnnd deui naweu burgermeister vund »einen rats- 
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firttnden des nawen nts vnd such dem stadtscbreiber einem yden dn halb stobiehen 
Reillisch adir Fnutckenwein binheym gcschidct werden. Ynnd iiMlidein daine der 

gnantc Han« 8tockart iIck vrirfroHcliriben aliiutlieii ein erster Rtiffter vnil anlieber gcwcst 
ist viiiul das auch darnach mit aclitlniiidcrt «niUIcn Hinisch Avio vor};eschrel)cn stehit 
gebessert hat, lio haben wir ym vnd seinen crimen di-ssen Ijricff gegeben, vff ilas zcu 
langen tagen diese ding icht in einen xcweife] addir nsumall in ein vorgessenbeit 
kommen, da darch vnser hußannenluten kortzitn^ adir abi-bnidi «,a>scheen niochti-, vlv 
gescheiden alle ar^jclist vnnd ireiu-rdc. ('zu vrktinde vniul m hsn r siclu rlnit. das 
alle artickell vnnd )>uiickte diU briue» stete gantz vehste vniid vnuurbrucijlit ii stdien 
gehalden werden, so haben wir obgnanten borgenneister vnnd geswome rathmanne 
vDBcr obgeniclt« II stadt {^oß insigell an dissen vnnsi rn «ifiinltrict)' wissentlich lassen 
hiMijren, der •rclieii ist zcu l.eipt/.k vff initwoclicn nacii IJiuiifacii nach viinser» lieben 
hern Cristi licbiirt viln-rziclienhundert vniid darnach im tiiiiilvinKlsil)cntzi}rsten iaren. 

NmIi «lein (Jrig. iw liaUkü«rcliiv m Leipzig mit dem äKultsit'Ki'l an einem rcrgaiucutatreifi'a. 



X(». 180. 147"). 10. Juni. 

Kurfürst Eritsl utiil üersoff All/recht bclehueu Ulrich Ktaffhauimer mit einer haUxu llule 

Landet vor dem Pelersthor«. 

Anno domini ic. LXXV** am sonnab«nde noch Bonifsdi haben meine iznediv'c hemn VI- 
riilic KlafniatniT biii.u'i'r zru I,ij)t/k vini scini n roclitcii liUili IcnfliTbeiui ein liallif lnifc uitlmulus 
adir acker:» für ^iid l'eterä tiiorc %cu Liptzk gclt^en mit solchin cren ic iiunussen er die von 
HanBe vnnd Sewalt Wnrtsen gekauflt*), zca rechtem lehn gereicht vnd gelUien. Testes er Dit- 
ti ridi von Schmiberg ritter hofemdster vnnd Nickel P8ng acn Liptzk smptman. Actum Lipbtk 
ut .supru. 

Hadi dm Cop. fiS foL ^ im K. Bauft-SunuwcluT tn Utevieu. 



No. 481. 1476. T. Alle:. 

KiofUrst Enitit umt ikrzog Alhrertit gestatten dem Rttlh die V< rriniguntf der durch Graben von 
Zieyilrrdr unf der Sladt Kiprn entstfiudvHvn Wiusserlaehat zu t im m Trirlir und tS&er&uwN 
demxetUn die tn jenen bisher von ihren Fimshem auageiibie» Fiachereigervehtsame. 

Von pnttis «rnadcn wir Krnnsf di In yliirciin Kotiiisr-hen reychs ertzniarsehalgk 
knrfnrst vnnd Albreclit gebnidere hcrtzuiieun zcu Saehssen, lantjjraiicn in Doringen 
vnd niaregraueu zcu Missen bekennen — . Noch dem dj ersauienn der rate vnnser 
statt Leypbdk vnnd libenn getruwen vorgenomenn haben eynen tejch vfT der.vDie- 
weyde bey vnnscr stat l^eyptzik vot dem Peters thor neben der slinckbrucke binder 
dem iunckfrawencloster an dem orte vnnd dnrbey als .sy vormals tzigel erde habenn 
graben lossen*), duuon auch doselbist viil grubenn vnnd laciienu sind worden, dor- 
inne obir iare waaser gestannden hatt, do grundt vnd bodem der statt eygentham, 

"I »"^ T-'H-Ii ia ,i„iu g. H<--Ii1inm<ir»*Ti.-ii <ijt.- i K].t..iiljiir \.v al.i VnU-T da* an •l[ei«>< .tnt.pntl^- Kubiir'«<be. Hihd 

tiaif*u.:ir.rli« «iruiHliiUrk vfl. N«. 13U. tn J. iiu. 19. Mal veitaaft« Knaiuiu CUiuibwk U«iiui>i>(« fonaiwi lui lUa Kalk ur ««Imbi 
B«n* Har <IMn wmt ,lnM«r' rar dan PatenUwra .nate tm nll» MekM> UtafaB mtt. *db dm Salk n Lata itliMid alMn , 
Wim» WM 1 Hl. ««Mm. (SithMicU« n t.«l^%.) 
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wie wol cü in vl)iin<r luTkniiR-ii ist, wtiiii dy «asser y^vols uunli'ii vnd in (lysi-lbi;;i'ii 
grubeu vnd laclien {letrottcii, das vnnUi;r lisolitr, dy wir zcu vnnlAt'iiu {fcliLgc gciiatt, 
dem wMBer gefolget rnd dornoch so es aneh deyii ist worden dyseliNgen lachen 
aDejne zcu Hsclu-nn (rflmpt habrnn, einen ^ruxKen teyeli zeiinineben vnd den mit 
temmen vnden mhI ol>en auel» vff di n st-ytenn wo das notorfft ist ziuiorwairn, vnnd 
vnns dcaiutitjlieii irsuelit vnnd gebeten, yii das gnediglich /.cugiinnen vnd /.engc-statten 
▼nd »olichs als mnser fiscbcr dem wasser genotget vnnd derhalbenn in den lachen 
allcyne zcu fischen gebart haben zea obirgeben vnnd den ttych zcnbiiwcn vergimncn 
wobb'ii, linben wir ir triiwe ninicim> diiistc, dy sy vnnd in- v'>rt':nii vinild iti cldiTii, 
auch vnn» seibist olTt /A-udancke gethon vnd vnnikrn erben vnd nochkonienn iiinftir 
tban sollen vnd mogin, auch das wcrgk an sich seibist, das an dem orte ein mcrek- 
lich ÜHchcrcy angericbt mag wcrdin, das dem orte nutz vnd not ist, so man si( h 
al<Iii tisi'h swcilicli filiolt-nii iiuigk, angescliin, iLis wir zr(ifMrd«Tii gcney^rr sind, vnd 
liabenn awü rechtem wissen, mit wulbL-dachteiii mute, aneb nut vorgiiiaptciu ratbe 
vnnser reAe dem egenanten dem rate vunser egenaiitcnn statt i^eiptzik zco dem 
obgenanlen vornemen vnd wereke vnnser giiast vnnd guten willen vnd volbort geben 
vnnd vnnser gcrecbtikcyt, dy wir aldo gehapt, das vnnßer fisclier vnnsers gchrges 
alleyno vnd nymaiits melier «ly laclien haben mögen tisebeiin, awU reelitem wissen 
obbirgeben, geben zcu dem vorgenomen buwe vnnd wercke vnnser gun><t willeiin 
vnd volbort vnd obirgeben vnd vortzvhen vnns des obgemrten hergebrochten rechts 
fiscblingc der laclienn hirnut, das sy »«oliebs an dem gebuwe nicht bindern noch 
irren, sunder sy vnd ire nnelikonien sidliii binfur folle gewalt vnnd inaelit b.djeii. 
soUicben teyeh zcumaciien znnolbringen vnnd binforder zcuentbalden zcutcnimeii oben, 
in der mitte vnd vnden vnd an welchen enden eß sy beqwem bedacht, aneh das wasser 
daryn zenlosseim Mind wedder ali/.eusteehen wenn cß ire notorfft ist, vngeuerlich 
von vnns viiidw-m erljeii vnd inxlikmiien vnnd alb'rmenniglieb vn^einndii t; viid np 
eß steh begebe, das der tanune an einem adder uieber enden auUbreeben adder dy 
fließ, so die groß wurden, den zcnrjssen wurden, wie das zcnqweme, das denn vnn- 
ser fischer vnnsers gidiegcs, das wir an den washern dy daran stossen haben, dy 
zcu ytzliebir zeeyt sein werden, kein gewiilt imeb iniiebt bidienii snlleii ;ds el> vor- 
mals geweüt, dem wasser in den teycb zeufolgenn noch dariimc in laclien ap dy 
bliben wurden adder saat zcnfischen, sunder der ratte der egenanatea statt Lcypteik 
sal selbst fblie macht hab«in dosdbist zcnfischenn vnnd den teyeh widdcr antzu> 
riehtcn vnd ZCU buwen ndcli irer notorfR vnnd wie eß yn beqwem sein wurde, 
getrewlich vnnd aiic geuerde. Ilirbey vnnd obir sind gewtst vnnser retlie vnnd 
libenn getruwen Iluguld von Slinitz vnnser ubiruiarKclialgk, Dittricli vonn >Sehonberg 
ritter hoiftneister, er Heinricli vom Einsidel rkter, doctor Johannes Sehybe vnnser 
canntzler, Nickel Ptiiigk zcum Knuthain bewjttman zen T,t'yptzik IVgaw Horn vnd 
ander meliir gniig gbisN liwirdig. Zcu orkiinde mit vnnlk'rm bertzogk Krnnsts aiiluin- 
genden insigel, des wir bertzogk Albreebt birzeu mit gebrucbenu, besigelt vnnd 
g^benn zcu Leyptzik noch Oristi vnnfiers herren gebart virtzehiDhundert damoch 
im ftinfhindsibentzigisteRn iare am moutage Donati des heiligenn beychtigen. 

Kach dtm Orig. im BrthMTcliiT tu Ldprig Bit dan Siegel des Kurflkniea ui eiuni PaigaagcnUticifeu. 

W 
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No. 482. 147.5. 12. Aug. 

Kurfürst Emst und Uerzog Albrec/ti beurkunden, dass «ic auf yaciisuchett des vonaaligen 
Bäfgermeitters Ha$u Tn^ÜM die bereits verpKt^em Irrun§ gtriiidUH ihm md IU6 Berhmg 
eiHtrseUa und dem Rothe andersnti fXo. /.'.v) u i>,ln- hi V. , h<n,(VHuij genommen, tddiudiA 

aber den frühem l't<r(il<i(l( fun/c.-^til/l luihiii. 

Vniin };ots " i' I 'i imst des luMli<;enii Riiinischin reidis ertzniarschalk 

kurtui'Ht vmiil Albrecht gebriiiiei-e iicrtzugeuii zw äach»Hc'iii) — bekennen — . Nacb- 
dem im iare man der mynoer «call im davnndübintugidten iar adireib swuachen 
des reten «i Uptek ein vood HuBen Tropite die ndt bargenndstere dosdlmt vnnd 
Tyleii Hfitwi;; <K's aii<lerii tcyls irninp vnnd gclufclu-n cyner n'clinunjr lialbni. die 
er des iars als man im niinvndsi'clitzigisti'ii iar ztalte vniid er biir<;ernicistur {^«'west 
geUin bette, viittstaiuleii vnud aloo »ie »ich dei« vndereinandcr nicht vertragou vnnd 
mit der saclien vor vnne Icomen, haben wir sie nach gnui^licher vorhomnge eolUcher 
gebrechen, sn zwiisclicn yn vorlanffen hatten, gatlichcn entricht vnnd geeynet, 
vnnd iiff tliiH tiii Jt r zwfytractit vnd vnt'yiiickt'it, so sich zwuschiii yn irlichcn vnnd 
yrer vnnd gcmcyiicr stat vnrat darulü entstehen uiiichte, vonnydcn bleib ge»cbatTt, 
das die ganten Tnipita vnnd Hertwig des rate vnnd di» scheppenarate massig 
gehen sulh-n, nicht da» sie das also Torhandelt vml nüfiiiitli<r were, das sie des ent- 
«atzt Sölden wenK-n, siiikUt obgcnirter vi-n;ii1i liaünii furder vnrat, der vß dem 
gebrcciicn cntstciien uuichte, zuuormydeu, ulsu vnlicr sehidt darvber gegcbin das 
weyter rfhiret, des dch Tropitz ynnd Herdwig eine zeit gebalden, vnnd obir eine 
zeit ernach hat Tiia der gnantc TniiMts so vilmaln ersucht angelegen vnd demn- 
tifflieh ;;('lietfn, yn zu furder vorliomn^^e, dodmili t-r vns rfelirfcrfi;rini^ seiner 
reeiintin<j^ 2Utbun vortrau wet, kuiuen wolden lassen, wenn er zu der fordern zeit 
obireylet, sidi auch gnnghaift nicht entsonnen bette. AIho haben wir nach 
manichfeldiger irsncbung sine demutige bete angesehen vnnd ym uB sunder- 
liehen (rnaden einen tag zn sulUcher vorhonin<; vnnd vniK-rrichtung rrein IJptzk 
geh'fjet vnnd den tireyen reten dortzii Ijcschiden. dost lhist iiat her etzliclie n de vnnd 
vnderrichtunge gethan zu vormeynter reclitl'ertigung der erst getliaiien recluiiing, die 
die rete nicht zulissenn, sunder do widder gereth, vnnd also sich sein vnnd der 
dreyer reto zu I.iptzk rede vnnd widderrede faste einen gantien tag i - ' n \iul 
sieh zu niclit entlielis scliickten vnnd nach yr bcyder teyl vornenien in dnn hiHMlel 
cyner guten zeit notturtit gewest, vnnd so wir das vtf die zeit auüzu warten ander 
vnser geschefft halben nicht gethun konden, auch wenig entlichs viMinarckten, vnnd 
uff das sich der trnante rnipitz nicht beclagen, das er in seinem rornemen nicht 
gnuglich milchte gehurt wrnlcii. so lialten wir yin die zeit \ guter \ orlietrachtung 
vnnd rat vnnUer rcte geuieynlich, die wir nielirnteyl auB vnulicru landen die zeit bey 
vnns hatten, vorgehalten vnd dne willekor gegcbin, wnlde er doruff stehn, das er 
den n t« II ^nmglidie vnniK-rric htunge thun vnnd das zntbune wuste, do darch man 
vorstmiile, das sine ymlerrielitungc gnuglich weren vnnd die rete yni die mit rede- 
liclier wcibe nicht vorlegen kuuden, so wulteu wir yiu einen andern tag dortzu 
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iruennen, Belbnt dobey sein ader zcuin myiinteii vnser treffcliclie rcte cjne gute zcal 
dortzn seliickcnti ynnd bestellen, das er naeh sDe siner nottarfft in soleber üner 
vnderrichtung solt gebort werden, des gliohen die drey rete zu Uptzlc ancb; erftande 

sirh ilfiiii, (las er vii(|i'rriclitnii<re t<'ti'. das man vDrstiindc <las es frnii<rlii'li wvrv. 
vnnd die drev rete zu l^iptzk billieh ein guuge Itctteii, du» wuiteu wir vuiid die 
drey rete zu Liptzk gern derfareu vnnd jm wolgonnen, ward es ym aber felidn, 
des er denn den von Liptck yren schaden, den rie in sollieher dner recbnaitg« man- 
gelten, le<ren vnnd des vnrsielieninpe thun, ader sp i r es In y di r ri( lititn<re. k(» wir 
vornuilH in den saelien zwiiseliin den dreyen reten zu l.ijitzk. ym vnnd Tiien Herd- 
wige gt'tan Letten, wolde bliben lassenu, zu welcli der eyue er liiüeii wurde, das sult 
ym Evgelassenn vonn mns vnnd den dreyen reten gnediglich vnnd getmwdicli «ig»- 
halten \\ ( rden. I )ornff der gnante Tnipitz sieli mit »inen frunden doninilM: an besprechen 
die na( lit ein hedencken nain. vnnd alsn er des niorffcns naeli sinem liespreehen vnnd 
bcdenekcn widder vor vns (|wam, hat er vonn der vnderrichtung abcgestalt vnnd in 
vnfiem vorigen beteiding snhalden geiriliigt, dar bey wirs vnBem teyi, ancb der 
dreyer rete an Lipt/k, der ^vir vns also der vnnßern dortzu niechtigitten, auch blei- 
ben lissenn, vnnd wiilicii, da« solliehe betevdimintr, die zwnsclien den dreven reten 
zu Liptzk vnnd den gnanten Tnipitz vnd Tylenn ilerdwigke voruiaU gcäciiveu vnnd 
von Tmpitz vorgnant vff ein nawes bewilliget stete vnnd veste von den teylen 
vnobirgriffcnn bey vonneydnng vnßer swerer vngnadc gehalten sulle werden. Hir- 
bey sind «rewest vnnBer rete vnnd lilnrnn getrnwen Hug«»lt vonn Slinitz ohinnar- 
acbalk, er Ditterich vonn Selionberg hoffmciBter, er Caspar von t^clionbcrg lantvoyt 
an Missen, er iieinrieb von Kinsidel zcuni (inant^tein rittere, Ik-rnhart von ächonbi*rg 
lantvoyt au äachssenn, Kicltel Pflugk benptraaa zu Ujitzk vnnd ander glaubwirdige 
vnHer rete vnnd mann mehr. Zu vrkunde mit vnüerm hertzojrcn Ernst» anhan<ren- 
dcm insiijel, des wir hertzofr Albreelit biran mitti'jrebrnebeii, Viosi^elt vnnd pelien zu 
Liptzk am »onnabind nach Uiurencii nach gotis gcburt viertzehen hundert dornacii 
im fnniFkindsibentKigiBten iaren. 



N u !i i|i rn Orii;, im HalliMir( luv zu Leipzig mit <!< m Sicj. l di s Kurfürsten All einem IVrin'ni>'iit<-trfifi'n 
I>;i> 1 i.ini |it zu limn an IIuiih Truiiitz prirttn;.'('in'n Stiir. iliin mit der .Viiffonli-nin^. «ut ilciii ■.einem 



Aiitru/e üeiiuiy^ le^ite-i t/teii l'u;;«' in I.eipici^ sirti i'iii/u>ti'M<'n . mihi .liili HT.'j im K ll.HU|it - Maal-arrliiv zn 
I)rt'!>Ueu hs liei>.>t iliirin n. .\.: .Wxt ilu tu« im bi'l'b«! vei^MitjVU xcuirkeiiiien ^'i-liin liast. «ie ilu iu ilem ii.iuili! 

— iM-re bcswprl \rin<l da» dir eautz viirecht gmckeCB WOT, des du vns rlaip vmiprrirliiunit xnrliririiren 
woMcM, mnd gebeten, das wir dir dornff kcgia dm gnoin lelmn vnde SiiwIcMt «»in ta^ bescli«ideu «ultlen, 
doniff vir dir tor rauma bucsogan Allmcht mtgrjtm am Lipesk aatiraft fcMar taben, du wir da« iiniidelt 
icwiitelMUi dm nitm «en Li|ink «imd dir wol ingedcwk wmm *iwd «u wir dcffnti« aewuadMHi yu nai dir — 
galiudilt, betten wfr in deynem betten gtun, so denn dafmais des rata febnwhen kfgtn dir mb era npi^icbe 
lumme geld<'s, die in dein iare also du l>tiri;«'rnieisirr cewest «»hufjLfehin was, vnde nieht var»b>n kondpn, tUn die 
in der stat nocz vnd«' l)e>tes konicn »irre. \nde durvninie um dir iiU" die r/il euieiii huriii-niipyster tmlerridi- 
tijii.:i Ii ' 'iTtlen. dadurr li >ie M.r^Icu kciiden. »le \iiiiiie d> -■mniie l-Mi n ein „'eslalt (jelle. illi- <lii \ri- mmI vm 
ilal'Mi.il iiirht lietle^i ireKui ki'iiiieii; «■> du denn nu L;enieynt wen'>(. da 'uli Ii vndvrriclitiin:: »id yetuu kon- 
dc»t. Iiiirleii wir L'erne vnd i'llu^t^ ll liir ilii> »id. wir betten aber ireriie. das du duli wul bi'di-cbU'St. «fen du dich 
vudvr»lunde>t , di iin mi e» Z4!ii >>,vn(Mn ütilrbeo i|wciue vnnd du di-r vndcrwil>unx nirht setuii kündest, wurde vns 
nicht gvfulb-ri. aueb nicht ireboren, dorinne ala fmniala acahandeln, Hindern vns kpji«n dir bewifen. als sich oadi 
gelejpaiheit der aachen vnd in eyme aukbcn acutu gebvit; vsd du dorobir farder dwulf betUmdf«t vad laucft. 
dir der aaekinhalbin *nft aen «etaen, daa wir vns ritija bete vnd vnnier vndeirtebttuiK nar|i gewilligt habin n, «. w, 

— Eben» bt daa Coaccpt des Scbicibens («. T.) Ibuis Sloekait im K. Haupt- Staataarehiv erbalten. wacfai 
dieser als BAifenneislfr des Jahres, ans wriehem die bnag der Rühe asb dem abgetretenen BantemMiam Biiw 
Ttapiu datirt, ann Ersrheinen «uT dens T«g« in Lei|Mdg ni^iicibnlert winL 
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No. 483. 1475. 5. Sept 

Kurßnt Ertut mä Berwog ÄUmeM oränm an, tbu» bei der bevonlehenäe» Ausprägung der 

nennt Mriiizc flu« oder .-im l'rrsDiu n (hs Ituihs drm Müikiii' isftr mr Beaufsichtigittiij htc 
gefeilt mrden. — DieseOteu rergtutteu de» Bürgern und Lagerlu-rren die Sperber- und llabirM- 
hmt auf Hühner imd WaeA/dfl nmerha^ mid aante^alb de$ fSrs^dun nnmujrheffes um Leipzig. 

Von guts giiadeu Er]i8t kuil'urst ic. viinil Albrecbt g<ebru(ler licitzugen 

zcu Sachssen ic. 

lieben getrnwen. Ab» wir itsaiit bestalt haben, das vmer mniitandstor 
vaser nowcn niiintz bey nch zcu lA-iptzk »lalun sali, ist vnscr Infrenin«;, das ir 
zcwene ader einen rtMlclicluMi man vi! invcnn rat darezu ordciit, der alltzfeit bev 
viiKcrui vtt'czulicr bey dorn vti'czyliun scy vniid liellfe zcuselieii, das vnser luuntz an 
dem vlbeihen an der wage vnnd zoall recht sey, ▼ond der aelbifen vnnser mantae 
an gro88chen pfennin^ vnnd iielleiii vim einem itzlicheu werck nehmen vnnd in ein 
ysern buclisse zeu der priiliirnn;; lejren lasse, darzeii zcwone shissel sein sollen, den 
einen ir der rat ader die die ir der rat durczu ordent, vnnd den audeni der uiuntjs- 
meiater haben snllen, aolcha allis nach inhalt der vorzceichuntf, so wir vnaaerm 
vffzciber haben antworten Lisaen, gescbeen sali. Das nicht andere baldet, ist Tnnaer 
ernste nieymui^r \nil tlmt \iis daran «nlzcu dain-ke. 

Wir haben Niekel l'Üuge houbtiuann zeu Leiptzk vnserni rat \n<l iielien 
getrnwen geschrieben, das wir vff uwre vleisßige bete vnnern burgern vnd den lager- 
hem bej rch, die ire Inst mit bejsBen vormejnen sscn haben, das wir yn snlchs 
beiaßen mit s])erbem vnnd hebiehton an bunern vnnd waehteln in vnsenn haliejreliejje 
vnibe Leiptzk frleieher weitie als vsserhalben des «reliejrs vn<i>iierliili \(ir;rimst vnd 
gestat haben, da» er yn sulch» von vnser wegen auch vorgunnen vnd gestaten sulle 
md das Hansen Beyer vnsenn forster sagen ^ das er sie dann auch vnuorhindert 
la-se. ^Ml wissen darnnch sea richten. Geben 2ca Schellenberg am dinstag noch 
Egidü abUatis anno ]c. lAXV. 

l>em rate zeu Leijttzk vnsern liela-n getruwen. 
KmIi |(leiciu!«itig«r Abschrift im Kath»«rcbiv zu Leipzig. 

N(.. m. 1 17Ö. 5. Sept. 

Kurfürtt Emst md JJvrjng Albrecht fordern de» Molk wiederholt auf, die über das liegräbniiis 
der Ventorbeaem mcf da» Vor$lädteH mtd am dm m die Stadt eingrpfarrten Dorfsehafleu erlassenen 
Vors^iften (No. 475) streng sa handhaben und Ungehortame in Stntfe iu iteAiii«!!. 

Von gots gnaden Emst Icorftust vnnd Albrecht gebruder hertzogenn 

zcn Sachsßenn le, 

l'i< bt n fr<'tniwen. Nachdem rnd als wir vch fiirmals des begrebnisse halben 
* 't geschreben, entpfolen vn«! gelHiten habenn, das kein vorsteter vnd die von den dorf- 

fern, die in die pfarkirehen gein l^eiptzk gehören, in der stadt, sundern an dem emle 



Digitized by Google 



407 



für der «tadt darzcu geordent vnd gcwcyhct »olt begraben werde», vei-stehCD wir, 
du adi des etdiche olnr tsolehe Tiisere onTennafre vnd gvBcheflto widdenetsig vitlid 
vngehonam ertzcigen, das vns nicht enw i-ui«:? In ft Lunli t. lU'<?em dorvnibe von'yeh 
ernstliclieii, da« ir vnscrii f\tri;^cn Krluifftfii iiinh ohir suKlic vnsere (mleiniiifre vnd 
gesckeffteu baldet, das den ulzu nadigi-gungen vnd liintur keyn todt coriK-r, ane vff 
der HdiiwAeD brocke vnd MnwestrmBe, vß den forsteten vnnd dorffiern in vmer 
Btadt vff den kircbhoffen, »uiuli-r fiir der »stadt an dem ende darzeu «^cDident begra- 
hcn wmlo. Vnnd ap »idi in ilciii ymaiidcs widtlfisctzi;; nuiclii'n. sirli nn vtii^fre 
ordenunge nicht keren vnd die voracbten, den ader die dorvnibe in straftunge neuiet 
vnd des in keinerweiße anders baldet bie vofnydaDge vnnser vngnaden; kompt 
vns obur ernst meTOunge zcu dancke. Geben sca Qdidbeigk am dinstag noch £gidii 
anno k. IjXX quüito. 

Ih'm niU- /.t-ii Lciptzk viiKern lieben getruwenn. 

Nach gleicluteiti^r Abacliiift im lUüisarciiiv xu Lvifutig. 



No. 485. 1 17Ö. 30. Uct. 

K'irfrirsf I'riisf iiiiil Hirz'iii AUinrht t/elHii ihrr AiiKf>riirhp <iuf ilif MimipUU l.ilni^'jii'ilit'it 
iinzvliicr Jhtu.sir ui und vor ilvr Stadt auf, tuuhdcm der Jtath uu J^idesstatt rcistchcii hat, d<t.si> 
diese dfter MatttAengedetüben gu Siadtrttht g^tM Aofanr. 

Wir von gutisgnaden Emnrt des beiligenn Romisehin reicbs ertsmarscbalk 
kurflirst vnnd Aibrecht «rehnitler liettznirt nn zu Sadi»»en — . Nachdem iils vor- 
mals an vns f;ctrii^fcn ist. das die hiiLVr in tlcr |}iir<rstra!*scn , liin<lcr dem sldssc 
7.11 Li|itzk vun dem i'eterathur an vtf dem sluligraben alle bili au die eeke, do itzt 
Triipitz wont vnd das hnß neben vnßerm marstalle, do itzt doctor Thomas Lam 
wont, ancb ein hauB hart an dem Rannischin thore usserhalb der egnanten Stadt 
gnant vtt" «lern tiche, da» ctwann Vits von \\'nBun;rcn freutest, fn-v l<'liin<rntcr sein 
Sölden vnnd von dem rate ■/.» statrcchtc getzugen, deUhalbcii das burger vnd hant- 
wercker doruff gemessen weren, vnd wir den rate der egnanten Stadt verbott, sie 
dorambe angeret vnnd etdichin vrkunden, die wir dorumbe gehabt haben, boren 
la-sson, dortzu sie denne geantwoii, das e« nicht myiuicr wcre ctzlicli liuUer doselbst, 
nemlicli eins, das die von llnfrt'witz. docli niclit yr stall liindcr dcmselbifjcn iiuUe 
gelegin, vnd eins dsis Nickel i'tliigk vnml das ecki buli, das 'i'rupitz noch bat, lehen- 
gutcr gew^est vnnd noch weren, aber die andern alle weren erbeigen vnd betten ye 
vnd ye als lange ids sie gedencken vnd bericht wurden zu statrecht gehört, wem 
vor gericht vffgclassc'nn viind v<trlc<ron: bo wen- das hnH \nv dem Itannischcn tliore 
der stat zcinUgut, tlorud sie alle iare einen namliati'tigen zcinU gehat vnnd noch bet- 
ten. Vnnd nach dem wir es zu yn gesabst, was ne sagiai toraien bey dm pflicb- 
tenn aU sie vnns gewaiit sind, das-yn dorambe bewust were, dobey wolden wirs 
la-^scn bU'ilicn, vnnd sie duiull' iK'y yrer vorigen antwort jrcstnndcn vnnd bey den 
eideu vnd pdiehten also sie vnns vorwandt gesaget, das sie nicht anders weuue als 
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obinberart dovon zusagen wüsten, bekennen wir vor vns, vaaer erben, das wir es 
nach aoUicher yrer uBsage vnd bekeatniB dorbey haben Uiben vnnd maer spradi 

zu «wllichen luißirn fallLii lassen, also das sii> viukI vre nadikornen »ich Rolliclicr 
litiBer 7M yriT stat recht als ander crlM»v<rt'ii ^iitcr, die zu statrecht legen vnnd zum 
Htatgerichte gchurun, vunn vus, vnüern erben vnnd nackkomen vnnd allermenniglicii 
ungehindert hinfbr an ewigen geadten gebmehen mllen vnnd mogenn, allia treawe- 
lieli vnnd anegencnle. Hirbey vnnd obir sind {jewest vnnd g:ctzagen die gestrengen 
lluycnlt vonn Slinitz vnüer oberniarschalk, doctor Jnluinnes von WeiHsenbach tliutn- 
tecliant zu Jklissen je, er Uittcrich von Öchonberg rittet buffmeister vnd ander mehur 
gnuf gloabwirdiger. Za vrkonde mit vnßem bertaogm Emosts anhangenden inai- 
gel, dea wir liertzo^ Albrecht liirtzu mitte gebrucben, besigelt fand geben zu IJptzk 
nni inontD": nach Simonis vnnd .Iiitlae nneli CriKti vnßen Üben herren gebort viertzen- 
huudert dornaeli ym fniirtVniidsibi iirzijristen iarcn. 

N«! Ii ilciii Ori«. im üalhsarrhiv zu L<>i|ik' mit dem Sij-tfcl lies KiirfHrsIfii piiimn lNT|;amt'iit'.tr<'iton 
Uolicr ilif llauscr in ili'r Si lilo»üjia>s«' uiul Iturirslra.sM- sg\ dif IkMinTkuiii! zu N<>. 277 li"yn>!lii Ii des 
Hausps Kiiant vff dfiii ticlio können '/.vc'iM «'iiisti'ti™ ; »iilirMlicInliih ist ji-dwlj au d<'n Teich in c1<t L'n>«iM'ii 
Fuiikriihur'.' zu dpokcn, Nuch den Slinillnn h mmi l'.i.'}'.! iMi'n< liti'tv |w»st>siM)r horti et pitritine pro|K' et fori» val> 
vm lUMtedtutem jithrlich «in Scbock Jüeinvr Groadien zu Erlinns (& 117). Bei diwMii Gnmdctack Mut» die 
TeiehbrScke ror dem Wegekolae (aber dieiee vgl. Xo. StA.) ftber drä Üdneasiabea. (INe weiter nirftck- 
Hefeadeii BtOcfcni waren die Sekotteiilirtekei k n. T. die i. g. «npraigte Bend» ml die Brtdce W der AiRcr- 
mOhle. Stadtb. ISI fic.) Vweh Aatweis dee StadtbochB k^lkiideii «irli berede in 14. JaltHrandert «ödere Otiten 
und woniis^tfU'« iimcIi ein Teiili rerlits vom Urliiieii)rral>eil Iii», mi diM iUiKS-en- ltji«n*tiiiIt«T Tiior. der 'iiirleti ilfs 
'i'liurwiu-u-rii (S. 117), der (.iarteti de« Fiitcbers Pnru» (S. 117: dukit uiani aimo de duuiu et pisciika a<i «iam XX 
imedeo* groeiae); UflS h«tle Jobuoee Fiidamei die Wec«caiten auf « Jahre fe|iaichtat (S. 11«). 



No. 486. 1475. 30. Oct 

K'irfüi\<f Unisf iniil If^ rzoi/ AUin clit (jna hiiii<i( ii , dasst dit Pfho/i' dir f., In n iilit r die Hiäuer 
rtm der Ixke dir Jidterstrutme bis au da» Grimmaiache Thor und ein Haus auf dtm SdäoUgnAm 
m de» Rath vtriauß habm und tererien diesem die Häuter ais StadtgfUer. 

Wir von gots giiadenn Ernnst des heUigen Romisclienn reicha crezitiarschalk 
karAirste ^nnd Albredit gebriidere hercaogen zcn Sadissenn — bekennen — , daa 

vor vnns konu ii sind die gestrengen Kßckel Ptin^r zciim Kniitliayn iezt hewptmann 
zcu l,i|Hzk, Urinriili l'Hug zeu Zeebicker vnnd linns I'tltig zcn SzelHulier viinner 
Üben getruwenn vnnd habiu vnns zeuirkennen gebin, wie sie ire lehnn, su sie obir 
ecslich hnßer in der stad Lipezk gein dem dostw predinger ordena obir an der 
ecken gelegen zeu der rechten band als man in das groß eolleginm gtehit biB an 
da» (irynimififli tli<»r babin, vnnd eyn hnK vtt" dem slos {rralicn bey der von Hngc- 
wicz hnlk von vnns zcu lehn rurende') denn ert«auien dem rate dusclbst zcu Lipezk 
vorkoafft noeh besagunge der brioe domber gegebin mnd gebetin habin, solch ir 
vorkoiifft frereebtikeitt von yn vjfzcaiiemen ; so habiii vnns die egnantcn der ratb 
zni l.ijKzk dennttti;;Iicli «icbrtin, yn vnnd Inn nji<iikomen solcli frufcr ;rnt(li;;licli 
zeuuiirerbin, sieh der als erbguter recht ist zcugebnichen. Also habin wir ire demütige 

•> T(l. Ks. Wi. 
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bete, auch vliasige trawe aniieme diust«, als die guantcn PÜuge, auch die von Lipczk 
Tnaaern fiufiuuD, vnaenn hern vnnd vater vnnd viina vfit trnwelich getann babin, 
tQgdich thnn vnnd emoch than sollen, nngesehin vnnd die lehnn von den gnanten 

PHii^eii vffirennmnieii vnml solch guter, die vormals Iehn<?iitt r fri'wpst sind, th-ni ratt; 
viinser stad Lii>czk auii recliten wisnen vnnd wolbi'tiacliti'in niutt- vurerbit vnnd vor- 
eigent in der bestenn forme vnnd maase als von rechte guschven mag, vorerbin vnnd 
voreig«a aacb jn vnnd iren nachkoroen lolcli guter hirmitte gelnwertigKch rnnd 
piicdi{j;lich — , Rolch hnßer als der stad erbgater znihabin, der Zeugnissen vnnd zeu- 
gebruelicn, donutte zcn schaffen vnnd zeubestellen, als mit erb vnnd ei;ren frtitcrn 
recht vnnd gewunheit ist — . Hirbey vnnd obir sein gewest die geHtrengin \ nser 
rete vnnd üben getmwenn Hngold von SlinicE obinnarschall, Bernhard von Sclion- 
berg landtvoit ?.ni Sachsaen, er Caspar miu Srlmnberg ritter landtvoit zcu Miaacn 
viuiil aiiilcr <rlau[b]wirdiger mehr. Zeuoikinule mit vnnserm hcrczngen Krniists 
aiiliaiigendem ingesigcli, des wir herczog Albreclit hir zcu niitgebnichen, wiasentlich 
befligdt vnnd gebin zcu i.ijKzli am montage noch Simonis vnnd Judae noch Oriati 
geburt viercaenbnadert dornocb ym finilliinderibiiiiEigiaten iarenn. 

Nach don (Mg. in BaduaitUv n Uipdg aüt den Otga dn Kurlintea u et»« PmgMMntttmfeti. 



No.487. 1475. 26. Dec. 

Kurf, End «mi Herto;/ AlUncht entsrhr'ulm die Irrungen iirischen <1mi TkOMmilosfor und dem 

ItaJhe Hi t/rn des licgräbnisses äu S. Johannis. 

Wir von protis gnaden Knmt de» heiligen TJumisclRMi reiclis erfzmarst-Iialk 
kurfurät vnnde Albrecht gebrudere hertzogen zcu Jsachssen — bekennen — , da8 wir 
die wird^n bemn Jobanßen Falkenhain probat zcu aant Thomas zcn Leiptzk vor 
jn vnd mIb oonaent vnnd «fie eraamen burgermeieter vnd reibe der atat Leiptzic 
vnser lieben andechtigen vnd getruwen der gebrechen, ao des begrebnis lialben zcu 
sant .Johan» vor der gnanten'stat Liptzk vff \ii><er geacheftc vnnde beger mit den 
vif den dorffern vunde in den fursteten, die nicht füll burgerrecht haben, vUgeülusseu 
die äff der Nawenatmaen vnde der Uelliachen biucken, die danne in vollem burger- 
recht ntzcn, furgenommen, zewnsdieD jn gewcest ist, gutlieh geeynt vnde geacheiden 
haben, eynen vnnde scheiden sie hirmit in vnd mit »rafft diB briffs inmassen hir- 
nacli folget Zcum ersten au sal der probst ej'nen priater in ainem Cluster orden, 
der zcn allMxdt vif daz begrebnia der toden so offl das not sein [wirdet] wartten, 
die toden vff dem kirehoff zcu sant Johunncs vor vnser stat Liptck zcn <]« r t rden 
bestaten vnde ander ampte, also das sineni pf'arreelit zcitstelit, vHrirhten vml das an 
nickte, was im deUhalbin zcubesteilin zcustehit, gebrcchin lassen; darkegen vnnde 
fbr solche muhe sal der gnante probat vor sich vnd das cloater zcu ewigen gczciten 
ZCQ widerstatnng zäun ersten allis opffcr. das zcu aller zeit zcn den messen vtt' die 
altare frefnllcn «irdct, ir-'Hitz liafnn vnd darnacli alle l)cscliciil<'iilicit, die der kirclicn 
duaclbist zcu saut Jobans bescheiden werden, vnd allis, das in die stucke, ap diu in 

«m. mun^ mi. u. n. Qt) 
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der kircheil wern adir liinfnr gesetzt, gefallen wurde, darzca alUs tucb, das vif die 
parn gvl^, vnde allis gducbte, das zca den parn, dem dritngstoii runde andern 

bofjcnn:!!!«»«! {reKcIlickt winde, zcu aller zeit die lielfftc nemen, vnd darzcn sali der 
probst viuuK' der ratli it/.licliir einen setzen, die sulch liixiiteii adir testaincnt inne- 
Dicn vnndc Haiimiela vnde itzlicliem sein tuill gebin »ouil yiu zciigcliüret. Wh8 auch 
nff die drey feste mitnamen off den tag der kirchweyhong, Johannis baptiatae vnd 
Laurenrii mit der tatfein erbeten addir uff diesclbijjen ta»re siist dorinne geoptfirt 
wurde, dura» sal der prolist vnirtle alle znikiiiiriti^^e |iriil»sfe vnri des clo^ters weiren 
zeu e\vi<;cn gezciten den vinlea teill vnd der prister, der utf die geuielten drey fest 
predi<!:en wirdet, danscu auch vß der taffein ein gnMcben haben, darkcgen sal der 
gnante i)ntlist vor sieh \ nnde das closter zeii ewijjen zelten die prister, die uff die 
genu'lteii drey feste <iie yotlifhen !im|»t vtrieliten. vnd <len eiistndem, alU danne vor- 
mals von dcu spittelmeistern geseluen ist, mit c»seu vud trincken versort^en; was 
abir sast.nbir iar ane nff die drey tage nüt den tafibln erbten ader dorinne geopfert 
wurde vnd den armen Inten doselbist in der kirchen, dofur ader in der stat ncn 
aller zeit erbeten addir siist bescFieiilni wirdet, do sali der probst nichts an haben. 
Hiindern man 8al das vor die ariiien liite vnd der kirehen zeu gut behalten. Eh sali 
auch der rath mit den altaristcn der gnanten kirehen, die itzunt sein ader in zeu- 
kunfftigen ndten werden mögen, bestellen, das ne sieh cen der «sit mit den gestiff- 
tcn messen zenhalden, wanne sie <lie sn-* im. h irer zcal vnd nach laut irer fnnda- 
cion sehuldij; sein werden zetilialden, vll ein iiaiiiliafftii^e stnndo des tajr«, der sieh 
der probst nüt seinem conncnt voreynigun wirt, nach des probsts vnderwisiuig, so er 
begrebnis haben vnd ir bedorflien wurde, halden snllcn; auch snllen sich die gnanten 
altnristen keins trieesinuim adir vigilien adir das dem pfarrechte zeu nahe were 
vndcrwiiiden: vnd dottzu sali der rath itzt vnnd uff eynniall dem prnhst hiiiidcrt 
Kinisebe giiidea gebiu. Der rath sali auch die kirelie mit gebewde ordinaten alter- 
tachem lichten vnd ander zdrheit, wein vnd brot zcn den ampten der memen ver- 
sorgen vnd eynen eiistos Ixjstellen, der zeu aller zeit zeu den messen vniide andern 
ampten der kirehen dynte. vnnde das die kirehe <;lieli nNoiinr in des rats banden 
blibcn, auch das iuspatronatus vbir die i^nante kircbu ane alle innrede, wie sich die 
nw hinfUr von dem adir einem zcukunffti<,an probate begebin mochte, behalten, vnd 
snllin Ummbe sulcliir gebreeliin vnd allis vnwillen«, der sich in der sachin zcwnsohin 
yn beprebin vnde «reniaeht hefte, rjntlieh p-rieht vnde ^jeselieidin sein. Des zeu 
vrkuat babia wir disscn sehidt gczcwifacht vnnd itzliehem teill einen vnder vnserni 
hertzogcn Emsts anhaugendeui insigil gegebin, des wir hertzog Albrecht hiraa mit 
gelmichen, der gegebin ist zcn liptzk nach gots geburt tansent virfaundert darnach 
im sechsundesibintsigsten iaren am dinstag nach dem nawen iars tage. 

Nach dem Ol%. im Radmirtiiv 211 l.i mit lUm Siou'r'l «Ii-» Kurl'Ur'itcn UL CiMB INM'L:anioiit>tir'ifeil. 
Von «lieicr Ulk. nad drei Au»ferlit;tiiijii ii und ein« gleirliüCiUße AlnMfarift «nf Pngainont vurbauden. 
v. .. ! ijKfs. Oma. S. l«8l — Sebtttfen u. Kr^iiK diplam. MwU. L 8. ML — Rdakud d« im cirea 

«•cra |i. 371. 
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No.488. 1476. 27. Febr. 

Der Bath ersucht die Latuhtßntm «m BeMUgmg des «im engähUen Rothe». 

DarcblachtiKenn boebgebornenn fHrstenn. Vnnsere Tnnordroesenn willige Vnnd 
geboiftanie vnndertlienige dinstc sein vwcrii friiadni allczceit zcuuoian bereit, (»ne- 
dijren lieben beiii. Xmi lidem wir vff tlissi- /.eeit nach aUler gewiHilicit einen rath 
ptiegen zcukit'Ueii vnnd zcucrweleii, haben wir disse nachget^ehriebenii vtl' vnserc 
be«te frewissen mit namenn Jaooff Tommell Ecn burgcrmei«ter, Henrich Stangenn, 
rnlieari)iis Storni, Henedictnni Molhir, Nickeil Wulff, Au}j;sten Sdiiiltzen, Kritz Pii- 
8ter, Jaciirf lilaLlijul^r, l.ctinnni Furstcr, Kartell Snimncrfclt, Matthias We^ill vnnd 
Tilemanueu Guntlicrudu zeu geswurnca rathinaniicu vwrer gnaden Stadt vtl' dili zeu- 
knnfftige iar gekorn vmA erwelet, mit dinsUidiem rIeiBe dematiglich bittende, vwre 
gnade wollen diese aelbigenn gckornen gnediglicli continuirenn vnnd besteti^enn, der 
{jemcvne bev vns ernstlich {rel»ieten, 6n diB iar vl< p;ch(»rliain vnnd }ifefo!<;i<r zciisein 
anst^idt vwrer gnade, dadurch die Stadt in eintracht vwern gnaden zeu eren vund 
Tom allen zeu nutz vorgestanden mag werden. Das wollen wir vmb vwre gnaden 
allesceit gehoraamlicb vnnd mit demütigem willen gerne vordyimi, vnnd womit wir 
vwern jrnadcn zeu {rehorsanienn vnnd viidcrthenigenn (linsten werden »ölten, findet 
vnnn vwre ;rnade allezccit l»crcitwillijr vnnil prchorßaiu. (icbea voodcr vnnßerm 
»ecrctt vff dinntag noch Ivituniiiii unnu ic. LXX\ 1". 

Met ratfi sca Ldpdtk. 

Den durchluehtigcn hocbgeborneD furstcn vnd bern bem Ernste kurflinten je. 
vnnd bem Albrechte gebmdem hertsogen sca Sacbaaen, lan^anenn in Doringen 
vnd marggraffen zca Miessen vnsem gnedigen lieben bem. 

Niu'li ilcm Orii; im K. Huiipt - Swiiti-arrliiv /n Drcolcn, 

»lii^«' hriflslüi k lir'fcrt filr Ij^ip/ii; cl;i> .ill-'-tc Zi iii'tii^s für ii;is l•!^^J^l<•rIlis^ l;itiili *li> rilii (ii-r Bo- 
staiiL'Uni.' des nt'U i'iutrftc!i<i' ii Üu'Iiim Im )t.iili-.ir< liiv l>i L-uiiit liu' lortluiifciidc Itt'ilic d( r luitl]:-lii>tani.'uiiL'i'ii mit 
doiii .liilirr 1 Kl. — V. Laiijjt'iin Alliri cht d. Jti lii rzte ö 'M>> \, I vrrzi'i< linrt die Stadt.', fiir »clili*.' lucli dtsr- 
plciilien H«'st.iti>.'uiitri'n au« di-ii Jjihmi 147(i 147s im K. lluupt-StaaUanliiv vortindpn; t'lir Dresdpil bi>K>ll>M die* 
•elbeo nach Aittwei» der im «iMigeii tUüiMrdiiT aufbe^ahrttn Documcnie bereit« mit dem Jokre lil^U. 



\o. 489. 1 17«'.. 2. Marz. 

2\ickil, Ueturicii und Hans i*/lug Mehuen Jacob, Jorg und Äickil (icbriidcr tlie Ihoiiimil mit 
Güter» «md Q^aBem, welek» der Särgerm^altr Jacob Tktimmd «on Beutridk Pfimg gdiM^ hU, 

Ich Nickel Pfiugk uff die czeit amptman cza Liepczk Pegaw vnd Bomne, 
csum Knntbajm vnd wir Heinrich vnd Ilans l'flugk czu Zebicker vnd Zschocher 

gesessen bekennen Na<'h dem der erbar vml tiirsiclitifre .lacoff 'riioniel bur^er- 

nieister czu Liepezk vor sich vnd alle seine leibes Ichenü erben mit gunät willen 
vnd wissen der durchlucbtigen hoehgchornncn fursten vnd hern bern Ernst kur^ 
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ftanten vnd hern Albreehts gebradere lierccogeB cm BaehiMn lantgroffen in Do» 

rhv^an vnd marggraifen CSU Meissen vnßer genedigen lieben hern mir Henrichen 
PHuj^e oben bernelt czwcv sdio}^ «jeMis ierlii-ber fzinüe der besten moncz in meiner 
geuedigcn hern lande gangttaiftig ader dar für ein leben pfert uff VolckmerUdorff*), 
dM denne mir czn meinein teile geAülen nt ynd itsundt die PndernaBe genant inne- 
Imben rnti btnitzen, vnd die leben nn ejnem koll»tncke an Selderhußer**) anger 
•reU'fjen, das tlo Thomas Schobel bnrger czn T.iepczk iiiiuliat, aiuii die leben an 
et/.liclien ackern mit czweyen grosseheu ierüchcr cziuUe be)' der Tücher wege'j 
gelegen, als itanndt Symon Tyoae csn Seldalialen innehat nid betioet, ledit ?nd 
reddlch abegekanfffc vnd mir aolcha allia cau gatein danc^e beesatt bat, das wir 
dein };fnaiiffM .FacritT iMir^'t-rnicister. .IniLTtMi vnd Nickel gebrndern die Thoniell 
j;enant burgern ezu Liejjczk vnd allen yren reehten leibes lebens erben die obin- 
ge.schrebeD czinße vnd guter von vnU cm leben rurende eeniptlicb bekant gereicht 
vnd gelebea babra, — die flirlMis mehw von vnß vnaern erben vnd erbaehinen cza 
recbteai geaampten leben cznhaben cznbeaiczen, der czugebmcben vnd czug^'nissen 
mit allen vnd iczlicben cren nnezen winlen dinsteii czinUen freibeiten vnd gerecbtig- 
keiten — , al» wir die redelieb berbraeht seihest gebraucht vnd genussen haben, also 
doch das die genanten csvenne gebmdere mit namen Jorge vnd l^ßekel Tbommd 
aller erst wan der egenaate Jacoff Thonimel or bnuler ane leibes lelins erben vor- 
selu'ideii viul abef;:elien wurde vnd nicht ehir an den obin;;esclirieben czinsen vnd 
gutern vor sieh vnd yrc leibcslehns erben die lehne volge vnd die gebrauchung dar 
an haben aollen, sao wollen vnd sollen wir vnd vnßer erben sie vnd yre erben 
bantbaben schacEin vnd vortheidingen bey solehen yren leben czu bleiben, auch 
vnßer jrcncdi>;en hern "cimf^thnctT dar nbir cziiscliickcn, also das den Iclini so otfte 
die ezut'alle kouien rechte volge gesuhee, als leben giitur recht vnd gewauheit ist, 
ane geverde. Bey dissen leben taat gewest als gcczugcnn die erbam vnd vebsten 
Henridi von Croatewiea cra Doücs vnd Henridi Pfli^;le eni Ytem gesessen. Czu 
vrfcnnde so haben wir ob^nanteii Nickel Henrich vnd Hans die Ptlii<!:e <;t'nant vet- 
tern vnd gebnidcr vnLier insi<;ele vnd eyn iczlicber sein eyffcn insijrel vor sich seine 
erben vnd erbnenien wissentlich an dissen brielf hengen lassen, der geben ist nach 
Cristi vnßers bern gebort vierczebenbandeirt vnd darnach im sechs vnd aebincsige- 
sten iare am Sonnabende nach Estomibi. 

Xi<ch i-inttr RleirhzBitiifcn Alischrift fan K. Haopt-StMtMrcIÜT ni Dresili n. 

Aid 12. Marz (dieniitai; naoli «lein Motag Remiaiiowe II der bdligeu va»t«iO erih«ilieu Kurtursi Krust 
mut Umof Albrcelit sa den KMüe iliR OeBehm^ms. 



•} V»lkB«r«4»rr. Pw. <« l iB«i l iM. b) ••tl«rb«»«M. Pwv IiWmIMI. «) Way Mab Taacb«. Eflk. Mfcl» 



No.490. 1476. 10. Man. 

Steffim Frciheri}vr Uurgenwistt-r, Cd^imr Litidntau, XickH Periolt, MiiH'S llich, Andres Auner, 
Strffan Voil, Simon RSjider, Hiuu 2feffe, Joltaus Strenezd, Ca^t llertel, Hans Grauben, Grv- 
gor 8«krikkr, Johamw Aj^xü, JiAwme» Freiberger, Gregor Wuti^teh, PmA Edmt, Dwat 
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VeUerma», Hans Helhig und Michael Schnitt geschworne Rathmann des neuen und nltm Batha 
der Sfiidt Chemuits geloben auf Anweisung des Kurfürsten Erusl und de,s Herzogs Alhreeht dem 
Rath der Stadl Laptig, welcher für die Fürsten l>ri Hans Fnlirangel Bürger xu Zwickau 3000, 
tmd bei Anderen »eitere 1000 Bhein. GuUlen anfgemmmcn und ah Selbsl.<ichuldiger sieh rer- 
Mftrwkn hat, die fdUg werdenden Zinstn im Itdrug von -tm (intth n suhimie dir Wicdrrkauf 
tHArn mrd jährlieh m twei Terminen gu Johannis uiul Weihnachten Jedestml mit 100 Gtdden 
•M «Im h m imken Uthm Jahrrentea eiHtuta/den. Oegeben — Kempoicx am sontag Remioiscere 
in der tuten, 

Or%. Bit den Siegel der Steit Clmutti in Batlnuddv m Leips^ 



No.491. 1476. 12.Hära. 

KurfUrtt Emst gen^migt, data der Bürgermeitler Jaeoi Thtmnui 4 Sekodt Ortidim j. Z. «nf 
der Pebueker Gütern vor dem JMli'ieheii Thorr rox d' „i Jnu^irouankloder m Wriaan^ült 

auf W'iederkauf rrkniilt hat. 

'Wir Ernst von jjots {jnadcii liertzn": zoii SacliRsen des heiligen Unniischeii 
ridis ertzmaihcliaik vuU kurf'iiret — bekennen für vns [vnd] den lioeLgeboraen 
ftinten hern Albreehteii auch heitn^^ »n Saebaaen le. ynaern üben bnider — , 
nachdem Jaeoff Tbammd vmvr burger zcu liptsk vnd über getrower vier achock 
grosdu'n it'rlicher zcinKe uff (Kr IVtzsehir pr'itii" vor dem Hdlisclicn tliore vnser «tat 
LipUk nebin den wesen gciii 6rlioiifelt gehorinde gelegen widder die wirdigen epti- 
schynne, ricaria vnd gantee sanipnunge des iangfrawen doaters zea Wiafenaela mit 
Ferwilligiinjj des erinwirdigen in gotuaters des lu-rii Heinrieiis biwbofs zc» Xunibing 
vnsers lilioii licrn vnde fniiiilt s \ tf l inm n i liti'n widdrrkouff gekoufft liat nach laut 
vnd innehald der kontf danibir gegeben, das wir als landisfürsten, vnder den soUich 
guter gelegen «nd, deU gnanten Jacoffs demtitiger bet« halben zu aolddni kooff 
vnnde widderkoafT vnaer goint vnd guten willen gegebin habin — , abo daa der 
gnante Jacoff Tonime! vnd noch synLMn tode syn erben Vnd erbnenien s^MlIicliiii zcinlJ 
vnd gekowfte gereciitikcit vif der l'ec/.sehir guter — gernelieh inneliaben besitczen, 
der genjssen vude gebruchen magk alle die wüle aollich zcinße vnde gcrcchtikeit 
von deB obbeatympten ioncfranwen cloatera wegm icn Wieamfela von ym vnde aynen 
erben nicht weddergekawft wirdet — , Zea vrkaDde — , Datnm lipcsk am dinatage 
noch Reminiarere :c. 7G. 

Keeh dem Concept nnd cüier gleicliieitiifen AlMChrift in Cop. B» foL ijS» in K. Uaapt^SttataarcliiT lu 

DjMdeiL 

Ueber lUaeU «gl. N«. 15. — Die ueh «rfblglar WiedeniiilBeaag der Fetndür Otter abikbtlldi eekr 
«entflniiwlte Wiederlnulkvenehreniang der Astniw» von SchMiiiRen Aehtinla, Ilse «on lllchen(?) Vieeria md de» 

Convcnld des Clarnnklosters zu \Vins~riit'ils ist im K Ilaujit-i^ta.ifsarcliiv uorh Torhandrii. Ks sind in denelhcn 
die Nanipn von 7 Onsualoii erlialttMi. ancli <lip lt<'triii;<' «liT jaluliclioii /Anno einiscr aiidprn vntithtlich, deren Ke- 
rni'ii aiit ili>m .s|>;it)T iilii;>"~i liiiilti iii'ii l'lji'ilr dt'r rikiiiiilc sUiidi'u. .ilinunj{ hmict auhMTiIciu eine GebAhr dee 
llicbter» «If der rccz»cli<!iiin«rck die >m «'«uue Ijer yiuaud .. beltiiliuiige .. (Weiter«» t«iilt.) 
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No.492. 1476. 9. Juli. 

U. Tilo von Mersthiirg biMälujt den von Kurfürst EnisI und Hertog Albrerkt mritdun dem 
l'rabst und Cmvent des Thomadclosiera und dem Rath m Leipgig ive^n des Btgr^nUses mu 
& Jokatmit t^getdilomHm Vergleiek unter wdräkitw Einrüekung der fiiraüi^uti Ufhmie 
(So. 487). Qegebbi — am dinstage Dieb Kilimi mu^iis. 

Oi%. mit dm Ideineni Siegel in Buehab im lUthmdü? n Lcipag. 



No. am. 1476. 9. Juli. 

Ii. Ttlu von ]\l< iscburij Inlelmt llurtlndunuius IJiimiiiilslntiii Jiiirijer zu Leipziij mit 7 Ackern JIoU 
am yicdtrhoU tiei Lindenau ijckijen, icelehe Ihns von Lindenau dt-msvlben VerkMiß Und wf- 

grlamn hat (vgiL No Gegebin — vff dinstag nach Kiliaai martjrrä. 

Ori(. nk dem Sieigd dM Bitebofii fan BathMrcUr vx Lefpdg. 

No.494. 1476. 4. Sept 

Der Baßi leatäÜgl die von der Nadihartdu^t auf der HaBüdien Brüdx (Gerberairttm) 
betMotaeMt» woklfahrttpotiüäieken Sa^tutgen. 

Vrt" iiiitwochen nach Egidfi anno 3c. LXXVr" ist die iiiuki-rbarscliatTt vff lU-r 
I lrl!i<i lirii liilickcii vor ^\i•n rat komcn vnil IwiIk-ii jji'lit'ti'ii, ilisse lu'riuuli^M'sclirrltiii 
8atc2uuj£e, die »ie viidcr sicli gewilkurt haben, yn z,w bestvtigcn viid darnach, dius 
die niebt rooge in ein vorgemeii komen, in des rmtsbaeh swschieibeD. Also bat der 
rat derselbigcii nackcrbarschaffl sollicbe gatczang vnd wilkor besteliget vnd |$eiviHi- 
get vml lu'fnlon ins rafsluK-li also /.wscli reiben also liiniaili volfrct. 

Iteiu wer nicht kuiunict zw den nackebern, wann man {rcbcwt, der »all geben 
zur busse VI Item wer sich w eigert zw waciien sali geben Uli gr. Item wer 
nicht Wasser flu* die thAm setst, so man das geboten wirdet, der sali geben VI ■ol 
zur htt^üQ. Item wer beruchtigette rnclicho lewte bcldet, sali den nackeburn eine 
tmine Iiiers flehen. Item wer sich wcvpern wurde, in den }rral)en zuarl)eiten nach 
gewoniiehcr ahler weilie der uackerbarrtchafft, der »all geben zur buüse 1111 gr. l,teni 
wer die fiiwlen graben niebt reyne heldet als sieb gebnrt, sali geben snr basse Uli gr. 
Item w • r - iiie tcw ci iMcwrn niclit vnd richtig hehh-t adir bewart, der »all den nacke- 
barn <;cIh ii IUI ;j:r. zur busse. Item n\Tnandts sali tlachs adir frernst hanff do heynie 
brechen noch bei sieh legen bey illl gr. Item nyinaudt 8ull lohe in »tuben ader 
▼ff den Affen denen bcy IUI gr. Item wer die graben nicht Tffwirffet in sdnem 
hoffe adir dye ayzeucht, sali geben zur bossc IUI <:r. Ircm ein viterniann sali die 
zehewne behalden bey werden. Item wer schedeliche thyer beldet, sali geben Uli gr. 
zur bussc. 

Üa-cb dem iUlbabucli toi 141 im Arcltiv «le» K. liezirksgericiits zu Leiptlg. 
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No.495. 1476. 26. Oct 

2>er Safh läasl der Febneker Nachbarschaß nadt, ihr Vieh suffieiA mU dm StadMA ittrA im 

Stadtiärten awafrnteit w lotse». 

VIT fionnahniiit nach Si'vcriiii aiiiin LXXVI'" ist I,or<Titz Poßniaii der Pi.'tz>chcr rich- 
ter iu voUeriuacht diu- uuckebanscliafll doselbst vor den rat komen vnd luit erzalt, das sich die 
nadrebandufit der Peteseher marke yres hirten vnd jrrer Tihetrifft vnd hüten halben mderredt 
liabi'D, also <las yn fast swer ist hynfonliT ciiicii i-VL'cn liirti-n zu lialdcn inanchcrley saclicii hal- 
beu, alä sie darianc bctracht haben, viid haben gebeten, das ya der rat bynforder vürguuueu 
Wolde, jr vihe von der Stadt Urten zn treiben lassen, vnd haben auch gewillet, das cß mit yren 
villi" in allerniafn' aW mit der stadt vihc sali iirchalden werden aiie alle Widerrede. Das liat yn 
der rat also zui;e:>cliceu la&s*:n vorguust vnd zugesagct, das yrc vud der Stadt vihe zusampne 
vnder eynem gemqmeo hirten möge gebracht vrerdoD. Actum ut supn. 

Nach dem Kaüisbucb feil. 141 im Arcliiv des K Ijr/.irksferichu xii I<pipxig. 

Nach einer am nicbt mebwcwbarer «DuttUe tiammeiiden Hotii aus deni J. Ifi88 bei fianhel venu. Katkr. 
T. Lei]», kl 171 liaboa (Ua FtotnelMr mim üm «igana VUnraUa w den BaaeiSltar Thew gehabt, ««kbe 
noch in dem geneiurteK Jahn ab die Petiecher Weida i w a efaHwie t «arde. (Xach Baithel die Pettieh Wleaen 

bei der Funkenboif.) 



N<.. 11)15. 1177. 10. .Sei)t. 

Katharina Ilj/Hnaivynn, l'cter, Härtel, Dickel, Bernlutrd und ÄMua deren Kinder Mitbürger und 
Einwohner der Stadt Leiptiff verkaufen an den Rath md snnderlich den ermtmen Nioolaen Ber- 
gerßhajii vud Frit/on I'ti^kT in vnrnnuiilc-i liafft vnd als s|iiftclnu'istern des linspittals zcu >ant 
Johanüen vor der — Stadt Liptzk gelegen auf ihrem Jluuse in sant Katherineii straüeu gein 
der wagen vbir gelegen auf einen Wiederkanf 10 Rh. Gulden j. Z. für 200 Bk Chdden, Gau 
vrknnde - mit vnL<ers vatern Peteni Uynnawn zdigoD anhaDgendem insigel besigdt— . Geben 
— vff mittwoi hi'ii nach Nativitalis Maiiaf - . 

Onn. mit dem biegel uu etDcm fergaaieuUtreifeu in itaÜiMrchiv zu Leipiig: 



No.497. 1477. ll.Sept 

Niekd Pflug für siA md «eine Fctfem begibt steil der LAen dftsr dS» m de» Rath 

verkaufte» Häuaer {Na 486}. 

Vff domstag nach Nativitatis Mariae anno :c. LXXVII hat Nickoll Pflugk der ih ulitmau 
vor sich vnd von wegen seiner vetter, die seniiitlicU mit yni belelieiit sein, die leuthe in den 
heuseren an dem Oryinmiselien tliore gelcRcn mit den leben vnd aller ^'cn'chtiijkeit, so er vnd 
seine vettt rn an den srlltiiicn licwlicn» m'habt vnd dem rate verkautft lialieii, zu di'ii zweyen 
houßern vtT dem sluügrai)eu gelegen an den rat geweißet vnd hat sie darbey yrer gelubde vud 
eyde loL« gesaget. Darauff hat der burgermcister magister Johannes Schober den selbigen leu- 
ten von rats wegen zu der Ichen vor den rat bescheiden, die selbigen hewser von dem rate 
nunhyuforder in leben zueutpflialien 2c. 

Sack dem RaUubnch foL 14b im Archiv de» IL BeiirkifericbU n> Leipaig. 
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No.498. 1478. 14. Jan. 

KurfSnl Emd tutd Bertog JilbveM gebe» dtm RaSi mtf^ im tomdt aiaatate» UuauptÜMei- 
Helten Vortekriftm streng m kandhabe» und den Bau de$ Geuxuidkautet ttaek MSgliehkeit 

Mu ßrdem. 

Von gota gnaden Emnst kurfurst ic Tüiid Albrecht gebrudere hercsogenn bu SadifoOf 
Uiitgraoea in Donogen vnd marograaen zu Meiaßnn. 

IJcbenn getrauwenn. Wir werdenn hcriclit, da« die ordeming vnd wtccziiiig^e, 
80 ir der flddiin'; lincli/.cit vnrid ander lialben iif viniHcr fr"*^<''"'tt<' in viuiHcr ftat 
viider den burgeriin bei ueb gesaeczt viiud geniaelit, uiu li ander ordenung vonu eeez- 
lichenn bey uch Toracbt vnd groblieb obirfiamn, das vonn oeh nacbgelaßon , das 
vnDa, so das gescheen, vnnd das ir ueb an dem {rcwannt bawOe, das ir TOrzceiten 
mit vnnHer «rtinst willen vnnd htfclil ztuhiiwon fnr<;ennmen, zciibawen ^r leßlieb 
irtzcigt babt, da-s vns iiiciit vnbiliieli befremdet, ku wir Uenu btifundeiin, da« sieb die 
mergkte vonn den gnaden gots vonn iire zu iare bessern, deßhalben snieh baws 
notdnrfk ist, vnns \ iuid fremeyner stadt, so das gcbauwet wurd, inerglicher nnccz 
dor aws erwacbliin mnrlit. Dfirmnb ist viinscr ernnHte b»-;;t'nin;r, da« ir obir sollicber 
ordcnun^r vnnd saeezung, su ir uf vnuser bcfeld voriuals geiuaebt, vnudc aller ander 
ordeuung vnnd saoczungc, die vor alder vnnd lobelicb berbraeht seyn, vestiglicbenn 
baldet vnnd ernnsflicbenn straffet, dor inn nymannts, obir den ir pUlich xengebitenn 
b;i1)t, versrlinnet: vtiikI ap die buss vormals vmm neb uf snllirlis freftaccrt SO geringe 
were, w wult die crlioben vnnd wie vor der genieynn ziigiit ernnstlieh nehmenn, uf 
das soUicb ordenung sacczimg deste sorgfeldiger vnnd vieißiger gehaltenn werdenn, 
wenn wir in vnnser regirnng vnnd allen den vnnsem ordenong woHen gehabt haben, 
dadurch mann evnen stannt vor den andernn, alßo da« berkonienn, aueb billieb ist. 
. crkennenn vnnd lialtten ninpe. vnnd das durch sollicbe boze lioflFart vnnd vnerkeiint- 
ligkeit der lewte der aluieebtig got niclit erzcornnet^ dodureb wir seiner grundeloiicnn 
gute, die er vnns vnnd allen den vnsem in vnnsemi regimennt in allen staekenn 
so mannichfeldiglieh nildiglicbenn vorlilienn vnnd gegebenn bat vnd teglicbenn tbat, 
des wir vnnd ilie vnnRcrnn |)illiiii erkentlicb vnnd dan^^bar sein, nicbt entz<qpenn 
vnnd derbalbeiui in »ein »tratfung koiuenn dortfenn; vnnd das ir da« angehaben 
baws sen dem hanndel notdorftig an allen abbrach afii fbrderlicbst das vmmer 
pesein kan mit gancezcm vleißa aufbrenngit vnd bereitet, als ir das wol gethun 
könnet. Vruid nf das ir sollicli liaws dcste statlicber vnnd fiinlerlieber liereitenn nntget, 
s<' ist vnnser begerung, das ir allen burgerun bei ueb saget, das sie sieb mit oren 
i^ebewdenn diB künftig iar vnnd so bmnge bis das ir das baws vorbringt enthaldenn, 
Tnnd allen zeigel, den ir kont gemachen vnd in awim offen gebomen lassen, wca 
nicht anndera knmenn lasset, snndern den alleyne zeii bauwonge des bawses r:e))rancht, 
bis das ir das liawB bereitet Kueb in den allen geborßamlicli vnnd vleissi«; vnnd 
nicht sewmlich vomerckenn laßnn, ist vnuser ernst meynung, wollen das vonn ueb 
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hvty voruicydung vnnser swercn vngaad nicht anuilcrs geli*t liabenn; kompt vimB 
TOD adi zcn gutem dmck. Oebenn m Dreadnm am mihroeh Fdids in FSnds anno 
domini hb. aeptnagerimo oetavo. 

Dem rate zw Leiptak vnnaernn liebenn getraawenn. 

JCaih (lern <'(iiiropt im K_ If;iii|it-8taatKarrhiv zu Iln/stlon. 

Ueber da» im J. erbauw (iewandbaua Tgl. Vugel Lei]». Chron. S. UM. 



N... 1478. ö. März. 

Ilnns Stri-rk ülierwcifl durch letzt willige Verfügung dem tciUigen AtnumeH 100 dulden. 

Vf den tag hat Jacoff Blafibalg von wegen Hanßen Strecken seines swagers zeliiien dem 
rate luindert fluiden Rh. geantwort, die er zu dem willi-jen almoßcn besclieyden hat, die sali 
der nt ili'n armen luten zugute anlefieu vud vnibt ein zinb vivthuen vnd den armen leuteu da 
für SU dem vUligeo abaolSen ein zinß kcaffen. Sollich hundert gülden hat der rat Nickel Römer 
dem sdittster am ReDfsdien tiiore gethan vnd hat ym da für yf sdnem hanße vf einem rechten 
widderkauffV };ulden Rh. ierlieher zinüe abegekauft, die sali er dem rate halb vf Michaelis vnd 
die ander heifite vf Walporgis bezcalcn, da von man ierlich eine schussell vbrichten sali, die 
nympt Wflketn ven (kvOam vf der Aldeaborg, der dea erstea tob Strecken gelassen erbea vni 
fireunden voriietca ist wwdeo. 

Suh tai BatMimli tO. 1« im Archiv dei X. BoiriqgakhtB n UtgOg. 



No.500. 1479. 2. März. 

Der Ruth äberlättt oa XÜmtum Omtherode einen Batm vor im BarfHittrA»» ma «jaen 

jährlichen Zins. 

Zumercken das der rat mit vorwillnng der ander zwoyor bnrgermeister vnd der eldi- 
steu Tilemaiineu (iuiitiierode deme koehenmeister eynen rawm bey deme ahudiawUe») vor dum 
Barfulk-nthorc zwusclu n der cloaken vud seinem nauwen hauße vnd fischkasten geli';.'en vnib ein 
ierlichcn zinli ncmlich X gr., die er deme rate ierlichen vf weynachten geben sali, gelassen vnd 
vßgetan hat mit soUichcm bescheyde, das er den nicht weither noch verner dann biß an dun 
andern pllo^'k vua der cloaken nehmen sali vnd sali das wa^ser ij^antz verblancken bili an das 
afamliawß vnd zu beiden Seiten die brücke biß an die cloake, vud das also im bauwelichcu welien 
balden, das daß vasscr nicht verscfaut werde. Vnd ab der rat des rawms zukunftigiich bcdorffen 
wurde zu eincherley seinen Sachen, so sali er den dem rate an alle wiili m de widder abctreten. 
Actum sub Jacobo Tommell proconside et suis coosuUbas vf diostag nach lavocavit amo ic 

Vidi daa Badnliacli M. 154 im Archiv da* K. Baiirlaferichta n Lripcig. 

B) Olm wfMum Sma «dar Sink «üktmfefl wM (^M. am, «■( M LMktr aiaa, DMa WMaibw a. Dr. M. La^ 
mmm aaaiMkt SibfiiL a. 



Mb. am. aas. n. 



sa 
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Sq. 50h 1479. lö. Apr. 

D0r Jtott terpaMä tehn Acker iMtides und eine Wiese hinter der ZiegAdUHHe vtr (bm 
Fetenthore wtd die dabei getegeiu SandgrtAe, 

Der rat hat Aiithonhis (icm marcktincistcr dir X aikcr artlandi'S vnde den weßcflcrk 
hinder der zigelschwuen vor sant I'etcrsthore geleguii, als der rat mit der zigellschvueu vud 
lejmgrnbeo von der eptiscben «nd dem dosier m srat Jmg^ ymh« ein ierlichen rinB nemlich 
vmhi' II Ii erblidi ant'eimniim-n hat*), fordi-r vormyt vf newn iar vnd sali dem rate icrlich vi' 
Martini da von geben I 1> silbern luouLz \ud sali wul zuscheu, das der baiitwerller liartel Hufe- 
ii)aiin (h n keinen vnd saat null nte Bote md froimeB des rate verffe. Im seil «adi der sinls 
dif IX iaif nicht f,'iTin'f:i'rt werden, ab wol dem acker vonii dem santwerffen ahcRchen wurde. 
Kr saJi auch alle iare dein rat XX Satz wejden setczen, vnd wanne die aiiflvonien, so sal der 
nt der gebrauchen vnd die Imnwen lassen. Actum 5* feria pascae anno !c. LXXIX. 

Item der rat IJartell Ilofemann die sant;:riihi'n vnrniyt des iars vnihe XX gr., die er 
dem rate davon zu zinlk: geben sali, vnd sali den sant weitii u vnd von einem Inder, das vier 
pferde füren, nicht meher danne du halben ;;r., vnd von einem, das III ader zwej pferde fitren, 
III «l' nehmen, vnd sali der gemejoen den lejmea vmbe sust graben yad geben. 

Nach dem RadtsbMh M. Ifi«» im AkUv dca K. Beiirlniieriehls sn Uii^ 
mt VgJ. dto Utk. *. 1. Kvr. IM» (M. m.) 



Xo. .102. 1 I7SI. 21. Mai. 

FriedricJi und Clirisioffd Korbitz heUhiim Jorge Urunsdorf Bürger eu Leipzig mit neun Ackern 

Wietemuhe Atnler dem SeJOene. 

Ww nachseschriben Frideridb md OriBtofBl Korbitz gebrader bekennen — , 
du wir Jorgen Bninßdurif barger zco Uptzk — neim »xicee wefiewachs hinder dem 

sinsse zcu Liptzk nebln vnd liinder det« tirgartten dasdlwt <rele<reii — . in allirmasse 
Heinrich Ötangc der eldir zeligir wcilant biirger zcn Liptzk soklier atkcr aecha vor- 
mals vnd der gnant Brunßdorff vnd sein vater die audt-rn drcy von vnserm varir 
Fritiadi K(uWB sm leliin beerbracht vnd solche obgnante aeclü acker weBewachs 

nach tmle Stanfrcn in anefallis «ciBe an den gcnielten .lorfren BiiinßdorflF konniien 
vnd gefallen sint, zeii reelitem nianlelien {rereielit vnti jrlilien habin — . Ifiebey sein 
geweest viid gezciigen die erliatftigcn Joliauncs llutt'ener apotccker zcu Dreliden, 
liorencs StmnpIF vnser gnedigen hem obircantzliesebriber vnd ander glaubwirdiger 

nieliir. Zcu orknnde mit meinem P'riderich Korbitz aiihaiigendein innigil, de« ich 
Cristoftil hiran initirebniclie, voi-sifrelt vnd p-h'ux zu Dreliden nach ffotx f^ebiirt tatisent 
virliundert vnd im neun vnd »ibintziirsten iare am niontag nach dem »ontag Kxaudi. 

Naeh dem (;oncept im K. Haupt- äUMUarcbiv zu Dresdeu. 
DdMf da TUecBUtn infi- di« Bnok. n Mo. «7. 
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No.d03. 1479. 10. JulL 
Dit BStk» nehmm dni Staätpfeißr tu Dkmt. 

yf soonabendt nach Kfflaai anno »^ LXXIX* haben aHe drey rate eintreditigllch zu 

prcii <liT Stadt vnd allen bur^;iTii zu' nutz vud fioninn ii zu spipllmifcn vnd ilyin ni vf;.'onoiimieii 
meister Ilaal>en Nayll mit zweycn seinen aoncn vnd haben im zu iar solde geredt vnd zugesa^ 
ieriieh XL aide schog zu gaben Tnd ydem «711 horegewani gleich den reitenden kneehten, vnd 
yii ;.'i -at/f, das sii> von ki'Miein hurfiiT, deme sie zu scyner Wirtschaft ad«T aiid<iii =i mu h cmi 
I)lieHLU werdeu, nicht obir XL gruschen fordern vud nehmen sollen, vnd wo sie gemeinen bur- 
gern vnd ameD Inten pieflen wurden, Ton den sollen sie nicht meher daane eyn halb schog 
neliincri Vnd snlliMi darüber nichts luclir luibiii. widder hcrbergc noch holtzj,'elt , auch vinhc 
ddü iiauwü iar zu keynem barger geben vugcucrlich. Das haben sie dem rate also zubaldeu 
audi geredt tmd gdobt, vnd dfo wq>en, die yo dar rat wO naehea laeaen, »oUen sie dem rate 
Widder antworten, wanne sie Ton des rata dbiite acheiden werden. 

KMh doi Kathibaök IbL 1.7 im Aidrir dM K. Boirk^wlehu n Ldp^f. 

No.fi04. 1479. 23. Aug. 

Vtrtraf d«i Dr. /«koimea EwUriUsch mit den SpUalmeistern tu S. Georgm wtgm Ai^iukm 

de$ Gerben^ Rtidigtr FtvUag üt das SpiM. 

Doctor Johannes Ewdi'rit;^<(}i ist mit di-in spitti'lini'istcm zu saut Jürgen vor den rat 
konMn vnd hat von wegen Rüdiger Freitages des gerbers vf der Xauwenstrassen anbracht, wie 
du Rieh (K r selbige Rudiger in das hospital mit seyner habe .vnd gute geben wolle, vnd gebe- 
ten yn ufzunehmen nacli Innt vimI iiilial<l(' evncs iustruments von eynem offinbaren Schreiber der- 
halben lnnritTen, also liat yni der rat zugesagt also nach inhalde des instrumeuts aufzunehmen, 
also hat der egiiante doctor von scynetwejicn dem rate geantwort des ersten XVIII Vng. guldeo, 
faciunt XXITI Rh. VIII gr, item LXXI Uh. gülden, itcin IUI swert scliork. faciunt V gülden, 
iteui X scliock LVI gr. an freyschildichten groschen, faciunt XXUII gülden Ith., summa totiu? 
zusaropne faciunt hundert vnd dreyviidzwentzig gülden Rh. VllI gr. Vnd der gnante Rudiger 
hat darzu dem hospitall eyn hawti vf der Nauweiistrasse gelegen gegeben Mid gecygent, das 
sollen die spittelmeister vcrkeufl'en vnd das gelt, daz dafür gefeilet, mit sampt dem obeu- 
geschribcn gelde mit wissen des rats dem hospital zu gnte anlegen vnd zinße dafür keuffen. 
Vnd sollen yn in das boepitall nehmen vnd eyne kanuner eyuthuen vnd versorgen mit eyner 
pfrunden, vnd soOen ym von den ainßen die weile er lebt zu besscrung seyncr pfrunden alle 
Wochen III gr. geben vnd desiara, wanne er des not ilmfti^' syn wirdet, eyueu grauwen rog keuf- 
fen, vnd waime er vorstirbet, ao aal man yn in dem hospitall mit vigtlien vnd selmcsscn gleich 
eynem andern, der im hospital vorstirbet, zu der erden bestaten vnd die spittefaneister sollen 

ym darnach hundert collecten pro defunctis hey den vicarien doselbst bestellen in den messen 
iuzulegen; darnach sollen die ziulie mit der heubtäummau vnd alle vamde habe, die er in das 
hospital bracht hat vnd lassen wurde, dem hospitall ewiglich volgen vnd des hospitals blaben, 

daz danne seyne nehsten fruinlc ■^l uilli^et vnd dar an gantze vorzieht gethan liahen nach 
laut des gerichtsbuche. Gescheen vf njontat; in vigiiia üartliulumaei aimo 2C. LXXIX. 

Kach «lern ItatlistMich ful. IjiJb im Archiv des K. BexirkBgerichU ni Leipng. 

68« 
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No. 505. 1479. 23. Aug. 

Der Baik sägt ebtt obervormtmdschafSiche BMrie em. 

Vff montag in vifjilia P.artholomaei — hat der rat mit vorwillun;^ der cldistcn bcslos- 
sen, das Dwnbiufur der rat viiiuuuüigen kiudem zu gute einen beru vB dem rate vud sust einen 
adder gim» der gemeine zu vormimdai setnn sali, die dea difide baB gewaitn vnd dorcb 
«ie dtOde forderlidiar Tnd trevlicber mochte gOTonnnndet irarden. 

Nadi Baitlier!! ram. Nadir, t. he^iSg fti 80 im Bathnr^T la Laipiig. 



No. 506. 1479. 16. Oct 

CMtu Fiadke übemeid dem wiBigen Almoien tOO Gvläm. 

Vf sonnabcndt (Jalli anno :c. LXXFX hat Contzc Funcko der montsmeistcr zu dem wil- 
ligen almotten deme rate geantwort vnd bezalt hundert gülden an monfate, die aal der rat für 
eyncn armen menschen anlegen vnd etdiche rinOe m ejrner schnssclcn eynes armen menschen 
dor vnihc kciiffcn vfT widiiiTkauf, scillich arm mensch sal Cmit/r I'iiik'ki', si in rlii \s. i|j vnd scync 
leibeUerbeu die weile sie leben macht haben zu nennen, vud wene sie darzu bestellen «erden, 
deme aal dw rat die weile sie leben soUicb wilKg almoBen vf ejne Bcbnnell m geben lassen 
vcrpflirht ^Tid vcihiiiidfii sein, wniiiif ribir Coiit/, Fuiicke, sc>ii chuwoih \•^v\ yro li'ihcßerbfn ver- 
sterben vud todeühalben abcgehcn wurden, so sali darnach der rat ToUcmacht vnd gantze gcwalt 
haben, zo Bollicfaer adnusell eyn 'am mensch cnkieBen, wen «!e wollen vnd des notdürftig 
wurde von alh'rmcniülich vimcrhyndort. Snllicli liundrrt |.'u1i1lti hat diT rat Poier Üuiif/SLh- 
mann gvtuu vnd von } iu dafür vf eyn widdorkaulf vf seinen garten rad furwcrge vor dein llel- 
liachen thore gelegen vnd uf andern seynen gutem gelegen in der Stadt wiebbilde gekauft su 

dem willijien alino>, n fmiff piihh'ii Ith. ziiiHs. die er ierlicli (he weil« liilicr widerkauf stehit vnd 
vuii ym ader seyncn erben vnabgelobet bleibt IIJ guldeu vf Walpurj^iä vnd die andern IIJ gül- 
den Rh. vf Mchaelts darnach volgendo d«n rate reidHm vnd geben saD aae aOea vorzog vnd 

geni-rde, vf Waljmrjiis sehirst koniciidi' aii/iihrhcn ; vnd hat gelobt dem rate darüber OCjne VCt^ 
sdireibunj; zugeben, (icscliern vf iruiiituL: l.iuae l'\angeli^tae anno ;c. LXXIX". 

K«ch dem Katiisbucb fol. ItiO im Anbiv ticü k. Ikzirkagcricliu zu Leipzig. 



No. m. U79. 1. Nov. 

Kurfthsä Ernst uitil Htr^nii Allmihf (tentäiitfni dm Vvrtra'j des llatlns mit dem SonHcnkl^stcr 
«K & GtorgeiH, mnach Irt^rtnrs die. Ziegdaehi^Htte ror dem I'etergthorr lubst 30 Adtem dabei 
gelegene» FeldeB gegen eine» jäkrl. Zmt otj^etrefen koL 

Von {Tots «riiiulen wir Ennist des lieilijjcn Römischen rdcLs t'rtzinarschalk 
kurtiirst vnnd Albrechtt frebnider liertztiiren zu Sachnsen. lant<rrancn in Diirinfren viiiitl 
■WWPgmuen zu Meissen bekennen — , nachdem vnnbcr lieben getrawcn der rate zu 
Upczk mit der qitisaclun rnnd gantzen aampinKge des iangfirawen olostefs vor 
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vniißcr stat daselbst zu Lipczk vnib zeihen acker, su dem genanten iungfrawen do- 
sier zugestanden hinder der zcigelschanen vor sant Peters tor (belegen, zu vnnBenn 
viind der stat gebewde nottiirfft dycntMul t-in vertracht gcinaolit haben tiaeh laut vnnd 
anweißnnfre der briiie vndereinaiuler ilanitn-r vulzcMixcn, vikIit auderni inlialdi-nd, das 
der rate obgenaut dem geiianten iuiigt'rawcu clostcr hinfur alle iare ierlicb zu ewigen 
aeeiteii tax solobe n»hen aoker mitssmpt der idgelschnnen yff Midndis xwey 
schock groBcben der besten maote die zceit in TOiißern landen vnnd fkirstenfhomeD 
gaii<;liaftig gehen vnnd reioberi «iillen vnnd der rate hiiIIc sulche zrt ljt n aeker niit- 
>Minij»t der zcigelseliunen liiiitur ewiglich zu erbeigen belialten, der naeb aller notrurtft 
zugebraucben, das wir zu sulchcm contract vnnßer gunst vnnd guten willen gegeben 
haben — w Zuorkand mH vnnBenn hertsogen Emnsts anhangendem indgeU, des wir 
hertzog Albrecht hinsa mitgebraucben , wissentlieb beslgi-lt vnnd geben zu Lipezk 
naeb Cris^ti vnnßern bern gepnrt tnuseiitiiierliiindert vuud darnach im newnund- 
siebeuntzigisten iaren am iirnntage allerbeiiigen tage. 

Kaeh dem Ürij{. im Railjsarcliiv zu Leipzig mit dem Stiegel des KarilftnteB an einem Peigamentstreifea. 



No. 508. 1480. 80. Apr. 

Hemrich Uvjflnestadl l'farrer su S. Jacob gvloU dem Mt des SiJioUenJäotten $» Erfurt Gehorsam, 
ErhaUmig und Beummg der Pfarrgtbätide md FSrdermng der FfanUul«. (Vjß. No. SS). 

ISgo Henriens Heylgestadt reetor sive plebanns parrochialis ecclesiae sancti 
Jaoobi extra moros 0|Mdi Lipezk Mersebiirgensi-s diueesis ])er praeitens nianus mcae 
propriae »eriptum notiini faein nniversis et siugiilis jiraescntiuni iiisjtfctoribus prae- 
sentibas et futuris, me tecisüe üebitaui revereiitiaui ubedieutiam et eubiectionem reve- 
rendo ]mtri domino Oomdio shbsli AMMusterB ssneü Jseohi Sootomm EriRndensis 
Maguntinensis diooesis dictae ecclesiae meae sancti Jacobi collatori ac praeceptori 
nien •;iii( L'rissiii!o tatminani eapellaniis »iin doiuino faeere et proiiiittere tenetiir ae 
pracücntiba.s t'aeio et prumittu ipHunique duininum nieuni abbateni ac »mn fratres 
conventuales iuxta meam facultatcni et possibilitateni in omnibus promovebo ac par- 
rochiam sancti Jacobi Lipezensis |»raedictam in suis sedilldis et stroctnris shniliter 
pro meo ]>n8.4e enientbilH) et in e!«äe conservabo, censttsles homines eiusdem ecclesiae 
proinovL'bn et eontra debitiim in niillo niolestabn scu turbabo. VA si in ))raeniisRis 
excessivus repertus t'ucro quod absit, tuuc currectioui et euiendutioni duniini abbutlH 
]H«eceptorls mei pnedioti me spontsnee sabnütto et eandem bnmiliter et derote snsti- 
nebo, ftande et ddo in bis pmitns et OiDoino semoto. In cuius n» teslimoniam baue 
litteram manu niea pr<»pria seriptan» puscbeto sive »ignetn nien apiwuso sigiUavi. 
Datum et aetuni anno dimiiiii M" (X'tX,' LXXX " die ultima nieiisis Aprilis. 

Nach dem Urig. im UaUiwrcitiv «u Leipzig mit dem Siegel au t-iiii-ui vuu der ürk. nelliil i. Tb. U»- 
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No,500. 1460. LMaL 

Pavl KejfBer Bürger tu L^ptiff rnid Ilse deaen Ek^ram verbiufm m Bargemeüter md Itatk 

711 (lein ri'iflion almofleo als vorstolieru (icssulhigcii willipen alnioßcris 5 Ith. Gidihu j. Z. für 
100 Ith. iiuldm auf Orem Hauite m der PiUerärasse unter Vorbehalt des Wnderkauf». Gegebeu 
— im montage nach Cantate. 

Orig. nh dem Slagd Flui Keyaen im Rathsarcbiv zu Leipzig. 

Madi einer an untern RamU der Urknad« mgcInichttQ Kotii itHUUaa disM 100 Oalte efeeow wie 
dia m»A dw Mscndea N«. ugelcKten (wia ticii aneh dort bcamkt fladit) au «iaMa Ltgne dat Thout tat. 



No. 510. 1180. 19. Juni. 

Heinrich VoH Bürger eu Leipzig und Dorothea dessen Ehefrau verkaufen an den Rittb tu dem 
reichen Almosen ö Mh. Gulden j. Z. für 100 HJt, (ruiden auf ihrem Uause tn der GrimmaischeH 
Oam*) nmUr VbrbekaU de$ Witderiaiift. Gegeben — am meoUge lUMh ViU. 

Orif. Bit dna Stotel Hefaukk Tete im RetliMidiif aa Laipiif. 



4 aatetah mr 4I*M Man gUM OriHHiMt« hlMM M«. U) to J. HM ««• MiMr BMte« »H ■*'»■'»' WMta. 



No. 511. 1480. 28. Sept. 

Jtaithatar SehuUs Mitbürger tu heutig verkaufl an den JCath m Leipzig alzc vorweliern vnde 
Tontehera der epitall willigen aiimufieD deadbiat 10 Sk. Gtdden auf 15 Aekem Wieam 
EU Grossischocher für 200 Sk QvUm wütT ForMhatf dto Wiadadmif^ Gegeben — «n doni- 

stage vor Michaelis. 

Orig. mit dem Siegel de* Beltiieier Scbulu im BatJuarcbh lu Letpiig. übcadaielbit lindel lieh aaeli 
der OiBetbinf d« LeadeAerwa vor. 

No.512. 1480. 4. Not. 

Hans Wolkeristaik Bürger eu Le^ptiff md Ktuuguttde desten Ehefrau verkaufen dem Balke von 
des hospitals wegen zu sant Jürgen vor der gemelten Stadt — gele^'cn als v«rst<>hcrii viid vor- 
weliern desselben — auf ihrem Hause in der Grimmaiseken (rosse kegcn .•^ant I'aul nhir gele- 
gen') — auf einen Wiederkauf 10 Ith. Gulden ßr 200 Gulden Um^ftgu/ ^> Hudiger 
Fretftag der Gerber tu dem genauHtem SpHaU gegdte» hat. G^eben — auf sonnabenndt nach 
Simonis et Judae apostolomm. 

Orig. mit dem Siegel Haas Wolkeu-.iein'. im Rathserchiv «u Loipzif;. 



•) Jat» UrlniMiwlM 8lrMM Xa, M. Dm il*tt> tUuututw So. 47 »v ain ktanu («l><*m>^»« Mi.<tikiu<i. 

No.513. 1481. 2d.JaD. 

Ii. Tijle ron Merseburg reieht Hnii^ und Xirkrl Ffumrlshttiii }h'ir;/<rn 'ii J.tiji^ig 7 A'kcr Huls 
im uidem holtz hei Lindenau, u tlche ihr verstorbener Vater Bartholomaus Homeltthain von Jims 
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vm Lindenau vordem erkauft (No. 476) und auf sie rererbt hat, m recht«in semptlichen mauli- 

cben lehen. Zeugen: die cruvthj-tcii gcstruugeu vnd erhaftig» ii i r 1 riilLrich von Trotha rittcr, 

■Mjrflter JoJUuin ficjnbart vnd er Laurentius Margenfelt vsoser Ucbeu getimweo. — Geschehsa 
vnd gflgdMH — Tff montag nach conversionis Pauli. 

Copialbaek L fol. aäk in Rrthnrchiy ra Leipzig. 



No. 514 148L 16. März. 

Nteetaus BemgerdUuH BOrger mu Leiptig und BrigiUa deaaen Ekefim» Mfhiufem dem SM« 

von des hospifals wcu'i'ii /u sandt Jurcrn ti\< vorsti'hiTii vnd V(>r^v<■lH•^n flrssclhcn hospitals 
«im/ üircm UttLsr hiiihr W'ithrcii gdvijrn und ivii drin Jiatln- zu L<hn riihraid auf vinen W iedfr- 
km^ S Bk GmUcm 100 Rh. GMen ffmptffuten, die Merten ScbnUxe neadfeh Hcbtafg gol- 
den an poldc niitsanipt etzlichem holtzp vnd w<>l>< !i h* y «i tii n ackern zur Oroßeil Piofe ('!rns\~- 
posna, Par. L»ei< liic •IktciU) geh'gen vnd Stetfau Bluckerä Iviiidiru driczeudebalben grOMiheu zinütu 
TDd fnnwe Clara die lange Mattibyn gnant vkrezig golden an golde so dem — hospHal gcige- 
ben Oegebm — auf fireitag nach dem aimtage Invocsvit 

Orig. Bit dm 8h«d M. Bmiganhabi In BathwvAiv n Lnpdf. 



No. 51'). 14SI. 17. Mar/. 

l'dtr liadvbvnjk Uüiytr zu Ltijt^ig und Anna des^t-n Elicfruu Ix urkiindfH, dass sir die Verpfiick- 
Utn§ nt ZaMuag vm 5". Rh. Gnlden ). w«feA« d«r verstorbene Bartd Somtnerfelt unter dem 
M'ti 117!» an di» Itttl, vdu di s liospitals wi'^en zu suiidt .Tiirtnn als vor-fclu iri vnd 
verwl■^ern desselben auf seinem Huh^c im Brueil für lou HL (itddcn auf Wiiderkauf vtrkatiß 
hai, bei Eneerinng dieses Home» «itf Shenvemmen habe». Gegeben — auf Sonnabend nadl 
InvocaylL 

Orig. nlt Pmo- Radeiwcgki Siegel in Badttardür tu Ld|si{. 

Nü. ölO. 1181. 18. Mai. 

Kurfürst Emst und Hemg ABnreeht retchen dem Bathe 7 Acker Hob im NiederhoU, wdehe 
derse^ von Hans tm» Leuttseh erkauft hat, m Erh- und Sladtgute. 

Vonii gots gnaden wir Eninst des heiligen lioniisclien rciclis ertzmarscbnlk 
kuftint rnd Albrecht gebmdere bertcogen m Sachaen — bekennen — ^ das wir 
vnsen Mdben {rttraiiwen dem rate vnd gemeine vnser »tat zu Liptzk vinb yrer tra- 
wcn annemt'ii (ünstf vnd vicissiircn bete willen — sihcii a< ker Imltz yni Nidderliolte 
an der gcmelten «tat \ilieweide neben der Kauiaiernieistcrin bultz gelegen von vns 
ta lehn nirend — , in allirmane Han« von Lewtzach die von vnns redlieh za lehn 
berbraebt inneirebabt rnd gebraucht, rn die nu verkauft vnd zn ^-nsern banden auf- 
>r*'IaHSen, zn erb vnd stait <snt «rtiiiclit vnnd verlihen baben mit allein rrcbtcn, 
»0 vnm doran zuuurleihen vnd zuuorerben gcburt — . Ilirbej sind gewcüt vnd 
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getsewgeo Tnnser rate Tnnd lieben getruirai Hagolt von Seiidts Tuser olieninr* 
gchalh, er Caspar von Sdionberg ritter vod ander vnser manne vnd diner glawlK 

winlifror frntif^- /^'i vrkiinde mit vniiscrm hcrtzo^en Ernsts niihan^remlcm des 
wir hvvt/Atg Albrecht hirtzu niitgcbraiiclicii, wisseiitlifli voisigrlt viul gvhcn zu IJptzk 
uacii gut» geburt tauseut vierbundei-t vud durnacb im einvndacbtzigistea iaren am 
fMtag nadi Jabflate. 

NMh dem Orig. Im BithaveUv m Ldpsiff alt dm 8i«gcl da XntflMu u «taw» PercuMBUtrcdftn. 



No.517. 1481. 24. Juli. 

llaiis und f.ti)iifi(ir<l".< Mr rijr flibn'Uhr Iiüri/tr -h fjij.yii/ rirl-niifin ilrin Ihtthr von wcgeii 
des hospitalä sinte üeorgvu auf ihren Erb- und lAhuyütern m und vor der Stadt JÜH Hh. Gui- 
de» für 500 Bh. Gvldt» utUer VmiekaU det Wteiarkairf«. G«geben — am ifiaatags nodi Hariae 
MagditeDaBi 

Ol%. mit dtn Rit'tfi ln ili r Mf solirr<;r im natlivflrcliiv rii LfipriR. 

Kiek dam iMKlcslUrndiciien Guustbrivte ^ U). U4.'tulM>r UHl (Ori^- >>>> lUÜisan-liivj vcrkaul'u-n liiv (je- 

bfttdcr liMcbtfj« Sft Gulden aaf ikiwn Dwl^ BamdnHs in d«r Pflege Leipiif. 

No. 51Ö. 1181. 17. Sept. 

ItMtmgtorHM der Gerier. 

Wir burgcrmeisfer vnd geachwome ratbamanne der ^tadt I^ptzigk bekennen 
vnnd tbiiiMi kiindt mit diesem briiie gegen iedernieniiiglidieii, die in «eben boren oder 
lescnn, da» wir dun crsamen meistern des bandtwergs der gerber albier bey rns 
die vnnd itifidie stneke poncte vnd artickel hier naich geaduiebemi, die aie vnder 
sich rnd auf iien handtwerge zuhaldenn vonn neocs refonniret geaatst vnd gewilli- 
«ret liülieiin, von irer vleissigen bitte vnnd vnib tremeincR niitzcR willenn, so doraiis 
kommen »ol vnd mag, ilm allen vnd dem bundtwerge zu gute aucb conlirmiret vnd 
bestettiget habenn, daa (He hinfor von aOen vestiglich vond vnnorgreiMich aollen 
gehalten werdunn inniassen hernach volgt vnnd stuckweis eigentlieh vs<;('driK-kt vnd 
beschrieben seint. Neniblicli zum ersten: Welcher nieister einen km i ht zu dir lehre 
vordinget vnnd aufnimpt, der sol den handtwerges meiister vnud einen auü den acht 
mdatern dartzu nebmenn vnnd der ierknccht aol dem handtwerge ahdan an handt 
zwey pAindt waeha gebenn vnd dem lermeister anderthalb acboek, davon sol derad- 
bige lermeister, der den lerknecbt aufnimpt, wan derseibiire lerkneelit aiisj^elernet 
hat dem handtwerge zcben groselien jjelienn. entließ" al)er der kneelit meinem meister 
aus der lere, so sul er keinen andern lerknecbt in einem iare uufnebmcn. Item es 
sol kein geselle des handtwereks geweidce werden, er habe dan zwey iar auf dem 
handtwerge gelart nach des bandwereks gewonbeit, adcr wo er anderswo nur ein 
iar gelernet bett vnnd alliier des liaiidtw ereks gewerck werden wolt, so sol er dem 
handtwerge zuuuruu.s in diu buchssu fünf gülden gcbcnn vnd sol darnach vmb sein 
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meiBtenedit dem handtwerge alle gerechtigkdt tban vnd gebenn gleidi etneiii andeni 
mdster des ll.lllllt^^ t-rck» g:ebiirt hat zugcbenn. Ittm so eins ^a-wercken knecht eines 

andern {fewercken ilt's liaiHlfwiTfr«'!* toclitrr, die aus dem liaiidt\v(>i<r»' i-^t ^^cwrst \nr- 
eliciit, zu der ehe neinueu wurde, der ml dem haudtwerge ein »cliuek groücliuii, vier 
pftindt wachs vnd ein halb viertel biera gebenn; so aber euer Iraiien aaf den haod- 
werge ir man verstorben were vand sie wurde einea gerber kneebt wider sa der 
ehe nehmen, die sid ir haiidtwerek halh liaherin. Wen aber ein ineisttT stirbet vnnd 
lesset ein »ohii oder nier, der ader die das handtwerek bey ime nieht gelart nuch 
gearbeit habcnn, der ader die sal ader sollen bey einem andern uieister ein iar Icrneiin. 

ftem welch geweroke des bandtwercka nidit kompt, wen der melBter den 
<;ewerk susammoi gebietlien lesKct vnnd das handtwerek beyeinander were, das Rol 
er dem handtwerpre mit seelis |)feiiiii}ren vorbussenn. Iteni es sol kein prewereke 
wen es beieynamler i»t cinicherley niurtliche were mit im trugenn uuch bey im iiabenn 
bey der bnase eina halben pfnndts wacha. Aach aol niemändt Iren das handtwordc 
beydnander ist sein wort reden vor dem handtwerge ane des meiBters hinbe, auch 
Ix'y peen eines hallien ])fMndt wach». Item wen des liniidtwer^s m^'ister als den 
einen aus den gewercken aus dem handtwerge hics» antwurteun vnnd der wurde 
nicht antwortten, der sol solchen vngehorsam mit cweien pflindt wadha vorfausaenn, 
vnnd welch gewercke dem handtwerge vngehoraam were, den der meister entwd- 
ehenn hiesse, also wen er entwichen were, das er fniieüchenn we<r frinjre vnnd 
bliebe 'viertzehen tage aus.sen, der 8ul darumb dem handtwerge zwey pfundt wachs 
vorfallen sein vnnd gebenn; so er aber ein viecidl mrs oder lenger anssenbliebe, so 
sol er solcbs daran noA ein itdich viertel iars mit einem pftindt waeha vorbussen. 
Item wen auch das handtwerek mit iemandes in dem handtwerge zu schicken hat, 
es sey mit einem meister oder ges<dU'iin, so soll kein gewercke in dessellH'n kegen- 
wertigkeit im zu angehöre für im bitten ader reden, bey peen eines halben pfundt 
wachs. Item wen auch der handtwerga mdsler, so das handtwerek beidaander ist, 
iren iweien ader mcrern, die sieh nnteinander zweieten ader scbnldenn, friede gebie- 
ten wurde vnnd die wurden (h'ii friede nieht haltenn, so offte in alsden der friede 
gebutten wurde vnnd 8ie den darnaeh vberfurenu vnnd iiichten hieltenn, so oftc sol 
der vberfarer des ftiedes itsKcher besondern das dem handtweij^ mit doon halbenn 
pfundt wachs verbussenn. Item welch gewercke ancli alsden den andern in dem 
handtwerge lugen straffte ader liegen liiesse, der so] dem handtwerge ein pfundt 
wachs zur buase vorfallen sein vnd geben; wer aber solehs dem obersten meister 
tbet, der sol damit awcy pfundt wachs vorboasen. Item ab sieh irer cwde ader 
nuacy wan das handtwerek bdeinander were, awde^n, ader in des bandtwercka 
hier miteinander ratifftenn, so sni ir itzlicher zu jM-eri 7;Mey pfundt waclis gebenn, 
wo sie sich aber sunst in gemeinen hier miteynander schlugen, hieben ader stechen, 
MO sol ir itzlicher dem handtwerge ein vbas hier gebenn, wenn sie aber das theten, 
so de sunst beieynander weren, vni^ nicht gemdne Uere betten, so sol dn itslidier 
dem handtwerge eine tonne hier verfeilet habenn, doch so sol dem ratbc vnd dem 
gerivhte hierinne vnd darüber Beine straffe furbehalten sein. 

Item ein itzlicher gewercke, wen er vor dem liandtwergsmcister vmb schulde, 

BM. Mrh. MB. II. • SA 
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die er dem hsndtwerge ader andern von lederkanffe ptiicliti^ wcre, bcclagt wurde 
vnnd er die schuldt bekentc vmul der im-ister setzte im eine 7-eyt den clever ziibep 
zalen, vnnd 80 das von im in derselben zeit nicht «resclii'he, »o sol « r iilsdt n Icidi-nn. 
das im der liandtwergKiiieister sein handtnercii iiiderlegtte, bis das er den cleger 
betzalt ader seinen willen erlanget habe, doch so sol im der bandtwercks meister 
die friet in der betulBBge vnder vierteeben tagen nicht aetsenn, flondemn m1 eeinen 
vicys anlvcren. im die frist zu der bctznlun(;e ziterlnn^eitn nufe leageate, 80 er das 
vber die vicrtzelien taf^e von seinem glaubiger gelialieii nia^rk. 

Iteui wen der gewearkeu einer aus dem haudtwerge eine leicLe Laben wirdet, 
•0 sol dn ifadieber gewercke der Mcbe Tolgenn von dem hnnae lia za den begreb- 
naa vnnd in die kirchc vnnd von der kirehe zu dem hauss, bey peen vnd busse 
sechs Pfennige; vnn«l so es getiele, das einer die leiclic auf einem marcktnge haben 
wurde, so sol man alsden den lederkauti thuen auf dem marckte vmb der gewercken 
gelt Item wen anf dem' haadtwerge «ne leicbe ist, so sollen die iungsten vier mei- 
Bter die leicbe vnnd die andern viere darnach die lieht tragenn, bey i)een vnd bms 
eines pfiindt wachs; vnnd dl» eines gewcn-ken tfieliter oder söhn, die das sacrament 
eiitpfangenn lietten, vorstorl)e, den üoI man ilie kertzen gleich einem alden auch auf- 
steekenn vnd kaldenn, auch bey peen vnd busae eiaes kalbenn pflindt wnohs. 

Item die vier inngen metster, den die kertzen geburen rawartten, sollen zu 
allen festen vnd wen sii-li das gelmrt die kertzen aufstecken viind der vleissig 
wartten, vnnd wau daü vurseumpt wirdet, so sol der eldiste vnder ibu, der den 
Schlüssel hatt, mit zweien pfnndt wachs vnnd die andern itzlicher, welcher vnter ihn 
von dem eldesten die lanbe oidit bette, mit einem pitandt wachs vorbmara. 

Item wer der gewerekeii kakk oder konen seluffel holet vnnd den vber 
nacht belieldet, der sol iede naclit zwene pfcninge <lin-uon gehenii. 

Item es sol kein gewercke des bandtwercks geselschaft haben ader machenu 
auf den bnel noch anf dem marckte, b^ peen vnd busse eines pfiindt waehs. Item 
wer rauehleder auf dem buel a«ler vnder den fleischauemil keiiffct, der sol es hin- 
weg tragen ailer ein zeichen darauf legenn. bey husse eines liallieii iifiindt wachs, 
vnnd welcher gewercke selber eine haudt auf dem marckte ausachutten ader auf- 
binden wurde, der sol das mit einem halben pAindt wachs verbussenn. Item es sol 
auch keiner von den gewercken einen mauen v<»r des andern banck dieweüe er mit 
im keufetli, ancli keiner dem an<iern seinen kautfnian entwendenn, bey peen vnd 
busse eine» halben pfundt waehs. Item e« sol auch kein gewercke zwene keufe bey 
seiner banck haldenn, es sey ane rohe ader garleder, bey peen eines halben pftindt 
wachs. Item wen das handtwerck leder im kauife hat ader keuifen w il . welche 
gewercke alsdenii ginge vnil vbersetzte das leder diewci! das liandtwerck ader ilie 
lueister einer ader mer darumb zukeutfen darliey bestalt hetteuu vuud etzliehe von 
des bandtwercks wegen darüber wcreu vnd derselbige gewercke des ein wissen het 
ader im von des bandtwercks knechte ein vorbot gesdiehen were, der sol das dem 
bandtwerge mit dreien pfnndt waehs vorbnssenn, keiifet er es aber darüber in freuel, 
so »ol er das dem liandtwcrge nach dem sciiaden, der dem luindtwerge daruoii ent- 
Stehetf Vorbussen vnd vorbessernn; wo aber des handtwergs meister ader die, die 
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das handtwcrck Uart/.u geschickt kett, danon gingen, ao sol es einem idcrnuui 
sakenffen frej sein. Item wen du« handtwerek ader ^ mdster vber vier (tanf «der 

sechs ineilcn weg» leder feil wisten, so roI ein itzlicber nieiHt<'r, wen das die nieister 
hcis<'h»'n a»i<T Itciiden vnnd topelidi daitzu erkennen, an die stelle zielien vniiil soU ii 
• leder dem handtwcrge zu gutte kauttenn vnnd sicii des nicht weigern, bey )>eeii zwei 
pflindt wachs. Item welch gewercke das kder von dem aiiMeek«r alhier in der 
groben kenffen wil, der hoI es dem handtwerge adcr dem handtwergsmeister zuuorliin 
safrenn, also das das liamltwerck alle\ve<re den vorkaiif daran haben vnd Ijelialdeii 
sol, wo aber (bis haiidtwerg da« auf denselben tag der vorkundiguug nicht keufen 
wolte, so sol es demsdbenn ader andern firfaaa zakeafbn fni sein; vnnd wer es in 
der gruben kenfet, der sol dem handtwerge vom leder drey pfeninge gebenn, ader 
auf <leni niarekte sol es einem iilernian frey sein znkeiiffen; vnnd wer das alda 
selbst keufet, der sol dem handtwerge nichts vorptiicht sein dauon ziigebenn. 

Item es sol kein gewercke keinem schuster wider fei noch leder gerben ane 
von dem vihe, das er in sein bans geschlagen hett, bej vorinat seinea handtwerge, 
vnnd wer aiieh sonst lohe garleder ader W gerbet, der nicht des handt\verg8 ist, 
er sey binnen ader ausserlialben der Stadt p:esesseii, der sol das nach des raths 
erkentnus vorbussen. Item mau sol auch keinem knechte mer dan zwei fei in den 
Icalck bringen lassenn vnn^ die sollen von ym nicht hoher vorkanllk werden dan 
eins vor zwene groschenn, M urdenn sie aber begriffen, das sie darüber Aetenn, so 
majr das liandtwerek dieselben knechte straffen, vnnd ein itzlieher sol ihc von zweien 
feilen, die von im vber diese Satzung in den kalck bracht werdenn, ein halb ptundt 
wachs vorfallen sein. 

Item es sol ancb nicmandt vnder der marektx.i it i;_'enn; wer das thet, der 
sol einen /.ober mit Wasser l)ey der li'Mf linbeu vnnd si<\ sie niclit lassen vber nacht 
»teiicnn bey busse fünf Schillinge pfennigc; welche gcwcrcken aber vnder marckzeit 
vor des seigers achlenn ader viid(»> dem begcgids trengcn wurde, der sol dem handt- 
werge ein pfnndt wachs zur hasse gebenn. Item welch gewercke des handtwerge 
meister ader ire zinsleute straffet, es sey an byerc Heisehe leder ader snnst an andern 
keuffenn, dsis vmb des besten willen geschiedt, der sol zu pccn geben zwey pfundt 
wachs. Item es sol kein gewercke die fei dingen bey peen zwey pfündt wachs, 
wurde es im aber insonderhdt verbotten vnnd das von im nach dem vorbot nldit 
gelasscnn, so sol er das dem handtwerge nut vier pfundt wachs vorbussenn. Dar- 
neben hat der rath dem handtwercre zn<resagt, solelis der<rleieh hvy den andern 
Imndtwergen als bey kurschnern flcischauern weisgerbcrnn vnd beutlern zuuorfugeu, 
das «otehs vnter ihn anch also gehalten werdenn, aach das kein lesterer einidieriey 
fleisch alhier in der stadt füren soll, es sei den das er die !< ilvr vnnd feil von dem 
vibe, das er znm marckte znuorkenffeii ;;es( lilaeht hat, mit sii li breufre. 

Item es sol auch ein itzlieher gewercke, wen man gemein hier hatt, zwene 
giiosdien zu einem finsse gebenn vnnd zn einem viertel biers einen groecben bey, 
peen eines iialben ))fiindt wachs, vnnd das handtwerek sol im iare nicht mer dan 
ein ^n-nieine bier lialienn also neniblieh auf vnsers herrcn leiebnainstajr {rleieh andern 
handtwergenn, vnnd damiit sollen ander gemeine bier, auch das gemeine essen, so 

Ö4» 
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«ie minst miteiDandcr gehabt habenn, hiofur ganti abegethan idn. Item wan das 
handtwerck bier hat, so flollen die adwiickenn das hier holen, wen sie es ein inei- 

8t»'r lu'issct. vnnd wt-lclu' f^cwt-nkt' arie lanbo <l«s iiicisfciH ador (Ut sclicnckt'ii hier 
nuslicssc, der sol zu pecii zwcy pfuiidt wadis gebctin. Wer auch das bier mit luut- 
willoa vorgetiät, es »vy lueister aUer kiiecht, der sol zu peen ein pfiindt wachs vor- ■ 
fiillen sein, dergldchen aol der «och ein pflindt waobs gebe»», der sich von Tber> 
trincken vnliistig machet vnnd sich in dem {gemeinen hier doniit vngcbiirlich hielte. 
Itt'iii wcldi pewcreko nicr liier»* liicnoin fordern vnd trafen iiesse den im gebiute^ 
der sol zu peen viid bussc s icr groscben in die buchsse gebean. 

Item es so] aach kein gewercke von kdnem sehoater raoch leder ader fei 
kautfen ader beuthen, bey pecn vier pfandt wacht, Iten) auch so! der meiador einem 
it/Hclien meistcrs «dlinc sein batidtwerck leihen, wen er dem liimdtwen ke zwey pfundt 
wachs darumb gibet Auch habenn die gewcrckcnn den liamltw t i bewilliget, da» 
ein itslicher meister alle wdchfiwtenn an den kertnn drcy jji« unigu geben aoll. 

Doch 80 hcheldet im der rat vor sich vnd alle ire nadikommen alle vnd ite- 
liche stneke vnnd artiekel iliesi r olienjreschrielR'n gewilkurten satznn^ vnd ordeniing 
nach seiuuiit gcfallenn, wen das die notturttt erheischen wirdet, /.u andern, xa min- 
dern ader «ibessemn nach dor gemeineD atadt vnnd des handtwurgn nitts wd from- 
menn. Zue vrkandt vnnd daa wir obgenanten bocgearmeiater vnd ratfamanne der 
Stadt I.ei])tziirk die niei^ter des handtwergs der gerher mit diesem nbengCHclirieben 
Htiieken puncten vnd artickeln begäbet, die bewilliget vnnd in die also bestetiget, 
auch das wir die von in allen vnd einen itzlicheu besundern bis vf viinser wider- 
raffen vestigUch gehalten haben, sie des aneh, wo es in die nottnrft ist, schoteen 
vnd handthabcn wollenn, so habenn wir vnscr stadteecret vnden an diesenn brieff 
wis»entli< li tlinn liengenn, der gegelunn i^it naeli ( Üiristi vnnser*» hcrn «rehnrf tatisent 
vierhundeit ilaniiieli in dem ein vniiil a< iit/.igistenii iarenn am tage sancti l..aniperti. 

X.iik ileoi Zuiiftbacb 1. fol. (iU— 65 im ftatluarcbiv su Leipsig. 



F,,„!:,l <i((Avsp Bünjrr su Lfipeiff und Anm dessen Ehefrau veriaufim dem linlhe von wogen 
des k-heiiä der Capellen auf dem rathuDe - also patroncn vnd vorwcscm derselben Capellen 
aitf ihrrm Hause tn der Petersirasse kegen sandt Peters rolle?io obir gelepen auf Wirderkauf 
fr" Ith. dulden für 100 Ith. GnUlm Ilauptguies, als Hanns Steffan dein rate — von des vorbe- 
rurteu lehens wegen abegelolFet vnd domit sein hawß vnd fomer^k — vor dem Grimmischen 
thore gelegen — gefreyet hat. Gegeben — freitag in vigilia purificatiouis bcatae Mariac virginis. 

OnX' mit Frcntzcl Sachwes Siegel im Katbsarcüitr zu Leipzig. 
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No. 520. 1482. 14. Febr. 

Onhmnij und ^»cst/jc (Irr StifzhiJcir. 

Vtf duaei-8tag naat Valteus tagk aiiao duutiai ic. LXXXli""' »ymit beyelnaaUvr 
gewest die meister der ultshidaain vnd dise horiUMsb gesdirybeii atucke punckte 
vnd artickel vnder einander sohaldeB gemacht verordent vod bewilliget hcj pen 

vnd ImiLm' wie liiTiiar-h vorzryeln'tif ist. 

Zvm crstt iiii. Wer iiiii der saltziiackeii iiiimnij;«.' konica wil, der »ol <?cbeii 
sweac gitidea ReyiiiHclis zu besaerang vnd enthalduuj^e des harnisclis vnd zwvy 
pftandt wachs wa den kertsen, vnd aal daa thun ao balde er dye innange gewynnett. 

Item <lie iim<rHteii zweiie aollen zu allen herlichen grossen feHtcn die kertzen 
aiiibonun vnd wyder auBIeschen alles zii reehtter zeytt, bcy büß VI alt <^ Item 
wer die leyeht vcrsevniet, der soi geben drey alt <^ zubuÜ. 

Item wer an aweyen enden feylh bat oder an cweyen enden vorkenill, der 
aal ydeß mal I //. wachs zubuB gehen. Item wer dem anderen eynen kauffman 
abzeucht der vor ime »tetli, der aol geben i Ü. wacba zu buae, wo er das mit 
zweyen oberwunden wirdt. 

Item wo flieh tr zwene mit eynander hadern ader eyna dem anderen an »«eyne 
eiu retilte, der sol geben .t //. waelis ane alle widderrede vnd dem radt 1 Ii vnr- 
fallen, so oft das klafreweyU an den rad irelaniii ii wirdt. Item wer vmlfr ilye walt- 
wagen gehet vnd in sein saitz aabeuth, der sol so otfte er das obcrfuudea wirdt 
geben i 4L wachs zo büß. Item wer dem andern wtyn gut vomicht oder verBpricht, 
der aol geben 3 tf. wacba zn bnae. 

Item wenn die cMestenn nievster di<' frewerekenn zn irepnrlielier zeyt zu 
sampue verbotlieii vnd zu furdern lassen, welcher alUdan aiie redeliche vrsachc vssea 
bleyben vnd nicht koaiean wirdt, der moI VI c% zubuü geben. Item es sollen auch 
alle aaltahaeken aoff den nechsten fireytag nach dea beyligen waren leycimam tag 
Ire niaü eyehen lassen, da mit cynem ydem reoht maß gegeben vnd nymants betro- 
gen wirdt. Item es ist auch verwilligt. <las man da^ ^rot! mali sol geben vor IUI gr.. 
da« mittel niaU vor VII alt gr. vnd das kleyu mali vor Xli alt «5-, vnd das »al 
kegen ydermenig^ieh, auch vnder den aaltz hackoin aelbat also gebaldenn werden, vnd 
were das obertretten vnd nberfundemi wurde, uiSMÜ. wachs znbuse gebenn. Item 
welcher vnder denn saltzliaekenn an andern tagen dann an niarrktagen nendieh 
dinstag freytag ader sonnabcnt, wenn man Üeysch feylh hat vflfui uiarckte, feylh 
wurde haben, sol so offite er das oberftinden wirdet II A wachß zu bnae geben. 

Iritis M [eher vnder den saltzhacken dise liir vorgeacbriben StUCke punckte 
vnd artickel widerspridit, aal geben 1 it. wachs zu buae. ' 

Dvve (ifirtivdrzi'vchiiite starke punrkte vnd artickel scynn flenn salt/hackfn vonn allen 
drcycn rctlien vouu uewes bestetigt vnd biti vff der rcthc gct'allcnn vnd widerrutfeiai vu<l nicht 
tramer nigelassenn vff dinstag nadi Lndae anno te. in XCV^. 

Petras Freytag notarins scripsit 

Nadi den (Mg. in Kathsardiiv xa Leipiif. 
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No.d21. 1482. 16. Febr. 

JHe drei Bäthe hesdtHesgen, auf die Verwendung de» Obermarsehtdks BugtiU von SMeinUs hin 

an Ifiiii^ ton Tinujiit- und Tili Ili iiwi'j iimi dirrn Finiiitu u. in l!i triff ''rs :ni ifi/iniinnti n juhn-h 
nur beiUiujunysn'Cisc , Einladumjcn zh dem J'^t^lnui lils/iimc auf d< m liathlinusi mjclirn zu htssi n. 

Za mueo, nachdem der gestrenge vsd eravebste ero Hagolt von Skiuitz vnsers gnedi- 
i!en hcrn von SactaScn obir marschalk HanOen von Trovpitz vnd Tflen Hertvig ^vm-n dem ratbe 
(Iii er Stadt Liptzk gütlich vorschrcbin vinl den rat vieissig gcbetm liat, sie, ire wcibcr viid 
kiuder za der frevden des fostiiachts tantzcs vnd den frolickeitcn der burger vud bui:geF8 sone 
m Metten, das alle drei reibe daraf meher dann eyns Torsambt gewest sind Tod nancherlei 
davon geratslaget, vnd haben t-ntlich vf liii inittt l, ^.n yu die eldistfii aller dreier retiie t<h^ 
slagen haben, beslossen vnd eintreglich geviUigct, vf das des marschalks vud ander mser gnä- 
digen bau rethe sdirift vnd beger nidit veracht «erden dorlll Yud die rethe in den sadifn 
<'twas zu «ilfiunag geachfmi lii-Hen vnd doch uucli die uldistcii licrii, die lu-i IIiinKcii von Trau- 
pitz vud audi beBsandern bei Tileu livrtwigs saclieu vud bei verhörung ircs hundels vnd »un- 
deilich THen Hntwigg bekcntenm gewest weren*), irichts m nahend jn ta schimpf ader vor- 
hSnnng durch die rctlic voi-willii/it vnd zugelassen würdi', (his man Hansen vnn Tnijtitz, sein 
ireib vud kiudur itzuut vud byufur gleich auderu bürgern zu solclieu trolickeitcu vnd frewdeu 
des baOnadit tantm, so der rath den also wie bi her gescfaeen ist wurde haldoi, bietten sali, 
desgleichen sal man auch Tih'n Hertwig \T)d sein weih vnd Pein kinder auch hielten hiüen, 
doetor Smedeburgk sal aber denu reihen gvredeu vud gelubeu, das Tilc iiertwig zu i>ulcheu 
froliekeiteo vnd Irewden des fal. nacht tants nicht kominen, noeh aAer vf das ratbanfl zu den 
zeoiten vm snhhcii frewden vnd (hr {.'eselschaft znm'lin, snndiTn >ji }i der hynfur aho nieyden, 
vnd sal nicht ineher dann sein weib vud kinder zu suhln-in tantze vnd frewden kommen lassen, 
das denn der doetor also gewitllget angenommen vnd geredt vnd gdobet bat, das er solch«« 
also lialfii ti solle vnrl auch das i r dor vnib hynfur keynerley anregung thuen sal auch nicht 
thueu laben bey den retlKii, sundern sal es bey disseni beslii'Ü aller drieer rethe Tnuerendert 
laßen bleiben, also das hynfur in den rethen von suldu r sacbe wegen keyn \ii«j]le erwachsen 
noch «ntsteben dorffe. Gescheeo vf sonabeadt nach Valentiui auno ic LXXXll. 

Vadi dsB Bathilwch M IW ia Aiduv d«* K. Bnirkace'iehts n Lei|Mifl- 

•) TIL ■•. IM. M, «a 

No. 522. 1482. 11. Nov. 

KrMtdnf Stq^han ren Kiga, piiluttlkltrr Legat gelobt iv>r Notar und Zeiigt ii eine dem llutLslierrn 
Jacob Stasbidek tdttddende Smume «oh KM Bh. GiMen Ua WeiknadUen MrüdammJden. 

In nomine domini amen. Anno a nativitate dnadem millesimo qaadring«n- 

teftiino (K'tuafrcsiuu) secondo indictione quintadecima «lie vcm Lunac iindeeima mensis 
* Noveniliris |»iintiti("itiis fiaiietis>>inii in (Miri-ifo patrin et ilniuini n(tstri (inniiiii Sixti 
iliviua pruvideutia pa})ae ^uarti auno duodcciuiu in mei uotarii puülici et testium 
inflraacriptorum praeaentia ootwätatm rereiendimlniiui' in Cbiiato pato' denunna 
dominna Btelfonna aanotae eocleaiae Rigenda an:hiepiats0|NiB ac iedia apoatolioae onm 
|)ote»tate de latere le-ratus ikhi vi doli, inrtii fraiide s«'ii aliqna sinisfra inacliinatidne 
circumventiis, »cd cx eiu8 i^ciciitia et libra vuluntatc {mlam et publice ooufesaus fuit 
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et in veritate rvcognovit, se obligatuiu t'uisse ac obligari et tutieri iiobili viro Jaeubo 
BlaBbalch <»n»ali Lipteensi in ccntani flotenis boni auri et imti ponderi«, qnoa idem 
Jaoobua nbi amicabilitcr in prompte peeanu OHieeant et matnavit, qtios quidcm cen- 

ttini flort'iios HciM'iist's aiiri seil eorum verum valort-m ilictus n'vercndissimui* domi- 
nus arcliiepiäcopu» debitor sub sua bona fide sine diqua dilatioue infallibili intra 
hino et natalis domini dicto Jaoobo creditori ßolvere et restitaere sea cmcunqae alten 
cui volaerit promisit sine oontradietione et iiupi'dinu-nto (|uibus('unK)U(> sul) pot iia et 
obligatione omnium bonorum suorum et ('(( Icsiiic snae Uigciisis iiinhiliiiiii et iiiiino- 
bilium praeseutiuiu et futuroruio, et ca.>iu quo »ohttio in termiuo praetixo cra^tina- 
retoT} eztane idem reverendiasiinitti dominaa archiepiscopua praedicto Jaoobo istoa 
centum florenoB RcncnHcs ut ex banoo vd mercatoribus qaibnscanqne aob suis et 
pracfatae Htiac erilcsim- Ri;xensiH intercHse recamlnis experisis et dampiiis reeipiendi 
et de ciädum recauibium faciendi plcnam coneessit auetoritatem, rcnuneians propterea 
saepe memoratna domiims archiepiscopus debitor omnibus et singulis exceptioiiibaB 
et defenatodboB, qnibiia oontra praemiBBa vd praenÜBBOiniii aliquid Tentie peaaet et 
in aliquo se tui'ri, super quihus nmiiibus et singulis praedictns Jacolins creditor requi- 
sivit »ibi per nie intrnscri|itnni nutariuin eontici instnnneiituni et instniineiita. Aetn 
sunt haec i.iptzek Mub auuu iudietione die nicnse et |)untitieatu quibu» »upra, prae- 
aentibna ibidem oobili et booorabili viris dominia Qwrfj^ BraoBdorff dvi Lipteend 
et 'Hioma Lummel vicario Merßebnrgend teatibuB ad praeniissa voeatis atqae roigatis. 
Sigimm VA ego magister Thomas Moller clericns .Misnensis dioceda pilblicUB 

vntMtn. sacris aix)st<>li<a et iinpcriali aiieforitatilMis notarins etc. 

Nach dem Urig. im lUiti-iarctiiv zu Leipzig mit dem äiegcl des Krzbiüchufa an eiuL-m i'urguiuvutbireitVii. 



No. 523. 1483. 13. Apr. 

Vertrag etcischen ikm Kloster ik usUl^ und dem Italhc wnjen eines haumes bei (kr liarfussmiilde, 
wddu» der Miller sich angmamt und tur MUle getoge» kaL 

Wir Margarete von gotis gnaden gepornne heFcaogTnne von SachBen, eptiBebru 

zcu Sewzeliez vnde die ganteze sanuiunge des clostcrs bekennen — . Naeli tleni der 
andeeliti^fe l'awlu» gardian vnBers cliistcrs czwisebenn den erliarren weilH-ii liurge- 
meister vnüe ratmau der Stadt Lipczigic eins vnde Baltazaren vnuHern müller yn 
der Baifiifien mfiB vor der ttadt do sdbst gelegean des andern teOs irre irrunge 
vnde gebrediennf so «e daea bawes halbenn, den der adUge Itaitazar mfülner do 
seihest hat getlionn. vtf IVtri vnde l'auli nest vni>ichynneii mit beider jiarth w\iU;n 
vnde willenn betedingetlit vnde sie alzo gesehideu liat, naeb dem lialtazar müller vtf 
den graben eine bleiche odder wantb von nuwea wydder des rates zcu Li^nzigk 
wrfllenD vnde wolworth vff der atadt graben vnd obir ire reynnen, die aoser dem 
Stadt graben gehenn, gesatczet vnde dor nebenn vnde dor vnnder das walier hynn- 
ahc vnn dem irenieynnen fryenn Heische etzliebe pbele gestbolM im v iide von dan sel- 
bigenn gemeynnen frygenn tieische zcu seynner behawiiuug eynncn rawu», do liyn 
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voi iiioU die Stadt, vran mann die Stadt gfabeiin phlegete zcu rawmen vnde zcu fegcnn 
ernner gemeynnen Btadt zen (pite iren achimin bat geadiotteDii vnde ffimm laÖeiiB, 
geccogenn, den aiiagefuilet, j;t'f1)i-nt \'mle do von eynnea hoff zcti Kt-int'r bcliHwflojige 
«rtMn.K'ht, vorhlnii^rkct vnde dnr vImt iiiii dfiii waUcr evnnen tiHchlielderr mit eynner 
waschcbangk zcu seyneni nutczc vnde der stadt zcu abcrocbo irrer freiiieit gcsatczet 
hatte, das der rat twi der gmeymn Stadt wegenn den gesanten Baltasar Timserem 
mfiller vmme bete willen ynsers gardians, anch vnscfem ckwter vnde vunß zco gute 
«•in siillii-lic-^ alzo vorgunnenn zcii Ktafenn alle seynnc naelikonnnenn vmle hesitczcrr 
der sell)i|;i'nn ui61l, die weile [siej sult lies rawnis }i« lirawrjien, dem rate viuk- geineyn- 
ner Stadt Li]K;zigk do von alle iar ierlichenn vfi' ^lartini zcehenn grusebeu zcyusis 
ane vorcxogk mde wydw rede geben vnde reiebenn sollenn, vnde wen der rat die 
•rraben kth ft^genn vnde aurh andere reynnenn scu der Stadt notdorfft ntitcz vnnde 
froinmcnn It frt iin wil, das der ratd die aelbijre want ^^^nde bicichcnn nuifrk abe- 
lirecbeni» laücnn, vnde wau das ge»ebe, ho saJ der gnaute lialtazar müller vnde yder 
beMteaer vnde ynnehaber der selbigen mdU dar wjdder nicht sein nach reden, svn- 
dern Kall vorpblieht vnnde vorpundcnn «ein, die selbige waadt mit seynne.s seibist 
kl ist ane liulffe viulc zcii tinin de« rate» wviMir znii machen, anch dem rathc zcn 
statenn, den scldanim aub deme grabenn vtt° den selbigenu rawni wie vur zcufuren 
laßen, vnnde ab der selbige rawm das waBer hvnnabe mit dem schlämm zco hoch 
gcsehott vnnde bcfurth, alzo das der ratb erkenncnn wurde, das ea dem mfiller au 
HcynlMT stobenn schaden lircchtc, so sal der nn'illir dem nite •Testaten, den scblam 
auU dem grabenn vtf seynne wiebe bie der niöU inn die lacbenn vnde vmbe beer vff 
die wieße icn furr^m vnnde dcb des inn keynne wdße werrenn noch weigern. ISf 
Mal oncb dem rate die pliorte, die durch die gesatcze wantii geebet, zcu seiner not- 
dorfft. das mann zcii denn reynncmi kommen mi'ifre, allcwcrrc wan da« der ratb 
addirr ymandes von des ratbett wegen hctrerrit otfenn adder dem rate dorezu eynnen 
whluBel geljeiiii, vnde der mfiller niagk die want von sermnie bawße biß vif die möll 
risjrbenn vnde den selbigen rawm, vff das der desthe bascb befHdet werde, gantcz 
vormachenn, doch szo sal er Jacuffen Ik-Ien adder wer das Helbifi'e gut innehahenn 
vnnde Ijesitczcnn wnidi' nelien der uuMle vnde des rates reynnenn durch die wandt 
eynne thor mit eynuue abetritb vff das waßer laben, die Jacott" Ikdenn vnde eyn yder 
besiteser des sdUjgen gutes, das ytoznndt Jaooff Belen besttcaet, seihest bescMißenn 
>«al, vff das der vff eynime schrffe zcu seymme gute nach sqmner notdorflfl anft vnde 
inn k'inimenn mfifre. Dar kegenn hiit auch vnnser gardian von vnßere closter» 
wegenn dem rate vnnde der gemeynnenn Stadt Lipczigk zeu get^aget, das die Stadt 
der drier groschen ierliehes czynes, die sie vnnft vnnde vnnfierme doster ieriidienn * 
von eymme rawm vnde garthenn neben irem verbehawfie vor dem Rantstedtiacbenn 
tbore an der stadt graltenn gelegenn hiU her gcgehenn vniule gerecht haben n. hyn- 
furbaß niebt melier gebenn noch reiebenn suUenn, sundern sullenn der zcu reiebenn 
vnde zcu gebenn cen ewigen geezeithen gantcz gefreiget aeyn, vnnde vnnBer miUler 
itcsnndt adder ein ixKehor besitczer durch rcclite ankunfft der selbigenn vnnBer [müll] 
sal vns vnnde vnnßermc closter die selhigeii drie gnischenn furtli inchiT zcii ewigenn 
geexeitlun gebenn vff Michaelis stete mit vnßern andern czynbenn vundu iarrcatbenu 
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viulc zcii vnnlAcni li-liin. dns wir IiuImmi iil»ir viiiiÜtT iiiöll, mit jiIKt raijr<'l>'irnmf;i' 
addcr zt-ugeliorruiigc zcylienn, wir auch allen iicwcu rawiu mit alier vorblaiigkungeu 
des hell» mitsmipt dem i^scbfaddere Tnde wasdi bangfc tob Tnß Tnde vnnfiiaiDe 
dosier aneh stete seo lehin rArende vnnde bleiben sal, doch dem rate an RcyRnen 
vorhcriirtni izynschen vnde ffcrcchtikcit nii scIiinliUii . viidc das lehin ol)ir den 
gnaiiteii gaitlicu sal der ratli der stiult Lipozigk iW zcii cwigeiiii geczeittcn dor 
kegen wydder behalden. Das wir zeu »olcbeni schiede vnnde vortracht vor vns 
vnde vnßers closters wegenn vDnßern gonst vnde wiUen gegeben babenn rode geben 
den also dar zeii pcinwertigkinn vnde mit kraflFt dyÜCH briffi's ano gewerde czu 
vrkunde vnde waren bekentniUe, so habe wir das yn<resi<rill vnnüer eptye, das yn<re- 
ftigill vniiUer Kanipniinge vnd das yngcsigill vunUers gardians laUenu hengenn am 
dyfien viinßerni vffen briff, gegeben nacb Cristi gepord trasent wirhiindirt domoch 
ym dem drie vnde acliesigbten iure domioica misoricordias dominL 

Nu. Ii ili'iii Otig. ba. Balluaitfah n hApäg mit den Siegeln der AcMida dee Oontranli und dei Geidiui 

an l'cqjaUH-Qt»trvifen, 

No. H83. 26.JUIU. 
EoM SekwiAe't Vertrag mit dem Mathe wcf/eu eeiner Kaußemmer unter dm ItaMtause. 

Ich Hanns Swalie bürg« ED Liptzk vnnd Appolonut mdne diche huManwe 

liekfiinenn — . das wir den ersanionn vnnd fnrsielitifjen weysenn burfrerineister vnnd 
rate der »tadt l^iptzk vanser kammer vuder dem rathuße vnnd bonen*) gelegcun 
vorksaflt vnnd yn dieselbe kammer vor hundert gnldeno Reioisdi gegebenn, weldie 
hundert goldenn sie vns dann audi barober gutlich vnnd wo! zadancke bezcalt — 
lialuMin Ancli hahenn vnns — burj^ernieister vnnd ratniiinii d<r sfadt T>ii)tzk 

8ukhe vnn»er vurkauä'tc kauimcr darnach vormitt, also das wir vnu»er erbenn vuud 
erbnehmen yn za dem zcinfie, so sie vorhynn darnffie habenn, ierlidienn flinff gnl- 
dcnn zinfi anlF iwo tage zcdt emach bestimpt, nemlichenn aiilf weynaditenn vnnd 
Johaiuii!< jxehenn solk-nn , so lange vnnd die weile soli bi' niitlie sfeliimi viiiid wir 
SOlehe abgedachte vnnser kanuner mit sololienn hundert guldenn obeiiberurt nielit 
Widder zu vnns loUenn vnnd keuffenn wurdenn. Dueh hat vnns der rath nach dem 
obgemrtenn kaaffie solebe gnnst vnnd ansage gethann, wo wir vnnser erbenn ader 
erbnelnuenn bynnenn zcelwnn iarenn die genielte vnnser kammer vonn ynn widder- 
keuftVnn uoltenn vnnd ynn solelie hundert ;;u]denii widder gebenn wnrdenn, das 
vnns der ratli Inn »olclicr zeeit den widderkuutt' daiann zustatenn sal vnnd wil, vnnd 
WO wir aber den widderkanff bynnen dw gemdtenn scdt der zoelienn iar nicht 
thoenn vnnd solche verkautfte kammer mit solchenn hundert guldenn luNiptgutB nicht 
Widder zu vnns keuffenn wurdenn, alsdann so sal der rath die selbe vnnser kammer 
also vor diu hundert guldenn zu einem erbliehenu kauffe bchaldeun anu vnu.ser, vnn- 
ser crbnehmenn vnnd auch sost dns ydermanncs rechtliche innspradie — . Zw 
vrkunde vnnd bekentnis habe ich obgemdter Hanns Swabe vor mich« Appdonienn 
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im'iiH' L'lirlif Imlifrauwe. vniiscr crhenn vnnd erbnelimenii mein jiitzsi-liiirt ^t-lufclienii 
lialbetin ciii»^ intiHigelü an ilis»üiiu viinstTun brictT wisseiitlicli tlmciui heugenn, der 
gegebenn ist su liptxk nach Cristi TDinen henrnn gebort tawacndt ▼ierhandert dar- 
nach im dreyvndaditngatenn iarenn am domtage nach Johannis Baptistae. 

Maek den Orif. in BMkMicUT m UipsSf mh den Siagd am tStum Pktfamuitilrciieii. 



No.525. 1483. 27. Juli. 

Dur Aofl, «Mf Xhge da J^uren gtt S. Jacob vor dm kertogU4Aen Amlmatm geforiart, hmß 

tiek auf ein Priiiffgiin» , ztifoljr desspii er von ih r (hrichtduirkät der AmUeute befreit toi tntd 

nur vor iI' ih Lmuh -^ln rrii ztt Jlirhl -n >.fi h( )i li>(hr l niL Xo. .'>.) 

Durchlaucliter hocligcbüruiicr tuistL- vninl lii-rrc, vimser viuiertiMii^ ;rcliorßaiii 
vnnd wQIigenn dinst sein uwern furstUchenn gnaden mit vleiü alle zceit zuuoroii 
bereit Gnediger lieber herre. Vnns bat der achtpar doctor Johannes Brenser uwer 
gnaden amptuian alliir /.ti Lipt/.k /.tierkennen gebenn, wie das der apt zu den Schot- 
ten zu P^rfiirdt vonn wc;r<Min Hi ins capellaits di's pfarrcrs zu saiidt .lacof l»ey vnns 
zu Liptzk ann uwcr t'ur.stliclic gnuilc clugcndc bracht, wie A-a» wir im inn sein 
gerichte gehaldenn Tsnd sdne lente vngehorßam gemacht habenn soltenn, von des 
wegi'n im uwer flirstliche gnade bciioliItMin hctt, l»eydenn tcyicnn fnrziilK si lM ydrim. 
die sacbc zmiorborcn, die irntliili adcr rcriitlicb zuriitscbcydenn. Vnnd alli er si>l- 
chem uwer gnaden beueld hat nachgehenn wollenn, habenn wir yn bericht, nie daz 
wir vonn uwer fbratlichenn gnaden vnnd awer gnaden vorfamn des gnedig^ich befirey- 
het weren, alH Avww tiwer gnade wol em wissen hett, daz wir vor ym alß einem 
amptman niclit stflu'iin dorftcn, snndcrnn vnns iniands itin s( liidilcii liett, der miist 
vns vor uweruu gnadenn selbst rechtfertigenn; auch m wir nicht wustenn, da« der 
pfarrer eynidiirley snndem wir widder ynn dagen betten, vnnd er anf vnser rede, 
so wir vnnser gebrechen halbenn mit im gehabt, ein bedacht genomen vnnd vonn 
vnns gutlieh gcsclticdruii wcre, str1t dniiiff znlifdi-tu-kcnn vnnd vii^j inn riner stunden 
ader zweyeu darurt* widder ein antwart zujxelienn zugesagt, vnd er vnns inn dem also 
Icegen nwir fürstlichen gnaden voreiagt hatt, ließcnn wir vnns beduncken, daz eU 
von im vnbillichen gescheen were, alS wir vwem flirstliehen gnaden getranweten zu 
vnderrichten, vnnd habenn yn gebeten, solch« nicht in vnwillenn vffznneliinen noch 
vns zuuonncn ken, daz wir yn darinne voracliten, denn allcine das vns nicht fugcnn 
wült zu abei>ruehe vnnser bcfrcyhunge vor iui zugestelien, bittende tlarnebcn, das er 
dadurch die saehe biß nf uwer gnaden rakanft geruchte gnflich lieraben zulasen, 
des er sieh denn also biß an uwer gnade cuthuenn bewilliget hat !c. Darumb, gne- 
diger herre. l)ittenn wir gar demutiglich, vwer fürstliche gnade wolle vnns bey vnn- 
ser liefreyhunge gnediglichcn lianthabenn vnnd die sache, su der ptarrer bey vnns 
KU sandt Jaooff widder vnns vormeyntt znhabenn, biß zu nwer gnaden znkunfft anch 
gnediglieh berubenn zulassen, alßdeiin, wo vnns der pfarrer nicht vnrnieynt clageloß 
zulassenu vnnd eynichirley Spruche widder vnns zu habenn, woUenn wir ym der- 
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lialbenn vor nwer i^nadain, iiui i gnade erkcnneon wirdet irir des ptiiditip st in 
vcnicnn, zn den selben seinen sclnilden antwurtenn, vnnd wa« nwer priailr in ilrni 
erkennen wirdet, wollcu wir vnns nach uwer gnaden erkentniü allewege gehoi-sani- 
lichen haldenn, alio doch das der selbige pfaner vm aacb tot nwcr ^aden wid- 
demmb des rediteii sey, alß wir des ein ▼nzwejfelloh vorhoffen tragenn, nwer gnade 
yn des wnl wevßt nn wirdet Daz wollen wir vnihe nwer fnrstliclic «rnade mit vnsern 
vndcrtenigenn getiornanienn dingten allezceit willig seynn zuuordieuen vnd bitten des 
tiwer gnaden gnedige antwort (ieben Tnder vnUerm secret am sontage uaeh Jaeobi 
anno domini ic. LXXXm*. 

Der rath su Uptzk. 

Dem dnreUsnehtenn Kochgeboraen Atnten vod berm hem Ernsten ic. 
knrforston berzcoigeiui m Sachsam landtgraucn in Dornigen vnd marggranen 
sn Mießen vsttserm gnedigenn Kebenn hermn. 

Kach dca Orig. im X. Hnpt-BtNtiudiiT m Dmden. 



No. 526. 1484. 4. März. 

Wir burgermeieter vnnd gescbwome ratmaaM der atadt Leyptik bekennen 

vniiil tlmii knnt mit iliesein brinr vnr üllrrmeniglieh, die in sehen oder hören leiten, 
(las wir den ersanun pwerken der eramenniiuii<re alhir bey vnns alle vnnd itzliehe 
Htucke ^KüKiz vnnd urtickcl hernach geschrieben, die wir in zugela«»en vnnd sie 
selbst vnnder sieb in irer innonge snbalten gewilkort, von irer vleissigen bete vnnd 
vmb geuieynes nutzes willen, »o dorauß konicn sal vnnd magk, in allen vnnd der 
innunge /.njjrnfc omtirmiret vnnd ttestetiget haben, eonfirniirn vnnd bestetiprenn in [die 
inj vnnd mit kratit di» brietiV;, daK die hinfiir von dien vestiglich sollen gehalten 
werden in massen bemaebnolget vnnd stackwevs eigentlidi birinne besebrieben stebi 
Zum ersten das diese hernachgeschrieben stucke vnnd pfennigwert ztinorhan- 
deln in yn- iinuinge gehorn >in||en vnnd in zngelassen sint. also lu-miich alle s]R'tze- 
rey vnnd wurtz wie die uaniun haben niagk, dartzu Vcncdisehc seife, allerley Kol- 
nieebe pÄnnigwert vnnd birreit, seydentuch, zendal, taffient jc. geworcbt seiden ding, 
getswimte borten, offen seyden, get()|H!lte Kolnische beute! mit seyden schnüren, auch 
jj( t'*]ielt Heniiselie beiitel getVrlit \nnd vnnjreferbt, anch semiselie scnckel, vßlendische 
8cliwebische geferbte leywannt, wie dieselbe geferbt ist, auch bogkeschin, wajusiu 
vnnd weyQe Swebiscbe leywannt, bawmwollen, lialb bawnnron«i vnnd benteUmdi 
geferbt vnnd vnngeferbet, parchant, wachs entzlu awßtznwegen. Vnnd solche oben- 
gescbrieben iitVnnijjAvert in ire inmin;i' <ri1ii<r('ndc nuI nycinands cntzln anKwepen 
nach bey der ein vorkeutfen wider in gewelljcu kiinicm nach an otfen laden, er »vy 
dann burger vnnd habe mit in die innunge gewonnen, aufgeschlossen die hant- 
werger vnnd burger, die salcbe pfennigwert als semisch vnd beatd, auob senckel 

6B« 
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viind dergldch aelbet doraaB maohen können, vnnd die innk^ Tnnd Mimptekewffier, 
die in im herbergen vnnd {j^t-welben solche obciibonirte pfennitrwcrt vorkeuffen vnnd 
vnriiandi'ln nioo-pn, ilncli sich nicht andiTs diiniit /aihaldcn dann nach laut di-s rats 
gesetzen vund di-r tat'cin in der wage bangende bey des rata pen vnnd bime dar- 
inne begriffen. Derhalben aal ancb keyne nettuin offen laden halten vnnd keyn 
ellenmoß von scydeui leynwant oder andenn, nach gewcgne war hynder der innunge 
vorkewffen, awlMufssrn vnnd liyinvo<rt'n. «lindern welche netterin den leuten vnib Ion 
arbeiten, die mögen wol au eynem otfen laden sitzen, den leuten vmb ir Ion arbei- 
ten TUai nadwD was in bracht wirt, vnnd aoeh eyne bawbe, tswv oder di^ vond 
des gleichen, was sie auf den kauf arbeyten, an iren laden oder fennster beugen 
ane iler irainn- insrifrc vnd vorhindernis. Auch sollen hierynne die drev iiiar;rl<tta<xe 
vor vnnser lieben frawen tage licbtniesse auUijeschlossen «eyn, auf «leii iiaili alder 
gewonbeit eynem iden frei seyn sal vnnd bleiben wachs zuschiahen vnnd eutzeln 
airfiauwegen vnd zauorkewflbn. Vnnd dannnb wo die kraraermeysier ymandes dar- 
über, der die vorberorten pfennigwert in die innunge gehörende, aueli anders dann 
die iri'setz der tafel in der wag han<rende besatjeii. er wer gast oder l»urger, der 
mit yn nieiit innunge iiette, betreten vnnd in oder sie de» vberkonien wurden, eunt- 
celn awBwegen oder bey dlenmaB vorkenlfen worden, den oder die sollen vnd mögen 
sy nach alder gewonbeit durch erlevbuis des gerichts v ml mit dem froneboten pfen- 
den, sieh alsdann mit dem jifant );eyn geriehte wenden; der mler dieselbigen vl>er- 
treter sal itzlieber besundereu alsdann den cramern kuIcIis mit zweyen pfuut wachs 
vorbnssen vnd aolcha auch kegen dem gerieht ader vnns den rate nach des gerichts 
oder vnsern erkeutnis abetrageu; vnnd dammb das der lichter in den froneboten 
vorleylit mit den eramemieistcrn vmbtzugchen vnnd wn es nnt sein « irt zupfenden, 
80 Hullen sie derhalben alle iar ierlicb vor fastuaeht dem gerieht zweyatzigk vnAd 
dem fronen acht groschen der besten nrants xeychen vnnd geben. Sie sollen auch 
in vnnd awGerbalben den merckten auf die partyrer vnnd Schottenn eyn vleyssigfc 
aufscIuMi haben, das die reclitferti<re war an spetzerey oder andern vorliandelen vnnd 
vorkawfen, vnnd wo sie imande.s betreten vnnd ankörnen wurden, der nicht recht- 
fertig vnd kaufumns gut feyl bette oder vorkeulfte, den »ollen s^ie dem rate geti-eu- 
lich oflfenbam. Damach ist in sngeUssen, wer do innnnge mit in gewynnen wil, 
der ader die sal in yn ire lade drey gülden lleini«ch vnnd \irr pfunt wachs zu 
yren kertzcn «reiten, doch mog«*n sie demselben danilK-r «jiitcn willen crtzeigen dar- 
uaeli sy crk» nnen, das seyn notturf^ erfordert, vnnd sulehs sid zu yrem geuallen 
Stehen. Anoh haben sie sich vndereynander vorwilligt, das hinfnr nyemandes von 
irer innunge am margkttsige als tzw ir in der wochen nier dann eyne bude auf den 
niarjrkt setzen vnnd feylliaben, auch das Iiinfur keyner alle tage vf dem niar<rkte 
zu liudcn stehen sal, besundern das eyn itzlieber am niargkttage nach dem andern, 
als der inngste nach dem eldisten, inmassen er in die itannng kommen ist vnnd 
darnach » r i>fennygwert feyl lial. ordentlich steheil sal, bey busse tzweyer pfunt 
wachs. Vnnd ab am li iinandes vnder in den kramermcisfern sulcher busse halben 
honspreeheu wurde oder sie mit scheltworten oder dergleichen vbirfarn vnnd sich 
also vngeborsamlich wider sie ertzeigen oder setzen wurde, die sollen den gewerken 
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daiunb cyn pfant wad» Bor buee TomaHen Myn, dodi dem rate Tiuid geticiite 
an aeyner obörkeyt vnnd atrale rnschedelich. Ynnd ab imandes vnder in yn eyni- ' 

fliom es wert- mit worten oder wcrckon vorffrieffen oder niysliiuidelii wurde, das 
dem rat oder gerichtc zastrat'en geburte, das sollen sie nicht vorseliweigen, sundern 
au vnns den rat oder das geridit gelanngen lassen vnnd Touorhalden offenbaren, 
bey dca rata ader geriebta atrafe vnnd buaae. Wurde aadi inMiida, der oder die 
mit inc nicht innunge lietten, in der wochcn ausserhalb den tzweien niarjjkttagen 
auf dein markte zu buden stehen vnnd fVvlIiaben vnnd sulelis von den eramerniei- 
stern an den rat getragen, wu dann der rat erkcnuet, daa es den gewerken oder 
andern böigem an irer namnge acbaden ader abbrnch tet ader daa aie an anlcben 
7.eiten nicht offen buden oder fcrien kauf auf dem marckt haben solten, wirt sich 
der rat nach jrelefrenlieit der /.eit p:el)urliclier 'weise wol wissen darynne zuhalten 
vnnd wu us not scyn wirdct sulch» viub nutz willen der gewerken zuuurbietcn las- 
aen. Item wann imanda ana den gewerken oder innonge Tontirbet, ao aoHen die 
imigaten vier gewerken die leich m dem ahe tragen, iglicher bey busse eyna pfimta 
wachs, CS sali auch eyn itzlirher frewcreke, der otler dy mit in yn der innnnjre ist. 
HO yin oder yr das vou den meistern vurkundigt wirt, der leych vuu dem liawUe, 
darynne ea Torstorben iat, bia an dem bcgrebnia Tond in die Idrehe nachnolgen vnnd 
bemachwider aus der kirchen zu der bebawaannge, darynne es rorstorben ist, bey 
huse sechs pfennigc, auch bey der seelmes^c vniul opfcr sein vnnd bleiben, bey 
gcmelter busse seciis pfenning. Itcin wann dy meister die gewerken zusanine vor- 
botten laasen, welcher daua iuheymisch ist vnnd in eyner stunde,, die yme gesatzt, 
an die atelle, dohin er vorbott wkt, nicht konbt odw vrioab von den meiatem gebe- 
ten hat o<ler bittet, derselbe gewerke sal sechs pfenninge zur busse vorfallen scyn. 
welcher aber freuelichcn vnnd vngehorsandichcn aussen bleiben wurde, der sal den ' 
gewerken eyn pfimt wachs zur busse geben. Wurde sich aber ymands weygcru 
anleh busse sageben vnnd sich den meistern vnnd gewerken diunit wideraetzig 
machen, dem oder den mögen die loramernieister, doch mit crloubnis de« rats ader 
gerichts, seynen liandel nyderlegcn, solange bil.< das sich der oder dieselbigc mit den 
gewerken vmb solchen vugehorsam vnnd vnbilliehe weygcrunge nach erkcntnis dca 
rata vortragen hat, doch sal anlche vorbemrte atrafiinge der gewerken dem rate vnnd 
gerichtc an seyner olierkcyt vnnd gerechtigkeyt wie vorgemelt iat Iceynen abbnich 
tun. Ks sali auch wicblcr diese viisere Itewillifjungc vnnd satzunire nycniands von 
den gewerken discr ynnunge anc vnser wi.sscn eynicherley ander satzunge vnnde 
nawif^eyt anfbringen, vnnd der rat behelt yme aneh birynne vor aidi vnnd aOe 
yre nachkommen alle vnnd itdiehe obbesehriebene gewflkorte stuck pnnct artikel 
vnnd 8atziin<re zu allm tzeitcn nach seynem geuallen. wann d;<s die rutttiirtl't erhey- 
schen wirt, zu an<l( iii znmyndern oder zubessern nach der gemeynuea stat vund 
gewerken nutz vnnd trumeu, auch die gantz wider abtzutun ane der geweiken Wider- 
rede. Zcv vrknnde vnnd daa wir obegenannten bnigermeyeter vnnd mteanne der 
egcnantenn stat I^eyptzk die gewerken dieser obgemelten innungc mit diesen obge- 
sehrielM ii stucken pnncteu vnnd artikelen licgabet gefrcyt vnnd in die bis auf vnser 
widerrutcn vcstiglicii zulialdcn bcstetigt haben, sie des auch wo es in noiturft iat 
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Mbatieii Tttnd hanäiabeB iroUeii, io haben if\t vmer «tat Meret «n dienm Tmern 
brief tnB hengen, der gegeben i«t «iif donncretag mush dem «ootege EBtomihi nach 
Criati vnaers herreii gebort tawaent Ti^hundert darnadi in vierrndaditeigaten iaren. 

Kach Abidirillai am im Ift. Jdnrlnndwt in RathimhiT sa Leonis. 



No. 527. 1484. 17. März. 

üonUÜHt Ait des -SrW^')!/.7fr•.-'/ r>- -ii V.rfiirt rrrhniijf an <h n Vtith zu Li ipz!() die BeMe teifttf 

Klosters Uli dir I'itroclnt' St. Jarvl'i für ihm Jtaiisliidtrr Tliore. 

Corrn'lins tlci jrratia abhas numasterii sancti Jacobi Scliottonim ErffurdensiK 
ordinis saui ti ikiit-dicti .MaguntiiieiisiB dioccsis rccoguoKciimis ac pro iiobis noBtrisi^UL- 
ooinibna et aingnlie in ftitaram anooeasoribiia publice barmn aerie litteraram pröfi- 
temnr, quod dinn inona.sterinm noetrum in abbatiali nedum verum et ip«i adiacente 
ecclesia saiicti .lacobi S«'linttonin» ]»arrocliiaIi in njddo Kiffurdonsi at'dificiis i't striictn- 
ri» ligncis ai; lupideis ruiiiu»uni qua.siqiie ad pleiiuiii ex vetustate as^iunipta iaui rui- 
nam pasaam ac in oaanm prolapanrmn non sine minori animi noatri amaritadine 
ctmapicimOB ipsumquc aliquot annia quibus pracfuimus eidem paulatim et non mcdio» 
rrittT ruere ac dcficcn? vidimus prout vidcnuis in dii-s. nee Iiabciitcs iindi- pracfatuiii 
nionastcriuiu cum ,üibj coniuncta eodeaia de facultatibus pruprii» reparari et iu suis 
aedifldis restaimri valeat qnomodoUbet, bac igltnr fiitaria ipaina monaaterii dlapen- 
diis et pcrpetuae deaolrftioni quae veriaimiliter ttmetar conaideratione moti et quantuiu 
viribus iiostris pnssiuinis ultvian* et siiccurrcre affectantcs excrcitiiim iiiriRdietioiiis 
* temporalis et feoduni, prout munastcriuin iinsttiini nosquc liaeteniis ante valvam quae 
Baurteter tihar noncupatnr extra muros opidi Lipcxk Merfieburgen»ii« diooesia circa 
ecdeaian aaneti Jacobi iUdem in qoindedm aat pinribna coraa et arda cum omni- 
hus »uis attinentiis dcpendentibuK et ronnexis obventioiiibuftque et ania proprietatibua 
imsedi IIIIIS iinacuiu iure ad dictaiii ceeli-siam saiicti .Tar^bi cum eam vacare oontin- 
gat pracscutandi nihil Kublato aut dempto, eitra tauicii causas saiiguinuui, prout ad 
noa et praedeceaaorea oostroa qnieta et padies poaaeasione apeetabänt et pertinebant, 
de iiöstri capituH conscnsii voliiiitatcqiic expreaaa reverendi in Christo patri» et doiiiini 
doniini Tiloiiis cpiscopi Mcrld lnir^cnsis taiiiquani eins loci onliiiarii iusto vciulitioiiis 
titulo providis viri» procousiilibus consiililais cun»ulatui et toti eomniunitati uiitedicti 
o|Kdi Lipcsk et eonnn aacceaaorilNia in perpetnom iure heraditario poaaidendnm pore 
et aimpliciter omni oonditione abieeta pro trccentia florenia KinennlNia per ae in anro 
legali solutis ac per nos in usiini moiiastcrii pn» acditicioriim sinMinn n «tMiinitionc 
expositia vendidiiuu» et praescutibus vendiiuus omneque ius douiiniuiii et Proprietäten» 
noUa hactenna inibi competena competentea et quae competebant almdentea et iUi 
dare ac mantfeate renunctiant^ ac ea et eaa in praefiitoa proconaulea oonanlca con- 
sulatuni et coininunitatcm I j|)czciiscni. qiii sunt et qui pro tempore enint, omnibns 
via iure modu et forma quibus poH«umu8 et dehcmus niclioiibus niliii nobi» aut 
Doatria ancceaaonbua qnomodolibet inria dominii proprietutis aut actionis inibi reaer- 
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vaÜB, qnibnB pnietaflti emptom eoraibqae snooessom in hntasmodi iariadielioius 
tempofidk exerdüo feoäxi inro pracsi ntandi et bonis aliis praecxpressatis a nolns 

siiroos>5oril)iis nnstris aut qnoquam alio tuibaii inquii-tari seil mnh'stnri qnavis orca- 
Hiune (Icbcant, pcrpetuu et irrevocabiliter traoüfuudentes, quin imo ad maloreni hüim 
Tenditioins noBtawe cautelam yaliditadinem et aabaistentiain utque aevis fhtnris tempo- 
ribm firnm et valida 8iilmistat oiniiihiis o:iatiis privilegiis indultis e\t iiiprionibuB Uber- 
tatihus litterin et miiniiiH'iitis ([uibuslihet iiobi« aiit ninnasterio vel imliiii nustri-* <le 
et 8Upei* prae<lictis bonis iudicüa iurcque prauscutandi et dictaiu ecclesiam dum \ acat 
eosferaidi per qaoslflwk annunos pontificea aedis apoatolicae legatoa arcbiepiscopos 
e^aoopoa regea et principea aUoa tarn apiritoales quam saeenlarea aob qnaconqne 
verbomiii forma qiiomodolilief ä;\ti< et coneessis palaiii jmhiice et manifeste ronunetiail- 
dnm, eas et ea abiicienduni et eis tarn coniunctim quam divigim cedeuduni diiximuR, 
• renunctiamus abiieimus et cedimas easque et ea in emptores praefatos eorumque 
aacoesaorea ex toto perfeote ad pleaam et integraliter tFansferiraas io hia aoriptia, 
tradentea et assignantea in eorumdein eniptorum »uorumqiie successorum plenam 
pnram et liboram faenltatem potestateni siiperioritatem et dominium nmnes et sinffulns 
liacteauK iioi^trot» apud dictaiu sancti Jacobi ecclesiam extra niuro» iJpczcn»se« coiu- 
morantea anbdUoa colonoa et feodatarioa quotqiiot. aoiit nna cmn boDk anfa ad noa 
noBtramqiie menaaterioiii uaqae in praesentiarum pertinentcs et qu pertlnebant qm- 
buscunqne nominibiis renseantur, absolveiites eosdein et qnemlibet eonim ab omnibns 
et aingalis suis iuraiuenti» tidelitatibus et inteudutiunibus, in quibu8 nubis et niuna- 
aterio praefiito retroactia temporibua obnoxii et «atricti videbantor ac eoa et qnemlibet 
eonim ad praetaetoa proconaulea eonsolea conaolatuni et totam communitatem Lip- 
czensem ac «iicee^^sores mos tamquam eonim veros lejyitiraos et iiidul)itatnH feodorum 
suorum et iuris praesentandi dominoa maiores et superiorea reuiittcutes in Iiis scriptis, 
nihil ttt praemittitnr inria aaperioiitatia poteatatia facoltatia ant aotionia nobia ant 
aooceaaoribaa noatria in pnianiaite nanrantea, omni dolo fraade macbinatione aut 
auapieione mall penitns et (HUnino seelnsis. In qnornm evidens testimoniiim lias litte- 
raa nostro subtus appenso sigillo commiinivimu», uos nostriimque capittiUini proprio 
careos sigUlo eins occasione ad praeniissa inooncusae servanda obligantes. Datum et 
actum Nnrnbnrg anno a nativitate domiai millcairao qnadringenteaimo oetnagesimo 
qnarto indictione secunda [die] Mercuril deeima scptima mensis Martii pontilicatua 
»ancti8i»iini in Christo ])atris et domini nostri d<>mini Sixti divina Providentia papae 
quaiii anno tertiodecimo, praescntibus ibidem vencrabiiibus viris duuiinis llenningo 
Goden aitiam magiatro et Reymberto Beymbott presbytero Havelbergenaia et Padw» 
bnmenaia dioceaium tertibaB ad praemiaaa adbibitia et voeatia.*) 

HtehdniOrlg. lu BathmcUT n lAipqf nk 4» Siegri dM AM OonrtiM n ^ 

1) Oll«; MHlfa ^IM» <l mmA. 
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No.528. 1484. 17. o. 18. März. 

Ihr Cleriker Henning Gmlf, Ihuuflragtcr tlis Abt ('onicliiin üherwetsl dem Rothe den Begite 

der Pandüe 8. Jaeobi und entlässt de» PteboH umI die ParochkmeH ihrer ffdeitttten Eide. 

« 

In iimnint' dnmini amen. AlUlO • iiativitate elnsdein niilicsinio qiiadniijivn- 
tesimo octUHjji'siiiKi ([iiarto indictione secnnda die vcro .Mcrcurii dec-iiiia septiiiia iiicii- 
sis Marcii hora vesperuram rel quasi pontiiicatus etc. in mei notarii pubUci testium- 
que infr« soriptoram ad id specuditer vocatoram et n»g«toiiim praesentiis penonaliter 
cnnstitiihis reverendns in Cliristo pater dominus Corndina abbas iiionastcrii 8ancti 
Jacobi tSoottonini Hrfturdensis — priiuipalis ]iro sc ipso et fiiis inonastfrii nomini- ' 
btts — fecit cuiistituit crcavit et soK-nipiiiter urdiiiavit mmii scniiii lej^itiimiiu et 
indabitattun syndicam et proeuntorem actoremqne fiustoreiii negotiornm auoram toflra- 
»criptoriim gestorem ac luinctium specialem et generaUm M-iu inltilcin vinnn 
doiniiiiiiii n»'nninp:mn (iodf artiuni Tiiafristriiin in decretis bact alariimi (■It iitiini Ha- 
TelbergeuHiMu pracsontem et onus syndicatiis ut procurationis htiiiisiiiüdi in sc sponte 
•mdpieiitaii ad ipsim domini oonatitnentiB nomine et pro eo omnes et Nngnkw snb- 
ditos Colones censttas oenmiales redditnarios et homa^riale» quotciuot sunt ante valvatn 
quai* Ratisti'ttT tlior mincnpatnr v\trn v\uyn^ opirli Täpczk .MirlM'lMirir«'nsiH diocfsis 
ad practatuni dominum abbatem con8t>tiiLiitum et eins moDa«tvrium hacteuus perti- 
nenti's providis Tina magistris ctvinm eonmlibas conaidatai et tot! oommnnitatl dicti 
opidi Lipczk tamquam suis veris dominis fleodi maioribas et superioribns cmn omni 
iure doniinin siipcrioiitate i't pniprictati'. pront retroaotis fcmiinrilnis ad jnactatiim 
abbaten! et eins nionnstcrium s|H'ctabant, assi^naiuliim do|)iitaiulinii dt-nioiistrandum 
exhibendum et rcmittendiun ipsonque ft eurum qiicudibct siibditos colonos et censitas 
de qnibnscnnqne fidelitatibus infeodationiboa et inramentis per dictos sabditos domino 
ahbati et »uo monasterio quomodolibct factis et )trar>titis cx toto absolvonduni et 
r|iii(-tnndiini ac ins praescntandi ad ecelcsiatii sam ti .Ia( ('lii extra iiimos praefiiti opidi 
l.ipc-zk tum et quotiens eam in antea vacare coHtijiterit uiiacuni universitatc sulidito- 
mm praefiitoram in dictos raagistroe drinm consoles consulatmn et communitatem 
iare perpetuo et hcredttario poHsidendum et retinendum transfundendnm et omni inri 
liueiisque alihati ef suo monasterio (•iuiii)etenti renunetiandnin ete. Acta fueiimt baec 
in eivitutc Numburgensi in domo pruvidi Jobannis von NN'crda civis ibidem prac>>enti- 
bos ibidem ante dieto Johanne ron Weida et Blasio Keiting laieis Nnmbnrgensis 
et Merßebur<;ensis diooesinni testibus ad hoc vocatis et requisitiK. 

Insiiper eisdeni anno indirtioiie niense et poiitifi< afii omnilnis (|itil)iis siipra, die 
vcro Jovi» deeima oetava mensis Marcii mane hura tcrtiarum vel quani pruvidi» viris 
dominis borgimagistris consalibus et consulatu opidi Upczenrns in stnba cohsulari et 
eorum looo solitae praesidentiae consulariter ad sonituni campanae nt moris est con- 
{jrerratis et <-ftrain eis in mei notarii pnbliei testiunuiue infra siriptonini ad id vm-a- 
torum et rogatoruui praesentiis eonstitutus persnnaliter antedietiis venerabili» vir domi- 
nus et magister Hcnningus (iwle de llavelbergk ^upradicti revcrendl patris domini 
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abbatii» Scottoruui Byndicus et procurator et ca frctiis facultak' hunorabilcin viruui 
dominam Heinricuni Ueilgenstad plubaniini vcciesine sancti Jaoobi extra mnroa Lip- 
osemes, custodem ansdaa eederiae Nioolanm Hoffenmn, Glanentem Flembanwer, 
dictain die Sicl)crin, Margrarctlinm Stevncii, Martiniiin Stcvnsctzrr, ficrdnidiin Kritzen, 
dictaiii dii' BtiU'l<Tii, .Inlianrifm Yrlidi, Fiidericiiin Kitldrltr, Matliiani Kcknian, Mi- 
chacleiu Drcüdcu, Maitiimm Kiictcl, Valuutiiiuiii Studeiicz, Puleuu, Sidt-ubuiidt, Mar- 
ÜBvm Beer et totam ooramaDitatem plateae Soottonun cam snfe omnibns et sinjpilis 
boius et prissfssiiiiiibUH agii» |»ratis lignetis »ilvis pascuis aquis et aquarum decursi- 
bu8 nihil deiiiptn quod ad al)bateiii et suuni iiioiiasterium (Utondaiii s^pectabat, una 
cum excrcitiu iurisdictioais teiuporalis iurcque prae^seiitaiidi praeexpresüato ad provi- 
doe proconeales consules consnlttiun et totam commairitatem laepetada opidi Upcsk 
tamqnam vcro»« patronos dominos ieodi et collatores demonstravit exhibtüt et reiuisit 
ac ad sc imv licn-ilitiirio prrpi'tuo s]uM'f;ititr(i>; depiitavit, eos niliilnnnmis et ([iK'inlilH't 
eoruui de quilmscuiiqiie tidelitutibU8 huuiugiLs proinissis et iurauieiiti» quuiuudolibet 
dicto domino abbati aut ano monaaterio factis et pracstitis penhiu et ex toto abaol^ 
vendum duzit et absolvitf de et anper qaibns omnibas et ungolia praemiasls praefati 
piocoiisMlcs fniisiilcs et rnnsiilatiis nie notariiiin piiblicniii infra seriptum qnatenus ei» 
ex hi» uiiuiii vel plura publieuin vel publiea tot quot forent iiecessaria »eu ^uoniodo- 
libet oportoaa oooiSeereiii inatramentum et instrumenta debita cum inataatia reqUieive- 
nint Acta Ibenint baee Liposk anb anno indiotione diebaa locis bona et pontificatn 
oniiiihns quibiis siijir.i. ]ir:i*'sentibiis ibidem venerabili et disrreto viris doininis Har- 
toloiuaeo Apt artiiim iiiaj,nhtro et l'etro b'iitaf; lUiieiH Nimiburgensia et Warnüen«is 
diocesium testibus ad praeuii88a vocatin rugati» et requisitin.. 
SigBini Et ego Beymbertna Beymbeiti clericua PaderbornenBia diooeaia pabli- 

oot»^ coa Mkcria apoatoUca et imperiali anetoritatibnB notarina ete. 

Vuik den (Mg. in Bathiinlrir m heip^ 



No.529. 1484. 28. März. 

Kurfürst Ernst mi Herzog Aihrrrht rcrsprrehen, dass ans der SeUm de» Baths erfdfften Aus- 

nnticortung dri irrijen jmnlirhvr Vcr/irt r/n n i» Hup qniommnirn ir<ni<! fou Worin für die Zu- 
kauft keiue rrrlilliihnt FoliJfTuvijrn m rtKjunstiti dir stiiiUisrhcn (ii n '1it:i<imi ijczrujCH tanlni sollen. 

Yoiin guts gnadcun wir Erunst des lieiligenii UomiscLcu icicbs erczuiarscbalk 
koifbttt rod Albrecbt eebnider berczogeiiii zu Sachsscnn — . Nachdem rnaer 
Ueben getrawen bari^ermeiater md radt vnnser atad Ligicak dnen erbarn knecbt 
giiaiit Tlana TOn Warin befrangener vbeltat halben, dorunib sie yn pcinlicli lu'dten 
straffen mögen, in yrem gefengnu» gehabt, aber durch seiner freunde vn<l gesieebt» 
sniehe vff gethann bete zuuoiniejdcn viis den zu vnser begere in vnscr strati'e gege- 
ben Tsd vberantwart, bekennen offintlich an diesem briene — ^ daa wir den vnsem 
voiin Lipezk vorgnant dargegen zugesagt vnd vorsprocben haben, sagen zu vnd 
vorsprechen geinwertiglicb, das soUich gescheen vberantwurten des vorguanteu gefan- 

eoo. wt- SM. II. s. 36 
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gen yn vnd iren nachkommen hinfurdt vff ewickeit nickt rffgeradct werden, sundern 
yn an yren herbrachten fteihraten giereehtiekdteon vnd gewonheiten rnuord^ffienlich 

vnd aiif s('liad«'ii sein vnd bli'ibcn sali, dadurch sie keine voikurezunfj^e leiden. Mit 
vrkiind diess brines vrnler \ iiserni lieresM>}jen Ki iinsts für vns beide biran;reliaii;renem 
ingesigel vorHigelt. (icben zu Lipczk vtt' »uutag Laetarc auno doiuiiii inillesiino 
qnadringentesimo octnagesimo qaarto. 

Nach dm Oi%. iai BallaurcUT m Lripilg alt dam Stagd aa daem HrgmaMUdtm. 

No.530. 1484. 8. Apr. 

Da» Oenentkapitd der SduUenlcIdtler (ji Hehmigt den Verktuif der Faroekie 8. JaeeH a» den 

Rath tu Leiptijf. 

Nos Danid Halinponensis praesidens, 'l'Iiomas IIerbijM>lensis, Cornelius F.rffur- 
dcnsin, MuurieiuA^ Confttanciensis monuftteriorutii abbates, X. prior consccrati l'etri 
extra muros Ratisponenaes ordinis sancti Benedict! uuionis Hiberniccus^ia sive Soo- 
torum et einadeni nationis genende ca^talaro repraeaentantes nniversis et aingnlis 
Christi fidelilnis praesens hoe seriptum intaentibiis videntibus et le^ri audientibns 
notiiin faeiiniis, ([uod venditioneni iurisdietionis tempnralis et i'ius exereitii iiiia einu 
iure praeseiitiiudi ad eccdcsiaut ])arrochiaieui siuicti Jaeobi extra inuro» opidi Li]H'/.k 
Meraebargensia diocesis per reTerendum pKtrem dominum Comelinm abbatem mon»- 
aterii sancti Jaoobi Sootoram Erfftardenainm liafoatinenais diocesis nostrae unionis 
ordinis et natitmis nienil>rnni providis viris donnnis proconsulibus eonsulibns eonsiilatui 
et tuti comnuuiitati dieti opi<li Lipczcni»is perpetuo ]>oäsidenda iaitaui t'aetani et eoa- 
Iractam ae pro hoc ano monasterio nti aua apud noa fideli relatione depoaita intclle- 
zimus de ultetiori et fructuoaiori statu et profectu providerit et fnictificarerit in 
omnilius suis punetis elauMiIis et articnlis Iitfi ra<i|iie de>;ii]ier edifas et faetas in 
umnibus et per ouinia auipleeliniur et de no.stra uiera seientia ennscnsu uiianinii t-t 
totiua nostrae anionis volontate pro dicto abbate Scotomm liMFnidensmm anisqne 
Boceessoribus et natione Ybernica praesenti et in Aitnrum adveniente ac nobis prae- 
sentilms dei nnniine biudanms ratitiranitis appr'dianiiK et ninfiniianins, nihil nuliis 
aut succ-cssoribuis nustri» unioiii aut urdiui in dit-tis bonis veuditi« et in nrcliu» eom- 
mntatis reservari, sed potios omni inri et actioni nobia ordini aat anecessoribiis 
noBtria et nationi hoiiis occasione oorapetenti privOef^ia gratin libertatibna et immani- 
tatil»iis (jiiibuseuniiue datis imdeeunique ep'u'afi^ piin' et siniplieiter reniineiantes et 
rBnunciumus pi-r praesentes, omni doio et traude penitus seelusis. In mionini evi- 
dena testimoniuiu .sigillum nu»tri generalia capituli et unionis praesentibua est ap|ien- 
anm. Datum et actum Ratisponae anno domini millesimo qnadringenteaimo octua- 
geaimo qaarto die vero Jovia octava mensis Aprüia. 

Kack dem Orif. im lUtlmzeluT n Lciptiv mit dem irohkAaltencfl Siegel «n einem Penpkmenlatfaiflni. 
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N0.53L 1484. 25. Mai. 

Margaretha AfMi^sin tu Sevslih beh-hnt Jacob liloxbalii mit einem (tairitn hti der Barfussmühk. 

Wir Margareta vun guti» gnadeu gcburuiiü licrczogiu zcu SactiKclicn tc. vnode 
epHschin zcn SewselicE bekennen — , das wir dem enummeD Tnde weißen Jocoflb 
Hliisljiili^f, Aniplonia seynner elichen liawsfrin\('n, alle R^funeB erben vndf <'il)ii('iiK-a , 
dii! lehen tliiiii viiihU" oyniifn f{rnrtcii| Itie Lipczijrk irrlcjrt'n jm dcni Rtarlt<rriil)i'n liin- 
der [der] barfuUcu luöl, welchen goilcu der vorgnanU? .locotf lilosbaig vt)' gericht 
recht vnde redeUicb o1)^kawfft hat Tnnde wfil zca dangke becsalt dem rechten 
iwtftriicben erben, der sich denne snlcbes orbes vnde gorten gewßerd vnde vorczjcht 
gethon hat vndi* hinfonU iiut alle sryniio fr»'ivclitik<'it nliirfrchcii hat, noch (h'iii alzo 
sich noch erbei« h-wH'tc (-/.t-iuiiict mit aller bilchikeit, vnnUer gereohtikeit nu° viuk- zcu 
ewigen gecsKiten vnscheddellichen, die leben tbun vnde lyhen mit sulcher vnnder- 
scheit den gortm, do weylle JocolT Blosbalg mit sejme dicben weibe, seynne erben 
\*ndc crltneinen siilch erbe vnde ^orti-ii yinK-liabcn, sollen »ic icrliilion vnnserin clo- 
stcr nMclieii vnde frohen seynnen ^t lxnüchfii tzyiisch, neniellirli vtl' .MifhaL'lis czw t iit- 
czigK gude groschcn der besten landi« were. De» /cu worer uikunde vnde mer 
Sicherheit haben wir das jngesigil vnnsers ampfia der eptie mder d^ schriift loOen 
heii;:*'. «regeben fioeb Cristi gebort tawsent virhnBdirt dor noch yn dem virrnnde* 
achczigisten iare an dem tage sancti Vrbani. 

Nach dem Orif. im BathuiduT n> Leipaig mit dem Siefd der AtMnia «• einen PeiKunentttieifen. 

Im J. 1M& & Febr. verkuific du KInter Semlitx u dea Beidl die 1km. Oeriebta wid QereebygifceiMgi 
aaf der MOhle Unter den BeifliHeikliNter gdegen, die Zime imd Gerichte aler den Bumgartea ■«Iceheii 
dieier Mttlile und dem RanctSdter Thor em Sudtfrreb«ii Kelegen, du Hauemkirff oiit GeiiditaB. 

DienaleB, Lelinunn- utui iukI *;>'rii'liti' .\tT lU'ii linti'ti lirn irii vnd getam kflgen etndt GemgeB keepiiall 

ober gel^O' lar 12tU Üh. Guidva. (Urig im lUtb&archiv zu Lniizijj.; 



No.532. 1484^ 16. JuU. 

Ufr ofWfMlMCik« ifunfiM t» Beuttekkmd BarlhUimäu» de JKanueKt» Bii^uf vm CSrita Carid- 
Arno gmdimigt den tunsclu n ihm Thumnshlustvr und (frm Jinfhe dtr BegrSbuitie tcegen 

ahfjcschlitgH'neii Vertrag (r;il. JN'o. 4S7.) 

Bartholümaeiis de Maraseliis episcopiis Civitatiscastilli ad Aiinaniaiii ac iini- 
rersa et singula provineias eivitates terra»« et luca (ii rmaniae sacro Kouiano iniperiu 
Uliaaqne electoribns snbieeta apoetolicae sedis cum plena potestate legati de latere 
nunctiu» et orator dilectis nobis in Christo proconsnlibus et consnübns opidi Lifqitz 
Merßehnrirensis diocesis salutem in dninino st'ni])iternani. Ka quac ooiitnrdia tt'riiii- 
nantur tirnia dcbent et illibata persistore et ne in recidivae cuntcutiouiis scrupuhiui 
relabantor apostoUco convenit praesidio commaniri. Exhibita siqaidm nobis nupcr 
pro parte vestra petitio continehat, qnod oUm inter vos et dilectum uobis in Christo 
praepositam monasterii sancti Tbomae opidi vestri Lipptz Herßeburgensis diooesia 
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saper sepelitione corporura deftinetonrai ex nonnnlUs villis et enbnrbio dicti restri 
opidi Rub einsdem parrochialm eeclesitR' »ancti Thomae parrocliia pirtini ntiuin pro eo 

qiiod tempore suspiciaitis pcstilciitiae dclntio fiuieniin iiKirtnoniin liuiiisniodi ad Iniiiian- 
duiii in i-iiiiiti-rio dictac cccle.siae, quae Hi-iiipt r iiianifeäte nuUa huru cxccpta tieri con- 
Bueverat, vobis et inoolis eiusdum vestri opidi terrorem iocutiebat, dUectorain Dobw 
in Christo nobiliam Tirornm Ernesti sarari Romani imperü principts eleetoris et Alberti 
ein« gcrinani .Saxonias dticiiin tul id etiam aecrdente consensii ea intervenit coiupo- 
»itio sivc ciiiicdrdia, qiiod de cctcro tuiic luiinsinodi corjwra mortiioiuin ex dictis villis 
et suburbiu ma iu dictu ciiuiterio vul alio luco ipsius vcatri opidi, sed extra illud in 
dmiterio hospitalia aancti Johannis hnnuni et aepeliri deberent, nomudlia etiam ad id 
aliis ndiecti» coiiditioiiibus ac raodis et fortnis prent in tittt'ris aactentidB snperinde 
confei-tis dieitnr pleniiis conrineri, quam quidem concordiain sive compositionem a 
Dobis apostolicu pctiistis uiiuiiiuiue ruborarL Nos igitur, qui apostolieae nedi» omni- 
moda potestate lögtA de latere flungfanur et anetoritate, vestris supplicationiboa indi- 
nati coneordiam sive eompositionem ipsam sii-iit rite et sine praritate facta est et ab 
atraque parte spontc rcccpta ot liacffnii« pacitice obscrvata facnltatis nobis conrcRsae 
vij^ore aactoritate apostolica cotitiriuaiuus et pracsentis scripti patrocinio commuuiuius. 
In qiixnim Mem praesentes littecaa fieri et noatri aigilli fMimm appennone comma- 
niri. Datnm in coenobio Novj operia Ifagdeborgensis diocesis anno a nativitate dflpJni 
niilicsiiiio (piadriiii^rcntcsimo octiiagcsinio qiiart" dcoinio scptiuid Kai, Aa<j-usti pnntifi- 
catus sanctiöäiiui iu Ubristo patri» et domiui nostri doiuiui äixti divina pruvidcntia 
pupue quarti anno tertio decimo. 

Kach dem Otlg. im RiAamclihr *a Laijdf mit 4m 8i«gal mi wf^aMutK 8duw. 



No.533. 1484. 16. Juli. 

ütr «^MuMisehe Nunlhu in Denttehhad Barihd&mäua d» Marouku Biadt^ von Cipita VmM- 

tana ijcuchmitjt il n VcrLauf il r l'tuochic S. Jm'ohi im ih n l'u'f, (Xu. .'i:.'7). ins iiistitui'iidi por^ 
souiun idoncom ad dictaiu cccksiam ordiuario loci nun autem alicui altcri in p4.>rputuuiu reser- 
vaado — . Datom in coenobio Novi operii — anno 1484 dedmo septimo KaL August! — . 

Oäg. im BatliMidiit la lapiig. 



No.634. 1485. 6. Jörn. 

CXmu Q^ft^t da Firirera St^tmg twr Cofpori» CkruH-Uene m dem Oeoegaihotpikd. 

AafT montag nach llonifacii auiio douiini ic. LXXXV tet Gaus Geyse der visirer vor 
den rath kommen vnnd doaclbst mit freyliein willenn vuud wolbcdachtoan mnthe gote dem 
almechtigcnn zu lobe vund suuderliclu iin <hmi huiligeun waren Icicluiam za ere vnnd wirdiciceit 
snlch XX giddenii an golde, alß er utf der kuufTkammcr >-nder der scheppciwstubeiin an der 
ecke bey dem loche gelegeim stehend hatt, dem spittal zu sand Jurgeno zu der messenn cor» 
poffiB Christi doedbet gants vond gar geeigendt vnnd gegebenn ndt solchein beschiede, das da- 
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ihcuige, der sulche kamer zur zceit inuebabenn, dieweil er sulch XX galdeun nicht «belegeui 
wirdct, dem hospital zu der gnsnten messenn ieriichenn I goldenn Rmnisdi zinfi reichen vnnd 

gebfiin soll, ^■nIltl so dauii die pn.itih- kanirr vmkautTt vnnd der kcufftT solclicnn ptildcnn ier- 
lichs zcini» mit den gedachten XX guldean, daz er denn also zutbuetm macht sal babeuo, abe- 
loBen vBd die kamer also frejboi wurde, so roUenn alBdami die tpittebneister, die zur zceit 
scynn adcr zukunffti^.'Iuhimn scyim worden, -oldie XX guldfiin lionptiruts an gewisse ende vnd 
stelle, do daz spittel au der houpt6umma vond zinscnn vonwrget werde, widder anlegeuu. äol* 
die gäbe hat Hanoa Wartzemi, des die Icaaier itst ist, vor dem rathe also ngelusenn, anck 
gewilli;:i't. rii'i) spitteln]«'ist(>ni ."olrhrn ^'iildi n zinB, diflnreil CT den ndt XX fl. nidit widder alie- 
keuffcun wurde, zu reiclieuu viid zugi lnii .\ 

Mach dem Bathsboch fol. Hü im ^Vribiv üi» K Ikzirk^gfricbu zu Leipitg. 

Ho. 535. 1485. 23. Juni. 
Die Ver«i»ig«iif ehmbur Häumr m emm grösseren GrunditSA mrd dnrch £€tM»u$ der drei 

Hilf he tnt(rr>"uit. 

Vff donerstag iu vigiiia Jobuiiiiis haptistai; anno :c. LXXXV. habeim alle drtv n the ein- 
tredrtig bedossmi, nachdem in voi^aiigeneiin zt-yten et/lich burger etzlich erbe an sirh bracht 
vnd dye SU yren erben pct^oscnn vnd yrc hewiier %iid erbe domit gcgrossct vnde alHo auß 
Kweyen erben erns gemacht haben, dodurch dan dem mthe md gemfe}'ner stad merclvlich abe- 
brudi gcschcnn vnd sejne gereehtikeit entyogen wurden ist, daß hiafkir iilemint er sej were er 
wolle solle m. gelassenn werden, dali her meher auB zweyen erbenn eyns machen möge, nach 
e;^ anders m seynem erbe zibenn ader in sollieher gestält an sich brengenn möge, sundcm 
aoUid» sal alßo anff beslis aller drejer reibe steth vehsst tnd vnaorbntciUidi gebaldea «erden ic. 
Actnm die et anno quo sujira. 

Nach dem Kadigbucti foL 'HA im Arcliiv des K. BezirkagcricbU cu Leipsig. 

No.536. 1485. 28. Aug. 

Kurfürst Ermt vnd Hemog Alh>; hf rciihm dem Förster im BotetUkal du Emu lei der 

Aiiijiriiiiilili I'ih'iutr. 

Anno ]c LXXXV. am sontag Augustini haben meyun gnedige hem Nickel Richter hdcs- 
forster im RosMital, Barbaran Ricbterin seiner sweiter, Iren erben vnd erbnemen dn bawB vor 
dem Rosental bey der inole an dem slage vor Lipezk vml d< ni Itanisclieu thore gelegen mit alle 
seyncm vmbfauge vud zugehoruugc zu rechtem erbgute gereicht vuud gelihen, douon sollen sie 
mein gnedigen hem vnd Iren erbenn ierUeh swen gute groschen der besten landwerong ff das 
sloo za L^pak zn zmse geben. Actnm Lipezk anno et die nt snpra. 

Nadi Cop. 6S üdL IM im K. Haopt^StaatMichir n Dnaden. 

No. 537. 1486. 27. Oct. 

SaOMtiMiue tn Selreff dea ^ettehverkaufe. 

Der rath hat den fleischawem vff jre ^^yssigra bete willen vorgunist vnd zu gelassenn, 
daB sie den slag ober soUen vnd mögen vff den frejtng fleisch veybel habenn vnd nicht ImBer, 
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vnd Bo der slafftc cyn <>nde hat, alßdan sollnn sie wider vff sounabcndt mit dein fleische vcyl 
habnu vud dali wie vor gcvcst haldcn. Actuua duuerstug iu vigilia äiniouis et Juduo aiiiio tc. 
LXXXV. 

Nach dea BaAilmdi AL 9UP> tan Aidiir das K. Saritlniaidito n Leipiig. 

No.588. 1485. 10. Not. 
Verekku^ tktes Mäklen. 

Vir donentag in vigilia Ifartiiii tc LXXXV^. lial der nlli aa Hanl Boten stadt Tibur- 

tiutn Viiiiorsordf zu niftkler auQgoiomeon. viid Imt (hry.w s< viM'n ^rwonlirhcnn QFdt gethan, sich 
an dem iliiisr m wlicli /u liuldcn kcgeu dem reidien viid dein urnu n vud kein gut, daD do nicht 
gebarkt j - al II it geburdt, vngdtaclct lliuwcglc füren lass«uii, viid kein gut mit dem halben 
zirckel ader ander vorsingen gnt voignnen weyl ader vorluuiffeu laasenn, gaota trewUdi vnd 
ane geferde :c. 

Kuh dem ßathsbuch fol. 21?*' im Archiv dci) K. BnirlElfehchu zu Lcipag. 



No. Ö30. Olino Jahr. 

Die Ordvnuiiij dt r Htu lixsi nsi hulzum nul liisds,rhajf\. 

Nachdem vnnd als sii h liislu r vnter den biiclisHeu vinid anubroHtsehutzcii 
diser Stadt Leiptzk morden ung \ nd leiclitfertigkcit balbcnn tü vnwilleas geczenks 
▼nd sdiaden begeben, derhalben denne dieselbe geselachafft der ndmlien gemeynem 
nutze, auch inn ^rlhst rxw scliyuipft' vnd nachtnl fast alte^reimnieii, bat flor ratli der- 
selbigen gesolsduirtr vnd suntlt riicli den hneljsscn><eliiitziMi vf Ire hofjere vnd an^ivii- 
nen dise ordenung gcbenn vud bohtetigct, die sie aucli aiigeuoiuen vnd bewilliget 
Der ratb wil, das die alzo vnuormgklich vnd nteti^ch von inn aal gidaJt»! wer- 
den; ab ymandt disse ordenung vbeifaren vnd die nacliget^chiibenn stiick vDd arti- 
kel atis miitwillcn nin<rkli(b vhi-rtreten wurde, den wil der rath vbir angeseigte 
bussenn iniiult.s disi^er ordenung selbst struticn. 

Geam erstenn bat die geselaebafflt md bmderschaifk der bochaennschntsenn 
von dem ratlie cyn lioßcntueli Lcydisdi ader Amsterdam alle sontagc, anzcuheben 
TiT der Pauler ablas nach Ostern aiiff den sontafr, so man den Mieliels iarniarckt 
außleMrtt. Man sal auch vute den ratli» eleynot nicht schissen, es syn denne XII 
ader XIIII acbntzenn der bmderscbaHt Torhanden, vnd wer da« hoDentocb gewynt, 
der sal alle ?it>iita<;e \ür])flicht sein zcti seliissen, ea entBchn]di<ri ' ilium ynn rcdelicbe 
vrsaeli mir wiesen des meistcrs, bcy jien I silltcrn grn><chen. Item des raths deynot 
gewynnet nyuiaudt, er »ey dann burger vnd auch bruder in der gesclsdialft. E» 
aol aber njnuindt, zca erlangen die bruderschafft, meher dann I fl. vurpdieht sein 
len geben. Item des ratbs deynot ader bofientoofa aal mit dreyen scbttssen gewiin- 
nea werden; were es aber sacb, daß keyner den sobyrmen treffen wurde, der vor- 
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roak dasselUge iiielit gewnnnea bette, so nl das der beito »ehofi. nduaen, der vor 

gewunnen liatt. 

Kr sal aiicli ein itzlirher, der do vrW mit schissen nmh der g:eselscliaflPt cley- 
not ader ainlfn- beywettcn, VllI newe pfcnnigc inlegen, vnd eyu mhh gelt soi eyn 
itzlicher gebenn rnd inlegen, ehe er den andern schuU thut, es sej zcu bejwetten 
•der ander cleynot. Vnd wer do w9 mit sdiiBBen ymb des ratbs .deynot «der «der 
cleynot, der m\ frey aus der hant schissen vnd die buchssen nicht ansetzen an die 
adiael, auch nicht die arm in die seitten noch vff die hiifft. bey busse I irr. 

Item wer vmh des ratha cleynot schissen wil, der sal eyne cygeue buchs 
haben, wdeher der nidit [hat] vnd der melster in von rathawqi^ fnidat, der aal, 
so oSt vnd dicke er vberfluidigk wirt, «^eben ITH -j^r. zcu busae in die bachsBOD. 

Item welcher zcwcy {relott srliovst. der sal dy Imclissen vnd den schoß ver- 
loren haben. Auch welcher au den stand kompt vud aiisclilet vnd schewst pulffer 
ane gelott, des «cboa ist voiloren; schewst et aber i^lott ane pnUFer vnd acwir tyn • 
rewmetC?), des schos ist auch vorloren. Item ud. Ii. r in die hutten an den stand 
kdmpt vnd im dif biitlissen drey mal vorsafret, iler liat den schos \(irloren; des- 
gleichen gehet ime die buehssen abe, dieweile er iu der hutten ist, der hat den . 
Bchos anch vorloren. 

Item wall der schirmen aulfgehangen ist, sal sich njmandt meher vorsnelien 
im scliraiK-k lu-v diT luitttMi. bey liusse I ^r.; es sal auch nymaudt ane lewbe zctt 
ader vor den schirmen gehen ane des meistcrs erleubnys, bcy busse Vlll new pf. 

Item welcher den schirmen trifft, der sal hynaus schreien, das sein namen 
gresehribea werde. Hasset or aber seinen sdios acu sehlaen vnd wird nicht gesdiri- 
ben, des schos gewynnct nichts vnd ist vorloren. .\neh welcher den schirmen trifft 
vnd scliewst nicht dardnreh. der bat den sebos vuiloren, es sey dann dns er treffe 
die leisten, den nagel adcr catej steht vff erkentnys der meiister. Desgleichen wel- 
cher schoß fasset vnd damseh trifft den schirmen, des schoß ist auch vorloren. 

Item es sal iiyinant kein cleyiint aiil> der liiittcn tr.ij^en, er habe denn das 
voriicl'izct bui liusse I <rr. Ks sal aiuli nyiiiaiit tnrbas meher bey wetten, denn ZCU 
dieyeii cleynoten, bey vorlisunge der cleynot, dar /eii er gewett hat 

Item alle die geschossen haben sollen den meistern nachfolgen vor die her- 
berjre, ader sal eyncn an sein statt bestellen, der einen schützen vortretteii iiia^jk, 
vnd nicht einen innfreii ader einen sclmlcr. l)ey busse 1 ^r. , vnd ein itzlicher, der 
vtf der trinckstubeii wil mit zcechen, üo man vor die herbcrge kompt, der sal zce- 
eben vmb einen gr. ader sal geben II new pf. 

Item ab sich etwas vabillichs, als frcuci, auffnir ader ander viifogk an dem 
stand, in der m liy<'<biitten, auff der trinekstiilu ii beg'cben wqrde, alzn das eyner den 
andernn freuelich lugen stratt'et ader mortliche were vber ein ander zucken ader 
was geleichs freuels wero, den sal seine stralfe vor die mdster komen, vnd nach ^ 
dengOAgm vnd ander daraca vorordenten erkentnys aal et bnsae leiden, doch dem . 
rathe vnd gerichtcn vnscheddich; das dem rathe vnd dem geridito angesaget vnd 
nicht vrnlialib'ii sal werden, bcy des ratbs busse. 

item welcher den krautz bchelt, ßo man den scliyrnicu trifft, ßo mancher 
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■ohoft darvber gevcluhet alBo Dumdieii ^ifeiinigk aal er in die bacbwen iegun, vnd 
wer den andern warnet, sal nach ßu vil zca buwe geben. Itcui Qo doer den andern, 
ßo er «clii««('n vil adt r <:( sclinf=si'n hat, hoiict spottet ader ansehreycl, 8l] I gr. ZCH 
busse vortalien scjn vnd geben nach erkentnjs der mcister. 

Es sal aoob einer anff den andern nidit beywetten ader vor in gelt aea den 
deynoten inlegen, bey Torlisonge derselben deynotten, daraen sie geschossen ader 
geirctt 1 iahen. 

Item es ml auch tiyinaiit auff <le.s ratbü teicbc scLiäscu nocb ponsseu bei des 
ratbs basse, nemelich I gutes schock gr. 

Item wenn die mdster dar gesdseliaift acnsamen gebietten, daraen sal dn its- 
lielier komen bey büße I gr., es were dann das sie vflF ansyniien ader erfordern des 
reths zcHsamcn vorbott viul alHilann vn<r» horsanilirh vßbleibe, der sal von dem mei- 
ster voib 1 gr. vnd vunt rathc naeii erkentiiys gcbuUet werden, itcni wer den mei- 
atem isdor der bmdenehaiR bassen ader ander gdt sdialdigk ist vnd nidit geben 
wil, der sal forder nicht brader erkant werden, er habe denne die hasse ader ander 
sehult beczalt viul auR<rcri( lit. 

Item ein itzliclier, der ein czinnen gefesse gewinnt vou der gesellen eleynot 
ader atiB der beywetten, so er dasselbige deynot nicht haben wil, so sal das der 
kanni'M<,'-iss< r widder nehmen, vnd der es gewinm t sal vorlifien an eynem halben 
8tol)iclii'ii 1 jrr.. des^k'ielien von einer schiissel. die ainh ho gut were, I gr., aber 
von einer kanuen ader si liits.«el der kannen geleieh 1 gr., vou einem nossel ader 
sdnisad dem gddeh Uli pf., vnd dassdbige cleynot sal er vbergcben in der hntten 
vnd nicht so er das hat heym getragen vnd das ccnstossen ader zcuriben. Es sollen 
anch die kanncngisser ein itzlich stugk ader beywetten vorezeichen, wie vil das wigett. 

Item es std anch nyuiant keyu were tragen vif die trinek^tuben, noch in den 
gralien vnd scliisshutten, bey busse I pfd. wachs, so offt vnd dicke er obirkouien 
wirt Item es sal andi nymant spüen vff der trinckstnben noch in der hatten, bey 
bosse I pfd. wachs. 

Iti'iti die buehssenseliutzen lassen nach, das die armbriistsebntzcn, ah der 
etliche mit den bnchssen mit yne auch schibseu wollen, das die mit yren sehussen 
vortretten ra<^enn in itslichen rennen, damit de Widder eeu irer gesdsduiflft der 
annbrostschatsen kuuieu mögen. Itnn armbrostSObntzen, die auch mit der buchs- 
sen schissen, sollen selbst mit den liiulissenscinitzen vor die herbergi' ^n-lun ader 
einen, der do eins schützen statt vorwcüeu ader vurtreten mag, vnd uiciii einen 
inngra ader «Anler, vor deh sdiiekain, hd busse I gr. 

Nach «iinr Abtdirift an 4cbi Ul Jilirkiiiideit ia RathMureUr tu Zwklan gedra^ ia dm Bciidit d. 
OMtadwB GcwUMluift n Lei|niK 1844 KfiHg, 

Dia Zvickaoar BadManiicIrtnaeBiiirdning aus daa ,adiisiger Jahna daa ib. JakiliiadaiU', mklier die 
«Wgt Otdanag ab Omdkga gedtaa« Ut, ateait adt denelbaii Cut «Ordieh ftbania. Vgl. aafaf. Bericht 8. U, 




Digitized by Google 



SIEGEL-ABBILDUNGEN. 



TAFEL I. 



1. Siogd der Stadt, lasnt 1S87 bu 1815, dran 

wieder von 1354 an. 

2. Klfincres Sicfrcl, zuerst l UU. 

3. äicgd der Stadt au ürkuiideu vuii 1^10, 

1335, 1336, 1842. 
4 DeaglMchen, aictst 147& 

5. Kk'iiiiTCfi Sio^ri-I, ziiorsf 1470. 

Ü. Öii'gvl des llürg«!rs btdfeu Stous 14311. 



7. Siegel des Birgen Lorenz Padernasa 1439. 

8. Sie^fl des Itürgers Ihiiis Thoiniiu'l 14»il. 
'.t. Sii'Hfl des liiiifiiTs IImiis Toiimiil IKil. 

10. SSicgel des liürgeriueisterh lluii.s von 'l'ru- 

pits 1461. 

11. Stxgä des BOrgera NiooL Bemgershain 

14X0. 

12. Siegel des ÜUrgcrs Hans Meseberg 1481. 
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